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BISCHEN 


3. Hauptstück. 


Pronominalflexion. 


851 Wie sich schon einzelne kurze Person-Benennungen durch abweichende 
Flexion als „Anomala“ ($849f.) von der Menge der übrigen Nomm. ausschieden: 
so haben noch mehr die Pronomina in der Genus-, Numerus- und Casus-Bezeich- 
nung manches eigenthümlich Freie und Mannigfache oder Abgenutzte ($ 607f.). 
Es sind diess — 1) Pronomina personalia, wie N 02, MAN du, 11— ihn; — 

2) Pr. demonstrativa, wie 717 hie, hoc, אכה‎ hi, hae, haec, הי‎ (ursprünglich (הל‎ 
6, [, 76, MOR (של ה‎ 4766 (qui); — 3) Pr. interrogativa, wie מר‎ wer?, 
אִי זֶה‎ welcher?, eigentlich wo? der. 

Die Personalia der 11]. Person dienen zugleich als Demonstrativa und 
Reflexiva, 2.13. הרא‎ er, auch der, selbst, ההא‎ derselbe, ur> ihnen und sich; — von 
den Demonstrativen eines st ausschliesslich , andre nebenher als Relativa, 
2. B. מחת‎ VÖR המים‎ aquae, quae infra, AT אברה זה‎ dein Vater, der dich gezeugt; 
— Interrogativa auch als Indefinita, z. B. 0 quid und 0 quidquid. — 
Aber eigentliche Relativa, Correlativa, Reflexiva, Negativa und Indefinita hat die 
Sprache nicht ausgebildet ($ 19), und daher das Meiste der Art durch blosse Ver- 
änderung in der Stimme (z. B. 71T ze, 717 ze: dieser, jener), oder durch Verbalformen 
($ 547, «. a), oder durch eigne Nomina ($ 900) ausgedrückt. 

Ausser dem Personal-Pronomen ist der Formen-Vorrath überhaupt sehr ge- 
ring, und bei den Stammverwandten 58, ה-‎ (O7), U oder (של) אֶשֶר‎ nicht einmal 
nach Genus und Numerus, beim Interrogativ nicht nach dem Numerus und animali- 
schen Genus unterschieden. 

852 Wie im Abendländischen die Pronominal-Flexion vielfach von der 
nominalen abweicht, z. B. auch sonst ungewohnte Genus-Unterscheidungen hat 
(Femm. auf -ie, -ae, Neutra auf -d), für zweierlei Numerus oder Casus zweierlei 
Stamm braucht ($ 608), oder die Mehrheit anders als sonst ausdrückt (z. B. zuoi, 

06 geschärft und gedehnt zu, שאו‎ Plur.), oder die Endungen mehr als sonst 
abschleift (vgl. me, te u. patrem, qui, ille v. quis, ollus, hune v. humce, x v. 
zw): so zeigt sich Aehnliches auch an den hebr. Pronomm. ($ 853 ff.), nur der 
 geringern Mannigfaltigkeit wegen mehr vereinzelt. — Den Mangel der Reflexiva 
Böttcher, 8055 hebr. Sprachl. II. 1 : $ 851. 852 


, = 
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ersetzen ausser den Verbalformen anschauliche oder gemüthliche nominale Um- 
schreibungen (8900). Auch der nominale Ausdruck der Correlativa und Indefinita 
hat den Vorzug des Lebendigen und mehr Poetischen. Roh und unbeholfen 
bleibt nur der Gebrauch des Demonstrativs zum Relativ-Pronomen, $ 896f. — 
Wenn äber — 1) anstatt der vorhandnen unmittelbar bezeichnenden Pronomm. 
erster und zweiter Person vermittelnde nominale Umschreibungen in dritter 
Person gebraucht werden (‚‚dein Diener“ f. ich, ‚‚mein Herr‘ f. du): so ist das 
nur Sitte morgenländischer Unterwürfigkeit. Und wo — 2) statt eines demon- 
strativen oder persönlichen Pronomen das Nomen selbst wiederholt wird, so dient 
diess immer der Deutlichkeit oder Ausfüllung oder dem Nachdruck, doch vor- 
züglich nur in der ältern breiten Prosa, z. B. Gen.5,1: Am Tage, da Gott Adam 
[einen Menschenadel, vgl. V.2] schuf, nach Gottes Bilde schuf er ihn (vgl. da- 
gegen V.3); — ib. 12,5: Und sie zogen aus, hinzugehn ins Land Kanaan, und 
sie kamen [auch wirklich] ins Land K.; — ib. 16,16: Abraham war 86 Jahre alt, 
als Hagar den Ismael dem Abraham gebar (das nach בְלְדֶת‎ versäumte Basel. V. 1] 
ist am Schlusse, aber hier nothwendig voller nachgeholt); — ib. 19,24: Und 
Jahwa regnete auf Sodom ... Schwefel und Feuer von Jahwa’s Nähe, vom Himmel 
(von ihm selbst kam das Stratmäktall; — Ex.20,7: Den Namen Jahwa’s deines 
Gottes sollst du nicht zum Trug führen, denn nicht straflos lässt Jahwa ete.; — 
1Reg.8,1: Damals versammelte Salomo die Aeltesten Israels... zum König Salomo 
nach Jerusalem (die jüngere Ree., wonach LXX, liess das zum K. 8. weg). Wie 
endlich — 3) der Würde wegen, nach gemeinmenschlichem Cultur-Gebrauch, 
eine Person lieber mit Namen statt mit blossem Fürwort genannt wird, zeigen 
spätere Beispp., wie Ps.50, 14 (wo Gott von V.5 an redet): Opfere Gott Dank 
und zahle Dem droben deine Gelübde (vgl. dagegen V.15, wo das ‚‚mich“ wieder- 
kehrt, doch s. auch schon V.6 nach 5); — Zach.3,9: Der Stein, den ich gelegt vor 
Josua (obgleich dieser V. 8 angeredet ist); — Esth.8,7f.: Da sprach der König 
Ahasver zu B..... ihr aber schreibet an die Juden.... im Namen des Königs und 
siegelt mit dem Ringe des Königs; — Dan. 9, 8f.: Dass wir gesündigl an Dir, dem 
Herrn unserm Gott ist das Brbarmen.... und hörten nicht auf den Ruf Jahwa’s 
unsres Gottes ete.; — ib. V.17: Und nun höre, unser Gott, auf das Gebet Deines 
Dieners.... und lass Dein Antlitz leuchten über Dein zerstörtes Heiligthum, um 
meines Herrn willen (vgl. V.18f. und oben nr. 1). 


I. Pronomina personalia. 


858 Die Pronomina personalia (Tab. XXI), welche nicht bloss von 
der 3ten, sondern auch von der 2ten Person ($ 565,1.2. 569 ex.) durchweg eine 
doppelte, durch Vocal- oder Consonanten-Laut unterschiedene Genusform haben, 
gestalten sich ($ 576) in zweierlei Weise: — 1) für die Subjects- Stellung, und 
bisweilen für nachdrückliche Nennung auch in andern Stellungen, als gesonderte 
Wörter (Separata), die zur 1ten und 2ten Person stets Composita sind, z. B. ">38 
nn: eg0 0606 גְרִים אַנַחּ‎ Fremde [sind] wir, SIR IR 8) und ich, wohin gehe 

$ 852. 853 
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ich?, 870) 13272 segne mich, auch mich!; — 2) für Objects- und andre Stellung 
als blosse Anfugen (Suffixa) an vorstehende Wörter, und dann gewöhnlich ein- 
fach, doch für gewisse Fälle, am meisten in 3ter Person, auch zusammengesetzt, 
z.B. 772 segne: 2272 >. mich; 82 creavil, בְּרְאָנר‎ cr. nos; Ton König; 932n (6 Baoı- 
2606 nuov) unser K.; מלבגת‎ Königthum, nn>on mein K.; על‎ ‘oder עָלִי‎ auf, 159 auf 
uns; ערר‎ Dauer, noch, "7192 bei meiner D.; 39, 12719 noch [sieht man] mich, ihn. 
Composita sind in diesen Beispp. NDR, N, MIN, BD, Mo. 

854 Der Formen-Unterschied nach dem Genus bleibt — a) bei der lten 
Person auf gewisse Abkürzungen der Separata, aber nicht nach dem animalischen 
Geschlechte, sondern nach dem socialen Range beschränkt ($ 858). Aber eine 
Ausdehnung solchen Standes-Unterschiedes auf die Formen aller Personen, oder 
eine geschlechtliche Unterscheidung auch bei der ersten (selbstbewussten und 
selbstredenden) Person, wie Beides andre asiatische Sprachen haben sollen, ist 
im Semitischen, also auch im Hebräischen, niemals aufgekommen. Wohl aber 
ist — 5) nicht bloss für die besprochene 3te Person, wie im Abendländischen, 
sondern auch für die angeredete 2te Person der sexuelle Genus-Unterschied in 
der Art durchgeführt, dass — 1) an den Singg. ein zarterer Vocallaut (z für a 
oder x), oder der Abfall des Endvocals das Weibliche bezeichnet ($ 565,1. 2. 
856f.); — 2) in den Plurr. ein zarterer Endconsonant ן)‎ für D) für das Fem. ein- 
tritt; — 83) beim Suffix der 111. £.Sg. dem u gegenüber der ursprüngl. sächliche 
Vocal a ($ 564), wie beim alten Plur. auf ---ם‎ ($ 672), das Sächliche mit dem Weib- 
lichen befasst ($ 864,3). Aber — ₪( bei der II. P. Sg. ist gleichwohl durch 
Pausalformen oder vereinzelte Abkürzungen das Masc. und Fem. wieder zusam- 
mengefallen ($ 871); — £) bei den Plurr. ist die Femininform auf 7 vorzüglich nur 
in der ältern Priester-Prosa, und hier selbst mit Ausdehnung auf Dual-Beispp.; 
streng durchgeführt, im mittlern und jüngern Hebraism dagegen oft wieder das 
männliche D als gen. comm. zugleich für das Fem. gebraucht, $ 877. 

855 Der Gebrauch der Separata — 1) für den Subjeets-Nominativ 
ist überall — a) nothwendig und zugleich ($ 508,2) ohne Copula ausreichend, 
wo das Praedicat bloss Nomen oder Adverb oder adverbial gestelltes Satzglied 
ist, 2. B. nn8 199 Staub [bist] du Gen.3,19; 8 אחים‎ mom verbrüderte Leute 
[sind] wir ib. 13,8 (vgl. 42, 32); 8 בר תרשב‎ fremd und ein Beisass [bin] ich 
ib. 23,4; כְּידטוב הגוא‎ dass er schön [war] Ex.2,2; שלח‎ 8 ego [sum] missurus ib. 
9,14; a8 זמרל‎ [von] gestern [sind] wir Job 8,9; IR man mit euch [bin] ich Jer. 
42,11; 38 DU הירתָהּ‎ ya Zeit seines Werdens [bin] ich dabei Jes.48,16. — 6) Wo 
dagegen das Praedicat ein Verbum finitum ist, wovon die 111. Person ein vor- 
oder nachgenanntes Nomen zum Subject hat, die II. und I. Person aber schon 
eine Pronominal-Abkürzung als Subject und Flexionstheil an sich trägt ($ 563,3): 
da bleibt zunächst das Pronom. separat. entbehrlich, und tritt, wie im Griechi- 
schen und Lateinischen, erst dann ein, wenn es ein Gegensatz oder sonst der 
Nachdruck erfordert ($ 518% vgl. Gen.1,5: לִיִלָה‎ ap Tune und das Dunkel be- 
nannte er [@ott] Nacht; ib. 4, 4: הביא גּםדשוא‎ Sam und Abel, auch er brachte; 
ib. 4, 20: und "Ada gebar den Jabal, der (sm) ward Vater der Zeltbewohner ; ib. 
3,19: לק‎ nem von ühr [der Erde] bist du genommen, arun NDYDR in pulverem 
redibis (Wz. (שרב ,לקח‎ ; aber ib. 8,15: עקב‎ aprdn הוא ישוּפְף ראש ואתה‎ ös petet 

$ 853 — 855 
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-libi caput et-tu petes-ei caleem (Wz. .(שרם‎ — 2) Für den nachdrucksvollen 
Objects-Accusativ steht entweder ein nachgeholtes Separatum, wie in jenem 
»R=03 92523 Gen.27,34 u. dgl. oder die Aceusativ-Partikel אֶת‎ (ursprüngl. MIR, 
söl2 fr. ) mit Suffix, z.B. אתהיהוה צְבָאוּת אתו תקדישל‎ den Jahwa der Heerschaaren, 
ihm sollt ihr heiligen Jes.8,13. — 3) Dem nachdrucksvollen Genitiv endlich 
dient eine nachträgliche Genitiv-Umschreibung mit Suffix, 2. B. Ct.1,6: "a3 
MD: לא‎ DV vineam-meam, quae-mihi, non servavi = meam vin. n. 8., oder gleich- 
falls ein nachgeholtes Separatum, z.B. Pr. 23,15: 8703 725 aD), וס‎ 7-xagöie- 
uov zu Zuov = y. (שא‎ [ una. — Aehnlich braucht des blossen vollern Klanges 
wegen das Französische nur umgekehrt Formen des Casus obliquus (moi, toi, 
lui) für den nachdrucksvollen Casus rectus statt der tonlosen je, tu, il, 2.1. 6 
moi u.s.f. für das bin ich u.s.f. 

856 Die Separata sind für die Ite und 2te Person, ähnlich den Formen 
Eyoys, &yavı, ruvn, egomet, tute, Zusammensetzungen aus der gemeinsamen reflexiven 
Vorsylbe אכ‎ selbst ($ 528,8) und den Deutelauten "3 oder --י‎ für ich, rn für du (vgl. 
0606(, $529,c. Die Vorsylbe hat sich in der vollern Wortform für 202 wiederholt 
(vgl. sese, $ 256,4), aber ihr 2tes כ‎ zum Vocal erweicht, daher "238 von 338, 
$ 282. 365,5. Doch erscheint diess breitere ">38 in der ältesten Prosa nur zur 
Emphase, in der mittlern nur bei ruhigerm Redeton, in der Poesie sehr wenig ange- 
wandt, in der spätern Prosa allmählich abgekommen. — Die 2te Person hat das כ‎ 
der Vorsylbe durchweg assimilirt ($290), daher mx f. אַנָסה‎ du. — Für die 3te 
Person dienen einfache Wörter mit dem Deutehauch ה‎ ($ 529), im Sg. mase. mit ל‎ 
als Vocal des Persönlichen ($ 528), und א‎ zum stammähnlichen Abschluss des Aus- 
lauts ($ 164,c), daher הלא‎ er. 

857 Das Fem. Sing. bildet הרא‎ mit Umlaut des 7 in --י‎ ($ 565), was in 
älterer Zeit noch ₪ lauten mochte ($ 189. 191), daher der Pent. auch für היא‎ sie 
noch הרא‎ im Kt. hat. — Auch die 216 Person hat ephraimitisch und junghebräisch, 
von älterer Form her, noch ein Fem. "p& zum Masc. ,אתה‎ sonst aber durchweg nur 
abgekürzt nx ($ 565,2. 187. 299), wonach auch das Q. für jenes seltnere את"‎ immer 
AR (mit verschmähtem Jod, $ 86 ff.) geschrieben ist. 

Den Plur. masc. oder comm. gen. bildet die 116 Person mit Reduplication 
(gleichsam ichich, vgl. $ 546,c) und Endung 7 (abgekürzt von ,ּם‎ 8 567,4), daher 
von "SR 20 zugleich mit Uebergang des כ‎ in ח‎ ($ 271), Pl. 28 wir. — Die 2te 
und 3te Person bildet ihn einfach mit blosser Endung auf DO, und zwar gegenwärtig 
D—, ,--ם‎ erschlafft aus älterem ום‎ ($ 347,2. 349. 567,4); daher von אתה‎ du, הא‎ er 
Pl. ,הס , אֶתּס‎ öhr, see. — Den Plur. fen. unterscheidet ein 7 statt D ($ 565 ,1(, daher 
von Oma 71 (Männer): ו אֶתן‎ (Weiber); von DI «: jmeae. Aber dem nasalen כ‎ 
hallt meistens ein m— nach ($ 316f.), daher אַתכָה‎ , 1371 häufiger als ns, 77; auch 
vom Masc. © ist das 'vollere man gleich häufig. — Die Mascc. 3ter Person, Sing. 
und Plur., dienen auch für das Geschlechtslose (vgl. 8 623,5), daher הלא‎ er und es, 
Dr und ea, und ausserdem können die Femininformen auch das bestimmt Säch- 
liche ausdrücken. 6 

In Pausa verlängern »ıx das —, AR, אַכחכּ את‎ das - zu —, und werfen 
R, DR, AR auch den Ton zurück ($ 491. 489), daher: IR und ,אָנִי‎ MOIN und S5N, 
א‎ und TAX, IS, א‎ 

$ 855 — 857 
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858 Erste Person. Von den zwei Singularformen kommt "X etwa 830, 
„a8 etwa 350 mal vor, letzteres in den elohistischen Stücken des Pent. stets nur 
als eigenthümliches eyomet oder equidem Gen.20,6. 21,24ff. 23,4. 37,16 '). 38,17. 
25'). 43,9. 46,3f. 47,30. 48,21. 50,21, und so auch noch in ältester Laien-Prosa 
2Sm.3,13. 39. 7,2. 24,17; aber in der mittlern Priester-Prosa (jahvist. Stücke, 
Deut. Jos.), und schon in der ältern Laien-Prosa (Jud. Sam. etc.) sichtbar abge- 
nutzt, und meist ohne merklichen Unterschied von "8, späterhin immer weniger, 
ausserdem in der erotischen Poesie durchaus, in der gnomischen beinahe gar 
nicht (vgl. $ 861); bei den Propheten 1108. Am. Jes. Jer. Jes.40ff. noch oft 
genug, aber in der jüngsten Prosa und Prophetenrede, ausser wenigen Versuchen 
alterthümelnden Styls, schon gar nicht mehr. So haben 


von N NOIR אני‎ DIR אנכי אני‎ Beispp.: 
Gen. 40 53 Past Jo. 4 1 
Ex. 89 22 Ct. 1% — Am. 1 7 
Lev. , 3 —°) Pr. 7 2 Hos. 10.718 
Num. 21 7 Job 28 14 Jes. 8 5 
Dt. ו‎ Thr. 4 — Mi. 2 1 
Jos. 4 9 1000 293° - Jon. 5 2 
Jud.=,a12 25 150 8 Zeph. 9 — 
Sm. 50 50 Jer. 53 37 
Rt. 7-ל‎ Hab. 1 - 

Regg. 44 9 ‚Ez. 138 13) 

Esr. 2 —) Jes.40f. 62 8 
Neh. 15 1 Hagg. 4 — 
Chr. 30 1°) Zach. 8. — 
Esth. 6 — Mal. 5 1 
346 231 Zach.9ff. 2 4 
Dan. 23 1 
3238 |99 

Wo im ältern und mittlern Hebraism "x und אככי‎ ziemlich gleich häufig 

gebraucht erscheinen, da zeigt sich — a) אנכל‎ mehr bei ruhigem, das spitzere 


mehr bei raschem und geschärftem Redeton, daher letzteres auch vorzugs-‏ אכר 
weise in göttlicher Rede, vgl. Gen.15, 1—14. 18,17. 27. 24,3—45. 27, 8—38.‏ 
Ex. 3,6—19. Jud.8,5. 23. 11,27—12,2. 1Sm.1,8—28. 3,11. 13.‏ .37,10—30 
2Sm. 3,8—39. 7,2—18. 19,7--68. 14,5-- 825 — 34.‏ .20,5—36 .17,8—45 
Jes.5,5. 6,5. Jer.1,6—19. Hos. 5, 2—14. 13,4f. Job‏ .19,1—44 .18,2—27 
ohne solches gesprochen,‏ אכל mehr mit Rang-Bewusstsein,‏ אנכר )5 — ;9,14—35 
Jud. 6,15. 17,2. 91. 19,18. 2Sm.14,5. — Noch deutlicher und stetiger unter-‏ 


!) doch in diesen nitht sicher altersgleichen Stellen schon nicht so deutlich emphatisch. — 
2) Levit. ist fast ganz elohistisch, und braucht das öch ausschliesslich von Gott, dessen Reden auch 
sonst das scharf betonte "3x vorziehn, s. oben a. Dem Levit. entsprechen Esra und Chron. wie in An- 
derem, so auch im ausschliesslichen "3X; denn 1Chr.17,1 stammt das vereinzelte אנכר‎ nur aus 2 Sm. 
7,2. — ?) nur 36,28, entlehnt aus Jer. 30,22 (vgl. Lev.26, 12). 
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scheidet sich so — 6( die Abkürzung 1373 für 27728, welche die ältere Prosa 
Höhern nur zur Selbsterniedrigung, oder Niedern im Verkehr mit Höhern in den 
Mund legt, Ex.16,7f. Gen.42,11 (erstim Verlauf der Rede wieder das gewohntere 
.(אני‎ Num. 32,32 (aber ib. V.17 des Gegensatzes wegen voll x). Erst Spätere '( 
brauchen diess כחכר‎ nicht mehr, wo es hingehört (1 Reg. 3,18), oder benutzen es 
bloss alphabetisch, Thr.3,42. Im Arabischen ist aber freilich diese Abkürzung 
zur herrschenden Form geworden (Jod ‚»vulgärarabisch ’ächna, ’ächnan«), und 
das Aramäische hat das alte אכחנר‎ noch mehr entstellt ,כַחְכָא , אַנחְכָא)‎ 8, TI8, 
ul, ie). Aehnlich schon (vgl. 728) Jer.42,6Kt.: 18, eine Kürzung zu 
,אנחנו‎ wie N zu DIN, aber zwischen die Pronomm. אֶשַר‎ und OR אתףּ‎ eingeengt. 
Noch kürzer hat auch schon das Punische כל‎ f. wir, sowie das Phönie. überhaupt 
אנך‎ für ch )+ das Assyrische noch אַככל‎ >(. — d) Hebräische Pausal-Beispp.: "8, 
SR, 8 Lev.11,44f. Gen.27,24. 34. 38. 31,52. Ez.17,22; "38, "38 Gen. 3,10. 
4, 9; ָנְחְנּ‎ Gen.13,8. 42,31; zu DAR Ps. 100,3 (Edd.) 8. $ 498,20. — Der 
Ligatur hat sich SSR nicht unterworfen oder entzogen, Jes.46,9. 1Sm. 17,45. 
859 «Zweite Person. Von ihr haben — a) alle Formen das ) der Vor- 
sylbe im Hebr. assimilirt ($ 290; ganz so auch im Assyrischeg 11. Sing. m. 
MAX), während es im übrigen Semitischen (vgl. chald. אנתה‎ , MIR, MIN, TIMIN, 


20 5 =s 


TAN neben AN, אתון‎ , NR; arab. = = re), we) noch geblieben (vgl. Dan. 
2,29), im Syrischen (vgl. au" / “Al, NT, NT ) wenigstens noch schriftlich 
erhalten ist. — 5) Für die Il.Sg. masc. mag die Volkssprache auch abgekürzt 
MS gebraucht haben (vgl. im Aram. m3®, אֶף‎ Gen.3,11. 19. Ps.2,7Tg. Mt.6,6 
Syr.), und diess hat sich bei raschem Wortverband, zumal wo übler Gleichklang 
zu meiden war, bisweilen auch die Schriftsprache erlaubt, wie Num.11,15. Dt. 
5,24, wo auch die Punctation, weil kaka atta, atta t°d.”) zusammentraf, MX zu- 
gelassen hat; Job 1,10. Ecel.7,22 (bei Maggeph), wo das @. das gewohnte AAN 
vorzieht; aber die Beispp., wo nur als Buchstab fehlt, s. $414,2. — c) Für die 
II. fem. Sg. war die ältere Form, wie auch noch im übrigen Semit. (s. bei a), 
jedenfalls ,אֶתי‎ mit 0 nicht erst aus היא‎ herübergenommenen 
weiblich zarteren Vocal —, ist aber ausser den davon gebliebenen Ueberresten 
an Verbalformen ($ 928,2) nur noch ephraimit., Jud.17,2. 1Reg. 14,2. 2Reg. 
4,16. 23. 8,1 Kt. und bisweilen junghebr. als Aramaism erhalten, Jer.4,30. Ez. 
36,13 Kt.; sonst herrscht durchweg das abgekürzte mx ($ 857), und ist durch 
Judäischen Einfluss auch in ephraimitische Texte gedrungen, Jud.9,10 ff. 11,25. 
2 Reg.4,7. Ct.6,4. — d) Von dem im Plur. ursprünglichen 7 statt — sollen die 
Spuren weiter unten nachgewiesen werden. Vom kahlen Fem. Pl. jm& ist nur 
1 Beisp. Ez.34,31, wo die meisten Mss. und Edd. וְאמן‎ (mit —) haben, vgl. 
$ 349; das verlängerte אַמְנָה‎ s. ib.13,11. 20°). 34,17. Aber im Althebräischen 


!) Ein Gegenbeweis wäre das hierher gezogene 33173} 2Sm.17,12; diess ist aber vielmehr 1. Pl. 

Perf. von כרדז‎ niederfallen; für br ist dort unbedenklich Son lien, 8. Neue Aehrenlese nr. 346. 

— 2) Ex. 7,2. 28,3 trifft zwar diess auch zusammen, aber an letzterer Stelle mit kleiner Pausa. — Nur 

Ez. 28,14 ist weder MX für MN ähnlich, noch die Stellung כִּ' מ‎ mx gehörig (f. (כ' מ אף‎ motivirt, da- 

her wohl richtiger אֶת‎ als Accusativ-Part. (nur nicht als Praepos. ., wogegen V. 16) zu punctiren und 

nachher 5 vor nm) (vgl. LXX,) zu streichen ist. — 3) An dieser Stelle haben einige Mss. und Edd. 
6 858. 859 
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ist dieselbe Form höchst wahrscheinlich ($ 568. 574) noch Dual, Gen.31,6 (vgl.4); 
und dieselbe Dual-Verlängerung (vgl. arab. antuma) könnte auch noch das Masec. 
אתם‎ Num.17,6 gehabt, aber vor ה'‎ nach $ 414,2, oder wie Ex.12,31 durch 
spätere Recension verloren haben. Eür die Dualform scheint auch die Schrei- 
bung אתיך‎ im Cod. Samar. zu sprechen, die sich beim Verb auf jn gleichfalls 
auf Dual. -Beispp. beschränkt, $ 931. — e) Als gen. comm. ($ Sö4ex.) für das 
Fem. erscheint On® doch nur Ez.13,20, nach kurz zuvor richtigem IMS, bei 
nachlässigem Zusammensprechen Rn DAN für ,אַתְן מא'‎ $293ex. — f) Pausal- 
formen in II. Pers.: RX, אתה‎ 6. Gen.3,11. 19. 22,12. 27,32. a. Ps.16,2. 
56,9. 76,8u.a., aber in metrischer Accentuation, zu Hervorhebung auch noch 
אסה‎ ($ 498,20) Ps.2,7. 5,5. 25,7. 40,18; אֶת‎ gleichmässig Gen.12,13 u. a. 
Ez.36,13Q. | 

860 Dritte Person. Hier wird gewöhnlich — 1) an den Singg. (הלא‎ 
הִיא‎ das א‎ als Andeutung eines ursprünglich dem x oder ö nachgeklungenen, 
dem --ה‎ am Pl. am entsprechenden Vocallauts ₪ genommen, so dass die Aus- 
sprache anfänglich hua, hia gewesen (vgl. arab. 5 >); und das X äbnlich wie 
in ‚‚die, sie, wie‘ (altd. ‚„thia“ .גו‎ ₪. 1.( erst später, vielleicht erst durch die ans 
Syrische (wo א‎ fehlt, vgl. a, on, wa, „a) gewöhnte Punctation stumm geworden 
wäre‘). Allein — a) von einer solchen finalen Vocal-Bedeutung des X, wonach 
es nicht den Sylbenvocal, sondern einen obenein (wenn man nicht 837 analog 
הַלְאַה‎ voraussetzt) ganz sprachwidrigen Nachbar-V ocal ($ 121 ,( bezeichnet hätte, 
findet sich im Hebr. und Semit. sonst nirgends eine Spur. — 5) Im Arab. sind 
Jene Formen huwa, hija nur dem Südsemitischen mundartlich eigene, daher auch 
im Aethiop. weiter bis zu we’etu, je’eti (vgl. 1860 u. I, 8. 336, not. 2) weiter fort- 
geschrittene Auflösungen der ursprünglich langvocaligen hü, hi, welche Aus- 
sprache das Vulgärarabische 18% =. — c) In Nomm. pr. auf הזרא‎ haben alte Aus- 
sprache-Zeugen wie LXX u. a. nirgends noch einen Laut hinter ov, ausser etwa 
das gräcisirende 6, vgl. Job32ff. 1Sm.1,1. 2Reg.9,2ff. 1 Reg.16,1. 1Chr.19,2 
und dagegen Noe (M) Gen. 5ex.ff., Josua (98%) Vulg. Jos. 1ff., Meooias (משיח)‎ 
Joh.4,25. Auch das punische Fem. היא‎ erscheint ohne a, s. unten $. 9, not. 1. 
— d) Viel analoger betrachtet man daher, wie zu den Verbalformen ,בוא‎ NZ, 


AN (mit Da£. f.), vgl. mar. Die Verdoppelung wie bei mm durchweg anzunehmen, mag das schon 
vorangehende Doppel-n gehindert haben. 


3 + 201 Gesenius-Rödiger hebr. Gr. 20. Aufl. 1866 S.84, Ewald Lehrb. $ 105,6, Olshausen 
Lehrb. $ 95,5,4 findet sich immer noch gelehrt, dass א‎ in הרא‎ und הלא‎ ursprünglich lautbar gewesen 
sei, daher nach Ewald הרא ,הרא‎ : hür’, hi’ zu sprechen sei, nicht hü, hi. Sollte das ל‎ 4 für diese 


8 כ ה‎ so müssten die entsprechenden arabischen Formen nicht 0 לש‎ (poet. auch 
0 2 sondern 1,8, u (mit Hamza!) lauten, oder wenigstens gelautet haben, wovon aber keine 
Spur zu finden ist. Mit dem x in הדוא‎ und הרא‎ hat es sicher die gleiche Bewandtniss wie mit dem 
0) „1, dem Alif der Wahrung, in Verbalformen wie 1123, das sich auch in unserm masoretischen 
Texte nachweisen lässt; und ganz so ist auch arab. \/) mit Alif am Schluss geschrieben, obgleich es 
wie = „2, 6 auf kurzes a ausgeht. Es sind diese X, | eben nur orthogr. Zeichen für das Auge, 


die dazu dienen sollen, theils die Worte richtig trennen, theils sie von andern unterscheiden zu lehren, 
wie ₪[ (än&) von „1 a1, in, anna, inna u. 8. ו : > .זי‎ 


$ 859. 860 
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als den Demonstrativ-Stamm, der sich‏ חא so ein‏ , בא den Wurzelkeim‏ הוּבָא , הביא 
in 877 (en! Gen.47,23), 87, wovon noch das 88611026 Suffix 7 (vgl. Ez.41,15‏ 
und 8", formell und sexuell gespalten hat,‏ הא und Tg. Gen.38,24), persönlich‏ 
für die selbständigen Separata nicht anders be-‏ )164 $( א und das abschliessende‏ 
. הלא ,לו , אפ neben‏ הלוא , לרא , אפרא halten zu haben braucht als die Partikeln‏ 
soll als‏ הא .1886 s. $414,1. — 2) Das‏ הא für‏ הל Die vereinzelte Schreibung‏ 
hü den Verff. des Pent. noch wie gen. comm. gegolten, und zugleich für das‏ 
Fem. x” sie gedient haben (Gen.3,12. 20 u. a.), wie "23 zugleich für 7192 7 zeig‏ 
Aber — «) dieses Subst. in gen. comm. zu brauchen, blieb nach‏ .)660,9 8( 
seiner Grundbedeutung viel leichter und länger möglich als diess beim Pronom.‏ 
denkbar ist. — 8) Dass die Nominative er und sie, deren Unterscheidung‏ הוא 
als Bedürfniss einleuchtet, auch in andern Sprachen gewisse Zeiträume durch‏ 
ununterschieden geblieben, ist erst noch nachzuweisen; dem Verf. ist kein Beisp.‏ 
bekannt; das engl. it für sächliches er oder sie ist andrer Art. — y) In demselben‏ 
Pent. sind ja auch schon sowohl 016 Casus obl. Sing. III. P. (eum, eam, «vrov, -j8)‏ 
als die Singg. für //0, 2006, und alle Casus 111. P. Plur. geschlechtlich unter-‏ 
schieden (Gen.1,11. 25. 2,15. 23. 5,29. 6,2. 14,24. 19,3. 8. 48,7), lauter Schei-‏ 
dungen, die nach dem Beispiel andrer Sprachen minder nothwendig waren (vgl.‏ 
ejus, sie, ihnen, this); wie hätten gerade die Casus recti er und sie unter-‏ 
wären Stellen‏ הרא schiedlos bleiben können? — 8) Ohne Klang-Unterschied von‏ 
wie Gen. 32,19. Lev.13,26. 28. 17,11. 14 in Schrift und Vortrag zweideutig,‏ 
andre wie Gen.4,21f. 19,37. 20,5. 35,6. Lev.19,20. 20,18. Num.5,13f. 13, 18f.‏ 
Dt.17,5 im Ausdruck wenigstens sehr wunderlich gewesen. Es ist also dem‏ 
als sie bereits‏ הזרא allen nach, aber — 5( auch schon an sich viel glaublicher, dass‏ 
„hü‘ ausgesprochen ) 189ff.), demgemäss im Pent. nur unterschiedlos geschrie-‏ 
ben, und wie so vieles schriftlich Zwei- und Mehrdeutige, aus dem Zusammen-‏ 
hang als ‚„‚hü‘ erkannt wurde, später aber die immer mehr verdünnte Aussprache‏ 
erst im Laien-‏ הלא „hi“ überwog und damit auch die ausschliessliche Schreibung‏ 
Verkehr, dann allgemein aufkam; wonach dann das im Pent. an 200mal er-‏ 
weder nach dem junghebr. 6. perpetuum ($ 87) nur „hi“, noch‏ הוא scheinende‏ 
wegen des verbliebenen 1 im Kt. nur „hü“, sondern am sichersten „hü‘“') zu‏ 
lesen ist. So erklärt sich auch viel leichter, dass der Verf. des Deut. den bloss‏ 
fester als das Comm. 93 beibehalten hat, da-‏ הרא orthographischen Archaism‏ 
durch spätere‏ היא auch‏ הוא gegen im älteren Pent. statt des sonstigen Fem.‏ 
Glossen eingeschlichen (Gen.14,2. Lev.2,15 (Mss.) 11,39), oder bei hellerer Be-‏ 
tonung eines besonders nachdrücklichen sie bereits orthographisch im Einzelnen‏ 
versucht ist (Gen.20,5. 38,25. Lev.13,10. 21. 16,31. 21, 9. Num.5,13f.). -‏ 
dafür will, als 1880. ‚‚hü‘ berech-‏ היא .@ Kt., wo das‏ הרא Ausser dem Pent. ist‏ 
Kt., wo das Q.‏ הלא tigt, wie Job31,11 ($ 862,4). Jes.30,33. 1 Reg.17,15; ebenso‏ 
vorzieht, 1 Reg.17. Job 81. Ps. 73,16. Ecel.5,8. 1Chr. 29,16 ($ 862,4).‏ הוא 

'861 3) Bei den Plurr. or, jm ist das aus altem -üm erschlaffte -em ($ 347. 
349) noch nicht zu blossem --ם‎ abgestumpft, wie unter dem Druck des n bei 


!) Dass das Phönieische den Laut ü noch häufig hatte, und im Plautinischen Punisch ‚‚hy‘ als das 
hebr. הרא‎ zu erkennen ist, 8. bei Gesenius Monum. phön. p. 368. 413 (2). 434 ff. 
| $ 860. 861 
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Nur an einer Zusammensetzung bei Ligatur mit Maggeph konnte auch‏ .אֶתּם 
eintreten, wie "amd Eecl.3,18 (vgl. dagegen Thr.4, 9). — An den längern‏ ;— 
gewöhnlich als‏ ה Formen man, 73771, mit Verdoppelung nach $ 295,,/, gilt das‏ 
Deutelaut, wie bei mad, man. Dass es aber bloss müssiger Nachhall ist, zeigen‏ 
ausser den lautlichen Gründen ($ 317) deutlich — a) die auch auf das Fem. mıms‏ 
ausgedehnten, und beim Fem. 111. P. in Vgl. mit dem Mase. ungleien‏ )859 $( 
den Nachhall stärker anzog,‏ כ zahlreichern Beispp. auf n—, weil das nasalere‏ 
als D, während das Fem. als solches doch nicht der verstärkten Deutung bedürf-‏ 
tiger war als das Masc.; dann — 5) der Uebergang dieser Vocal-Auslaute auf‏ 
f. D—, m— 1 7—, $ 873) und die Verbal-Personen (m, m—n,‏ --מו) die Suffixa‏ 
während was sonst an den Separaten deutender Zuwachs ist (28, Redupl.‏ ,)920 $ 
bei 128), bei den Suffixen meist, beim Verb stets abfällt; endlich — 6( die Ana-‏ 
logie des dem hebr. 7—- demonstr. sonst so entsprechenden griech. ds ($ 605),‏ 
das wohl auch an andre Demonstrr. (oide, 2/0005 vgl. TER, 72%), aber gleichfalls‏ 
nie an persönliche Pronomm. antritt (nie ogeisde u. dgl. ). Im Hebr. zeigen‏ 


Beispp. von Dn nen n mn הִם‎ man הן‎ m 
Gen. 18 4 3 6; alt. kl. Pr. - וי‎ -- 
Ex. 18 4 2 3; Jes. 3 5 - 1 
Lev. 18 1 3 4; Jer. 15 52 4 1 
Num. 23 10 2 2; 3 Ag 8 55 3718 
Dt. 17 5 1 4% Jes.40f. 5 / - 2 
Jos. 7 6 -— 0-2 Jüng.kl.Pr. 4 12 - 1 
Jud. 16 8 - 70 Pss. 8 3 - 1 
Sm. א‎ - 4; Ct. 1 1 - 0 - 
Rt. - 1 - —; Fr, 6 4 - 2, 
Regg. 46 15 - —; Job 1 3 - 1 
Esr. l - - -1: Thr. - 1 --0- 
Neh. 10 7 - _; Eeel. 3 3 _— .— 
Chr. 23 21 - כ‎ Dan. + > = - 
Esth. 3 1 - —; 


211 106 11.2272 57 179 9 


Man sieht hieraus, dass, meist nur des Vollklangs wegen, die ältere Laien- 
Prosa, sowie die Redner- und Dichtersprache die Formen auf n—- bevorzugt, 
aber auch hier (vgl. $ 858) die gnomische und erotische Poesie wenigstens bei 
הִם‎ knapper gewählt hat. Uebrigens mag sich die Wahl nach dem Satzbau und 
Redeton gerichtet haben; ein stark betontes ps: lautet auch in Prosa gern nen, 
insbesondre bei Apposition mit 7 oder DJ, Gen. 7,14. 42, 35. 44,8. Jos.1,15. 9 4 
[nur 10,5. 11,4 on vor 7]. 13m. 14,15. 21. 19,20ff. 2Reg.25,23f. Praefixa da- 
gegen [ausser dem Artikel] begnügen sich mehr mit der kürzern Form, 28m. 
24,3. Ez.8,6. Ct.6,5 (vgl. 8). Eccl.3,18 (vgl. ib. und 4,2). Das kahle Fem. jr 
kommt sogar (auch wohl 2. Unt. von 77 en!) nie ohne Praefix vor, פהן‎ +. 
(neben 372 Lev.5,22. Num.13,19) doch noch Gen.19,29. 30,26. 37. Ex. 25,29. 
37,16. Lev. 10, 1. 11,21. 14,40. Num. 10,3. 16,7. 
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862 4) Wie dem Genus nach der Plur. mar vulgär und später auch als gen. 
comm. für das Fem. dient'), zeigen Ct.6,8. Rt.1,22. Ez.37,11. Zach.5,10. — 
Wie dagegen vom Sing. und Plur., dem Gebrauch beim Adjeetiv entsprechend 
($ 623 ff.), einerseits die Masce. הא‎ , 27 auch das abstract Geschlechtslose be- 
zeichnen, s. Gen.2,19. Ex. 16,15. 34,10. Lev. 10,3. 27,33. Dt.7,26 (das Allerlei 
von .(תועבה‎ Jos.13,14 (die Summe der “ÖR). Jes.42,8 יהוח)‎ als Wort). Jer.7,4 
(mem). Zach.11,11 (83m). Job31,11 (wo הא‎ auf V. 9, היא‎ auf mat geht). . 1 
9,9u.ö.; andrerseits die Femm. x°7, 7371 auch das bestimmt Sächliche, ₪. Num. 
14,41 Q. Lev.5,22 (vgl. 4,2). Jos.10,13. 2Sm.12,8. Jes. 14,24. Ps.118,23. Job 
5,27. 23,14. Pr.6,16. Ecel.3,13. 5,8. 18. 1Chr.29,16 (Collectiv). Von nam für 
היא‎ >. $878ex. — 5) Wie die Plurr. 97, 77, und selbst man nn, unverkürzt 
auch als Suffixa an Partikeln und Nomm. treten, s. א‎ 86[ ex. 873, 4. 894, II, ß. 
Von den Singg. aber sind Beispp. der Art nur scheinbar, daher auch noch schrift- 
lich durch Worttrennung unterschieden, denn Nah. 2,9 in היא‎ an seit den 
Tagen [dass] sie [ist], sowie Jes.18,2 in xr1"7% (mit Bezug auf Dy) seit er [ist], 
bilden die Pronomm. separata allein einen Genitiv-Satz; beide sind wesentlich 
verschieden von aM seit ihren Tagen und 22% von ihm. Dass so wie DM, 

Eins mit son sei, also Jes.18,2 ganz wie‏ מִוֶדהוּא ira, auch‏ (מהם Eins mit‏ בלרזך* 
18m. 20,22 zu fassen sei, ist nicht nachweislich /%‏ 

868 Aus einfachen Urformen, zum Theil auch aus Abkürzungen der Pro- 
nomm. separata, die mit vorangestelltem Verb, Nomen oder Partikel-Wort eng 
zusammengesprochen wurden, entstanden die Suffixa, $ 576. 583. 853. Diese 
sind daher 

A) ihrer Form nach — a) im Allgemeinen auf kürzern Laut- und Schrift- 
bestand beschränkt, aber nach Maassgabe der Wörter, denen sie sich anfügen, 
mannigfacher als die Separata gestaltet; — 5) für das engere, auch sonst kürzere 
Bindeform erzwingende Genitiv-Verhältniss ($575) zum Theil noch mehr ab- 
gekürzt, als für das losere, im Satzbau noch dehnbare Objects- Verhältniss, 
vgl. לברשר‎ vestis mea (1 20995 nov), לברשל‎ v. ejus, פיר‎ 08 ejus mit תלְבִּישָנֶי הלְבֶּישָנֶי‎ 
vestivit me, 0681008 me; הללבשהף‎ , 02 et vestivere eum, Texit eum (von ללבּיטוף‎ 


 הָסְכ(;‎ daher insbesondre er c) lediglich für das einer Subjects-Stellung nahe 
 Objects-Verhältniss häufig noch mit der aus אכ‎ ($ 856) erschlafften Vorsylbe 


3 verstärkt („3 epentheticum“), die ihr 3 auch wie bei אתה‎ etc. assimilirt, aber 
nie. wie beim Pl. 17728 reduplieirt, z. B. 3739" bestellt mich, von רהערך‎ , >— und 3; 
תִנְצְרְכָּה‎ oder TIEN sie hütet dich, von Sun (en), --כ‎ und 73; 3719 noch That man] 
ihn, von חר , --נ ,עלד‎ ($ 289,2). 

864 Im Einzelnen aber ist — 1) an die Suffixa der I. Pers. das כ‎ der Vor- 
sylbe אכ‎ (selbst) als dieser Person wesentlich und mit ihrem Pronomen verwachsen, 
ausser dem Genit. Sg. ("— oder "— mein) schon überall mit herübergenommen, da- 
her כל‎ 9— (9—), 9— (9—) mich; (--פר) -- מל , - כל ,כ‎ uns, כל‎ , D—, רכ‎ -- unser. — 


1 

1( Nimmermehr konnte dagegen eine Femininform als 21850. dienen. 262. 50,5 ist mm das Ad- 
verb Aue; להן‎ 6. 1,13 ist propterea, und 2 Sm. 4, 6 (s. Neue Achrenlese nr. 247) ist der auch sonst ver- 
derbte Text statt Mar} mit mar herzustellen. — 5( Jes.34,16 ist für הא‎ "D unbedenklich הא‎ AB 
‚herzustellen. 


+ 4 
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2) An allen Suffixen der II. P. ist der den Separaten durchweg eigene Grundlaut n 
ebenso durchweg in > abgelautet (vgl. iste, hiece, $ 530,7. 276,3), welches > aber, 
obgleich ursprünglich A, doch bei stetem Vocal-Vorgang stets [ausser dem Verdop- 
pelungs-Falle 6[ aspirirt wird ($ 157), vgl. zu NS du, MaN3 seripsistü: Ay) norunt 
te, A727, ילדף‎ genuit te; 2 os tuum, בשרף‎ , TW2 caro tua, Ad cantus tui; zu 
DAN, אחן‎ ihr, כְּתְבְמּם‎ seripsistis: 0229, DAAN vobiscum, DDR, j27a8 pater vester, 
pt) vestis vestra, DIN cantus vestri. — 3) Die Suffixa der 111. P. sind — 
«) für das Fem. Sg. von einer sächlichen Nebenform zu היא , הרא‎ , nämlich הא‎ (es), 
ausgegangen, dessen Gebrauch sich auf die Casus obliqui beschränkt, hier aber 
ausser dem noch häufig erhaltenen sächlichen Bezug ($ 868,( auch auf bexiäpliche 
Femm. ausgedehnt hatte ($ 528. 564ff.); diese Person hat daher durchweg diess 
sächliche ä, aber deshalb zugleich den besser unterscheidenden Hauchlaut 7, wo er 
die Form schliesst (wie in 7 f. 7—, $ 329,5), gewöhnlich mit Mappiq ($ 230ff.), 
behalten müssen, welcher nur beim verstärkten --פָּה‎ (von הא‎ 3—, $289,2) dem כ‎ 
erlegen ist. — £) Von den übrigen Formen ist nicht nur, wie gewöhnlich schon bei 
ה‎ von 877, auch bei חל‎ von הלא‎ (und hier ohne Ausnahme) das א‎ abgeworfen ($ 164), 
sondern auch der vordere Deute-Hauch 7 grossentheils weggerafft ($ 260), so dass 
im Plur. von 271, 77 zunächst nur ,ם‎ 7, im Sing. m. zunächst nur 7 geblieben ist, 
welches mit « vor sich zu ל‎ verschmelzen ($ 444, «), mit ö oder az (contr. ä) vor sich 
zu ר‎ erhärten musste ($ 468,1). — 7) Im Plur. haben sich die vollern, bloss vocalisch 
gekürzten 07, 777, 7371, selbst man, 77, 7371, nur an Partikeln und vereinzelt an 
kürzern Nomm., allgemein jedoch (wenigstens 877, 77) im Anschluss an %— und 
fest-nominales ?— erhalten: אֶפְאיהֶם‎ difflabo eos, von פאה‎ 32,26; army, עליהן‎ 
super 608, 608, von סְסִיהֶם עלר‎ equi eorum; DAR, PAR pater eorum, earum. 
Aber die Anhangs-Vocale --ה‎ von man, mm ($ 861) sind auch an den ihres ה‎ ver- 
lustigen Suffixen nur nach מ‎ zu vertieft 6 316,2. 347,5), oft noch als Vollklänge 
des Dichter- und Redner-Styls geblieben: 1103 tewit eos, von ma2; may, hob für 
עָלִיחֶם‎ ‚ons; MIND adventus earum. 

865 Abgesehn von den mit 3— verstärkten )8 863,c. 882) oder mit dem Plural- 
"— des Nomen ($ 670,111. 884) verwachsenen Formen haben sich auf die beschrie- 
bene Weise ($ 863f.) von allen Suffixen, soweit sie nicht zum blossen Vocal ein- 
geschrumpft sind (wie — mein, | sein und ihn), je zweierlei Formen gebildet: 

1) Solche, die mit Consonanten anlauten, wie ”) mich, 7 dein und dich u.a. dgl., 
oder aus blossen Consonanten bestehn, wie 7 2/2 und sein, D eos u.dgl. Diese fügen 
sich ohne Zwischenvocal ($ 121, «) allen den Wortformen an, die schon auf einen 
Vocal ausgehn; 

2) Solche, die sich einer Wortform mit Consonanten-Schluss anzufügen haben, 
und deshalb (z. Unt. von den Afformativen, $594,2) einen Zwischenvocal vor 
sich bedürfen und behalten. Dieser ist — a) bei den meisten Suffixen ein halt- 
bares A oder E geblieben, welches theils noch vom ältern Vocalschluss der Wort- 
form herrührt (wie das a an der 111. Sg. m. der Perff., z. ₪. ar), mar) dedit me, 
nos, von jNn}, ursprünglich natäna, $ 329,«), theils - frühern Endlaut des Suffix 
als Anklang vorgetönt hat (wie in קול‎ vor tua, TSG misit te, von hp, שלְחְכִי‎ , 
in mm) ei dedit eam, von (ריתנהא‎ , theils endlich dem Haupt-Consonanten des Pro- 
nomen guttural oder lingual ($ 371,1. 347,2) anbequemt ist, wie in קרלֶן ,קולֶם‎ vor 
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eorum, earum (von קללְהֶם‎ , 777—) neben קרלנר‎ v. nostra (von 38 /p), in "ara, רתננל‎ , 
Dam, mm? dabit me, nos, eos, eum neben mm) und וְאֶתנָה‎ et dedit, dedi eam 
($329,b. 359,6(. Nur — h) die Suffixa 7, 29, 73 haben diesen Zwischenvocal 
stets ($ 370,2) zu blossem Chateph, bei Sonitalen Dumpf-Chateph, bei Gutturalen 
Chateph-Patach, verflüchtigt (vgl. קְלְכֶם , קולף‎ ; A771, (רוּחְכֶם‎ : und erst in Pausa 
verdichtet sich 7— zu 7, oder schliesst sich mit zurückgezognem — (7— für 7—). 
— c) Die meisten Partikeln endlich, insbesondre die kürzern Dahn, "ziehn des 
vollern Klanges wegen den Zwischenvocal A vor (vgl. קולכר‎ und 1229 mit uns), und 
behalten ihn zum Theil auch als Vorton-Vocal vor 23, 79, 27, 77, $ 893. 


866 Bei Verbindung der Suffixa mit der Wortform ziehn — 4) die 
längeren כם‎ 2, 27, 77 (77), da sie volle geschlossene Sylben bilden ($ 301,6( 
unter allen Umständen den Ton auf sich, heissen daher schwere Suffixa (Suffixa 
gravia), und verkürzen die Wortform, wo diess möglich wird, stärker als die 
übrigen. — 5) Von diesen übrigen, die daneben וא‎ (klin levia) heissen, 
ziehn die mit Zwischenvocal angefügten den Ton auf diesen, alle ohne Zwischen- 
vocal lassen oder geben den Ton dem nächsten Vocal vor kich ($301ff.). — c) Die 
auf blossen Vocal beschränkten ziehn den Ton gleichfalls auf sich ($ 302), z.B. In: 
dedit eum, von 7n2; "727, 1727, mein, sein Wort; עמר‎ oder 7729 mit mir. Aber 
—.d) ebenso auch 7—, welches ausserdem zwar gleich 2,72 "alles ö und meist 
auch 6 das ihm in geschlossener Sylbe vorangeht, zu ö und & verkürzt (AUN er 
hütet dich, 7722 dein Stehn, von ישמר‎ , any; mnb%) er bezahlt dich, 2 dein 
Bildner, von dt, (לצר‎ , allein schwächer als כֶם‎ , alles A in erst geschlossener Sylbe 
vor sich, als Qames in dann ofiner Sylbe zum Gleichklang mit sich festhält, z. B. 
am 4 Einsicht, von n2%2 )8 613,6(: 727 dein Wort, 82x dein sa von 
237, ;צִבָא‎ 7707 genwit te, Am misit te, von ילד‎ mau; RUN ich frage dich, von 
SUN. 

[Weitere Beispp. und Ausnahmen, die nur in Ligatur-Fällen ($ 480. 482,5), 
oder bei längern Verbalformen, ו‎ solchen, denen meist der Zwischenvocal 
fehlt, auch sonst betonten leichten Suffixen den Ton entziehn, s. $879ff. und in der 
Lehre vom Verbum. | 

867 B) Was den Gebrauch betrifft, so ו‎ 

I) dem casuellen Sinne nach — 1) die Suffixa am Verb jedesmal dessen 
Object, also in der Regel den Accusativ, z.B. יְדְעףּ‎ norunt te, בּרְאנ‎ creavil 
nos, DIN 62906 066, DEM”) zuı 20088 0008. Aber ihrer Kürze wegen sind diese 
Pronominalformen häufig, besonders in gedrungener Dichtersprache, auch da zur 
Object-Angabe willkommen, wo für Dativ- und andre Verhältnisse das längere 
Nomen eine Praeposition bedarf, 2. B. 2:79 n [si] quis det mihi, neben jmY לרעב‎ 
dem Hungrigen giebt er; תבואף‎ 277 das Schwert kommt über dich, neben בּאוּ עלד‎ 
הַחַלָלִים‎ sie kamen 0006] erwundeten; 273 adolevit mihi. — 2) Am Nomen 
bedeuten sie den Genitiv der Person, der nach unserm Ausdruck meist zum ad- 
jeetivischen Possessiv wird, z. B. 2738 Vater unser, »n2 Tochter mein = unser V., 
meine T., aber als Genit. Objecti auch durch Praeposs. zu umschreiben ist, z. B. 
רְרְאֶתל‎ timor ejus, Furcht vor ihm. — 3) An Partikeln, und zwar zunächst — 
a) an Praepositionen bezeichnen sie im hebr. Sinne, da die Praepos. ursprüng- 
lich Nomen ist (0x8 Seite: neben; "IS posteriora: post) oder doch einem adver- 
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bial gestellten Nomen gleich aufgefasst wird ($ 584,d), ebenfalls nur den Genitiv, 

obgleich unser Ausdruck je nach dem Vorwort mit dem Casus wechselt, z.B. אצלי‎ 
(Seite mein) neben mir, 375% auf dir oder dich, בר‎ in ihm. — b) An Adverbien 
und Interjeetionen aber bedeuten sie, wie in „bene te, eccum )6006 eum)“ u. dgl. 

den Objects-Accusativ derselben, ות‎ dieser nach unserer Fassung auch 
Subjects-Nominativ wird, z. B. "371 ecce me = da bin ich, oder nun [will] ich; 
IR ursprünglich 00 [hat man] = nicht [hat man) ihn, = weg [ist] er, $532. 

868 II) Dem persönlichen Sinne nach dient — a) die II.P. Sg. m. bei 
Aussagen, die gleich dem Angeredeten jedem Andern gelten, auch für „man“, z.B. 
עד באה‎ bis zum Kommen dein = bis man kommt. — b) Die Suffixa der III. ₪. 
dienen an Nomm. und Partikeln ebensowohl reflexiv (Demselben geltend) als bloss 
demonstrativ (einem Zweiten geltend), z. B. קרלה ,קרלר‎ vocem suam und v. ejus, 
קולם‎ v. suam und v. eorum; OniS eos und se 220 ($51248.); לְהם ,לר‎ es, is und sebr. 
— 6( Einzelne Nomm. mit häufig gebrauchtem und dadurch abgenutztem Suffix 
iter oder 3ter P. haben den persönlichen Sinn dieses Pronom. ganz aufgegeben, 
z.B. אַדכֶר‎ eigentl. mein Herr (Monsieur), auch für „der Herr“ (Gott). Aehnliches 
zeigen פל‎ Allheit, m Verein u. a. Nomm, 

III) Dem geschlechtlich en Sinn nach dienen — «) die Plurr. masc. I. 
und 111. P. theils zum Unterschied von Verbalformen (23 von 71, $573,b. Ex.2,17 
u.a.), theils auf lautlichen Anlass (Ex.1,21 u. a.), theils nach bloss bequemem 
Missbrauch, besonders bei Spätern (Ez.13,19ff. 1 Chr.10,7, vgl. 1 Sm.31,7) auch als 
gen. comm. für die Femm. — $) Die Suffixa II. P. gelten auch wie Neutra (ed oder 
ea) gedachten und beschriebenen Objecten, im Masc., wenn dieselben abstract ge- 
schlechtslos, im Fem., wenn sie bestimmt sächlich vorgestellt werden, z.B. Am. 
1,3ff. Lev.3,16; Jes. 23,9. 34,16). — y) Das Suff. 111. Sg. fem. insbesondre bezieht 
sich seinem Ursprung gemäss ($ 864,3) noch sehr oft, wie unser „da“ in „damit, 
davon“ u. dgl., auch auf genannte Nomm. gen. masc., Sing. und Plur., wofern die- 
selben nur sächlich sind, z. B. 2Reg. 16,17. 22,5 (Kt.). Job 14,19 u. a. 

IV) Dem Zahlverhältniss nach wird — 1) wo Herrscher, dienender Um- 
gebung gewohnt, reden, auch der Plur. 1. P. für den Sing. gebraucht, z. B. Gen.1,26. 
— 2) Die gedehnten Pluralformen auf מר‎ und 7 haben mit ihrer Verlängerung 
einen täuschenden Anklang, jene an die III. Sg. masc., diese an die 111. Sg. fem. be- 
kommen, und erscheinen daher bisweilen missbräuchlich statt der entsprechenden 
Singg., z.B. Ps. 11,7. Jes.44,15. Job 22,2. 23,14. Gen2,21, vgl. schon 37 für 
היא‎ 25 

869 Die Suffixa sind 

1) ihren Grundlauten nach so wenig als alle Verbal-Afformativen 6 6. 
587,a. 920) insgesammt, wie man meint, 210886 „Abkürzungen“ der schon vor- 
handen gewesenen Separata. Diess kann nur von den meisten Formen der III.P. 
gelten, während sich bei der I. und 11. P. die Separata schon durch ihre Zusam- 
mensetzung als jüngere Bildungen erweisen. — In 1. P. Sg. lautete der Urstamm 
wahrscheinlich )6 530,y) noch wie in vielen solcher Urwörter mit beweglichem 
Anlaut ($ 528,2) theils ik, wie im Abendländ., theils ki. Aus jenem wicht erst 
aus 8) kürzte sich, wie engl. J ich von ik, ital. si von sic, lat. 6 von &, so das 
gemein-semitische 7— mein, und erweiterte sich anderseits mit einfach vorge- 
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tretnem אכ‎ das Sep. "8 /0/ mit seinen Ableitungen » ete. für mich, בל‎ ete. (mit 
Plural-}) für was und wir; aus dem stärkern ki wurde mit reduplieirtem IX das 
breitere ') Sep. »>58 (von 72338) nebst seinem Pl. 18, und blieb daneben (analog 
zu Mu. a. abgelautet) ohne Vorsylbe das Verbal-Afformativ תי‎ ich. — In. P. 
waren die anfänglich gleichbedeutenden (daher im Aethiop. auch noch für das 
Verbal-Subject mit k gebliebenen), bald aber mit t für den Casus reetus, mit k 
für die Casus obliqui fixirten Urformen ta und ka nebst ihren Flexionen ti oder 
t’, tum, tun; ki oder k’, kum, kun. Letztere sind mit dem erschlafften Vocal 
(e für ₪( als Suffixa, erstere als Perfect-Afformativen geblieben, von diesen aber 
mit Vortritt des אל‎ die Separata 7AX, אַתּם‎ u.s. f. (ursprüngl. attum u. ₪. f.) erst 
später gebildet. Dass Casus rectus und C. obliqui zweierlei Grundlaut haben, 
zeigen auch viele abendländische Pronomm. — Für die III. P.Sg. endlich waren 
die zwei Urformen persönlich ,הלא‎ sächlich und (gleich der Nominal-Endung n—) 
zugleich weiblich 877. Diess letztere hat sich als Subjecetsform nur noch im 
talmud. Compositum (היא =) איהא‎ erhalten, übrigens aber, weil alles Sächliche 
vorzugsweise in Objects- und andre Bundes-Verhältnisse geräth, ausschliesslich 
auf die Casus obliqui, daher die Suffixform beschränkt, und wird deshalb im 
Arab. und oft im Chald. (vgl. selbst im Hebr. noch Ez.41,15) auch als Suffix 
noch הא‎ geschrieben. Dagegen hat sich für den Subjects-Nomin. zunächst des 
persönlichen Fem. das Separat היא‎ ( von הרא‎ erst allmählich als hü, hi abge- 
schieden ($ 860). Aus dem Masc. הלא‎ kürzte sich (wie 7 aus 877) zunächst 
schriftlich 77, dann lautlich 1, und aus 17—, 1— zusammengezogen 1; den er- 
schlafften Plural-Flexionen hem, hen (v. hum, hun) können die weiter gekürzten 
Sufüxa ם ,--ם ,--ם‎ und j— (die das Arab. und Aram. nicht kennt) erst nach- 
gefolgt sein. 

2) Dass die Vor- oder Zwischensylbe 3— bei vielen Objeets-Suffixen am 
wenigsten, wie man früher meinte, ein Verbal-Bestandtheil, aber auch weder ein 
müssiger Zwischenlaut, noch wie man jetzt meint, ein besonderes, wohl gar mit 
ארת‎ ($ 512 ff.) räthselhaft verwandtes ‚‚Demonstrativum‘‘, sondern nichts Anderes 
als dieselbe, nur lautlich erschlaffte Reflexiv-Sylbe אכ‎ ist ($ 528,8), die den Sepa- 
raten der I. und II. P. vortritt, liegt so auf der Hand, dass es unbegreiflich 
bleibt, warum es die Lehrbb. nicht längst haben. Dasselbe אכ‎ oder ,כ‎ im Chald. 
zu „in“ verdünnt, und auf noch mehr Personalformen und Gebrauchsfälle aus- 
gedehnt als im Hebr. (Esr. 7,21; Num. 16,34. 18,11. Pr.4,21. 22,21 Tg.), er- 
scheint ebendort oft genug auch an den Separaten III. P. (8 für הנא‎ 01. 
7,30 [29] Tg. ; אנהו ,אינהוא‎ für אנחון ;הוּא‎ , SR für 771 öfter im Talm.; a8, IR 
von IS, ,הם = אכְהִין‎ 1, schon Dan.2,44. 7,17); und wie sich das אכ‎ in diesen 
Separaten auch zu אי‎ erweicht hat ($ 282), woher noch אִיהָא ,איהיא , איהוּא‎ 


( Schon im Phönic. war 7 davon abgeworfen ($ 858ex.); im Aram. und Arab. schrumpfte das 
ähnlich verkürzte anank oder anok vollends zu ana (+mit kurzem 0 im Auslaut, wie die arabischen 
Grammatiker lehren und wie aus arabischen Versen erhellt, vgl. $. 8, not. 1; #-) ein, vgl. oüyi (ion. ovzi) 
09% 00, durch engl. through )1. dhrü), Tochter engl. daughter (1. däter). — 2) Ganz ungeschichtlich 
und zugleich lautlich unerweisbar ($ 860,1) lassen Andre das uralte x] erst aus dem jungen הלא‎ (an- 
geblich hia) zusammengezogen sein, als wenn diess nicht aus dem männlichen hua ebenso leicht, sogar 

(von hwa aus) noch leichter möglich gewesen wäre. 
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(s. ar. 1) im Talm., so kommt auch im Chald., Syr. und Zabischen vor Suffixen 
statt כ‎ epenth. nicht selten ר‎ vor, Pr.4,6. 6,24 (Edd.) Tg. Ps.18,36. 71,9. 119,31. 
Lue.11,4. 7 Syr., vgl. Hoffmann, Gramm. syr. p. 158. 190f. 195 (. 

3) Die Zwischenvocale —, —, —, —, — nennt man gewöhnlich ungenau 
„Bindevocale‘, da sie doch vielmehr im Gegensatz zu der Art, wie sich die 
Afformativen ($ 594,2) eng und vocallos anschliessen, die losere durch Zwischen- 
laut noch gesonderte Anfügung darstellen, vgl. von jm3: 13713 dedimus, כב‎ 
nos Thr.5,6. Ps.124,6; von mob: שלחכר‎ misimus, שלחכר‎ misil nos Jos. 6, 17. 1Sm. 
25,40; Ma et amaveris, בְרַכְח‎ et beaveris, 9) (von (כרת.‎ et exscideris, und da- 
gegen aaa a Tan) ei amaverit te et beaverit te ei auxerit te, Dt. 6,5. 7,13. 
8,10. 20,20; nınöm ‚Doppel-Erz, Orr ehr Erz (M und --ים‎ Aff., ם‎ Suff.) 2 Reg. 
25,7. 13. Die Herkunft dieser Zwischenvocale muss im Allgemeinen dem 
ursprünglichen Vocalschluss der Verbal-, Nominal- und Partikelformen ange- 
hören, wie daraus erhellt, dass — a) Wortformen ohne ursprüngl. Vocalschluss 
auch jedes Suffix, das nicht als bloss einzelner Consonant einen Vocal vor sich 
bedurfte, ohne Zwischenvocal behalten haben, wie die Perfeet-Femm. auf n— 
(vgl. Y727, anna, Vanpıy u. a. $ 1040, a), die Fiens-Plurr. auf 73 (vgl. mR2%", 
RE? u.a. 81040, f), die Praepos. 7% (vgl. 19, מִמְּפָּה‎ von MA); — b) "dass 
im Arab. zum Theil dieselben Vocale auch ohne Suff. als Schlussvocale geblieben 
sind, die im Hebr. nur oder fast nur noch vor Suff. erscheinen, 2. B. > wie, wovon 
053 (doch auch "73 u. dgl.), im Arab. stets noch ;גא‎ die Perff. הַלְבִּיש. ,נקם]‎ wo- 
von WaR>, hab u. a., arab. auch ohne Suff. noch nägamä, "410088 ; — ce) dass 
im Hebr. selbst auch sonst manche Vocale vor Suff. sich noch erhalten haben, 
die ohne Suff. abgefallen oder erschlafft sind, vgl. רְכְתתרהר‎ neben nn dedistı Ez. 
16,19. 33; may neben DMAE jejunastis Zach. T,5. Hiernach ist anzunehmen, 
dass, 80 wie das Perf. ursprüngl. a, auch das Fiens ($ 590, 5) ursprüngl. i, jedes 
Nomen aber je nach seiner Casus-Stellung ($ 829 ff.) häufiger ö, seltner x vor dem 
Suffix gehabt, diese Vocallaute aber allmählich dem Tonfall und den Vocalen 
oder Consonanten der Suffixa selbst um so leichter anbequemt hat ($ 865,2), da 
jene Vocalschlüsse an den unverbundnen Wörtern ganz oder beinahe ganz abge- 
kommen waren. Nur kurze Partikeln haben der Lautfüllung wegen das durch- 
gängige a ($865,c), und dagegen einzelne sehr alte Nomm. wie שב‎ u. dgl. das 
mit dem Stamm-Jod verschmolzene 4 vor allen Suff. festgehalten, vol. "a8 mit 
APR, PAR, DAR, אַבִיכֶם‎ neben IE mit .פֶרְיְכֶם ,798 ,פּרִי‎ — Wennaber solchem 
Ursprung zuwider Zwischenvocale ו‎ plene, mit oder ,א‎ geschrieben 
scheinen, so sind diess meist keine Zwischenvocale, sondern das Jod gehört — 
«) in den meisten Fällen einer Plural-Fassung des Nom. ($ 865), der nur die 
Punctation nicht zugestimmt hat, 2. B. שַלְשִיתְיךָ‎ )1. 77) Ez.5,12 ($ 888, DE 
מִשִָיְאֶמִיף בֶּם‎ ib. 35,11 ($ 888,3); מְאְהָלֶיה‎ (1. Mor) Job 22,23, vgl. 11,14; TION 


!) Ob und wie weit das samarit. n an Verbalformen vor Suffixen (Rödi ger תג‎ Gesen. Gramm. 
von 1866, 5. 122. Ewald im Lehrb. v. 1863, ₪. 628f.) dem > epenth. entspricht, ist noch zu unter- 
suchen. Aber das ת‎ in den rabbin. ,מה =) כְּמותנז , כמותו‎ a2 $ 894 ex. ), wovon schon ein Beisp. 
Mischn. Berachot 5,5, ist weder dem כ‎ epenth. analog, noch ein bloss „eingedrungener“ "Trennungs- 
laut zwischen Vocalen, sondern das alte, sächliche N des gewöhnlich abgekürzten Pronom. ma, wie es 
ja auch noch in ra wann, und im chald. n23 erhalten ist, $ 261,7. 
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(l. 37°) Eeel.10,17; — ß) fast eben so oft gehört es dem Verbalstamm, z. B. 
37, 109027 (von כְּסָּה ,הִכָּה‎ für 13371, o>) 1Reg.20,35. Ps.140,10; — 7) zweimal 
scheint es ein bloss falsch eingesetztes Jod ($ 466,4), wie ah) für ויושבני‎ 
lReg. 2,24; a0 im Sinne von mad Ps. 85,5 (Edd.). — 8( Nur lmal, Pe. 13,5 
ee. dagegen 59, 14; und eben so א‎ dem ungewohnt 0 6 in ואמאסאך‎ 
6. (רַאִמְאֶסְךּ‎ Hos.4,6Kt., ein vereinzelt erhaltener aramaisirender Ephraimism, da 
das Chald. und Samar. für 7, wie das Hebr. erst in Pausa, gewöhnlich mit vor- 
gerücktem Vocal J— oder 7X— hat ($ 168), vgl. Dan.2,29. 38. Gen. 22,2. 16 (wo 
יחידאך‎ für FINN und 7— im samar. geschriebenen Text). 

870 Die mannigfachen Formveränderungen der Suffixa bedingt ausser 
den Hauptunterschieden des Casus, der Wörterelasse, und des Vocal- oder Con- 
sonanten-Schlusses, dem sie sich anfügen ($ 863 ff.), nebenher noch — a) der 
Umfang der Wörter, indem auch kürzere Nomm. und Verba den Partikeln 
ähnlich zur Lautfüllung bisweilen breitere Suffixform vorziehn ($ 872, 2. 873, A 
u.a.); — 5) der absonderliche Lautschluss mancher Wörter, indem z.B. die 
Stämme ל"ת‎ ihrem Vocalschluss auch manche Suffixform anpassen ($ 871,2. 
872, B. 874,3. 881,x), und gewisse Consonanten-Classen am Schlusse auch den 
Zwischenvocal abweichend färben oder dehnen; — c) der Grad des Worttones, 
der auf dem Pronomen oder dem Worte davor ruht und seiner Stärke nach län- 
gere Suffixform oder breitere Zwischenvocale vorzieht ($ 871,c. 872,4. B u. a.), 
oder den sonstigen Tonfall abändert ($ 874,2); — d) die Art der Stellung im 
Satze, indem Ligatur und Pausa ($ 480 ff. 488 ff.) Ton- und Vocal-, vielleicht 
selbst Consonanten-Veränderungen herbeiführen ($ 871,2. 874,1 u. a.), die Pausa 
insbesondre klangvollere Formen liebt ($ 873, 4. 888, a), auch wohl der Anfangs- 
laut des nächsten Wortes zurückwirkt; — e) der Sprachgebrauch nach land- 
schaftlichem oder zeiträumlichem Unterschied ($ 871, 1. 11. 872 ex. 881,d u.a.); 
— f) die Stylgattung, indem der Dichter- und Redner-Styl die klangvollern 
Formen bevorzugt )6 871, Iex. Aex. 872,4. B. 873, B. 881,0. 887,4); — g) die 
persönliche Gewohnheit einzelner Schriftsteller, indem namentlich der Priester- 
sohn Ezechiel, und nächst ihm der levitische Chronist, einige wahrscheinlich der 
vornehmern Umgangssprache eigen gebliebene breitere Pronominalformen an- 
wendeten ($ 871--878( ; — A) der Unterschied der Schreibweise, indem nach 
‚dem Wechsel der scriptio plena und defectiva ($ 165 ff. 175ff.) ,א‎ 7, " angebracht 
‘oder weggelassen sind ($ 869,5. 871,11. 886, 4), auch die Bedeutung des ה‎ von 
den Punectatoren nicht überall recht erkannt ($ 872, C), oder der Lautumgebung 
re worden ist ($ 872 ex. 874,1). 

871 Was dem Allen nach von den einzelnen Personen im Allgemeinen zu 
‚bemerken bleibt, ist Folgendes: 
| I.P.Sg. Hier ist der uralte ($ 869,1), gemein-semitische Unterschied 
zwischen Gen. "— mein und Acc. » mich an allen Wörtern einer entschiedenen 
Redetheil-Classe ausnahmslos festgehalten. Nirgends zeigt sich ein ausschliess- 
liches Nomen mit "> für mein, noch ein Verb. finit. mit 7— für mich. Nur Wörter 
‚einer Zwittergattung haben Ausnahmen zugelassen. Infinitive als verbale Nomm. 
haben, weil sich am Nom. der Genitiv. Objeeti und Subjeeti nicht unterscheidet 

Böttcher, ausf. hebr. Sprachl. 1. 2 » N 869 — 871 
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($ 867,2), auch »— mein für »— mich; aber erst bei einem Spätern ($ 870,9) miss- 
bräuchlich breites »— für mein (am Vb. fin. ich), $ 881,d. Und adverbial ge- 
stellte, zu Praeposs. gewordene Nomm. ו‎ bei Aelteren noch mit der an 
andern Adverbien gewohnten Objeetform 9— statt ל‎ -- oder »— vor ($ 894, a), ob- 
wohl nur zu poet. Vollklang. 

II. P.Sg. masc. Hier erscheint — 1) das gewöhnlich gleich dem ver- 
wandten Afformativ n (neben Sep. ns) defeetiv geschriebene 7, 17,1 6. 77 
oder pausal ,--ף‎ I, "öfter auch ebenso wie mn für n ($ 166,2. 928,1) noch mit ke 
geschrieben, insbesondre — 4) zur Verdeutlichung des Suffix in Wörtern, die 
schon ein 3 haben, wie na , 199°, רככ‎ schlägt dich, 238 ich schlage dieh (von 
ran) Dt.28,22—85. 2Sm.?, 22. Jes. 10, 24. Jer.40,15. Ps. 12] ,6 (72%, אכך‎ nirgends); 
וְאִבְרְכְכָה‎ Gen. 27,7; 93592) Ps.145,10 ף)‎ Gen.27,4. 25. 49,25 u.a. Ps.128,5 u. ö.); 
naB3 Ps. 139,5 (7 Job 40, 32); ran Pr.24,10 (75,10); 9903 Ex.15,11 (sonst 7103, 
4 ex.); — 5) zur schriftlichen Ausdehnung kürzerer Wörter: rosa Gen.10,19. 
30. 13,10. 25,18. 1Reg.18,46 (7 ib. 2,13. Gen.19,22 u. a.); nam Ex. 13,16 (713,9. 
14,16u.a.); 98 Gen.3,9 (nur so, $ 894, 2(; אִתְכָה‎ Num. 22, 33 (7 16,10 u.a.), 
אתְכָה‎ S. $ 894, I; maar 2 Reg. 7,2 (7 29m. 16, 8u.a.); ns2 Ps. 141,8 (Ar 
18,50 u. a.); 7961 Gen. 27,37 (728,1lu.a.); 29 18m.1,26 6 28Sm.9,7 u.a.); 
— 6( seltner und fast nur später auch an längern Wörtern, z. B. Pr.2,11 
Man, m. 7 4, 6). Jer.7,27. Ez.40,4. 1Reg.18,10. 44. Ecel.2,1; manche Stücke, 
wie Gen.27. 1Reg.18, haben diess כ‎ besonders oft, aber auch noch, wie fast in 
allen Einzelfällen 6 --6, dem Wortton, wie es scheint, behülflich (vgl. $ 870, c); 
zu Ps.10,8ff. (הלכח)‎ s. 6 827, und not. — 2) Die Pausalform für 7, 7 oder 

7>-- ist am Verb und Nom. ,--ףּ‎ 79 ($489,.), am Nom. כל‎ ($883,d), am Pro- 
nom. HR ($512ff.) und den Praeposs. MS bei, 2 in, 9 zu, DI mit, immer nur j+ 
($493,«. 494, «), vgl. Dt.4,31. 10,10; 32,18. Pr.23,22; Gen.24,3. Ps.81,17; 
32,4. 39,11; 104,30. 119,65. 139,7; Mi.2,12; Gen.17,2. 6. Dt.28,48; Num. 
11,17. 16,10u.a. Aber mimisch oder rhythmisch motivirt zeigen auch einzelne 
Verbalformen den Abschlusslaut I— Dt.28,24ff. Jes.55,5. Ez.28,15 (9 494, ₪ 
498,14); und lautlich haben Perff. לה‎ auf n— diese Form mit vorderem — ange- 
zogen ($870,Ö. 451,a), daher 739 Jes. 30, 19 (s. jedoch $ 881,(, צנ‎ Dt. 6,17. 
28,45. 1 מ‎ .18,18, neben ,קנף‎ Jayrı u. dgl. Dt.32,6. 13,18. 7,13 u.a. ($ 1090). 
— 11. P.Sg. fem. Hier zeigt sich die dem ältern את"‎ ($ 859,c) entsprechende 
vollere Form auf כר‎ nur noch in aramaisirten junghebr. oder ephraim. Beispp., 
als verbal an "92318 ich denke dein, המיעטרכר‎ der dich krönt, Ps.137,6. 103,4; 
singular-nominal an ad) deine Schuld 2Reg.4,7 Kt. (ephr.); רְעַמְכֶר‎ dein Unheil 
Jer.11,15; sahna Ps. 116, ‚19. 135,9; ar 103,3; plural-nominal an בכר‎ sd 
2Reg.4,3. 7 Kt. (ephr.); Saar, כְערְלָכֶי‎ San Ps.103,3. 5; win» Ps. 116,7; 
praepositional an "2759 auf dir, ib.; "55 bei dir 2 Reg.4,2 Kt. (nicht aber Ct.2,13, 

wo לכל‎ Kt. nicht wie Er V.10 0 ., sondern wie 18,15.ג08‎ Imp. von הלך‎ 
ist, da das Cant. gerade diesen Ephraimism nicht mehr hat, vgl. $ 928); ; aus den 
einzelnen Stellen sieht man, dass meist die Pausa zur Wahl der vollern Form 
angeregt hat, 6 498, — II. P. Pl. fem. Das dem vollern mıms ($ 859, d) ent- 
sprechende 7139 hat gleich jenem auch nur Ezech. ($ 870, g) in anal euer Laster, 
maminda eure Kissen, m2> zu euch 23, 48f. 13,18. 20. 

% 11 
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872 III. P. Sg. masc. Dafür erscheinen — A) mit Consonanten- 
Anlaut neben einander הל‎ oder blosses 7 ($ 864,ß), ausser den plural-nominalen 
Formen ($ 884) und dem nach verbalem 7 nothwendig unverkürzten 71, übrigens 
fast nur noch an Verbal- oder Nominalformen auf — abwechselnd, aber an 
beiden הל‎ ungleich seltner, am Verb meist mit mehr Geltung und Betonung des 
Pronom. oder des ganzen Wortes als bei gewöhnlichem 1, Ex.2,9f. (säuge mir 
ihn, den zog ich); Num.11,12. Jud.11,31. Jes.45,13. 1Chr.17,14; Ct.5,6. 3,1 
(3 bei Iter, 1 bei 2ter Nennung); 1Sm.16,1. 7 (1 nach betontem "x, חר‎ am be- 
tonten ;(מאס‎ Jud.7,9. 4,7 (N ihn, am ihm ganz); 13,6. 1Sm.1,20 (1 bei Ton auf 
הל ,יהוה‎ bei Ton auf ;(שאל‎ 1Reg.17,12. Ez.12,25 (17 das, ר‎ es); nachdruckslos 
הו‎ nur ($ 870,9) Ez.13,14. 16,19. 17,20. 31,11 (vgl. Num.22,11); 2Chr.18,7 
(vgl. 1Reg.22,8); — am Nomen אב‎ Vater %— über 200mal, יהר‎ -- nur 6mal mit 
Wortton, Jud.14,9f. 16,31. 1 Reg.5,15. Zach.13,3. 1Chr.26,10; ohne dergl. nur 
($ 870,9) 2Chr.3,1 (vgl. 1 Reg. 7,51); an mx Bruder %— 114 mal, 7% — nur 4mal 
mit Wortton, Jer.34,9. Mi.7,2. Job 41,9. 2Chr.31,12f. (37 bei lter, 1 bei 2ter 
Nennung); an ne Mund 7 —- 5lmal, יחל‎ -- 22mal mit Nachdruck auf הר‎ Ex.4,15. 
Jer. 34,3 (gegenüber 7); Ps.5,10. Pr.24,7. Job3,1. Ct.1,2; mit desgl. auf פִי‎ 
1Reg.7,31. Mal.2,6f. Ps.10,7. Pr.16,23ff. 19,24. Job 40,23. Eecl.6,7. 10,13. 
1Chr.16,12; nur rhythmisch voller ($ 870,f) Pr.20,17. Job 35,16. Thr.1,18. 
3,29. — An einer Verbalform auf m hat nur ($ 870,9) Ez.43,20 pausal הו‎ 
($ 879,2); übrigens bleibt da nur 1, und חר‎ schmilzt in תר‎ zusammen, $ 1040, 2. 
— B) Mit Vocal-Anlaut dienen abwechselnd חר ,-- הר‎ -- neben 1; aber 1n— 
gewöhnlich nur an Perff. ל"ה‎ auf Hr oder X— ($ 870,2. 881,x), ausserdem nur 
2mal an kürzeren Vbb. ($ 570,2), doch mit Nachdruck auf ihn (eum quidem, 
$ 870,6(, vgl. שמ‎ und שמהו‎ Ez.7,20. 17,4ff., mat und no Jer.20,15. Jes. 
28,26; — IN— gewöhnlich nur (neben 73— $ 882) am Fiens oder Imp. der Verba 
($ 879,2), im Nominal-Bereich regelmässig nur an Nomm. לה‎ auf n— ($ 870,2. 
892, III); sonst bloss zur Ausdehnung an kürzern Wörtern ($ 870,a. 6(, und meist 
poet. (ib. f), so mis sein Licht Job 25,3 (bloss rhythmisch, vgl. 1 29,3. 
37,3. 11); מרטהר‎ sein Joch Nah.1,13; 29% seine Art Gen.1,12ff. 6,20. 7,14. 
Lev.11,16 ff. Dt. 14,15 (3 wo In— zu aufhältlich war, Gen.1,11. Lev.11,15f. 
Dt.14,14); מפהר‎ sein Theil Ps. 68, 24; an dem längern ÜJ>p pellex nur im Gegen- 
satz des הד‎ -- zu "-- ($870,c) Jud. 19,24 (vgl. ל‎ V.2. 25). — (0) Mit zweifel- 
haftem Laut. Anstatt ı (1) nämlich meint man, weil nicht bloss das Kt. oft 
hat, wo als @. ל‎ angemerkt ist, sondern auch --ה‎ geradehin als Textlesart 
steht (Ps.42,9. Nah.2,1u.a.), sei im Alterthum auch ganz gleichgeltend ה‎ ge- 
schrieben worden, wie etwa שלח‎ N. pr. neben שלל‎ ($ 166). Allein dagegen ₪ 
— 6( dass ausser diesen angeblichen Pronominal-Beispp. kein aus 1— verschmol- 
zener Endstammlaut ) (wie in 77, תאר‎ u. dgl., $ 444, 6. 453,2), und kein mit 

Formlaut — verschmolzenes 1 (wie i in Inga3 für 723, s. A) jemals mit ה‎ ge- 

schrieben vorkommt, und daher wohl auch das eewöhnliche aus 1 (von (--הו‎ 

eontrahirte 1 niemals wie andres aus blossem A vertieftes O mit ה‎ geschrieben 

orden ist; — £) dass, wo sonst 7 mit \ in berechtigter Weise bloss orthogra- 

phisch wechselt, kein @. angemerkt ist (Jud.18,31. 21,19. 1Reg.16,34. 2 Reg. 

‚Aff.u.a.), an den Stellen aber, die n-- als Textlesart haben, die Anmerkung 
27 $ 872 
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des Q., wie anderwärts oft, unterblieben sein kann; — y) dass sich die einzelnen 
Beispp. jenes Kt. 7-- bei oder ohne 60. 3, genauer besehn, dreifach verschieden 
ausweisen, — theils nämlich als bloss verkannte Femm. auf 7—, welche die 
Punctation auf ee im Texte mit Suff. A, statt mit 7— fem. aufgefasst hat, 
wie Ps.27,5. 42,9 (s. Hupfeld z.d.St.); — theils als verkannte Beispp. des 
Suff. III. Sg. fern 71, wie Lev.23,13 (wo ה‎ an נסכה‎ auf מִכְחָה‎ , nicht wie im Q. 
auf D>>2 ging, vgl. Num.29,16f. u. a.); Jer.17, 24 (m auf שַבָּת‎ als ursprüngl. 
Fem., 8621); Ez.48, 8 בתוכה)‎ auf man, noch nicht wie V.10, wonach sich das 
Q. schon V.8 richtete, construirt); ib. V.15.21. Jos.11,16. Num.10,36. Ex.32,25 
(7 in Bezug auf sächliche Plurr. oder Singg., $ 868,y. 877); Jes.16,7. Hos. 
13,2u. a. --ה)‎ an 55 ohne persönlich bestimmte Bedeutung, $ 868,0. 876,.c). — 
Was aber von wirklichen Beispp. des Suff. III. Sg. masc. übrig bleibt, zeigt sich 
— theils im Munde auswärtiger Ost-Semiten, Num.23,8 (map); 2Reg.19,23 
,קצה)‎ wofür hebr. קצר‎ Jes.37,24); — theils in ephraimit. Texten, wie Jud. 9,49 
($ 734,1); 5 Reg. 6,10. 9,25 (שלישה , הזהירה)‎ ; — theils zwar judäisch, aber meist 
wiederholt an denselben oder ähnlichen vulgären Nomm. mit einem zu E ge- 
neigten Schlusslaut ,ת ז ד ,ר כ ל)‎ $347,2), entweder in sehr alten Texten, wie 
Gen. 9,21. 12,8. 13,3. 35,21 אהלה)‎ von (אֶהָל‎ ; 49,11. Ex.22,4. 26 עררה)‎ asellum 
suum, בעירה‎ pecus suum, MMO, MMO» Zegmen suum); oder erst wieder in jung- 
hebräischen, wie 2Reg. 20,13. Jes.39,2 (nn>)); Jer.2,3. Ez.48,18 (תבואתה)‎ ; Jer. 
22,18. Ez.12,14. 31,18 ע' ; המונה ,עזרה ,הודה)‎ im Wortspiel mit mm); Hab.3,4. 
Dan.11,10 (my, (מעזה‎ ; Ps.10,9 (vgl. zu Jud.9,49, dabei ל‎ im Gleichklang mit 
mas). Das ה‎ ist also in allen diesen Fällen nicht eine in ihrer Abweichung 
ganz unmotivirte andre Schreibung für 7, sondern höchst wahrscheinlich die im 
bisher Bemerkten sehr wohl motivirte aramäische aus --הל‎ zu m— verkürzte 
Form der III. Sg. m. (vgl. Dan.4,8. Mt.1,21Syr.), die nur den Puncetatoren im 
Hebr. nicht zulässig erschien. Da aber die Formen der Suffixa auch sonst Ara- 
maismen zeigen ($ 871, 11. Sg.f.), so darf man, zumal an Wörtern der Volks- 
sprache, in alten und jungen Texten unbedenklich auch diess aram. 7— voraus- 
setzen. — 111. Sg. fem. Wie hier das 7—, verkürzt von 7— ($ 329,2) an Verbb. 
Nomm. und Partikk. in gewisser Lautumgebung seinen Hauchlaut und damit 
Mappig aufgeben konnte‘), s. schon $418; ob auch Ez.36, 5 833 = 53 für >> 
dazu gehört, oder blosser vom אֶשָר‎ dabei veranlasster Schreibfehler ist, bleibt 
dahingestellt. — Bloss verkannt von der Punctation ist Ez.31,4: my®n )1. (מטעזה‎ 
Hitzig: (מטעת‎ - 

878 III.P. Plur. Wie bei dieser am wenigsten gebrauchten und abge- 
nutzten Person — 4) mit beibehaltenem ה‎ im Arab. und Aram. die Separat- 
formen auch in der Suffix-Stellung noch durchaus oder fast durchaus unverkürzt 
gelassen werden: so hat sie auch das in Verkürzungen sonst weiter fortgeschrit- 
tene Hebräische ($ 10. 32), selbst ausser den Fällen der nach »—, ל‎ --- nothwendig 
erhaltenen 57, Ir ($ 864,7), wenigstens an kürzern Nomm. und Partikk. ($ 870, «) 
noch oft genug in wenig oder gar nicht verkürzter Separatform erhalten; ; nur 
dass die Punctation auch diess nicht überall anerkannt, und daher gezwungene 


1) Ueber Prov. 12,28 (נתרבה)‎ und Jes. 28,4 (כבכורה)‎ s. Neue Aehrenlese nr. 1303 und 720. 
$ 872. 873 , 
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Annäherungen an die gewohnten Suffixformen (ohne ”) versucht hat. Jedes 
Verb. finit. freilich schleppte sich nicht einmal gern mit dem schweren unver- 
kürzbaren כֶם‎ ($S81,.), geschweige mit den verkürzbaren 07, j7, man, nam (von 
denen nur Dr an 1 Verbalform auf "— geblieben ist, $ 864,7). Während daher am 
Nomen auf "— eine Zusammenziehung von DM—, 79° — zu D’—, ין‎ -- des Plural- 
Scheines wegen zu meiden war, konnte sie am Verb. finit., dessen Form am Vor- 
dertheil kenntlich blieb, unbehindert eintreten; daher enden פִּיהֶם ,אִבִיהִן ,אָבִיהֶם‎ 
Verbalformen mit Suff. wie DIEIM ei te: visti 608 , DUAMI el dedisti 008, וַתזְבְּחִים‎ et 
immolasti eos Ez.16,18—21; רְרְַעַתִין יְדַעתִּים‎ novi eos, ea, Pr.30,18. Jes. 48,7. 
Aber denselben Vollklang der Pronomm., den das Verb. finit. mied, begünstigte 
die Kürze der Partikeln ($ 893) und 2 Nomm., daher 2. 13. von א"ל‎ Pfeiler, 
אֶלִיהְמה‎ Ez.40,16 ($ 870,9); von 72 Alleinheit, לְבההן‎ Gen.21,28; von 23 Rücken, 
וגבהם‎ Ex. 10,12 (l. 27331, die Punctation hat unnöthig Pl. 27221, als stünde 
יהם‎ --( ; von aan Fett, jnaor Lev.8,16.25, wonach auch Gen.4, 4 jmabrpan f. --הן‎ 
יחו‎ -( herzustellen ist; von 55 Allheit, כלהם‎ ) 6. ar?) Jer.15,10 Kt. ') 2Sm.23,6 
(wo die Punctation zur Annäherung ans gewohnte D3> ein D7>>, wie etwa שחת‎ 
neben Dad u dgl. erkünstelt Fe כלחנה‎ 8 7,37 in Pausa 6 493,9, 1 ג‎ 
כְלָנָה‎ (s. .2( anbequemt hat, von לבב לב‎ 0 mad Ez.13,17; לבבהן‎ 8 
auch in Beten) obgleich die Punetation nach $ 722,1 unnöthig, und nach 
$ 716,6 6 unrichtig einen Plur. יהן) לבבְהְן‎ --( erzwungen hat; von 7n Art, 
למינהם‎ Gen.1,21 (auch unnöthig als Pl. לְמִיכְהֶם‎ punctirt); von פת‎ eunnus, jnne 
Jes.3,17 (— vielleicht des spöttischen Tons wegen beibehalten, $498,{); von 
ma (Q. ית‎ --( Herstellung, zn Mitte, בתוכהנה ,שְבוּתְרֶן‎ (1. mamshna) Ez.16,53 inP. 
($ 870, 9) zu --הְנָה‎ s. oben bei .כל‎ — B) Mit verschlucktem ה‎ sind von den durch 
Vocalanhang verlängerten Separatformen man, mam ($ 861) an Verbb. Nomm. 
und Partikk. auch klangvollere Suffixformen auf 1 und n— geblieben: — 1) für 
das 11886. ימל ,-- מל ,--מר , --מר‎ — (f. ִהֶם‎ --( , ausser 1 Beisp. in alter rednerischer 
Prosa, Ex.23,31: En and und treibst sie von dir, wo \das sonst zusammen- 
geflossene » und ם‎ ($ 296, 3) zu sondern diente, übrigens ausschliessend poetisch, 
aber in gewissen Texten, z.B. Ex. 15. Dt. 821. Ps.2.5.21.58f. 73.83. 140. Job 
27, besonders häufig, — an Verbb.: Ex.15,5—17: 72703 (mit 7 statt nach 
8 352,c. 498,23); nd> v. oa; ותורישמו ,תִמְלְאָמו ,יאכלמו‎ aysan, ,ותטעמו ,יאחזמו‎ 
תִבְאָמו‎ ; DEamBr הדיחמף :5,11 בְהַלמל‎ 24% 45, 3 83, 12: ann, Aa; 
22,5: התפלטמר‎ ; 59,12: kayım, kapıım; 73,6: hanpıy ($ 869,2); 80,6: קמל‎ 
יְכסִימּף‎ Ps. 140,100. ($ 451, a. 465, 9 — an Nomm.: Dt.32,27—38. 33,29: ,צרימל‎ 
1239, בּמותימר ,זַבְחִימ ,אֶלְהִימז‎ ; Ps.2,3: ;מוסרותִימר ,עבתימז‎ 11,7: home; 17, 10. 
58, 1 59, 13: mp; 21, 11: ame; 35,16. 58, 1: es; 49,12: nsma; 59,13. 
140, 4.10: עְצמִימר :141,7 ;שפתימו‎ (was nach LXX, Al. und A. für ינל‎ — herzu- 
stellen ?)); 73,7: ;זמר חְלְבְּמו :89,18 .17,10 ;)885,4 $( עינמו‎ 83, 12: 1020), 
aa ;(--ימו)‎ Job 27, 23: op; — an Partikk.: ימל אִינמל‎ -- 8 885 A) 
Pe: 59, 14. 73,5; אלימל‎ (8 893, I) Ps.2,5; ob Gen. 9, 26f. Dt. 32, 32ff. 33,2. Jes. 


mit zu Mb> zu ziehn, s. Hitzig 2. d. St. — 2) S. Neue Aehrenlese‏ מקללונר von‏ מ Hier ist das‏ (ו 
nr. 1265.‏ 
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23,1. 30,5. 35,8. 43,8. 44,7. 15. 58,8. Hab.2,7. Ps.2,4. 28,8. 44,4. 11. 49,14. 
55,20. 56,8. 58,5. 8. 59,9. 64,6. 66,7. 73,6. 10. 78,24. 99,7.119,165. Pr.23,20. 
Job 3,14. 6,19. 14,21. 22,17ff. 24,16. 30,13. 39,4. Thr.1,19#. 4,10. 15; עָלִימור‎ 
Ps.5,12. 55,16. 64,9. Job 6,16.-20,23. 21,17. 22,2. 27,23. 29,22. 30,2.5; endlich 
— Ps.73,15: כמו‎ entweder als 193 = 073 zu lesen (vgl. V. 5ff.) oder wegen הנח‎ 
darauf als verstümmelt aus amn3 (Ps. 115, 8) anzunehmen; — 2) für das Fem. 
,--נָה‎ mM-—, m3— auch meist poetisch, oder doch nur in lebhafterer Prosa, an 
Verbal-Nomm. : mans ihr Gebären Job 39,2; לְרְחִמְפָה‎ '( zu öhrem Empfangen Gen. 
30,41; בּאָנָה‎ ihr Kommen Jer.8,7. Rt.1,19; — an "andern Nomm.: n729 sie allein 
Gen.21,29 (in der Rede, neben j772; V. 28 in der Erzählung); בה‎ s sie alle Pr. 
31,29. Gen.42,36 (auch in der Rede); 7337p ihr Inneres Gen.4l, 21 "(desgl. 3: - 
an Partikk.: man's Ex.35,26 (neben 12); nuarm Gen.2,21 ($ 878,2); may 
$894,B. Die Beispiele würden, in der Poesie zumal, zahlreicher und dann 
gleichmässiger punctirt sein, wenn überhaupt das Fem. öfter gebraucht wäre. — 
Weil aber die Mascc. des מ‎ wegen ($ 347,5) ihr ursprüngl. ,מה‎ ganz wie das 
sonstige מה‎ in na, “na, ,למל‎ dem poet. Vollklang noch willkommener, zu מל‎ 
vertieft haben, so nimmt man diese Form gewöhnlich als Abkürzungen vom 
chald. Plur. הִם =) המון‎ oder vielmehr אתם‎ Dan.2,34f. 3,22), womit noch das 
äthiop. emuntu (=an) verglichen wird, vgl. 1, 8. 337,not.1. Dillmann Gramm. 
₪. 267. Allein dagegen spricht ausser dem schon $ 817 Bemerkten — a) der 
sichtlich jüngere Ursprung dieser Bildungen, die daher auch dem Arab. durch- 
aus fremd geblieben sind. Noch der wenig ältere Aramaism des B. Esra hat 
nur erst Yan (=EnN 4,10. 5,5. 7,17), was noch ganz den hebr. man, --מר‎ und 
dem poet. arab. humu entspricht; das 7 ist offenbar spätere Zuthat, entweder die 
Deutung nähernd, wie in 73, j7 u. a. ($ 528,8), vgl. hebr. mad, chald. auch noch 
man Esr.5,17. 6,6. 12, später Ton Tg. Gen.2,10ff.u.a., oder den durch 7 ver- 
versteckten Plur. (vgl. $ 868,2) neu wieder verdeutlichend, vgl. 26/6760 , Asyorzo» 
neben legunto. — 6) Von solchen längern chald. Pluralformen müsste statt 
מו‎ -- , m— vielmehr (gemäss 7138, אפר‎ von IR etc.) -innu, -inne, oder wenig- 
stens statt des Fem. -ana ein -inne oder syr. -ene geblieben sein; aber das Hebr. 
erklärt sich ja viel leichter aus dem Hebr. selbst. — 6( Ganz wie im Hebr. bei 
mehrerlei Pronominalformen nasal ,--פָּה , הְפָּה‎ m—, mIAS, 722, und labial מו‎ 
,--ימו ,--מו ,--מו‎ erscheinen auch im Arab. (nasal) hunna, antunna, -tunna, 
-kunna, und (labial) humu, -tumu, -kumu (vgl. auch äthiop. -kemmu, -omu) 
lautlich gleichberechtigt neben einander. 

874 Ganz enttont werden einige Suffixa ausser den 0 ohne 
Zwischenvocal ($ 866,5. 869,6. 894, II: 373%) nur in wenigen Einzelfällen, näm- 
lich — 1( durch den Zwang der Ligatur, $ 482,5, s. zu den dort angeführten noch 
Beispp. von »— an "a8 Jer.2,27. Job 17,14; So Ps.140,7; "152 Gen.49,3. Jer. 
31,9; dar, mn Job 20,2. 19,17 (vgl. dagegen Ps. 69,12); מַעָשְתִי‎ 28m. 23,17 
(vgl. Ps. 77,11. 132,12); abi Ps. 7,5; "oma Job 19,25; 152 Jos. 14, 11; aber das 
schärfere, in geschlossener Sylbe- bleibende — widersteht der Enttonung, vgl. 


im‏ צאך epenth. kann hier 73 — von der Punctation nicht gemeint sein, da‏ כ Als Sing. fem. mit‏ (ג 
epenth. an Infinitt. beispiellos ist.‏ כ ganzen Zusammenhang mit Plurr. fem. construirt, und‏ 


$ 873. 874 
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Gen.48,9. Ex.10,1 (133, mins). Lev.25,42. 55. Ps.31,15. — Von sind ausser 
jenem כִּידרְדְה את‎ Ps.109,27 ($ 482,5) die Beispp. häufiger, wo es eben so wie die 
schweren &3, הֶם‎ (vgl. noch Jud.9,18) der Ligatur getrotzt hat, Gen.46,3. Jud.6, 4. 
Ps.16,11. 50,9. Job 15,6; doch ist am Verb der Ligatur wegen wenigstens einige- 
mal 73— (für 728) dem sonstigen כ‎ -- auch ausser Pausa vorgezogen, so z.B. 
Jer. 40, 15. — Die wenigen Beispp. von enttontem --ה‎ f. 7— s. $ 418,5; von 
קבתו‎ >. $ 1158,2; von xıronp für Omp (von'np>) nimm sie EN 8. $ 483,0. — 
2) Auch des überwiegenden Worttones wegen, der auf das Wort vor dem .ו‎ 
fiel, ist das Suff. bisweilen mimisch enttont, ₪. d. Beispp. ארבת*‎ meine Feindin 
$497,5; וּבְצְעם‎ für הְּבְצְעִם‎ ei frange eos $ 379, «. 497,1; ₪ רגו‎ ut 000000 le, 6 5 
הִמְבּינְתְךּ‎ Job 39,26. — 3) Der schwachen Laute in der Stamm-Endsylbe 
wegen haben ל‎ Verbalformen ל"ל‎ ($ 870,5) dem Suff. seinen Ton entzogen, 2Reg. 
5,18: בהשתחררתל‎ dei meinem Anbeten ($ 285 ex. 469,4), wo die vor ל‎ eingerückte 
Vocalstütze den Ton zunächst nach sich behalten musste (8 363,2. 365,5); Jes. 
16,9: TS sch netze dich ($474,«), wo zur Stützung des umgesetzten רל‎ das — 
betont blieb. 

875 Was den Gebrauch, und zwar zunächst — I) den casuellen Ge- 
brauch der Suffixa betrifft, so macht es bei Verbindung des Objects mit dem 
Verb einen Unterschied, ob das Object ein (längeres und selbständiges) Nomen 
oder ein (kürzeres, unselbständiges) Pronomen ist. Jenes bedarf bei entfern- 
teren Objeets-Verhältnissen oft einer vermittelnden Praeposition, wo das kurze, 
leicht angefügte, der Unterstellung gewohnte Pronomen diese Vermittelung ent- 
behren kann, vgl. idem laboro, nihil laboro, neben lab. de aliqua re; haec dubito, 
neben dub. de aliqua re; il me donne, il me dit, neben il d. 8 Charles, au pere. 
Aehnlich im Hebräischen, am meisten in der gedrungenern Dichtersprache — 
a) Activa, die zum Nomen das 5 des Dativ brauchen ($ 580), mit Suffixen auch 
ohne ל‎ , z. B. An: dedisti mihi Jos. 15,19. Jud.1,15 (am Schluss des Satzgliedes, 
sonst 1 (כחן‎ ; Sam בלל‎ [si] quis det miki Jes.27,4. Jer.9,1; HnNDy feci mihi Ez.29,3 
(vgl. V.9); Smmauı so behältst‘) du mir’s Job 10,14 (vgl. dagegen Ps.39,2. Nah. 
1,2); 979m und zeugte für mich Job 29,11 (vgl. Jes.8,2); מימזכְרךּ‎ bewahrt ich 
dir Jer. 31, 3 (vgl. Ps.109,12); vgl. noch Dt.32,7. Jes.35,4 ($ 1042, 3); — 
b) Stativa ($508) oder Passiva, beim Nomen mit dem 5 des Dativ. ethieus, 
mit Suffixen auch ohne 5, z. B. 573 adolevit mihi Job 31,18 (vgl. Ps. 34,4); 
קדפחיה‎ bin dir ein Heiliger Jes.65,5 (vgl. Dt.14,2); max ‚fastet ihr mir? Zach. 
1,5; mom כא‎ du sollst mir?) unvergessen sein Jes. 44,21 (vgl. Pr.14, 20); — 
c) mehrerlei Verba mit mehrerlei Praepos. vor Nomm., mit Suffixen auch ohne 
Praepos., vgl. בוא אֶל ,852 על‎ Gen. 34,27. 32,9. 23m. 19, 8u.a., dagegen ınS3, 
Ran, Alan, SR) Ps.44,18. 36,12. 35,8. 109,17f. 119,41. 77; Rn) Jes. 
28, 15; aaa), an Pr. 28,22. 10,24. 11,27. Job15,21. 20,22. 22,21; mean Ez. 


1) So passender zum Parallelglied als ‚‚du belauerst mich“. — 2) Die active Deutung ‚‚du darfst 
mich nicht vergessen‘‘ unterbricht den Zusammenhang. — Aber andere in Lehrbb. hierher gezogene 
Beispp. gehören nicht hierher, wie שחרו‎ Pr.13,24; zu הרחברְף‎ Ps. 94,20 s. $409,9 und not. 1; zu 
aaa Jud. 21,22 vgl. Gen. 33,5; zu Arme 1 Reg. 19,21 vgl. 1,15; zu mm», צְממהף‎ Ez.28,3. 31,8 
s. Neue Achrenlese nr. 907. 
| $ 874. 875 
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32,11; אתה‎ poet. = ,ברא‎ bei Propheten noch mit > oder ,עד‎ auch vor Pronomm. 
Jer.3,22. Mi. 4,8; poet. mit blossem Suff. Job 3,25); — P27 anhaften, erreichen, 
mit 2 oder אֶחֶרָ"‎ Gen.2,24. Jer.42,16, auch mit blossem Suff. Gen.19,19; ps 
heiss verfolgen, mit rm8 1Sm.17,53. Gen.31,36, poet. mit blossem Suff. Thr. 
4,19; — העיד‎ mit ב‎ zureden 2Reg.17,13. Am.3,13, poet. mit blossem Suff. 
Thr. 2,13; dasselbe vom Zeugniss gegen Jem., mit a Dt.4,26 u.ö., mit 
blossem Suff. 1Reg.21,10. 13; — N" weggehn, mit מַאֶת , מְעִם‎ u. dgl. Ex.5,20. 
10,6 u. a., mit Acc. »— Jer.10,20; — oma) kämpfen, 3% streiten, sonst mit בִּ‎ 
Ex.17,10. Gen.31,36, אֶל‎ oder by Jer.1,19. 12,1. Neh.4,8, DY oder אֶת‎ 1Reg. 
12,21. 20,23. 25. Num.20,18. Jer.2,9, mit blossem Suff. Ps.109,3. Dt.33,8. 
Jes.27,8. Job 10,2; — 230 concumbere, sonst mit עם‎ , MX 2Sm.12,11. Dt.22,25. 
Gen. 34,2. 26,10, mit blossem Suff. Dt. 28,30 6. 

876 II) Vom persönlichen Gebrauch ist — a) die auch anderwärts 
übliche Ausdehnung der II. P. Sg. auf ein allgemeines man im Hebr. natur- 
gemäss auf den Bereich des Möglichen, daher auf (die Personalflexion des Fiens 
beschränkt ($ 587,11. 933), und hat sich erst von da dem Suffix 11. P. Sg. m. mit- 
getheilt, vgl. Lev.2,1. 48. u. a. So entstand auch aus Gebrauchsfällen wie 
לא ת' ,3 חבוא‎ cum venies, non venies 126. 08,951. Jes.7,25 (vgl. 24) die geläufige 
Formel a2 עד‎ bis zu deinem Kommen, d.i. bis man kommt, ohne Anrede, Jud.6,4. 
11,33. 189m.17,52. 2Sm.5,25. 1Reg.18,46; wofür dann auch kürzer, im ad- 
verbialen Aceus., einer Praepos. gleich gestellt, בּאכֶה , בּואָף‎ ($871,II) dis nach 
Gen.10,19. 30. 13,10. 25,18. 18m.15,7. 27,8. Und wie an diesem x8%2 (Jud. 
llu.a.) ist ein gleich allgemeines 7 bisweilen auch an andern Nomm. mit der 
ebenso unbestimmten III. P. Fi. in demselben Satze verträglich geblieben, Mal. 
2,15 .כְעּרְיף... יִבְגּד)‎ Und sehr ähnlich ist Lev. 27, 311. 7319 deine Schätzung 
= die jedesmalige Sch. — b) Der der III. P. mögliche Reflexiv-Gebrauch blieb 
für Verbal-Suffixa fast unmöglich (s. nur $1042,2), weil das Verb für Reflexiv- 
Verhältniss eigne Bildungsarten hat ($547,«.a), oder bei Betonung desselben 
(sich selbst) nominaler Umschreibung bedarf ($ 900,2). Wohl aber haben an 
Nomm. und Partikk. die Suffixa III. P. noch dieselbe zweideutige, bald demon- 
strative, bald relative Geltung behalten, wie die ionischen & (&), 01, €, opeor, 
oyioı, opeag (Hdt.3,135. Hom. 11.8,408. 4,497. 535. 5,298. 12,43. 86. 17,453. 
18,311. 20,261. 23,235. 703), das noch luther’sche ‚‚ihm, ihr, ihnen‘ (Gen.1,27. 
13,11. 38,23. Dt.4,34. Mt.14,16. Jac.3,17), und unser ‚‚sein, ihr“ (für suus wie 
für ejus, eorum). Vgl. daher von קלל‎ vor, DB facies, Hip, TB v., f. ejus Ex. 
23, 22f., v., f. sua Gen.27,38. 31,21; mohp, 78 (ejus) Jer.46,22. Ez.40,45f., 
(sa) Pr.1,20. 7,13; ,קול‎ De (eorum) Ps. 19, 4. 21,13; (sua) Num.14,1.5; 
אַביהן‎ pater earum und suus Num. 27,7. Gen.19,33ff. — Eben so DNR eos oder se 
ipsos Jer. 7,22. 19. Ez.20,23. 84,8--10. — MS, DIIMR post eum, eos oder post 
se 18m. 13,7. 6,12. 24,9. Jud.20,40. Jos. 8,20. — OR, אַלִיחֶם‎ ad eum, eos oder 


1) Für diese und viele andre Beispp. bei andern Verbb. geben die Wrtbb, ohne Weiteres „Accu- 
sativ-Construction‘ an, auch wo die Aceusativ-Beispp. auf Suffixa beschränkt bleiben, so dass dieselbe 
Construction bei Nomm. oft noch zweifelhaft ist. Ungehörig zog man hierher Job 24,20: ipna ihn 
schmeckt, und Ps.42,5: (אָד'==) אִדִרֶם‎ 6. $ 384,11. 415 und not. 1. 
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ad se Gen. 12,4. 19,6. 8,9. 19,10. Jos.20,4. 1Sm.14,52. — אֶצלהּ‎ neben ihr oder 
sich Gen.39,10. 16. — אתל‎ bei ihm oder sich Gen.T,23. 22,3. 46,7. — ,בַּעָדוּ‎ 0992 
demonstr. Gen. 7,16. 162. 7,16; refl. Jud.9,51. Ez.45,22. — ,לול‎ or, een dem. 

18m.19,7.2Sm.5,3. Ps.2,4; refl. Jud.3,16. 708. 6,10 ($ 935, not.). 1$m.18,13. 
2Sm.15,1. Ps.22,19. Pr.23,20. — ,אתו‎ 159%, Yayn, dem. Gen.26,31. 35,13. 
13,14; refl. 8,8. 18m. 17,39. 18,13, wobei zu beachten ist, dass wohl diese Com- 
posita von 7%, die zugleich eine vorangegangene Nähe bezeichnen, nicht aber 
am blossen j%, das nur der Entfernung gilt, die dritten Perss. in Reflexiv-Beispp. 
vorkommen. — 373, 22 (53, $ 744ex.), dem. Jes.40,17. Ex.14,2; refl. Jos. 

6,20. Jes.57,2. Ez.46,9. — סְבִיבוְתִיו‎ dem. 18m.26,5. 7; 260. Ps.18,12. — my, 

or5y, dem. Jud. 6,25. 30. 9, 43; refl. 9,8. ל‎ 8. 5, 7. 1Reg.16,18. Esth. 9,27. — 
עמר‎ , m2y, D2Y, dem. Gen.13,1. 18,16. 30,16; refl. 3,6. 31,23. Jos.4,8. 1Sm. 

1,24. 25m.3,22. — Ynnm dem. oder refl. 2Sm.10,1. 16,8; 2,23. 3,12. 7,10. — 
6( Die bedeutungslos gewordenen Pronominal-Personen an einzelnen Nomm. 
erklären sich aus dem überwiegend häufigen Gebrauch derselben Pronomm. für 
gewisse oft gegebne Fülle der Anrede oder Besprechung, wodurch das Pronom. 
mit dem Nom. in so gewohnte feste Verbindung kam, und der Sinn des Pronom. 
gegen den des Nom. so zurücktrat, dass jene Verbindung auch für andre Fälle 
blieb, wozu das Pronom. nicht mehr passte. Daher Beispp. wie Monsieur, Mon- 
seigneur, Madame; Madonna; Mynherr; Mylord, Mylady; syr. „3 (l.mor) auch 
für Herr, rabbin. »29 auch für Meister (vgl. schon Joh.1,39), und in III. P. bei 
uns ‚seiner Zeit‘, auch mit Plurr. und Femm., und bei Griechen 200700, ש0-‎ auch 
für &uavrov, -0 0600706 -ov. — So im Hebr. WR mein Herr ($ 553, c), zunächst An- 
rede Gottes, Gen.15,2u.ö. Ex.4,10ff. 15,17 u.ö. Dt.3,24u.ö. Jos.7,8. Jud. 
6,15u.ö. 2Sm.7,18ff. Ps.16,2. 35,17—23u.ö. Dan.9,7—19u. ö., aber später 
auch ohne Anrede Benennung Gottes, theils noch mit Beziehung des ‚‚mein“ 
Am.3,7. Ob.1. Hab.3,19. Dan.9,3; theils ohne alle Beziehung 1 Reg.3,10 u. 6. 
Jes. 3,17. 6,8u.ö. 40,10u.ö. Jer.%,22u.ö. Ez.2,4u.ö. Am.5,16u.ö. Mi.1,2. 
Zeph.1,7. Zach.9,14. Mal.1,14. Ps.2,4'). 22,31. 68,20 u®ö. Job 28,28. Thr. 
1,14u.ö. Esr.10,3. — Wie bei j78 Herr die I. P., war bei 777 (Einung, Zusam- 
mensein), >> (Allheit) die III.P. am meisten zur Anwendung gekommen. Von 
passenden Gebrauchsfällen wie 17 פל רְעם‎ das ganze Volk [in] seiner Binung, 
d. 9. V. zusammen Ex.19,8, "Ana 55 sein ganzes Haus [in] s. B., d. i. zusammen, 
וְהטהרר יי‎ winter der Unreine n. d. Reine [in] s. B., d. i. dazu, " בשורדוּבְחמור‎ mit 
Ochs und mit Esel [in] s. £. d.i. dazu Dt.12,22 u.ö. 22,10 (vgl. noch Gen. 13, 6. 

36,7. 18m.31,6. Jes.11,6. 43,17. Jer.6,11. Am.1,15. Ps.4,9. Job 24,17) kam 
das geläufig gewordene לי‎ sbeh zu andern Fällen mit unpassender Person, 1Reg. 
3,18. Jes.41,1. 23. Ps.34,4 u. 6. Job 9, 32. Neh. 6,2. 7 (I. Pl.). Jes.45,20. 52,9 


1) Die Beispp. bei Amos und Jesaia sind die unbestreitbar ältesten vom Gebrauch des IR als 
Gottes-Benennung. Diess dürfte für die Zeitbestimmung dieses und andrer Pss. und. Bibelstücke wohl 
mit in Betracht zu ziehn sein. Wenn man übrigens ganz neuerlich unser ‘x als mein Herr im Munde 
Gottes selbst (Jes.8,7. Job 28,28) ‚„‚widersinnig“ gefunden und damit (ohne Rücksicht auf Ps.35, 23) 
bestritten hat, so ist das eben so schwachsinnig, wie wenn man einem französ. Dramatiker des 18. Jahrh. 
verwehrt hätte, den ältesten Königsbruder, der bekanntlich vorzugsweise „‚Monsieur‘‘ hiess, ausser mit 
moi oder le prince auch mit ‚‚Monsieur‘‘ von sich reden zu lassen. 
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(IT. Pl.), oder unpassendem Genus, 2Sm. 12,3. Jer. 31,8. 24. Ps. 122,3, oder 
unpassendem Numerus, Gen.22,6—19. Ex.26,24 (36, 29). Dt.22,11 u. ö. Jos. 
9,2u.ö. Jud.6,33 u. 6. 1Sm.30,24 u. 6. Jes.1,28 ff. u. ö. Jer.3,18ff. u. ö. Hos.2,2. 
Am.3,3. Zach.10,4. Ps. 14,3 u. 6. Pr.22,18. Job 2,11. Thr.2,8. Neh.4,2. — Von 
>> waren am meisten, auf Personen bezogen, כְּפֶּם‎ ihre Allheit, sie alle, auf Sachen 
>> es ganz, in Gebrauch gekommen, 23m.23, 6 ($ 873). Jes.14,10. 18u.ö. Ez. 
32, 12u.ö. 1108. 7,4. Mi.3,7u.ö. Pr.22,2. Job 34,19. Ecel.2,14. Ez.29,2. 36,5 
Ps. 139,4. Job 34,13. 38,18. Von den erstern Beispp. trug sich D>3 auch auf iR 
II.P. Pl. über, 1Reg.22,28. Mi.1,2 (vgl. dagegen Jes.48, 14). Job 17,10 (vgl. 
dagegen 16,2); von den letztern 759 (in der Punctation freilich der verbundenen 
oder gedachten Mascc. wegen als כְּלָה‎ = 12 statt ursprüng]. 22 genommen, 
$ 872,C) auf allerlei Colleetiva, meist mit. müssig gewordenem ה‎ 23m. 2,9. 
Jes.15,3 (53 = alle Welt). 16,7. Jer.2,21. 8, 6 (wie Jes. 15). 15,10Q. (s. aber 
S.21,not.1). 20,7 (wie Jes.15). 48,31. Ez.11,15. 20,40. 36,10. Hos.13,2 (s. 7). 
Nah.2,1. Hab.1,9. — Auch an dem ähnlich quantitativen חצר‎ Hälfte zeigt sich 
solch ein müssiges 1 Jos.8,33 (Hälfte davon = die H., nach Plur.); und die gleich 
אדון‎ Herr dem Gesellschaftsleben angehörigen n’2 Haus, 9) Freund zeigen 
gleichfalls ein allgemeines, in solcher Allgemeinheit bezugslos gewordenes 1 
oder בְּבִית) 5,28 9 --הל‎ allgem. domi, nach Plurr.). Pr.27,9'). Job 12,4 
m "m Vom geschlechtliehen Gebrauche zeigen sich — «) die 
Beispp. des Plur. masc. als gen. comm. für Femm. in der ältern correeten 
Priester-Prosa ($ 52f.) immer noch lautlich oder sonst wie motivirt, so zunächst 
— 1) bei Verbalformen auf 7, die mit angefügtem 7 der III. P. Pl. fem. dem 
ältern vollen Verbal-Plural auf 71 ($573,2. 930) gleich geworden wären, daher 
zur Verdeutlichung das Suff. ם‎ gen. comm. dem 7 fem. vorziehn, Gen.26,15.18: 
וַיְמַלָאוּם‎ , DYond, DYano und verstopften sie (sc. בְּאָרות‎ , neben unverändertem jm> 
zu a); Ex.2,17: DAB und vertrieben sie (sc,n13, neben unbehindertem Po); 
.גוא‎ Dan, 09999 (se. ninmn, worauf zugleich On). Auch noch 
Jos. 4,8. 1Sm.6,10. 18,27. Jer.8,2. Neh.13,19. 1Chr. 23,22 zeigen solch וּם‎ für 
7); und erst der halbtodte Hebraism Zach. 11,5 hat 7339777 im Sinne von J— 377 
zugelassen, vgl. 13,9. 14,18. — 2) Einer Lautnachbarschaft oder der Pausa 
wegen, die den stärkern Schlusslaut vorzog ($493,{), hat der Pent. bisweilen 
ם‎ für 7, vgl. om> jan ם) נְתן‎ nach 2mal 7) neben 775 אָבִיהֶן‎ Num.27,7; oz für 
— Ex.2,17; umgekehrt consimilirt אתם‎ vor חמ'‎ ib. 8, 10; anna or neben son- 
stigem 772 ib. 1,18. 21; o>"aR pausal, neben אָביכְן‎ 7 9; DrP— pausal, 
neben 77° — Gen.41,21. 23. Aber — 3) die Laien-Prosa, die Volks-Poesie und 
die meisten Spätern brauchen auch ohne dergl. Motive ,--ם ,--מל ,--ם ,כֶם‎ on 
für 79, I—, 1-2 77, Jud19,24. 21,22. 18m.6,7f. 23m.1,24. 6,22. 20,3. Jes. 
3,16. Jer.9,19. Ez.13,19 ff. Job 1,14. Ct.2,7. 3,5. 4,2. 5,8. 6,6. 8,4. Rt.1,8.19. 
4,11 (vgl dagegen 1$m.25,43. Ez.23,13). Thr.2,20. 4,10. Esr.10,3. 1Chr.8,8 
(alles bei animalischen Femm.); 2Sm. 21,12. 2Reg.18,13. 16. 19,11. Jes.37,11. 
Jer.8,1. 33,24. 43,9. 44,2. Hos.2,14. Ps.89,13. Pr.6,21. 20,12. [zu 30,25 


ar 


!) S. Neue Aehrenlese nr. 1357. 
$ 876. 877 
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8. I, 8. 508, not. 1]. Dan.8,9. 1Chr. 10,7 (vgl. dagegen 1 Sm.31,7). 2Chr.3, 11f. 
11,11. 29,3. 32,1 (bei sächlichen Femm.), das D bisweilen zwar auch pausal, aber 
nicht so pausal bedingt, wie im Pent., s. dagegen 2Sm.1,24. — $) Beispp. des 
neutralen Bezugs der 111. P. auf bloss beschriebenes oder gedachtes Unge- 
nanntes sind — 4) vom Sg. masc. (=id), wo das Ungenannte abstract ge- 
schlechtslos gedacht war (vgl. $ 623£.), Lev.3,11. Num.24,13. Am.1,3—13. 
Mit Praeposs. hat diese 111. P.m. auch geschlechtslose Adverbb. gebildet 
($ 623,5), die dann wie שם‎ u. dgl. selbst auf Genanntes von andrem Genus gehn 
ו‎ z.B. 32 darin Ex. 35,2 (auf na, doch vielleicht auf ,ירם‎ vgl. 31,14). 

Ez.2,9 (auf (רד שַלוּחְה‎ ; an davon Lev. 6( 8. 27,9 (nach מִכְחֶה‎ , maria), ausserdem‘) 
Jud. 11,34 (nach na); ָּמְהוּ‎ dergleichen Ex.11,6 (nach Fem. ., vgl. dagegen 9, 18. 

10,14); — b) vom Sg. fem. (d= eam rem), wo etwas bestimmt Sächliches gedacht 
wird, Gen.15,6. 47,26. Lev. 6,20 ($ 658,4). Num.23,19 ff. Jes.23,9. 380,8. 43,13. 
44,7. 45,21. 46,11. 48,16. 60,22. Jer.9,11. 33,2. Ez.14,4. Ps.27,4. 68,15°). 
Job 5,27. 6,29. 38,18; — 6( vom Plur. mase. (ea) Lev.3,16 --ם)‎ auf mehrerlei) 
Jes.38,16. 64,4. Ez.33,18. 37,18f. Ps.39,7. Job 22,21; — d) vom Plur. fem. 
(ea = eas res) Gen. 42,36. Jes.48,7. 38, 16 (wo die Paarung der Genera dem 
Allerlei gilt, vgl. $ 648 ex.), s. auch noch להך‎ $ 894,7. — y) Beispp. des säch- 
lichen Bezugs der 111. Sg. fem. (7, 7—, 7—, nur manchmal nach $ 872,C auch 
7-- punctirt) auf genannte, aber sächlich eedachte Nomm. ($ 612,5. 868,7); — 

e) auf Singg. masc. Gen.2,15. 18,24 (73, Dip); 50,11. Jer.51,33 (7%); Jes. 34,17 
(913); Ex.32,25°). Num.10,36. Jos.11,16 --ה)‎ zu oy, ins, ,הר‎ 8 656 med. 657. 
691 ;(-א6‎ 1Reg.13,10. Jer.31,9. Pr.14,1% a bei ,ד' ישר ,777 אֶחר‎ $ 657,2); 

2Reg.16,17 (m— bei 2%, $612,5); 2Reg.22,5Kt. (n1. ,ה‎ zu Ho); Jes. 27,21. 
30,33 (072, nmen); Jer. 11,16 sr bei 7392 MIT, $ 648, c); ib.13,16. Job 36,32 
(8); Ez.7,22 (n. gew. L., s. jedoch $ 1048, not.). 48, 18. 17 (pin); Mi. 6,9 
(82); Hab.1,10 (nz2%, vgl. Jes.17,3); Pr.12,25 (22); Job 36,16 (a2 Weite); 
— ‚f) auf Plurr. fem. und mase. 23m.22,23. 2Reg.3,3 (M}2% davon, bei חקות‎ 

Raummaass); Zeph.3,18 (D—‏ 5[ .666 אַלְפִים zu‏ בְּתוכח) Ez.48,15. 21Kt.‏ ; (חשאות 
zu m Betrübten, als Gesellschaft); Mal. 2,2 (M— zu Ha); Job 6,20. 14,19‏ 
doch zu Thr.1,13 s. Aehrenlese‏ ;(בִּיצים (T— auf‏ 39,15 ;(מִים ,נַחָלִים (M— auf‏ 
und Thenius z. d. St. — Wie aber Jer. 11,16. 31,9 u. a. auf einen in der-‏ 94 .₪ 
selben Stelle als Masc. construirten Sing. eines sächlichen Nomen dennoch das‏ 
Pronomen im sächl. Fem. Sg. bezogen ist, so findet sich diess auch lmal bei‏ 
einem sächlichen Plur., der als Masc. noch das Adject. masc. bei sich hat, ob-‏ 
gleich vorher die Pronomm. 2. Unt. von mitgenannten persönlichen Nomm. im‏ 
Fem. plur. darauf bezogen werden, Ez.42,14: DIR DY732 andere Kleider, und‏ 
ihre [der Priester] Kleider, in‏ בּנְדַיהֶם אִשְרדיְשָרְתּ ja‏ כִּידִקְדֶש 37 doch vorher:‏ 
denen sie dienen, denn heilig [sind] sie; vgl. dagegen Ex.29,29f. Lev.16,4, wo‏ 
und D—- auf sich beziehn liess.‏ הִם unbehindert‏ 7732 


1) ₪. Neue Achrenlese nr. 144. — 2) 8. Aehrenlese $. 52, wovon wir trotz der neuern, ungenügend 
begründeten kritischen Zweifel gegen den ganzen Vers noch immer nicht abgehn können. Das auch 
Imal (uneigentlich) beschneite niedre (‚‚Schwarz‘-) Gebirge steht dem oft (und eigentlich) Beschneiten 

hohen (,‚Weiss‘‘)- Gebirge, dem 71325, gegenüber. — 3) S. aber Neue Aehrenlese nr. 60. 
| $877 
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878 IV) Von gemissbrauchten Zahlformen sind — ]) die social 
bedingten Beispp. der I. P. Plur. für Sg., die auch bei der Personalllexion des 
Verb wiederkehren ($ 934, III), hebr. nur in Reden Gottes, Gen.1,26 (9—); 3, 22 
("Tan von uns, eigentlich von mir und den Meinen); Jes.6,8 (mb uns, desg].); 
vgl. von menschlichen Herrschern im Chald. Esr.4,18, im Griech. 1Mace. 10,19. 
11,31, im Deutschen ‚‚Wir von Gottes Gnaden, Unsern lieben Getreuen‘“ ete. 
— 2) Die lautlich veranlassten Beispp. der 111. P. Plur. für Sing., insbesondre 
— a) der 113800. Yn— für ), ימר‎ -- für יר‎ --, als rhythmisch motivirter Verlänge- 
rungen, finden sich zwar nicht Gen. 9,26f. Jes.30,5. Ps.73,10, wo bei למור‎ pas- 
send an den Plural-Sinn der Collectiva ,שם‎ np), >>, \ay gedacht wird, auch 
nicht Ps.28,8, wo für למר‎ nach LXX u. a. unbedenklich לְעַמר‎ herzustellen 186 '), 
selbst nicht Job 20,23, wo für Yar>y den Rückfall zum Plur. (vgl. V. 5) schon 
der ‚Regen‘, der Mehrere trifft, erklärt; wohl aber) deutlich und sicher genug 
Dt.33,2, wo zwar das 1%6 למל‎ den vorausgedachten עַבָּרם‎ (V.3) gelten muss °), 
aber beim 2ten מִימִינל. .. למז‎ deutlich dem 55 מלדל‎ Hab.3,4 entspricht; Jes. 
44,15, wo die Huldigung (125”73099) doch stets nur Einem 5oR gilt; ib. 53,8, wo 
ein in לָהֶם =( למל‎ statt (לל‎ plötzlich aufgelöstes Collectiv die ganze Personi- 
fication V. 7—12 (wo lauter Pronomm. Sing.) höchst unnatürlich unterbräche; 
Ps.11,7, wo }n"22 schon um der Bedeutung von פכרם‎ willen nicht OB, nur Y3p 
sein kann *( ; Job 22,2, wo (עָלִיר) עלימל‎ Subj. und Praed. im Sing. bei sich hat; 
ib. 27,23, wo may vom 759 nachher nur rhythmisch verschieden sein kann). 
— Von den schon um 1640 °) verglichenen äthiop. Verwechslungen des -omu 
)= (--ם‎ statt -hu oder -u (=)) war Act.1,20 unsicher, vgl. zu ₪00 6 
(LXX); Luc.2,4. Joh.19,27 hat Platt’s N. T. äthiop. (Lond. 1820) die Suff. 
III. Sing., und die römische Lesart galt nur einer Colleetiv-Auffassung. Ent- 
schieden ähnlich aber ist das griech., meist auch poet. operegos von ogpeis für 0% 
(ös) = 0200 Aesch. Agam. 760, = 200700 ib. Pers. 900. Pind. O1.9,118. 13,86. 
Pyth.4,48 u.a. Apollon. Rh.1,167u.a. — 5) Auch Femm. ,--נָּה‎ man— für 7—, 
,ה‎ wie Gen.2,21: שש זש תִחִתְפָּה‎ für תחתה‎ oder mann, wie der Cod. Sam. 
gemäss Lev.13,23f. die vulgäre Form berichtigt hat; mit verbalem כ‎ epenth., 


3( ₪. Neue Aehrenlese nr. 1080. — 2) Es heisst sehr mechanisch verfahren, wenn man in mehrern 
Stellen, wo die Plural- und Singular-Vorstellung poetisch frei wechselt, bloss darum, weil man 1- oder 
2 mal im weitern Zusammenhang den Plur. antrifft, zunächst arithmetisch, aber damit zugleich exege- 
tisch sich berechtigt meint, jedes מז‎ — oder "2% als Plur. zu nehmen. Poesie ist keine Rechnung, 
und Worte sind keine Ziffern. Offenbar kommt es nicht auf den weitern, sondern auf den nähern Zu- 
sammenhang an, ob dieser gerade die Plural- oder Singular-Vorstellung der Seele des Dichters nahe 
gelegt hat. — 3) ₪. Neue Aechrenlese nr. 113. — +( S. Neue Achrenlese nr. 1055. — 5) 8. Neue Aechren- 
lese nr. 1470. — ®) ₪. de Dieu zu Jes.53,8 in seinen Animadvv. in V. T. libb. omnes (Lgd. B. 1648. 4) 
p. 547. Critica sacra (Amst. 1693. fol.) p. 226, wo die Stellen Luc.2. Joh.19. Act.1 nebst „plurimis 
aliis locis‘‘ (doch ohne weiteres Citat) bereits angemerkt waren. Allein Prof. Dillmann theilt uns 
ausser dem oben zu Luc. 2. Joh. 19 Bemerkten brieflich noch mit: ‚‚In den vielen äthiop. Büchern, die 
ich gelesen, auch genau mit dem griech. Urtext verglichen habe, ist mir noch nicht eine Stelle vorge- 
kommen, die zu der Behauptung berechtigte, dass -omu für -hu stehn könnte, und ich wage es auf 
Grund aller meiner äthiop. Beobachtungen, sogar die Möglichkeit eines solchen Gebrauchs zu verneinen. 
In zahllosen Stellen schwanken freilich die Lesarten zwischen Sing. und Plur., aber nicht bloss am 
Suffix, unff immer erklären sich die Schwankungen entweder aus verschiedener Auffassung des Sinnes 
oder aus der collectiven Natur eines in Frage stehenden Begriffs“. 
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wie man diess /n gewöhnlich hinnimmt, bleibt es ganz beispiellos, vgl. dagegen 
41,21. 30,41 (873,2); — Am. 9,11: פֶרְצַיחֶן‎ (77 ursprünglich הכה‎ , vgl. Ez.1,11), 
für Pre; — Job 23,14: 73712) et ut hoc für a2 (Ex. 30,38). Wie der Laien- 
Prosa schon das Separat. nr missbräuchlich für den Sing. diente, zeigt Jud. 
19,12, wo es für היא‎ stehn muss, da 37) nach אֶשָר‎ als Adverb. = nV beispiellos, 
und seinem sonstigen Gebrauch ganz zuwider bliebe. Die Beispp. würden zahl- 
reicher sein, wenn das Fem. überhaupt häufiger wäre; ganz analog aber ist das 
dem 137} entlehnte verbale und weniger seltne תקטלנָה‎ für תקטל‎ , $ 929,8; sehr 
ähnlich auch das maurische antina f. du (fem.), Dombay Gramm. p. 20f. 


879 Die Verbal-Suffixa (Tab. XXI), d.h. diejenigen dem Object 
geltenden Pronominalformen ($ 863. 867), die sich dem Verb. finitum anfügen, be- 


Tab. XXIH. 


Suffixa an unveränderten Verbalformen. 


bei Vocalschluss | bei Consonantenschluss 


ohne Zwischenvocal mit Zwischenvocal ₪ | mit Zwischenvocal e | mit Vorsylbe 


יבשרל בטורל 0% הבטרל Zabefecere‏ הו בטורלף 
רִבְשִילְפֶי ra EB‏ הַכְשִילָנִי הִכְפַלוּנֶי 7 
Ford‏ יכְשִילּ הכשילףּ הִכְשילוּףּ | wen‏ 
Era .‏ הכשילְּ -- | הכשילוך 
aa or"‏ ,ף הכְשילן הְכְשִילוּהוּ l. eum‏ 
כ ג שיל --חּ | הכשלה - הכְשילְיף | l.eam‏ 
יכְשילנף הכשילנו הכשילוּנוּ 8 


l. vos 


ְכְשִילְכֶם הִכְשִילְכֶס הִכְשִילוּכֶם 
pda‏ הִכְשִילְכֶן dan‏ 


/. es > | הִכְשִילּם‎ Baden יִכְשִילֶם‎ 
7 paar הכְשילן‎ ja) 


halten — a) für die 1.P. Sg. durchaus die volle Sylbe »> ($ 869. 871), für die 4. 
Sg. m. zwar selten am Perf., gewöhnlich aber, weil diess schon in der Verbalform 
ınehr zur Länge neigt, am Fiens und seinen Modis die volle Sylbe .הל‎ Uebrigens 
treten — 5) die Suffixformen ohne Zwischenvocal ($ 865) an alle Verbalflexionen 
auf 3, —, m [von denen auf ה‎ s. $1088]; — c) die Suffixa mit Zwischenvocal an 
diejenigen Verbalformen, die auf den Stammlaut ausgehn, mag dieser Consonant 
geblieben, oder im Vocal verhallt ($419), oder zum Vocal geworden sein ($ 444. 
450). Vgl. daher רַילְבְישר‎ ei vestierunt, הלבשסר‎ , Ada vestivi, -isti, mit Sufl.: 

mass, רַיִלְבְּוּם‎ Yndabr oder AM —, הלבס‎ dagegen הִלְבִּיש‎ , BaoN) vestinit, 

6 879 
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el v., DIR, מִלְבִּיש‎ vestiam, vesties: "urasr, ,אֶלְבִּיסְּ ,רִילְבִּיסם‎ Susan; eben so 
von (הביאו‎ 182) 40000676 adducent, הברא‎ , 82) adduzit, adducet: ,הְבִיאוּףּ‎ 
,חָבִיוּ‎ Nasa], ְבִיאוּנִי הָבִיאוּם‎ Ra, נ יְבִיאוּם‎ dagegen 837, הביל ,הָבִיאָּ‎ 
יְביְאה ביא נְִבִיאָנֶי ָהָבִיאָהּ‎ An, A872, ;ג רַרְבִיאָם‎ desgl. 15391 et abduwere, 
mbar, og abduzit, et abduxit (n=, nz, von Y—): הלס כל‎ obs. Dabei 
haben, wie die Beispp. zeigen, — 1) "die Stammformen des Perfect von dessen 
Urform her ($ 869,3) den Zwischenvocal A behalten [nur das Suff. der 11. fem. Sg. 
ausgenommen]; — 2) die Formen des Fiens und seiner Modi haben, soweit sie mit 
Stammlaut schliessen, den Zwischenvocal E angenommen [und mit wenigen, beson- 
ders beim gutturalen Pronom. 111. fem. Sg. häufigen Ausnahmen behalten]. 

880 Ausserdem ist von den Verbal-Suffixen (vgl. $ 1037 ff.) schon hier zu 
bemerken: — a) Die schweren Suffixa ,כם‎ 75 schleppt das Verb. fin. äusserst 
selten, und zieht dafür deren Nachstellung mit dem Objeetzeichen אֶת‎ vor, vgl. Ex. 
3,16— 20. Jer.23,39. Ct.2,7. 3,5. Dt. 4,27 m. 32,38. — b) Die mit כ‎ oder 3—- ver- 
stärkten Formen ($ 863,c) bekommen [ausser zweifelhaften Beispp. des Perf. mit 
|--פַר‎ nur die Personen des Fiens und seiner Modi, soweit sie mit Stammlaut 
schliessen (vgl. $ 879,6 bei An), vorzugsweise in Pausa oder Nachdrucks halber, 
überhaupt aber nur im lebhaftern Vortrag, daher mehr in Poesie und Rede als in 
ruhiger Prosa; das erzählende Fiens mit ך-‎ hat diess 3— fast nie. — c) Die Verba 
infinita nehmen sowohl Verbal- als Nominal-Suffixa an, doch vorherrschend letz- 
tere, nämlich — 1) die Infinitive nur mit stehendem, fast ausnahmslosem Unter- 
schied des »— mich (Acc. Obj.) und %— mein (Gen. Subj.), vgl. Y2%5 mich weg- 
zuschicken, Ans bei meinem Sch., d. i. wenn ich schicke; übrigens ohne Unter- 
schied Nominal-Suffixa, z.B. שחר‎ ihn entsenden und sein Schiessen, .א‎ 28m.13, 16. 
19,32. Ez.5,16. 31,5; — 2) die Participia lassen im Plur. nur Nominal-Suffixa 
zu, im Si nur poetisch auch Verbal-Suffixa, vgl. "378, 7727N amantes me, te, 
"oben mein Erretter, ıtsan der mich gürtet, Ps. 38,12..122,6. 18,3. 33. 

881 Besondere Bestimmungen — 1) über die Zwischenvocale sind 
— a) am Perfect durch den Endlaut und Ursprung des Suffix begründet. Hier 
hat — «) neben der I. P. Pl. »— uns die I. P. Sg. mich erst in Pausa ($ 491) ent- 
sprechendes »—, Ps.16,7u.a., ausserdem als Erbstück von 8 ($ 869) seines 
spitzern Endlauts wegen ($ 434,4. 448, 1), den die syrische Aussprache hier 
PoBar aufgiebt und bloss in der Schrift stehn lässt, fast durchweg %— (äni, fast 
wie änj in geschlossener Sylbe), vgl. "5713, דלי‎ Job 23,10. 31,18; rat Thr. 
3,11; הִלְבְּישָכָל‎ %355p Jes. 61,10. 1Reg.2,8 ($ 235 &x.). Selbst wo durch das Sufl. 
ein n— elidirt ist (8451), bleibt doch %— mit —, vgl. a3, הִנְחָכֶי‎ Gen.24,27. 48. 
8, צככר‎ Jer.24,1. Dt.4,5 u.a., von rn, ,ראה‎ mi; und nur ein’mit Kehl- oder 
Gaumlaut gepaarter Nasal hat ih solehen Fällen %— auch ohne Pausa zugelassen, 
vgl. 39, mp, 18m.28,15. Ps.118,5. Pr.8,22. Wo dagegen diesem ä der 
I.P.Sg. ein ת‎ vorantritt, schärft diess den tontragenden Laut desselben (vgl. 
$307,a), so dass dann %— oder %— selbst einem formgerechten 9—, %—, %— 
vorgezogen wird; daher nicht nur an den Perfect-Personen auf m neben Un— 
und on— ($ 879,5) ausser Pausa immer »n—, vgl. MAT, Syn Ps.139,1. 
Ex. 33,12; חזקתְני‎ , nme Jer.20,7 (neben SAT, זֶרְמְמֶּם‎ u. dgl. Ps.60,3. 66,10. 
90,5); sondern auch ein Infin. auf mA mit — statt %— - 6. c) und ein Fiens auf ת‎ 
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mit פָּר‎ — statt 93— ₪ 882,5. — £) In der 11. P. Sg. m. hat 7—, auch sonst geneigt, 
sein — an des -- Stelle vorzurücken ($ 869ex. 871,2), dieser Neigung bei 
2 Verbb. ,"ה‎ die Nasen- und Kehllaut gepaart haben, nachgegeben, daher von 
ענה‎ Perf. 739 in und ausser Pausa, Jes.30,19. Jer.23, 37 (vgl. dagegen קנה , עשףּ‎ 
Dt.32,6); von חנה‎ Part. הכָךָ‎ - 8. 58,6 (vgl. dagegen Hy, עשף‎ Jes.51,13. 44,2). 
— 7) Die II. P. Sg. fem. hat das dem ursprüngl. > vortönende — ($ 805,0(, wie 
am Nomen, so auch am Perf. der Verba in den vorkommenden Fällen regel- 
mässig behalten, obgleich hier die übrigen Suffixa mit haltbarem Zwischen- 
vocal das A als frühern Endlaut des Perf. vorziehn, daher: pm prehendit 
te Mi.4,9; השאל‎ et rogabit ie Jud.4,20; שִבְרְךּ‎ ‚fregit te Ez.27,26; OD misit 
te 1Sm. 25,32. Nur bei gepaartem רא‎ zeigt sich neben!) diesen wenigen 
Beispp. 7 in TINE ornavit te, INN vocavit te, Jes.60,9. 54,6. — 8) Uebrigens 
hat das Perf. nirgends E als Zwischenvocal für Suffixa [vom pausalen 7— abge- 
sehn]; denn ישרהף‎ Job 37,3 ist nicht Perf. von ,ישר‎ sondern Fiens von ,שרה‎ 
s. Hirzel z. d. St.; ; und zu “310” Jes.8,11, als Jussiv oder Fiens von "0", vgl. 
Hos. 10,10. Thr.1,19. — ₪ Am Fiens und Imp. hat der Zwischenvocal, vom 
Urlaut schon ו‎ und ınehr der Trennung der Worttheile als der Unter- 
scheidung der Verbalform dienstbar ($ 869,3), leichter dem Laut- und Ton- 
Bedürfniss variirend nachgegeben, zumal wo ihm ein A oder I voranging, jenem 
sich consimilirend, diesem absimilirend; daher — e) für die 1. P.Sg. und Pl. in 
Fällen stärkern Worttones bei Kehl- oder Gaumlauten auch %— 9— für I— כל‎ -( 
als Ya8S amabit me Gen.29,32 (vgl. dagegen 24,67. 1Sm. 16, 21); "pam Gen. 
19, 19, 8875; RT, Nm? 2206006, et vidit me Ex.33,20. Num.22,33 (vgl. dagegen 
2Sm.1,7. Job 10, 18); בְדִילני"‎ Jes.56,3; יִטַבְעָנֶי‎ 00 8 (vgl. 17); 22 768. 
63,16; ה 5 ווַרוְשִיבְנִי‎ (im Gleichklang zu nahem כל‎ -, %—, vgl. dagegen 
Ps.4,9); — £) für die 111. P. Pl. wegen. Lautnachbarschaft oder Pausa statt 
,--ם‎ j—’) ein D-, j—, [--; so bei nahen Gutturalen רלרטורעך‎ und half ihnen Ex. 
2,17; הפהן‎ oa 29,30 ($ 378,1); DI und wir schossen sie Num.21, 30; bei 
Nasalen: 23% dämp fen wir sie Ps. 74,8; ְשִימִס‎ Dt.7,15 (im Gleichklang m. 23192, 
vgl. dagegen 2Reg.13,7); blossen Wort- oder Schlusstons wegen אמִילם‎ 7% Gen 
sie Ps.118,10 ff.; j5°777 (Edd. 7—) schreckte sie Hab. 2,17 )+ 8 vel. auch oben 
von n,«); auch DIAS] dass ich sie segne, von ברך‎ , wie Gen.48,9 Mss. und Edd. 
für 09 — haben, beruht hiernach wohl nicht auf träumerisch verwechseltem D—, 
T— und 23, sondern kann nach $ 492,7, pausal sein; von DYy221 Am.9 s. $497,1. 


Von den gangbarern neuern Lehrbb. mit Paradd, hat nur 7. 11. Hartmann Anfangsgr. d. hebr.‏ (ג 
(letzteres freilich ohne‏ קשלה קרפה נקטלה Spr. (2. Aufl. Marb. 1819) im Parad. ₪. 378 ff. gewissenhaft‏ 
(S. 341); ebenso Ewald in der‏ קטלך Beispp.). Gesenius im Lehrgeb. (1817) gab ausschliesslich‏ 
Krit. Gramm. (1827) S. 684 bis zum Lehrb. 1863 (S. 14) ausschliesslich 7273; dagegen die neuern‏ 
Wir haben Tab. 111, wo streng‏ -קטלה Ausgg. von Gesenius’ Gramm. (1818—66) ausschliesslich‏ 
vorangehörte, dennoch wegen der geringen Zahl der beiderseitigen Beispp. und zur‏ הכשילף genommen‏ 
wenn auch nicht‏ , הכשילה Erleichterung für die Lernenden das den übrigen Perfect-Formen analoge‏ 
als alleingebräuchlich und in Beispp. nachweislich, ins Parad. aufgenommen. — 2) Da überall, wo 7 7‏ 
oder nach $ 877 ein D-, gen. comm. dafür eingetreten‏ , --ך stehn sollte, entweder wie hier ein 57 oder‏ 
ist, so kommt unseres Wissens 7, obgleich in allen Lehrbb. ohne weitere Bemerkung hingestellt, und‏ 
selbst in Lanckisch Concordanz (Lpz. 1718 fol. II, 433) neben 77 mit aufgeführt, dennoch. nicht‏ 
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379. Aber — ,) andrer Art 186 es, wenn in III. Sg. fem. das neben הל‎ -- schon 
guttural gefärbte 7— ($ 352, &) seinem ל‎ vollends das ihm geläufigere A zutheilt, 
und so wie pausal > neben 7—- oder --ף‎ die Form gleich knapper mit m-- ab- 
schliesst, wie gewöhnlich bei Ausdrücken im Ton der Entschiedenheit oder im 
Bereich des Abgenutzten, daher oft bei Impp., wie באל‎ erlöse sie Ps.69, 19; 

et dirue eam, 322‏ ְהַרְסְהּ educ eam E2.24,6 (vgl. dagegen Gen.19,5);‏ הוציאה 
et cape eam 2Sm.11,25. 12,28; man Jes.30,8; pn zeichne 6% 30,8; mas},‏ 

mar Dt.31,19; וְעַתדָהּ‎ ei para eam Pr.24,%7 [das ruhigere M— haben nur drei 
Beispp. 1; - wiederholt und ausschliesslich am Fiens von לכד‎ cepit, m dedit Jos. 

10,32 u.ö. Jud.1,13u.ö. 2Sm.12,29. 2Reg.12,18. Jes.20,1. Hab.1,10; Dt.29,7. 

31,9. Jos.12,6f. Jud.15,6. 1Sm.28,17. 1Reg.9,16. Esth.3,10. 8,2 [nur 1Reg. 
14,8 blieb 75 mıms) der Ligatur wegen]; — einzeln aber auch ausschliesslich am 
Fiens (meist mit (ר-‎ von HOX recepit 23Sm.11,27, הציא‎ Ex.4,6f., Ta cognovit 
Gen. 37,33, חמר‎ verpichen Ex.2,3, ar devovit Jos. 10,1, 82% Gen, 16,7. 1 Chr. 
20,2, 120 narravil Job 28,27, שרף‎ er emavit 1 9,16, שלם‎ strinxit 1Sm.17,51, 

Spur 6 882,7; endlich neben 77939 768.44, 7 pausal #719" Jer.9,11; vgl. noch 
Pr.31,28. Job 28,27. — e) Infinitiv und Particip haben als nominale Form- 
verwandte des Fiens ($ 587, III. 592) die diesem oder dem Nomen eignen Zwischen- 
vocale, aber auch hier bringt Nachbarlaut oder Wortton einzelnes Abweichende, 
wie na) mich zu liefern 1Chr.12,17, für »— nach «; להוציאָנו‎ Ex.14,11, bei א‎ 
mit erleichtertem Gleichklang zu 2mal n— vorher weh auch 4 1 ga) daturus te 
Ez.23,28. 25,4, mit I für J— bei 2 Nasalen, $ 348,5 (vgl. dagegen 5, 14. 16,27. 

Jes.54,5); "X" Jes.47,10, bei רא‎ durch Wortton leicht zum breitern Vocal ge- 
langt, vgl. y; s. auch noch Jer.15,10'). 

2) Bei einfachen Suffixen bestimmt den Vorzug der vollern oder knappern 
Form zunächst — d) die Bedeutung, indem am Infinit. %— regelmässig dem 
Accus. Obj. (mich), — dem Genit. Subj. (mein) gilt, $ 880, e; vol. noch גו‎ 14. 
Ez.12,15; Ex.2,14. 14,18; 18m.5,10. 27,1. 2Sm.7,5f.; Jer.18,22. 37,7. 
37,15. 34,13. Ps.38,21. 61,9. 119,6. 95. 173; Rt.2,10. Job 17,3. 21,3. 28,4; 
1Chr.12,17. 2Chr.35,21?). 18,26; ebenso --הר‎ nur א//‎ Jer.39,14 (am Inf. zur 
Sicherstellung des gerade zweifelhaften Object-Sinnes statt eines langen להרציאר‎ 
אתף‎ bloss hier); aber ל‎ in und sein Ex.2,3. Dt.29,24. Weil jedoch Nomm. 
ihr Suffix auch als Genit. Objecti annehmen konnten ($ 867,2): so blieben für 
die 11. und 111. P. am Infin. nur Nominal-Suffixa in Gebrauch, mochten sie dem 
Obj. oder Subj. gelten, vgl. 1Sm.1,6f. 23. 2,25ff. 9,13. 13,10. 30,6u.a.; und 
diess hat die ältere Priester-Prosa auch noch auf die I. P. Sg. ausgedehnt ($ 871); 
daher "nm mich lassen und mein Geben Num. 22,13. Gen. 29,19; aa mich 
schwägerlich nehmen Dt.25,7 (doch hier und Num.22 nach einem der kürzern 
Objectsform geneigten nolle); dagegen zeigt sich ein längeres %— für mein erst 
spät und einzeln Ez.47,7, und selbst da noch kritisch zweifelhaft, da dem בְּשוּבָכִיר‎ 
ein »20%7 vorangeht. Nächstdem entscheidet -- e) die Stylgattung, indem 
— 9) am Particip längere und hellere Verbal-Suffixa bloss der Dichter- und 


1) Die Punctation ist hier aus 155 (vgl. das Kt. S. 21, not. 1) und ybbpm oder 9-— gemischt, 
$80. — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1740. 
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Redner-Styl braucht, obwohl auch nur im Falle des Worttons, vgl. Ran 
$880,2; עשנר‎ der mich schuf Job 31,15. 32,22; 28" Jes.47 (s. c), vgl. dagegen 
Job 7,8; aan trifft man ihn Job 41,18, vgl. dagegen Num.24,8. Jer.14,8; 
oayan 198. 63,11 (nur dass bei diesem und dem folgenden Beisp. das — auch in 
der Verbal-Endung 7— begründet sein kann, $ 1088,1\( ; (?) רדם‎ der ihrer Herr 
ward (verbal), z. Unt. von ON ihr Herrscher (nominal) Ps. 68,28, vgl. 35,6. Jer. 
14,12); zu Jer.15,10 s. bei c, not. 1. — ı) Am Verb. finit. erscheint ähnlich das 
schwere כֶם‎ statt des gewöhnlichern getrennten אֶתְכֶם‎ nur in Bibelstücken des 
ausgebildetsten Redner- und Dichterstyls, nämlich nur in den Beispp. aa 
et adjuvent vos Dt.32,38; אכלכם‎ comedet vos, BayWN ei salwet vos, תחולְלכם‎ quae 
peperit vos, אַנְחְמכֶם‎ solabor vos Jes.33,11. 35,4. 51, 2. 66,13; אַלְמְדְכֶס‎ docebo vos, 
בְּרַכְנְיּכֶם‎ benediximus 00008 Ps.34,12. 118,26; DITERN firmarem vos Job 16,5, ausser 
Job 16 nur in ganzer oder halber Pausa 5. — f) Auch die Verbalform, der das 
Suff. antritt, entscheidet, indem — x) an das Perfect von der 111. P.Sg.m. das 
volle הל‎ -- statt } regelmässig nur bei Vbb. m antritt, daher 1717 2Reg. 12,3, 
3727 Num.35,16ff. u.a. (Wzz. ;(נכה ,ודה‎ 3703 ib. 17,7 u.a.; 373% 1Sm.9,17 u.a.; 
עטהף‎ Dt.32,15 u. a.; a2 Gen.7,5u.a.; ְצעָהוּ‎ Jer.48,12; לנהף‎ Lev. 27,24; Amp 
oder amp Gen.44,29. 22, 88; 89 Lev. 18, 3ff.u.a.; sonst nur ausnahmsweise 
im Wortton, $872,B; — (ג‎ umgekehrt am Fiens zusammengezogen 7 statt הל‎ -- 

äusserst selten und nur bei gepaarten oder gehäuften Pronomm., insbesondre wo 
schon ein ל‎ da ist, vgl. Ex.22,29 .(תתנוהלר)‎ Jer. 23,6 (שמו אֶשַרדיְקרְאר)‎ Ps.35,8. 
1Sm.18,1 Kt. (vgl. dagegen 16,21); oder in gnomischer Kürze, wie Hos.8,3. 
Ecel.4,12 (wo das --הל‎ auch vor ה‎ gemieden ist); auch lmal bei verlängerter 
Verbalform Pr.5,22; dagegen eben diesen Beispp. zufolge, so wie nach syn- 
tactischen Gründen nicht 2Sm.14,6, wo 19°) nur ein verkannter Plur. לכל‎ 18% ( 
1Sm. 21,14, wo 25% aus 7301; Jos.2,4, wo ותצפכל‎ aus וַתִצִפְּכֶם‎ verstümmelt oder 
aus j1exm) (vgl. Pr. 2,6 Edd.) nur versetzt ist; vgl. noch $ 1042, 5 


882 3) Die zusammengesetzten Verbalsuffixa mit )—, ו‎ 
2— ($ 868,0. 869,2), erscheinen — a) in volltönend aufgelöster Form durchaus 
nur poetisch; die wenigen Beispp. sind: 1. P. Sg. 72271332 er ehret mich, in Pausa 
und Wortton Ps.50,23 (in einem Schlussvers); — שי‎ Sg.m. TIRMR ich reisse 
dich (desgl. in P. u. Wortt.) Jer.22,24 [das auf 7 beschränkte Fem. liess keine 
Zwischensylbe zu]; — 111. P.Sg. m. 1122178) und ihn erheb’ ich (in P. u. W.) 
Ex.15,2; 3732207 er umhegt es, ינְצְרְְהּ‎ er bewahrt es (im Wortton) Dt.32,10; 
A729" transil eum, A232" praedicat eum (in P. u. W.), Jer. 5,22. Ps.72,15. 
- 9 Von den contrahirten Formen zeigen sich am Verb. in 1. P. Sg. »3— mich, 
an Partikk. häufig ($ 394), beim Vb. nur an den Fiens-Beispp. 37°9" fordert mich 
Jer.49,19. 50,44; nach den Drucklauten 3, n auch %— (vgl. $881,«. 348, c) in 
Ban sie segne mich Gen.27,19. 31; vanyan schreekst oder schreckt mich Job 7,14. 


1) Es bleibt jedoch nach diesen Beispp. sehr zweifelhaft, ob die Punctation Ps. 68 man mit Verbal- 
Sufix 8, und nicht vielmehr 87% als Partieip von רדם‎ gemeint hat, vgl. LXX, Vulg. und Syr. — 
2) Auch Jer.25,34, won. gew. L. ּתְפוצוְתִיכֶס‎ und ich zerschlage euch steht, würde hierher gehören. 
Allein dort ist nominal Baniysen zu lesen, s. Neue Aehrenlese nr. 836. — 3( ₪. Neue Achrenlese 


nr. 313. 


Böttcher, ausf. hebr. 5028601. Il. 8 N 881. 882 
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9,34. 13,21. Wo aber diess »9 — am Perfect vorkommt, scheint es ohne Zwischen- 
sylbe nur mimisch des Worttons wegen mit Doppel-2 punctirt ($ 500,10): »2>7 
vindieavit me Gen.30,6; "9971 fecundavit me ib. 41,52 (Edd. ); ID) castigavit me 
Ps.118,18. — II.P.Sg.m. --כָּה ,9 ,-7 ,--ך‎ ($871,1) in ,זר‎ 127127 helfe 
dir 610 . 49, 55. FT) und begnade dich Num. 6,25 (vgl. dagegen V.24 
und Gen.43,29); 1938, 722°, 2Sm.2. Jes. 10 u.a. ($871); יִמְצִצְכָּה‎ 0 

TEIPN, 763 Jes. 43, 5. Hab. 2,17; 788, TTR Zach.1,9. Ps. 30, 18; aan, 
Tem, Traum Pr.2,11. 4,6; 79929, Ton Job1,11. 2,5. 5,19u.dgl.m. Aber 
auch diess 7— hat die Punctation, wenigstens pausal, als bloss mimische Ver- 
stärkung auf Infin., Part. und Dass; ausgedehnt, vgl. Toop>, מִיִסָרְךָּ, מצד‎  ּדְכְרְבּו‎ 
Dt.8,5. 12,14. 23, 5. 24,13. Dagegen bleiben — in III. P.Sg. die schon der 
Buchstabenschrift nach unzweifelhaft mit 2--- zusammengesetzten und verstärk- 
ten 93 —, --בָּה‎ (von 1m—, ,--כְהָה‎ 289,2. 294), weil solch Hervorheben des Ziel- 
wortes zunächst für Gehofftes oder Gewolltes passte, durchweg nur auf Fiens 
und Imperativ beschränkt, und zeigen hier neben den einfachen Beispp. jenes 
theils vorzugsweise pausalen, theils mehr oder weniger nachdrucksvollen oder 
lebhafterer Rede angehörigen Gebrauchs ($ 880,2): 


a ee - ה --הו‎ 

₪ 8 7 OLE סה‎ 
Gen. 88.8 90 10 Jes. _ 29 ם"‎ 20 22 
Ex. 20 6 16 4 Jer. 12 5 27 6 
Lev. 5 1 23 17 Ea2. 5 2 7 5 
Num. re 23 3 Hos.— Nah. 8 3 14 2 
Dt. 9 8 48 12 Hab.— Mal. 4 1 - 3 
Jos. > 9 9 Pss. 33 6 3l 7 
Jud 20 . 13 8 3 Prov. 7 5 1 ne 
Sm Derr u 12 3 Job 32 3 Or > 19 
Regg 64 10 7 4 Ct. - 0 - 2 1 
5 1 - ו‎ Thr. - = 1 1 
Esr. Neh. De 4 = Ecel. ו‎ 117 = 
Esth. 4 4 = _ Dan. 2 1 - 

Chr. 36 5 4 = 

So haben denn — 1( die vorzugsweise historischen Bibeltheile, wie Gen., 

Ex., Jos., Jud., Sam., Regg., Rt., Chr., sämmtlich und einige auffallend mehr 

Beispp. von - n— als von ;--פָּה ,--פל‎ — 2) die vorzugsweise rhetorischen, 

wie Lev., Num., Deut., Neh., Jes. 4 Ter. .„„ Ez., Hos. שת‎ Eeel., am auffal- 

lendsten 1 6 inch von כָּה ,--5ל‎ -- als von הר‎ --, 7; — 3) die poetischen, 


wie Pss., "Pr. 4 I ob, Ct., Thr., theils eleichviel, theils Re mehr von 3—, 

ma — als von --הל‎ 7; aber — 4) die spätesten, Chr., Esth., Dan., wenig ‚oder 
gar kein W—, גת‎ mehr, beinah oder durchaus nur m, 71. Wie ausserdem 
— 5) in Pausa כ ל‎ m dem Yn—, 7— vorgezogen werden ($ 493,7), zeigen 
Lev.4,32. 7,30. Num.23,19f. 25. 2 Reg. 4,29. Jes.14,27. Job 9,12 im Vgl. mit 
Ex. 22,12. 35,5. Dt.33,8. 2Sm.14,7. Jes.51,2; in demselben Buch Dt. 41 

23,17. 28,30. 30,12f. 32,11. Wie — 6) zur Betonung oder doch stärkern Be- 
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zeichnung des Pronom. 5--, m— statt Y7—, 7— dienen, s. Gen.37,21. Jer. 
18,18 (1333, 1—); Ex.35,5. Lev. 4, 32 יבִיאָה)‎ Dring’ er es, MINY2) bring’ er das); 
Num. 23,13. Jes. 53,2% (RIM TER wo du ihn noch siehst, ְִרְאָהּ‎ dass wir ihn an- 
sehn); 18m.17,25: Pen kbnlb אִשְרדִיכָפּ‎ wer den erschlägt, den bereichert der 
König; Ps.34,20. 22,9: יצילנף‎ rettel. ihn, יִפַכטְהוּ רצילרזף‎ er flüchte, rette ihn; Job 
34,11. 37,13: יִמְצִיאָפו‎ lässt ers ihn finden (12— im Vol. m. MIR), רִמצְאָהוּ‎ lässt er 
es treffen. — 7) Wo dasselbe Verb mit demselben Suff. rednerisch wiederholt 
wird, trägt nur das erste >—, nicht mehr das zweite, Jes.26,5. — 8) Wie 
beim erzählenden Fiens mit ן-‎ das »— wegbleibt, das beim erklärenden 
ohne .) eintritt, s. Gen. 37,21. Dt. 3,3. Ez.33,12; Ex. 24,16. Num.9,16; Lev. 
8,29. 23,11; Dt.20,6. Jer.36,21. 37,17. Job 40,24; Jos.7,14. 10,32. 39. 1Sm. 
26,10. 2Chr.11,20; 2Sm.23,12. Hos.2,12; 1Reg. 6,38. Neh. 3,14ff.; 2Reg. 
6,28. 29; 1Chr.28,9. 2Chr.1,5; Ps.8,5. 6. 37,36. Pr.23,35. Nur das poetische 
Fi. mit -) erträgt noch bisweilen כ‎ --, Job 7,18. 20,15. Thr.1,13 ($ 877, f), höchst 
selten das der Prosa bei einer kurzen Verbalform in lebhafter kurzer Rede, Jud. 
15,2 (vgl. dagegen lReg.14,8), oder bei gewaltsamer That, 2Reg.9,33'). — 

9) Imperativ- Beispp. mit 3—, meist nur bei kurzer Verbalform, sind: 197p, --פָּה‎ 
nimm ihn, sie, 1Sm.16,11. 20, 21. Jer. 36,14. 39,12; manp" und lies sie Jer. 36, 15; 
> mm gieb das mir 1Sm.21,10 (vgl. dagegen 1Chr.21,22); 79a hör’ es Job 
5, 7 endlich ap) und verfluch’ ihn mir Num.2%3,13, was analoger »22p hiesse, 
aber weil קבב‎ im Fi. und Imp. seine hintere Verdoppelung schon aufgegeben 
hatte (vgl. 22,11. 17), die lockere Anfügung zur geläufigern Ligatur vorgezogen, 
und danach 2. Unt. von I. P. Pl. כל‎ f. כר‎ bedurft hat, vgl. רשכר‎ von רש‎ $ 894, 2. — 
Von der I. Pl. m— uns (aus ,(--כ כל‎ die an Partikk. nicht häufig ist, zeigt das 
Verb gar keine sichern Beispp. Die Punctation hätte, wenn ihr die Ausspraehe 
ennu f. enu auch an Verbalformen überliefert gewesen wäre, Gelegenheit genug 
gehabt, sie dem vorgefundenen כר‎ unterzulegen, vgl. Dt.5,21. 2Reg.18,30. Ps. 
44,10 u.a. Aber die von Neueren für --פר‎ «as angenommenen Beispp. Jos.1,18 
(„men nach כָּלדאִיש‎ , vgl. dagegen V. 16), ‚Hos.12,5 יִמִצְאָפּ)‎ zu לר‎ , nicht zu 2?) 
und Ps.12,8, wo »»— nach D-.?), deuten schon die Alten richtiger auf III. Sg. 
(“An). Nur Job3l, 15 empfahl sich auch ihnen, und empfiehlt sich überhaupt 
nach %— und --הר‎ das --פל‎ als uns. Aber pi die alte Sprache gerade bei 
dieser mit »' schon überhäuften Zusammenfügung (72 771999) noch ein --כ‎ einge-. 
fügt hätte, ist nicht wohl annehmbar. Das in den Buchstaben Gegebene ist 
entweder 171277 ($ 881,2) oder 129339 ($ 355,2) zu lesen, oder 23»35%4 herzustellen, 
vgl. zu Jes. 64, 4, 8296,2. Die Punetation mag zwischen Hana" und 3351999 (aus 
כף‎ 9199), wie במ‎ von כל‎ Tan) geschwankt, und dann beide Lesungen gemischt 
haben, $ 80. 

883 Die Nominal-Suffixa (Tab. XXIV), so weit sie dem Singular des 
Nomen antreten, noch wenig von den Verbal-Suffixen verschieden, aber in I. P. Sg. 
durchaus, in III. Sg. grösstentheils auf einsylbige Kürze ("—, ,ל‎ 7—) beschränkt, 
bleiben — a) ohne Zwischenvocal nur an den Anomalen mit St. estr. und ej. auf 
.>— ($ 849,a), und einzelnen Beispp. der Form "73, die vor schweren Suffixen 


N) .םמ‎ gew. L., doch s. Neue Achrenlese nr. 648. — ?) ₪. Neue Achrenlese nr. 1058. 
3% | $ 882. 883 
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Tab. ‚SXTV. 


Suffixa an unveränderten Nominalformen, 


an Singularen an Pluralen 


Masc. | Fem. Masc. | Fem. 


1 ch שררים‎ 06 nimm Ges. - Stücke 
mein,-e @. טירותי שירי שירְתי שירי‎ 
, שירותיךףּ שיריףּ שירתךףּ שירףּ‎ 
000% ,-6 = 7) E ףּ‎ sr : 7] w £ 7] m : 
yo Einen") Tv שירוּתְידָּ‎ 
sein,-e @. שירף‎ anal“) שירוּתִיו . שיריו‎ 
7 שירותיה שיריה שירתהּ שַירְהּ‎ 
unser,-e @. שירלתינו שירינף שירתנף שירנף‎ 
שירְכֶם‎ Band שירותִיכֶס, שִירִיכֶם‎ 


euer,-e @. :ּ : . ee 
Ian np» שיריכן‎ MIO 


on = = ו שירְמֶם‎ aan 


ihr,-e, @. Fur 
Io Raw ar לו‎ 


($ 866) auch --ר‎ als Vocal behalten kann, vgl. ,פִכֶם ,פִיךָּ‎ 1272 dein, euer, unser 
Mund; A727, 9927 dein, unser Wort; Ye, 7778 seine, deine Frucht, a8 und 
DB, פּרִיחֶן‎ ihre Frucht. — Denn die II. Pl. muss dann voll חן ,הס‎ behalten, ‚weil 
blosses ן ,ם‎ eine Pluralform gäbe, vgl. DIE os eorum, פּים‎ 06; DmmS öhr Bruder, 
אֶחים‎ Brüder. — Wie sich die 111. Sg. m. aus 777— gewöhnlicher zu 1» — verkürzt, 
s. schon $ 872, A. — b) Uebrigens hat jedes Suff. Zwischenvocale, und zwar bei der 
gutturalen III. P. ($ 607,1. 865,6( gewöhnlich —, bei den übrigen —, bei 7, D3, 72 
bloss — oder — ($ 865,5). Daher von ,קלל‎ mm: קול‎ ( von 1n—), נקולן ,קוּלֶם ,קולה‎ 
Tahp, map; ‚uabip, ,רוחף ,קולףּ‎ in P. ,קולף‎ 7777, 8 489,6. — Nur c) die Nomm. auf 
--ה‎ haben für } stets 37—, neben M— auch 7— bekommen ($ 872, B. 870,5), vgl. 

ne ager: ID, MW ager ejus; RN species: AIR, INT species ejus. — 
d) Von den zwei Substantiven בד‎ Alleinheit, פל‎ Allheit, die in Composition mit 
Suffixen unsere in Apposition gestellten Adjectiva allein, ganz, alle ausdrücken 
($ 508,3), z.B. 1725 in seiner Alleinheit für er allein, 25 ihre Allheit für sie alle. 
zieht nachweislich wenigstens ,כל‎ 8 partikel-ähnlich 6% 865 ‚c), fast durchaus den 
Zwischenvocal — vor, vgl. קוקנר ,קולְף‎ (s. b) und 733 oder ל‎ deine Allheit für du 
ganz; 133 unsere Allheit für wir alle. 

884 Traten die Nominal-Suffixa an einen Dual oder Plural gen. comm., 
deren --ים ,- ים‎ sich vor dem Genitiv des Pronom. zu »— kürzen musste ($ 721,2. 
729): so bildeten sie, mit diesem --י‎ (ursprüngl. az, $ 341, d) vereint oder ver- 
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schmolzen, wieder eigne Formen als Suffixa am Nomen plurale („Plural-Nomi- 
nalsuffixa“), die hiernach Jod zum steten Formkennzeichen behielten, und mit 
diesem an die Pronominalform selbst verfallenen Jod auch den Feminin-Pluralen 
auf ות‎ [obwohl in 111. P.Pl. noch nicht durchgängig] angefügt wurden, z.B. לברש‎ 
vestis, mit Sufl.: לבושם‎ v. eorum; Pl. ,לבוש [לבושים]‎ mit Sufl.: לבַרּשִיהֶם‎ 6% 
eorum, vgl. DE $ 883, a; 32 Hand, mit Sufl.: »23, 723, 123, mE> meine, deine, 
seine, ihre H.; Du., n’e>, "23 Hände, mit Sufl.: 123, E32, "83, כַּפֶּיכֶם פיה‎ , DIEB 
meine, deine, seine, ihre, eure, ihre H.; חקה ,חק‎ Gesetz, mit Suft. 6 7 34): חקל ,חקי‎ 

ann mein, sein, ihr G.; pr, חִקכֶם‎ ($ 300,2. 3800 dein, euer @.; Pl. ,חְקִים‎ Ip, 

seine @.,‏ הְקומִיר meine G., A971, pr deine 6. , mp,‏ חקותי חקי :ו mit‏ ,חְקות 

- oder ampnpn ihre @. — Bei der Bildung dieser ה[‎ ist 
das N des St. cstr. in allen Plural-Personen (77 — bis 77%—) unverändert geblieben, 
in den Singular-Personen aber vor 7 und 71 zu — gefärbt ($ 352,.), übrigens zu »— 
(ai) aufgelöst, so dass aus 7°— z. Unt. von J— ein 7° — (vgl. ציד‎ zu Pr), aus D— 
statt 7— ein לר‎ -- )1. äw, $ 169. 468,1), aus רל‎ — zusammengezogen 1— ($468,«) ge- 
worden ist. 

Solche Suffixa mit Jod hat aber des ähnlichen Scheines wegen auch mancher 
Singular angenommen; so — a) manches Masc. Sing. auf 7—, weil dieser End- 
laut gleich dem »— des Plur. aus ursprüngl. ”— zusammengezogen, das Jod auch 
vor Suffixen behielt, vorzüglich wenn das Nomen den Plur. auf רת‎ oder gar nicht 
bildete, z.B. nv Feld (poet. noch שד"‎ , Pl. ,(שדות‎ Sg. m. Sufl.: 7, 77, doch 
auch 770, ei; mpn Vieh (Coll. ohne Pl.): ,מקנר‎ mp2, napn 6% 883,c), doch 
auch מִקְנִיהֶם ,מִקְנִיכֶם ,מקניף‎ (Sgg.); — 5) manches Fem. auf mM, dessen רת‎ sowohl 
an den Plur. ות‎ als an das » vieler Extensiv-Plurr. ($697,2. 698) sinn- und laut- 
_ verwandt anklang und darum Suffixa mit Jod herbeizog, 2. B. אֶלְמָנות‎ Wittwen- 

thum, mit Suff.: אַלְמְנחָהּ‎ ehr W., später auch אלמְנּתרך‎ dein W. (vel. אלְמְנותִיףּ‎ 
deine Wittwen); Maar Hurerei, mit Suff.: FT, זְנוּחֶם‎ , doch auch Tiny, זְנוּתִיכֶם‎ 
(vgl. A72%37 von By). — c) In Einzelfällen haben auch Collectiv-Singg. ein Plural- 
Suffix mit Jod angenommen. 

885 Was — A) die Form betrifft, so finden sich abweichende Schreibun- 
gen oder he sowohl von Singular- als von Plural-Nominalsuffixen: — 
I. P. Sg.: = mein, defeetiv für »— nur Zeph.2,9: רִרְרָר גלר יכְחלוּם‎ und meines Volkes 
Rest soll sie e erben, wo » für 53 nach $ 414,5; wonach aber auch עזי וְזְמְרֶת יָהּ‎ 
Ex.15,2u.a. mit MAT punctirt wäre, wenn man in diesem u. a. Beispp. "den 
Wegfall des Jod und dessen Anlass erkannt hätte. Wo sonst am Schluss des 
Wortes das Jod durch Suffix verzwiefacht wurde, ist es der Deutlichkeit wegen 
geblieben -($ 166,2. 172), 2. B. 77393, "ae, ıroı u. a. Gen.29,32. Pr.8,19. Jes. 
50,6u.a. — 7— meine, in Pausa »— ($491), z. ®. ,לחי‎ 92, "n539) Job 16,10. Ez. 
16,21. Gen.31,28u.a. - Se.: m—, m, m 8. 6 1 a; pausal --ף‎ 
8. ebend. nr. 2; dafür Imal 7, Pr- 3, 8 (Edd.), wo die mimische Verdoppelung 
des ר‎ ($ 392) einige Mss. auch im 7 fortsetzen ($ 500,8.10), s. J.H. Michaelis 
z.d.St.; an 55, wie an Partikeln ($ 871,2. 883,4), 7— Mi.2,12 (755). — Fem. 

—, auch an 55 Jes.22,1, doch nur wie consimilirt vor 35, sonst noch --ךָ‎ ib. 
14, 29. 31 (vor %2); so dass כָּלַשאָרִיתְךָּ‎ , was 2. B. Ed. Rosenm. Ez. 5,10 hat, 

nieht in כל‎ begründet, sondern nur Druckfehler sein kann, da andre Edd. T— 
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haben, und aus 1188. kein 7 erwähnt wird. — Fem. am Plur. 7?—, in Pausa 
7 ($491), z.B. Jes.49,17. Ez.16,48 u. a.; von 'N—, 9% —, amSg. 9—, 8. $871. 
Aber die ganz vereinzelten Beispp. Ps.10,14'): חִלְכָה‎ 8 andre: (--כָה‎ und 
Nah. 2,14 ?): מִלְאַבְכָה‎ (Mss.: כָּה ,-- כָה‎ --, 79), wofür EBENE, stehn sollte, geben 
sicher keine berechtigten Nebenformen der ו‎ sondern nur zufällige Mischun- 
gen von Lesarten ($ 80). — III.P.Sg.m.: ın für --הו ,ו‎ für 4, m für 7 oder 
--הּ‎ 8. > 870, 4.2.0; — fem. 7 für 7, (?) 8 desgl. s. $872ex. 418; — am 
Pl. oder Du. in poet. Vollklang Im für יר‎ -- in aaa seiner Tapfern Nah.2,4; 
a2 seine Hände Hab.3,10; Ara und seine Augen Job 24,23 (vgl. noch Ez. 
43, 17. Pr. 29,18, $ 886,2); auch ganz chaldäisch (vgl. Dan.2,7) mit vorge- 
rücktem "( Pronominal-7 und (verdeutlichend) nachgeholtem Plural-Jod, "m 
(ursprüngl. auhi), für יל ,-- יהל‎ --, in תִגְמוּלְרחל‎ seine Wohlthaten Ps.116,12. — 
Fem. יחא‎ -- , noch mit ו‎ Schreibung ($ 869,1) für יח‎ -- in וְאַתיקִיהָא‎ 
und ihre Absätze Bz.41,15 ($ 870,9). — I. und III. Pl. m. mit veründertem 
Zwischenvocal wegen Nachbarlauts und Worttons: 9— für D— in קימנף‎ *( unser 
Widersacher Job 22,20 (vgl. dagegen Ps. 33,21); AYTn unsere "Bekanntschaft Rt. 
3,2 (vgl. dagegen Jer.46,16 ohne»), ₪. $ 348. 371, I; umgekehrt: an, any *( 
Ps. 59,14. 73,7 (vgl. V.5, $ 869,8), beides in verlängerter Form mit E für die 
Tonlaute ($ 347,2), vgl. dagegen D>’s, 029 Jes. 13,18. Jer. 10,20 u.a. — III. Pl.: 
die längern Formen mit m oder auf --ה‎ an kürzern Nomm. s. $873,4.B,2; 
ein Beisp. eines längern Nom. mit dgl. --נָה‎ ist noch MammIs1s corpora earum 
Ez.1,11 ($ 870,9), die poet. Formen n—, m, ומף‎ -- ₪. 73 B,1. 

B) Im Gebrauch der Nominalsuffixa schliesst sich der sprachlichen Ge- 
wohnheit, wonach die Adjectiv-Begriffe allein, ganz, all durch Substantiva mit 
Suffix ausgedrückt werden ($ 883,d), auch noch eine volksthümliche an, die im 
Verkehr mit Höhern (daher oft auch im Gebet) statt der gerade anredenden dv, 
dieh u.s.f. achtungsvoll "38 mein Vater, m8 mein Herr, statt des sich selbst 
besprechenden 26 , mich u. s.f. ergebungsvoll 7727, 03739 dein, euer Diener, 
שפְהְרְףּ ,אמתף‎ deine Dienerin (ähnlich wie bei unsern Brief-Unterschriften), Alles 
zunächst in dritter Pers., gebraucht, wie "38 Gen.27,31 (vgl. dagegen V.19. 
841.( ; שפ' ,אמ' ,עב' ,אד'‎ Gen.18, 3. 19,2. 31,35. 33,5. 8. 13ff. 42,10. 44,7. 
161 24. 32f. Jos.5,14. Jud.15,18. 18m.1,18. 3,9f. 20, 7ff. 23,10f. 25,41. 28,2. 
2Sm.1,10. 9,2. 6ff. 13,24. 881 14,12. 18,29. 19,27f. 20,17. 24, 21ff. 1 Reg. 
1,13. 17. 2,38. 3, 78.20. 8,24f. 28. 52f. 18,13. 2Reg.4,2.16.28. 5,15ff. 18ff. 
25. 6,3. 8,12f. Dan.9,17. 10,17. 1Chr.21,3. 2Chr. 6,19ff. Dabei wird, — 1) nur 
wo es die Deutlichkeit verlangt, der Bezeichnung der Ergebenheit ein öc oder 
der Name beigefügt, Gen.32,5f. 19ff. 1Reg.1,26. Rt.3,9; — 2) den mit- 


1) ₪. Neue Achrenlese nr. 1049. — 2) ₪. Neue Achrenlese nr. 999. — 5( In den Lehrbb. des 
Chald., auch den neuesten von Fürst (1835), Blücher (1839), Winer (2, A. 1842), wird die Bil- 
dungsart dieses "11 nicht erklärt. Was Ewald im Lehrb. d. hebr. Spr. (1863, ₪. 638) davon sagt: „‚Im 
Aram. wirkt das am Ende sehr abgenutzte hu auf die vorige betonte Sylbe so stark zurück, dass in diese 
der Laut ₪ eindringt und hinten nur noch das abgeblasste 1 bleibt: duhi (6hi) für aiht‘; das bekenne 
ich in solcher Fassung nicht recht zu verstehn. — *) Bei קרמנלף‎ Job 22 und כִּיגָמוּ‎ Ps. 73 könnten frei- 
lich auch 7 und — den Lesarten קרמם‎ und ass angehören! s. de Rossi z. den ı St.; bei Ian bliebe 
auch eine ו‎ = Manns möglich. 
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erwähnten Angehörigen auch noch ein 7729 u. Achnliches zugesetzt, Gen.24,14. 
43,28. 44,24. 270. 18m.17,58. 1Reg.1,19.26. 3,6. 8,24ff. 2Reg.4,1. 2Chr. 
6,158. — 3) Die Bezeichnung ‚‚mein Herr‘ bleibt auch, wo Mehrere reden 
(vgl. $876,c), Gen.44,9. 20. 47,18.25. Num.32,25fl. 36,2. 2Sm.15,15. ₪. 
1,2. 2Reg.2,19; nur.1Sm.16,16, wo es auf Betheiligung Mehrerer ankommt, 
steht auch noch ‚‚unser H.“. — 4) Im Verkehr mit Fürsten wird dem 78 auch 
noch >27 zugesetzt, 1Sm.26,19. 29,8. 28m.3,21. 4,8. 9,11. 13,33. 14,12. 15ff. 
15,15. 21. 16,4.9. 18,28—32. 19,20f. 8811. 24,3. 21ff. 1Reg.1,2. 20 ff. 31. 36. 
2,38. 1Chr. 21,23. — 5) Weil jedoch das Selbstbewusstsein und das Verhältniss 
der Anrede nicht beharrlich genug zurücktritt, so wechselt auch die I. und 11. 
Pers., die bei mehr leidenschaftlicher oder vertrauter Rede ohnehin bleibt, bei 
längerer Fortsetzung, besonders in der Volks- und Dichtersprache, noch oft 
genug natürlich einfallend oder anhebend mit der unterthänig erkünstelten 
III. Pers., vgl. Gen.19,19. 32,10. 44,32. Ex.4,10. 32,22. Num.11,11. Dt.3,24f. 
Jud.15,18. 19,19. 1Sm.1,11. 16. 17,880. 20,8. 22,15. 25,24—31. 26,18. 27,5 
28,218. 29,8. 2Sm.7,18ff. 14,5ff. 1518 22. 15,8. 19, 20ff. 27f. 36f. 24,10. 
1Reg.18,9. 12. 20,9. 39f. 2Reg.4,28. Ps.19,12. 141. 27,9. 31,17. 86,2. 4. 16%). 
109,28f. 119,17. 23. 38f. 49. 651. 76. 84. 122ff. 135. 176. 143,2f. Rt.2,13. Dan. 
10,19. Neh.1,6ff. 2,5. 1Chr. 17,17ff. 21,8. 

886 Die Plural-Nominalsuftixa insbesondre erscheinen 

4A) oft defectiv, d.h. ohne Jod quiesc. geschrieben, so dass sie nur noch an 
ihrem sonstigen Lautunterschied oder durch den Zusammenhang kenntlich 
bleiben. So ausser der I. P.Sg. und 11. fem. Sg. (die Jod mob. haben) fast alle 
übrigen, am häufigsten aber ,--יך‎ und 61088 wieder am meisten in der ältern 
Laien-Prosa (BB. Sam. ete.) und ₪ den jJüngern Propheten. Man hat nämlich 
das Jod — 1) wo es noch ein Jod vor sich behalten musste, oft vermieden 
($171,a), wie im St. 6[. Pl. oder Du. von "3, 57, "ar, פּדוּים ,חיים ,9» ,79 ,לור‎ 
Gen.10,5. 20. 811. (am%); Num.18,16. 24,7 (TR, ng, 8.685, 40); 28m.18,18. 
Jer. 52,33 (11, vgl. nr. 2); Jes.49,13. 53,4 (739), (חָלינף‎ Ct.5,13. Neh.10,1 
לְחַרֶר)‎ , 32275); bisweilen auch schon, wo andere Jod nur sehr nahe stehn, Jes. 52,5. 
Jer.17,11. Job 24,1 --ר)‎ für "—). — 2) In andern Fällen, zu denen aber meist 
das @. die volle Schreibung anmerkt, hat man das Jod erspart, wie — «) in A—, 
1, n— nach eben dagewesenem 7°—, ,--יר‎ M— ($ 171,2), Dt.3,24. Jer.19,8. 
‚52,33 (vgl. dagegen 50,13. 2Reg.25,30). Ez.43,11. Esth.2,9; — ß) in 1— bis- 
weilen nach ,ה‎ das entschieden die Aussprache äw verlangte ($ 371), während 
‚sonst nicht-vulgär zur Zeit der ersten Textschrift vielleicht auch noch aiw ge- 
sprochen wurde ($ 117), vgl. Ex.35,11. 39,33 (v72 neben op u. a.), doch ₪. 
auch noch 40,18. Num.3,36. 4,31. Job 0 (MER pulli ejus, vgl. dagegen 
גרתיר.‎ Nah. 2,13), >. noch 77 unter 0; — 7) an Pluralformen, die schon durch 
andre Buchstaben kenntlich waren, wie or) 188. 23,5, naar Jer. 15,8, 
ארְחתו‎ Pr.22,35, כְנְוחר‎ Esr.4,7, מַעלותו‎ , ın— ($ 885,4), עלותו‎ Ez. 40, 6°). 26. 
48, 17°). Am.9,6; — 5) bei Nomm., die ausschliesslich im Du. oder Plur. ge- 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1232. — 2) Ez.40,6 haben viele Mss. nn, andre N; 43,17 hat das 
Yingere -הו‎ (an a entfernteren Bezug auf den Altar, im Gegensatz zu mb. 
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Pr.30,10'), vgl. 4 13; BEN (für. m, 5.385, 4 "Pr. 29, 18 2: 2 16, 1 
חַלְצו‎ Job 31,20; 17777 ($ 876,0(, stets so ausser Jer. 46, die 21. 49,3 (vgl. dagegen 
3,18$u.a., s. oben 3; מִרְגְּלַתו , מראשתו‎ (vgl. 7), 19m.26,7—16. Rt.3,14; ללמ‎ 
Job 20,11; me Job 40, צַנָּארָו ;)23 ,684 $( ) זב‎ Gen.33,4; רחמה‎ 28m. 24, 14. Thr. 
8522; Andranna Job 37,12; תצאתו‎ Jos. 16,3; — «) bei Nomm., die ihrem Begriffe 
nach theils allein, theils in gewisser Verbindung die Vorschein des Dual- 
oder Plural-Gebrauchs für sich, im Texte aber noch Merkmale der Mehrheit 
oder doch keine der Einheit bei 01 haben, wie 372 בִּין‎ 1Reg.18,42; wie שמ"‎ 
7, שא רִדְכֶם ,י' תִרְפָּאנֶה‎ Lev.16,21. Job 5,18°). Ps. 134,2; 1223 פרש‎ Job 39,26; 
m, בע‎ my, בעל‎ Dt.15,18. 18m.3,2. 18. ,19,9.ג98‎ 4 0 19. 24,22. 1 Reg. 
8,29. Jes.37,17. Jer.32,4. Pr.6,12. Job 14,3. 21,20; 7039, 7532, בר'‎ 7. 
Jer.38,22. Pr.6,13; בַּשַפְתר‎ Pr.26,24; — 193, non bei חלף ,קרע‎ 2Sm.1,11. 
12,20; ,סַרְעפחו‎ 0229 (rami ejus, uvae eorum) Er. 31, 5. Dt.32,33; מִשפְחתר‎ 1 
vd 1Sm. 10,21; בו‎ 1757 Dt.2,33. 33,9. 18m.30,6. Job 38,41. Dan. 11,10; 
739, משרתו‎  וָפּצ‎ 1Sm. 18, 22. 1Reg.10,5 (vgl. dagegen 2Chr. 9,4). Jes.56,10. 
- 28, 4 an, קדשר , חסידְו‎ Ez.37,16ff. 1Sm.2,9°). Pr.2,8. Job 15,15; ,מצותף‎ 
‚ bei שמר‎ u. del. m. Dt.7,9. 8,2. 27,10. Ps.119,98 (Edd.). Dan.9,5 (Edd.); 
Ha בוא 11290 דרך‎ (beides feindlich) Ps.58,8. Ob.11; — £) bei Nomm., deren 
Plural- Busse leicht kenntlich war aus nahen Zusätzen im Texte, wie 96 77 
Ps.10,5. Job 26,14; naar, 1220) (nach verbalem (--מר‎ Ps.33,12; IE Hab. 
3,14; חטאתו , צדְקתו‎ Ez. 3,20. 18,21. 24. 33,13. 16 + מִשַפָטי‎ (mit (פל‎ 1 22,23 
(vgl. dagegen Ps.18 ‚23); oder aus vorhergegangner Beschreibung, wie bei 7129, 
טַבּעתו‎ Ex.27,11. 28,28. 39,21 (vgl. 27,10. 28,26 ff.), bei Tas, אִילְמָר‎ (worin aber 
auch wohl אהלמול‎ steckt), ar, 8n, Tyan Ez.40,9. 21 --87 (vgl. 7ff.); oder end- 
lich aus Erinnerungen im Volksgedächtniss, wie bei woxa, בַּרְבְבחְו‎ 18m.18,7. 
21,12. 29,5 (vgl. schon LXX). Dagegen ist in Fällen, wo sich solche Anlässe 
kürzerer Schreibung nicht zeigen, das Plural-Nominalsuffix 
B) oft erst in der Punetation dem Schrifttext aufgedrungen, obgleich 
dieser nur ein Singular-Nomen mit Suffix, daher nothwendig ohne Jod ausge- 
drückt hatte; so ausser den Beispp. Gen.1,21u. dgl. ($ 873,4) auch ידר‎ (1. 5» 
für 17°) Ex. 32,19 (vgl. V.15 und Jud.15,17). Lev.9,22 (vgl. Ez.20,5f. 42). 
Ez.43,26 (vgl. Ex.28,41); —  ךכרד, דרכו‎ )1. 9997, 9), Ex. 33,13. "Jos.1,8. 
1Sm.8,13. 18,14. Ez.18,23. Ps.119,37 (vgl. 27,11. Ez.3,19); -- 1 
14—39: מִנְרְשָהּ .1 מגרשה‎ (die Punctation überall nach V. 18 und 1Chr. 6,40 ff., 
$695,5; aber freilich variirt hier überall auch der Buchstabentext); — Jud.19,9. 
28m.18,17: ואהלו , לאהלך‎ )1. Toms, Som), vgl. Jud.20,8; — 28m.11,11: ,חיך‎ 


1) Diese Beispp. könnten aber auch simeonit. und ephraimit. Beispp. der gleich möglichen Sin- 
gularform sein, $ 34. 36. Dass 112% nicht für Y77°27 steht, was auch zu 18$m.30,26 als poet. Form 
nicht passen würde, zeigt der Collectiv-Gebrauch von רע‎ und מרע‎ , $ 665. — 2) Man könnte zwar hier 
das Vb. als Sg. auffassen und danach In voraussetzen, aber zum Heilen bedarf es beider Hände, und 
vgl. 20,10. — 3) In den Stellen Ez.17, 21. 1Sm. 2,10 ist die Lesart unsicher, s. de Rossi, Hitzig 
und Thenius 2. d. St. und Neue Aehrenlese nrr. 173. 885. — *) Auch an mehrern dieser Stellen 
liesse sich am Pluralsinn des Vb. und so auch des Suff. zweifeln; aber gerade Ezech. braucht jene Ver- 
balform sonst nicht als Sing., und 95 wie 55 stimmen gleichfalls besser zum Pur, 
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1. ,חיף‎ vgl. 8697,25; — 2Reg.5,9: 10103, 1. 1003 (coll.), vgl. 6,15; — ,משפטך‎ 
1. 70 — 1Reg.20,40. Ps.119,43. 149.175 (vgl. V.84); — Jes.4,5: ,מקראה‎ 1. Rz, 
vgl. Lev.23,2.3 (die Punctation hat als Plur. ext. oder nach localer Deutung 
n— für!) ;(כ-יה‎ — Ez.24,23: ,פְּאַרְכֶם .1 ,פארכם‎ vgl. V.17und א‎ 731,1; — 32,25: 
,קְבְרְחְהּ .1 ,קברתה‎ vgl. .א‎ 286; — 86, 18. Kt. גררך .1 ,גררך‎ (hätte hier das Kt. 
einen Plur. gemeint, so wäre es ‚Atem 7793, mit 2 Jod mob. geschrieben); 
— Ps. 24,6: 1997, 1. ,רשו‎ vgl. 78,8; — 68,30: לף .1 ,מחיכלך‎ -- (A— nur mimisch 
gedehnt, oder unnöthiger Plur. ext.); — 106,45. 119,41): Son, on, K ,חסדּו‎ 


(die Punctation giebt unnöthig Plur. mult., $ 703,e); — 147,19: 37,‏ חִסְדָה 
Isar, vgl. Dt. 4,19 + $ 734,25; — Job‏ .1 צבאר :148,2 — ;119,89 vgl.‏ ,1.3737 
vgl. Ps.106,85 —‏ , גְּבוּרְתל .1 גבורתר :26,14 — (vgl. V.13);‏ חקל .1 ,חקו :14,5 


Thr.1,7: (משבתה‎ 1. man (Q. P—, vgl. $ 700); — 3,39: won, 1. ison, vgl. Dt. 
24,16; — Rt.2,13: שפּהתְף .1 ,שפחתך‎ ; — Esr.3,3: ,מכונתר‎ 1. np, vgl.Zach.5,1l. 

€) Seltner ist umgekehrt ein Dual oder Plur. des Nomen vor dem $Suff. von 
der Punetation abgewiesen, und das Ganze dem Sing. gemäss, wie ohne Jod, 


punctirt, z. B. Jes.26,20: דלתיך‎ '(, 1. 77057 (als Du.); — Pr.16,27: ,על שפתיך‎ 
1. על שִפְתִיר‎ *(; — Ps.16,10: יף .1 , חסידיך‎ --, Pr.3,28: ,לרעיך‎ 1. 79», 5- + 
— דבריד.‎ .)1. 79937) Ps. 119,147 9). 161. Esr.10,12; — 109 22,23: ,מאהליך‎ 1. 


wnausa (vgl. Ps.69,6. 2Chr. 28,10).‏ .1 ,באשמתינו Esr.9,15:‏ — ;6869,6 ,מְאהְליףּ 
An beiden letzten Stellen ist die masoret. Anmerkung des „überflüssigen Jod“‏ 
auch als plene geschrieben gelten konnten, vgl.‏ --כל ,—7 unterlassen, weil‏ 
Uebrigens ₪. noch $888,1.3.‏ .869,3 $ 

887 D) Anstatt der Plural-Nominalsuffixa konnten die Plurr. auf ,רת‎ da 
sie die Bezeichnung der Mehrheit im רת‎ schon haben, eben so wie die Plurr. fem. 
im ganzen übrigen Semit., auch die gewöhnlichen Singular-Nominalsuffixa be-. 
halten. Aber bei den kürzern Suffixformen, die auch am Plural-Nomen wenig 
verlängert sind (I.— II. P. Sg., 1.11. P. Pl.), kommt diess nur höchst selten aus- 
nahmsweise, durch besondre Umstände bedingt, vor. Dt.28,59 hat מכ‎ (Mss. 
und Edd.: mm1>%) playae שאו‎ gegenüber den 7917 מ'‎ plagae prolis tuae, weil 7 an 
‘a so den Wortton hatte, auch den Sylbenton darauf behalten, nicht an »— in 
--יך‎ abgeben sollen; Ez.16,52 erlaubt sich nach vorher voll benannten FAR 
sorores tuae (V. 51, vgl. 55. 61) auch erleichtert אַחתְךּ‎ und אחיותך‎ . Auch die 
Punetation hat bei mi bisweilen ein blosses "— statt "— zugelassen, doch stets 
nur im Sinne des Sing., so Ps. 132,12: ,ועדתי זל‎ zunächst nach ,בְּרִיתִי‎ was 
auch רעי‎ zugleich zur Ligatur willkommen ($ 874) als einen Sing. wie חצות‎ u. dgl. 
aufzufassen verführte *(; ähnlich bei מחנתי‎ (Mss. (תחנותי‎ Reg.6,8, וְחפותִי‎ Job 
19,17 (8 698, d. 697,1), die man beide unrichtig wie Infinitt. auf לת‎ ansah ($ 984,4). 
— Allein in 111. P. Pl., wo vom einfachen --ם‎ das zusammengesetzte DT’ am 
weitesten abging, hat man erst sehr allmählich angefangen auch die Plurr. auf 


1) Dass ה‎ -- nicht als Sing. bloss wie bei Nomm. auf 7 durch x veranlasst ist, zeigt MNIY Jer. 
5l, Bu 2) wo dann freilich auch das eben so aufgedrungene Ra" als Sing. Ran zu lesen ist. — 
3( ₪. Neue Achrenlese nr. 718. — *) 8. Neue Achrenlese nr. 1321. — 5) V.74. '81. 114 hat das Kt. 
bei gleichem Verb. Sing., aber V. 147 an letzter Stelle wohl absichtlich kräftiger den Plur. — #) Dass 
der Punctation רע'‎ als Sing. galt, zeigt ihr זאת -= זו‎ ($ 895, 5). Die richtigere Punctation war: nr 


ETaOR 1. 
$ 886. 887 
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mit dem langen und schweren DT’— zu belasten. So haben die — 1) meist‏ ות 
mob, MT,‏ , דור naher,‏ ,גדוּפות ,23 ,]12[ alten Wörter mis, DX, Tas, PAS,‏ 
nn,‏ ,מַגְרוּת לֶשון NE3, Hana, ss,‏ ,יתד ,7 , טְמְאֶה ְחַלִיצָה rm, ran, pin,‏ זרוע 
nasto, ann, jede, nıyumn,‏ ,מִקוּם na, nina, mau, mon, Day, may,‏ 
קצה נה m,‏ ,צְבָא nayy, wg, man,‏ ְלִילָה ,עלר בל" ,083 TB,‏ ,גְדָבָה na,‏ 
;-ותֶם alle noch ausschliesslich‏ תלוּנלת תוצאות Amin,‏ , טקמלת m,‏ , שם , שחית 
andre noch vorherrschend on'— neben seltnerem u. späterem ommi—, wie‏ )2 — 
erst bei Jer., Regg.,‏ --וְתִיהֶם bei Aeltern und Jüngern 106mal oni—, 26mal‏ אָב 
nur Pr. 2; mn3 3mal om, nur‏ --ותִיחֶם 2mal oni—,‏ ארח Esr. ., Neh., Chr.;‏ 
5mal‏ חָרֶב ;9 .א nur‏ --ותִיִהֶם Dni—,‏ ה חשאת Dt. 33 en ) ($ 873, B);‏ 
nur Mi. 4, junghebr. desgl. nur Neh.4. 2Chr. 34; mo‏ -- ותִיהֶם prophet.‏ -וְתם 
nur 142. 36; nam‏ -- וּתִיחֶם ,--וּתֶם 6mal‏ מושב ;25 pn nur Ez.‏ ,--וּתם mal‏ 9 
nur‏ --וְתִיחֶם ,--וּתֶם nur Dt. 7. Jud. 2. Ex. 6; nponn 8 mal‏ --ותִיהם , --וּחֶם Tjmal‏ 
,--ותם erst Jes. 26.59.65; mern 4mal‏ --וְתִיהֶם ,--וּתֶם 4mal‏ מַחַשְבָה ;31 Chr.‏ 2 
mal‏ 83 מִשַפָּחָה ;31 nur 2Chr.‏ --ותִיחֶם ,--וּתַם nur Ex. 23; naon 5mal‏ --וּתִיהֶם 
nur Gen. 8. 108.18. 1Chr. 6; möp ?04[ oni-, mm nur‏ --וְתִיהם או - 
nur Neh.9. —‏ --וְתִיהֶם Neh.4; not, mobi ($ 267), jenes 4mal om, diess‏ 
doch nebenher noch‏ --וַתִיְהֶם Andre haben bei gleich häufigem oder öfterem‏ )3 
-וּתֶם Pr.8, pni— Jes. 30; npn: ommi— Lev.18,‏ --וְתִיהֶם wie iR:‏ ,--וּתם 
4mal‏ מועצרת ;36,34 2Reg.17; Ayad: Bm (prophet.) Ex.26, 29, on (histor.)‏ 
Mi.6 (vuleär, $59ex.); non: pm) — 3mal, dabei Ps. 18, 1mal‏ --ם Dr, I1mal‏ 
ie Em, 3mal noch D-- 2Reg. 17. Ez.28;‏ סביבות ;22 (vulgär) am — "28m.‏ 
- ותם , --וּתִיחֶם 4mal‏ עצם 4mal Emmi, 3mal on — Lev.16. Jes.53. Ez.32;‏ 719 
noch Neh. 1% mayın:‏ --וּתֶם ,--וּתִיהֶם 2mal‏ שָדֶה ;)59 $( noch Ez.32. Mi.3‏ 
2mal, bni-- noch 5mal. — 4) Andre endlich haben zwar‏ --וְּתִיהֶן 7mal,‏ --וְתְהִים 
aber theils — nur 2. Unt. von gleichlautenden‏ , --וּתִיהֶם schon ausschliesslich‏ 
T., 2. Unt.‏ 6 בְּנְרְתִיהֶם mit blossem D—, z.B. n2 Tochter, nur‏ לת Infinitt. auf‏ 
öhre Dörfer Num.32,41, z. Unt.‏ חִהּתִיהֶם von Da / Bauen (vgl. Jos.22,16f.);‏ 
ihre Gesässe, z. Unt. von Dnind ihr Trinken‏ שתוּתִיהֶם von ann ihr Anzeigen’);‏ 
2Sm. 10, 4. 23,16; — theils nur volltönend poetisch oder prophetisch, wie JR‏ 
9% - ותִימוּ Jes.2.10. Mi.4; Hohn mit‏ עתידות nun,‏ ,10.1 מֶנְרָפָה Am.3,‏ 
Gen.49; — theils nur zufällig vereinzelt, wie mn 2 Reg. 8,‏ מכרות ; (878,8 $( 
Jud.7; — theils und hauptsächlich nur bei‏ שופֶר mag 1Sm.18,‏ ,1 מִרְכְּבָה 
nur Esr. 2. Neh. 6--8; nims nur Jobl. 1Chr.2;‏ חִצַר Spätern, wie AS, MAN,‏ 
a,‏ ,גג mohy, mo nur Jes.49—60;‏ ,כְתִיבָה MER, mg nur Ez.1. 27; MER,‏ 
mov erst Ps. 59.‏ ,2 , מוּסַר , מִצוּקה nm) nur Jer.5—49; may,‏ משוּבה כּלִיָה 
mann erst 1Chr. 28. 2Chr. 4.6.85. — 5) Bei den‏ , קִינֶה ,נֶר na,‏ ;141 .109 .107 
nır. 4 genannten dient das eedehntere Drmmi— oft nur der Abwechselung i in‏ 
der Wortform, wie Jes.2,4. Pr.2,15; oder der erwartungsvollen Pausa, wie Gen.‏ 
(vgl. 10,5). Jos.18,21 (vgl. 11.20. 28). Ex.23,24 (34,13); Jo.1,17. Am.‏ 8,18 
Jer.19,4 (9,15); oder auch, und diess am meisten, dem Worttone, wie‏ ;3,10 
Lev.18,3 (2Reg.17,34); Num.24,8. 189m.18,27. 31,13. Jud.2,2 (Dt.12,3); Jes.‏ 
Ez.12,16. 14,6 (33,29. 43,8); Mi.3,3. 4,3 (3,2); Pr. 8,21 (Jes.30, 6);‏ ;10,13 .2,4 

Neh.5,11 (11,25) u. a. 
!) Auch 5» Braut müsste hiernach nur כַּלותִיחֶם‎ haben, z. Unt.v. onis3 ihrVertilgen Di. 7,22 u.a. 
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888 5) Plural- anstatt der Singular-Nominalsuffixa haben — 

«) der Bedeutung und Form wegen die Extensiv- und Abstract-Plurale 
($ 694— 701) in der Regel behalten, vgl. von ,נְעִירִים ,מִראָשוּת ,פָנִים‎ "NER, DIOR 
u. a.: 0, MOB, DIME u: >. .; PHONE, EINER; 99, ,יח ,--יו ,7 ,--יף‎ 
I, BP, IM; PER, ;--יו (-יכם‎ MR, םע --רנל , ברק :קר -בלף נ--יף‎ 
Bm, יחץ‎ --- Dabei ist jedoch — 1) wo ohne 8116. der יי ו‎ Plur. 
und Sing. schwankt, diess auch mit Suff. möglich, obwohl im Allgemeinen der 
St. 6[- den ältern Plur. fester hält. Daher neben gewöhnlichem "rJ>x doch auch 
(wie אֶלוהּ‎ neben (אָלהים‎ poet. לאלהו‎ Hab.1,11; neben 7148, 378 doch für den 
häufigen Bedarf deutlicher Anrede oder Bezeichnung mit festem Unterschied: 
"IN mein Herr (an und von Menschen) Gen.23,6—15. 24,12—49 u.a., TR, erst 
pausal TS meine Herrn (an Menschen) Gen.19,2.18, ">78 auch ohne Pausa nach 
6 553,c mein Herr oder der Herr (nur an oder von Gott), $ 876,c; von >92 s. schon 
$ 701. Am Plur. tant. SUN ist, wenn nicht אֶשַרְהל‎ Pr.29,18 als ephraim. Sing. 
anzusehn ist (8. 40, not.1), kein solches Schwanken sichtbar, daher TIER 
(f. 77) 12601.10,17 nur der Punctation angehörig, die hier entweder wie Pr. 29. 
Ez.5,12 (s. 8( eine Singularform, oder mimsch des starken Worttons wegen die 
Zusammenziehung 77— der Auflösung 77— vorgezogen hat, $ 498,14. — 2) Dass 
manche Nomm., die ohne Suff. poetisch oder rednerisch leicht Extensiv-Plur. 
bilden, doch vor Suff. damit unbelastet bleiben, oder doch im Plur. nicht mit 
Suff. vorkommen, ₪. schon $ 734,3. Von oa Blutschuld ($ 696, b) ist ebendes- 
halb zwar gewöhnlich die Pluralform auch vor Suff. behalten, Lev.20,11ff. Hos. 
12,15 u. a., aber doch [ mal aufgegeben, und bloss der Praedicats-Plur. zuge- 
lassen, Ez.22,13: 97...7%97, so wie umgekehrt 797°... Y797 ib.18,13. Da- 
gegen hat — 3) bei Anden Nomm. gerade die Kürze und Lichtigikeit des Plural- 
Ausdrucks vor Suff. einen sonst ungewohnten Extensiv-Plural im spätern Redner- 
styl auch bloss vor Suff. herbeigeführt, daher von שָלָרֶה‎ Ruhe: Tınhaß Jer.22,21; 
von 872 Schöpfer: ua Jes.43,1.15 und Eecl. 12, 1: Ra dein Seh.; von ,גָּאון‎ 
In, חרון‎ RD: FRI Ez.16, 56, הוניךּ‎ 27,33, en Ps.88,17, משנאתיך‎ (. 
מִשַנְאתִיףּ‎ $ 700) Ez.35,11, wo die zweifelnde Punetation den ungewohnten Plur. 
nur halb תיף)‎ --( ausgeführt hat, $ 80. 

8) Bloss der Bedeutung wegen erscheinen bisweilen auch Colleetiv-Singulare 
mit Plural-Nominalsuffixen verbunden; so einige Femm. auf n—, bei denen viel- 
leicht auch die Aehnlichkeit mit mA, לת‎ mitgewirkt hat ($ 884, 5. 888, 2. e): חמְשתיו‎ 
ein Fünftheil davon Lev.5,24 (bezüglich auf ,כל‎ vgl. dagegen 5,16. 22,14 u. ö. 
Num. 5,7); שלשתיך‎ (l. 77—) Ez.5,12, wo ungenau oder zaghaft 7 punctirt ist 
(vgl. ₪ 1(; שברתיך‎ captivitatis tuae (für eaptivorum) ib.16,53; — ausserdem mit 
פל‎ oder לרא :רב‎ als stehend gewordene Collectiv-Phrase (Jer. 48,87. 8. 
Am.8,10) mit Suff. 1 mal כָּלדראשיו‎ Jes.15,2'); ähnlich TInzy ברב‎ 8 
(vgl. V.9.12: 7°%203; aber den im St. ej. ungebräuchlichen Pl. עצות‎ hat die 


für INöR) genommen und damit motivirt, dass um das‏ ראשרו Sehr „leichtfertig‘‘ wird diess‏ (ג 
ie a zu meiden, das o vom Sing. aufgenommen sei; als wenn diess nicht auch Jos.23,2. 24,1,‏ 
und in vielen andern Fällen, wo 7 auf 7 folgt ip u. dgl.), hätte gelten müssen; abgesehn da-‏ 


| von, dass כַּלדרא'‎ wieder doppelt 0 gab. 
| $ 888 
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Punctation mit Recht gemieden, $ 679,0); mnsnm->2 Ps.9,15, vgl. dagegen 
71,14. 78,4 (der Plur. an letzterer Stelle kommt auch nicht im St. ej. vor). 

2( Bloss der Form wegen haben als Singulare auch Plural-Nominalsuffixe 
angenommen: — a) viele 118806. auf 7— (ursprünglich ,--ר‎ $ 884,a), obwohl da- 
bei das Jod quiesc., da sein Laut durch die Form bedingt war, auch ungeschrie- 
ben blieb ($ 886,7). So die Partieipp. mein Bäcker, my\n Lehrer, nmon Verführer, 
nu extendens, עשה‎ Factor, wovon: DEN, מִפתִיה‎ Hos. 1,6.:25169 מלריףּ‎ Bro 
Jes. 30,20.42,5; בְּעַשִיר , עשי‎ Job35,10. Ps. 149, 2; 7707 (neben Pl. ext. $ 701,5), 
עשיה וְיִצְרָהּ‎ Jar: 54,5. 22,11 (neben עשנר ,881,0 $ עשר‎ Ps.95,6, עשעשף‎ 4, 2. 
51, 13, er עה‎ , muy 17,7.45,18 u. 3. auch עשיהם‎ 8 Plur. Ps. 111,10.115,8); 
öfter auch die Substt. more Lager, מִכַסָה‎ Decke, maym ascensus, 09% Arbeit, קנה‎ 
Viehbesitz, מַרְשֶה‎ species, ya W: eide, mon Trinkgelag, rn» Anger, קצה‎ Ende, 
no 79/0, wovon: rn ף)‎ - 7 am, מַחִנִיהם‎ Dt.23,15. 29,10. Num.5,3. Jud. 
8, 10°). a. Am.4,10%) (neben aaa Num.l, 52 u.2.); — mo=m Jes.14,11 (neben 
7039 Ez.27,7); — 159m Ez.40, 3]; — Dminyn ihre Arbeit?) Ez.1,16 (neben מעשָהרּ‎ 
108. 54,16); — יִכֶם ,מקניף‎ -- oder DI—, --יִהם‎ oder D—, Gen.34,23.36,7.47, 1% 
u. a. Num.31,9. Dt.3,19. Jos.14,4. Jud.6,5. 18m.23,5. 2Reg.3,17. Jes. 4 
Ps. 78,48. 1Chr.5,9 u. 6. (neben pn, הל ,--ף‎ -, %—, Gen.30,29. 31,18 u. 6. Ex. 
9,19f. 10,26. 17,3 u.ö. Num.32,26. Job1,3. 10); - 789, מִרְפִּיהֶם מִרְאִינּ ,מַרְאִיו‎ 
יְהֶן‎ -- Gen.41,21. Lev.14,37. Ez.1,5—16u.ö. Job41,1. Ct.2,14®). Dan. 1,13.15 
(neben 879, 7—, Lev.13,4—34 u. a.); — מַרְעִיכֶם‎ Ez.34,18 (neben מִרְעָהוּ‎ Job 
39,8); — מִשַתִיהֶם , משתיו מִשַתִיכֶס‎ , Dan.1,5—16. Jer.51,39. Tor 5,12; — om, 
71%, Jer.23,3. 49,20. Ez. 34,14 (neben a, 3m, Job5,3.24. Ps.79,7. Jer.10,25u.ö. 
28m.15,25); — מִקְצִיהֶם‎ Ez.33,2 (neben קצהל‎ , ‘p%, 25,9. Jes.56,11. Num.23,13. 
Ex.19,12. Gen. 47,21); — 770, שדינר‎ *( 1Reg.2,26. Mi.2,4 (neben שדףּ שְדִי‎ 
To, ,שָדָהּ‎ Gen.23,11 u. ö. Ex. 22,4. Lev.19,9.19 u. ö. Dt.5,18. 11,15 u. ö. 
2 Reg.8,3ff. Jer.32,7f. Neh.13,10), vgl. $821, 2661. II; von מִחָמְחֶם‎ s. $ 800, 


.1( auch hier kein Plur., wie in neuern Uebersetzungen. — 2) d.i. die Art, wie sie gearbeitet waren. 
Nur in diesem des Plur. unfähigen Sinne ist Ez. 1 ein Sing. mit Plural-Suff. anzunehmen (vgl. 1 Reg. 
7,33), nicht aber des sachlichen Scheins wegen für "99%, Daun, Ps.45,2. Gen. 47,3 (vgl. Errn, Eoya), 
oder des syntactischen Scheins wegen für ‚‚7 מעשיף‎ myrn, 1Sm.19,4. Ps. 66,3“, Jes.29,15. Denn in 
dem pluralfähigen Sinne Geschäft, That, Werk zeigen sich von mo» neben den ו‎ Singg. mit 
--וחל 9 ף‎ (Dt.15,10. Gen. 5,29. Jud. 19,16 u. a.) die Beispp. mit "= m ln Da Min 
DI, Dom so oft als deutlich erkennbare Plurr. (Ex. 5,4. 23,16. Dt.3,24. 11, 3. Jes.: a, 29. 57, 12. 
59, 6. 66, 18. Jer. 48,7. Ez.6,6. 27,16ff. Ps.33,15. 92,6. 103,22. 104,24. 106,39. 139,14. 145, 4—17. 
Pr.16,3. 31,31. Ecel.2,4. Esr.9,13. Neh. 6,14), dass für die übrigen Beispp., die alle im Zusammen- 
hang den Plur. zulassen, dieser weit sicherer anzunehmen ist, als der Sing. — Auch in men 2Sm. 
12,11 erkannten wir sicherer einen Plur. indefinit. ($ 702,6), der dort ganz angebracht ist, als einen 
Sing. mit Plural-Suff. Denn die Form m», die ein solcher voraussetzt, ist ausser dem St. cstr. er- 
loschen; und wo sonst 9 Suffixa mit Jod hat, ist es stets Plur. (Jer.29,23. Ez. 22, 12. Zach. ‚3,8. Ps. 
28,3. Job32,3. 35,4. 42,7. Thr. 1,2), so wie ohne Jod Sing. (Pr.6,1. 3 u. a. Jer.6, 21. 7,8 u. a. Job 
6,27). Nur Pr. 6,3 ex. ist רערך‎ unmöglich Plur., aber auch als Singularform unmotivirt, und den Mss. 
nach zw. L. — Das Part. ראה‎ ist, wo es Suff. mit Jod hat, ebenfalls stets Plur. (Jes. 14, 16. 61,9. Ez. 
28,18. Job20, 7. Esth.2,15, vgl. dagegen Jes.29,15), ist es daher anch wohl Nah. 3,7. — 3) Das 2te 
מרארך‎ ist hier des Singular-Praedicats wegen, als gälte 7j7— vorher einem Plur., irrig 7, punctirt, 
und von der Masora ר‎ als überflüssig angemerkt. — *( Dagegen ist שד"‎ Jer. 18,14 nur = Form für 
no, s. Neue Aehrenlese nr. 829. u 


$ 888 
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Deel. IV. — 5) Femm. auf ,אַלְמְנוּת :)884,2 $( רת‎ wovon noch אַלמנחה‎ Gen.38,14ff., 
אַלְמְנוּתיךּ‎ '( schon Jes.54,4; — גת‎ Landesri äumung : גּלרּתר‎ noch Jes. 45,13, גלוּתנ‎ 
schon Ez.33,21. 40,1 (Edd.); — nut, nm 17 (vel. DT), beides noch m. 
7; ,--ם‎ Jer.3,9. 13,27. Ez.16,20.25 Kt. 26. 29. 23,8. 17. 27. 43,7. 9; זְנִּמִיכֶם‎ 
schon Num. 14,33; Par, nm, maurn Jer.3,2. Ez.16,15.20Q. 22.25Q. 23, TH. 
— mm Scheidung (vgl. (שליחים‎ m-— Jer.38,8; —  תּבְש‎ Herstellung ($ 464,5): 
D—, --יכֶם‎ Zeph.2,7. 3,20. — ec) Infinitt. 75 auf ות‎ ) ($ 1071, 4) hat des formellen 
Scheins wegen nur Ezech. ($ 370,9. 41 ex.) einigemal mit Plural-Suff., 6,8. 16,31. 

889 Bei Verbindung der Suffixa mit dem Nomen gestalten sich 

4) die Singularformen der Nomm. im Allgemeinen ($730) eben so wie 
vor der Dual-Endung, indem — 1) 12601. 1. C. ₪ (ממשלה)‎ eben so wie vor jener 
Endung ihre Hülfsvocale auswerfen, und demgemäss den Vocal davor ändern, vgl. 
,בגל‎ 713, 18, NUM, n3 (v. M33), NY2I8 (st. 6. zu was, $785,c), Du: 09537, 0393, 
BIS, Bine, Da ($ 788, C), DAYS, und hiernach: 7532 09599, מַלְכְּכֶס מִלְכּ‎ 
אזְנו קְרבְּכֶס רדל‎ DNS, ,קדטףה קדשו‎ Amor anon:; גָּבְרֶת‎ (v. 33): ;גּבַרְתָּהּ ברד‎ 
יוּלְדֶת‎ (vo): ;יולדְתכם יולדְתו‎ na (v. m): Ama ans; BAYER JAYaR; סְבְעת‎ 
נטבעתן‎ — 2) die übrigen Femm. auf ה‎ wie vor der Dual- Endung auch vorleichten 
Suffixen ihr 7— auf n— zurückführen ($ 676), vgl. mapı, med, Du: ,רְקְמַתְים‎ Diner, 
m. Suff. Inap7 anapı, שְפההּ שְפתו‎ onpid, und hiernach no, mad: ,שְמְלֶתל‎ Ans 
.ם‎ 4.0: — 3) auch” die sonitalen Masec. Decl. 111. V vor allen Suffixen dieselbe 
Form wie vor der Dual- oder Plural-Endung behalten, vgl. קדשים קדוש‎ und קדשו‎ 
קְדושְכֶס‎ ; AR: DIEN und אִפְּכֶם אפר‎ , wonach עמור‎ [0722]; — 4) schon 18800. im Ein- 
zelnen (vgl. $729, b), durchweg aber die Femm., wenn ihr St. estr. in eine andre 
Bildung übergeht, meist auch mit Dualen zusammentreffend, die Suffixa dem St. 
estr. anfügen, $ 782,2. 785. 790. 892,1V. — Aber — a) alle 0 mit — in der 
Endsylbe (Deel. 11. IV und die Femm. auf 7.) müssen vor den schweren Suffixen 
22, j> die Form des St. estr. annehmen ($729,«) und — zu — verkürzen ($ 361), 
daher :משמר‎ mn; מִשְמַרְכֶם‎ ; ap: ma, קְרְבְּנָכֶס‎ ; Ma: any, Dan; mom: 
In, נחַלַתְכֶם‎ MS: שִדְמַחְכֶס , אֶדְמַתוּ‎ Spa: a, sa; und hiernach wohl 
auch, obschon die Beispp. fehlen, IT, Sen (st. 6. קז‎ Sem): nen ,זקנל נחָצַרְכֶס]‎ 
[זְקְנְכֶס‎ — b) Die Nomm. 12601. IV mit — in der Endsylbe bekommen dafür vor 
7, D2, 72, je nach der Lautnachbarschaft,- 3 oderin, zu. Bart: לצרה ,לצרך‎ pm: 
pn ($ 300, 2), (שמה ,שמו :שם ;)361 $( מִקְלְכֶס‎ DRG 6 347,4); :אויב‎ SIR, FON 
($434,5); >83, mar ($ 371,1): ENGER ons; Ana, amara. — c) Auch in andern 
Decll. und Nominalelassen gestalten bisweilen 7, 23, j2 mit vocalfärbender oder 
kürzender Rückwirkung die Nominalform anders als die übrigen Suffixa, vgl. יקצם‎ 
הפי‎ FEED; "IB: 3998, PB, DANN; I: חִקְבֶס ,חִקל :חק ;הַרְכֶס ,הְרִי‎ 

B) Die Numerusformen können, da ihre Unterscheidungs-Laute )7--, 7—, 
m) den Ton theils behalten, theils oem ($ 866), nicht vor allen Suffixen Sindjlei 
bleiben. Vielmehr müssen — «) dieMasculin-Plurale und alle Duale vor leichten 
Suffixen noch die Stammform des Stat. absol. behalten, und erst vor schweren zun 
St. 0801. verkürzen, daher (I) ,קַדָשִי קְדְטים ,732 בְנָדִים ,250" מִלָכִים‎ m. Suff.: 9320 


an; diese kommen aber nirgends‏ --ההלם Früher nahm man für dergl. Formen besondre Plurr. auf‏ (ג 
u. dgl. anzunehmen hätte. Dennoch schleppt sich‏ אָבומָיחּ vor, so wenig als ein DAn}—, das man für‏ 
noch immer in Lehrbb. fort.‏ אלְמנזתִים das unmögliche Beisp.‏ 
889 .388 $ 


מ 
- 
=- 
& 
Re)‏ 
34 
- 
5 
un‏ 
8 
2 
5 
I}‏ 
6 
5 
8 
)0 
N‏ 
= 
: 
9 
סש 


Tab. XXV. 


Suffixa an veränderten Maseulinformen. 


2 Formen im Sg., Du,, Pl. 


חוסמו שטף 
חוְמִמִכֶס שְטְכֶם 


manın‏ שטיו 
חוְתְמִיכֶס Spur‏ 


עצר 


7 > 
D333 


Bam 


כהניו 
Dam‏ 


Try 
עציב‎ 


rin‏ חטאו 


man חטְאָכֶם‎ Dosen 


PRon Marin 


מוְצְאִיכֶם חטְאִיִכְַחוְזֶיכֶם 


mr pm 
זְקְְכֶס‎ Dapm" 


יקיר = זָקָנִיו 
map‏ זקַנִיכֶם 


wie Plur. 


מִטְבְּחוּ חצרו 
מִסְבַּחְכֶם BIT‏ 


ee 
DER 
Ama | חוזהוּ‎ 


mr‏ מָנָיו 


Ben 


127 Ind 


1 Form im Sg. u. Du., 2 im Pl. 


ITIB קדשו‎ 


מלְכּן 


Dan ְְשְכֶם פִרְדְכֶס‎  סכְרְבְּב‎ Dan 


a7 TE 


TE NOT 


van 


DIETR, BIT DIE‏ פַרְִיכֶס מִלְכִיכֶס 


haar 


2 * בכש 
972% ו 


טהרף 


זו ד 


inar 


Banar Dane] Bao 


חכמיון 


+ ח 


זו ד 


Tat 


Be | חִבְמֶּיכס‎ 


IR?‏ בְּכְאו 


TET) 
ER) 


ra 9 מליל‎ 


292 
רְְלִיכֶם 


נערף 
:223 


v2 
נַעָרִיכֶם‎ 


Az‏ מותף 


Santa ציְכֶס:‎ ma חלְיְכֶם.‎  םֶכָאְּ‎ 


Pr 
צִידִיכֶם‎ 


1 Form im ,.שָ‎ Du., Pl. 


עבור 


עִמכֶם 


פקידל 
2 ₪ 


Ton 2128 
Bar DI TIPR 


wie Plur. 


19923 
₪ 


הרו 
Sara Dan‏ 


van ma 
Bar ְּבִיִיכֶם‎ 


נָקִיף 
BP?‏ 


IP 
BIP: 


leicht 


schw. 


leicht 


schw. 


leicht 


schw. 


leicht 
schw. 


leicht 
schw. 


leicht 
schw. 


leicht 
schw. 
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Tab. XXVI 


Suffixa an veränderten Femininformen. 


1 Form im Sg., Du., Pl. | 2 Formen im Sg. u. Du., 1 גג‎ Pl. 


nn in‏ מִלְכָּתו 
Dana Dana. man‏ 


יונקתו מִמְשַלְתוּ 
יונַקְִכֶם = Barum‏ 


Pas Ya Bu ahbr-) 
Damian.  םֶכיִחּולְבְנ‎ Damm 


radeon np 
.| מִמִשְלוּתִיכֶם‎  םֶכיִתוקְנּוי‎ 


טְפְתִיו 
שִפְתִיכֶם 


5 1 1:₪ 0 1 ג = 


im  לתְמכִמ‎ An 
Ban manga = Bamey 


תוכחתו 
Benzin‏ 


Inneun 
מִשְפַחְתּכֶס‎ 


8 leicht 

01 ול 
leicht‏ | 
schw.‏ | 


עצותיו Paar‏ נעָרותיו 
עְצותִיכֶס הַכמוּפִיכֶם Dany:‏ 


תוכחוּתִיו 
תוּכְחותִיכֶס 


ִפפְחומִיו 
מִשְפְּחותִיכֶס 


1 


חטאתו שאֶלָתוּ 
Dansun‏ שְאֶלַחְכֶס 


מלכותף מִשָכִיתו 

מִלְכוּתְכֶם = Bann‏ 
חשאותיו - 
חַטאותִיכֶם = 


Semivocalia Gutturalia 


,591 רגלים Dan; 792 TI, O3; MT DIR; aber Du.‏ מִלְכִיכֶם , מלכינו 
שזְנִינף oma,‏ בּרְכֶּיה 9392 ,82534 רגליף DUTN TS, auch m. Suff.: Andy‏ ,23 בִּרְכִּים 
map,‏ זקנינף דִבְרִיכֶס דְּבְרִיּ 937 m. Suff.:‏ , זַקְנִי זְקָנִים ,937 בר ₪ - BIS;‏ 
,משפטי משפטים (II)‏ ב Dar; auch Du. DIE "923 ($ 746,4): v2 9, bye;‏ 
Emma; m‏ ,107 דָּמִיו ; מִשַפטִיהֶם Tune,‏ מִשַפָטיו m. Sufl.:‏ ,)77 יְדָיִם ,997 דָּמִים 
6 ( — .שִפְתִיחֶם ,שִפָתִיה טַפָחִיו m; — (B) one np:‏ ידיחס a, DIT‏ 
an "alle Suffixa den Ton abgiebt ($ 866), be-‏ ות deren‏ ,ות Feiminin-Plurale auf‏ 
kommen daher auch vor allen Suffixen in der Regel die Form des Stat. estr., vgl.‏ 
טבעלת (C)‏ , מועַבות תועְבות nid,‏ [שנות] ,צדְקוּת צַדְקוּת [non], (B)‏ שמָלוּת (A)‏ 
nd on,‏ ,צדְקתְיוּ Pape‏ , שמְלוּתִיכֶם שמלותם שמלותיו m. Sufl.:‏ ,טַבְּעות 
אצְרוּתְיהֶם :אוצרְות אוצָרות (IV.C)‏ — ; טַבְעַתִיהֶם טַבְּעתם טבּעתו ,מועְבוְתִיהֶם תועבותִיךּ 
oninek. |‏ אצַרלְתָיו 

Da jedoch bei allen solchen Suffix- Verbindungen der mehrsylbige Umfang 
vorn Nebenton zuliess: so hat dieser oft, zumal im Wortton oder bei Kehllauten 
($ 408), einen Vocal auch gehalten, der dem Bisherigen nach zu verflüchtigen war, 
$ 369. 370. 

890 Hinsichtlich der Formveränderung vor Suffixen müssen demnach 


(Tab. XXV.XXVD) 
$ 889. 890 


48 Wortlehre. Pronominalflexion 


1( die sonitalen Nomm. — 6( bei Masculinform in drei Classen zerfallen: 
— 4) solche, die im Sg., Du. und Pl. vor allen Suffixen nur einerlei Stammform 
zulassen (Decl. 111. V und Indecl.), — 2) solche, die im Sg. und Du. vor allen Suf- 
fixen einerlei, im Plur. vor leichten und schweren er zweierlei Stammform 
bekommen (Decl. D), — 3) solche, die im Sg., Du. und Pl. vor leichten und schweren 


Suffixen je zweierlei Stammform annehmen (Deel. 11. IV); — 5) bei Femininform 
in zwei Classen: — 4) solche, die im Sg. u. Du. vor leichten und schweren Suffixen 


je zweierlei, im Plur. vor allen Suffixen nur einerlei (A,B: ,אלמכה ,גבלה‎ Indecl.), 
— 5) solche, die auch im Sg. [und Du.) nur einerlei Stammform zulassen (C, B: 
.(יולדה ,זקנה ,ממשלה‎ 

II) Die gutturalen Nomm. ändern hieran hauptsächlich nur vor den Suffixen 
7, 23, 73, bei welchen — «) alle Mascc. Sg. 11186 gutt., denen hier auch die ל"א‎ zu- 
fallen, für ihren Schluss-Kehllaut Chateph-Patach verlangen ($ 381), vgl. )1( sır: 
זרענ‎ , Apr, Dayar; mar: hmar, Danar; [טרח]‎ Zast: Doms; BOB: ;פא ,פִלְאַףּ‎ — 
)1( א‎ NIX: צְבָאף‎ Ra; - (III) mon, 02: Inn, R2), min, DR; — 
(IV) ya, win: 7972 ($866,d), ;ְמִורְאָכֶס‎ — (V) ,פחל :פח‎ am> Dad; — (Indecl.) 
,רוחה :רוח‎ Bam; זֶרועָףּ ,זְרועו :זֶרוּע‎ - — 8) Die med. gutt. Decl. I müssen, wenn sie 
vor andern Suffixen den Sylbenbau mit Chateph lockern, dasselbe vor jenen Suffi- 
xen in seinen Vocal übergehn lassen ($ 382,1), vgl. 193: 1193 7193, m)y2; >yb: פָעָלִי‎ 
Hays DbyB, noyB פַעָלְכֶם‎ 

₪ Die semivocalen Nomm. haben ausser den schon angeführten Besonder- 
heiten ($ 883,«.c. 884,a. 890,6( fast nur die gleichmässige Zusammenziehung eigen- 
thümlich, welche in Deel. I die Bildungen wie na, 7X (vor allen Suffixen: ‘nn, 
(ציד/‎ von der 2ten der 1ten Classe zuweist (s. oben I, a, 1). 

IV) Von den Anomalen endlich müssen die vier, welche den St. estr. und 6[. 
auf »— behalten ($ 849,a), das Suff. der I. P. Sg. mit jenem ר‎ -- in Eins ziehn, daher 
von TE, EB Mund: »p mein M.; von a8, "IS Vater: "28 mein V. — Von den Suffi- 
xender-IH: P.as. $ 879, 4. 883,a. — Im Plar. richten sich alle Anomala vor leichten 
und schweren Suffixen nach $ 889, «.ß, wobei nur DIS Brüder vor jedem Suff. mit 
— sein IX zu MX erhöht ($ 391), vgl. ,אחי‎ 8 meine Br.; ,אחיךף‎ IS deine, seine Br. 

891 Die meist schon bei der Deel. erwähnten Besonderheiten sind: 

I) bei sonitalen Nomm. — 218866. Deel. 1: [533], ,[צלֶל] ,7% ,09 , בְּבַש‎ 

030, [115] mit 3553, 1a, hop, 7793, ,צללו‎ Nas, טְרְרְ‎ $ 742, a.b; mes], vb 

. -=דנל‎ WI, ib.e; — on, תג‎ mn m. Do>n, ann, DIN, ib.e; — 2, arm. 
ri 660. (8.894), 93935; — prin, Sup, קְרַח‎ m. pn, naup ($ 367,4), np; - דל"‎ 
[ven], 720, Br קצר למ‎ m. גֶּדָל‎ (neben ָּדָל‎ , man, קְמִצל ,20> סְבְּכ‎ 
-- — jean, nam. Yen, In» (neben en, ,(כְכְחף‎ 6. 6 4 ex. — קצם‎ "Grimm: 
,קצפו ,קצפי‎ NEID, aber בּקְצפה‎ 0 Jer. 10,10. Ps.102,11. 38,2, s. $ 889, c. 
350,3. 353,5; — 32 und יקב‎ ohne Dag. 1. vor Suff. s. $ 744,d. — Die Duale: PX 
($ 763,5), 757 ($ 386, A), .גו חְפַּלֶיר‎ a., am vordern Vocal als Du. erkennbar ($ ו‎ 
741, es wogegen zu DI) die Böden N ar »»»52> vielm. Plurr. sind nach 


₪ 6 6 


ur 890. 891 
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Nomm. der Form קטל‎ keine Beispp. mit 7, 83, 73, haben aber wohl vor Jnoch — 
behalten [A}pT, 7727], wie die Perff. ans u. dgl., und vor ,כֶם‎ 73 die Form des 
St. estr. bekommen ($ 729,.o), sup oder קטל‎ (von Sup), also [DApT, ;חִצַרְכֶס‎ DIEN, 
D>772 von a3, 773]. Schon mit leichten Suff. folgt vr: \y>x dem St. estr. עצלע‎ 
Ex.25,12. 37,3. Job18$, 12 ($ 889,4); vgl. noch TV, ַנִפְכֶם‎ 8892,1I. — Zu 
,--יְהֶן כַּנְפִיהֶם ,צלְעוּתיו‎ Gen.2,21. Ex.30,4; 25,20 u. 6. 1 Reg. 6,27. Ez.1,7—25u.0. 
Zach. 5,9, =. $ 746,4. — 12601. III: die mit vorn behaltnem —, rd יר‎ —, Ex. 
15,4. 1Reg.9,22. 2Reg.15,25 u. a., שִבְלְתִיכֶם‎ Mm. 28,26, s. $ 751,2; — die mit 
ף‎ aus, wie "39, "ma, "019, ,מְצוּרֶף ,מצודו‎ von Tiny, min, Than, Sharm, 
8. 10.8; — baren nach gew. L. von er 10 — Deel. IV; von denen mit A, 
87: 107 707 u. s. f., aber 0907 f. 0907, Gen.9,5, s. $347,4. 350,5. — 3 Sohn, 
m. 2, [טַפְסַר]‎ m . סי‎ +. 81. Nah. 3, שנים‎ m. Dad יהם‎ --, aber auch שנינל‎ 
Gen.31,37 u. a., 8. 8 756,3. 758,1; dagegen SU m. שַדִיִם‎ und so auch "0 10 
m—, erst שְדִיהְן‎ , Ct.4,5.8,10 u. 6. Hos.2,4. Ez.23, 3; אְצַבָּע‎ m. VIER MI—, 
Lev. 4,30. Ex.29,12; מַדַּע‎ m. 7279 Ececl.10, 8. $ 756,2; מִקדֶש‎ m. uam שו -- שף‎ -- 
.ט--שיף --של ,8.8% .ג‎ 8. 1, doch auch מַקְדְשו‎ Num. 18, 29, מִקַדְשִיכֶס‎ 7, 24, 
s. 9369, f. 498, 9.14; die Plurr. חִמָנִיכֶם‎ Ez. 6. Lev.26,30, מורְשִיהֶם‎ Ob.17, מִכְּרִיכֶם‎ 
2Reg.12,8, קְרְבְּנִיְהָס ,5 מִעְבְּדִיהֶם‎ Lev.7 (Edd.) ₪. 8755, 6. 156,2. 889 ex. 
369,5. — Von denen mit E haben vor 7, 09, j2 das — die Partieipp. ,יצר ,חתן‎ 
mb, Tab u. a., Ex.18,6. Jes.43,1 u. 6. 48,17. Jer.20,4; die Substt. npin, עמקל‎ 
רש‎ )6 894), Ez.12,11. Ex.12,11. Gen.24,42; das — die Participp. Horn u. a. 
($ 350, d), und die Substt. 73, שם‎ ($ 350,2), Gen.22, A. Jes. 64,1. 65,15 u.a. Beide 
letztere verflüchtigen auch, obwohl sie vor der Numerus-Endung noch haltbaren 
Vocal haben (912 $ 8491., שמות‎ $757,a), doch vor Suffixen mit Vocal-Anlaut - 
ihr —, daher 3, בכל‎ u.s. f. 6 899,1% ; "ad, שמף‎ Tau, שמר‎ mad, mad ou, Gen. 
5,2. 35, 10. 48, 16. Jos. 2,1. 7,9u.a.; das — behält ohne Gutt. oder Semivocal 
nur D2AS, auch vor 7, Jes.22,21 ($ 368,7). Von pn, ,מק' + מְאִסְפִיו‎ 'onn s. $ 758,8. 
— Von den wenigen mit O zeigt 7 קדקד‎ mp Dt.28, 35. Job, ‚7 ($ 754,4. 367,0); 
auch ausser Pausa haben so 2Sm.14, 25. Ps. 7,17 Mss. (s.J.H. Michaelis 2.0.86.( 
aber Edd. meist Y7p7p, wonach dann die Beispp. unter $ 492,2 fallen. — Deel. V; 
Beispp. mit theilweise unterbliebner Verdoppelung, wie 388 neben אופפים‎ s. bei 
Deel. I; קבלו‎ rn seinen Wider-Stoss (= Widder-Stoss, d.h. i) Sturmbock) Ez.26,9, 
und "up von קטן‎ oder קסך‎ mein kleiner Finger (vgl. בֶּהֶן‎ m. בּהנות‎ $ 796,5) 1166. 
12,10. 2Chr.10,10; auch 3X Trotz als Subst. m. 7—: nd ($ 866,d) 2Reg. 
19,98 *(. Jes.37,29, neben DY3RÜ trotzige als Adj. Am.6,1 u. a., alle 4 Beispp. 
mit noch unsteter Verdoppelung des 3 oder ל‎ ($297), daher קבלר‎ und קטנו‎ in der 
Punctation noch schwankend zwischen 52, קטפר‎ )1. gobollo, gotonni, 1. sap טר‎ 
> 867,6( und 5539, "sup (vgl. »y2 und $367,d), woraus dann auch die gemischte 
Lesart 53%, קטפי‎ geflossen ist. Von m723 Ballen כְכְבְּדִיהֶם‎ s. $ 763,6. — Wie 
jenes כ‎ bei ge auch die Verdoppelung aufgiebt, zeigt an ‚und dein Manna Neh. 


4 


1( 8 sap auch ohne "nn, wie 43 Ez.4,2. 21,27 „aries‘‘ bedeutet habe, bleibt sehr zweifelhaft. 
Auch das adverbiale כ‎ 8 sich zur Bezeichnung des Sturmbock-Angriffs verbinden, da es ante und 
]זע‎ ausdrückte, Unser mit ‚„‚wider‘‘ werwandter ‚‚Widder‘‘ (stossender Gegner) zeigt eben die Mög- 
lichkeit. — 2) Edd. und 1188. auch MIND, noch f. 73, $ 300,0. 

i Böttcher, ausf. hebr, Sprachl, II. / 4 N 39 
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9,20 ($ 300,8); wie es 6 zu ג‎ fürbt, 73: 123 8 765,2. — Von den das & zu 4 verdün- 
acer (ib. 8) kommen mit Suff. vor: [a8], בְּאַבּל‎ Job 8; us, un Gen. 33; 5353, 
Sa3b3 Jes. 5 u.a; mn, חִתְּכֶם‎ Gen. 9; 20%, 1200, "200, Ct.1. Ps.140,10; 73930 Ct.7; 
סף‎ Schwelle, "88 Ez. 48; np: ,פתר‎ AB, ,פתך‎ Pr.23,8. Job31,17. Rt.2,14; "2: ₪ 
,צְדָּה ,צדו‎ IS, Mo, כ--יכֶם‎ 28.91,7. 15m.6,8. Num. 33,55. Ex.30,4. 25,32; 

mm, vn, Jud. 3. Ps. 109 u. a., Ya mn 2Sm. 20. 28.188 u. a.; von mn 2 
mn zu MI Maass s. 9 734,1. 2. — Bloss Jüngere Schreibung 186 1 34: כִּּכֶם‎ 
1. 033, 69 e. — Femm., 1260169 : 7920 sieben m. שַבְעַתֶם .+ שִבְעְתּם‎ ₪. 0 5. 
— Decl. B, Singe. רפת .1 יִפַתי‎ meine Schöne, s. 369,2; AnSER), ,מִרְרְתִי‎ Anden, 
והּשפְלַתה‎ ($ 872,0) s. 8784, a.b; ְבְלָתר‎ (nur 108. 26) $370,4. 889 ex.; dagegen Anap 
von קְבָה‎ $ 783,2. — Nach $ 785: m954% oder no" m. moi, An—, ,--פָּהּ‎ BIn—, 
Ct.6, 9. Pr. 17,25. 23,25. Jer.50,12; mau, Ana — Esth. 8f.; nn m. moin, 
;--מףּ‎ IN, N—, 7n—, on—, Gen.11, 28. 24,4. 31,13. 48,7. Ex. 23, 15. Rt.2,11. 
Esth.2,10 u. a.,; manbn: ,--מף ,--מתי‎ 79—, 1n—, ,--תל‎ on—, 2Chr.35,21. Ez. 
% 10. 32,27. Jer.50,30. Jes.41,12. 281₪.11,95 u. a.; man: ,--תף ,-כתִי‎ 7, 
, 28m.3,28. 7,12—16. 1Reg.9,5 .ג‎ 4.; naVnn: In, Iimb—, Jes.22,21 
u.a; a לסף יפל‎ -, In—, An, un—, Ez.26,15ff. 31,13 8. 32,10. Pr.29,16u.2.; — 
:--רֶת ע000 ִּפְּאָרֶה 18 ,- קתו , [מִפְרְקה]‎ "mI—, ,--תר ,--תּך ,--תֶּף‎ UN, 
,--מִּכֶם‎ EN—, Jes.20,5. 46,13. 60, 19. 63,12. 15. 64,10. Jer.13,18 u.2a.; — nach 
8785, 3: mama, ,--מתף‎ AN—, N—, ,--תם ,--תִּכֶם ,-- סכר‎ Gen.34,23. 36,6. Lev. 
19,19. 26,22. Num.32,26. Dt.7,14. 13,16. 2.; [mar] m. רְתּף‎ - Mal.2,14; 
[7338] m. mm» — Ex.3,22. — Plurr. von non, מְרְכְּבָה‎ nom, --יךף ,ַרְכְּבוְתִיו‎ 
DI, 8. 8784, 6; von ne: mine, יו ,-- יְךָ‎ -- Er, Em 8. $ 784, 3. 684, 1 
— von 7974, 2%, מְצבה , מִסכה‎ Sam 9 man Esth.2,9, Don Num. 33, 
mare, Oma, pmmia—, Mi. 5,18. Ex.23, 24. 34, 13u.a., =. N 370,4. 784,5. 
889 ex.; von הִצָרוּת ,יָתדות‎ (zu m, ,ה,והצרותִי ,חצרותיר :)719,7 .711 $ ,חצר‎ 4. 
1Chr.28,6, ,--מֶם ,--תִיה וְלִתְדתְיְך וותדתיו‎ Jes.54,2. 33, 20. Num. 3, 37.4,32. Ex. 
27,19. 39,40, s. $370,4. 845, 1I.889ex. — Decl. C; von denen auf n—— ($786— 88) 
haben vor Suff. n——: n23, nat, ,מִינקת , [כָּסֶת]‎ np, ,רְשת‎ und die Infinn. dieser 
Form (wie md u. a. $ 1110, 5); daher 23, 1 .מ10) תה‎ 16,4. 81. u. a; 
--קתה ,מינקתו‎ ib.24,59. 2Reg.11,2 u. a.; nn, in, ,-,--תֶם‎ 8 
u. a. [zu anderen fehlen Beispp.]; die Infinn. n>>, [npsz] behalten ihrer Gaum- 
laute wegen n—— ($350), vgl. JnpTr Ez.16,52, ns, An, --מם ,--תו ,--מּך‎ 
,--חן‎ 0% 8. 16,31. Jer.2,2. Ez.1,17. Pr.4,12. Alle übrigen auf n—— be- 
kommen n—— (inda, לתל ,רונקתף‎ u.a.). — Von denen auf n-— kommt nur der 
St. estr. אשת‎ mit Sufl. vor, als, Ms (vol. „20 ,(ספָר*‎ $892,IV. — Von denen auf 
שת‎ bekommen m: maus, (מחלקת‎ Inn, ,מִרְכְּלַת‎ man, mann], nö, 
wovon Anparn 1 Chr. 27,2. u. ö., \n22an Job18,10, לת‎ Ex. 27,24, 120%, 
An --תך‎ Gen.29,15. 31,7. Rt.2,12, Anno, AN—, Ex. 30,32.37 u. a., Rom, 
on—, Ez.24,11. Jer.52,17ff., nur pausal נְחשַתִּי‎ Thr. 3,7 (8492,9). Die übrigen 
behalten ausschliesslich n— — (6), wie nos, nbB, na53: תִּכֶם בתנ‎ -, EN—, סְלְּהּ‎ 
גָלְגְלְת‎ u.a. Von nına bleibt dabei, obgleich der St. estr. nn, ‘PL. nn hat 
($ 788, d), doch "mn, תן ה‎ - Pl. anına ($ 370,4. 889 ex.), Ct.5, 3. Jes. 22, 1 
Lev.10, . Gen.37,23. — Von den Beispp. der Contracta, deren n den Wurzellaut 
birgt, s. nos, Imms ete. $ 892, IT ex., אתל ,אֶת‎ ete. $ 894, עבת‎ "na ete. 8892, IV, 
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[n222] m. מִבעַתְּףּ‎ $1069,15, nn, תי‎ ete. $1161; my Zeit (von mw): עתף‎ my, 
my, mny, ons, Pl. עתותי ,עתיף‎ ($ 648,0), Ecel.7,17. 9,12. Ps. 81, 16. 31,16. 
Jes.13,22. 33,6; aber שבת‎ ($ 621): nad, mn—, Dan, Pl. "ninad, W—, DI 
($ 889, p) Hos.2, 13. Jes. 66,23. Lev.23,32. 26,2. 34ff. u.a. — Indeell. מחסוּר‎ mit 
מחְסורִיךףּ‎ Pr.24,34 (Edd.), 2129 mit מְכְנָתָהּ‎ Zach.5,11, ₪. $ 345,3. 461, ß. 491 ex. 
— פות‎ mit jan s. $ 355,2. 873, A. — Dass die Femm. auf n— ל‎ die auch hier 
st. estr. auf --ת‎ haben ($ 790), das Suff. des Sing. nur dieser Form anfügen 
($ 889,4), s. schon $ 790; vgl. 9923, st. 6. M923, st. 6[. /M23 (s. vorher bei C); 
MEN, st. 6. NUN, st. cj. אסת'‎ ($ 892, IV); eb, st.üek שלשת‎ , mit 80. שִלְשַתכֶם‎ 
end Num. 1, 4. — Dass פפמותיו‎ 09 den Puncten nach statt zu mas viel- 
יצחל‎ zu Ma gehört, obwohl Pirna gemeint war, ₪. $ 697, not. 2. 

892 II) Bei gutturalen Nomm. — Masce. Deel. I, IHae gutt.: רשע‎ 
[ישח]‎ mit ,ישער‎ 72% (Ps.51,14u.ö.), 790%, ישער‎ , 939%, aber 19 Ps. 85, 8, 
רֶיְסְחַףּ‎ Mi. 6,14 ($ 889,0. 346. 353,2). — Med. gutt.: ums, “2, mit ,לחמל‎ ar, 
Ins, Ang, Dane, Dane Pr.1,26f. 22,9. 27,27 u.a. Ps. 105, 38. 119,120. Job 
13,11; 99T, 028, 7m, ,רהב , סחר , נחר] ער‎ 29, om, ,,ְעַר , שחר ,[רְחץ]‎ wenig- 
stens: E90, נועמיף‎ , Jon. 1,16; Num. 11,8u.a., 7 ($ 876, e), ערל‎ 9 Jes. 
10, 18£. Jer. 21, 14 u. ö., 19m, mıno Job 39,20. Pr. 3,14u.a., Dam Ps. 90 10, 
,רחבו‎ ₪ ar Ez.40, 20. 42, 11. Zach.2,6u.a., man 1Sm. ₪ 511. .גו‎ 
רחצי‎ Ps.60,10u.ö., שַחְרְהּ‎ Jes.47,11, ,תערְךָ‎ m- Jer. 47, 6. Ez. 21, 8f..u. a; 
aber bya: ya, 092 ($ 403); DIT: דְעמף , זעמל‎ Jer. 10,10. Ps.38,4 u. a., doch ayT 
Ps.102, 1; 092: “093, joy>, doch moy> 1Sm.1,16. Pr.12,16u.a. Ps. 85, 5; IE: 
,צַעָדִי‎ MIX, צעדו‎ Ps.18,37. Pr.4,12. 16,9, doch 77922 Jud.5,4. Ps.68, 8 
8. 8 796,d. 408. — ,פַּעָל‎ En, mit Yayp, תִאָרל‎ (Dt.32,4 u.a. 1 תפ‎ .28,14( , doch auch 
ה , פְעַלף‎ s. 9387, 4 0 vom a ו‎ — 8 gutt.: aan, In, 
אמרל‎ m, עמקם ,חשקי‎ , doch טב‎ ger nis, 5 ב‎ Deal. מ מע‎ 
,---רר , שערך‎ m Ez.16,7. Lev. 185 doch auch (nach st. 6. win, +, 9, 4( שערךּ‎ 
604.4, 8. א‎ 197; 222, st. 6. noch ענת‎ Lev.23,40, aber עְכְסְכֶם‎ wie von 939 Ez. 
86,8, s. $800,II. — Deel. III: סָרִיס‎ mit od, "990 und doch Nord, m— Gen. 
40,2. Esth.4,4u.a., s. $ 797, 1. 408, 2 רְחיטנף‎ für רח'‎ und רח'‎ (vel. yon) Ct. 
1,17, s. 6898,1. — 12601. IV: Formen 5uhp, 6ג111 מקטל‎ ₪046. oder ל'א‎ mit 7, כֶם‎ 
($ 889,2. 0 ‚ID: ברטף‎ Jes.43,1, er Ex. 23,5. Pr.25,21, nmarn Ps.26,6u.a. 
[nur ,שלח‎ maUn, $ 349,0. 1069,8[; — med. gutt.: --לְכֶם אלה‎ 7 
43,14; אתכךף‎ 2Chr.20,7. — Die Monosyllaba >8 (Gott), 97, ,רְע ,עץ‎ alle mit 
dern — vor Suff.: "a8 Ex.15,2u.a., 197 Job 32, 6ff. u. 6., 129, עְצָה‎ 29, 
Pl. 29, ae 77, יש יר‎ Dt.20,19. 28,42. 29,10. Ez. 26, 12. Hos. 4,12. 
Zach. 5, 4. Thr.5,4. 2Chr.16, 6; 1, 7291, 9299, 97199 6. or. 111(, 0397, Pl. 9m, 
221, 791, ,רְעִיו‎ Po BT Job 6,27 (wo ‘1 des Worttons wegen plene mit »). 
16,20. 31,9. 32,3. 35,4. Pr.3,29. 25,8. Ps.28,3. 38,12. Thr.1,2u.a., s. 8794,IV. 
800, IV. — Wie von Iae gutt. 7972 oder norn mit straffer und 1 Aus- 


‚sprache auch vor Suff. wechseln, s. 6 405,3. Anders ,מַעָשַר‎ st. 6. מַעָשָר‎ oder 


,למעטרות Pl. mit Praef.‏ ,)382,1 )) מִמִעַשרל aber mit Prae- und Suff. nur‏ ,עשר 


‚aber mit Suff. מִפְשְרְתִיכֶם‎ Lev.27,31. Num.18. Dt. 12,6. 11. Am.4,4. Neh. 12, 


8. $800, IV. 406,4. - Deel. V, med. und Illae gutt.: הְרִי וע ,שר ,הר‎ mar, 
4 $ 891. 892 
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"pro, io, m, 9, BI, יה‎ Jes.14,25. 1,23. 3,4. 14. 84,12. Jer.44,17. 
21. Ez. 35, 8. Zach. 14,5, aber Se. mit --ְכֶם‎ , wie ohne Verdoppelung Dan, 
שַרְכֶם‎ Ps.11,1. Dan.10,21 ($ 800,5. 889,«). Dagegen [שר]‎ Nabel: שרף , שרף‎ Pr.3. 
Ex. 16, mimisch kräftig ($392. 500,8), doch zugleich z. Unt. von שרְףּ ,שורה‎ 
dein Rind Dt.15,19. Ex.22,29. — no2n ) 794, \( : מִבְסְחִי‎ , AN, ,=-חף‎ mM, 

17 ($ 391) Ps.40.5. 71,5). Pr. 22, 19. 21,22. Jer.48,13; bloss der ungewohnte 
nachdrückliche Plur. Jer.2,37 ($ 703 ex.) - die Final-Pausa haben auch 777, 
7, In ($ 492,7), Jer.17,7. Job 8,14. 31,24 (Edd.), vgl. dagegen 18,14. — 
Von 6ג1‎ gutt.: אש‎ mit אֶשם‎ und אֶשַכֶם‎ ($ 300,8. 353,c. 380,5), Jes.66,24. 50,11; 
חק‎ mit ar, ,--ף‎ 1--, Da, aber Apn, ospn ($ 300,2. 380,7) Job 23,12ff. Pr.8,29. 
Ez.16,27. Lev. 10, 181. Ex.5,14. Gen.47,22; עז‎ mit 9, 19, 19, 719, על‎ 
my, 12199 ($169ex.), עְזְּכֶם‎ , Yoty Ps.28,7. 59,17. 63,3. 78, 61. 81, 2. "89, 18. Ex. 
19, 12. 24, 21. 26,11u.a., doch "auch “y, 7122 Ex.15,2. 13u.a., s. $380,7. — 
Femm. 12661. B: [mmas], yays, [main], תולעה , מִשְפָחָה‎ ($ 785. 793, d) mit 
"Annas, In Gen.42,27f. u. 6., --מן ,אַרְבְּעַמּם‎ 1 8. 10 u. ö. Dan. 477, 
Amp, in—, on— 18m.22,14. 28m.23,23. Jes. 11,14, "nee, in, ER 
Gen. 24,38 ff. Lev. 25, 10. 45 ff. u. a., תולעתם‎ Jes.66,24. — Med. gutt.: mn oder 
(indeel.) 977 gravida mit ְתִיהַם , ההרותיה‎ 9m, Pam 2 Reg. 15.8. Hos. 14, 
קְעְרָה‎ Schüssel: קערתיו‎ Ex. 25, 29. 37, 16, s. 4 889 ex. 408 ‚B. 370,4; 9 Freun- 
din mit רעותיה‎ Ps.45,15. Jud.11,38, s. 6 כְאֶצוּת ; צ794,1‎ mit נְאצרתִיף‎ Ez. 35. 
Neh.9, s. "8393, 4. — Von 186 gutt.: עָנְלָה‎ mit Ansay, רְנְחָה‎ mit a2 s. 8800, B. 
— 12601. C, 11186 gutt. ausnahmslos mit straffer Aussprache: n97 mit ny7, 79T, 
7, 1N97,0-, oany7 Jes.53,11. 48,4. 47,10. 44,25. Job 13, Lu. a5, תוכחת‎ mit 
An, An— Pr.1,23. 3,11u.a.; — von Iae gutt. mit hinterer Assimil. Be (von 
mar): TAN, A, אָמַתּר‎ Ps.54,7. 71,22. 86,11. 91,4u.a., s. $383,6. 384, b. — 
$ 334, II s. die Beispp. zu den Indecll. 198 oder /X, UN oder אִ'‎ , my1ar oder ‘rn, 
wie sie auch mit Suff. den Anlaut wechseln, Num. 30,3—15; Ps. 17, 5. 37, 3]. 
44,19. Pr.14,15. Job 23,11. 31,7; Jes.53,5. 1,6. Gen.4,23. — Von nrıg mit 
nme, „nme, are Neh.3,7. 5,14. Mal.1,8 ₪. $797 .אס‎ 734,5. — Zu m» (Esth. 
9,168. Neh.9 ,98( mit Suff. 77% 2Chr.6,41 (vgl. Ps. 132,8) s. 6 461, 

III) Bei semivocalen Nomm. — Masce. 12001. 1; von x hat xür im 

Sg. noch xy, חֶסְאָּם‎ ($ 800,6), aber im Pl. zu אִיר , חטאר‎ -- auch חַטְאִיכֶם‎ ($ 803, 2) 
Lev.20,20. 24,15. Jes.1,18. Ps.51,11. 103,10. — Von ע"א‎ , una putor: Nox 
($ 796,d. 805,5) Jo.2,20, nieht באשר‎ , 2. Unt. von ברשל‎ pudor ejus; aber 782, A835, 
82, N haben unverändert 83, 382 Pr.5,15. Job16,6u.a., פְארְכֶם ,פְּאֶרְף‎ 
6 805,3. 889 ex. (s. jedoch א‎ 886, 2(; RW, m, NR 11,17. 
5,11. Ps.73,26. Mi.3,2. Ex.21,10; ebenso die schon zusammengezognen ,באר‎ 
צאן ,נאד‎ u.a. — Von x’D ($ 807) אֶהֶל‎ im Pl. mit leichten Suff.: אֶהלֶיף‎ work, mit 
schweren DIES, ,--יהֶם‎ 5%, 16. Jos. 22,68; ארח‎ mit אִרְחוּחֶם‎ 060. und 
אֶרְחתִיהֶם‎ (Pr. 2,15) 8. $427,e. — Von eigentlichen und uneigentlichen Y> ($ 820) 
zeigen 'sich nur: מַדְוָיְהֶם‎ von [372] 2Sm. 10 u.a., 20 von [72] Ps. 144, קצוותר‎ 
(Kt.) ( oder קצוְתיו‎ von [קצף]‎ Ex.25—39. Ez.15, Er: von [758] Ps.30. — 


!) Erst neuere Edd. haben hier unrichtig: .מבטְחי‎ — 2) Diess Kt. קצוותו‎ Ex. 37,8. 39,4 könnte 
auch im Vgl. mit בּדְרֶר ,(110,6) =וכן‎ u. dgl. קְצוומָו‎ zu lesen sein. 
8.892 | 
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Von den ל"ר‎ bekommen im Sing. die der Form »73 als med. oder 186 gutt. vorn 

— ($ 379,5. 377,8), daher ern: Yen, mem, --ם ,--נר‎ Neh.3,38. 4,10. Zach. 
14, 4.8. 2Sm.18,3u.a.; nd: Sb, m— 101: 40( 26. Thr.1,2; ,עדיף עדי‎ Po, 
,--יךף‎ 8%. Ex.33,4—6. Zah 2,32. Ps.103,5. Andre bekommen diess —- erst vor 
„> ($ 889, 0. 858,2.0(, daher מִרְיֶם':מְרִי‎ en Neh. 9,17. Dt.31,27; np: "98, 
TB) N, m, DI, 1-7, aber 73, name Ez.25,4. 34, 27. 8 Hos. 14,9. 
Pr.8,19. 18, 21. Thr. 2,20. Jer. 29,5; :מבי‎ 730, ad, m--, DI Dt.21,10. 13. 
Jud. 5,12. Jer.30,10u.a., [rn]: qom Gen.27,3. Aber >, on, jr) nehmen in 
Pausa "8, "20 auch unverkürzt vor sich שביכם)‎ , Dre u. s. f.), $ 469. 494,7. 
883,0; ebenso ohne Pausa n. gew. L. בְּנִיהֶם‎ +. DI Ez.27,32 ($ 263). Auch 
hat Imal die Pausa, doch zugleich für eine Namens-Erklärung, wie sonst nur 
bei "a8 u. dgl. ($890,IV), das ”— der 1. P. mit dem »— des Nom. verschmolzen, 
Gen.16,13: ראי‎ IR nach meinem Schauen, 87 für 82"), vgl. dagegen 99 von 
29,32 u.a. — Plur. und Du. mit Suff. folgen $ 889,0; daher von son noch 
חָלִינּ‎ $886,1; von ns: ans, ,לחייף‎ 77—, I ($ 886), Jes.50,6. Ez.29, 4. Ct. 
1,10. 5,13; von מעים ,כּלִים‎ (f. oma, מְעָיים‎ $821, e): 22, ,--ליר , כָּלִיף‎ Mo, M— 
18m. 9,7. 21,9. Jes. 10,28. 61,10. Ez.12,4 u. a.; "vn, 729, 7,” Gen.15, 4. 
25,23. Job 20,14. 30,27 u.a.; aber mit schwerem גו‎ br (für Ar5) Hos.11,4, 
erst pausal, da der St. cstr. noch "> hat ($ 456,2. 494, 5 ‚stets dagegen כְּלִיכֶם‎ 
--יְהֶס‎ Gen.42,25. 43,11 נָ. .גו‎ nur (des Gutt. wegen, $ 408) omyn Ez.7,19, neben 
מעוְמיו‎ 168. 48,19 ($ 889,8. 719,1). — Von den Y'9 und ע'ר‎ haben 519, [218] noch 
על‎ Ez. 18,26 u.ö., wı® Ps.5,3 ($ 467,7); Y asellus, MW vepretum: עררה‎ 
(8872, C), Ans Gen. 49,11. Jes.10,7 (460,1). — Deel. 11: קצה ,לה ,כָוָה‎ no 
haben für III. P. Sg. m. durchweg חל‎ -- ($ 883, 0(, AT u.s.f. Ps.79, 2 7% Gen. 
47,21. 23,9 u.a.; eben so רַע‎ (von ,רה‎ $ 401, 824): army Gen.11,3ff. u.a. 
110mal; 3 hat nur die Paarung 19 Pi Jer.6,21°); auch das abgeleitete מַרַע‎ 
($ 794, IV) hat noch 6mal »7— Gen.26,26u.a. Aber 7— für 7— hat nur עלה‎ 
Jes.1,30, 2. Unt. vom häufigen Perf. may; sonst hat 5 auch bei mp, 29, na 
überwogen ($ 378,2), Ex.25,31 u.a. 2Reg. 8,816 Jer.3,20. Uebrigens ₪. $ 888,7. 
— 2661. III, vom Nom. “5 717 (Hos. 9,11. Rt.4,13) verkürzt 73177] Gen.3,16 
nach $ 475,5. 355,2; von 711% für צַרְא'‎ Ct.4,9 s. $429,6. — 12601. IV; Nomm. 
כְּסָא :ל"א‎ mit ,כְּסאי‎ A802, 1, ind», כְּסְאותם‎ ($ 488%. 803,IV), Jes.14,9. 13. 
1Reg.1,37. 47. 28m.7,16u.a.; מוְצְאִיהֶם‎ , Im, צִאֶצְאִיהֶם‎ ) Ba Num.33, 2. 
Jes. 61,9. Ez.42,11u.a. — Nomm. :ע"א‎ "82 m. SAN, 15 1, IH 7-ה‎ Do 
צוּרם‎ , Rz, DIN, DI, צַנְּארְתִיכֶם‎ ($ 421f. 428,2. 429, / 720, / ‘Gen. 
27, 16. 40. 41, 42. Jos.10,24. Jer.27,12. Hos.10,11. Mi.2,3. Ct.1,10. 4. 
5,5. Neh.3,5. — Zwei Nomm. ע"ל‎ und פ"ל‎ mit Vocal-Verdünnung vor 7, 83, 72 
($ 889 ex. 443, d), 8: FON Ex.23,4u.a.; יד‎ Hand mit 77%, aber ,יָדְכֶם‎ 797 
Ex.8,1. 12,11. 32,29. Ez.13,21 u. a. 6 809. Aehnlich, wo noch ein ₪ hin- 


1) Die unentbehrliche I. P. des Pronom. drücken auch, nur nicht richtig bezogen, die alten Ueber- 
setzer aus. Neuere begnügen sich an רא"‎ als Pausalform von "N; die müsste aber ראי‎ betont sein 
(Job 33,21). Im Brunnen-Namen selbst (V. 14) ist רא"‎ wahrscheinlich nur alte Form für ראה‎ ($ 454,7). 
Näheres s. Neue Aechrenlese nr. 12. — Auch Jer. 10,19 ist חלר‎ mit 800. "br zu punctiren, s. Neue 
Aehrenlese nr. 820. — 2) Wie hiernach 194 Job36,33 nicht für 179, sondern nur als das רע‎ 2 
‚17 annehmbar ist, s. Aehrenlese 5. 1 
5892 


54 Wortlehre. Pronominalflexion 


zutrat ($ 350,d), © mit 70% und הַישְכֶם‎ $ 894, B. Selbst 9 Rücken, das vor Suff. 
sein — bei I EAN een ($ 440), hätte zu ”3, 73, --ך‎ Jes.38,17. 50,6. 51,23 doch 
Es] eher als [0343] (vgl. $ 433,2. 440 .(.א6‎ — Von iD zoößezov, zusammen- 
gezogen von 7X an ,שוה‎ $429,5. 438,1) findet sich nur שיר‎ Dt.22,1 ($430. 
417. 824) oder mit gehobnerem Ton und zur Abwechslung mit % 19m. 14,34: 
amd, diess nach der allgemeinen Analogie ($ 883,c), wonach die Partieipp. בוזהף‎ 
Pr. 14, 2, aman Jes.10,20 u.a., בשקה‎ Gen.40,13ff., ענהר‎ 1Sm.14,89, andy Hos. 
8,140.89. , amp Jes.1,3u.a., A708 1Sm.14,48; die Substt. ara Num. 1,52 
u. a., מַחְסָהל‎ Ps.14,6, anom Ex.7, 10f. u.a. ., 377999 Pr. 16,4, andy Jes. 10,12 u.a., 
pn Ex. 9,20f.u.a., Ara Lev.13,30 ff. u. a., משנהף ,8 90 מרעהר‎ 18m.8,2; 
wie auch noch mp" Rt.2 ‚3, ma Lev. 18, 4. 9 neben my Jes. 45,18. 
Jer.33,2. — Decl. Y; von 3, חל דל קד‎ mit Suff. s. 6) 814. Wie עָכֶר‎ im Sing. bei 
-ך ה‎ sein Doppel-Jod Ehe Pausa mit — stützt, Dt.15,11: 7995 rad Fratri tuo 
afflieto, s. $442,d; der Plur. 9 hat unerächwert my, 1729 ($ 886,1), Ps. 74,19. 
72,2. Jes.49,13u.a. — Von Adjeett. auf —, "— kommt kein Sing. mit Suff. 
vor; von צכַאָכֶם‎ s. $827ex., vom Pl. 12775 $ 886,1. Von "3929 Kanaaniter hatte 
der Plur. 5% 93 (Ob. 20. Neh. 9,24) den Appellativ-Sinn „Krämer“ angenommen 
(vgl. Ez.17, 4. Hos.12,8. Zeph.1,11 und unser ‚Schweizer‘, in diesem Sinne 
aber andern anklingenden Plurr. (07723, 77293 u. dgl.) den Formen-Unterschied 
vor Suff. ($ 889, «) nachgebildet, daher 393 ihre Kr. Jes. 23,8). — Femm. 
601. A: von [ms7p], st. 6. mit לקְרָאת :ל‎ davon לְקְרְאתי"‎ Tan u.s.f. bis 
DENN, aber --אתְכֶם‎ ($ 804. 889, a), Gen. 14,17. 18,2. 04,17. 65. 82,7. Num. 
20, 18. 22,34. Dt.1,44 u.a.; — von פָּארָה‎ (Jes. 10) פארתיו‎ 1, - 8.) 
— [map] קשוחָיר‎ 18%.95,99 ($456,4) 5. $ 822,0. — Deel. B; x®: ומוצאתיו‎ für 
gran Mi.5, Le $ 803, 8. 889 ex.; inxon Ex.22,28, s. $804,2; מִלָאכָה :ע'א‎ mit 
,--תו ,--תךּ מלאכתף‎ aber מִלאָכתִיךּ‎ ($ 785. 806. 889,(, Jon.1,8. Ps. 73, 28. Pr. 
18,9. 24,27 u.a.; מַרְאשָה‎ mit מִרְאָשַתִיכֶם , מְראָשְתִיו‎ ($ 806,1. 409,0), Gen. 28. Jer. 
18; שִאֶלָה‎ mit טאָלְתֶם , שְאֶלְתר‎ aber auch nor, שלתך‎ , >. $ 806,2; man mit nen, 
AN, in) mm bh 0 ib.), Jer.5,17. Hos.2,14. Jo.1,7. Mi.4,4. Ps. 105, 33 
u.a. — Einzelne “'p: [22°] mit --מתן יִבְמִמְּדָּ‎ 8. 1 9 mit "np s. $891,B; 
בְּיקְרוּתִיףּ‎ von mp) Ps.45,10, s. 6 B; [>] mit in97° s. $ 809, 2. — Deecl. 0 
הטאת :לא‎ mit ,אתל ,--אתף ,-- אתה ,השאתי‎ MAN, ,--אחֶם‎ aber --אתְכֶם‎ 
($ 804,1. 889,), Ex. 32,30 ff. 34,9. Lev.9,7. Jes.6,7. Job13, 23. 34, 37; na (von 
(נשא‎ mit שתל , שאתו ,שַאֶתַ"‎ ($ 804,0), Dt.14,24. Jer.15,15. Job41,17. — Den 
Plur. Pa von [32] s. $822,e. — Die auf m—, רת‎ bleiben, da sie ihr »—, ל‎ 
erst im Plur. auflösen ( ($ 822. 828), im Sing. vor Suffixen Indeell., z.B. Hm, 
[may]: ma, :כְסוּת ; עַמִיהל‎ No, כְּסּחֶם , כְסוּתהּ‎ u.dgl.m., oder mit הת‎ als 
Formlaut: N Ps. 22, 20; ְּרִיתוּתִיחָ‎ 68 6. und nach גְּלְתִי ,בַּרוּתר :477,4 טָ‎ 
panım Ps.69, 22. Tes. 45,13. 28, 18. Doch von --נרת‎ 8 zusammengesetztem 
Formlaut weicht —, z. B. mnmma® Gen.38,14 von ,אַלְמְנוּת]‎ Wz. ;[אלם‎ und 


here, nt mare . 


1( Eine Ausnahme scheint העשו‎ Job 40,19; aber hier liest man besser 110217, 8. Aehrenlese $. 9. 
— 2) Der Landesname 7233 selbst konnte weder für „Kaufmann“ stehn (auch nicht „‚Hos. 12“) noch 
überhaupt einen Plur. bilden. Auch wäre ja von 7233 abgeleitet 7,39 dem analogen m7>%= und 
mesmes nicht entsprechend. wie: \ 


ל 
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mad, שבוּתם‎  רנת--‎ Ez.16,53 Kt. Zeph.2,7 Kt. Ps.126,4 Kt. setzen nach rich- 
tiger Ableitung (von ,שוב‎ $464,5) auch einen St. abs. [n13%] voraus. — Von 
118806. indeel. gehören hierher nur שאט‎ mit שאסף‎ Ez.25 ($806,«), אבס‎ mit 
אָבוּסִיף‎ Job 39 ($ 807 ex.). 

IV) Bei den Anomalen א)‎ 8491. Tab. XXI) müssen — a) im Sing. ,איש‎ 
ראש , עיר ,יום‎ vor allen Suff. indeel. bleiben ($ 354,1. 899,111(. Uebrigens s. zu 
(ar. 1) 8, or u.s.f. bis DIR, O7 — ($ 849,0) Gen.4,9f. 20,16. 42,15f. 
24,55. 26,31. 32,12. Job 1,13. 19. 41,9. — (2) ,--תף ,אחתי - אחות‎ IN, נ--תו‎ 
--תם ,-- סנל ,--תָהּ‎ (Hectirt wie 12661. 111: (חזרך‎ Gen. 12 ‚13if. 94,591. Lev.18,11. 18. 
20,17. Ez.16,45ff. ; neben gewöhnlichem רְלאַהתו‎ (Lev.21,3) hat Num.6, 7: ולאַהתל‎ 
mit dumpf verdoppeltem m und Nebenton davor zu Verstärkung des Worttons 
im abschliessenden Gegensatz ($ 500,10). — (6) ,ְאֶשָה‎ st.c. müs, danach ($ 889,4. 
891,C): ,--תף , אשתר‎ An, --תר‎ Gen.20,2. 11. 26,7 ff.; für אשתך‎ hat 1 Versan- 
fang auch Amos Ps. 8 0 346. 853,5. 479%. — (7) ja mit 22, 32 ($891,1V), 
722, 722, 93, ma Gen.22,2—16. 27,15ff. 30,14f. Dt.21,20. Jud.8,22. — (8) na 
mit »n3 u. s. f. bis para ($891,C), Dt.22,16f. Lev.18,10. 17. Gen.34,8. 17. — 
(9) אָב‎ mit a8, a8 u.s. f. bis W928, אִבִיכֶם‎ bis אָביהֶן‎ Gen.19,32—38. 31,5—9. 
991. 53. Jud. 14,9—19u.a. — (10) [חם]‎ mit mar, m— Gen.38,13. 25u.a. — 
(11) [חמות]‎ mit Ina, mn— (vgl. nr. 2), Rt.2,11—23 u.a. — (12) a8 mit אֶמְתִי‎ 
u.s.f. bis אָמַתָה‎ Gen.30,3. Ex.2,5. 20,10. 17. Dt.16,14u.a. — (13) n»2 mit 
.ג בִּיתִי‎ 8.1. wie .ציד‎ — (17) mo mit פָ"‎ , MB u.s. f. bis ,פִּימר‎ me Job3,1. 5,16. 
8,2. 15,30. 16,10. Ps.17,3. 10. Ez.16,56. 55,13 u.a.; vom St. 0865. "8 ist 
mein Mund nur an der Wortfolge unterscheidbar, Ps.37,30. 39,10; Jes. 34, 
40,5u.a. — 5) Plurr. nach אחים )1( — :889,6.0 א‎ mit IR, 8, ATS, 2 
PR, MAIN, ,--ינו‎ aber DIR, יהֶם‎ Jos.2,13. 18. 6,23. 17,4. 22, 86. Jud.14,3. 
18,8. 16,31. 1Sm.20,29u.a. — (2) [nn] mit ,--תִיו ,--תך ,אחיותי‎ Dmn-, 
,אַחותִיך‎ 7n—, --תִיכֶם‎ ($ 887), Jos.2,13@. Ez.16,51—61. Hos.2,3. Job 1,4. 
42,11. — (5) DIÖMR mit uam bis DIOR, DER, 77°— Jos.10,2. 18m.23,8. 12. 
28,1. Jer.40, 7ff. 44,19. Ez.16,45 u.a. — (6) נָשים‎ mit "02 bis nr} Gen. 30,26. 
Jer.14,16. 35,8. 38,23. 44,9. 15 0.8. — (7) ana mit "32 bis בּכִיכֶם בינ‎ 8 
jm22 .81,161.מ60‎ 43. Ez.16,20. 45. 20,18. 81 ..ט‎ — (8) na mit בְּנותִי‎ bis 

mit Spar‏ אבות )9( — .23,47 Gen.31,26—43. 50. 34,9—21. Ez.16,48.‏ בְּנְוְתָיהֶם 
אִמְהות Gen.47,3. 9. Dt.4,1.31. Jud.2,10.19. 1Reg.14,15u.a. — a2)‏ אָבְתִיהֶם bis‏ 
Gen.20,17. Dt.12,12. Nah.2,8. Job 19,15. Esr.2,65. —‏ --יהֶם bis‏ אִמְהוְתִי mit‏ 
Dina mit ons bis mr ($ 242,f), Ex.10,6. 12,19. 27. Ez.7,24. 16,41.‏ )13( 
mit "0% bis Da? Gen.6,3. 25,24.‏ יָמִים )14( — Ps.49,12. 1Chr.28,11.‏ .23,47 
Ex.‏ מִימִיהֶם Dt.11,21. Job 8,9. 10,5. 21,13u.a. — (15) 2% mit a bis‏ .29,21 
bis‏ ערי mit‏ עְרִים )16( — Jer.46,7. 50,38. Hos.2,7. Thr.5,4u.a.‏ .23,25 .7,19 
Zach.1,17. 7,7. Jer.2,14. 28. 4,7. 40,10. Esr.2,70. 10,14u.a. — (18) Dom‏ עְרְיהֶם 
Jos.23,2. Ez.23,42. 24,23. Mi.8,11. 1Chr.12,19. 32.‏ רְאשִיהֶם mit TER) '( bis‏ 


898 Von den Partikeln bekommen (Tab. XXVII 
A) die Praepositionen im Auagmeigen, I Nominal-Suffixa ($ 867, a), 
und zwar 


1( von אשיו‎ 5. $ 888, ß. 
$ 892. 893 


Tab. XXVL. 


Suffixa an Partikeln. 


Pers., Num. Nominal-Suffixa an Praepositionen Verbal-Suffixa an 
und 


Genus mit Jog - Adverbb. u. Interjj. 


mit Zwischen- und Vorton- Vocal 


B3 מן 22" אַת את‎ PR כמ ,2 אֶחַר‎ ran אין‎ 
mit bei (v. max) (von M12) pro,per von zu hinter wie ecce nicht da 


אפר | name | Mohn maam aa‏ אֶלר | | בַּפָדִי | m m‏ עַמִּי עַמִָּי 


אי הףּ מ Tor ER‏ | ממף בד | Aa‏ אתף 
FAR FAIR 792 gen | TOR ans | oa 77 TR‏ 


אנ הנפו Man OR PAIR arıaa‏ 792 אותף אתף 
אתה mm‏ | כמ | ma mean | mar ame‏ אוּתהּ | אִתָּהּ 


Be RZ‏ ד 


SR aan Map me NDR‏ אָלִינל | ma an‏ אוסל | אתל 


Ems mom mp = מִפֶם‎ | mas mars | np Dam map 
AR ns ma pn | ms mE > Bm are 


ERR DRiR Da Dame | כּהֶם אִחְרִיהֶם אָלִיהֶם‎ Din DIR 


Tu— 


ur 
AS game אמן‎ 772 ga | Tas | אחריחז‎ m PIE 


"עד 


pause > mm m m Re me | mare ame | mi uam mp 


9 76 = זא.‎ . Ham 


ארנמל אַרנרמף כּמוּכֶס ann»‏ אלימו | |מר מפר נלהל poetisch o‏ 
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I) diejenigen, welche noch Nominal-Gebrauch oder doch kenntliche Nominal- 
Form haben, den unveränderten Bestand der gewöhnlichen Singular- oder Plural- 
ו‎ z.B. >28 Seite und neben: -לם ,- לה ,- לל , אֶצְלִי‎ n. mir, ihm, ihr, 
ihnen; זרלֶת‎ (st. cstr.) Lösung von, daher ausser: ,זולתף‎ In, Mn a. dir, ihr; 
n220 Umgebung und ringsum : --בתִיהֶם , סְביבתינר‎ oder nn) — ($887) r. uns, sie. 

I) Die ו‎ Praepositionen 

bei, DY mil, 2 in, > zu, jn von‏ אֶת 


ändern ihre Nominal-Suffixa, indem ,עם ,את‎ 3, > durchweg Qames als Zwischen- 
vocal ($ 865,c), 09, 2, > dasselbe auch als Vorton-Vocal ($ 318,6.6( vor schweren 
Suff. annehmen; das bei letztern in 111. P. Pl. bleibende or 1— ($ 873) ziehn nur die 
labialen עם‎ und 3 auch in D—- zusammen ($ 260). — Die Praep. 7n wird vor leichten 
Suff. reduplieirt ($ 256, d), in 11. P. halb und mit Zwischenvocal (72%, 792%, für nn 
$ 289,8), übrigens ganz und ohne Zwischenvocal, aber mit verdoppeltem > und ab- 
similirtem 2 ("ya von 1—- mn 8 295,6- 352,7; Anon von uns für כל‎ an 8 1 
an, Man ל סט‎ ihr, für הו‎ an, m 2m, $295, 0 289,c; zu מִכֶּם‎ Dre s.$ 289, ß. 
390,8). — Von der Praep. אֶת‎ (aus FIR $ 619, 5. 788, €, dahöe) mit Suff. אתר‎ u. .א‎ = 
unterscheidet sich die Objects-Partikel כ את‎ welche vor leichten Suff., der הד‎ 
näher, nix bleibt ($ 512), daher MS, AN mich, dich .א .גו‎ 5, DINR 8 ($ 361). 

III) Die Praepositionen 

OR zu, 79 bis, 53 auf, 
חר‎ hinter, nam unter 

bekommen stets Plural-Nominalsuff. mit Jod, weil die erstern drei Stammschluss 
auf 1— (vgl.’$ 884,a), woher z. B. noch et 279”779 bis Abend, die zwei letzten 
aber im St. cstr. und cj. die Form des Plur. ext. behalten haben ($ 694); also von 
ON, 29 stets TOR, OR, עַלִינוּ‎ , 0959 u.s.f. ($ 357. 365,4); von IX stets "AR, 
emmR ($ 799); nie אלל‎ ToR, אֶחָרִי , עַלְכֶם עלנו‎ DIR. 

IV) Die Zusammensetzungen aus Praeposs. wie מְאֶת , מאצל‎ , 7952, >y% u. dgl. 
bekommen natürlich dieselbe Art der Suff. wie ihre einfachen Schlussstücke. 

B) Die Adverbien und Interjectionen 

3 wie, mar sieh! 
"N wo? TR nicht da, ©" wohl da, 
עוך‎ noch, 
die fünf ה‎ eine besondre Art Verbal-Partikeln ($510,6), bekommen, da 
sie das Pronomen als Object nach sich nehmen ($ 867,5), Verbal-Suffixa, z.B. 
בְּמְה ,כְּמונִי‎ wie was mich, ihn [betrifft] = wie ich, er; “sa oder "3577 ecce me! 
EN : פִיָה‎ , DER nicht [hat man) ihn, sie = nicht Due weg [ist] er u.s.f.; 3719, 
By, By noch [hat man] mich, ihn, sie = noch [bin] ich u.s.f. Das כ‎ epenth. 
haben dabei עוד ,"© ,אי‎ in III.P.Sg. beständig, 78 und betontes 377 auch in 
I.P. Sg. und Pl., 749 in 1. P.Sg. — Die Zusammensetzung Yo> (aus 3 und =מָה‎ 
,כַּאָשַר‎ 8 318,5. 347,5) braucht dieProsa fast nur vor leichten Suffixen, vor schweren 
bleibt einfach 3 wie 5 (nr. ID. 
} 


894 Die Beispp. aller dieser Partikk. mit Pronomm. sind zu 
4, I) und zwar — a) mit Singular-Nominalsuff.: — 1. DER Seite (1Sm. 
20,41), gewöhnlich neben (Gen.41,3u.a.): ER, I—, ,ה‎ D- 6 798,6( Gen. 


6 898.4 
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39,10.15. Neh.4,6. 12u.a. — 2. 72 Abscheidung, Alleinheit ($ 883,d), 7359 ausser 
(Num. 28,23 ff. u. a.): Y725 a. ihm Dt.4,35. — 8. [n52] gewöhnlich בַּלְתִי‎ ($ 833, ») 
Schwinden, daher ohne, ausser: בְּלְתִי‎ Jes.10,4. Hos.13, 4; nma2 1Sam. 2,2. — 
4. 792, in Compos. noch 92 (Ct. 4,1ff., vgl. 8 409) ursprünglich Fortbewegung, 
daher sowohl pro als per (Jobl, 10. 9,7. 42,10; 2Sm.6,16. 20,2 u. a.), in ersterm 
Sinn: ya, 77, MI, ,--דך‎ 17, MI, 91, 237, --דֶם‎ (8795. 890, ß), Job 
6,22. 42,8. Gen. 7,16. 20,7. 2Reg.4, Af. Jes. 26,20. Jer. 1 16 21,2u.a.; statt 
"732 Ps.139,11 pausal auch "792 ($ 871. 498,0(, nur rhythmisch voll und ver- 
balem »— parallel; statt בדנ‎ Am.9,10 n. gew. L. 2792, wahrscheinlich den 
sinnverwandt gewohnten AIR , sy (Jos.8,6. 2Reg. 4, 9) entsprechend, wenn 
nicht das בעדכר‎ vieler Mss. vorzuziehn ist. — 5. בלל‎ in mole, in gewichtigem In- 
teresse, daher wegen (Dt.15,10 u.a.): 7233, PP, =לכֶם.‎ Gen.12,13. 30,27. Mi. 
3,12. — 6. זלֶת‎ ($ 893,1. 833 ex.): זוּלְתי‎ An—, Anz, mn Jes.45,5. 26,13. 
64,3. 1Sm.2], 1 ae ברד‎ in manu, daher per, cum (1Reg. 12,15. Pr.18,21 
u.2.): "73, AI, דר‎ En 27 Jud.6,37. 18m.9,8. 14,34. 16,2. 21,14. 
2Reg.8,8. Jer.11,21. 38,10u.a. — 8. San Vorderseite (vgl. 1Reg.7,39. 1Sm. 
20,41), daher מרל‎ und ‘am vor (Ex.18,19. 28,27): "sam Num.22,5. — 9. jym> 
(Wz. ,ענה‎ $ 451,ß) in Absicht des, daher wegen (?Reg.8,19u.a.): לְמַעָנִי‎ , MI 
=-כֶם‎ )9 890,0( Jes.43,14. 25. Job18,4u.a. — 10. 1 genüber, vor (Ex.19, 2. 
Ps.31,20.u. a.): 17, 97, 91, ,--דר‎ MI—, B37-, --דֶּם‎ ($ 744, f), Ps.38,10.18. 
39,6. Am.4,3. Jes.1,7. 40,17. 1Reg.20, 27.8. — 1. 19} gerade vor )1 Reg. 
20,29): נִכְחו ,נְכחר‎ Jes.57,2. Ex.14,2. E2.46,9 ($ 144,9. 194,1(. — 12. 9992 im 
Vorübergang, daher propter (Ex.13,8 u. a.): "1292, 7--, I, 77, --ם‎ Gen. 8,17. 
12,13. 16. 18,26. 19m.23,10. — 13. 429 das Drüben (1Sm.26,13), daher über, 
trans (Dt.4,49 u. a.): עברו‎ ÜnN jeder zum Jenseit seiner, d.i. der Nase nach 
($ 798,a. 876,2) Jes.47,15, vgl. Ez.1,9. Jer.49,5. — 14. nay> zu Gemeinschaft, 
d. i. gleichlaufend, gleichmässig (1 Chr. 26,16 u. a.): Inay>, תס‎ 2Sm.16,13. 2. 
1,20f. 3,13u.ö. — 15. לְפֶר‎ nach Mund, d.i. nach Aussage; Maassgabe, daher /6- 
mäss (Ex.12,4 u. a.): 777729 Lev.25,51 (vgl. 52). — 16. לקרְאת‎ zu Begegnung, ent- 
gegen: MRIP> u. 8. f.,s. schon $ 892,111, Femmn. — 5) Mit beziehlichen oder 
durchgängigen Plural-Nominalsuff.: — 17. [772] Scheidung, Zwischenraum 
(vgl. $685,51), daher 7%2 zwischen (Gen.1,7u.a.), bei Singular-Personen stets 
noch in a 2, A, A I— Gen.3,15. 13,8. 16,5 (wo zwar Edd. 
in Final-Pausa 77—, aber viele Mss. auch nur 71, wie 31,50f. haben). 17,7. 
30,36. Jos.3,4 Kt. 8,11 Kt. (nur im @. unnöthig 72%2); aber bei Plural-Personen, 
wo die Ausdehnung bemerklich wird, stets in Plur. ext. ($ 694): m2, DI’, 
--יהֶם‎ Gen.17,11. 26, 28. 18m.26,13. Job41,8; auch בִּינָכֶם‎ oder DI%2 ($ 886, . 
171, d) Jes.59,2. Jos.22,25; endlich nAy72 schwerfälliger, daher schon allein aus- 
NE und stets ohne die bei v2 und “>32 meist noch übliche Wiederholung, 
in st. estr. Ez.10,2. 7; in st. 6[.: mınhna, --נתם , --נחֶם‎ ($ 887,1), Gen.26,28. 
42,23. Jud.11,10. 28m.21,7. Jer.25,16. — 18. 2120 ($ 694,1): 772920, 7 Jer.46. 
Thr.1. Ps.50; ,--ותיך ,--ומיף ,--ותי ,סְבִיבְתִי‎ Yni-, mai, התיכ‎ -- , Bam, 
--ותֶם , --ותִיהֶם‎ Gen.35,5. Dt.17,14. 2Reg. 17,15. Ez. 5, 5-15. 12, 14. Ps. 44, 14. 
Job 22,10. 29, 5u.a., auch Yni— ($886,,) 19m.26,5ff. — 19. פָנִים‎ ($ 689, 4 


wovon als Praepos. פָּבָר‎ gegen, vor )132.40,44. Ps.42,3'). 2Chr. 20,16(  רָמָּפ‎ vor mir 
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($ 889, ₪( Ex.23,15'). 34,20). Jes.1,12'); — "225 ad ora, daher vor (Gen.6,11. 
13,10 u. a.): 85, 9—, 79, ,--נָיר‎ 19, m, Dane, --יחֶם‎ ($ 889,«) Gen. 
32,17. 21. 34, 21. 45,5ff. Dt.1,22. lReg. 14, 9. 16, 25. Ex. 23, Alu.a.; — D2 ın 
ora, desgl. vor (Ez.42,12): 7:22, --יהם ,בִפְנִיכֶם‎ Dt.7,21. 11,25. Jos.21, 44. — 
men ab ore, daher vor und von, ob (Gen. 16,8 u.a. Dt.28,20u.a.): 9%, 9—, 
Ma, P9—, m}, 999, DS, On) Gen: 16, 6. Ex. 10,3. 28,21. 29. 8 
21. 11,24u. 2.2). wa אא‎ 

II) Den hierher gehörigen ist ausser dem schon Bemerkten noch gemein- 
sam — «) dass sie mit Ausnahme von 7% die 11. P.Sg.m. statt 7— mit 7— ab- 
schliessen ($ 871,2), wodurch sie dem Fem. gleich und nur durch Accent oder Zu- 
sammenhang davon unterscheidbar wird, vgl. JS masc. Gen.6,18. 8,16f. 24,40. 
0.8 fem. Gen. 20,16. Jos.2,19u.a.; -- HK, אותְךּ‎ masc. Dt.28,48. Jud. 
13,15. Jer.12,1, fem. 2Sm.14,18. Ez.16,4 u. a.; [das nur zu Gleichklang dienliche 
MOnR s. schon א‎ 494,6[ ; — 72 masc. Dt.28,48. Jes.43,2. Ps.9,3. Ct.1,4, fem. 
Gen.3,16. Ez.5,17. 23,25 u.a.; -- 75 masc. Gen.3,18. 14,21ff. 15,1. 18,25 u.a., 
fem. 2Reg.4,13. Thr.2,13u.a.; — 729 masc. Gen. 29,25. 30,15. 32,10. 13 u.a., 
fem. 0%.6,1. [Von rank, 25, עַמְכָה‎ s. schon $871,a]. — £) Für die III. Pl. 
haben die Praefixa 2, 5, n, wo das Pronom. einigen Nachdrucks bedurfte, leicht 
die vollen Separatformen man, mm behalten ($ 873,4), daher mena Ex.36,1 
(vgl. 1,14). Hab. 1,16 (vgl. Hos. 1; N; mama Lev.5,22 (pausal und entfernt von 
"ER, vgl. dagegen 14,40). Num.13,19 (desgl., vgl. 16,7). Jer.5,17 (desgl., vgl. 
51,43); — ran» Jer. 14,16 (vgl. 19,9); לְחַפָּה‎ Ez.1,5. 23. 42,9 (vgl. 23,36). Zach. 
5,9 (vgl. 2 Chr. 18, 16); — mann Jer. 10, 3 (vgl. 18,20). Ececl.12,12 (vgl. Ps. 
127,5); nur mm Lev.4,2. Jes. 34,16. Jer.5,6. Ez.16,51. 42,5. Ps. 34, 21 
ist häufiger als מה‎ (Ez. 16), wie schon 137 häufiger als 77 (8861). [Von ins, 
maß, לָבְנֶה‎ s. schon $ 871 .צ6‎ 873,8]. — 7) Für die III. Pl. fem. ziehn 2, מ‎ 
das ursprüngliche 771 dem 77 vor (vgl. $349), und bekommen -—- erst in grosser 
oder kleiner Pausa ($ 492,7), vgl. 772 Gen.19,29. Lev.10,1 u.ö. Num. 16,7. Jer. 
4,29 u. ö., 772 u. dgl. 1Sm.31,7. Jes.38,16. Ez.42,14. Gen. 30,37; מהן‎ 7, 
מהן‎ bei eher Sinnabschnitt ib. V.52 (Mss.). Aber jr» hat stets nur —- (Gen. 
19,8u.ö. Num. 27,7. Job 30,24), 2. Unt. von dem sächlich ($ 877, d), daher ad- 
verbial gebrauchten 7775 deshalb Rt.1,13. Die Formen 72, 7» sind 2. Unt. von 
Perfectt. (intellexit, pernoctavit, von 712, 71») gemieden worden. — Bei den ein- 
zelnen zeigen die Beispp. zu den Formen der Paradd. — 20. na: אתי‎ + 
Gen.8,1. 161. 14,24. 20,16. 27,15. 34,8u.a. — 21. ne: "mis, את"‎ u.s.f. Gen. 
4,141. 7,1. 15,5. 13. 17,16. 41,8. 42,30. Dt.6,23. 28,48. Jer.18,10. Ez. 2,3. 
8,14. 11,1. 16,4. 50—61; neben lImal אתן‎ (Ez. 16) und 10mal jnns (Gen. 
19,8 u.a.) hat אֶתְהֶם‎ nur Gen.32,1. Ex.18,20; aber ,אומְכֶם‎ DAR, --הֶן‎ nur 
emphatisch für euch selbst oder euch Leute, jene L. Jos. 23,16. Ez.23,45. 47. — 
Auch für אתל‎ bei oder mit mir u.s.f. zeigt sich nach späterer Verwechselung oft 


2) doch hier überall nur nach der Punctation, während der Text, wie diess bereits De inferis 
$ 272, not., obwohl vergeblich, erinnert worden ist, nur das Activ von ראה‎ und dazu "3B, "2B als Object 
gemeint hit; — 2) Das sinnyerwandte ap kommt erst im Chald. mit nn... Suft. vor; Ez. 26, 9 
gehört das Suff, dem Sinne nach zu 12, $ 731,3. 891,1 und not. 1. 
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u.s.f., besonders bei Jerem. und 1.2Regg., s. Jos.10,25'). 14,12.‏ אותו , אותי 
1Reg.20,25 (vgl. V.23 und 18m.17,9). 22,24?). 2Reg.1,15. 3,12u.ö. Jes.‏ 
Jer.12,1°). 19,10. 20,11. 33,9 ?). 35,2°) u.ö. Ez.14,4?). 23,8®). Anders‏ .59,21 
als Objectszeichen erschienen und‏ את ist es, wenn der Punctation die Praep.‏ 
u.s.f. Gen.‏ ב :5 .22 — vocalisirt ist, Lev.15,18. 24u.a.°).‏ את statt‏ את daher‏ 
Dt.21,14. 28,48. 52. 30,19. 33,17.‏ .37,8 .37 .30,26 .22,16 .19,3 .12,3 .3,16 .2,3 
Für die III. P. Pl.m. steht 073 und 22 gleich häufig, aber 0712 ausdrucksvoller,‏ 
daher nothwendig in Bezug auf andre Pronomm. Ex. 12,7. 29, ‚ss; 30,12. 32,10.‏ 
18m.8,9. Jes.66,19 (om>, ann); 1Reg.11,2 (033);‏ ;(--ם ,--ף (nk,‏ 388,7 .37,27 
Ex.1,14. Lev.11,32. Num. 33,4 (O8); Jes.‏ גכ Ez. 15,7. Hos.7,7 (os,‏ 
oder bei Inversion mit vorausgenommenem‏ ;)78 ,מי) Ps.139,16‏ .48,14 .43,9 
Obj. Ps.10,5. 89,3. 90,10; oder nachdrücklich vorangestellt, Dt.33,17; oder‏ 
mehr wie ‚‚an oder in denen,‏ ,בֶם zwar nachgesetzt, aber bedeutungsvoller als‏ 
ihnen‘‘ (23), mehr wie ‚‚daran, darunter‘ u. dgl., s. Ex.14,28.19,22. 30,29. Lev.‏ 
18,4f. 30. Num.13,2. Jos. 8,20. Jud.9,4. 1Sm.14,36. 19,8. 1Reg.‏ .11,31 .6,11 
Ez.5,16. 25,12. 33,18. Ps.19,12. 78,31. Dan.1,6. 11,7 und dagegen Gen.‏ .11,2 
Lev.15,27. Dt.2,9. Jud.2,15. 1Sm.11,11. 1Reg.15,22. Jes.8,15.‏ .47,6 .19,3 
Jer.31,8. Jo.2,17. Ps.105,27. Wo sich daher dasselbe Pronom. wiederholt,‏ 
nachher na Ex.29,29. Lev.11,43. 20,27. 22,25. 2Reg.17,25f.‏ , בָּהֶם steht erst‏ 
Chr. 24,19. Zugleich aber ist D3 schlussgerechter, und steht daher‏ 9 .19 
unter etwa 60 verglichenen Beispp. 48$mal in grosser oder kleiner Pausa, Lev.‏ 
zwar auch bisweilen, aber zufällig,‏ בְהֶם Jes. 3,4. 63,10u.a., während‏ .20,11—13 
בְּהֶם dem Obigen nach, pausal wird; ohne Grund, nur nach späterer Breite, haben‏ 
f.‏ .= לֶר ל .98 — Neh.9, 34. 13,21. 9 16,6 (vgl. 1Reg.15,22).‏ .9,1 .ם1986 
Gen.14,20ff. 15,1. 7. 13. 20,9. 13. 26,18. 44,19. Ez.13,18. Thr.2,13u.a. Für‏ 
nur am Zusammen-‏ ,לא steht nach orthographischer Verwechslung bisweilen‏ לף 
nicht unterscheidbar, Ex.21,8. Lev. 11,21. 2Sm.16,18. Ps.100,3‏ לא hang von‏ 
$873,B. — 24. 7:‏ .₪ למל allein gebrauchten poet.‏ לֶם u.a.*). Von dem statt‏ 


!) Dass hier אות‎ nicht dem Acecus. gilt, hat schon Gesenius Thesaur. p. 752 nachgewiesen. - 
2) Dass מו‎ diesen Stellen nix nicht für את‎ stehe, sondern dem Accus, gelte, ist mit Beispp. wie Gen. 
37,4. Jes.42,16 nicht zu beweisen, da dort דבר‎ und עשה‎ nur Verbalsuffixa für den Accus. der Person 
haben ($ 875,c), nicht Nomm. als Acc. tragen, bei denen sie vielmehr die Präepos. MX zur Vermittelung 
brauchen, Gen.23,8. Rt. 2,11. 19. — 3) Hier (Ez. 23) hat der Text selbst nach Verwechslung עוכב‎ mit 
MAN für את‎ (vgl. Gen.19,32. 35,22). Anderwärts, wie Gen.34,2. Lev.15,18. 24. Num.5,13. 19. 2Sm. 
13,14, haben die Punctatoren die Accusativ-Construction mit את‎ bei 22% eingeführt, weil das Q. Imal 
(Dt.28,30) ein Verbalsuffix bei 22%, 3mal (Jes.13,16. Jer.3,2. Zach.14,2) ein Passiv desselben ש!‎ ge- 
wagt hat, und das Chald. allerdings 22% bereits mit dem Accus. verbindet, Lev.15,24 Tg. Im Althebr. 
selbst aber sind keine gesicherten Beispp. des Accus. bei שכב‎ eoncubuit zu finden, sondern nur abwech- 
selnd עם‎ oder MX. Auch bei רבש‎ fragt sich’s noch, ob nicht Lev.18,23 wie 20,16 Inf. לְרְבְעָה‎ statt 
ְרְבְעָהּ‎ und 20,16 MX statt ארְה‎ zu lesen ist. Denn der jüngere chald. und talmud. Gebrauch bei 
SU, רְבַע‎ zeugt nicht für das Althebr. ; ; und 53%, ursprünglich gravidare, daher nothwendig mit Accus., 
ist nicht vergleichbar: — 4) Der Masora und dem Q. zufolge soll auch Ps.139,16. Pr.19,7 (vgl. Jer. 
5,12). 26,2. Job 6,21. 13,15. 41,4 לא‎ für 45 verschrieben sein; aber hier ist überall Kt. לא‎ nicht das 
Richtige. Nur an den obigen und 8 andern Stellen hat bald ein im Texte nachstehendes לא‎ (Ex. 21. 
Lev. 25,30. 2Sm.16. 1 Chr. 11,20), bald ein zunächst folgendes x (Ps. 100. Esr.4,2), bald ein mehr mit 
לא‎ als mit לל‎ gewohntes Sux (Ex. 21. Lev. 11.25), bald endlich ein gleichfalls nach לא‎ mehr als nach 
3b gewohntes Verb. finit. (1 Sm. 2,3. 2Reg. 8,10. Jes.9,2. 49,5. 63,9, denn Hitzig’s Gründe für das 
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"son etc. Gen.23,6. 18. 30,2f. 35,11. Dt.1,17. 20,1. 19. Ez.16,47ff. u.a. Das 
pausale 72% hat stets Dag. f., wie von 722%, 18Sm.15,28. Ps.139,12u.a.; die 
übrigen Formen der 11. P.Sg. haben das כ‎ der Redupl. ganz ausgestossen (vgl. 
$ 263,3). 1220 von ihm (aus 17 — und 122 von uns (aus 1), letzteres etwas sel- 
tener '), unterscheiden sich nur im Zusammenhang, vgl. Gen.2,17. 3,22; Jer. 
4,8. 20,10; Ps.2,3. 18,9u.a. Ohne die gewohnte Redupl. und Assimil. kommen 
nur poet. und simeonit. vor: 39 Jes.22,4. 30,1. 38,12 (mit geschärftem Sinne 
des weg). Job 16,6; pausal "m ($489,a) 21,16. 22,18. 30,10. Ps.139,19; 65,4. 
18,23; mn Job 4,12; pm (vel. ₪( 11,20°). — 25. DY: "99 u.s.f. Gen.26,28f. 
31,2. 29. 39, 7.10. Jud.15,3. Ct.6,1u.a. Für das dünne "ay ist häufiger von 
einer mit 7 ergänzten Wz. ,ענד= עמד)‎ vom Keim ,עם‎ $288) das vollere "799 aus 
29 (vgl. 722, (אַחֶר‎ nach $ 334, II. 321,d gebildet, aber nur dem ältern und mitt- 
lern Hebräisch eigen, vgl. "29 Gen. 39,7 (nach Imper.) und "729 21,23 (vor 2tem 
.(עם‎ 40,14 (zwischen 3 2—). 3,12. 19,19. 20,9. 29,19. 27. 31,5. 7 (durchweg 
pausal); "29 Lev.26,23. 40 (vor betontem "ıp), "7129 25,23. Ex.17,2 (pausal); 
עמר‎ Jud.4,8. 23m.13,16. 1Reg.11,22 (mit Wortton davor), "729 Dt. 5,28. Jud. 
17,10. 2Sm. 19,34. Rt.1,8 (mit Wortton darauf); עמי‎ Ps.42,9 (wie Jud. 4), "729 
Ps.50,11. 55,19. 101,6 (betont und pausal); das rhythmischere "729 hat auch 
Dt.32 2mal und das B. Job l4mal; aber der jüngste Hebraism kennt es nicht 
mehr und braucht nur "29 ($39), 2Chr.2,6. Neh.?2,12. Dan.9,22. Esth.7,8.. 
III) Dass auch bei den hierher gehörigen Praeposs. das Jod des Plural- 
Nominalsuff. *( oft ungeschrieben bleibt (vgl. $ 886,8. 888,7), zeigen 8 2Sm. 
23,9. 11; 58 1Sm.22,13. Zach.2,8; אֶלְהֶם‎ Gen.19,6u.ö. Ex.3,13. 1610. 8. Lev. 
7 ($ 167); "9 18m.2,10u.ö.; Ann 2Sm.2,23. 3,12. 16,8. Job 9,13. 
Eine Ausnahme von der Verflüchtigung vor כֶם‎ 2 Dar) Job 32, s. ץ‎ 9 7 
aber אֶלִיהֶם‎ Ez.31,14 ist den Puncten nach (vgl. Targ.) von אֶלִים‎ Starke ($ 769). 
— Bei den einzelnen zeigen die Beispp. zu — 26. OR: אֶלָי‎ etc. Gen.24,5. 30. 
35,1. 38,16. 42,9. 21f. Ex. 14,15. Ez.3,11. 7,6. 41,25. Ps.2,5 (8873, 2( u.a. — 
27. עד‎ mit ,--יף ,עדי‎ 7, M—, --יִכֶם‎ Num.23,18. Jes.45,24. Job 4,5. 6,20. 
82,12. Für 09779 steht 2 Reg. 9, 18 n. gew. L. noch getrennt und unverkürzt 
077779, aber ganz beispiellos und wahrscheinlich verstümmelt aus DIRTY (V.20). 
— 28. by: "59 u.s.f. bis 77759 Gen.20,9. 33,13. 41,15. 2Sm.14,8. 20,12. Jes. 


Kt. befriedigen hier nicht) die Schreibung לא‎ für 3b veranlasst; so wie umgekehrt 1$m.2,16 durch 
,ואמר‎ 20,2 durch vorher abwechselndes כל ,לא‎ ein unrichtiges ל‎ für לא‎ herbeigeführt sein mag. 
Genaueres über die krit. Zeugnisse (weniger über Anlass u. Werth) dieser Lesarten s. bei Aurivillius 
Diss. 2 de varietate lectionis vocum לא‎ et 35 in cod. Biblico, Ups. 1780. 1785. 4., in dess. Dissertt. 6. 
praefat. J. D. Michaelis, Gött. 1790. 8. p. 466—509. 

Die morgenländ. Rabbinen wollten z. Unt. von 32732 das von uns 12927 (analog pa) geschrieben‏ (ג 
haben, was auch in einzelne Mss. eingedrungen, aber nicht durchgedrungen ist, s. Ibn Ezra zu Gen.‏ 
8 על ,79 Ex. 1,9. — 2) Das nicht hierher gehörige 13% Ps. 68 s. $ 872, B. — 3) Auch bei dx,‏ .8,22 
etc. und den poet.‏ אליף u. a. in den Formen‏ שחר Jod damit zu erklären, dass diese Praeposs. wie‏ 
"DR, "by, "79 ursprünglich Plurr. wären, ist ganz unstatthaft, da sich eine sichere Spur des Plural-‏ 
Gebrauchs dieser Praeposs. im Hebr. und übrigen Semit. gar nicht nachweisen lässt, ihr räumlicher‏ 
Begriff auch nicht ruhig und anschaulich genug war, um einen Plur. ext. zu veranlassen. Streng ge-‏ 
nommen gehörten sie allein zu Nr. III, AAN und nm aber noch zu Nr. 1,5; letztere stehn ihnen aber‏ 
im häufigen Praepositional-Gebrauch fast gleich,‏ 
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1,25. 7,1. Jer.16,10. 21,4. 7. Zach.11,5. Ps.5,12. 116,7 (8873, 2. 871,1). — 
29. AIR: MIR .5.ט‎ 1. bis --יהֶן‎ Gen. 24,5. 31,23. 32,19 ff. 35,12. 41,23. 27. Ex. 
15,20. Lev.25,46. Num.14,24. — 30. תחת‎ unter 0 anstatt, ursprüngl. Fem. 
(Wa. man, $ 648, c. 464, ß), mit "Arm u.s.f. bis 7797 ($ 793,d) Num.16,31. Jes. 
43,3f. Jer. 28, 13. Am.2,13. Hab.3,16. Zach.12,6. Ps.18,37. 47,4. Pr.11,8. 
Für »arm Ps.18 hat die Laien-Recension 23m.22,37—48 noch „ann ($ 871); 
für זגו א) ִּחִמִּיהֶס‎ . 16. 4 pausal [$493,£] und nach $ 39 1 Chr. 5,22. 
2Chr.12,10) ist des n fem. wegen, wie bei an) ($ 887), häufiger annn Dt. 
2,12—23. Jos.5,7f. 1 Reg.14,27. Job 34, 24 u. ö.; von mann Gen.2 ₪. 5878, b. 

IV) Composita (ausser den schon A, 1 aufge »eführten): — 81. מִאֶחֶר‎ dahinter 
weg, wit YIRR, I, Po, TI, 74,0, 09° DI Ex.14,19. Dt. 7,4. 29,21. 
Jos.8,2. 2Sm.2, 914 ה‎ DR, ET von Seiten, mit ע-ף ְמְאֶצְלי‎ D— 1Reg.3,%0. 
20,36. Ez.10,16. — 33. מְאֶת‎ von bei, mit "ANY, 7—, ל‎ I, 23, --ם‎ Gen. 
26,27. 31. 42,24. 2Reg. 2,10. Jes.54,15; das einfache אֶת‎ hatte in II. Sg. noch 
7 (s. nr. 20); das einem Nomen verähnlichte nx2 wieder 7—;' wie aber beim 
einfachen MS, ist auch hier die spätere Verwechselung mit mis eingedrungen, 
daher nix", ,--ך‎ 1 Jes.54,15. 2Reg.3,11. 1Reg.20,25. 22,7, und schon 2Sm. 
24, 24 (in späterem Anhang). — 34. 7330 weg von: "7329, \--, Ct.6,5. Ps.10,5; 
722’) s. schon nr. 10. — 35. 0 nicht bis, daher ausser: 73953, — Gen. 
ה שש ו‎ 
Ex.10,17. 28. Nah.1,13. Jon. 1,1lu.a. — 87. מְעם‎ von oder weg von: Nayn, A; 
1, --כֶם ,% ג-ו‎ Gen.13,14. 26,16. 31,31. Ex.8,25. 23m.15,28u.a. — 
88. מִפְפְנֶר‎ weg vor: Sohn, mo, מִלְפְנֶיכֶס , -- יכו יו‎ Dt.11,23. 28,31. 1 40 
Reg. 5,27. Eecl. % en מתחת‎ von drunter weg oder von der Stelle: 
pranmn, 7 Pr.22,27. Ex. 10,23. Zach. 6,12. 

B) Wie die Partikeln ®, 8, 8, ,הְן ,79 ,יש‎ 1377 bei gewöhnlicher Satz- 
bildung in bloss adverbialer oder interjectionaler Stellung gleich jedem andern 
Nomen oder Pronom. demonstr. auch ein persönliches Pronom. separatum als 
Subject nach sich bekommen konnten, zeigt am frühesten und häufigsten 77, 
371, seltner und später in bequem auflösender Rede erst ,איה‎ IS, ,עוד‎ noch gar 
nicht ,רש‎ vgl. 8 הך‎ Ex. 6,30. Jes. 56,3. Job 33,6; mas j7, DRS הן‎ 4 
64,4. Job 27,12; aan הן‎ rar 77 Job 8,19. Num. 31, 16; אָנִי‎ man Jer.82,27. Ez. 
- 87,12—21. 2Chr.2,3; 8 הנה‎ Gen.24,13u.ö. Ex.3,13u.6. Num.22,32. Jos. 
14,10 u. 6. Jud.6,37 u. ö. 18m. 3,11u.ö. Jes.8,18u.ö. Jer.6,19u.ö. Hos.2,16. 
Am.2,13u.ö. Zach.11,6u.ö. Mal.3,23; ns 737 1Sm.8,5. 2Reg.19,11. Jes. 
37,11. Jer.32,17; ns sy Jud.13,3; הא‎ 7371 Gen.20,16u.ö. Ex.4,14. Dt. 
22,17. Jud.9,33. 2Sm. 9, 4. Jer.18,3Q. 38,5. Hab.2,19. Rt.3,2. 2Chr. 26,20; 
היא‎ 7373 19m.21,10; ars 71377 Gen.37,7. Num. 20,16. Jos.2,18. 1Sm. 14,8 0. 
Neh.5,5 u.ö.; אֶתּם‎ man Jer.7,8; omman 2Chr.20,11; איהה‎ Zach.1,5 (bei Zu- 
tritt eines Nom. mit ג(‎ 98 TS, אִיך אנח‎ Neh.4,17 (desgl.); הם‎ T1Y Jes.65,24 
(mit Gegensatz 89); "IN 719 Dan. 9, or. (mit Anhang am Partie... — Wie 
dagegen dieselben Wörter als Verbal-Partikeln ohne Verb. fin. selbst schon 


!) Das hier vielleicht vermisste 0b kommt nicht mit Suff. vor. 
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satzbildend werden, indem sie das selbstverständlich hinzugedachte Merkmal 
des Wahrnehmens, Vorsichhabens mit ausdrücken und dafür dann ein Nomen 
‚oder Pronom. als Object nach sich nehmen, zeigt ausser den auch in andern 
Sprachen gangbaren Füllen mit 7377 (vgl. ecce me = me voilä) am deutlichsten 
TS ursprüngl. ©0?, daher nicht [wahrzunehmen], besonders in den Beispp. Ecel. 

1,7: Alle Bäche gehn ins Meer; aber das Meer, non MEIN wo [sieht man] es voller? 

d.i. nicht [s. m.] es voller. Wie daher שר‎ TS, יש‎ und הלא‎ (im Sinne von rm) 
auch das Objectzeichen את‎ nach sich nehmen konnten, s. schon $516,d. Eben- 
daher die durchgängige Verbal-Suffixform, wie bei — 40. אִי‎ oder MN 
(8 605,. 2) wo?, stets nur fragend, davon אִיִכָּה‎ wo [hat man) dich? Gen.3,9; "8 mit 
Doppel-Jod nach $ 815,3; 2 — für 79 -- nach $ 889,11; ausserdem der raschen 
zuspitzenden Frage wegen, nur mit kürzerer Suffixform 8, DIR Ex.2,20. 2Reg. 
19,13. Jes.19,12:). Mi.7,10. Nah.3,17. Job14,10u.ö. — 41. TR ursprüngl. 

auch wo ($ 532), aber aus sinnender ungelöster Frage fast stets zur Verneinung 
(= nieht vorhanden) geworden, im Wortverband stets zusammengezogen אי‎ und 
ns ($ 446,7), daher mit 81. a8 u.s. f. Jer.7,17. 14,12. 31,15. 32,33. 44,16. 
Ez.20,39. 26,21. Zach.8,10u.a. Auch hier gleichen sich 7 MIN nicht ihn, von 
--נ הג‎ PN und AIR nicht uns, von WI N, jenes sehr häufig, diess nur Jer. 44. 
Die 11. Sg. fem. hat noch 7-- wie beim Nom. Ez.26, 21. 27, 36; ob die Pausa für 
77 das 7— oder 7— hatte, zeigt kein Beisp.; vom poet. a8 für DIN s. >> 
885,4. — 42. (יש‎ "Gegensatz von IX, ursprüngl. fest, wesenhaft, "daher wirklieh 
[fat man], stärker als id ya; davon רשה‎ wirklich [h. m.) dich Jud. 6,36; 

und DaB wenn, ob wirklich euch [man hat] Gen.‏ (אם (noch mit — wegen‏ אֶםהישכֶס 
Dt.13,4 ($ 358,7. 892, III); mit II. p. Sg. 120°, nicht wie man erwartet,‏ .24,49 
(vgl. 192, amd), sondern ausdrucksvoller mit erhaltenem E, und vocallos‏ לספל 
uns, 4 0" (vgl.‏ כל An von‏ כל eingefügtem 0 daher aber mit 1, z. Unt. des‏ 
als Nom. Fortdauer,‏ ,עוד .43 — .3,8 Dt.29,14. 1Sm.14,39. 23,23. Esth.‏ )882,9 $ 
als a noch, ferner ; davon 3719 Jos.14,11. 18m. 20,14; hy, TT19 (fem.) Gen.‏ 
1Reg.1,14; "3749 (zn) Gen. 18,22 u.ö. Num.11,33. Jud.6,24u.ö. 1Sm.‏ .46,30 

13,7. 1Reg.1,42 u. 6. Ter. 33,1u.ö. Job2,3u.ö. 2Chr. 34,3; mam\y 1 1,22; 

steht zum Gleichklane mit dem Verb‏ ערדֶך Ex.4,18; für‏ עוְדֶם Thr.4,17Q.;‏ עודנ 
als Verbalpartikel die adjectivische Prae-‏ עוד a) Thr.4,17 Kt. 3), Behält‏ 
dieatsfolge, so behält es auch das Verbalsuffix, obschon der ganze Satz mit ain‏ 
da ich, er noch lebte Gen. 25,6.‏ בעודְנף חי ,בְּעַדְנִּי חל Adverbial-Stellung tritt, vgl.‏ 
nach sich, so bekommt‏ עלד Dt.31,27; hat dagegen das Praefix bloss als Subst.‏ 
es auch nur Nominalsuff.: 7192, "719% bei, seit meinem Bestehn, Ps.104,33. 146,2.‏ 
Gen.48,15 (in Pss. parallel »r12). — 44. 77 en oder mar ecce ($ 605, B), des leb-‏ 
haft anregenden Sinnes wegen gern in hüpfender Aussprache, daher ansser der‏ 
IH. auch in I. P.Sg. und Pl. ohne haltbaren Zwischenvocal: ar, 127] 6006 6,‏ 
nos ($ 300, 8) Gen. 6,17u.ö. Ex.8,17u.ö. 18m.3,5u.ö. 108.6,8.‏ 


I) Wie Jes. 19 EIN vor seinem Nomen steht, so wahrscheinlich auch Jer.37,19, wo das Kt. RX 
nur aus אדם‎ verstümmelt, 4 so wenig als 4 in MN (nie אלה‎ !( müssiges Suffix sein kann, wie in den 
ganz verschiedenen Fällen $ 876,c. S. auch Neue Achrenlese nur. 845. — ?( רִכָה‎ -- kann hier nur auf 
das Fem. der Augen bezogen werden. Das Q. עודנף‎ (gewöhnlich falsch עוררנף‎ beigesetzt) hat einen 
Bezug auf die I. P. des Suff. an 33722 gesucht. 
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Ez.13,8u.ö. Jo.2,19. 'Hab.1,6. Mal.2,3; Jos.9,25. 2Sm.5,2. Jer.3,22; mit 
Wortton "3371, 22377 da bin ich, da sind wir Gen.22,T7. 27,18. 44,16. 50,18. Num. 
14,40; in ruhiger Pausa »377, הכנל‎ Gen.22,1. 110. 6. Ex.3,4. 19m.3,4. Jes. 
52,6u.ö. Job 38,35; ausserdem חנה‎ ar מ‎ Gen. 20,3. 16,11. 6. 
2Sm.16,8. Ot.4,1 (vgl. noch $ 871,11(; „man Jer.18,3Kt., 137 Num. 23,17. 
1Chr.11,25; הִפָּכֶם‎ Dt.1,10. Jer.16,12; 2371 Gen.47,1. 1 12,2. 1Reg.1,25 
u.ö. Jes.41,27. Ez.8,17u.ö. 2Chr.16,11u.6. 

45. > wie, ursprüngl. das 80 ($ 530), zwar im Sprachgebrauch grossentheils 
schon zur Praepos. geworden, daher auch 223 wie 532 u. a. Num.15,15. Dt. 
1,11u.ö. Jos.1,15. Jud.8,2f. Job 16,4. Esr.4, 1 übrigens aber wesentlich von 
den Praeposs. verschieden '), die Pronomm. der 111. Pl. nur in ungeschwächter 


1) $ 9 gilt in den hebr. Lehrbb., seiner Bedeutung und Gebrauchsweise zum Trotz, immer noch 
als „Praeposition“. Daher finden sich z.B. bei Ewald, der den alten Irrthum noch in der neuesten 
Auflage seiner Sprachlehre hat, wunderliche Erklärungen, wie die $ 282,e: ‚Umgekehrt kann das 
2 wie, obgleich nach $ 221,₪ als praeposition geltend (!), sich vor jeden accusativ drängen (!!) der 
aus irgend einem grunde von einem verbum abhängt, wie: o hätte ich DIA "792 wie monde der vorzeit! 
d.i. solche m. wie die frühern waren Jjob 29,2“. Freilich soll es eine Praeposition „ganz eigner art‘“ 
sein. Gesenius (Thes. II, p. 648), Fürst (Wörterb. I, ₪. 566), Am ann (Ben 6 a. Gött. gel. 


Anz. 1856, ₪. 1414), de Goeje (der Belädori I, S. | f, Z.2 a Sala er) טר‎ 6 2 
mit folgendem Nominativ!) u. A. halten den conjunctionalen Gebrauch (ER, US, Yu. s.w.) für 
möglich [der für das hebr. 3 nur in der gesunkenen Sprache des Pijut nachzuweisen ist, Delitzsch 
Comm. über den Psalter, II, S.514f.], Ewald macht sogar gr. .הזה‎ II, p. 222 2 zum exclamativen 
wie! Schon die arab. Grammatiker erklären 9 in den Fällen, wo die Nominalrection auf der Hand 


9 
liegt, für ein (w] (de Sacy, gr. ar. 2. 60. I, 1045. II, 1175 note. Mufassal ed. Broch 8. 1", 2.3( 
und Fleischer hat (Allg. Lit.-Ztg. 1843, IV, Ergänzungsbll. S. 116 8-( unwiderleglich nachgewiesen, 


dass 9, 2 ein ursprüngliches Nomen ist, wie das lateinische instar, in dem allgemeinen Sinne von 
Grösse, Zahl, Betrag u. s. w. von etwas (s. auch Wright, a gramm. of the .לגעה‎ langu. I, S. 225). 
Nur hieraus erklärt sich seine Gebrauchsweise [die ff. Belegstellen aus arab. Autoren verdanke ich der _ 
Güte des Herrn Prof. Fleischer]. Es hat — a) nominale Rectionskraft, die sich u. A, auch darin er- 


weist, dass 3 im classischen Arabisch mit Pronom. separ, MODUS wird (was Ewald ohne alle Be- 
weisführung leugnet, Gött. gel. Anz. 1856, ₪. - Be sagt U“ wie ich, 6 wie sie, us wie 
sie beideu. s. w. Vgl. Mufassal S. dd, 2. 8£. 4 u 6( ₪ im Saba unter gl: 9 
rau Je U Sl SU, rl 2 3 es גי וב שט 2 ד‎ per) ey Venlo 55 
N ee) la גנ‎ yahzell 531 13) 7 Ben Sy 66 yals Lö, 
שט 59 יו‎ ey 1% Abulsu’üd גול‎ ni 3 5 (in ars) Sur.56,1) כ'צ]‎ 
„us 3 4% „5, wofür Zamahschari: I) 5 rel. Ebenso zeigt sich die nominale 


Rectionskraft des 9 in U) mit concret zu fassendem J —idem quod, Kämil ed. Wright S. ,סץ ץ‎ Z. 7, 
₪. pop, Z.14. Endlich ist auch das fragende 7193 (eigentlich der Betrag von was?, nicht „‚wie was?, 
um was?“, Fürst, Wörtb. 8.599. Ewald, Lehrb. ₪ 105,b) nur so zu erklären, dass man 3 als Nomen, 
mm als abhängigen Genitiv fasst. — 5) Als Nomen, wenn auch indeclinables, kann I virtuell in jedem 
Casus stehen. Es findet sich — 1) im Nominativ. So 189m.20,3: כל כפשע בינר ובין המות‎ (arab. 
אים גי‎ | u En ) denn der Betrag eines Schrittes [ist] zwischen mir und dem Tode. Eccl.8,14: 
רו צדרקים אשר מגיע אליהם כמעשה רשעים ויש רשעים אשר מגיע אליחם כמעשה צדיקים‎ es giebt Ge- 
rechte, die das Mass, der Betrag [=Lohn] des Thuns der Frevler trifft u. s. w. Ebenso Jos. 10,14 
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Separatform, wie 7 oder ₪, an sich nehmend, daher כָּהַמָּה‎ Jer.36,32; כָּהֶם‎ 2Sm. 
24,3. Eccl.9,12. 1 Chr. 21,3u.0. [erst in Hass כָּהִם‎ ($ 492,,) 2Reg.17, 15]; 772 
Ez.18,14; 7272 Gen.4l, 19. 2Sm.12,8. Job 23,14 6 878,0(; für ee übrigen Pro- 
nomm. zwar durch die RE כָּמו‎ verdeutlicht (weil >, כל‎ , a mit 
einfachen Partikeln zusammengetroffen wären), aber in den 0 auf כ‎ -- 

תחתני noch mit sichtbarer Neigung, das Pronom. wie bei den poet.‏ --הָ ,--הף 
im Objects-Verhältniss zu seinem Adverbialbegriff aufzufassen, ebenso‏ 2793" 


wie das Aram. sein 3 gern mit rn} (=nir), das Arab. sein 2 mit 41 (אֶת ,יַת=)‎ zu- 
sammensetzt. Als blosser Vermittelungslaut zwischen )%3 und dem Pronom. 
hätte statt des ה‎ oder > der Suffixform das ursprüngl. n von =מל‎ nn oftenbar 
näher gelegen, woher noch chald. und rabb. "mas, ,כּמותו‎ 8. 16, not. 1. — 
Uebrigens s. zum Parad. Dt.18,15. 18u.a. (vgl. och $ 871, 1). 1Sm.10,24. 
21,10. Jes.14,10 u.a.; כְּמוהֶם ,כְּמוכֶם‎ ($ 365,4) poet. volltönend 101 19,8. 8 
135,18; in Prosa כְּמַדְהֶם‎ nur einem 02 zur Seite, Jud.8,18. 


u.a. 0. Im Arabischen steht in gleicher Weise 2 als logisches Subject: Abulmahäsin 1, S. ? 1 A, 4 
vu: u 8 (| oh Bw, ₪ לחת‎ 8,0 a) Wis ebensoviel, d. h. ebenfalls 50 Parasangen; Bu- 
härl I, S. FAV, Z. 6£.: 7 \4 ya יי טנ‎ 6-6 172 5 wo +3 לש שש‎ ₪ WB 
1 RE 7 7 ו(גמג‎ nl u 5 (6, ו‎ 
es bildete sich im eek Ru zweier Berge von Weizen und Gerste; Kämil 2 ,חס"‎ 2.5: 5 
זפ ל וש‎ je, vgl. Z. 8: ל ומשכ ₪53 לכ 9 ₪ ל‎ 1 in einem 
Zarf-Satze: Arnold, chrest. arab. $. 101, Z. 14 (vgl. Vorrede S. XViD): Ss) נש‎ te ₪2 
z— wir et in plerisque horum lapidum est aliquid sigilli instar. — 2% Im Genitiv. So (für das 
Hebräische fehlen Beispp.) nach Präpositionen: Mufassal S. IP fr RES 2 נש ו‎ PR Kuss ,„ Wört- 
lich: sie lachen wie aus Aehnlichkeit, Gleichheit des niederfallenden Hagels, d. h. sie zeigen beim Lachen 
Zähne, die so weiss sind wie niederfallender Hagel ; ganz so 8 in’derselben Verbindung bei Nöldeke, 


Beitrr. z. שא - שג‎ Ss. W. er 78, 2.1: 7 5 Js ds Jans); Div. d’ Amroulkais ed. de Slane 
„> 

263,72. 9: ככ שג 5מג\‎ eu] לש‎ ra wozu im Comment. $. 123: ‚Dans l’expression Uns 

(| „LG, la particule ש‎ est synonyme de Jr 3 et est org comme noM..... Un commentateur 

sur 1 Alfiya Eerit: Sau 5 ,) BAR פש [ ₪ ועט‎ SI ün. — 3) Im Accu- 

sativ. So 261,11: אבותיכם יסף עלרכם ככם אלף פעמים‎ mbar רחוה‎ J. der Gott eurer Väter füge zu 

euch eure 0 euern Betrag, 7 mal, vgl. die 200680206 arab. Uebersetzung d. St. von Van Dyk: 


I וע‎ 5 pls u rau ו‎ 7 Ebenso ist 3 Objectsaceusativ Job29, 1: כררחר‎ "ann m 


gäbe man mir Gleichheit der Monde der Vorz zeit, Gleichheit der Tage, da Gott‏ 0 קדם כרמר אלוה רשמרנר 
עתה שימה לנו מלך לשפטנו mich beschützte, d. h. eben solche oder ähnliche Monde, Tage. 18m.8,5:‏ 
adver-‏ 2 סאי ‏ ולא אץ לבוא כרום תמים :10,13 wo > Apposition zum Acousativ Br ist. Jos.‏ ,555 הגוים 


bialer Accusativ ist im Sinne von 33 oder 7 ו‎ Für das Arabische mögen 2 Stellen genügen; 
Kazw. 1,S.#.A, Z. 14: „1 ul שש‎ sh de Le su trefflich müssen die Augen eines Mannes 
sein, der ein Lösegeld erschaut gleich einem (Lösegelde), igelahes Jener (der Gelobte) zu bezahlen über- 
nommen hat. Ibn Atir, IX, ₪. #1, 2.9: org ו‎ An er wird ebensoviel Jahre leben als er (der 
Denar) wiegt, nämlich 1000 Mitkäl, d. h. 1000 Jahre. >= 
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I. UVebrige Pronomina. 


895 Wie die persönlichen ($ 853), sind auch die demonstrativen Pro- 
nomm., deren einige zugleich für Relativ-Wendung dienen, 

A) der Form nach theils — 1) einfache mit bestimmten deutenden Grund- 
lauten ($ 524,1. 529f.), und zwar — a) mit ה‎ als Anlaut nur die Pronomm. der 
III. Pers., 837, היא‎ , 877, 777 oder mar, 37 ($ 856ff.), die zugleich als Demonstra- 
tiva.gebraucht werden, wie is, ea, ii u.s.f. ($ 896); — 5) mit 7 als Anlaut die 
Demonstrativa wie hie u.s.f.: Sg. masc. oder neutr. 7 (erschlafft aus 87, $336,3. 
347,2) dieser, dieses; — Se. fem. זאת‎ (getrübt aus דָאֶת‎ , $ 336,1. 339,d), weibl. und 
sächl. diese, dieses, später auch verkürzt ,זה‎ $ 259. 261,2; — Sg. gen. comm. זר‎ 
dieser, diese, meist זר‎ punctirt, und selbst, wo דר‎ steht, זר‎ zu lesen, ursprüngl., wie 
,וּם‎ 97,9 zu D—, 87, 7%, die persönliche Nebenform zum sächlichen זָא‎ (1), 
aber durch die bequemer unterschiedenen זאת , זֶה‎ aus dem allgemeinen Gebrauche 
verdrängt, und im biblischen Hebraism bloss als poet. Archaism geblieben, den 
Spätere Wieden unterschiedlos missbrauchen; — c) mit 5 als Aus- oder Inlaut und 
gelinderm oder schärferm Hauch davor: — Ani א‎ die Collectivform 5X, gewöhn- 
licher mit <-ה‎ demonstr. ($ 605,1. 295,7) erweitert 758, in gen. comm. auf Ausge- 
dehntes hinweisend, daher als Plur. zu זאת , זֶה‎ gebraucht ($ 567,1), vgl. Jos.9,12f.: 
נטדות היין ... וְאְכֶה שלמתינל‎ TER. „Mars דֶה‎ hie [est] panis noster ... et hi [sunt) 
ulres vini...et hae vestes nosirae; —_ ‚mit ,ה‎ neben verwandten Orts-Adverbien 
($ 529), nur das ohne Genus- und Numerus-Wechsel zwar auch demonstrativ, meist 
aber als Artikel gebrauchte Praefix -7 oder 71 ete. von הל‎ ($ 596. 603); — mit ש‎ das 
ihm nächstverwandte, gleichfalls ohne Genus- und Numerus-Unterschied vor 
Relativ-Satz gebrauchte Praefix ש₪-‎ oder -% etc. von של‎ ($596, VI. 604), häufiger 
als Separat erhärtet und erweitert TON ($ 283, b. 528,8) 7/6 qui ete.,; — 2) zusam- 
mengesetzte, aus Bestandtheilen von nrr. 2, c, wie isthie von iste hie, so — Sg. 
masc, 7277 jener dort; — Sg. comm. הכז‎ jener, jene dort; — Sg. fem. הקזר]‎ 
mimisch umgestimmt] הכזו‎ » $ 496, c. 

896 B) Dem Gebrauche, und zwar 

I) dem nominalen Gebrauche nach werden — «) alle nrr. 1. 2 genannten, 
ausser +7, ש-‎ oder אָשר‎ , ebensowohl substantivisch allein stehend, als adjectivisch 
in Apposition gebraucht, z.B. ישכן‎ san der wohnt; בלע" היא צער‎ Bela, das [ist] 
200%; המָקום ההגא‎ derselbe Ort; ar זֶה‎ dieser tröstetl uns; Nr 2\ שבחף‎ 6 
hanc; "Ca MT dieser Moses; האיש הזה‎ dieser Mann; on בני‎ zen diese [sind] Söhne 
Ham’s; אתתר אֶלָה‎ diese meine Zeichen; פה‎ IN אָנְחְנ‎ uns, diesen hier (Dt.5,3); 
ans jarı deute jenem dort; 1273 האיש‎ jener Mann dort; — 8( das -7 wird nur in 
Apposition praefigirt, -© ₪ und TER verschiedentlich, doch nur an die Spitze des 
Satzes gestellt, .א‎ nr. 1. Vv 

II) Im demonstrativen Gebrauche bleibt — 7) das zugleich personale x 
nebst Fem. und Plurr. auf den Sinn von is, שש‎ (selbiger) beschränkt, so dass es 
nur auf Genanntes oder Besprochenes zurück weist ($ 529), daher in Apposition ohne 
Artikel auch selbst, ipse (is-pte), in Apposition mit Artikel auch derselbe, idem 
(is-dem) ausdrückt, z.B.: ein gerecht Wandelnder, redlich Sprechender 616. הרא‎ 
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der wohnt [an] hoher Stätte [d.i. sicher] Jes.33,16; von wem ich dir‏ מיררמים ישכן 
sage: dieser [7] gehe mit dir, der [sn] soll mit dir gehn Jud.7,4; darum giebt‏ 
des-‏ הִמקום Nr IR der Herr selbst euch ein Zeichen Jes.7,14; den Namen sınn‏ 
@n denselben Tagen Ex.2,11. 23. Hiernach‏ בַימִים ההם ;28,19 selben Ortes Gen.‏ 
etc. auch boss zur Verdeutlichung eines Praedicats- Verbands oder Her-‏ הרא kann‏ 
mit seinen‏ דה vorhebung eines Satztheiles dienen. — 6( Das nicht personale‏ 
Flexionen, so wie sein Plur. 75x, weist dagegen auf nahes Bemerkenswerthes,‏ 
theils noch Ungenanntes, theils doch eben erst als’bemerkenswerth Bezeichnetes‏ 
עד היום הזה MT hic [est] dies ille; 6,24 u.a.:‏ היום :4,14 hin, vgl. zu Jud.7,4 noch‏ 
diess [ist] Gideons Schwert;‏ זאת ad hunc [Aodiernum] diem; 7,14: 197 an‏ 
MIR DIn22 in diesen Hüusern. Auf Entferntes deutend vergegenwärtigt‏ :18,14 
a8 das beson-‏ , זאת ,71 Jud. 5,5; auf-Genanntes bezogen machen‏ זֶה z.B. So‏ ,1" 
8% היום הזה D7 etc. nur als Dasselbe angeben, z. B.‏ , הרא ders bemerklich, was‏ 
diese [eben‏ הִאָנָשִים הַאַפָּה ;)10,13 [im Jahre er eikhneten] Tag Ex,12,17 (vgl.‏ 
bloss jene selben M. Num. 1,17.‏ האָנְשים als merkwürdig genannten] Männer, ann‏ 
DAT, TON auf gleich Fe‏ , זֶה Mit verändertem Tone w iederholt weisen‏ )& ,14 
dieser zu jenem‏ זֶה fast Be Nahes, aber an zweierlei Ort Befindliches, z. B. MITTEN‏ 
und es‏ וַיאְמָר זֶה בלה my‏ אמר Ex.14,20; max 73} TON diese gegenüber jenen; na‏ 
spr icht .. . und‏ 06 זאת אִמַרֶת. .. וזאת אִמָרֶת sprach dieser so und jener sprach so;‏ 
ete. ($ 895,2) deu-‏ הַלּזֶה jene spricht 1 Reg. 20,29. 22,20. 3,23. — 8 Die Composita‏ 
gemäss ($ 530, f) ausschliesslich auf Entferntes oder von fern Heran-‏ הל ten ihrem‏ 
kommendes, Gen.24,65. 2Reg.4,25. Ez. 36,35 u.a.‏ 
II) Zu relativem Gebrauche dienen, ohne damit Relativa im abendländischen‏ 
"Sinne zu werden, — 7) am häufigsten und seinerseits fast ausschliesslich -% oder‏ 
getrennt SUN, aber nicht wie ein „qui, quae, quod“ selbst, sondern zunächst, wie‏ 
ein ille, illa, illud, dem sich ein Relativsatz erst anschliesst (vgl. unten V, 1. »),‏ 
Yus Dan eigentlich das‏ מחת : also 0776 [qu...] u.s.f.'), z.B. Gen. 1,7 (judäisch)‏ 
Wasser, jenes |, das] unterhalb [war] ; Ct.1,6 (ephraimit.): Ya Na vinetum meum‏ 
Rn) TOR)‏ יואר :22,6 lud |, quod) mihi [erat], mit ahnen, „mein“; Num.‏ 
8 אשר לא ... :52,15 und derjenige [, den] du verfluchst, wird verflucht; Jes.‏ 
TERN et illud [, quod] non audivere,‏ לאו.-- guod] non narratum est üs, cernunt,‏ -] 
animadverlunt; — 9) im poet. oder Se Styl, mehr vergegenwärtigend, auch‏ 
und in dessen Sinne auch gleich ihm ohne Form-‏ , אָטָר noch ganz wie‏ ,זר und‏ זֶה 
deinem Vater, diesem [, der] dich‏ 7285 זֶה 7759 wechsel des Gen. und Num., z. B.‏ 
diese [, die] ich liebte, sind gegen mich ge-‏ זֶה אהחבמי 12722273 gezeugt Pr.23,22;‏ 
in Rünken, diesen |, die] sie ersonnen Ps.10, 2;‏ בְּמִזָות זו wandt Job 19,19; un‏ 
ı) in der Laien- und jüngern Prosa auch der Artikel -7, doch beschränkter %‏ — 
פל das Bein und das |, was] daran [per] 1Sm.9,24;‏ השוק Non, z. B. may)‏ 
alles das [, was] Samuel geheiligt hatte 1 Chr. 26,2‏ ההקדיט שמוּאָל 
bis 7137] I am Personal-‏ הלא IV) Im geschlechtlichen Gebrauche folgen‏ 
% זאת pronom. Gewohnten, $ 860. 862. 877; 1 wird auch abstraet neutral,‏ 


1) Das ‚„‚qu...“ hier und weiterhin deutet nur allgemein an, dass ein Relativsatz folge, ob mit qui, 
_ quem, cujus, cui, quo etc,, bestimmt erst der Inhalt dieses Satzes selbst. Ebenso bezeichnet das 
| „u. s. f.“ die Möglichkeit von allerlei Genus, Num, und Casus des ille qu.. (auch illa qu.., illud qu.., 
mi qu..,illae qu.., illum qu.., illius qu.. etc.). 
| 5* $ 896 
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sächlich gebraucht ($ 623), 2.13. יסכר‎ 717 hoc (tantum) dent Ex. 30,13; 1 אחר‎ nach 
diesem 2Chr. 32,9 (vgl. 1); זאת עשר‎ hoc (hanc rem) facite Gen.45,19. — Alle 
bloss mit 5 gebildeten einfachen Demonstrativa, 58, ,אלה‎ +1, U, TÜS, sind ohne 
Geschlechts-Unterschied geblieben. 


V) Den Casus-Ausdruck giebt — x) bei הלא‎ bis 7137 die entsprechende 
Suffix-Gestaltung und Anfügung, wobei aber הֶם‎ bis 137 oft unverkürzte Separat- 
form behalten haben, ₪ 863ff. 873. 894,11; — (ג‎ bei den reinen Demonstrativen, 
ganz wie beim Nomen, für den Genitiv die Nachsetzung zum St. estr., für den 
Objects-Accus. die Zusetzung zu einem Verb mit oder ohne אֶת‎ ($ 513ff.), für die 
jbrigen Casus die Vorsetzung der Praeposs. ,ל‎ 2, 7 ($ 580), von denen ,ל‎ 2 vor 
gewissen Pronomm. oder in gewissen Fällen noch >, 2 behalten ($ 599), 2. B. ra 
MT pretium hujus, עיבר מכ‎ oculos horum, רד הלרר‎ Hand des Leviten; ה‎ nrnays אֶתזֶה‎ 
האֶלהים‎ my diesen in Gemeinschaft jenes machte Gott; 7 7397 novimus hune; 
שלחו אֶת-זאת , זאת עשו‎ (IV. La); ותלד אֶתִדאְכָּה‎ et peperit hos, לא תקריבף אלה‎ non 
offeretis haec; TITTTOR am הודעת‎ kund thatst du ihnen den W. eg, In m» Pan 
munies tibi viam (Ex.18, 20. Dt.19 3); ons מביעוז‎ Schutz der (für die) Unschuld; 
לְזֶה רענל‎ huic canebant, יקרא‎ HNT> dieser ruft man; porn Ta8> his dividetur; M>82 
חפצתי‎ his delector, Sara) בְּזאת‎ hoc glorietur, rn ohr2 hoc die, ma שבו‎ manete 
hoc TZoco]; na הרבָּה‎ plura hoc, a8 0'322 plures his, DIS" Yon abstinete illo 
homine. — u) Bei Relativ-Wendung aber war der nur für den Accus. auch entbehr- 
liche, übrigens nothwendige Casus-Ausdruck eigentlicher Relativa (eujus, cui, 
guem, quo, quorum u.s.f.) nicht an dem Demonstrativ selbst, das den Relativsatz 
nur einleitet (s. III), sondern erst im parenthetischen Relativsatz als Suffix am be- 
treffenden Nomen, Verb oder Vorwort anzubringen, 2. B. o dux Israelis 82 TER 
ררבלר‎ , eigentlich 2776, venit dies ejus = 0 61. I., cujus dies v. Er.21,30; der linnen- 
umhüllte Mann Yınna הקסת‎ TÜR, eigentlich jener, das Schreibzeug [war] an seinen 
Hüften — d.1.M.,an a H. d. Schr. war ib.9,11; der gesalbten Priester TER 
a7 nn, eigentlich jener, gefüllt hat man deren Hand = d.g. Pr., deren H. man 
gef. hat Num.3,3; 7y מלאכתר אָשַר‎ eigentlich sein Werk, jenes, er hatte [es] ge- 
macht = s. W., welches er gem. h. Gen.2,2; mans עם-זזר‎ populum hune |, quem] 
redemeras Ex.15,13; das ist der Tag ad, jener, wir hofften ihn = d.i.d.T., 
welchen w. h. Thr. 2,16; רוח‎ BHTMIER כִּמיץ‎ wie die Spreu, jene, Wind zerstreut 
sie = w. d. Spr., ל‎ ₪ .Ps. 1,45 הכרן שַשַרדיְמַשַח אתו‎ der Priester, jener, man 
salbt ihn = welchen m. s. Lev. 16,32; die zween Könige הִחָרְמִמּם אחס‎ TEN jene, 
ihr habt sie gebannt = welche ihr ₪. h. Jos.2,10; 850 פל שערל‎ alles jenes, dem 
Flossen [sind] = a. was Fl. hat Dt.14,9; die zween Männer an DIONER jene, 
denen der Streit [ist] = welche den Str. haben ib. 19,17; Yo החדה זה חטאנר‎ Jahwa, 
dieser, wir sündigten an ihm = J., an welchem w. s. Jes. 42,24; terram Canaan 
בָהּ‎ UTIER dllam, peregrinati sunt in ea = t. (., in qua p. s. Ex.6,4; den Zion- 
Berg דֶה 220 בר‎ diesen, du wohnst auf ihm = den Z.-B., auf dem d. w. Ps. 74,2; 
alle Geräthe מִלַצכָה בָּהֶם‎ MEINER jene, man macht Arbeit mit ihnen = a. @., mit 
welchen man A. m. Lev. 15 32; non לאדיוּכלו לְצְאת‎ NER 7197 Unheil, solches, nicht 
vermögen sie zu enlrinnen davon = U., wovon sie nicht z. entr. v. Tepe; + File 
Ara אִשַרדנְקְעַה נפשף‎ in die Hand jener los rang sich deine Seele von ihnen = in die 
H. derer, v. welchen d. 8. s. I. E1.23,28; ihre Truggötzen DPI אָבְלְתֶם‎ abs 
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jene, es gingen ihre Väter ihnen nach = i. Tr., welchen i. V. nachg. Am.2,4; vgl. 
noch Jer. 23,28 (ins). Lev. 15,24 (159) u. dgl. m. — ») Bei den wie bisher nach- 
gestellten und noch mehr bei vorgestellten Relativsätzen nimmt zwar auch אשר‎ oder 
«& gleich ”T, a8, »m den Stat. estr. oder ein Vorwort vor sich, aber auch nur wie 
jene als Demonstrativ, nicht als Relativ. Wie daher זֶה‎ 72 in manum hujus, 3 
ToR oculos horum, ה-‎ "NUR 0 salutem ülius, heisst auch TER 2 nur in manum illius 
[qu.. .] oder il/orum ןז‎ .[, nicht „in cujus oder quorum manum®; auch ש-‎ Mus 
o salutem illius [qu...], nicht ‚‚eujus salutem“, Ps.137,8. 146,5 u.a. — Wie 
אֶתהזָה‎ diesen, T> diesem, 2 von diesem, bleibt NUR MR denjenigen, diejen., dasjen. 
oder diejenigen (welch. nicht „welchen, -e, -es“; und demjen., derjen., denjen. 
[welch..], nicht „welchem, -er, -en“; Un von demj., derj., denj. [welch..], nicht 
„von welchem, -er, -en“, Gen.43,16. 47,24. Lev.22,15. 27,24. 1 Sm.16,3. Jer.40,7. 
Rt.2,9 u.a. Ebenso mit ,אל אַחר‎ MR (bei), 2, 3, >59, עֶם‎ u.a. RER 

Wie aus dem Adverbial-Aceusativ, auf Ort, Zeit, Art bezogen, 1, -U, TÜR 
auch zu Adverbien, -©, אָשָר‎ selbst zu 0 geworden, hat die Salalahre 
zu zeigen. 

897 Das Form- und Sinn-Verhältniss ist 

1) bei הרא‎ mit seinen Beugungen einer- und 77 mit seinen Angehörigen 
(auch mas, 17277) anderseits den beiderseitigen Grundlauten gemäss ($529f.) im 
Allgemeinen ‘) dieses, dass הלא‎ nur am schon Bezeichneten haftet, 7 neu be- 
zeichnend erst trifft, daher הרא‎ stets auf Genanntes und Besprochenes be- 
schränkt bleibt, und nur das Einerlei damit ausdrückt, זל‎ weit mehr auf noch 
ungenanntes Bemerkenswerthes hinweist, und wo es auf Genanntes geht, diess 
nicht bloss als dasselbe, sondern erneut als bemerkenswerth bezeichnet, also זל‎ 
wohl überbietend für חרא‎ eintreten (vgl. Eccl.2,1. 23; 2,10. 9,9), aber niemals 
חוא‎ für זה‎ ausreichen kann. Vgl. Gen.2,11ff. וגר'‎ 3207 war פישוך‎ ‚Pison, is [est] 
ille ambiens; 5,1: זֶה 20" תהלדרת‎ hie [qui sequitur, est] liber generationum; 24, 65: 
Sie sprach zum Knecht: nn בלר האיש‎ wer ist jener Mann dort, der auf dem Felde 
geht? Und er sprach: הרא‎ der ], den du besprichst, ist] mein Herr; 1Sm.30,25: 
Und es geschah מיהיירם ההרא‎ vom selbigen [beschriebenen] Tage an auch fernerhin und 
er machte es zum Gesetze הזה‎ DW) עד‎ bis diesen [jetzigen] Tag. Ebenso oder ähnlich 
27,6. 25,21. Gen.26, 32f. Ex.29,38ff. Lev.10,12ff. Dt.3,12. 2Reg.16,6. Ps. 
48,15. Jes.5,30. 7,18ff. vgl. 37,3. 39,6. — Ez. 39,8: myaT Nur הוא הִיוּם‎ ₪ [est] 
dies, quem locutus sum; Ps.118,24: mm nos זה היום‎ hie [salutifer est] dies 
-[quem] feeit Jahva; ההיא‎ DYB2 DI auch selbiges Mal [damals] Dt.9,19. 10,10Q.; 
הזּאת‎ DYE3 DI auch dieses Mal [jetzt] Ex.8,28, vgl. 9,14; וְבְחְפָה‎ mama וְאסְפָה‎ / 
adderem ut ea el ut ea, 1-6. plura [mehr so wie das eben Gesagte] 2Sm. 18, 8; 
ib. 17,15: "m2y" כָּזאת וְכְזאת‎ wie diess und wie diess, d.i. so und so rieth ich [wie es 
der Sprechende "nachher beschrieb, der Erzähler aber, weil schon erzählt, nicht 
wiederholt]; Ps.20,8ff. ($896,Il,e): וגר'‎ Tax) 3372 TR diese a auf 


1) Aehnlich, nur ohne tiefere Begründung und mit ungenauer Beziehung des הרא‎ auf ‚‚Entferntes‘‘ 
hatte schon Fäsi in Jahn’s N. Jahrbb. f. Philol. IV (1832), 200 ff. den Unterschied von זה‎ und הוא‎ 
nachgewiesen und dafür u. A. zuerst die Belegstelle Jud. 7,4 gegeben, die seitdem in Gesenius’ 
Lehrbb. überging. 
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Wagen und jene auf Rossen, aber wir u.s. w.; die (Man) sanken und fielen, aber wir 
u.s.w. Weil hiernach הוא‎ streng am Besprochenen haftet, dient es — a) ohne 
Wortton oft zu kurz eingefügten Erklärungen für öd est ($ 508,2), wobei aber 
הוא‎ nicht in neutral unveränderlicher Form bleibt, sondern nach Genus und 
Num. wechselt, Gen.36,8. Ex.6,27. 1Reg.6,17. 8,2. Esth.3,7. 180.08. Dan. 
10,4 (הוא)‎ ; Gen.14,2. 7 6. Jos.15,8. 2Sm.5,7. 1Reg.8,1. 2Chr.5,2 (x); Num. 
7,2. 1Chr. 9,26 (om). — 6( Mit starkem Wortton drückt es — alleinstehend auch 
aus: — er selbst ete., im Gegensatz zu Neben-Personen oder -Sachen, Gen.20,5. 
49,13. Pr.3,29 u. a. (הוא)‎ ; Gen.20,12. Rt.1,5f.u.a. (877); 1108.4,14. 4 
2Reg.25,23 u.a. (a7, man); Gen.33,6 (m37); — der oder es als emphat. Bezeich- 
nung des Wahren, Rechten, allein Annehmbaren, Dt.32,39. Jes.43,10ff. 48,12; 
— poet. auch derselbe, im Gegensatz zum Verschiedenen, Veränderlichen, Jes. 
41,4. 46,4. Ps.102,28. Job3,19'); — in Apposition ohne Artikel: — selbst 
(avzös) Jes. 7,14. Ez.12,1%°). Pr.28,10 (sn); Ps.16,3°). Esth.9,1 (man); — in 
Apposition mit Artikel derselbe (6 «uzös, idem) Gen.15,18u.a. 19,35u.a. 21,31 
u.a. 41,31. Ex.1,6u.a. 34,3u.a. Lev.17,4u.a. Num.10,32. Dt.1,19. 13,4u.a. 
24,7. 2Reg.3,17. 23,15. Jer.12,17u.a. Ez.46,3. Eccl.5,13. 2Chr.9,9 (Min); 
Gen.2,12 u.a. 17,14u.a. 21,22 u.a. 26,12u.a. 29,2. Num.b,3lu.a. Dt.9,19 u.a. 
13,16 u.a. 1Reg.19, 8 ההוא)‎ oder ,ההיא‎ $ 860); Gen.6,4u.a. Num.9,7. 14,58 u.a. 
Dt.18, 9u. a. 29,2. 2Reg.18,4u.a. Jer. 14,15. Zach.14,15. Dan.11,14 u.a. 
ההם)‎ , mann); 189m.17,28 (mann). Für viele dieser Beispp. genügt א‎ bei ge- 
ringerm Wortton auch selbiger, dieser, jener ; aber letztere zwei dürfen nicht ver- 
führen, das Merkmal der Nähe oder Ferne, das wir mit diesen Pronomm. ver- 
binden, dem hebr. הרא‎ 666. unterzulegen, welches ohne alle Rücksicht auf Nähe 
oder Ferne stets nur dem Genannten oder Besprochenen als ‚‚dasselbe‘“ mit ihm 
gelten kann, also stets 08, und mit stärkerm Wortton ödem oder 2086 bleibt. 

2) T (sauch phönie. 7, neuphönie. ,ש‎ s. Levy, phön. Wrtb. 8.17), mit 
den Praefixen 2, >, ל‎ stets na, ma, Ta ($ 599,2; von 72‘) s. ebend.), geht als 
Pronom. wie hie — A) auf noch ungenanntes Nahes, und zwar — räumlich 
Nahes, Gen.5,29°). 28,17. 38,28. Ex.2, 6. 3,12. 22,8. Jos.1,6. 9,12. 1Reg.12, 7. 
2Reg.3,23. 4,43. 6,19. Jes.29,11. 63,1. Neh.2,2u.a.; — zeitlich Nahes 
Gen.7,1. 26,33u.ö. Ex.10,6u.ö. Num.22,30. Dt.1,35. 2,22u.ö. 6,24. Jos. 
4,9u.ö. Jud.1,21u.ö. 189m.6,18u.ö. 17,10. 28m.18,20. 1Reg.1,30. 8,8u.ö. 
Jes. 37,3. 39,6. Jer.3,25u.ö. Ez.20,29. Esr.3,12. 9,7. Neh.9,32. 1Chr.4, 41. 
u.ö. — Entferntes, aber der Betrachtung nahe Gerücktes, Dt.3,25. Jud. 


1) ₪. Neue Achrenlese nr. 1389. — ?) Dieses, kritisch freilich nicht ganz sichere Beisp. übergeht 
Ewald ($ 314,a), und zieht dagegen andre her, die nicht hierher gehören. Auch werden dort ipse und 
idem verwechselt, N’ ganz unrichtig mit mn auf gleiche Linie gestellt, und xt als Gegensatz zu 
rm aufgeführt, wozu es da, wo beide nöthig, nur zufällig wird. Gegensatz zu 7 wie ההא‎ ist nur ON 
2m. 18,20. Rt.2,8. Jud.2,10; oder zu mt ein anders betontes 17, 8. 2,D. — 3) Auf mitgesandte Ge- 
schenke, wie Hitzig wollte, wäre nur mit MER zu deuten gewesen, aber auch gegen die Praedicats- 
Verbindung mit /X2 WR s. die (von Hup feld unbeeabieten) Nachweisungen De inferis $ 348, wo 
Z.19 des $ Gen. 9, 8 001 fehlt. — #) In Gesenius’ Hdwrtb. ist 7772 unrichtig auf mehr Beispp. aus- 
gedehnt. — 5) Noah war zwar in der Erzühlung, aber noch nicht in der Rede des 8 genannt, 
ebenso auch in andern Stellen. 
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5,5. 2Reg.5,7. 6,32. Ps.34,7. 68,9; — nachfolgend Genanntes oder Be- 
schriebenes (oös, zoöe), Gen.5,1. 19,21. 20,13. 43,29. Ex.3,12. 15. 30,13. 35,4. 
Lev.6,13. 11,4. 17,2. Dt.5,26 (mt Zale). Jos.9,12. Jud.4,14. 9,38. 1Sm. 2,34. 
21,12. 2Reg.5,18. 11,5. 19,21. 29. Jes.14,16. 66,2. Ez.47,13'). Hagg.2,18. 
Ps.56,10. Job 27,13. Eecl.9,3. 2Chr.23,4u.a.; — B) auf schon ee 
aber Nahes oder nahe Gerücktes und als bemerkenswerth Bezeichnetes, Gen. 
7,11. 13. 39,11. Ex.12,17. 41. 51. 15,2. 30,31. Lev.23,21ff. Jos.5,11. 1Sm. 
17,12 (vgl. 16,18 f.). 1Reg.14,13°?). 21,2 (z. Unt. vom angebotnen). Ez. 24,2 
u.ö. Hagg.2,19. Ps.75,9. 118,20. Job 86,21. Eeel.1,17. 4,16. 6,9u.ö. Esth. 
4,5u.ö. 2Chr.25,9. — C) Verächtlichen Sinn hat זֶה‎ nicht eigenthümlich, 
sondern nur zufällig je nach der Stimmung des Sprechenden, Gen.15,4. Ex. 
10,7. 32,21. 31. Dt.1,35. 1Sm.17,26. 21,16. 25,21. 1Reg.20,7. 2Reg.5,7. 6,32. 
Pr. 24,12. Job 14,3. 18,21. 36,21. — D) Correlativ, mit verändertem Tone 
wiederholt ($ 21), erscheint mt (vgl. der...der), in gebildetern Sprachen meist 
mit verändertem Pronominal-Ausdruck an 2ter Stelle, Ex.14,20. 1 Reg. 22,20. 
Jes. 6,3. 44,5. Ps.75,8. Job1l,16ff. 21,23ff. Eccl.3,19. 6,5. 7,14. 18. 11,6. 2Chr. 
18,19. In einem der häufigsten und ältesten Gebrauchsfälle der Art hat die 
natürliche Tonhebung des vorderen neben Senkung des hintern 77 das ursprüng- 
liche A, woraus — erst erschlafft ist, zu vollerem O verstärkt ($ 499, / daher 
MIN 72 wie diess und wie das = so und so Jud.18,4u.a. Dass 7 in dieser 
Phrase nicht das spätere aus זאת‎ verkürzte Fem. זה‎ ist, beweist neben der Vor- 
anstellung (deren man schwerlich ein Fem. würdigte) schon der Zeitunterschied 
der Beispp. und die sonstige Paarung g gleicher Genera, 2Sm.12,8. 17,15u.a. — 
E) Relative Wendung des ,זֶה‎ im Aram. bei den nächstverwandten nur abge- 
kürzten דל‎ , 7 ausschliesslich herrschend (Dan. 2, 916. Gen.1,7. 2,22. 2Reg.21,2f. 
Ct.1,6u.a. Tg. und Syr.), hat das Hebr. nur in gehobener, poet. oder prophet. 
Rede, Ps. 74,2. 78,54. 104,8. 26. Pr.23,22. Job 15,17. 19,19; Ex.13,8. Jes. 25,9. 
Die Beispp. des f, זאת‎ nach 9, -7% hat man nicht nöthig dahin zu ziehn. — 
F) Den Neutral-Gebrauch für 206 konnte 71T um so leichter behalten, da es 
sich von einem ursprüngl. sächlichen XT (vgl. NT, x als chald. Femm.) durch 
gegenübergetretenes, geschlechtlich noch mehr herabgedrücktes זאת‎ erst als 
Masc. ausgeschieden hatte. Es dient daher noch in weiterm Umfange für das 
Neutrum, als die Adjectt. masc. ($ 623£.), bezieht sich insbesondre auf ein vor- 
oder nachherbeschriebenes ‚‚quantum‘“ (Aoc = tantum), Ex.29,38. 30,13. Lev. 
11,4. 2Reg.4,43. Ps.56,10; aber auch auf ein Thun oder Leiden, Thr.5,17. 
Eecl.1,17. 7,10. 9,1f. 12,13 u.ö. Esth.4,5. 5,13. 6,3. Neh.2,2. 13,6 u. a., 
wie überhaupt der Gebrauch des schon abgenutzten 7 (auch als Mase.) bei 
den Späteren, und noch mehr in der Mischna, immer häufiger wird. -- Wenn 
aber Jos. 2,17. Jud.16,28 זֶה‎ auch neben Substt. femm. vorkommt, so liegt 
diess weniger an 7 selbst als an der Art der Nomm., $657. — Und wo mr für 
den Plur. ax zu stehn scheint, ist es Neutr. (Lev.il,4) oder Adverb (Gen. 
31,38. Num. 14, 22). 


») wo unzweifelhaft זה‎ für 774 herzustellen ist. — 2) S. zu V. 14 Neue Achrenlese nr. 623. 
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3) ,זאת‎ Fem. zu  (phönie. nr), bei verächtlicher Emphase auch mit 7— 
demonstr. ($ 605, III) erweitert זְאְתה‎ diese da Jer.26,6Kt., aber später auch‘) 
abgekürzt זה‎ ($ 895,2. 166, 1) Reg. 6, 19. Ez.40,45. Eccl.2,2. 54. 5,15. 18. 7,23. 
9,13.  ]\סמ זל‎ 8. beinr. 4]. — Mit den Praefixen 3, >, : ($ 599,2( behält זאת‎ 
wo es noch als Pronom. auf deutlich Vor- oder Nachbenanntes hinweist (wobei 
es meist, obwohl nicht durchweg, ausser Pausa bleibt), noch בּזאת‎ u.8.f.; wo es 
sich aber mit jenen Praeposs. zu allgemeinerem Adjectiv- oder Adverbial-Sinn, 
auf Ungenanntes oder zuvor nur Angedeutetes bezüglich, wie selbständig ab- 
schliesst, erhält es zur neuen Wortbildung (zwar meist, doch auch nicht durch- 
aus, in Pausa) 3, >, >, vgl. בזאת‎ Gen. 34,15. 22. 42,15. 88. Ex.7,17. Lev.16,3. 
Num.16,28. Jos.3,10. 1Sm.11,2. Jer.9,23. Ps.41,12 ז')‎ auf Nachbenanntes); 
Lev.26,27. Ez.16,29. Ps.27,3 (auf Vorben.); aber בָּזאֶת‎ deskalb, dadurch 2Chr. 
19,2. 20,17. Mal.3,10; כְּזאת‎ Gen.45,23 (auf Nachben. ER sonst stets כָּזּאת‎ für 
Solches, also Jos. 7,20. 2Sm.17,15. 2Reg.5,4u.ö. (auf Ungen.); Jud.8,8. 13, 23. 
15,7. 19m.4,7. 1Reg.7,37. Jes. 66,8. Jer. 2,10. Esr. 7,27 u. 6.; לזא‎ ad hanc oder 
hoc Gen.2,23. Job 37,1; aber לזאת‎ 8 warum $ 899,3. — Im Deutesinn trifft es, 
nur dass es als generell geschieden, nicht relativ vorkommt, mit MT zusammen, 
vgl. zu 2, 4 (räumlich Nahes) Gen. 2,23. 15,18. 21,30. 28,15. 22. Dt.28,58. Jud. 
1,14. 1Reg.3,22. Jes.23,7. 38,6. Job19,26. Ct.6,10. Rt.1,19; — (zeitlich 
Nahes) 1Sm.14,38. 2Sm.6,22?). AReg. 6,33. Jes.45,21. Jer.8,3. Jo.1,2. Esr. 
9,10; — (Entferntes, nahe Gerücktes) Job 12,9. Ct.3,6. 8,5; — (nachfolgend 
Besprochenes) Gen.9,12. 17,10. 42,15. 45,19. Ex.9,16. 12,43. Lev. 6, 2. 18. 
11,2u.ö. Jer.2,17. Ez.20,27. 23,38. Hos.5,1. Jo.1,2. Mal.2,1. Ps.7,4. Job 
20,4. 85,2; — zu 2,.B (Genanntes) Gen. 9,17. 20,5. 24,8. 44,17. Lev.7,35. 37. 
11,46. 12,7. 26,27 .ג‎ 6. Dt.3,12. Jos.9,20. 1Sm.20,2. 23m.7,19. 23,17, 1Reg. 
11,11. Jes.27,9. Am.2,11. Zeph.2,10. Ps.44,18. 118,23. Job 42,16. Dan.10,8. 
Esr.9,15. Neh.13,14. 22. 2Chr.1,11. 32,20u.a.; — zu 0 (verächtl.) Gen.21,10. 
2Sm.13,17. Jes.23,7. Jer.26,6. Thr.2,15; — zu D (correlativ) Jos.7,20. 2Sm. 
17,15. 1Reg.3,23. 2Reg.5,4. 9,12; — zu F, woneben זאת‎ zwar dem Neutr. 7 
ähnlich, aber mehr positiv sächlich, in Bezug auf beschriebene anschauliche 
Sachen oder Thatsachen steht, Gen.3,13f. 20,5. 42,15. 44,17. 45,19. Ex.9,16. 
Lev.26,16. Jos.9,20. Jud.7,14. 18m.20,2. 2Sm.6,22?). 7,19. 23,17. ₪. 
11,11. Jes. 42,23. 45,21u.a. Jer.2,17. 4,8u.ö. Ez.20,27. 23,38. Hos.5,1. Jo. 
1,2. Am.2,11. 7,3u.ö. Jon.1,8. Zeph.2,10. Ps.27,3. 32,6. 118,23. Job 17,8. 


Es bleibt zwar bei allen davon vorkommenden Beispp. die Möglichkeit, dass ein my dort wie‏ (ג 
Jos. 2,17 auf sächliche Femm. bezogen, oder nach 2, F als Neutrum gebraucht war; denn mit animali-‏ 
schen Femm. zeigt sich diess 1} nirgends. Dass jedoch zur Zeit der Punctation eine Form zö im Sinne‏ 
der Mischna‏ זר als überliefertes hebr. Sprachgut gegolten hat, zeigt ausser dem punctirten‏ זאת von‏ 
not. 1) auch das irrig punctirte bibl. 47 Ps.132u.a. (s. oben nr. 4), sowie der Umstand, dass 2Reg.6.‏ ,8.73( 
das von allen Intpp.:‏ , מזאת als Q. angemerkt ist. — 2) Das hiesige‏ זאת Ez.40. Eccl.2 etc. nirgends ein‏ 
nur Vatablus bespricht, kann dem schriftlichen Zusammenhange nach nur heissen: als die jetzige‏ 
(mir eben zugezogene) Geringschätzung; daher Vulg.: ‚‚quam 16608 sum‘“. Denkt man sich aber die‏ 
Scene selbst und die lebendige Rede, so könnte es auch auf eine mit anwesende Zofe, oder auf eine be-‏ 
hingewiesen haben; beides war wenig-‏ )> רכשה 5" gleitende Geberde (ein Schnippchen oder dgl., vgl.‏ 
stens deutlicher.‏ 
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19,26. 20,4. 35,1. 37,2. Esr.10,2. Neh. 13,14. 22. 2Chr.1,11. 16,10. 32,20 u. ö.; 
insbesondre, dem Gebrauch des Fem. überhaupt gemäss ($ 642 ff.), oft colleetiv, 
Lev.26,16. 27. Dt.32,27. 2Sm.14,19. Jes.5,25 u. ö. Jer.3,10. Ps.T,4. 44,18. 
18,32. Job 1,22. 5,27. 10,13. 12,9. 42,16u.ö. Eecl.7,23. Esr.9,10u.a. 


4) ,זר‎ arab. „5, »ein vollständig fleetirtes Nomen für Besitzer, nur mund- 


artlich inflexibel im Sinne von ‚ssI gebraucht (Alfija ed. Dieteriei 8. ır zu 
V.28. Mufassal ed. Broch 8. 08, unten), in der Mischna '(, wo man זר‎ 8 
,זל‎ theils זר‎ liest, ausschliesslich Demonstrativ, höchst selten noch für 6, 
gewöhnlich für 2000 oder Aoc, im bibl. Hebraism nur poetisch, und zwar als 
Demonstr. nur masc., relativ gewandt (wie NUR) für jederlei Gen. und Num. — 
kann sich dem Allen nach zu זֶה‎ (x7) ursprünglich nur wie הף‎ zu הַא‎ (M), מִי‎ zu 
ma verhalten haben. Es hat auch von dieser anfänglichen persönlichen Gel- 
tung bis in die spätesten Gebrauchsbeispp. noch so viel bewahrt, dass es selbst- 
genugsam stets ohne Artikel bleibt, und niemals wie "7 adverbial?) gebraucht 
wird. Weil sich aber vom ursprüngl. sächlichen, daher so oft noch adverbialen 
זֶה‎ (87) das bestimmtere Fem. זאת‎ ausgeschieden, und זה‎ als kenntliches Masec. 
zurückgelassen hatte, ist jenes ursprüngl. als gen. comm., wie a, gebrauchte זר‎ 
allmählich entbehrlich und ungebräuchlich geworden, und als seltner Archaism 
der Poesie verblieben: wo es seines persönlichen Worttons (vgl. sö, der, die 
relat. neben der, die als Artik.), so wie seines Gen. comm. wegen vorzugsweise 
zur Relativ-Wendung taugte, zuletzt aber freilich als gesuchte poet. Zier die 
anfängliche Beschränkung auf Persönliches verlor. Daneben muss sich indess 
nicht nach poet. Reminiscenzen (die ja in der Mischna nur Relativ- Gebrauch 


1) Da vom talmudischen Gebrauche dieses זה) זר‎ oder 13?) Buxtorf, Opitz und Fürst gar 
Nichts hatten, Gesenius nur Unbewiesenes und sich selbst wie der Aussage jüdischer Gelehrten 
Widersprechendes (Lgb. ₪. 233. Thes. p. 406. Hdwrtb. ₪. 250): so ist von uns wenigstens die ganze 
Mischna (ed. Surenhus.) mit allen Beispp. des דר‎ einer Durchsicht unterworfen worden. Das Ergeb- 
niss davon ist: — a) auf persönl. Mascc. bezogen, wie 77, erscheint זר‎ nirgends mehr; denn Nazir 2,8 
gilt es nicht dem Subj. 72, sondern den Praeldicc. חובה , נדבה‎ | — b) auf sächliche Masce., aber zum 
Theil unsichere חלב ,754 , דרך , אחר , צר)‎ , am) nur Kil’ajim 3,5. Gittin 1,4. Temura 5,8. 
4,1; — c) auf persönl. und animal. Femm., auch dem 11 als Masc. gegenüber, Pesachim 3,4. Nazir 2, 2. 
Qidduschim 4, 10ff. u. a., überhaupt in etwa 65 8$.; — .d) auf sächliche Femm., formelle und ideelle, 
auch bisweilen neben 77 als Masc., Berakot 4,2. Peah 4,9. Schebi‘it 3,8. Cholin 7,4. Menachot 3, 1 
u.a., zusammen in etwa 155 88.; — e) sächlich wie זאת‎ , auf ungenannt Beschriebenes oder Gedachtes, 
Berakot 1,1. Jebamot 3,3 ff. 5,2 u. ö. Ketubot 5,1 u. a., zusammen etwa in 24 $$. Unter diesen Beispp. 
ist — f) das correlativ wiederholte זר‎ sehr häufig, z. B. "Erubin 6, 8f. 7,4 u. a.; — g) nicht selten auch 
das interrogative Compos. ארזר‎ ($ 900), aber [ausser Keritut4,1] nur als guaenam, nie „‚quisnam‘, 
Demai 2,5. 7,8. Qidduschim 3, 12. Keritut 2,5. 5,4ff. u.a. Die jüdischen Mischna-Leser sprechen es, 
wie der hiesige Rabbiner, Hr. Dr. Landau versicherte, überall 1} aus, nur in den Fällen e, g lese man 
es זר‎ , und er selbst spreche z. B. beim Fem. ny2% im Trau-Formular ir. Die punctirten jüd. Gebet- 
bücher haben durchweg ;זל‎ die punctirte Mischna Amst. 1646 (unter Leitung des gelehrten Manasse 
b. Israel edirt) hat gleichfalls durchweg דר‎ , selbst in den Fällen 5, und ebenso P. Ewald’s Pirge abot 
(mit Vorw. von Winer, Erl. 1825) ₪. 161—173, sowie Jost’s Mischna (Berl. 1831), wo nur Kil. 3 
m} צד‎ und Gitt. 1 ד' את‎ corrigirt ist. Dem allen nach muss das ältere זה‎ und das jüngere aus זאת‎ 
verkürzte (זה ==) זל‎ in der Tradition zusammengefallen sein. — 2) Nur Abot 5,15 hat 2mal בְּזֶה= בזו‎ 
im Sinne von ₪0 und 27/6 [parte], aber doch noch mit 2, also nur neutral örtlichem זר‎ , auch in den 
 punctirten Edd. }r2, nicht 372 punctirt. \ 
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veranlasst hätten), sondern von älterer Umgangssprache her (vgl. $ 870,7) auch 
im Schul-Idiom der Gelehrten ein זל‎ als Demonstr. gen. comm. erhalten, aber 
des nahen Anklangs wegen mit dem aus זאת‎ verkürzten Fem. 7 oder זל‎ (in der 
Mischna ist זאת‎ selbst nur noch sehr selten) so vermengt haben, dass die Unter- 
scheidung beider in der Ueberlieferung unsicher wurde. Daher schon in den 
Jüngsten Pss. זר‎ wie in der Mischna bei Femm. (obwohl dort als Relat. noch 1, 
hier als Demonstr. זל‎ punctirt), in ältern BB. aber, je früher, desto näher der 
persönlichen Urbedeutung: — זל‎ demonstr. nur Ps.12,8 (bei 17); — זור‎ 
bei Singg. masc. (עם)‎ Ex.15,13. 16. Jes.43,21; (9%) Hab.1,11, vgl. V.4 und 
Hitzig 2. d. St.; (mim, (אָלְהִים‎ Jes.42,24. Ps.68,29'); — bei Plurr. masc. 
(av, (שָרִי'‎ Ps.17,9. Hos.7,16, wo sicher זר‎ für זר‎ zu lesen ist?); — bei Femm. 
Du. oder Pl. Ps.10,2. 62,12. 132,12, wo auch זר‎ für זל‎ zu lesen, 8. 41, not. 6; 
— zuletzt auch bei Singg. fem. Ps.9,16. 31,5 ;(רָשַת)‎ 32,8. 142,4. 143,8 
(11, 

Dass auch ">, sonst stets Conjunction, noch als ‚‚Pronom. relat.‘“ vor- 
komme, ist mit Gen.3,19. 4,25 (wo es ja auch ganz füglich ein wesZ bleibt) aus 
LXX u. A. nicht bewiesen, noch weniger mit Dt.14,29 (weil). Jes.54,6. 57,20. 
Ps. 90,4. Pr.30,23 (wann). Nur die Bequemlichkeit abendländischer Ueber- 
setzung hat hier den Schein des Pronom. gegeben, der bloss zu Erforschung des 
Urbegriffs von "> willkommen war, s. aber $ 530, «. 

5) אֶלָה‎ lautet in der Mischna ,אלל‎ wahrscheinlich mit noch vocalisch aus- 
gedrücktem Plural-Sinn, den auch das Aram. und Aethiop. noch mit Anhängen 
bemerklich machen, ל‎ dem Althebr. die Stammlaute אל‎ dafür genügten, 
die ebenso wie הל‎ in mebr1, rom auf Entferntes, mit sanfterem X auf bloss Aus- 
gedehntes deuteten. Einfach ER findet sich, aus älter Quelle beibehalten, nur 
1Chr.20,8; ausserdem mit Artikel, der den | entbehrlicher 
machte, nur bei rascherer Rede 8mal im Pent. Gen.19,8. 25. 26, 3f. Lev.18,27°), 
und (als gesuchter Archaism) Dt.4,42. 7,22. 19,11. Sonst ist überall (auch im 
Pent. schon über 220mal) in abgenutzter Gebrauchsweise, wie bei a1 neben 
77, das demonstrative n-- (= (--ח‎ angefügt ($ 605,11. III), das z. Unt. von אל‎ 
zu, אל‎ Gott, 58 Starker willkommen war. — Mit ל ,ב‎ behält es bei schwächerem, 
auf bloss Genanntes bezogenem Laut noch לְאַ' בּאֶלֶה‎ bei stärkerem Laute, im 
Hindeuten auf Angeschautes, bekommt es m>R2, לָא'‎ ) (8 599, 2, vgl. ‘85, בְּא'‎ Lev. 
11,24. 25,54. 26,23. Num.26, 64. 1 Reg. 22, 11. Jer. 9,23. Ez.9,5. 48,10. 1Chr. 
7,29. 26,12. 2Chr.18,10 (83 nur ₪00 solehen); aber 5, ’s2 Gen.31,43. Num. 
26,53. 18m. 16,10. 17,39. 1Reg. 22,17. Mi.2,6. 2Chr. 18, 16. — Mit > hat es für 
ut hi, ut haec noch /N>, für fales, talia '83 (vgl. oben bei nr. 3) Jer. 10, 16. 61,19. 
Job 16,2; Gen.27,46. Lev.10,19. Num. 28, 24. 2Reg.25,17. Jes.66,8. Jer.18,13. 
52,22. Ez.45,25. — Im Deutesinn umfasst es, mit etwas mehr Ausdehnung auch 
auf entfernt Genanntes א')‎ bisweilen f. jene), sonst ganz wie nır. 2.3: — 


1) ₪. Neue Achrenlese nr. 1158. — 2) Die Punctation (זאת ==) זל‎ nahm hier ein demonstrat. 
Neutrum an (vgl. LXX, Vulg.), für die richtigere Relativ-Verbindung 8. Hitzig 2. 6. St. — ®) In den 
Autographen und ältern Abschriften von Gen. Num, kam die kurze Form wahrscheinlich öfter vor, 
da sonst der Verf. des Deut. den Archaism schwerlich nachgeahmt hätte. 
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A) Ungenanntes — räumlich Nahes Gen.19,8. 26,3f. 32,18. 33,5. 38,25. 
48,8. Ex.11,8. Num.16,26. Dt.5,3. 22,17. Jos.4,6ff. 9,13. Jud.18,14. 18m. 
17,18. 2Sm.16,2. 24,17. 1Reg.10,8. 2Reg.2,22. Jes.49,21. Jer.7,2. 81,914. 
Ez.11,2. 14,3— 18. 36,20. 37,3#.u.ö. Zach.1,9#f. u.ö. Ps.126,2. Rt. 3,17. 2Chr. 
9,7u.ö.; — zeitlich Nahes Gen.41,35. Ex.4,9. 10,1. Jud.13,23. 19m.2,23 !). 
lReg.8,59. 17,1. Ez.24,19. Zach.8,9. 15. Job 8,2. Neh.6,14; — Entferntes, 
nahe Gerücktes 19m.4,8. 2Reg. 3, 10ff. Jes.40,26. 60,8. 66,2. Ps.73,12. Dan. 
10,21. 11,4; — nachfolgend Genanntes oder Besprochenes Gen.6,9. 10,1. 
11,10 u.ö. Ex.1,1. 6,14 u.ö. Lev.11,13—31 u. 6. Num.1,5 u. ö. Dt.1,1u.ö. 
Jos.12,1u.ö. Jud.3,1u.ö. 2Sm.5,14. 23,8u.0. 1Reg.4,2. 8. Jes.44,21u.6. 
Jer.29,1u.ö. Ez.43,13. 18u.ö. Zach.8,16. Pr.24,23. 25,1. Rt.4,18. Dan.11,41. 
Esr.2,1u.ö. Neh.7,6u.ö. 1Chr.1,29u.ö.; — B) vorher Genanntes Gen. 
2,4. 9,19. 10,20. 298. 14,3. 15,1. 10. 17. 19,25. 22,23u.ö. Ex.19,6. 25,39. 
34,27u.ö. Lev.18,24ff. 22,22u.ö. Num.1,16f.u.ö. Dt.3,5. 4,42. .ג‎ 
Jos.10,16f. 11,5—18. 13,32 u.ö. Jud.18,18. 20,25—46. 18m.6,17. 2Sm.3,5 
u.ö. lReg.7,9u.ö. Jes.28,7u.ö. Jer.2,34. 49,36u.6. Ez.4,6u.ö. Hos. 14,10. 
Mi.2,7. Hab.2,6. Hagg.2,13. Zach. 8,17. Ps.15,5u.ö. Job 12,9. 32,1u.ö. Thr. 
1,16u.ö. Ecel.7,28u.ö. Esth.1,5. 2,1u.ö. Dan.12,7f. Esr.2,62ff.u.ö. Neh. 
7,64ff. u. 0. 1Chr.1,23. 2Chr.3,13 u.ö.; — C) Verächtliches oder Miss- 
fälliges Gen. 27,46. 1Sm. 14,6. 17,18. 23,2. 29,3. 31,4. 2Sm.3,39. Jes. 7,4. Jer. 
10,16. 51,19. — .2( Correlativ wiederholt ist es Jos. 8,22. 2Sm.2,13. 1Reg. 
20,29. Jes.49,12. Ps.20,8. Dan.12,2. 1Chr.24,5. — Dem Genus nach umfasst 
es — persönliche und sächliche Masce., Gen.9,19. 15,17. Lev.26,46u.a.; — 
animalische und sächliche Femm., Gen.15,9f. 21,29. Ex. 6,14. Lev.27,34. Jes. 
49,15. Neh.13,26u.a.; — bloss beschriebenes Sächliches א')‎ = haec), Gen.38,25. 
Ex.21,11. Lev.10,19. Num.4,15. 15,13. Dt.10,21. 18,12u.ö. Jos.13,32. Jud. 
13,23. 2Sm.16,2. 23,17 ff. 2Reg.25,17. Jes.44,21. 47,7.9. 48,14. 57,6. 64,11. 
Jer.2,34. 3,7u.ö. Ez.16,5. 80. 43u.ö. Hos.14,10. Hagg.2,13. Zach. 8,12. 17. 
Ps.15,5u.ö. Job 8,2u.ö. Thr.1,16u.ö. Eecl.11,9. Dan.12,7f. Esr.9,1. 1Chr. 
11,19u.ö. Dass in diesen Beispp. א'‎ als Fem. pl. gedacht ist, zeigen die Zu- 
gaben תקְרְאנָה‎ , mo וְתִבאנָה‎ , non, Hin, anne u.a. Neben letzterm steht 
Ez.18,10 nen msn, weil durch das erste partitiv mindernde 9, אחד‎ zum 
geschlechtslosen Abstract wird, $623,56. — Dem Numerus nach gilt א'‎ 8 
nur einem Plur., und so auch Ex.32,4. 80.9. ($ 690,1); Ez.46,24 ($ 727,2); 

1Chr.4,3. 1Chr.11,11. Esr.1,9 (wo dem Collectiv "20% die Plural-Auflösung 
und das Mehrerlei der Zahlen folgt). 2Chr.3,3 (wo dem Abstract Ton das 
Mehrerlei der Maasse folgt). 

6) nor, 1271, rar, sämmtlich Zusammensetzungen aus der in הַלְאָה‎ u. dgl. 
auf Entferntes deutenden Sylbe הל‎ ($ 530,/) und den bereits erklärten זו ,זֶּה‎ 
(nr. 2--4(, weisen als ein dort der, dort die stets auf räumlich Entferntes, 
fern Erscheinendes, von fern Herankommendes hin, wie meist ein ausdrücklich 
beigefügtes Merkmal, ausserdem der weitere Zusammenhang zeigt, und zwar 
nor als masc. Gen. 24,65. 37,19; verkürzt הכז‎ ($329) als comm., theils masc, 


2) S. Neue Achrenlese nr. 181. 
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Jud.6,20. 1Sm.14,1. 17,26. 2Reg. 23,17. Zach.2,8. Dan. 8,16; theils fem. 2 Reg. 
4,25; endlich nur fem. "f>7,.mimisch gefärbt aus הַלָזֶ‎ ($496,c. 498,17. 23) Ez. 
36,35, wo ausser Landes geredet wird. — Weil die hebr. Beispp. dieses Pronom. 
meist in Appos. zu Nomm. mit Artikel vorkommen, im Arab. aber das ent- 
sprechende, dort noch weiter flexible und zur Relativ-Wendung verbrauchte 
Ex in seinen minder abgenutzten Formen (Du. וט‎ u.a.) mit zwei Läm ₪6- 
schrieben wird: so nimmt man diese Formen entweder für blosse ‚‚Nebenformen 
von .ג .גו הַזָּה‎ mit eingeschobnem 5“, oder für „‚Pronomm. mit Artikel“, die ohne 
Art. 5, 75, לזל‎ lauten würden. Allein dem Erstern widerspricht schon der 
Gebrauch, der הזה‎ und הְהַלְזֶה‎ 727 sichtbar wie 2/6 und 0//6 unterscheidet (vgl. 
1Sm.17, 25 27); das Zweite bleibt auch für das Arab. nur bedingt richtig, 
wenn nämlich die Ansicht der meisten, doch nicht aller‘) Grammatiker, worauf 
die wie beim Artikel übliche Schreibung mit zwei Läm beruht, die allein gültige 
ist. Dann verhielte sich aber die auch im Arab. nur vorausgesetzte artikellose 
Form 5% zum hebr. nn wie die Verbalform JE zum hebr. התקטל‎ - Denn dass 
im Hebr. ein לָזֶה‎ , \r> (לזז)‎ je dagewesen, und -7 davor nur der Artikel sei, ist 
nicht wohl annehmbar, da 757] auch allein, ohne Appos. vorkommt, in welcher 
Stellung sonst nie ein Pronom. den Artikel hat, 1Sm.14,1: הלָז‎ 129% jenseit dort 
des, d.i. jenes [Punctes oder Postens]?); Dan.8,16: Ta» jan erkläre dem dort 
[jenem Manne), wo auch, wenn + blosser Artikel wäre, zusammengezogen 7>> 
stehn müsste, vgl. 1,10. 14. 2,2. 4. 9,27. 19,4. 14. 11,25. 270. 33ff. 12,6. 13 
(nirgends im Dan. ein ,,לָה-‎ -72, wie sonst wohl bei Spätern, $ 596, B. 603,8). 
Dagegen ist es leicht erklärlich, wenn הַכָזֶה‎ , 1277 ebenso wie זל‎ (nr. 4) schon in 
der Bibel und אלר ,זר ,זה‎ oft in der Mischna auch nach determinirten Nomm. 
ohne Artikel geblieben sind, zumal dieser so nahe an die Sylbe 57 anklang. 
Schon z. Unt. von 175 ad kunc wäre wohl eine Nominativ-Bildung 75 unter- 
blieben. 

7) »n von 571, das gewöhnlich zum Artikel verbrauchte inflexible Demon- 
strativ erscheint, wo es sich als solches vor gewissen Nomm. לרם)‎ u. a.) erhalten 
hat, unter Vermittelung des Artikel-Gebrauchs, auf Nahes sowohl als Fernes 
deutend, was die Satzlehre im Einzelnen nachzuweisen hat. — Die Beispp. seiner 
Relativ-Wendung°) beschränken sich im Hebr. (mehr als in der arab. Poesie) 
auf den Nomin. oder Accus. des Relat., und zeigen sich, durch den Buchstaben- 
text gesichert, nur — Dt.3,13, wo ההלא‎ so allein und ohne Appos. (nr. 1,5) nur 
quod idem (=idem quod) sein kann‘), vgl. Lev.11,26. Thr.4,9; -- 
אָכְשִי. .. הְהְלְכוּא אתו‎ die Männer, die mit ihm gegangen; — 18m.9,24: אתההשוק‎ 


‚„„Quelques grammairiens arabes ... pretendent aussi, que al, ajout@.ici au commencement du‏ (ג 
mot, n’est point reellement l’article determinatif, mais est une particule indeclinable et expletive‘‘,‏ 
de Sacy Gramm. arab. 2. ed. 1,447. — ?) Vulg. hat hier ‚trans locum illum‘, so dass var sächlich‏ 
local, wie mi in mf3 gebraucht wäre. Näher liegt es 227277 aus dem Vorigen wieder hinzuzudenken.‏ 
kein 1088 „dort“, wozu auch an‏ הפ Jedenfalls ist das so ganz pronominal componirte‏ 
vor mUÖR stehe, ist blosser Schein; 2Reg. 6, 22 ist‏ הלא nicht passt. — 5( Dass der Artikel auch wie‏ 
in WÖRM, wie schon die Vocalisation zeigt, das Interrogativ, $ 595, IV. 596,2. — *) S. Neue‏ א vor‏ ה 
Aehrenlese nr. 104.‏ 
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mroym das Bein und das [, was] daran war, vgl. noch 2Reg.8,21Kt.; — 1Reg. 
18, 38: ְמכָא אֶתדיָדו‎ 4 den e er wollte '), dess Fo when 07; — ker. 8, 25: 
lan u.8.w; — 10, 14 17: m נָשים‎ (AO) פל.. ההשיב‎ alle, die a 
Weiber heimgeführt halten (vgl. V.18); — 11 Chr. 26,28: וכל ההקדיש שִמוּאֶל‎ und 
alles das ], was] ₪. geheiligt hatte; -- 29,17: הגִּמְצְאוּ פה‎ TOy deine Leute, die sich 
hier fanden; — %Chr.1,4: 7 15 yana..nbyr heraufgebracht an den (Ort, den] 
ihm David bereitet, vgl. 1Chr.15,3. 19; — 29,36: ההכִין הַאְלְהִים לָעִם‎ by maion 
und freute sich über das [, was] Gott dem Volke bereitet. hatte 2). — Ander- 
wärts gilt die Verbalform mit -7 vor sich wohl sicherer als Partieip, wobei ה-‎ 
Artikel bleibt, wie Gen. 21,3. Jud.13, 8. 1Chr. 25,2f.u.a.; und ebenso in 
andern, zum Theil älteren Stellen, wo die Punctation ohne Rücksicht auf die 
Beschränkung des Gebrauchs ($ 896,IIL,.) ein Verb. fin. bei -71 statt des im 
Buchstabentext dargebotenen Partieip angenommen hat, z.B. Gen.18,21. 46,27. 
Job 2,11 (mean, 1. ;(הבּאה‎ 1Reg.11,9. Dan.8,1 (8137, 1. m); Jes. 8 
(mbar, 1.7); Ez.26,17 (mann, 1. nö, 8658, not.3); Rt.1,22. 2,6. 4,3 
(nen, 1. mad). 

8) שַ-‎ und אֶשַר‎ zeigen sich in Texten, wo jenes nicht landschaftlich aus- 
schliessend oder vereinzelt ($ 604), sondern beides neben einander vorkommt (Ps. 
135 — 146. Thr.1— Ecel.12), mehrfach im Gebrauche verschieden: — I) Seiner 
Kürze gemäss liebt ש-‎ die Partikel-Stellung, während אֶשַר‎ mehr Pronom. bleibt; 
a. a. O. findet sich שָ-‎ zwar 56mal als Pron., aber 26 mal als Part., or 68 mal 
als Pron., einfach nur 19mal, erst in Zusammensetzung noch 1 als Part.; 
-- שי‎ schliesst sich an Sächliches an, während beim Persönlichen öx bleibt, 
vgl. -Unn (wie stets schon f. 1öx nn) Ecel.1,9. 3,15. ל‎ neben TÜR מִי‎ 
9,4; ma (auf 799 gehend) neben אֶשַר‎ (auf (אֶלְהִים‎ 12,7; nur ohne Sächliches 
gegenüber steht auch - Ö persönlich, Ps.135,8. 10 ₪. 6. — Im Wiederholungsfalle 
kürzt sich ein vorangegangenes 5X nachher zu -Ö ab (vgl. בָּהֶם‎ , n2, $ 894, 22) 
Ecel.5,4. 14. 8,14. — -© liebt den Anschluss an kleine Wörter, wie PN Ps. 
146,3; "a8 Ecel.2,18 (vgl. Ct.1,6); x3 Eccl.5,14. 11,8; 83 1,17. 2,15. 8,14 (zu 
7,22 s. nr. II); 87%, 07 2,22. 3,18. Thr.4,9; 133 Ecel.2,16. 4,2; כְּכָה‎ 5 
(vgl. Ct.5,9); לא‎ Eecl.2,21. 7,14 (vgl. Ps.124,6. 129,7). — Gnomische Kürze 
oder Ausdruck der Eile zieht natürlich auch ש+‎ vor, Ps.144,15. 146,3. Ecel. 
9,12. 10,3. 16f. — Des Wohlklangs im Lautverband wegen hat MUR statt TÜR 
nur -® nach sich, Ps.137,8f. 146,5; dagegen שלט , שאל , איש‎ nur “ÜR nach oder 
vor sich, Eccl.2,10. 6,2. 8,9 (doch vgl. Ps.122,4. Thr.5,18). — ID) Seiner Stärke 
wegen wird 58 bevorzugt — wo es den Wortton hat, Thr.1,12. Ecel.8,7. 10. 
9,2; — am meisten im Anfang des Satzglieds, Ps.144,8. 11. Thr.1,7—12. 4,20. 
Eecl.1,10. 3,9—11. 15. 4,1—3. 9. 18. 15. 5,17f. 6,1. 7,19f.28. 8,9—17. 9,2. 9. 
10,14. 11,5. 12,1 א')‎ als Pron.); Ps.144,12. Thr.1,22. Eccl.2,3. 4,17. 5,3f. 14. 
6,108. 7,2. 21f. 29. 8,11—16. 9,1. 10. 10,15. 11,5. 12,1f. 6 א')‎ als Part.); nur 
rhythmisch oder vom Nachfolgenden überwogen hat ein Satzglied auch vorn ,שי‎ 


nicht: „‚der Lust hatte‘, vgl. 1Reg.9,1. 13,33. Ps.115,3. Pr.21,1. Ecel.8,3. Mal.3,1, und‏ כו 
ex. — 2) S. Neue Achrenlese nr. 1738,‏ 964 $ 
897 $ | 


8 Wortlehre. Pronominalflexion 


Ps.135,2. 10. 136,23. 146,3. Thr.4,9u.a. — Wo endlich ein Wort vortritt, das 
den Sinn des אֶשַר‎ hebt, bleibt dieses auch gewöhnlich, wie nach "San 1 Eeel.3,11; 

am meisten nach 55 Ps. 135, 6.18. 146,6.‏ ;7,18 .17 .5,4 טוב ;17 ,5 ran‏ ;8,17 בשל 

Eccl.1,13. 16. 2,10 u.ö. [nur die allgemeinen mr} und 3 haben auch «u פל‎ vor 
sich, 2,7ff. 11,8]; endlich nach dem sinnverwandten Objectszeichen אֶת‎ [wo nur 
das Ephraim. -G zulässt, Ct.3,1ff.], Ecel.2,12. 4,3. 5,3. 7,13. — Wie übrigens 
gerade TÜR als ille qu... auch als ד‎ das hervorhebende und begrenzende 
אֶת‎ (id quod est) vor sich nehmen konnte, s. schon $ 016,7.6 (Jer.6,18'). 27,8. 
38,16 Kt. Eccl.4,3). Ganz entsprechend hat solches bloss hervorhebendes את‎ 
zu beiderseitigem Casus obliqu. Zach.12,10: וְהבִּיטוּ אלי אֶת אַשַרדדּקָרּ‎ )1. vos), 
dann blicken sie auf das, was jener war = auf die Person jenes [, den] sie er- 
stochen?). — — Dass aber unsere auch hier festgehaltene Meinung von אֶשַר‎ 
d. h. die Ableitung des -₪ und Us von של‎ als Nebenform zu Ir (pille ete.), und 
die durchgängige Auffassung beider Formen als ursprünglicher, im hebr. Sinne 
auch beharrlich verbliebener und nur zu Relativ-Wendung verbrauchter Demon- 
strativa die allein haltbare und zu Allem Aufschluss gebende Ansicht, dagegen 
die Beschränkung auf eine blosse mit אסר‎ '( verwandte ‚Relativ-Conjunetion“ 
nur eine Uebereilung gewesen, und die herkömmliche, noch immer fast allge- 
mein‘) verbreitete Bezeichnung des אֶשַר‎ (wovon erst +₪( als eines wirklichen, 
angeblich aus ‚‚drei Weisewörtcehen "( zusammengesetzten‘“, oder gar als ‚‚gerade, 
eben‘“ und ‚‚daher (!) so“ vom Verbalstamm אשר‎ "( abzuleitenden ‚„‚Pronomen 


!) S. Neue Achrenlese ar. 811. — 2) S. Neue Achrenlese nr. 1019. — ®) So Ewald Krit. Gramm, 
d. hebr. Spr. (Lpz. 1827) ₪. 647:  ,,רשא‎ ist wahrscheinlich eigentl. Band, Beziehung von WON“, eine 
Ableitung wie jene des 7 und אֶת‎ (I, ₪. 322, not. 2ex.), wobei sich der Sprachforscher den Standpunct der 
Sprachbildner naiver Weise wie seinen eigenen denkt, als hätten jene Alten, die zuerst Y, את , צָשַר‎ 
brauchten, schon einen Begriff von der grammatischen ו‎ dieser Wörtehen 0 Aehnlich 


war Tsepregi’s Ableitung (s. Gesen. 'Thes. p. 165) vom arab. 5 signum. Von Ewald ist nun zwar 
diess NEN von אסר‎ und die ganze Fassung des Pronom. als blosser ‚„Conjunetion‘“ (ein Streich der 
Verzweiflung an der Erklärbarkeit der Fälle }. ,א'.. .בו , אַטָר‎ DU.../R u. dgl.) seit 1835 wieder auf- 
gegeben, aber mit der Rückkehr zum Denen ל‎ - Verständniss des אשר‎ noch nicht gefördert worden. 
— #) Nur de Sacy hat, obgleich er für Relativ-Sätze die barbarischen Uebersetzungen mit „que... lui, 
qui... ejus‘‘ u.dgl. beibehält, doch schon auf die ‚„‚Ungenauigkeit‘‘ der Benennung ‚‚Pronomm. relativa‘‘ 
in der semit. Grammatik hingewiesen: „Les adjectifs conjonctifs, nommds plus communement, mais 
d’une maniere peu exacte Pronoms relatifs‘‘, Gramm. arab. 2. ed. I, 443, vgl. Prineipes de gramm. 
generale, 2. 60. p. 107sq. — 5) Ewald, Lehrb. $ 105,a: „TUN...., welches wahrscheinlich aus Dur 
hervorgegangen ist, und so im Grunde nach $ 103 drei Weisewörichen gehäuft, aber dabei sehr verkürzt, 
einschliesst‘‘. Gleichwohl wird $ 181,b Er) u. dgl. wieder aus ‚„Auflösung des 7“ (wie von לל‎ TER) 
erklärt. Und welche ‚‚drei Weisewörtchen‘‘ j jenes DER 9 יאפה‎ haben, würde man aus dem angezogenen 
8 103“, der זה‎ , DW, +7, man, In, הלאה‎ bon, m: Mer, בָא חִנָּה‎ behandelt, gar nicht erfahren, wenn 
nicht die Gramm. d. hebr. Spr. 2. Auf. (Lpz. 1835) 8 bs lehrte, TER als verschiedene Aussprache 
von Dur zu verstehn, von ,ת-=ש‎ $447 (wo von} my u. 8.( 5 $448 (wo von חְלְאֶה‎ u. 4.) und vor- 
tretendem ä, also eigentlich der da, und im Grunde nicht verschieden vom arab. 3 56 — Ohne die- 
sen letztern Aufschluss beizufügen, schreibt Fürst im Handwrtb. S. 154 bloss nach: „TEN oder אשָל‎ 
ist aus drei verschiedenen Weisewörtchen zusammengesetzt, die ihre gute Begründung in den Pronom,- 
Stämmen haben‘ [etwa denen im Lehrgeb. der aram. Idiome, S. 224—237?], setzt auch zur Begrün- 
dung nur „I von אל‎ , und )?( אָבָר == = אבל‎ '* hinzu. Ein so künstlich construirtes Bun wird man wohl 
gegen unser schlichtes bh gern aufgeben. — 9 So Gesen. Thes. p. 165 ‚(ohne Abänderung in 
den Supplem.): אשָר,,‎ pr. rectum valuisse conjecerim, deinde recte, ita, i.q. j2 et germ. so, idque in 
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relativum == qui, quae, quod““, nichts als [210886 Verwöhnung ist, auf Bequem- 
lichkeit der Uebersetzung und Befangenheit im abendländischen Sprachgebrauch 
begründet: diess Alles beweisen — lautlich. — «) die gleiche Schärfung des 
Hauches zum Zischlaute gerade auch vor 2 in nana für הַלה'‎ 55a chald. für 
San, arab. SU (vgl. auch Dt.3,10) für Tor), ושוג‎ salio, 66 sal, 7uog sol, 6Aog 
solidus, © silva, Hall Schall, halb (gleich) u. derselbe, walten schalten; — 
8( die schon besprochene Unmöglichkeit, dass sich ein ursprüngl. 2 so durchweg 
wie in «©, -Ö assimilirt hätte, da im ganzen Hebr. sonst nur das gezwängte „23 
von 373 als Beispiel solcher Assimilation vorkommt, während das weichere 5 
oft genug auch ausser -%, ש-‎ assimilirt erscheint, $290,c. 291,8. 292%,a; — 7) die 
mundartliche Erhärtung des ל‎ zu 7 auch in andern Beispp. gerade nach Hauch- 
und Zischlauten und bei ähnlichen Deutewörtern, vgl. nn für 579, צהר‎ verw. 
mit צהל‎ , 8, m u. a. aram. Deutewörter (Hupfeldi in Ztschr. f. d. Kunde des 
Mörgenl: II, ₪. 133. 163), 68)»7 serenus, ol.por sirpe (Pflanze), yeıöov hirundo, 
flagellum gpo«y21ov, suleus porea Furche, Maseln Masern; beim hebr. Pronom. 
wirkte zu solcher Erhärtung wohl auch der Wortton mit, den es als jener, der- 
jenige, wenigstens im Anfang des Gebrauchs, meist bekommen musste. Ebenso 
— ö) zu dem א‎ prosthet., das ihm in der Sonderform אשר‎ gleichfalls mit sinn- 
oder lautverwandten Wörtern gemein ist, vgl. j2 u. ,אכ‎ DIOR , TIER, ,אִדִרְכְּמון‎ 
0075090, aorehts )6 intens.). — Sprachgeschichtlich beweisen — «) die übrigen 
sogenannten ‚‚Relativa‘“ des Semitischen, ausser dem zabischen ךל‎ und amhar. 
2 (ja), wahrscheinlich noch Resten von 733 oder "12 ($ 514), sämmtlich ursprüngl]. 
Demonstrativa, und mit ש-‎ oder TÜR im Gebrauche meist übereintreffend, aram. 
"7, 7; arab. sö poet. ]ו‎ äthiop. masc. oder comm. za (hebr. (דֶה‎ , fem. enta 
(nfem. an der Reflexiv-Sylbe ,אל‎ $ 528,8), Plur. ella (verw. mit mas); endlich im 
Hebr. selbst poet. זֶה , זל‎ , vulgär und junghebr. +71 von חל‎ (s. nrr. 2. 4. 7). Wäre 
es nicht zu verwundern, wenn allein das Kanaanitische kein einfaches Demon- 
strativ zur Relativ-Wendung in Gang gebracht, in Zusammensetzung von Deute- 
lauten das Arab. überboten, oder ein adverbial gebrauchtes Adjectiv ohne Deute- 


antiquiore lingua in pronomen relativum abiisse“. Achnlich schon Simonis im Lexicon. man. ed. 2 
(Hal. 1771): NER relationem praecedentis ad sequens recta tendentem exprimens“. Nach Gesen. 
auch Maurer im Hdwrtb. $. 87: „X eigentl. gerade, eben, daher (!) so beschaffen, so“. Aber die Ver- 
gleichung mit 73 beruht auf der bei G. und M. auch noch geltenden Annahme, dass j3 rectum von 32, 
und 72 das mit פד‎ verwandte Deutewort so Eins sei, s. dagegen $530,«. Das so bleibt dabei immer 
erschlichen; mit aller Wendung des ‚recht, eben‘‘ kommt man ebensowenig auf den Deutesinn so, wie 
von „m Ausdehnung“ auf den Fragesinn wann?; und diese ganze Herleitung ursprünglicher Bezugs- 
wörter von Begriffswurzeln ist verfehlt. Nur für Fälle wie ,אשר....ו‎ DR, DU.. א'.‎ u. dgl. liesse 
sich ein dem deutschen ähnliches ‚‚eben‘‘ (wie in 0 ebenda) annehmen; wie will man aber 
beim einfachen NER oder gar in Beispp. wie לאשר‎ u. dgl. damit armen? Und wo hat sonst 
‚ein semit. oder indogerman. Relativ solehen Ursprung? — Die kaum begreifliche, aber noch von 
Winer (Simonis Lex. man. hebr. ed. 4. Lps. 1828, p. 101) erwähnenswerth gefundene Ableitung 
von אשר‎ als incessit, war nicht von Nolde (s. dessen Concord. partice. ebr. Havn. 1679, p. 103), son- 
‚dern von J. Gf. Tympe (Noldii Concord. ed. Jen. 1734, p. 98). — + Anders verhält es sich, wenn 


. . 4 יש 
syr. 52| Ort, arab. 1 vestigium, Spur‏ , אֶתָר was mir das Wahrscheinlichste, UN mit chald.‏ , 
eombinirt. "UN wäre dann ein ursprüngliches Nomen im allgemeinen Sinne von Ort, vgl. unser vul-‏ 
üres relatives wo. >-‏ 
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sinn von Anfang her zum Relativ-Pronomen gestempelt hätte? — {£) die abend- 
ländischen Relativa, meist auch anfüngl. Demonstrativa, wie ionisch zov zijv zo 
Artikel und Relativ, attisch 6 7 20, zov zig 700 u.s.f. mit vorwärts gerichtetem 
Deutelaut Artikel und in ode, 2086, zovde .גו‎ 8. 1. noch Demonstrativ, 0% 7) 0, שן שס‎ 
u.s. f. mitrückwärts gebliebenem Deutelaut, aber steter Betonung Relativ; unser 
dör die das Artikel, der die däs Demonstrativ oder Relativ. Aehnlich im Hebr. 
הי‎ kurz und mit durchweg assimilirtem Endlaut Artikel oder Demonstr., ש-‎ oder 
OR mit geschärftem Hauch, aber nur landschaftlich oder vulgär assimilirtem 
Endlaut zur Relativ- Wendung. — Etymologisch empfehlend sind — „) das 
Uebereintreffen des ה-‎ und -U in der Formlosigkeit; beide bleiben ohne Genus- 
und Numerus-Wechsel, während alle andern Pronomm. dergl. haben; auch das 
getrennte und erhärtete TER ist noch so geblieben; und da einmal bei Relativ- 
Wendung diese Formlosigkeit des Pronom. dem Artikel gleich blieb, ist sie auch 
auf ,זל‎ nr übertragen. Aehnlich blieben im Engl. the, that, which gleich in- 
declinabel; — 9) der Umstand, dass gleich dem verschärften ש-‎ vulgär auch 
noch sein Ahn, das schlichte - selbst, zur Relativ-Wendung dient (nr. 7), und 
noch das Sprachgefühl des Spätern beide so sehr wie Eins fühlt, dass Ecel. 9,12 
-ö und +71 ganz parallel vor Partieipp. stehn, 58 und +7 abwechselnd, Esr.10,14. 
Aber eine Zusammensetzung mit dem Artikel, wie bei anders entstandnen Rela- 


tiven leicht eintritt (oroiog zu oiog und zzoiog, 321 ete. nr. 6, 1 quale, lequel), 

musste natürlich das dem Artikel selbst entstammte SUR BR מו‎ 

not. 3. — Syntactisch endlich und hauptsächlich beweisen — ı) die poetischen 
u. a, Beispp., wo -W oder YER zwar als Partikeln, aber noch mit rein demonstra- 
tiver, nicht relativer Wendung stehn, 2. 15. vor Fragen (Ct.1, 7( Imperatt. (Ps. 

8,2), Bedingungssätzen (Job 9,15 u.a.); — x) der Umstand, dass ein Relativ- 
Pronomen dem hebr. wie überhaupt dem semit. Ausdruck in zahlreichen Fällen 
noch ganz entbehrlich geblieben, und ein gewöhnliches Personal-Suff. oder ohne 
alles Pronom. die blosse parenthetische Satzstellung dafür genügend ist. Ein 
schon entschieden als Relativ gebrauchtes Pronomen würde diese Fälle, wie im 
Engl. und bei abendländischen Parenthesen, weit mehr beschränkt haben; — 
(ג‎ dass der ältere Hebraism den pronominalen Gebrauch des -U und us bei 
nachfolgendem Relativ-Satz noch ganz wie das Arab. auf den Anschluss an 
($ 512,3) determinirte Nomm. und Pronomm. beschränkt, zu denen eben ein 
1116 qu... allein passte, während Beispp. wie ,,68 war ein Mann, dessen Name 
u.s.f., ich kenne Leute, die u.s.f., ein Geschlecht ist, das u.s.f., bauen wir 
einen Thurm, dessen Spitze u.s.f., ein hoher Berg, auf welchem u.s. f., 
ein Land, das nicht ihnen gehört u.s.f., eine Waise, die ohne Helfer war“ 
u.dgl.m. noch gar kein ש-‎ oder "UN zulassen, was doch unverwehrt sein müsste, 
wenn es ursprüngl. Relativ oder ganz Relativ geworden wäre. Erst wo ein In- 
definitum mit Nachdruck einer bestimmten Art zugewiesen, als solches das (wo- 
für auch das latein. zd quod, is qui) bemerklich werden soll (Dt. 4, 7f. u. dgl.), 
tritt sinngemäss IÖN ein, und nutzt sich in diesem Gebrauche bei Spätern immer 
mehr ab. — u) Die Beispp., wo nach einem Hauptsatze mit I. oder II. Pers. 

der von YÖRX eingeleitete Relativ-Satz in jene Personen zurückfällt, erscheinen 
allgemein sprachgerecht, wenn Tor ille, der Satz parenthetisch bleibt, während 
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freilich TOR als welcher, der, qui solche Verbindung mit I. oder II. Pers. in vielen 
Fällen unnachahmlich lässt. — v) Bei nachfolgendem Relativ-Satz hätte ein 
ganz zum Relativ gewordenes Demonstrativ, wie og, der u.s.f., den Casus-Aus- 
druck an sich, dem Deutewort selbst, zulassen müssen, vgl. zövds 006 den kenne 
ich, zo» oder ö» 0006 den ich kenne; ,‚‚von d&m weiss ich‘ demonstr., מסץ,,‎ dem 
ich weiss“ relat. So kann auch wirklich im Aethiop. za bei gewöhnlichen Rela- 
tiv-Sätzen die Praeposs. in gleicher Weise, d.h. für das Relativ Casus bildend, 
vor oder an sich nehmen, 8. Dillmann 8. 4l5f. Im Allgemeinen aber sind die 
semitischen sogenannten Relativa "7, 7, H!, AA:, RUF MT, ,טש ,זר‎ TOR auch 
bei Einleitung des Relativ- Satzes ו‎ noch so demonstrativ geblieben, 
dass sie auch im Aethiop. noch vorherrschend, im Uebrigen ausschliessend den 
Casus-Ausdruck des Relativs erst innerhalb des Relativ-Satzes, und zwar, was 
auch wieder für ihre Demonstrativ-Haltung zeugt, meist getrennt von sich, am 
Personal-Pronomen nachholen. Ja, diese Ausdrucksweise ist eine so feste semit. 
Eigenthümlichkeit geblieben, dass selbst griechisch schreibende Semiten nach 
schon griechisch ausgedrücktem Relativ-Casus diese Nachholung nicht unter- 
lassen, z.B. zois &yyäoıs, ois 8000 שלש‎ Apoc.7,2, vgl. Mt.3,12 und Aehnliches 
im Aethiop. Dillmann 8. 416. Und bei TER 2006 qu... ist diese Stellung mit 
nachgeholtem Casus-Ausdruck, zum sichern Beweis, dass es nicht selbst Relativ 
ist, ausschliesslich. Zwar soll lmal Jes.47,12 בַּאֶשַר‎ mit welchen = DM... TÜR 
sein; aber 016 Praep. 3 ist hier‘) nur nach 2maligem ב‎ per anaphoram oder His 
sonstigem Praepos. -Gebrauch wiederholt, und dahinter hat IM TOR die Con- 
struction wie V. 15; von Zach.12,10, wo man אֶת אֶשַר‎ falsch für Ark MÜR nahm, 
8. schon oben ₪. 78 und not. 2. — Die angenommenen Latinismen „que pul- 
verem, quem agrum‘“ (Gen.13,16. 49,30, Gesen. Thes. p. 165), so wie ‚welches 
Weib“ (Num.5,29, vgl. Lev.4,22, Ewald Lehrb. $334,a) erledigen sich einfach 
damit, dass אַשַר‎ hier überall als Partikel steht, Gen. 13 als dass, Gen.49 als »o°), . 
Num.5. Lev.4 als wann (2). — &) Bei vorangehendem Relativ-Satz tritt die 
Nothwendigkeit, אָשַר‎ als bleibendes Demonstrativ zu fassen, noch deutlicher 
hervor. Wenn in solcher Weise, wie a interrogativ, זֶה‎ demonstrativ ist, TÖR 
relativ wäre: so müsste ja ebenso wie as wem ? , שתחמיר‎ wen: 25 ze) diesem, AIDS 
diesen, auch Bl Se welchem, eui, TOR DN quem etc. heissen. Diess heisst es aber 
nachweislich nie, sondern stets nur 2776 qu..., illum gu... ete., z.B. Gen.44,1.4: 
עלהבּיתו‎ NÖRTMR E71 ei jussit illum, [qui] praelerat] domo suae; עלדב'‎ NÜR2 VOR 
dieit illi, [qui] pr. d. 5.5 97,8: mag Han שממל בקלי לְאָשָר‎ höre auf mein Wort zu 
dem, was ich gebiele; 49,1: KIPIIER MIR MIR verkünd’ ich das, [was] begegnen 
wird; 2Reg.8,12: רדעתר אַתדאֶשַר מעשה‎ ich weiss das, [was] du thun wirst. Noch 
immer liest man Gesen. hebr. Gramn. $ 123,2: ‚Das Relativpronomen NUR 
schliesst 3 das Pronom. derjenige ein (wofür die hebr. Sprache kein eignes 
Wort hat) .. . Fast durchaus ist dieses der Fall, wenn Praeposs. vor TÜR stehen‘; 
ja selbst [ jüngere Sprachforscher bezeichnen die Kraft das 08 vor qui mit einzu- 
schliessen als ein Gemeingut der semit. „Relativa“. Aber sehr wunderlicher 


1) s. über Jes. 47. Zach. 12. Gen. 31 (s. &) schon Collect. hebr. p. 178. — 2) Damit bleibt Gen. 
4, 30 auch die bei schwierigem MX gewöhnliche Aushülfe, es als ‚„‚ceum‘‘ zu nehmen, entbehrlich. 
Böttcher, ausf. hebr. Sprachl. II. 6 ו‎ N 897 
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Weise hat man hier, bloss aus Gewohnheit U mit ‚welcher‘ zu übersetzen, 
gerade das, was in אַשֶר‎ dasteht, vermisst, und das, was fehlen kann, auch in 
zahlreichen Beispp. wirklich fehlt (s. x), in TOR gefunden. Jud.19,19 wird 
7729 עם‎ "y», weil es das Deutsche so zulässt, kurz übersetzt ‚‚dem Knappen 
bei deinen Knechten‘“, latein. aber, wo es nicht so angeht, ‚‚puero, [qui est] cum 
servis tuis“. Des Letztern wegen lässt man das adverbiale Satzglied ‘29 עם‎ 
relativ mit 1» verbunden sein, und hinter diesem ein Relativ-Pronom. fehlen. 
Aber ist denn diess עָבי‎ oy "y im Geringsten von jenem (Gen. 44) /a-5y לאשר‎ 
verschieden? Auch diess liess sich ja deutsch geben: zu jenem ob seinem Hause, 
etwas deutlicher: zu jenem, [der] 00 s. H. [war], und latein. nothwendig: ad üllum, 
[qui] u.s.f. Es kann nichts einleuchtender sein, als dass in allen diesen Beispp. 
des mit oder ohne Praeposs. vorangestellten אָשַר‎ eben nur TÜR selbst unser jener 
oder derjenige ausdrückt‘), und vielmehr wie sonst das „welcher“ fehlt, eben- 
darum aber vor אֶשַר‎ die Praepos. niemals den Oasus des Relativs selbst be- 
zeichnet, sondern den des jener oder derjenige. Zwar hat sich Gesenius seit 
1831 (s. zuerst dessen hebr. Gramm. 10. Aufl. Halle 1831, ₪. II, 28) beharrlich 
gerühmt: ‚die beiden einzigen von allen Grammatikern übersehenen Beispp., 
wo sich a Praepos. vor YÖ8 auf das Relativum selbst bezieht, und also unsere 
Ausdrucksweise statt findet, Jes.47,1 in באר‎ , Gen.31,32 in TUR 09“ entdeckt 
zu haben; und Ewald (Lehrb. $ 333,.«) führt das letztere Beispiel sogar wie 
einen mit אֶטַר אתל‎ gleichberechtigten Sprachgebrauch an. Aber מס‎ 47 
s. schon unter »; Gen.31, was n. gew. L. allerdings ‚ein merkwürdiges, mit 
solcher Wortstellung im ganzen Semit. einziges Beispiel“ wäre, ist der Text, 
obwohl ihn auch die semit. Abschreiber und Uebersetzer, des deutlich geblie- 
benen Sinnes wegen, ohne Anstoss hingenommen haben, doch aus mehr als 
Einem Grunde kritisch ganz unsicher’). — 0) Selbst in der Punctation scheint 
das-Bewusstsein des -% als ursprüngl. Demonstrativs noch bemerkbar, da es 
allein unter allen Praefixen in Fällen, wo es sich noch deutlich als 2000 qu... oder 
eo quod abtrennt, einen eigenen Accent bekommt, Ps. 146,3. 5. Ct.1,7. 6,5. Thr. 
4,9. Ecel.2,12 u. a., vgl. dagegen Ps.124,6. Ct.1,6. Thr.2,16. Ecel.1,3ff. u. a.; 
doch schwanken hier Mss. und Edd. 
898 Auch die interrogativen Pronomina sind 

A) der Form nach theils — 1) einfache mit Fragelaut מ‎ ($ 531,5), so — 
a) מר‎ wer?, 5.13. ms מִי‎ wer [bist] du?, Tan בר‎ quis indicavit? — b) מה‎ was?, 
aber der ältern Form nn zufolge, deren n assimilirt oder abgefallen ist, im "Wort- 
verband je nach der Lautfolge, fast so wie der Artikel ($ 596), als 19, a, m (mit 
klarer oder dumpfer Verdoppelung nach sich), oder als מה ,מה‎ (mit erstarrter oder 
aufgegebner Verdopp.) dem nachfolgenden Worte angelehnt und bisweilen ange- 
fügt, z.B. מה‎ 1%) und was [auch] geschehe!, rn was wird geschehn®, moysmn 
was thun wir?, iger was [ist] sein Begehr?, nos rn was hast du gethan?, 
ראים‎ DAN N was sehet ihr?, מה רְאִיתם‎ was hast du "gesehn?, האיש‎ Upon מָה‎ was 
[war] des Mannes Tracht?, on was Test) euch?, עשים‎ urn was thun sie? ($ 259. 


1( Beim arab. s ist nach herkömmlicher Auflösung sogar die Zusammensetzung unserem 
„derjenige“ ähnlich. — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 27. — Ueber 2Chr.8,9 s. ib. nr. 1726. 
$ 897. 898 
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261. 291,7. 390f. 394,2. 349, f). — 2) Zusammensetzungen aus dem Fragwort 
אי‎ 200? (contr. X, $ 444, ß) und den objectgleich ($ 893, B) nachgesetzten Demon- 
strativen 7, ,זאת‎ z.B. 7777 18 eigentl. wo [hat man:] diess der Weg? = welcher 
[ist] der Weg?, nsta 8 wo [hat man:] zu diesem? d.i. zu welchem | Ende], wozu? 

B) A Geb rauche, und zwar 

I) dem nominalen ו‎ nach sind a, m als wer?, was? die substan- 
tivischen Fragwörter, »n durchaus, 7% fast durchaus ohne Apposition, אי זֶה‎ 6. 
als welcher?, [welche?], welches? "die 'adjectivischen, deren Appositions- Beispp. 
auch im A. T. sicher genug sind, vgl. Esth. 7,5: 897778) מִי הוא זֶה‎ wer [ist] 
dieser und welcher [d.i. wess Shane ist] er?; Jon.1,8: אתה‎ 29 MAR) EIN rn 
was [ist] dein Vaterland, und aus welchem Volke [bist] du?, eigentl. wo [hat man 4 
von diesem V. [bist] du? 

II) Dem pronominalen Gebrauche nach müssen "9 und 7%, wie in unbe- 
antworteter Frage, auch die Indefinita, ein gwicungue, guidguid mit ausdrücken, 
2. B. 359 771 9970 quicungue [est] Be et trepidus, revertat!; VEN מי‎ 
אִמְחָנּ‎ Run quicunque [est] ülle |, qui] peccavit in me, eum delebo; יעבר עלי בה‎ 
ergehe über mich, was [es sei]!; עשִיתי... עָש‎ Oma) mn was immer 7 gesehn 
[dass] ich that, thuet!; nwyainm.. מִהִדשְהִיָה.‎ quwidguid [est] Ülud |, quod] fuit... 
et quidquid [est] illud |, quod] Factum est! 

UI) Dem Genus und Numerus nach umfasst מל‎ als persönlich ($ 564), wie 
unser „wer“ sowohl Fem. als Masc., Plur. als Sing., 2. B. 7197 מִר האיש‎ Gen. 24,65; 
ns מִי‎ Rt.3,9; מִי זאת‎ Ct.3,6; ל‎ a8 מִי‎ Gen.33,5; our מי‎ Num.22,9. — מה‎ 
bleibt immer sächlich, auch in Fällen, wie ma רכחוכר‎ aber wir, was [wie wenig] sind 
wir !, A722 70 was [ist] dein Knecht! Es hat hiernach ebensowenig Genus- als 
Wechsel, und nimmt, da sein Feminin-Ursprung erloschen ist, als ge- 
schlechtslos sein Praedicat in Masculinform zu sich (s. A, b), vgl. $ 623,5. 933,a. 

IV) Den Casus-Ausdruck haben — «) die einfachen "9 und מה‎ ganz wie 
die reinen Demonstrativa, $ 896,2; nur dass מה‎ im Accus. ohne nx bleibt ($ 512,«), 
und mit Praeposs., obwohl es mit manchen, z.B. 7%, nicht vorkommt, mehrerlei 
Adverbia bildet. — 8) Die’zusammengesetzten behalten ihrem Ursprung gemäss im 
biblischen Hebraism die Praeposs. noch vor dem Demonstrativ. — 7) Im Accusativ 
werden gleich 7 ($ 896 ex.) auch mn als wve?, warum?, זֶה‎ "8 als w0?, und dem- 
nach na אֶי‎ woher? adverbial gebraucht. — Beispp. sind zu ₪: maria wessen 
Sohn? 1Sm. 17,55ff.; חִַכְמת מה‎ cujus rei scientia [est] ilis?; Tas לָמִי שְחה... וּלְמִי‎ 
wem |gehörst) du, und wem diese? ; מתדמי רצותי‎ INPEY OHR wen hab’ ich ge- 
drückt, wen hab’ ich verleizt?; Moysa was thun wir?; "aa durch wen?; “an \ 
rar) quonam es gratior? — Beispp. zu 8 s. 4,2. Bl. — Zu y hat die Syntax De 
Beispp. beizubringen. 

899 Ueber das Form- und Sinn-Verhältniss der einzelnen Interrogativa 
merke man 

1) bei מר‎ wer? Diess lautet — a) im Aram. und Arab. noch j%'), =, 


!) Unrichtig geben die Wrtbb. an: מִך,,‎ , vor Maqgq. "7%. Ausser Ex.16, wo מך‎ die Dehnung nur 
zur Namens-Ableitung hat, zeigt der bibl. und ältere Chaldaism nur 79, mit oder ohne Maggeph, Dan. 
4,22. 29. Erst in den spätern Targg. und im Talm. steht auch 7a und מאך‎ , aber von den Rabbinen 


= gemissbilligt, 8. Buxtorf Lex. chald. p. 1220. 
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mit dem כ‎ des Besinnens ($ 528,7), Dan.3,15u.ö. Esr.5,9u.ö., Tg.Sam. Arab. Gen. 
3,11 u.a., Syr. Mt.11,16u.a. Im Chald. und Syr. kommt diess persönliche 79 auf 
Namen oder Ort bezogen auch noch halbsächlich vor, Esr.5,4. Tg. Jud.13,17'). 
Rt.1,16; Syr. Luc.8,30 (vgl. Ex.3,13). Im Hebr. hat sich der Vorliebe zum I 
gemäss ($ 10. 338) das j— dieses מך‎ ebenso zu "— erweicht ($ 282,2), wie im 
talmud. ,איחר‎ NR neben אִכָא‎ , 71MIN ($ 896,2). Aber die Volkssprache muss 
dieses 79 auch noch behalten, und gerade wie das persönliche זל‎ ($ 897,4) miss- 
brauchsweise auf Sächliches Elan haben. Denn nur so blieb es verständ- 
lich, wenn Ex. 16,15 der Name des 7% (Manna) von der im Volke erhobenen 
Frage הלא‎ 0 was [ist] das? abgeleitet wurde. — 5) Dass 9 substantivisch 
steht (worüber die Wrtbb. gar Nichts haben), schliesst bei diesem persönlichen 
Pronom. die Apposition noch entschiedener aus, als beim sächlichen 719 (s. nr. 2,8). 
Wo "n als ein ‚‚welcher‘‘ Apposition zu haben scheint, ist diese vielmehr Prae- 
01086, z. B. Jud.21,8: m8 מִי‎ nicht „welcher Einzige‘ ?), sondern wer [?s?] ein 
Einziger?; Ps.89,49: מִר 223 יחיה‎ nicht ‚welcher Mann lebt‘“*), sondern wer [ist] 
ein 1% [der] lebt? ($ 897, x) ; אל‎ "a wer [ist] ein Gott? .גר‎ dgl.m. Dt.3,24. 4, 1 
23m. 7,23. 22,32. Mi. 7,18. Ps. 12,5. 18,32. Dass man deutsch bei solchen das 
Dasein in Frage stellenden Ausrufen geläufiger sagt: ‚‚wo ist ein Einz., wo ist 
ein M.“ u.s.f., macht natürlich den Nom. "9 nicht zum ‚‚wo“. Ebensowenig 
wird er ein ‚wie‘ Am.7,2. 5: רקום רעקב‎ "m wer [ist, dass er] bestehe Jagob?; Rt. 
3,16, wo MN 9 nicht mehr wie V. 9 der Person und Herkunft, sondern der vor- 
aussetzlich erfolgten Personal-Veränderung gilt; zu Jes.51,19 (wo dergl. nicht 
passt) s. $458,2. — c) Den Gebrauch des Interrogativs als Indefinit. (vgl. 
unten 2,e) erklärt die bleibende Ungewissheit der unbeantworteten Frage, vgl. 
zis und zis, ‚„„quis“ in quis est? und si quis, vulgär „welche“ für ‚„‚manche‘“. 
Doch im Hebr. hältsich "2, bisweilen verdeutlicht mit SUR (vgl. aram. ך‎ 7%), der 
Frageform noch stets sehr nahe, an der Spitze des Satzes, als guieungue, vgl. 
Gen.19,12. Ex.24,14. 32,26. Dt.20,8. Jud.7,3. 2Sm.18,12 .ם)‎ gew. L.). Jes. 
50,8. 54,15. Jer.49,19 (n. gew. L.). Hos.14,10. Pr.9,4. 16. Ecel.5,9. 2Chr. 
36,23; (mit TER oder TER (האיש‎ Ex.32,33. Dt.20,5ff. 100.10,18.-. 1 
Eccl.9,4. — d) Die persönliche Geltung behält »9 auch bei Collectiven, die 
aus Personen bestehn, z. B. mymen”>3.." wer [ist] das ganze Lager (gelagerte 
Volk)? Gen.33,8; vgl. noch Dt. 4,1. הת‎ 9,98. Mi.1,5. Ct.3,6. Aber auf DV 
Name, wie im Aram. (s. a) und Aethiop. (Dillmann ₪. 403) geht es hebr. nur 
im Munde des Volks, dem Person und Name leicht zusammenfliesst, während 
die Schriftsprache den gesonderten Begriff des שם‎ in -n darstellt, vgl. Jud. 
13,17 und Gen.32,28. Ex.3,13. Pr.30,4, — ein dem Artikel-Gebrauch ($ 529, 
not. 1) entsprechendes Zengniss der Geistesreife für die Hebräer neben Aramäern 
und Abyssiniern. — e) Von Casus-Stellungen des מל‎ s. die Genitiv-Beispp. 
Gen.24,23. 47. 1Sm.12,3. 17,55ff. Jer.44,28. Job 26,4. 38,29; Ablativ-Beispp. 
lReg.20,14. Ez.32,19. Ps.27,1. 


!) nach Buxtorf; aber die Londn, Polygl. hat מה‎ vor aß. — 2) wie de Wette unrichtig 
übersetzt. 
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2) mm was?‘) — A) Die Urform m}%, die es der Ableitung von 7% (s. 1,6( 
wie dem äthiop. ment und dem arab. fleetirten > zufolge gehabt haben mag, 
muss sich früh zu nn verkürzt haben ($ 263), wovon dann "nY wann, wie das 
chald. כְּמַת‎ (="n2) ausgegangen, und die gewöhnlichen Fälle des wie beim Ar- 
tikel assimilirten Endlauts (Mora, D>>n u. a.) geblieben sind, während rn am 
Satzschluss und das erschlaffte mn den Endlaut schon spurlos abgeworfen haben 
($ -ץ,291‎ 261). Hiernach [19+ מה‎ einerlei ob als Pronom. oder als Adverb ($ 898, y), 
— 6( gleichförmig mit dem Artikel ($ 596. 603), nur gewöhnlich bloss angelehnt, 
und meist durch Maggeph verbunden, — im sonitalen Verband: m ($ 291,7) 
Gen.12,18. Jud.21,7. 16. Ps.11,3. 133,1. Job 9,12 u.a. [von מהדשתי‎ Zach. 4,12 
s. $300,y]; — im gutturalen ($ 394,2. 396) vor ,א‎ und nachweislich vor ע‎ nur 
na, Gen.31,32. Jud.9,48. Jes.38,15. Mi.6,8 יהוה)‎ $ 88) u.a.; — vormundn 
noch ,מה‎ vor הִם‎ 660. aber a, Gen.31,36. 21,29. Num.13,18. Jer.7,17. Job 
21,21?) u.a. [Ausnn. s. 8394]; — vor N,7,71, ע‎ stets מה‎ Gen.20,9. Dt. 29,23. 
1Sm.4,16. — /( Eigenthümlich hat nn, dass es den Lauten ר , מ‎ die Verdoppe- 
lung lässt, mögen sie Vocal oder Chateph haben (vgl. dagegen 8 603,1.3), Ex. 
2,4. Num.9,8. 23,3. Jud.7,11. 14,18. Jer.5,15. Jo.1,17. Hab.2,1; — dass es 
auch vor betontem 7, 9 das -- behält, $396; — dass es vor den Artikelformen 
,ה ,1 ,הי‎ 7 in der Regel nn bleibt, $ 394,2. 396; — dass es nach Praeposs., 
oder vor ,מ ,ל‎ und ausserdem bei jeder Lautfolge auch mimisch, oder einem 
vorigen assimilirt, leicht zu rn erschlafft, $ 349, /. 396 ex. 497,8. 498,17. 21. 
499,c; aber — am Ende des Satzes oder Satzgliedes bei offner anschlussloser 
Sylbe nn bleiben muss, Ex.16,7. 1Sm.19,3. 23m.18,23. 29. Pr.9,13. Job 13,13 
u.a. — ?( Angefügt als Praefix ($ 291,7) erscheint -n oder » für ממה‎ ($ 166) nur 
vor andern Pronomm., wie mn quid hoc, ON quid 0006, D>>n quid vobis (jedes nur 
lmal); vor kurzen ו‎ wie [770] quod salis, woher ְמַדִי‎ 2 Chr. 80; 977% für 
9777 מה‎ '( qua seientia = quare ($ 475,5), Gen.26,27u.ö. Ex. 2,18. ö. Jos.17,14. 
1Sm.20,2u.ö. 1Reg.1,6. Jes. 50,2. Jer. 8, 5u.ö. Eaz. 18,19. Job 3,12 u. 6. Neh. 
2,2f.u.ö.; im prophet. und spätern Styl auch sonst, wie ממָגרות‎ Jo.1,17*), 
מנגינתם‎ Thr. 3 ($ 291, not. 1), mann welch Mühsal, ו‎ eine Phrase 
der Umgangssprache, Mal.l, 13; לְמִבְּרַאשונָה"‎ 7 
Male (vgl. e) 1Chr.15,13°). — B) Dem Gebrauche nach muss so wie מי‎ 
(s. 1,2.( auch מה‎ -- 8) Substantiv bleiben, auch wo es Appositionen wirklich 
oder scheinbar annimmt, wie ausser den schon stehend gewordenen 917% (s. y) 
und 9x22"rn Gen. 37, 6. Mal.3,14. Ps.30,10, insbesondre noch 18m.20,10. 
1 12, 16 (2Chr.10,16). Jes.40,18. Mal.1,13. Ps. 89,48. Job 26,14. 31,2. Eccl. 

| 1,3. 3,9. 5,15. 11,2. Esth.6,3, Beispp., die von den Meistern des Fachs, obwohl 
jeder nur einzelne derselben im Auge hatte, sehr verschieden gefasst worden 


\ 
\ 

1) Das jüngere Talmudische braucht neben מדז‎ auch "X% (mai), dessen Verhältniss zu 71% noch der 
Untersuchung bedarf. Wie האר‎ neben הא‎ scheint es sein "- als spitzen Hinweis auf einen Punct zu 
haben (vgl. 007000, oüyi), also etwa dem ältern מְהדָה‎ ähnlich. — *( Die Lesart מ‎ (Mose ha-Nagdan, 
ed. Frensdorf ₪. 9( finde ich hier nicht in den mir zugänglichen Edd., obgleich sie mimisch wohl 
möglich war, $ 498,17. — 3( ₪. Neue Aehrenlese nr, 22. — *) ₪. Neue Achrenlese nr. 965. — 
5) S. Neue Achrenlese nr. 1704. 
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sind '). Nach Gesenius (Hdwrtb. 1884, S. 1001, 1857, S. 468. Thes. p. 769, nur 
hier nicht unbedingt) soll das nachfolgende Nomen Genitiv sein, wie in ‚‚quid 
lucri?‘“ Aber gegen diesen Latinism spricht — die fehlende Form eines St. estr. 
von ,מה‎ die doch für dergl. Fälle nn (wie n27 von 7127 Ez.24,12 u.a.) geblieben 
sein könnte; — der Mangel jeder Spur eines Genitivs nach 7% im übrigen Semi- 
tischen; — die öftere Trennung des Nomens von 7% durch ein und mehr andre 
Worte )1 .גפ‎ 20. 1Reg.12. Ecel.11u.a.); — die Umschreibung des Genit. partit., 
wo er bei מה‎ steht, durch מך‎ , Ct.5,9. — Nach Ewald (Lehrb. $ 287,7) wäre 
13661. 11. Esth. 6 (die übrigen Beispp. bleiben unerklärt) das getrennt nachfol- 
gende Nom. untergeordneter Aceusativ; diess hätte sowohl die Genus-Differenz 
(my mm) als die ähnlichen Suppositionen nach Zahl- und Maassangaben, aber 
freilich auch kein ähnliches Beisp. in dem Theil des Semit. für sich, der die 
Accusativform unterscheidet (Arab. und Aethiop.).,. — Nach Olshausen (zu 
Ps.30,10) wäre hier und Jes.40 das Nom. ‚Subject zu rn als Praedicat“, also 
„a 9a: was [ist der] Gewinn‘“ ete., doch wohl = wie wenig 186 d.G. Aber 
dass dann ‚‚der Gew.“ den Artikel fordern würde, steht wenigstens in den pro- 
saischen Beispp. (Gen. 37. Mal.3) nicht unerheblich entgegen (vgl. Jos.22,16. 
Jud.20,12. 1 Reg. 9,13 u.a. mit Ps.8,5), und mehr noch das Dasein andrer Stel- 
len, wie Ps. 89, wo in עְלִמהדְשָוָא,,‎ auf welchem Nichts‘‘ auch Olsh. den ‚„‚adjecti- 
vischen Gebrauch des 7%“ zulässt, wovon nach ihm (bei Ps. 30) ‚‚auf keine Weise 
die Rede sein kann“. — Nach Hupfeld endlich (zu Ps.30, 10) hiesse ‘ara eben 
das, was Olsh. bestreitet, ganz einfach: ‚‚was für ein Gewinn [ist], sowie Jes.40 
„Marrn was für ein Bild, vgl. zi ögerlos, 76 opesıa‘“. Allein mit dem viel freier, 
auch adjectivisch angewandten zis, ?/ sind מל‎ und 7% nach semit. Gebrauch gar 
nicht zu vergleichen; und Olsh. hatte wohl Recht in מהדב'‎ „Schwierigkeiten der 
grammat. Fassung zu finden“. Nur scheinen sie uns anders zu lösen. Wie bei 
מ כְבֶר  מִי אֶל‎ (1,5) ist auch hier das Fragwort Gen. 87. Mal.3. Ps. 30 (yx2"7n), 
1Reg.12 (pon.. ,(מַח.‎ Jes. 40 (Mama), Job 81 אֶלוּהּ)‎ porn men), Ecel. 1—5 ("nz 
(יתרון‎ einfach Subjeet, das Nomen vielmehr Praedicat, und eben darum leicht 
N Artikel möglich. Der Nachfrage ‚‚Was [ist] Gewinn dabei (?)““ entspricht 
als Nicht-Frage Mal. 3 סרא‎ (Praedic.), als Anfrage ($ 531) yx2 אם‎ Job 22,3, wo 
בי‎ auch 78001086 ?( Dem „Was [ist] uns Antheil an David? « entspricht als 
stille Antwort: ‚‚Nichts [ist] u. A. anD., nichts [ist] uns gemein mit D.“, dem 

Was [ist] ein Gleichniss, [das] ihr ihm aufstelltet‘‘ ($ 897,x) ebenso: „Nichts 
9 ein Gl.“; dem ,,\/ 88 [ist] Gottes Schiekung“ (Job 31) antwortet V. 8 8 
als Subj.; und Ecel. 1-5 giebt sich לתרוך‎ schon durch die Dativ- und Genitiv- 
Zusätze als Praedicats-Nomen zu erkennen. — Allein freilich in 977% (Gen. 6 

a.) sind beide Worttheile Adverbial-Accus.; 1Sm.20 ist mm deutlich Object, 
Mal. 1 muss nor zusammen Praedic. des bloss gedachten Subj. sein; Ps. 89 
ist schon "X Subj. 5, "on a zusammen Praedicat, xYE"na”by zusammen Prae- 


1) Streng genommen gehörte diese Erörterung der Satzlehre an; da es jedoch eben streitig ist, 
welchem Theile derselben, so musste die Besprechung des mn als Redetheil diess Alles vorausnehmen. 
— 2) Wie sich „durch אם ב'‎ bestätigen soll“, dass מהחב'‎ in Appos. stehe, begreife ich nicht. — 

5( ₪. Neue Aehrenlese nr. 1199. 
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dieats-Theil; Job 26 “7 מהדשמץ‎ zusammen Praedicat zu dem in בל‎ angedeuteten 
Subj.; Ecel. 11. Esth. 6 מה‎ zwar Subj., aber 777, 92 Praedicat. Hier bleibt 
also überall nichts übrig, als die Nomm. wirklich für Appositionen zu nn gelten 
zu lassen, was aber auch unbedenklich ist, da das Aram. bei מה‎ und AS (vgl. 
Tg. und Syr. Ecel. 11. Esth. 6), das Aethiop. bei 67277: (Dillmann S. 404), das 
Arab. bei poetischem % ebenfalls dergl. Appos. aufweist. Ist’s doch auch leicht 
erklärbar, wenn zwar das persönliche, selbstgenugsame und zugleich in seinen 
Beziehungen beschränkte מל‎ wer? alle Appos. ausschliesst, aber das sächliche, 
der Anlehnung bedürftigere und in Beziehungen viel mannigfaltigere מל‎ was? 
sie zulässt. Im Deutschen ist es genau ebenso. Ausser ‚‚wer anders‘ und ‚‚wer 
alles“, der Umschreibung des fehlenden Plur., wird schwerlich eine Appos. zu 
„wer“ gewagt, leicht aber zu ‚was‘, z.B. was... Gutes, Grosses u.dgl., poetisch 
(schwäbisch oder altdeutsch?) auch: ‚‚Was Arbeit!) unser Held gemacht“. — 
e) Den Uebergang zum Indefinitum zeigt מה‎ Gen.39,8. Num.23,3. Jud.9,48. 
1Sm.20,4. 2Sm.18, 22 f. Pr.9,13 (n. gew. L.). Job 13,13. Esth.9,12; und mit 
מ‎ verdeutlicht, - מלה"ש‎ quidquid [est] illud [, quod] Eeel.1,9u.ö., 897,8. Poetisch 
oder simeonit. ist aus mn selbst das negative Compos. בלְימיה‎ non quidguid = nihil 
gebildet (Job 26,7), der einzige Versuch einer negativen Pronominalform. Aus 
dem Indefinit. oder der indirecten Frage (vgl. Job 34,23. 37,19) war auch der 
Uebergang zum bloss relativen gu0d leicht gegeben. Aber. so gebraucht hat 
sich nur -9 in jenen junghebr. Composs. (s. y), und das vertiefte Yo ($ 351) in 
den poetischen Composs. Yn2, 02, לְמל‎ erhalten, 6 898 ex. — £) Die sächliche 
Geltung behält mn auch wo es auf persönliche Nomm. oder Pronomm. bezogen 
wird; es fragt dann nicht wie מל‎ nach der Person, sondern nach der Bedeutung 
der Genannten, Ex.16,7. Num.16,11. Esth. 8,1 (vgl. Gen.27,33. Ps. 24, 10). 
2 Reg.8,13 (vgl. 1Sm.22,14). — ») Im Genus-Gebrauch hat 71% seine ursprüngl., 
dem Fem. gleiche Form und Geltung so weit aufgegeben, dass es als geschlecht- 
loses Neutrum vom Verb immer nur Maseculinformen an sich nimmt, 1Sm.4, 16. 
1Reg.14,3u.a., aber vom beigesetzten Adjectiv doch noch die coneret säch- 
liche Femininform ($ 623) vorzieht, 1Sm.20,10. Eccl. 11,2. Esth.6,3. Im Plur. 
ohne eigne Form wird es wie מל‎ doch auch mit Plurr. verbunden, 1Reg.9,13. 
Zach.1,9. 4,5.13. — Von Casus-Stellung ist ein Genitiv-Beisp. Jer.8,9. — 
Von den Adverbial-Bildungen durch Praeposs. hat das im A. T. zufällig nicht 
erhaltene 2%» doch noch oft der Talmud in Formeln wie מצינל‎ an ex [eo,] quod 
invenimus, TED) TER ex quocunque [est] mens kua. 

3) 8 060. Zu adjectivischer und adverbialer Fragwörter-Bildung hat 
das Aramäische und Hebräische das (nach ₪ 581 aus 93 abgeschliffene) Wörtchen 
s, contrahirt א"‎ , in Gebrauch, das zwar im Südsemitischen als qui, qualis flexibel 
und nominal geblieben, im Nordsemitischen aber zum inflexiblen Adverb einge- 
schrumpft ist), und wo es allein oder mit blossem Personal-Suffix steht, nur 


1) Hupfeld’s Psalmtext: ‚Was Gewinn ist in meinem Blut‘‘ muthet uns freilich weniger an, und 
kann nicht als Beisp. eines Sprachgebrauchs gelten. — 2( Andre halten die südsemit. flexible Form für 
die spätere Bildung, aber gegen das sonstige Verhältniss des Süd- und Nord-Semitischen, und haupt- 
sächlich nur in Folge der ganz unhaltbaren, der ersichtlichen Wahrheit gerade entgegengesetzten Mei- 
nung, dass א"‎ wo? aus IN nicht da hervorgegangen sei, s. dagegen $ 532,2. 
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wo ausdrückt, Gen.4,9. 3,9u.a. ($ 894,40). Die Voranstellung dieses "8 (chald. 
auch (הר‎ macht nicht nur ein adverbiales Deutewort zum entsprechenden Frage- 
wort, 2.13. ,פה‎ 7132 s0, אִיכֶה‎ , 7328 wie?, sondern auch die mit 7, T, כ ,ל‎ gebil- 
deten adjectivisch demonstrativen Pronomm. zu adjectivisch interrogativen der- 
selben Art. Aber im biblischen Hebraism hat sich zufällig nicht viel davon 
erhalten. Wir geben daher hier die vollständigen Beispp. zugleich aus dem 
Talmudischen, Targumischen und Syrischen, denen auch im Althebräischen 
sicher schon vorhandne Pronominalformen entsprochen haben: 


hebr. talm. targ. SsyT. 
dem. dieser m mr, דין זֶהוּ‎ a od. Un 
Sg. dieses MT דין זֶה‎ 
m. lint. welcher? TR, MIR MR, MR ו אידין‎ 
welches? זֶה]‎ 8], TR ATIR PTR 
'dem. diese | זר ,זאת זאת‎ 87 ba, ba 
Se. dieses DIT זל ,זאת‎ 87 Ian 
f. Jint. welche? — APR, TR NTIR זו‎ 
welches? זו אִידָא : איזו [אי זאת]‎ 
ןק‎ [dem. diese 8, na אלל‎ ER sn 
6. lint. welche? — אלל‎ IR — N 


Bemerkenswerth ist, dass von allen diesen Formen innerhalb des biblischen 
Hebraism die ältere Priester-Prosa, also der ganze Pentat., den Adjectiv-Gebrauch 
noch nicht hat (denn Gen. 16,8 steht אִימְזֶּה‎ adverbial). Was aber davon in der 
Laien- und jüngern Prosa, sowie im Dichter- und Redner-Styl vorkommt, ist 
— I) ohne Apposition: זֶה‎ "8 oder MT”R welcher und (lmal) welches, z.B. אי זֶה‎ 
בִּית הראה‎ welches [ist] das Haus des Sehers? 18m. 9,18; III MIR welcher [ist] 
der Weg? 1Reg.13,12'). 2Reg.3,8. Job 38,19. 54 >. FI אִי-זָה‎ 
הטוב‎ welcher [est] der beste Weg? Jer.6,16; סְפֶר כְרִיתוּת‎ TR welches [ist] das 
Scheide-Inbell? Jes.50,1; ahpa MIN welcher [ist] sein "Standort? Job 38,19, vgl. 
28, 12; EI זֶה‎ IR welcher [nämlich Saame] gedeihn wird? Eeel.11,6'); mr 
יעשף‎ TOR. >. נזלב‎ welches gut [ist], dass sie es thun? ib.2,3; הא‎ MIR) und welcher 
[melches a ist er? Esth.7,5?); MON NNTI IR zu welchem [Ende] = wozu soll 
ich verzeihn? Jer.5,7. — 11( mit Apposition: מקם‎ ra) תִּבְניִּלִי‎ TOR בָיֶת‎ MIR 
welches Haus [ist’s], das ihr mir bauen könnt, und welcher Ort ete.? Jes. 66, 1°); 
MAR Dy mama) und aus welchem Volke [bist] du? Jon.1,8; אתה‎ my אִידְמִזּה‎ von 
welcher Stadt [Zist] du? 2Sm.15,2. Die übrigen Beispp. zeigen dem adverbialen 


!) An diesen Stellen geben einige Mss. und Edd. "x wie im Talm. und Aram. als Ein Wort ge- 
schrieben, s. Kennicott zu den einz. St. und zur Erklärung $ 106, d. 107. — 2) 8. Neue Achrenlese 
nr. 1670. — 2) 8. Neue Aehrenlese nr. 793. h 
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da entsprechend ($ 896 ex.) 1 8 als wo, 10 "8 als wober auch nur adverbial.‏ זה 
Dass beim Adjectiv-Gebrauch 7T”"® gegen die sonstige Art 600 6%‏ — 
dem Subst. vorangeht, liegt in der Natur der Frage und der schon für‏ )508,2 8( 
MT en Freiheit. Auch hat man keinen Grund, bloss wegen 29m. 15 (wo‏ 
für ärmer als RR aram. „‚nach Geschlecht‏ 8 זֶה gegen $ 649,4( das hebr.‏ זֶה עיר 
und Zahl nicht wechselnde“ (Ewald Lehrb. $ 326,a), oder gar a8 (auch‏ 
als „Genitiv“ nach-‏ עיר ,עם Jon.1!) für adverbiales ‚‚unde‘“ zu nehmen, dem‏ 
folge (Gesen. Thes. p. 78). Dem Erstern widerspricht der talmud. Gebrauch‏ 
Jer.5; das Letztere (wieder ein unsemit. Latinism, vgl. 2,8)‏ 8 לזאת und schon‏ 
stützt am wenigsten der schiefe Vergleich mit ‚‚unde gentium, 008 08000" ;‏ 
sind Singg.‏ עיר und‏ עם denn hier bedingt ja der Plur. den Genit. partit.; aber‏ 
und gäben mit 7% partitiv gefasst höchstens den Sinn ‚aus welcher Classe‏ 
eines Volks (Adel oder plebs?), welchem Theil einer Stadt (Burg oder Vor-‏ 
mm aber war ganz berechtigt, da gerade 1 seiner säch-‏ עיר stadt?) Jenes‏ 
lichen Abkunft nach auch noch mit sächlichen Femm. ($ 897,2.4), und gerade‏ 
Reg.6,19 vorkommt, obwohl dort die Punctation mit‏ 2 זאת statt‏ זה auch mit‏ עיר 
nachgeholfen hat ($ 897,3 und not. 1). — — Wie aber diese fragenden Ad-‏ זה 
Jeett. und Adverbb. mit vorgesetztem "X herauskommen, ist ig den Lehrbb. bis‏ 
dabei das gewöhn-‏ אי Jetzt gar nicht oder doch nicht klar nachgewiesen. Dass‏ 
liche wo? bleibt, verräth schon der Umstand, dass auch beim Pronom. die Beispp.‏ 
vorherrschend, und in ältern Bibeltheilen sogar ausschliessend Oertlichkeiten‏ 
galten; dass die Verbindung ursprüngl. syntactisch, nicht etymologisch ist (wie‏ 
in zoios, qu. in qualis), zeigt die im A. T.’ wenigstens beim Pronom. fast noch‏ ה 
durchweg getrennte Schreibung, die erst im Talmud bei den kürzern Formen‏ 
des Pronom., und erst im Syrischen ganz aufgehört hat; eben so die Einsetzung‏ 
der Praeposs. vor dem Demonstr., die im A. T. noch das allein Gebräuchliche‏ 
ist, zwar schon in Talm. und Targg. mit Voranstellung vor das Compositum‏ 
wechselt (vgl. Mischn. Terumot4, 19. Jebamot3,9. Tamid1,2u.a. Tg. 1Sm.‏ 
2Sm.1,3. 13. Jon.1,8. Esth.7,6u.a.), aber erst im Syrischen der Voraus-‏ .6,20 
stellung ganz weicht. Doch welcher Art ist dieser syntactische Verband des‏ 
mit Pronom. oder Adverb? Das Natürlichste scheint, 7 dabei, wie es ja‏ אר 
auch sonst vorkommt ($ 897,2.4), als Relativ zu nehmen, so dass „na MIR‏ 
welches‏ א' זי בי welches Haus? ** zunächst wäre: wo [ist,] das ein H. [üst]?, „mann‏ 
[ist] des Sehers 11.71 zunächst: wo [ist,] das des 8. H. [ist]? Aber gegen diese‏ 
Auflösung spricht: — die aram. Form der angehängten Demonstrativa, welche‏ 
die gewöhnliche bleibt, nicht zur relativen Form (7, 7) sich abkürzt, — die‏ 
welche nie zu Relativ-‏ ,722 , פה ,פה ,אלל , זאת Ausdehnung auf die Demonstrr.‏ 
die, wenn sie‏ , זאת ,71 Wendung dienen, — die Einsetzung der Praeposs. vor‏ 
relativ gewandt wären, die Praeposs. mit einem Suffix vielmehr hinter sich neh-‏ 
men müssten ($ 896, «), — endlich die häufige Folge eines andern Relativsatzes mit‏ 
Reg. 13,12. Jes.66,1u.a.). So kann man sich denn nur an den‏ 1( אֶשַר oder ohne‏ 
Gebrauch des "x als Verbal-Partikel mit nachgesetztem Objecte halten ($ 510,6.‏ 
eigentlich wo [at man] dich, ihn? = wo [bist] du, [2s£]‏ אלל B). Wie mas,‏ ,898 
mit nachfolgendem Demonstrativ, ‚nur dass dabei ein ganzer‏ אל er?, so dasselbe‏ 
ähnlich wie oft bei 737, 78 in Objects-Verhältniss tritt. Also Ma MIR‏ ,₪842 
899 $ 


00 Wortlehre. Pronominalflexion 


welches Haus? eigentl. wo [hat man: diess [ist] ein Haus?, א' זי בי הראה‎ eigentl. 
wo [hat man: diess [ist] des Sehers H.? — איבמה‎ wie? eigentl. »o [hat man:] also 
"u.8.f., MDR ubinam? eigentl. ubi [dieam:] haec etc. Denn vollständig dargelegt 
wäre der ganze Gedankengehalt: ‚‚Wo [hat man’s, dass man sagen kann: diess 
[ist] das Haus u.s.f., Wo [hat man’s, d. m. s. k.:] von diesem Volke ete., Wo 
[hat man’s, d. m. s. k.:] also“ ete. Dass sich aber ein scheinbar so langathmiges 
‚Wo hat m., d. m. s. k.“ in solche Kürze zusammendrängt, darf im Hebr. nicht 
befremden, vgl. z.B. Pr.25,8. Das אר‎ wo? ist gleichsam selbst der fragende 
Umblick, der nach dem Object verlangt, wofür die Aussage gelten soll. Sehr 
ähnlich ist selbst unser ‚‚was für Wetter, was für ein Buch“ u. dgl., wobei ‚‚für‘ 
zunächst nur wie in ‚‚für gut ansehn, für geschehen nehmen“ ein ‚als, vorstel- 
lend“ ausdrücken kann, obgleich der Sprachgebrauch diess nach einmal gangbar 
gewordener Formel aus dem Auge verloren und das zusammengefasste ‚‚was für 
ein‘ ohne Reetion des Vorworts (ohne ‚‚für einen“) ganz wie ‚welcher‘ decli- 
nirt hat. 


900 Gar manchen kahlen Pronominal- Ausdruck andrer Sprachen giebt das 
Hebr. mit gleich kurzer, doch lebensvollerer Nominal-Bezeichnung, wobei es 
nur zum Theil noch Personal-Suffixa beizieht. So dienen — 


a) für das exclusive se/bst, ähnlich unserem „blank, leibhaftig, in Person, 
eigenhändig“ u. dgl. — 1) bei עצם ו‎ Gebein, z.B. Dawn 0293 wie des Him- 
mels @., d.i. wie der blanke H. selbst; min היום‎ 'ya an diesem selbigen Tage; 
— 2) bei Persönlichem und Belebtem: un Seele, oder andere gerade bethätigte 
Persontheile, wie 35, DB, רד ,772 פָּה‎ u.a., mit Genitiv oder Personal-Suffix, z.B. 
הא‎ 10222 Va Sipa-ba vn) AR Fleisches ל‎ d. i. Leben (omnium mortalium 
anima) sein Blut in ihm selb er ist es; לנפשתיכֶם‎ 2297 eruorem vesirum, vesirum 
ipsorum; man "282 DUB sie selbst gehn geduldig in die Gefangenschaft; 
לבה‎ OR an dich selbst, eigentl. dein Herz (dass du es fühlst); ללכף‎ 2 ich selbst 
gehe mit, eigentl. mein Antlitz, m. sichtbares Theil geht m.; ee) ראלת'‎ Dany 

Daran הִמְדְבָּר‎ chr selbst seht, dass ich selbst zu euch rede, eigentl. eure Augen 
sehn, dass mein Mund [es ist,] der z. e. redet; זה‎ nnoy mm J. selbst hat 
diess gethan, eigentl. J’s Hand h. d. =. 


b) Für das reflexive sich selbst etc. dienen, mit Suffix verbunden, gleich- 
falls לב , כַפָש‎ u. a. gerade betheiligte Person-Bestandtheile, 2. B. 52) לא אד<‎ ich 
künnte mich selbst (eigentl. meine Seele) nicht; בלבל‎ na sprach bei sich selbst 
(eigentl. in seinem Herzen); marp2 prxm) und sie lachte bei sich selbst (eigentl. 
inihrem Innern); 02 Nun dich selbst (eigentl. deinen Leib) büssen zu 
lassen; עבר שארו‎ beunruhigt sich selbst (eigentl. sein Fleisch). 


6( Für Indefinita — 1) sächlicher Art im Sing. (aliguid, quidquam): 27 
Sache, MIR Eins (8623); — 2) sächlich im Plur. (eiliche): אַחדָים‎ , oder der blosse 
Plur. des Nomen; z. B. 27 הִיפְלָא מיהוה‎ wäre dem J. etwas unmöglich?; תגָע‎ 
xt 2277592 die irgend eiwas Unreines berührt ; DR אִשָרדְיְעַשֶה‎ San עְל"ְאֶחֶת‎ 
über etwas von Allem, was der Mensch thut; אֶחְרִים‎ 2a oder bloss Dam etliche 
Tage, $703,a. 692,5. 702,5; — 3) persönlich im Sing. bei unbestimmt Gedachtem 
(aliquis): Op}, DIS, ;איש‎ — 4) persönlich im Plur., desgl. (eimige): אָנָשים‎ z.B. 
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NUNMI WED) cum aliquis (eigentl. anima) peccat; כִּידיִקְרִיב‎ DIS cum aliquis 
(eigentl. hom o) offert; איש‎ IMMER sc tradat aliquis (eigentl) vir); 18297) 
nop2 DEM המורים‎ und es trafen ihn die Schützen, einige, mit dem Bog gen, 
.א‎ $702,5. — 5) persönlich oder sächlich im Sing. bei bestimmt Gedachtem, Eher 
Ungenanntem (quidam): das gepaarte אלמכר‎ "SB, d.i. Bezeichneter, stumm besagter; 
— 6) desgl. im Sing. bei bestimmt oder unbestimmt Gedachtem: MR, MIN או‎ 
una, auch schon artikel-ähnlich; — 7) desgl. im Sing. und Plur., mit Betonung des 
Daseins (vgl. est qui, sunt qui): רש‎ mit אָשֶר‎ oder Particip; — 8) bei Partitiv-Ver- 
hältniss die blosse Praepos. 7n (vgl. du vin, des hommes); z.B. (5): שבָה פה פ' א'‎ 
sede hie, [mi] N. N.; אֶלדמקום פי א'‎ in locum quendam; — (6): אֶחד‎ 822 propheta 
quidam oder LE DAS רתם‎ ein Ginster; DNA "IR aliquis oder qui- 
dam e pueris; הברות‎ MR "eine der Gr uben; Abs אחת‎ eine Närrin (eigentl. 
e. der Närrinnen) ; — (N): יש 90 מאָרִיךּ‎ mancher "Böse Tebt lange; אמרים‎ Tor יש‎ 
Manche sprachen; mM TER ©" und manches Mal war (eigentl. ei era t, ut 
essel) ; — (8): ויז מִדְּמָהּ‎ und es sprützte [etwas] von ihrem Blute; קח מִזִּקני יְשַרְאֶל‎ 
nimm [einige] von den Aeltesten Israel's. 

d) Für die Negativa »u/lus, nemo, nihil (letztere von ne-homo, ne-hilum 
auch nominal): — 1) ארך‎ wicht da ($ 532,2), theils allein, theils von Partieip oder 
Adjectiv begleitet; — 2) die Negationen TR, ON, ,בּלתי לי ,53 ,לא‎ 1 Sächlichem 
von 737 (c,1), אַחת‎ , mann u. dgl. ($ 840, II), bei Perünfichen von IX, DIR, איש‎ 
(c, 3. 6) "begleitet. Die Beispp. hat die Syntax beizubringen. 


e) Für das universale Jeder — 1) im Aequivalent-Sinne (quwivis), ausser 
dem blossen Plur., oder Artikel, oder wiederholtem Nomen ($ 692, ec), am meisten 
das Subst. כל‎ ($ 508,3); — 2) im Distributiv-Sinne (quisque): איש‎ , MER, 123 (vgl. 
erh): 2. B. (1) 89752 jedes Volk, ny”>22 quovis tempore; — (2) אי‎ Dom 

et abiere ad suum quisque locum; Man mer ont) und forderte Jede‏ למיקמר 
Jeder ob seiner. Sünde.‏ עְלדגָבֶר חִטאו von ihrer Nachbarin;‏ 


f) Für die correlativen alter...alter -— 1) die wiederholten (vgl. $ 896, &) 
TR, האחד ,אחת‎ , DIS; — 2) statt הא'‎ an zweiter Stelle auch Er, ,הִַטְנָרת‎ B. 
TR בדה אֶחָד ּמִזֶּה‎ hine alter et illine alter; MR DW... TR DD nomen al- 
lerius...et n. alt.; nn וְאֶתההחצי‎ ned אֶתדְמְחָצִי‎ mn gebl 0 "Hälfte Einer und 
d. H. der Andern; wen מִצדּה‎ .. : mar) מִצדָּהּ‎ von ihrer einen Seite, von ihrer 
andern S.; השנית‎ Din.. ‚ner DU nomen unius...etn. alterius. 


g) Für die Reciproca alter alterum, Be einander — 1) das mit 
Praepos. oder in Casus-Stellung bloss wiederholte Nomen ; — 2) zugleich mit Aus- 
druck des Zusammengehörigen: ,איש‎ MER (c,3. e,2) mit nachfolgendem Nuffix 
an רְעוּת ,רע‎ (G@enoss, Genossin), bei Ebenbürtigem oder Gleichförmigem auch an 
אחות , אַח‎ ($ 849£.), Alles zunächst persönlich, aber auch auf Sächliches ange- 
wandt, z.B. (1): 3039 782 8 eins ans andre (an einander) fügen sie sich; 
איש בְּאִיש‎ Byron und es bedrückt sich das Volk, einer den andern; ויקרבו‎ 
עָצָמות לצ אצמל‎ und es nahten die Gebeine eins zum andern (zu einander); 
(2) והאמרף איש אֶלדְרְעָהףּ‎ und sie sprachen Einer zum Andern (zu einander); 
רְעוּתָהּ קִינָה.‎ MER... למִדְנָה‎ lehret Eine die Andre (einander) Klaggesang ; 
ar) אישבְתַרף לקְרָאת‎ [von] Jedem sein Stück dem andern gegenüber (die St. 

$ 900 


92 Wortlehre. Pronominalflexion 


einander g.); שיש מַעַל אחיר‎ 1798 und sie trennten sich Einer vom Andern 
(von einander, nämlich Abraham und Lot); = היריעות חבְרות אשָה אֶלדאַחוְתְהּ‎ 
Gardinen hängend jede an der andern (an einander). 

9005 | .קפסת‎ s. zu — a,1: עצם‎ Ex.24,10 השמים)‎ ‘y>); Gen.7,13. 17,23 ff. 
Ex.12,17. 41. 51. Lev. 23,14. 21—30. Dt.32,48. Jos. 5,11. 10,27. Ez.2,3. 24,2. 
40,1 היום)‎ 2); Job 21,23 (van 'y2 im Wohlstand selbst). — a,?: ,נפש‎ das mit 
Suff. geradehin ein Pronom. pers. (ich, du u.s.f.) vertritt, je nach der Nähe 
eines Gegensatzes mit oder ohne ‚‚selbst“, aber meist nur vulgär oder poetisch, 
und nur da, wo die ,,88016* den Hauptantheil hat, wie bei belebtem Fleisch und 
Blut, Gen.9,4f. Lev.17,14'), vgl. Jer.2,34; bei Leben oder Tod, Gen.12,13. 
19,20. 1Reg.20,32. Jes.55,3. Jer.38,17. 20. Ps.22,30. 119,175; Num.23,10. 
Jos. 2,14. Jud.16,30. 1Reg.19,4. Jon.4,8. Ps. 106,15. Job 7,15. 36,14; Wohl 
oder Wehe, Jes.3,9. 58,101. 55,2. Jer. 6,16. Ps.3,3. 25,13. 35,3. 12. 66,16. Job 
16,4. Thr.3,51; bei gemüthlichem Antheil, Gen.27,4. 25. 31. Ps.103,1f. 22. 
104,1. 35 (N2 vgl. 16,7. 34,2); Gen. 44,30. 49,6. Dt.13,7. 1Sm.20,4. Jes. 66,3. 
Hos. 9,4. Eccl.7,28; beim Wagen oder Dulden, Jud.5,21?); Jes.46,2. 51,23. 
Ps.11,1. 105,18. — 25, 235 mit Suff., in ae Fällen das Personal-Pronom. 
vertretend, Ex.9,14. Jud.5,9°?). Jes.10,7. Job 27,6. Neh.5,7. — DE für die 
sichtbare oder lebhaft vorgestellte Person, Ex.20,3. Dt.5,7 ("35 על‎ über, d.i. 
ausser mir selbst, vgl. Ex.20,23); 2Sm.17,11°). Ex. 33,14f. — 5 mit Suff. 
oder Genit. als Subj. des Redens, oder Obj. des Fragens, Gen.24, 57. 45,12. 
2Sm.1,16. Jes.1,20. 30,2. 34,16 ($ 862, not. 2). 40,5u.ö. Jer.9,11. 34,8. Mi. 
4,4. Pr.27,2. 18,6. 10015,51. — 9 oder “ya, ‘39 oder ’92 als Subj. oder 
Mittel des Sehens, Gen.45,12. Dt.4,9. 21,7u.ö. Jos.24,7. 18m.24,11. 2Sm. 
24,3. 1Reg.1,48. 10,7. 2Reg.22,20. Jes.6,5. 30,20. 33,20. Jer.20,4. 34,3. 
42,2u.ö. Ez.40,4. 44,5. Mi.7,10. Mal.1,5. Ps.35, 21. 54,9. Pr.25,7. Job 
19,27. 21,20. 2Chr.9,6. 34,28. — 8, ots oder בא'‎ desgl. beim Hören, 2Sm. 
1,22. Jes.30,21. Jer.9,19. 26,11. Ez.3,10. 40,4. 44,5. Ps.44,2. 92,12. Job 
28,22. — 7, ‘7,77, ‘7 als Subj. des Handelns, Ex.15,17. Lev.7,30. Dt.16,17. 
21,7. 83,7. Jud.7,2. 1Sm.6,9. 25,26. 33. Jes.2,8. 3,11. 34,17. 41,20. 45,12. 
48,13 (vgl. 12). 66,2. Jer.25,14u.ö. Ez.27,15. 21. 46,11. Zach.4,9. Ps.28,4. 
58,3. 119,73. Pr.21,25. Job 5,12. 18. 10,8. 12,9. 19,21. 20,10) Thr.4,10. 

2: "023 mit Suff. in Phrasen des Sichselbstwehethuns, Lev.16,29. 23,27. 
u.ö. Num.29,7. 30,3. 14. Jes.58,3ff. Ps.35,13 (m39); Lev.11,43f. 20,25 ,טמא)‎ 
(שקץ‎ ; Jes.53,12. Jer.44,7. Pr.1,18. 8,36. 20,2. 29,24. Job 18,4; Eccl.4,8. 6,2; 
des Sichselbstwohlthuns, Ex.30,15f. Lev.17,11. Num.31,50 (83); Jer.3,11. 
Job 32,2 (Pax); Jer.50,19. Ez.18,27. Pr.11,17. Eccl.6,3. 2,24; der Zu- oder 
Abneigung, 1Sm.18,1ff. 20,17. Ez.23,17f. 22. 28; Lev.26,11—43. Num.21,5. 
Jer.14,19. Job 10,1; der Selbstverpflichtung, Num.30, 5ff. Jer.51,14. Am. 6,8; 
der Selbstbeobachtung oder Selbstbeurtheilung, Dt.4,9. 15. Jos. 23,11. Pr. 


1) Dass in diesen Stellen a7 בנפשר‎ nicht ist „‚in seiner Seele, seinem Blut‘*, sondern dessen Blut 
in ihm selbst ist [nicht heraus] ; לנִפְשְתָיכֶם‎ nicht „‚für eure Seelen‘, sondern vestrum ipsorum; בּנפשל‎ 
nicht ‚in seinem Leben“ ara), sondern in ihm selbst, s. De inferis $ 49. 54. — 2) ₪. Achrenlese 
S. 20.19. — 3) Zu Jes.3,15 8. Neue Aehrenlese nr. 665. Zu Ps.43,5. 42,12 ₪. ib. nr. 1108. — 
+( ₪. Neue Aehrenlese nr. 1448, 
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21,23. 22,5 .(שמר)‎ Ps.49,19'). Job 9,21. — 23, 235 in den Phrasen des Ver- 
drusses, Dt.15,10. 1Sm.1,8 (v7); des Selbstbewusstseins (97%) Dt.8,5. 1 Reg. 
2,44; des Vorhabens, 1Chr.28,2. 2Chr.29,10; des Nachdenkens und Selbst- 
gesprächs (IÖn, ,שיח‎ "as, 137), Gen.17,17u.ö. Dt.7,17. 9,4u.ö. 1Sm.1,13. 
l1Reg.12,27. Jes.14,13 u. ö. Jer.13,22 u. 6. Hos.7,2. Ob. 3. Zeph.2,15 u. 6. Zach. 
7,10u.ö. Ps.4,5. 10,6. 77,7u.ö. Ecel.1,16. 2,1.’15u.ö. Esth.6,6. — /ayp3 
Gen.18,12. Ps.62,5 (vgl. Jer.9,7). — 22, a beim Sichselbstwehethun, Pr. 
11,17. Job 21,6. 12601.4,5. 5,5). 

6,1: 37 etwas (vgl. quelque chose), Gen.18,14. 44,18. Lev.5,2. Dt.24,1. 
Jud.18,7. 18m.3,17. 20,2. 2Sm.14,12. 1Reg.14,5. 13. Jer.38,14. Ps.45,2. 
Ecel.8,2; später auch 2mal im Plur.: טובים‎ 0°937 2Chr. 12,12. 19,3: quaedam 
bona°); ausserdem nur mit Negatt., $900,d. = שחת‎ (von ms, 6 850,4), nur in 
den Priesterschriften Lev. und Ezech., Lev.5,4f. 22. 26. Ez.18,10. 45,55. — 
0,3: WD) eine Seele, Person, für Jemand nur als Subj. oder Obj. des Personen- 
rechts, in der juridischen Priester-Prosa, Lev.2,1. 4,2. 5,1f. 4. 158. 21. 7,20. 
22,6. Num.31,19. 35,30. Dt.24,7. 27,25. Jos.20,9. — DS ebenda, doch nur im 
Gegensatz zu Gott, Thier, Sache, Lev.1,2. 13,2. 9 (vgl. V. 47). Num.19,14. 
— שיש‎ allgemeiner gebräuchlich ‘), aber des persönlichen Sinnes wegen be- 
schränkter und ehrbarer als n& (vgl. Ez.46,16f.), Gen.13,16. Ex.21,7--37. 
22,4. 15. Lev.7,8. 13,40. 20,10. 22,14. 21. 24,17ff. 25,26. 29. 27,2. 14. 28. 
Num. 21,9. 27,8. 30,3. Dt.1,31. 8,5. 19,11. 24,7. Jud.4,20. 1Sm.24,20. 
lReg.8,31. 88. 2Reg.4,29. 5,7. 12,5. 10. 18,21. 23,8. Jes.7,21. 66,13. 
Jer.5,1. 23524. Ez.18,5. 22,30. 46,16. Am.5,19. Hagg.2,12. Zach.4,1. 13,3. 
Mal.3,17. Ps.38,15. 49,17. Pr.6,27f. 12,8. 25. 14,12. 16,7. 25. 17,12. 18,4. 
25,14. 26,12. 100 12,14. 37,20. Ct.8,7. Ecel.6,2f. — c,5: Wahn WbB, Jjunghebr. 
auch zusammengeschmolzen "iobe ($ 539 ex.), das einzelne ‘8 in der rabbinisch- 
grammat. Sprache auch für das persönliche, wie 227 für das sächliche Object bei 
Constructions-Angaben gebraucht, bibl. nur Rt.4,] (wo zwar der Sprechende 
den Namen, der Erzähler aber statt des ungekannten Namens diese Adjj. ge- 
braucht hat); 1Sm.21,3. 2Reg.6,8; Dan.8,13. — e,6: ng, fem. ns, אֶחֶת‎ , in 
Appos. oder vor Genit. oder vor ja צִ' מִ- ,,אַחת ה' ,אַחד ה')‎ oder מ-‎ ma), dem 
modernen Einheits-Artikel erst allmählich, am meisten in der Laien-Prosa und 
bei Späteren gleich gebraucht, wo man ausser der Einheit nichts weiter zur 
nähern Bestimmung angeben konnte oder wollte, Gen.21,15. 22,2. 26,10. 37,20. 
42,13 (Mss., Ex.29,3 hat א'‎ Zahlsinn). Lev.13,2. 25,48. Num.36,3. 8. D1.4,42. 
12,14. 13,13. 15,7. 16,5. 17,2. 18,6. 19,5.11. 23,17. Jos.10,2. 20,4. Jud.16,7. 
11. 17,5.11. 19,13. 1Sm.1,1 (vgl. Job1,1). 2,36. 9,3. 16,18. 17,36. 25,14. 
26,15. 22. 2Sm.1,15. 2,18. 218. 6,20. 9,11. 13,13. 17,9. 18,10 (nicht V.1]) 
IReg.13,11. 19,2. 5. 20,13. 35. 22,9. 13. 2Reg.2,16. 3,11. 4,1. 22. 39. 7,8—13. 
9,1. 12,10. 17,27f, Jer.35,2. Ez.17,7. 46,17. Ob.11. Ps.82,7. Job 2,10. Rt. 
2,13. Dan.8,3. 13. 10,5. 13. Neh.1,2. 2Chr.18,8. 12. 24,8. 


1) ₪. De inferis $388. — 2) Für das reflexive Selbst führt Gesen. Lgb. S. 752 auch noch DB, 
פנָר'‎ nach Ez.6,9. 20,43 an; aber hier ist מִפָבָר‎ Praepos. und das 210586 Personal-Pronom. schon re- 
flexiv, $ 876, b. — 3) S. Neue Achrenlese nr. 1731. — #) Die Citate bei Nolde (ed. Tympe p. 27 ff.) 
‚wirren e,3. d,2. e,2. 9,2 durch einander, 
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6, 9: ,איש‎ MÜN, quisque, quaeque, meist persönlich, selten (nur wo hier ein 
„,8.° steht) auch sächlich '), Gen.10,5. 23,6. 34,25. 40,5. 41,111. 43,21. 44,1. גד‎ 
47,20. 49,28. Ex.1,1. 7,12. 10,23. 12,3 —44. 16, 16—29. 28,21 (s.). 32,27 f. 
33, 8#. 39,14 (s.). Lev.10,1. 25,10ff. Num.1,52. 2,2. 17. 34. 5,10. 11,10. 16,17f. 
17,17. 24. 25,5. 31,50ff. 32,18. 35,8. 36,7ff. Dt.1,41. 3,20. 12,8. 16,17. 24,16. 
Jos.4,5. 6,5. 20. 24,28. Jud.2,6. 7,7—21. 8,24f. 9,55. 17,6. 20,8. 21,21—25. 
1Sm.4,10. 8,22. 13,2. 20. 14,34. 25,10. 13. 27,3. 30,6. 22. 23m.2,3. 6,19. 
18, 29. 15,.30.. 18,17. 19,9. 20,1. 22. 1Reg.1,49. 5, 7, 8,88. 10,026. 19, 24. 
20,20. 24. 22,10. 17. 86. 2Reg.3,25. 6,2. 9,13. 21. 11,8—11. 12,5. 14,6. 12. 
18,81 8. 23,10. 35. Jes.9,19. 13,14. 14,18. 31,7. 32,2. 36,6. 47,15. 53,6. 56,11. 
Jer.1,15. 3,1. 6,3. 11,8. 12,15. 16,12. 18,11. 22,7. 25,5. 26,3. 31,30. 84,906. 16. 
35,15. 36,3. 7. 37,10. 49,5. 50,16. 51,6. 9. 45. Ez.1,9. 12. 7,16. 8,12#. 9, 1#. 
18,30. 20,71. 39. 22,6.11. 32,10. 33,20. 46,18. Jo.2,7 (s.). Ob. 9. Jon.1,5. 3,8. 
Mi.4,4f. 7,6. Zeph.2,11. Hagg.1,9. Zach. 8,4. 13,4. Ps.64,7. 78,25. Pr.20,6. 
Job 1,4. 9,111. 34,11. 42,11. Ct.8,11. Esr.2,1. Neh.3,28. 4,12. 16f. 7,3. 6. 
8,16. 11,3.20. 13,10.30. 1Chr. 16,43. 2Chr.6,29. 10,16. 11,4. 18,9.16. 23, 7f. 
25,4.22. 31,1. — Fem. אֶשה‎ Ex.3,22. Am.4,3. Rt.1,9. — TÜR איש‎ Jeder der 
Ex.30,33. 38. Lev. 15,5. 20, 10f. 21. 22,4. Num.5,10. 19,20 (vgl. Lev.17,10. 
188.8.(. — איש‎ mit Praepos. vor sich (vgl. $ 896, V) 23m.6,19. 2Reg.15,20. 
Jer.17,10. 23,36. 32,19. Ez.1,11.28. 45,20. Zach.10,1. Ps.62,13. 1Chr.16,3; 
daneben, besonders früher, auch איש‎ ohne Praepos. adverbial gestellt, Gen.15,10. 
42,25. 85. Num.5,10. 7,5. 17,17. 26,54. 19m. 830,22. Ez.1,11(s.). — 34 poet. 
für שיש‎ Thr.3,39. Jo.2,8 (von Heuschrecken bildlich wie von Kriegern). 

21: ma...m8, fem. ,אחת...אחת‎ Ex.17,12. 25,19. 37,8. Lev.5,7. 12,8. 
15,15. 16,8. Num.6,11. Jud.16,29. 20,31. 18m.10,3. 14,40. 1Reg.3,25. Jer. 
24,3. Ez.40,26.49. Am.4,7f. Zach.4,3. 11,7. Dan.12,5. Neh.4,11. 2 Chr. 3,17. 

— הְאִ'... הא"‎ , fem. ,הַא'...הָא'‎ Ex.18,3f. 25,33. 26,2.21.25. 36,9. 15.24. 26. 
37,19. Lev. 14,22. 31. 15, 30. Num.8,12. Dt.21,15. 1Sm. 14,4. 2S5m.14,6. 1Reg. 
12,29. 18,23. — f,2, wo es deutlicher war: »Er1...‘87, fem. הְאִ'. . . השָנִית‎ Ex. 
1,15. 25,32. 29,15—40. Num.11,26. 1Sm.1,2. ו‎ 1 7,15. 
2 Reg.25,17. Ez.10,14. Rt.1,4. Dan.8,3; vgl. noch 2 Chr. 3, 11f. 

9,1: Reciprok wiederholtes (vgl. Hesiod. op. 25) 8, אֶחַת‎ Ex.36, 10ff. 22. 
Jes.27,12. Ez.33,30. 37,17. Zach.8,21. Job 41,8. Ecel. 7,27; איש‎ 1Sm.2,25. 
Jes.3,5. Ez.18,8 (vgl. ‚„vir virum legit“); אֶדֶם‎ Gen. 9,6. Pr.27,19. Eccl.8,9; 
גרר‎ Jer.25,32. Ps.105,13. 1Chr.16,20. 2Chr.15,6; ö7n Esth.3,7. 1Chr.27,1; 
יום‎ Num.30,15. 18m.18,10. Ps.19,3. 96,2. Esth.3,7. Neh.8,18. 1Chr.12,22. 
16,23. 2 Chr.30,21; Da" Ex.13,10. Jud.11,39. 21,19. 19m.1,3. 2,19. 2Sm.14, 26; 

Ps.19,3; 71 Ex.21, ‚24. Dt. 19,21. Pr.11,21. 16,5°); ve», 779 Ex. 21. Dt. 19.‏ לְיְלָה 
Reg. 10,21. 21,16.‏ 2" פָּה Jes. ‚52, 8. Jer. 34, 3; 289 Ez.37,7 ( vom Zugehörigen);‏ 
Num. 24, 1. ‚Jud. 16,20. 20, 30f.‏ פָעם Jer.34. Esr.9,11; DB Dt. 5,4. Pr.27,19;‏ 
Ez.40,13; >32u.a. Ex. 21. Dt.19; 70 ib. und 1Sm.14,4;‏ פתַח ;20,25 18m.3,10.‏ 
Ex.32,27. Ez.40, 27; m Lev. 25, 53. Dt.15,20. 18m. 1,7. 7,16. 1 Reg.10,25.‏ 90" 
Reg. 17,4. Zach.14,16. Neh. 10,35ff. 2Chr.9,24. 24,5. — 9, 2: 99... EW,‏ 


1) ₪. S. 93, not. 4. — *( S. Neue Aehrenlese nr. 1296. 
$ 900» 
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zunächst persönlich, doch bei ‚‚(s.)“ sächlich, Gen.11,3. 7. 15,10 (s.). 31,49. Ex. 
11,2. 18,7.16. 21,14.118.35. 22,9. 13. 33,11. Lev.20,10. Dt.22,26. Jud.6,29. 
7,13. 22. 10,18. 1Sm.10,11. 14,20. 20,41. 2Sm.2,16. 1 Reg.20,35. 2Reg.3,23. 
1,3. 9. Jes.3,5. 13,18. 19,2. 41,6. Jer.5,8. 7,5. 9, 3f. 19,9. 22,8. 23,27 ff. 35. 
31,34. 34,15ff. 36,16. 46,16. Ez.33,26. Jon.1,7. Zach.3,10. 8,10.17. 11,6. 
14,13. Mal.3,16. Ps.12,3. Esth.9,19 ff. 2Chr.6,22. — fem. mnıyn...müs, Ex. 
11,2. Jes.34,15f. (s.) Jer.9,19. Zach.11,9 (s.). — TI... US, persönlich nur von 
Stammgenossen, und wo ‚(N)‘ steht, vom vorigen unterscheidbar, sächlich nur 
vom Gleichförmigen, Gen.13,11. 26,31. 37,19. 42,21. 28. Ex.16,15. 25,20 (s.). 
32,27 (N). 37,9 (s.). Lev.25,14. 46. 26,37. Num.14,4. Dt.1,16. 25,11. 2 Sm. 
2,27 (N, vgl. 16). Jes. 8, 6 (9). 9,18. 19,2 (N).  Jer.13, 14. 23, 35 (N). 25,26. 
31,34 (2). 34,14 fl. (2). Ez.4,17, 24,23. 33,30. 38,21. 47,14. Mi.7,2. Hagg.2,22. 
Zach.7,9f. Mal.2,10. Job 41,9 (s.). Neh.4,13. 5,7. — mnin8...mos, Ex.26, 3ff. 
17 = Br. 1,9. 23 (s.). 3,13 6.(. — PIE א' ,א' כָּא' ,איש‎ EN ,אי‎ schon wie en 


IR he auch עַמיתל‎ Lev. 19, 11. 25, 11. 


$ 900% 
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II. Abtheilung. 


Verbal-Flexion. 


901 Auch bei der Flexion der Verba (vgl. $607), sowohl des Verb. finit., 
d.h. der Tempora und Modi ($ 587,1), als der blossen Nominal-Bildungen des 
Verb. infin., der Infinitivi und Participia ($ 587,111(, kommen zunächst 

I) die Flexionstheile selbst in Betracht, d.h. die flectirenden Prae- oder 
Afformativen und die inneren Lautwechsel ($ 561). Beide bleiben — 
A) am Verb. finit. für Genus, Tempus, Modus und Person bei allen in Laut-, 
Stamm- und Formbildung unterschiedenen Verbalclassen wesentlich dieselben, so 
dass z. B. jedes passive Verb. fin. vor der Endsylbe O oder U, jedes Fiens in III. m. 
vorn”, in 1]. 88. vorn x, jede II.m.Perf. im Sing. 7, im Pi, ם‎ als Afformativ, 
jeder Imp. die Formen der 11. P. des Fiens ohne deren Praeformativ hat, u.s.f. — 
B) Die Infinn. und Particc. gestalten sich zwar — «) in ihrer Nominal-Ableitung 
je nach der Stamm- und Formbildung der Verba verschieden, z.B. von :כתב‎ Inf. 
Qal ah, Part. act. an3; aber ,לה , פ'נ) קום ,גלה ,נגש‎ Y'9, 8 541): Inf. nes, ,לת‎ 
Part. DB; von כשל‎ Perf. Ni., Hi. ($ 550): >22, הכְשיל‎ , Infl.: 3037 (f. m), an; 
Partt.: 5522 (nach Perf.), Sion (nach Inf. ); von קום ,סבב‎ Partt. Hi.: 200, מִקִים‎ 
(nach den Perf. 207, .(הִקִים‎ Allein — ₪( die Nominal-Beugung nach Genus, 
Numerus, Status, Casus behalten die Inff. und Particc. beinahe ganz ebenso wie die 
gleichgebildeten öde Nomm. $ 741—848. 889 — 892. 

IT) Die mehrfache Art aber, wie der Flexionstheil den Wortstamm erfasst 

und verändert, den Gang und Grad dieser Umgestaltung bedingt auch am Verbum 
— 1) die Dante wonach sich sonitale, gutturale und semivocale 
Verba unterscheiden, wie die Nomm. dieser Classen ($ 1331. 607,1), z. B. 3n3 seri- 
psit (son.), NNE patefeeit (gutt.), 53 (von ”>3) nudavit (semiv.), Fi.: יכב‎ , nn9”, 
יִגְלָה‎ ; von נפל‎ cecidit (son.), בוחל‎ possedit (gutt.), Inf. Hi.: הפיל‎ , >77; von 230 eir- 
euivit (son.), IS devovit (gutt.), Perf. I. Sg. א;אֶרותִי ,סַבְּותִי‎ — 2) die Stammbil- 
dung, wonach sich Verba starken und schwachen "Stammes, kurz benannt 
„starke und schwache Verba“ unterscheiden ($540), z. B. פתח , כתב‎ (st.); ,סבב ,גלח‎ 
קום‎ surgere, רפוב‎ sedit, ,כפל‎ MU) Zetendit (schw.), Fi. Qal: יפְתח , יכב‎ ; aber n53", 
25%, יה ,יפל ,20% , יְקוּם‎ und 094; — 3) die Formbildung, wonach sich die Ver- 

5901 


Flexionstheile und Flexionsarten 97 


balformen schlichter, verstärkter und betheilter Bildung (formae nudae, 
graves, auctae, $ 545 ff.) unterscheiden, z.B. zu Inf. Qal קום , כב‎ (nud.), Fi. IH. 
und 1. Sg.: anas יקוּם , יכב‎ DIPN; zu קש , סובב‎ , Dip, 5253 (grav.), Fi.: יסב‎ 
aslos, BIP) אֶקדָּש‎ Dip? אַקמִס‎ , baban babas; zu Bier, Sharı, חקים ,207 ,הכשיל‎ 
הושיב‎ (auet.), Fi.: tar לכשיל אָמול למזלל , אִכְּל‎ IR, Son AR, יָקִים‎ AR, יוטיב‎ An. 

902 Im Einzelnen ist hierbei noch zu beachten: — zu 1,4, dass zur 
Unterscheidung gewisser Genus-, Tempus- und Modus-Formen, so überein- 
stimmend sonst deren Flexion durch alle Verbalelassen bleibt, doch manche 
Form- oder Stammbildung der Verba theils ihrer Bedeutung, theils ihrer Laut- 
beschaffenheit wegen mehr oder minder Gelegenheit gegeben hat, daher nicht 
alle Form- oder Stammbildungen gleichmässig viel Formunterschiede aufweisen, 
vgl. $908 (Genus stativum nur im Qal), $ 904 (3 Formae geminatae und 4 Refle- 
xiva ohne Passivform), $970 (die Ton-Fortrückung am Perf. mit 1 bei Vbb. 75 
und ל"א‎ beschränkter, bei ע"ע‎ und ער‎ und der Species הקטיל‎ ausgedehnter), 
8969 (die Ton-Zurückziehung mit Endsylben-Kürzung am starken Vb. nur sel- 
ten im Ni. und @i., die blosse Kürzung nur im Hi.; aber Enttonung und Kür- 
zung bei ,ע"ע‎ Y'y, “'y, ,פ"א‎ Yo im Qal und Hi., bei ל"ה‎ durch alle Activa), $951 
(Jussiv mit verkürzter Endsylbe beim starken Vb. nur im Hi., bei Y'y, ער‎ im Qal 
und Hi., bei ל"ה‎ durch alle Activa), $955 (Intentional bei ל"‎ erschwert und da- 
her äusserst selten). — Von I, B,3 macht nur der Infin. Ni. Ausnahme (Un, 
,(הַבָּנות‎ dessen Qames, abweichend von den 126611. wie jpt, jin37 (Tab. XV.XVD, 
der Ableitung vom Fiens gemäss, und um die Verbalform kenntlich zu erhalten, 
im St. conj. bleiben muss, $ 368. 1041. 

Nach 11,1.8 giebt der Unterschied der Laut- und Stammbildung in zwei 
Gegensätzen die vier oder fünf Hauptelassen der Verba: einerseits — I) soni- 
tale, II) spiritale: a) gutturale, 2( semivocale; anderseits — A) starke, 
B) sehwache. Aber bei gemischten Eigenschaften ergeben sich noch als 
Unterarten: «) starke sonitale (z.B. ,(קטל ,כתב‎ — ß) starke gutturale 
(ץ — ,(חלם , ברך ,פתח)‎ schwache sonitale (55), 320), — ö) schwache semi- 
vocale קום ,20% ,נלה)‎ u.a.), — 8 schwache gutturale ,(ארר ,נחל ,עלח)‎ — 
0 zwiefach schwache (7%, 703, בוא , ירה ,נשא‎ u.a.). — Von diesen sind 8 
als die gangbarsten in eignen Paradd. und $$ darzustellen, die unter e aber, um 
die Paradd. nicht übermässig zu vervielfältigen, bei den $$ der schwachen Verba 
unterzubringen, endlich die von 6, da sie keinem einzelnen Parad. folgen und bei 
zusammengetroffener Lautschwäche eigenthümliche Formen bekommen haben, 
schliesslich als Anomala (vgl. $ 849.) zusammenzufassen. — Die unter II,3 be- 
sprochenen Bildungsarten (Species) der Verba heissen in vielen Lehrbb. minde- 
stens ungenau „Con ugationen‘, wasim Vergl. mit dem Latein. für die hebr. Ver- 
balflexion ganz irrige Voraussetzungen erweckt. Den „Conjugg.‘“ im abendlän- 
dischen Sinne entsprechen eher die unter 11, 1.2 unterschiedenen Verbalelassen. 
Analog den Nominal-Declinationen ($ 735) lassen sich zwar auch fünf Verbal- 
Conjugationen aufstellen ($ 560); aber wie von den Declinationen jede mehrerlei 
Bildungsarten der Nomm. umfasst, so auch Con]. I. IV. V mehrerlei Verbal- 
Gaben 8999. 
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1. Hauptstück. 


Verbalflexion im Allgemeinen. 


1. Genus-Formen. 


903 Wie das Nomen hat auch das Verbum, sowohl Vb. fin. als infin., zu- 
nächst ein doppeltes Genus, ein Activ und Passiv ($ 587). Aber das Passiv 
wird nicht wie in laudor, laudatur von laudo, laudat durch Endform gleich dem 
nominalen Feminin ($ 60911.(, sondern wie in &%ov, גא‎ durch innern Vocal- 
wechsel, gleich manchem pronominalen Feminin ($ 857), unterschieden. 

Im Allgemeinen bringt [ausser den zu Passiven verbrauchten Reflexiv-Formen, 
die meist unverändert bleiben, $ 547,6.0[ Vertiefung und Trübung des Vocal- 
lauts den Passiv-Sinn ($ 587f.). So bekommt — 1) das passive Partic. Qal die 
wenigstens in der Endsylbe vertiefte Adjectivform קטל‎ (Tab. X, 3), die auch, wo 
ihr kein Vb. fin. entspricht, passiven Sinnes ist ($ 554), 2. B. J1n3 scripius von an3 
scripsit, 2323 cavus (cavatus). — 2) Alle übrigen Passivformen des Vb.fin. und infin. 
haben — a) in der Endsylbe [ausser ,כ"ה‎ $444,8] überall A behalten, während ihre 
Activa [ausser Fi. act. Qal] dafür meist E oder 1 bekommen hatten; — 2) davor 
haben sie in geschärfter Sylbe ($ 125) gewöhnlich ü, in geschlossener je nach der 
Lautumgebung ($ 351) 6 oder ü, in offener theils ö, 6, theils ₪ angenommen, z.B. 
לְקְחָה ,לקח‎ sumsit, mp2, amp» sumlus, -la est; 1 hat gehurt, זרכרל‎ )1. mar) ward 
geh.; m dabit, רקח‎ sumet, רתץ‎ destruet: 7m, np”, יתץ‎ dabitur, sumetur, destrue- 
tur; — ערלל‎ fecit, ערלל‎ factum est; קדש ,קדש‎ sacravit, -atus est; 12%, מברְף‎ 
segnend, gesegnet; DAN, מַרומֶם‎ ewaltans, -atus; "5252, 75253 sustentarunt, -ati 
sunt; — הפקיד‎ , pen mandavit, -atum est; 3, מְכְטְלִים‎ labefacere, -facti; 
,הְחָרִים‎ DT 600006, -otus est; 7390, 20% ver Lens, versus; Mahn, הגרד‎ deduzit, 
-clus est; W371, 37 indicavit, -atum est; הוחל ,החל‎ incepit, -ptum est; 27, pn 
paravit, -atus est; — היתפקרר‎ und התפְקְדרּ‎ (el) censi sunt; 82% se polluet, mekun 
polluta est. — Wie sich hiernach am Schema קטל‎ durch alle Verbal-Classen und 
-Arten die Passivformen vocalisirt haben, zeigt Tab. XX 1. 


904 Diesem passiven Ablaut durch Vocal-Trübung sind nur einige wenig 
gebrauchte Geminatae ,קטלטל)‎ Japnn, התקלקל‎ , 8 546,6. Tab. X, V. XIX) 
durch ihren Formbau, und die meisten Reflexiva mit 5 oder הפקוט5) הת‎ und ib. 
XI. XII) durch ihre Bedeutung hinderlich geblieben, von letztern insbesondre die 
vielgebrauchte Spec. 52p), die aus dem Reflexiv- grossentheils selbst schon zum 
Passiv-Gebrauch EURER BIER ist (9588), z.B. mal sich hüten, Amal schon geh. 
werden, 9p23 sich spalten, oft schon gesp. werden, “a, ִכָרֶת‎ pur frangi, exscindi. 

Alle übrigen Bildungsarten haben Beispp. des trüben, passiven Ablauts aufzu- 

_ weisen. Denn dass namentlich die forma nuda Qal nicht bloss, wie man meint, im 

Partieip, sondern auch im Verb. fin. noch häufige Gebrauchsfälle dieser Passivform 

gehabt hat, obgleich das Fiens nach altem begründeten Hergang mit dem des Ho. 

(»up7), das Perf. nach späterm in der Punctation befolgten Missbrauch meist mit 
$ 903. 904 
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dem des Qu. (up) zusammengefallen ist, das beweisen — 1) etliche scheinbare 
Perff. Qu., denen theils — a) kein Part. oder Fi. Qu., und gar keine active Form 
Qi. entspricht, theils — 5) nur ein @i. in anderer Bedeutung zur Seite geht, und 
die dabei sämmtlich — c) keine Spur der sonst dem Qu. (קטל)‎ eigenen ל‎ 
stärkung zeigen ($ 546,5), z.B. לְקְחה ,לקה‎ sumsit, לקחה , לקח‎ sumtus, -la est, na» 
Aaußevouevos (ohne ein 725% und me etc. 1; zu ללד‎ gebüren Pi Pf. 73%, Inf. n73: 
($ 433, «) geboren werden (neben 75° entbinden); — 2) manches scheinbare Fiens 
Ho., das kein Perf. oder Part. Ho., sowie keine active Form Hi. neben sich, und 
Bien Passiv-Sinn nur dem Qal, nicht dem Hi. gemäss hat, z.B. zu 7m dabit, 
רקח‎ sumet, Pass. jn9, רקח‎ dabitur, sumetur (ohne ein jan, 79%, Pan, ;(הקיח‎ — 
3) manches als Fiens Ni. punctirte Beispiel, dem nirgend oder döch nicht in gleicher 
Stylart ein Perf., Part. oder Inf. Ni. entspricht, daher es althebr. ebensowohl ein 
Fi. pass. Qal gewesen sein kann, z.B. 2337 wird gestohlen, לסרם‎ ww. zerrissen, urspr. 
wohl 253%, 979° (ohne 25%, 9992); von (ולד) ילד‎ Pf. pass. 727, Fi. wohl ,ילד‎ da 
dem Jon ein 75% erst bei Spätern entspricht. — Weil jedoch die reflexive Spec. 
Sup: so früh und oft schon zum Passiv-Gebrauch benutzt wurde, ist allerdings bei 
Qal dieser passive Ablaut weniger allgemein geworden, und nur auf sehr gangbare 
Begriffe und meist schwache Verbal-Stämme beschränkt geblieben. 

905: Dass von diesem bisher nicht erkannten, aber nun hoffentlich unzwei- 
felhaft nachgewiesenen Passiv. Qal — 1) das Fiens mit dem Fi. Ho. קטל)‎ 


oder Sup") eben so wie im Arab. (Ai Fi. I und IV) zusammenfallen musste, ide 
im Hergang der Formenbildung. Denn bei Fi. Ho. trat das temporale lien per- 
sonale Praeformativ (*, n, ,א‎ 2) mit Wegraffung des am Perf. noch erhaltenen 7 
($ 260) in den schon zu ö oder ₪ getrübten Vocal desselben ein, 2. B. bw: 
Pf. Ho. השלך‎ oder הִשָלך‎ ($ 353,5), Fi. 728% für 9; 79: 7977, 73% für 73; ימות‎ 

für Ar. Beim Fi. pass. Qal musste mit eleichem Ergebniss an die‏ יגמת ,הומת 
ein‏ (יְקוּם ,28% 97m, DRM,‏ ,יְכֶתב) Stelle des activen Vorsylben-Vocals 1, 8 a‏ 
vertiefter, je nach dem Sylbenbau Re Hs langer Vocal eintreten, d.h. bei‏ 
Vbb. Iae gutt. [die jedoch keine Beispp. des Fi. pass. Qal zeigen] nad‏ 
ישיר ,שיר ;87° pass.‏ ילאר , ארר) ein 6 ($ 376,8), ausserdem in offner Vorsylbe ü‏ 
und übrigens nicht bloss in geschärfter, sondern auch schon in ge-‏ , (ררשר pass.‏ 
wie bei Ho.‏ ל schlossener Sylbe, weil ja hier die nächste Trübung ₪ durch kein‏ 
,119° , ימ Pass.‏ יחץ ,779° gehemmt war, jedenfalls stets ü; daher wie neben 7m,‏ 

7m7, auch wohl >07) zu לטל‎ , obschon auch von diesem קמל‎ zufällig die Beispp. 

fehlen. — 2) Für das Parti cip. pass. begnügtsich zwar Qal gewöhnlich mit der 
vom Vb. fin. unabhängigen Adjeetivform Sup, die den stativen Sup, קטל , קטל‎ 
entspricht (vgl. קצר‎ kurz, up oder jup Klein). Aber wie das Ni. und bei Vbb. 
ע'ר ,ע"ע‎ auch das Hi., ersteres mit blosser Vocaldehnung ($ 553. 587,ß), seinem 
Perf. nachbildet: so finden sich auch dem Perf. pass. Qal nachgeformte Par- 
tieipp-, bloss mit — statt — (bei ל"‎ mit — statt —), s. nr. 3 und $ 994,7, 

3) Wie jedoch das Perf. selbst und der Inf., der auch bei andern Passiven en 
Perf. gleichbleibt, im Althebr. vocalisirt war, lässt sich kaum sicher bestimmen. 
Dass der mittlere Stammlaut nicht, wie im Arab. bei allen Perff. Pass., ö be- 
kommen (was dort dem Passiv noch mehr den Ausdruck des Gereizten giebt), 
sondern das ursprüng]. en ä behalten hat, lassen die übrigen unzweifel- 

{der $ 904. 905 
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haften Passiv-Perff. voraussetzen (UP, Tau oder 1, num), sowie das selbst 
bei den heller vocalisirten Stativen und Activen in der Flexion zurückkehrende A 
(eV, קדשת ,קדש ;שפלת‎ ; dan, .(הכְשלְתם‎ Aber schwieriger ist die Frage, was 
an der Stelle des Vorton-Qames der Activ- und Stativ-Formen קצר , קטל)‎ , Top) 
beim Perf. pass. eingetreten ist. Dass sich dasselbe ursprüngl. vom Perf. Qu. 
(קשל)‎ unterschieden hat, ist wohl sicher. Auch zeigen, besonders in Fällen, wo 
dem Passiv-Vocal ein in penult. gehobener Ton ($ 127,2. 313,5) oder eine offene 
Sylbe') folgt, noch einzelne Beispp. des Vocalbuchstaben 7, oder eines in der 
Punctation ausgedrückten ü (selten und ungewiss ö), dass hier wirklich ein ü ohne 
die ihm sonst gewohnte Lautdehnung oder -Schärfung (ü, ₪, $ 118, vgl. $ 216,5) 
zugelassen war, vgl. Perf. הורגנר‎ )1. m) Ps.44,23; 7377 28m.20,13 (s. jedoch 
$ 906,c); זונה‎ (1. zunä)eEz.16,34; Inf. הולדת‎ (1. an) ib. 4; Perf. יולך‎ (1. 539) 
Job5,7. Jud.18,29 (vgl.13,8); לְקְחה‎ ($ 386) Gen.2,23°); 87 ($ 231) Job 33, 21. 
Ob aber vor geschlossener‘) oder bloss Dumpf-Chateph tragender Sylbe ebenso 
wie im Ho. (gain und 7) der vordere Vocallaut geschwankt, für manches Con- 
sonanten-Paar 6 6 (wie i in שַפְטָּה ,יָרְבְעָם , קדְשים‎ von (שפט‎ , für manches ü gelautet, 
und letzteres dann wie in ran, nnoB, pr, צַפָּור‎ u. dgl. ($ 297. 1, S. 572, not. 1) 
mit Verdoppelung gestützt hat, das bleibt freilich unbestimmbar. Dass es an 
Beispp. mit 0 oder ö vorn nicht gefehlt hat, verräth das zu dm vorausgesetzte 
Partie. pass. Qal, woraus Ex.2,10 der Name nün wie ein hebr. Wort abgeleitet 
wird®). Aber das ü mit Verdoppelung scheint bei Verbal-Stämmen, die ein 
sinnverstärktes קשל‎ nicht zuliessen, das Gewöhnlichere, und 01088 der Anlass 
gewesen zu sein, dass im spätern Gebrauch, daher auch in der Punetation, die 
passiven Perff. Qal und Qi. ganz zusammenfielen, und die erstern auch bei Vbb. 
med. gutt. den letztern entsprechend vocalisirt wurden (97% für 939, wie 772 
für בְּרִ'‎ , 7897 für 7). 

906 Als Passiva Qal erweisen sich — 1) zuverlässig oder höchst wahr- 
scheinlich — a) von starken sonitalen Verben: — von שגל‎ stupravit: Pf. שגל‎ 
Jer.3,2; Fi. תשגלכה‎ )1. magüf), wenn auch 765. 13,16 und (hier erst sicher) Zach. 
14,2 neben anderem Ni. als Ni. punctirt; — von שטף‎ abluit: 1. a1 Lev.6,21; 
Fi. ישטף‎ (1. 900), obgleich Lev.15,12 auch schon wie im Junghebr. (Dan.11,22) 
als Ni. punctirt. Beide Verba zeigen weder in den Perff. einen verstärkten ‘), 
vom Activ (Dt.28,30. Lev.15,11) verschiedenen Sinn, noch im Fi. einen Sinn- 
Unterschied vom Perf.; das Pass. Qal bleibt also für alle jene Beispp. sehr wahr- 
scheinlich; — auch von שפך‎ fudit ist Pf. שפד‎ wenigstens תנטו\1‎ . 85, 88 nur Pass. 
zu Qal (vgl. 79% nachher und Gen.9,6. 37,22), ohne das im Qu. und 11100. be- 
merkbare Intensive (Zeph.1,17. Thr.2,12). — 5) Von starken gutturalen Verben: 
— von הרג‎ wärgen: Pf. הרג‎ Jes. 27,7; הורכנר‎ Ps. 44 ($ 905,3); Fi. und Inf. als Ni. 


1) Die Nachfolge ofiner oder geschlossener Sylben begründet auch für die lockere oder straffe Aus- 
sprache gutturaler Vorsylben einen Unterschied, $ 399,y. — 2) Hier schwankt freilich die Lesart 
zwischen mpb, mob, לְמְחָה‎ > und am Wegfall der sonst in לשחל , לח ,לשה‎ (Jer.48,46) steten 
Verdoppelung "hat ausser dem halbgutturalen P (8 300,2) auch der auf 5 6 Nebenton Antheil. 
— 3) Eine Quttal-Form משה‎ f. ממשה‎ hätte hier weder dem Sinne noch dem Laute nach gepasst. — 
#) Zu vielen andern Quttal-Beispp. fehlt zwar auch das active Qittel, aber sie unterscheiden sich deut- 
lich durch Sinnverstärkung und Partieipp. mit מ‎ , wie bei קרא ,112 , אסר‎ u. a. - = 

$ 905. 906 
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punctirt Thr.2,20. Ez. 26,6. 15 (wo der Inf. ohne das 7 des Ni. und nach $ 396), 
Perf. und Fi. weder unter einander noch durch Verstärkung vom Act. Qal (Jes. 
14,20. Ps. 78,31) irgend verschieden '); — von זרע‎ säen Pf. לרער‎ Jes.40,24 wie 
vorher 7190) wahrscheinlich nur Pass. Qal, da weder ז'‎ sonst ein Qi. noch ein 
Ni, hat (vgl. noch $ 994,7); — von זרק‎ sparsit: Pf. PT sparsum est, Num.19,13.20, 
Pass. zum activen Qal Ez.36,25; — von חפש‎ lideravit: Pf. mögn Lev.19,20, 
ohne Sinnverstärkung und ohne Yen, obwohl auch ohne actives Qal; — von 
טרף‎ Zaniavit: Pf. סרם‎ Gen.37,33. 44,28; Fi. יטרף‎ als Ni. punctirt Ex.22,12. Jer. 
5,6; — von ירק‎ aöstersit: Pf. מרק‎ Lev.6,21, vgl. act. Jer.46,4; — von עבד‎ 8 
‚Feeit: Pf. 729 Dt.21,3. Jes.14,3; auch wohl das als Ni. punctirte Fi. 739% Dt. 
21,4; denn das Pf. Ni. Ez.36,34. Ecel.5,8 ist jünger und anders gebraucht; — 
von 9, עצר‎ s. $994,6.7; — von שרף‎ eremavit: Pf. שרם‎ erematus erat Lev. 10,16 
(vgl. 4,21); das Fi. ist überall als Ni. punctirt, kann aber, da kein Pf. vorkommt, 
wo es nicht neben erweislichem Ni. steht (Lev. 6,23. 7,19 u.a.), auch noch pass. 

Qal gewesen sein (Gen.38,24u.a.); das active Qi. A10n ist iterativ (Am.6,10), 

und beweist nicht für 270 als Qu. — 6( Von schwachen Verben, :לה‎ — von בנה‎ 
8. 6 916,e; — von הגה‎ removit (Pr.25,4): Pf. mar wahrscheinlich remotus erat 
2Sm.20,13, obwohl hier die Punctation auch einem Hi. act. von 31 gegolten, 
und „mar gemeint haben kann (vgl. Targ.); — von הרה‎ concepit: Pf. An con- 
ceptus est Job 3,2, wahrscheinlich simeonit., 8. nachh. zu ;ראה‎ — von MIT :ו‎ 
Pf. זרנה‎ (mar, obwohl 7 punctirt, $ 905,3) Ez.16,34, ohne Unt. vom activen Qal 
ib. 20,30. Jud.8,33; — von ראה‎ vödit: P£. ראר‎ ($ 905,3) Job 33, sicher simeonit., 
da das judäische Ni. (Gen.8,5u.a.) im B. Job nicht vorkommt. — :פ"א‎ — von 
אכל‎ comedit: Partic. pass. >38 ($ 905,2) Ex.3,2; in den übrigen Beispp. ist אפ‎ 
sinnverstärktes Quttal, Jes. 1,20. Nah.1,10. Neh.2,3. 13. — :פ'ר‎ — von ולד‎ ‚pepe- 
rit: Pf. 759 (oder 75%, $ 905,3), 7759, רִלְדוּ‎ 666. Gen.4,26. 6,1°). 10,21.25. 24,15). 
35,26. 36,5. 41,50. 46,22. 27. 50,23. Jud. 18,29. 28m.83,5. 21,20. 22. Jes.9,5. 
Jer.20,14f. 22,26. Ps.87,4ff. 90,2. Job 5,7. Rt.4,17. 1Chr.1,19; Part. Pr 
)8 905, 2.3) Jud.13, 8; Inf. msn, החלי‎ )6 488. 1,8.258,not.2) Gen.40,20. Ez.16,4f.; 

daneben Ni. Pf. erst 12001.4,14. 1Chr.2,3ff. 3,1ff. 20,6. 26,6; Part: nur Gen. 
21,3. 48,5. 1Reg.13,2. Ps.22,32. Esr.10,3. 1Chr.22,9 u. ö.; Inf. nur Gen. 21,5. 
Hos. 2,5. Ecel.7,1 (obwohl Hos.2 auch Pass. Qal nach Ez. 16 möglich bleibt); 
Fi. den Puncten nach auch schon Gen.4,18u.ö. Lev.22,27. Num.26,60. Dt. 
23,9u.ö. 2Sm.5,13u.ö. Jes.66,8. Ps.78,6. Pr.17,17. Job1,2. 3,2u.ö.; dass 
jedoch in den meisten dieser Stellen noch die passive Qalform 757° ete. annehm- 
bar ist, zeigen Jer. 20,14 zu Job 3,2. Jes.66,8 (wo ירלד‎ neben ,"חל‎ s. unten), und 
am sichersten 2Sm.3,2, wo nach dem Styl der BB. Sam. das Kt. 175” nicht 
3759, nur = ילד‎ zu lesen ist; — von רצר‎ 00: Pf. any» Ps.139,16, Pass. 
zu Jes. 43, Tu.a., ohne Qi.; Fi. הצר‎ Jes. 54,17, Pass. zu Ag ‘Gen. 2,7, obwohl 
möglicher Weise auch "377 Fi. Ni. zu נוצר‎ Jes.43,10; — von רשב‎ habitavit Fi. 
sünmhabitetur, verschieden vomHo. חושב‎ Jes.44,26. 5,8; obwohl möglicher Weise 
auch תושב‎ , Fi. zu Ni. 30%, vgl. $437,2. — פ'ל‎ oder :פ'כ‎ — von לקח‎ sumsit: Pf. 


1) ₪. 8. 102 not. 4. — 2) Wäre hier רלד‎ Pass. zu לד‎ (Ex. 1,16), so müsste es ja, von Frauen- 
zimmern gesagt, wurden oder ward entbunden heissen, nicht aber w. oder w. ge boren. 
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ete. )ָ6 905, not. 2), überall ohne Sinnverstärkung, Gen.2,23. 3,19. 23 (vgl.‏ לק 
act. 2,21). Jud.17,2. Jes.52,5. 53,8. Jer.29,22. 48, 46; Pt. mer ) ($ 905,2) 2 Reg.‏ 
Fi. mp ete. Gen. 12,15. 18,4. Jes.49, 24f. Ez.15,3. Job 28,2; daneben Ni.‏ ;2,10 
nur in der Laien-Prosa 1Sm.4,11ff. 21,7. Esth.2,8. 16; prophetisch nur 2Reg.‏ 
Ez.33,6; das iterative Hitq. Ex. 9,24 u.a. zeugt nicht für rp> als Qu.; —‏ .2,9 
Jes.40,24 zwar als Ni. punctirt, aber s. bei 91; —‏ נטער von 9%) pflanzen: Pf.‏ 

von נקם‎ rächen: Fi. רק‎ Gen.4,15. 24. Ex.21,21, ohne Hi., nur Pass. zu יקם‎ (Lev. 
19,18. Dt.32,43); — von נתך‎ dedit: Fi. jm? Lev.11,38 (vgl. act. 24,19). Num. 
26,54. 32,5 (vgl. 20,12). 2Sm.18,9. 21,6Q. 1Reg.2,21. 2Reg.5,17. Job 28,15; 
daneben Ni. Pf. Gen. 9,2. 38,14. Lev.10,14. 19,20. 26,25. Jos.24,33. Jes.9,5. 
29,12. 35,2. Job 9,24. 15,19 (aber in diesen ältern Stellen wahrscheinlich noch 
Qal pass. jn> zum Fi. 7n9); 19m.18,19 u: ö. 2 Reg. 25,30 (vgl. bei mp5). Jer.13,20 
u.ö. Ez.15,4u. 6. Eccl.10,6. Esth.3,15 u.ö. Dan.11,11. Esr. 9,7. Neh.10,30 u. ö. 
1Chr.5,1u.ö.; Pt. Jes.33,16 (hier vielleicht noch Qal. pass., 6 905,2). Ex.5,16 
(vgl. 18). 2Reg. 22,7. Ez.32,25. 2Chr.28,5; Inf. Jer.32,4u.ö. Esth.3,14u.ö.; 
Fi. Ex.5,18. Lev.24,20. 2Reg.18,30u.ö: Jes.37,10. 51,12u.ö. Jer.32,4u.ö. 
Esth.2,13 u. 6. Dan. 8,12 u.ö. 1Chr.5,20 u.ö.; — von כתץ‎ destruxit: Fi. יתץ‎ Lev. 
11,35, Pass. zu Ym? Ex.34,13 (vgl. Lev.14,45); daneben Ni. Pf. erst Nah.1,6 
und (wo ursprüngl. vielleicht auch Pass. Qal) Jer.4,26. Ez.16,39; — von נתחש‎ 
exscidit: Fi. pass. ünmı Ez.19,12; daneben Ni. Fi. schon Am.9, 15u.a.; -- :ע"ע‎ 
— von ארר‎ devovit: Fi. 787° Num.22,6, Pass. zum activen יאר‎ ib. 6.12; Ni. Pt. 
erst Mal. 3,9; — von חכך‎ begnaden: Fi. 77 Pr.21,10. Jes.26,10, Pass. zu jm Dt. 
28,50; Ni. Pf. nur Jer.22,23; — von חקק‎ einzeichnen: Fi. יחק‎ Job19,23, neben 
Imp. act. חִקָה‎ (von חק‎ , pi) Jes.30,8; — von עמם‎ Zexit: Fi. 093% Thr.4,1 (vgl. 
Ez.31,8); — von שדד‎ vastavit: Fi. 78%, ‘an, Hos.10,14. Jes.33,1, Pass. zu 70) 
oder ישוד‎ Pr.11,3. Ps.91,6; Ni. Pf. nur Mi.2,4; — :(ע'ר) ער‎ — von דרש‎ 07030760: 
Fi. יהדש‎ Jes.28,27, Pass. zum Qal ib. V.28; — (חיל) חול‎ partu emiti: Fi. Sm 
Jes.66,8, Pass. zum Qal (peperit) 54,1; als Pass. zu Hi. (Ps.29,8) hiesse es: 
tremefactum est; — (שים) שרם‎ ponere: Fi. רירשם‎ Gen.24,33 Q., Pass. zu 37, יָשִים‎ 
(8 460,2) Ex.4,11. 19m.28,22. 2Reg.6,22; dem erst später aufgekommenen Hi. 
(Ez.21,21. Job4,20) kann es nicht angehören; — von שור‎ (wovon (משורָר‎ oder 
שיר‎ canere: Fi. 187 Jes.26,1, Pass. zu ,תשר , ישיר‎ Ex.15,1. Jud.5,1; ein Hi. 
fehlt hier ganz; — von שות‎ oder MW collocare (auch ohne Hi.): Fi. rn" Ex. 
21,30, Pass. zu רשית‎ ib.22u.a. — 2) Als bloss mögliche, mehr oder minder 
wahrscheinliche Passiva Qal sind die ausschliesslich passiven, aber als Ni. punc- 
tirten Beispp. des Fiens anzunehmen, so weit sie keine andre, aus den Buch- 
staben kenntliche Nigtal-Form neben sich, und dabei keine Behinderung des 
Vocal-Ablauts (wie 2. B. von אפה‎ schon Fi. act. יאפה‎ , von אצר‎ Fi. Hi. (רַארצרָה‎ 
auch kein benachbartes erweisliches Ni. gegen sich haben. — 80 von בחן‎ prü- 
‚fen: 72°, יבחנר‎ pass. Job 34,36. Gen.42,15f.; — von בצר‎ abschneiden: יבצר‎ pass. 
bildlich Gen.11,6. Job 42,2; — von 2% stehlen: 255” pass. Ex.22,11; — von דקר‎ 
durchbohren: Np pass. Jes.13,15; — חבט‎ klopfen: var pass. Jes.28,27; — 
חצב‎ aushauen: לחצבון‎ pass. Job 19,24, vgl. Pr.9,1'); — חרש‎ pflügen: לחרו‎ pass. 


1) Man wäre versucht, auch חִצַבְחּם‎ Jes.5l,1 als blosses Pass. Qal zu nehmen; diess ist aber durch 
das verwandte מִּחְשָבוּת‎ Ps. 144, 12 als Quttal gesichert. 
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Jer.26,18. Mi.3,12; — חשך‎ zurückhalten: Tor Job 16,6. 21,30, pass. zu 16,5. 
38,23; — כלא‎ hemmen: ,--אר ,ררכלא‎ pass. Gen.8,2. Ex.36,6. Ez.31,15, vgl. 
Num.11,28. Hagg.1,10; — כרח‎ graben: יכרח‎ pass. Ps.94,13, vgl. Pr.26,27. Gen. 
26,25; — סקל‎ steinigen: רסקל‎ pass. Ex.19,13. 91,980; — קסם‎ abpflücken : יקטף‎ 
pass. Job 8,12'); — RD hassen: רשבא‎ pass. Pr.14,17. 20; — שלל.‎ plündern: רשל‎ 
pass. Dt.28,40; — YPN stossen: יתקע‎ pass. Am.3,6. Jes.27,13 (vgl. 18,3), ver- 
schieden vom reflexiven Job 17,3. — Von allen diesen Beispp. kann sehr wohl 
eins und dasandre noch Pass. Qal gewesen sein, obwohl die Punctatoren, solchen 
Archaismen entfremdet, das ihnen geläufige Ni. dafür gesetzt haben. 

907 Als absonderlich zu beachten sind ausser dem Pass. Qal nur noch 
— 1) die nur scheinbar ‚passiv vocalisirten, dem Sinne nach gar nicht passiven 
Geminatae: +רר , חמרמרל‎ , 79 glühen, glüht, Thr.1,20. 2,11. Job 16,16, wo der 
Grund zum — ibarall nur im un liegt, $ 383,3; רפיפית‎ schön, schön bist du, Ps. 
45,8, eine BERN gewagte Verstärkungsform, eben so vom Subst. יפי‎ abge- 
leitet, wie das adjective m9"n2° Jer.46,20 vom Adj. 72%. Am Verb wurde nach 
Analogie der Infinitiv-Verbindungen wie יבוש תִיבש‎ u. del. vorn die Substantiv- 
form vorgezogen; und dass jenes ganze ‘9% der Punctation nicht als Passiv ge- 
golten hat, zeigt auch die Endung ,--ית‎ da sonst alle Passiva 5 noch M— 
haben, $1071,8. — Anders — 2) die wirklich passiv vocalisirten Beispp- der 
ursprünglichen Reflexiva.. An diesen blieb, sofern sie schon durch das Prae- 
formativ, das zunächst dem Reflexiv-Sinn gilt )8 547,6..2,6( , nur mit erweiterter 
Anwendung (‚sich anthun lassen‘‘), das Passiv-Verhältniss ausdrücken, der pas- 
sive Vocalablaut zunächst unnöthig, und sogar unpassend, weil das Passiv dabei 
immer noch activ umschrieben wird. Daher haben auch Nigtal und fast alle 
Reflexiva mit ni, wo sie in solcher Weise das Passiv umschreiben, noch ihre 
Activ-Vocale behalten. Ebenso und noch ausnahmsloser die aramäischen Re- 


flexiva mit את‎ und die arabischen mit 3 und 5, wo sie zur Passiv-Umschreibung 
dienen. Das Altarabische hält dabei stets noch den Unterschied zwischen 
solchem ursprünglichen reflexiven Praeformativ-Passiv, und dem eigentlichen 


Vocal-Passiv fest, z.B. nie belehren, gie belehrt werden (auch ohne Erfolg), 5 
eigentlich sich üelehren lassen, daher wirklich belehrt, gelehrt werden; en soll 
betrogen werden, gi lässt sich betrügen, daher wird wirklich betrogen’). Es 
braucht aber auch für dieselben Reflexiva in den seltenen Fällen, wo sie sich aus 


1) Von קבר‎ begraben kommt zwar Ni. auch nur im Fi., doch über 30mal vor; und dass die Puncta- 
tion so oft bei einem so vielgebrauchten bekannten Vb. den alten Gebrauch verfehlt habe, ist nicht 
wohl annehmbar. — 2) Es kommt alles darauf an, festzuhalten, dass die semitischen Medialformen 
eigentliche Activa sind (von denen ja wieder Passiva gebildet werden). Der Bedeutungsunterschied 
zwischen Medium und Passivum ergiebt sich dann einfach so, dass beim ersteren das handelnde Subjeet 
— hier als sich der Handlung hingebend — in den Vordergrund tritt, beim Passivum nur der Umstand, 
dass die Handlung an jemandem oder etwas ausgeführt wird oder werden soll. Diess tritt am deutlich- 


Ber. 03 
sten hervor, wenn Medium und Passivum desselben Verb zusammengestellt werden, wie in ג 22 ה‎ 
₪ =. oe - 


er wurde belehrt (Passiv), und liess sich belehren (Medium), lernte etwas; oder gan 5 ge er 7 
betrogen werden, liess sich aber nicht betrügen. S. 1216562101 Mutanabbi und Seifuddaula, Lpz. 1847, 


-8.152f. (nach Fleischer). = 
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dem Activ ins wirkliche Passiv umkehren, den passiven Vocal-Ablaut, bei 
unmittelbaren Reflexiven (mit se) wenigstens zu impersonellem, bei mittelbaren 


(mit szbe) auch zu personellem Passiv, z. B. ee] (abstubit se) abüt, ₪ (ש‎ abitum 
est cum eo; li) dissensit (eigentl. se divertit), ג‎ dissensum est; 6% sibi 
recepit (Deus), 5% receptus est (a Deo); יש‎ aequisivit, 1 acquisitum und 


acquisitus est. Aber diese letztern Gebrauchsfälle kommen im Hebr. nicht vor. 
Es ist daher hier aus unklarem Bewusstsein und mehr auf lautlichen Anlass ge- 
schehn, wenn ohne solche passive Umkehrung das gebräuchlichste Reflexiv, das 
התקטל‎ , bisweilen schon bei entschiedener Passiv- ee vordern Vocal- 
Ablaut angenommen hat, ob auch nur in Perfect- oder Infinitiv-Formen, wo das 
von Drucklauten begleitete 7 den tiefen Vocal herbeizog, der dem ל‎ und ת‎ 8 
Fi. ferner lag. So von פקד‎ mustern (Jes.13,4): zwar pen, pen] ($ 300,2) 
und wurden oder ward gem. (eigentl. liessen sich m.); auch nahe dabei noch התפקדר‎ 
Jud.20,15ff. 21,9; aber ohne nahes Fi. und vor einem Vocal-Passiv auch התפקדל‎ 
Num.1,47. 2,33. 26,62. 1 Reg.20,27; zu טמא‎ verunreinigen: zwar ,יטמאר ,שמא‎ ’UN, 
סט' ,יטמאר‎ ($ 291,8) sich verunr. Lev.11,24. 43. 18,30. 21, 1ff. Ez. 14, 11. Hos. 9,4 
u.a., aber הְשַמְאָה‎ öst verunreinigt Dt.24,4; zu 7157 fell machen (Pr.15, 30): mwN 
($ 291. 300,5) ist fett gem. Jes.34,6; zu 022) und er wasche (Lev.13,6u.ö.): vaan 
(s. unten 3,7) gewaschen sein 10. 501. — Aehnlich ist einigemal auch das reflexive 
Ni. 5832 (sich beflecken Zeph.3,1) bei passiv-düsterm Sinne gleich Qu. vocalisirt 
(vgl. 0 בְכצָלרּ בְדֶם‎ sind mit Blut besudelt 108. 59,3. Thr.4,14, vgl. 9. 
— 3) In einigen Beispp. der Passivformen hat der Vocalablaut benachbarten 
Consonanten nachgegeben ($ 347), wie — «) mit — statt — in קבצה‎ für ‘ap, 
מִבְדָלות‎ u. dgl. $350,e; — 8) mit »— statt ,ה‎ wie in isn für 8999, in 7m für 
70”, Pass. zu 09, 7071 (2Sm.12, 20), > 400 ex.; — -\ mit — statt — - in jenem 
הְכַּבָּס‎ (ar. 2), ähnlich dem auch schon des ס‎ wegen mit — = gesprochenen 022), 
8349, e.f. — 4) In andern Beispp. ist ein gerade der 7 jener Activform eigner 
Vocal zum entsprechenden Passiv mit herübergenommen. So — 8( das für die 
Spec. הקטיל‎ bei Vbb. Y'y anstatt des gewichenen besonders festgewordene 1— 
(welches hier auch im aram. אָקים‎ neben sonstigem אַקטל‎ eingedrungen ist), im 
spätern chaldaisirenden Styl Imal auch zum pass. Ho. herübergenommen; wie 
im Chald. map für map" Dan.7,4f.'), so auch lmal hebr. nam) (von m) 
und wird niedergesetzt Zach.5,11, neben gewöhnl. nn Ez.41,9, הנח‎ Thr.5,5. 
— ף‎ Das dem adverbialen Inf. des Act. Hi. eigene & zum Pass. herübergenommen 
in 27777 2Reg.3,23 (vgl. Dann Jer.50, 21), Sn, המלח‎ Ez.16,4, תִפְדָּה‎ 0. 
Hier war überall auch das Iund E statt U und A dem Passiv-Character nicht 
zuwider, da bei Nomm. auch ”— und das aus — verdichtete — Passiv-Sinn hat 
($ 554,1. 3). 

908 Ausser dem Passiv unterscheidet die schlichte Spec. Qal durch Vocal- 
Ablaut auch ein Stativum ($508f.), 6. h. eine neutrale Ausdrucksform für das 


!) Dagegen ist Dan.8,11 das Kt. nicht הַרֶים‎ (Pass.), sondern הררם‎ (Act.), vgl. zuvor הגְדיל‎ und 
Hitzig z.d.St. Noch weniger darf jener Chaldaism auf eine andre Verbal-Olasse und die ältere Stelle 
2Sm. 15,31 übertragen werden, wo man für na ein "arg versuchen will, damit aber dem Nomin. 777 


nicht hilft. Wahrscheinlich ist vielmehr הגרד‎ 77) und unterwegs meldete man zu lesen, vgl. Hos.6, 9. 
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bloss zuständlich, ohne eigenes Thun wie ohne Leiden durch fremdes Thun Vor- 
gestellte, z. B. שפל‎ ₪7 niedrig, 729 sie hungern, rin todt und ist todt; "myup bin 
klein, בבר‎ sind gut; ומיע‎ audivit (ursprüngl. acutus fuit), SO odit (ursprüngl. acer 
est) ; תקצר‎ wird kurz, רלמורי‎ discet (eigentl. assuescet). 
Die Sinn-Vocale dieses Stativs sind in der End- oder Einzel-Stammsylbe 

— 1) für das Perf. und das Verbal-Adjectiv, das ihm meist gleichlautet, statt 
des activen A ein E (—) oder O (--), als Mittelstufen zwischen A und den passiven 
U oder I ($ 554), das E zwar viel häufiger, aber in Wortverband und Flexion ausser 
der Verflüchtigung auch dem Rückfall in A unterworfen ($ 364. 341,c); das O viel 
seltener, nur von gewissen Nachbar-Consonanten herbeigezogen ($ 197. 210,7), aber 
ausser der Verflüchtigung bleibend und ohne Umlaut ($ 210); — 2) für das Fiens 
und seine Modi statt des O ein A (—), da sich im Fi. ebenso wie das active A zu 
O, das stative E zu A vertieft hat ($ 590,8), z. B. 2n3 seripsit, רכב‎ Scribet; סל‎ ist 
niedrig, רשפל‎ und ward n.; קצררת‎ kurze, תקצר‎ wird kurz; [op]: ותקטן‎ und schien 
7 en Norm wird Ka — 230, לסב‎ cinwit, eingel ; DAN )1. (כקרם‎ surget; 
aber 71 (f. 729), 77 war, wurde weich; יבוש :בוש‎ (für (יבוש‎ pudefiet. — 3) 2 
Verhältniss dieser Sinnvocale ist, da die Entwickelung vom A ausging ($ 24), so 
geblieben, dass zwar das A des Perf. als allgemeinster Vocal, ebenso wie beim 
Adjectiv ($ 554), oft auch Statives mit befasst, Activ und Stativ noch nicht unter- 
schieden ist, wie in 303 scripsit, 320 cubat, 120 sie umringen, 727 sind viel; aber 
die einmal unterschiedenen E oder O des Perf., sowie das A des Fiens ausschlies- 
send Statives bezeichnen, obschon bisweilen ein Thun damit verknüpft, und nur 
der Zustand dabei (ähnlich wie beim Medium), oder das Bemühtsein damit über- 
wiegend ist, z.B. רקסותר‎ aucupatus sum (curvatus), >29 Arbeitender (Geplagter), 
רחבש‎ verbindet [sorgsam]. 

909 Dieser ganze Stativ-Unterschied gehört zwar mehr der Wortbildung an, 
da gemeiniglich dem Stammbegriff gemäss Ein Verbalstamm ausschliessend die 
active, ein andrer ebenso die stative Genusform gebildet hat. Aber der Wort- 
beugung gehören doch — 1) die nicht seltenen Fälle, wo — «) von Einem Verbal- 
stamm und selbst für Eine Tempusform beiderlei Genusformen mit Sinn-Unter- 
schied gebraucht werden, z.B. הלקל‎ [von חלק‎ [ sind glatt, p'>717 macht gleich, theilt; 
non, man .ist, bist voll, בלאר‎ hat ihn erfüllt; תקצר‎ wird kurz, תקצר‎ kürzest, 
mühest; vorm neigt, YET wird geneigt, will; — b) wo von Einem Qal bei einerlei 
‘Sinn Ein Tempus die active, das andere die stative Genusform darstellt, z.B. 23%, 
220 cubat, 220" recumbit; ab didicit, רלמיד‎ discet (assuescet); j2% habilavit, בת‎ 
mortuus est: pen habitabit, המורת‎ morietur; ans, 28) amavit, -bit, Ad, רשמיע‎ , 
audivit, -iet: IR, YRÜ amans, audiens (act.). Ebendazu gehören — 9) die Ab- 
wandlungen des A, E, O durch Personal-Flexion, Tondämpfung im Wortverband, 
Tonschwellung in Pausa ($ 908,1. 488 ff. 1031 ff. 1027 ff.); — 3) die Verbal-Classen, 
bei denen durch Lautverhältnisse die Vocal-Unterscheidungen gehindert bleiben, 
wie bei ע"ע‎ die Perff. in E, bei לה‎ die Perff. in E, O, bei Vbb. 111. gutt., x>, ,לה‎ 
פ'ר ,פ"ר ,פ"א‎ das Fiens in O ($ 341,7. 450. 375,8. 444,8. 476,2. 1113,2. 1070. 1 
1079. 1192ff.). — Kurz bezeichnet werden nämlich nach diesen Vocal-Unterschieden 
die Tempusformen als Perff. in A,E, O, als Fiens in O, A; die Verba als Verba 
‚med. (d.i. mediae) A, E,O. — Wie neben dem Fiens in O, A durch bloss laut- 

$ 908. 909 
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lichen Anlass, ohne Genus-Unterschied, noch ein Fiens in E eintritt, s. $ 347,2. 
1161,2. 444,8. 10701. 476,2. 1092,3. 1094,4. 


910 Die Verba der beschriebenen Art sind — a) ungleich passender 
„Stativa“ als, wie in den Lehrbb. herkömmlich ($ 509), „‚Intransitiva“ zu 
nennen. Denn eine Menge Activa bleiben, da sie keines von ihnen leidenden 
Objects, daher auch keines persönlichen Passivs fähig sind, ebenfalls Intransi- 
tiva, z. B. Ta8 perüt, DS abüt, MU2 fussen (vertraun), 112 (durehgehn) fliehn, חוטש‎ 
eilen, ON, 79m wanken, >) Fallen, סגר‎ weichen, 239 fliegen, 29 stetit, קהם‎ auf- 
stehn, סורב‎ umkehrenu.a.m. Andrerseits werden viele Stativa eines durch sie 
leidenden Objects fähig, und somit Transitiva, z.B. 2718 amavit, XD odit, רגר‎ , 
= IN 6, לבט‎ induit, ISO ist satt, VRG audivit, 720 oblitus estu.a.m. — 0( In 
der ledigen Stammform der II. Sg. m. Pr. ($ 520) hat sich diese Art Verba meist 
noch gar nicht vom gleichlautenden Adjectiv gesondert, und unterscheidet sich 
von ihm nur dadurch, dass sie im tondämpfenden Wortverband, auch ohne ihr 
Vorton-Qames zu verflüchtigen, denselben Umlaut zulässt, den das Adjeetiv mit 
Verflüchtigung erst im St. estr. hat, vgl. von [קצר]‎ : “mn הקצר‎ 252 J’s Muth 
[@eduld] kurz? ya קצר‎ ein Kurzmüthiger. Aber erst mit Afformativen tritt die 
Unterscheidung merklicher ein, vgl. 920 satt und ist satt: שַבְעה‎ sie ist s., שבער‎ 
sind 8., WA, שבְעים‎ satura, 80000. Indess ist auch schon in lediger Form das 
Ad). bisweilen vocalisch vom Perf. geschieden, 2. B. שָפָל‎ Pf., Adj. nur eV; 
„mıbp bin klein, Adj. קטן‎ und ,,חזק ;)492,2 .348 $( קטן‎ pın Pf., er pn und (par- 
tieipial) Pt. Bei den Vbb. ,לה‎ die kein Perf. in E untere ($ 909, 3), 
muss diess stets so sein, vgl. 7197 ist schlaf, 21 schlaf}. — 6( In manchen Fällen 
bleibt es innerhalb des Hebräischen, weil zufällig die Flexionsbeispp. fehlen, 
nicht sicher erkennbar, ob ein Verb als Activ oder Stativ aufgefasst, mit Perf. 
in A oder E, O, mit Fiens תג‎ O oder A flectirt worden ist. Dann bleiben die 
entsprechenden Formen im verwandten Semitischen der einzige, aber freilich 
nicht ganz zuverlässige Anhalt, da Beispp. genug vorkommen, wo bei gleicher 
Bedeutung, was im Hebräischen activ, im Aramäischen oder Arabischen stativ 
gefasst und vocalisirt ist oder umgekehrt, oder auch der Vocallaut des Stativen 
nicht übereintrifft, z.B. 2%% sedit (Ps.1,1: 20%), aram. am Dan.7,9. 26; 22% 
eubuit (Jud.5,27: 22%), aram. 28 und 2730; SE cogitavit (vgl. Ps.10,2), arab. 
us nur computavit, ₪ 0 nn ist lodt, arab. ZW, טוב יי‎ ist gut, 
aram. A8D; [קצר]‎ / kurz, arab. 53, ya. — d) Die Verba med. E mit vor- 
handnem oder voraussetzlichem Perf. in E sind sehr zahlreich, und nur hin- 
sichtlich des im Wortverband bleibenden oder umlautenden E von dessen 
Nachbar-Consonanten abhängig, $1004,4. Aber Verba med. O haben sich nur 

gebildet, wo die Nachbar-Consonanten den O-Laut begünstigten ($ 908,1). Die 
= nachweislichen Beispp. med. O sind von starken Vbb. nur קטנתר‎ bin klein Gen. 
32,11; "mob orbus sum prole ib. 43,14; von schwachen: "mn, M-- exhorrui, -isti 
Dt.9,19u.ö. Job3,25u.ö. Ps.119,39; 55 potuit, mit --לף לתו יכלה‎ Gen. 
36,7. 45,1. 30,8. 13,6 u. a. ; --שר , רקשל‎ )8 908 ex.) Jer. 50, 24. Ps. 141,9 3 noch 
₪ 928,2); רו , אלר‎ dllumit, -ere Gen.44, 3 u.a. 13m.14,29; בש‎ möha, תי ,שת‎ 
,בְּושּ הדנל‎ 00/0080 -ta est 060. Jer.2,36. 31,19. 48,18. 89. 49, 23. 51,51 1 
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bonum est, -i sunt Num.24,5. 136. 5, 80 u.a. — 131088 wahr-‏ בר טוב ;9911,61 זרז 
scheinlich sind noch: [O8] rzduit, wovon 3078 Thr.4,7; Adj. nis Gen. 25,30‏ 
עמק Ps.92,6; Adj.‏ עמק u. a., arab. Pf. 1 und 3; = [Pia] ist tief, wovon‏ 
Jer.5,28; Adj.‏ עשתל nitet, wovon‏ [עָשת] Lev.13,3ff. u.a.; arab. Pf. Se;‏ 
רסב nitens Ez.27,19'); [20%] 2 wovon Fi. 3399 Job 24,8; Adj.‏ עטוות 
und 129% nicht hierher eehören,‏ רמו saftig, ib. 8,16; s. noch s911, 4. — Dass‏ 
s. schon $ 498,15. 500,10.‏ 

911 Verbalstümme, die beiderlei Genusform (Stativ und Activ), aber 
fast durchaus mit Sinn-Unterschied, an ihren Tempp. und Verbalnomm. aus- 
geprägt haben ($ 909,2), sind, nach der Art der Stammbildung und Bedeutung 
geordnet: 

4) von starken sonitalen — 1. שלם‎ stat. in Vollbestand, Wohlstand, 
Frieden sein: Pf. o>%&, רשלמר‎ Gen. 15,16. Jes.60,20; Adj. שַלְמָה , שלם‎ Gen. 15,16. 
33,18. 34,21. Dt.25,15u.a.; Fi. our, Imp. טלס‎ 1Ree.7,5l u. a. Job 9,4. 
22,21; act. voll anthun, befrieden, Pte. act. st. cj. שלמר‎ Ps.7,5°); pass. שלמִי‎ 
2Sm.20,19. — 2. שבת‎ act.: Ruhe halten, Ende machen: Pf. nad, na Gen.?, 5. 
Thr.5,14; Fi. nao" Gen.2,2. Ex.23,12u.a.; 8586. ₪ haben, Fi. תִּשְבַּת‎ Lev. 
26,34. Neh.6,3°). — 3. קצר‎ stat.: kurz sein, Pf. קצר , [קצר]‎ , xp ($ 908 ‚1), Jes. 
28,20. 50,2u.a.; Adj. קצרות , קצר , [קצר]‎ Job 14,1. Ez.42,5u.a.; Fi. התקצר‎ Job 
21,4. Jud.10,16u.a. [zu Pr.10,27 s. $492,2]; act.: kurz ae mähen, ernten, 
Pf. קצרר‎ Jer.12,13; Pte. קוצר‎ 650. ib. 9,21. Rt.2,4u.a.; Fi. xp 060. 5 
Rt.2,9u.a.; Imp. ,קצרר‎ Inf. לֶקְצר‎ Jes.37,30. Lev.19,9u.a. — 4. מתק‎ Ba 
schmecken, Pf. mit Suff. מתקר‎ Job 24,20; stat.: schmecken = süss sein, Pf. מתקר‎ 
[von מַחק‎ oder [מתק‎ ib. 21,33; Adj. מתוק‎ Jud.14,14ff. u.a.; Fi. ימתקר‎ 9,17. 
— 5. דלק‎ act.: (a) brennen, (b) hitzig verfolgen, Pf. (a) 1p57 Ob. 18, (2) ,לק‎ po 
Gen.31,36. Thr.4,19; Pte. (a) דלקים‎ Ps.7,14. Pr.26,23 (bildl.); Inf. (6) מדלק‎ 
1Sm.17,53; stat.: in heisser Angst sein, Fi. יִדָלק‎ Pr.10,2. -- 6. בגד‎ act.: ver- 
deckt *), tückisch handeln, Pf. 7232 Jes.24,16 u.a.; Pte. 142 ete., Inf. 7335 ib. und 
83,1u.a.; Fi. 732° ete. Mal.2, l5u.a. ; aber ar, -reciproc: ander berücken, 
Fi. 7323 ib.10. — 7. "m act.: (schneidend) theilen, beissen, Pte. 14 Ps.136,13; 
Fi. 17, Imp. 7773 1Reg.3,25f. 2Reg.6,4. Jes.9,19; stat.: (geschnitten) abge- 
knappt sein; Pf. 13 [von [בָּדֶר‎ Hab.3,17; entschieden, entschlossen sein, Fi. תנזר‎ 
Job 22,28. — 8. ,רפד ,רבד‎ act.: sternere, Pf. רְבְרְתי‎ Pr.7,16; 56: sub substernere, 
Fi. 755% Job 41,22. — 9. פטר‎ 4: loslassen, Pf. פָּטַר‎ 2Chr.23,8; Ptee. (פסר‎ 
פּטוּרִים‎ Pr.17,14. 1Chr.9,33; stat.: sich 7080000000 , ausweichen, Fi. ויפטר‎ 1Sm. 
19,10. — 10. פשט‎ act.: expandere (copias), passim irruere, Pf. פשטף פשט‎ Hos. 
7,1. Jud.9,44u.a.; Fi. ויפשטו‎ [von [יפשט‎ Jud.20,37. Job 1,17u.a.; stat.: sid 
(pandendo) exuere, Pf. UV [von [פָשַט‎ Lev.6,4u.ö.; Pter .א )912,3 $( פשטים‎ 
4,17; Fi. uBpN etc. 1Sm. 19,24. Ez.44,19 [zu 26,16 s. $1029,2]; Inf. note 
$ 605,3. 606, 3. — 11. קרם‎ act.: überziehn, stat.: sich darüberziehn, Pf. act. 


1) Die Deutung ‚verarbeitet‘ fordert wenigstens nor. — 2) S. Neue Achrenlese nr. 1036. — 
3( Dass diese Beispp. nicht zu $ 378 gehören, zeigt Jes.5,12; zu Lev. 26,35 8. $ 1029,b. — 4) verw. 
mit 732 toga (von tegere); vor der verkehrten Ableitung vom ‚Raub‘ (Gesen. Hdwrtb.) kann nur ge- 
warnt werden. 
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act.: wahrsagen, Pte. DDP Jos.13,22‏ קסם .12 — .8 Ez.37,6.‏ ריקרם Fi. st.‏ ,וקרמתי 
15m.28,8; stat.: dem W.‏ קסמי Mi.3,6.11u.a.; Imp.‏ מקסס u. a.; Fi. 90899, Inf.‏ 
טרם ,טרם act.: zerfleischen, rauben, Pf.‏ טרף .13 — obliegen, Fi. maopm Ez.13,23.‏ 
לטרף Inf.‏ ,יטרף Job 16,9 u.a. 2 6,1($ 498,1); Pte. 230 Job18,4u.a.; Fi.‏ 
Ps.7,3. 17,12 u.a.; stat.: dem 4 obliegen, Fi. 370% Gen.49, 27. /‏ 
act.: anfahren, schrecken, Pf. 939‏ רגע .14 — B) von starken gutturalen:‏ 
Jes.51,15; stat.: zusammenfahren, still sein, Pf. 93% [von 92%]‏ רבע Job 26,12; Pte.‏ 
קְדחִתּם act.: entzünden, Pf.‏ קדח .15 — Ps.35,20.‏ |[רְגָּע [von‏ רְְעָי Job 7,5; Adj.‏ 
קדְחה ib. 64,1; stat.: sich ente., Pf.‏ כִּקְדח Jes.50,11; Inf.‏ קדחי Jer.17,4; Pte.‏ 
Gen.‏ צעַרר stat.: gering, klein sein, Adj.‏ צער .16 — [von np] Dt.32,22 u.a.‏ 
"Zach.‏ צערים Jer.30,19u.a.; act.: klein thun, dulden, Pte.‏ יַצַעָרּ Ur. 3b‏ ,ל 
שחר stat.: bersien, (geborsten) schwarz sein, Pf.‏ שחר .17 — B. not.).‏ ,997 8( 13,7 
Pr.‏ שחר Lev.13,31ff. u.a.; act.: 0. machen, suchen, Pte.‏ שחר Job 30,30; Adj.‏ 
Imp. a1 Jes.3,5. Pr.6,3;‏ , ירְהבר ) ,376 $( 3m act.: bestürmen, Fi.‏ .18 — .11,27 
stat.: bestürmt sein, beben, Pf. a7) [von 2:71] Jes. 60,5 Edd. — 19. "an stat.: ver-‏ 
)3 ,912 $( חברות bündet sein, zusammenhängen, Pf. an [von a7] Gen.14,3; Pte.‏ 
Ex. 26,3u.ö. Ez.1,9ff.; Adj. San (soeius) Ps.119, 63u.a.; act.: verbunden, ge-‏ 
חבר Ps.94,20; Pte.‏ )409,9 $ יחבר bunden halten, bannen RE Fi. aan (von‏ 
act.: (einmengen), tauschen, ver-‏ ערב .20 — Dt.18,11u.a.; pass. "37 Hos.4,17.‏ 
.6 ערב Gen.44,32. Pr.11,15u.ö. Jer.30,21; Pte.‏ ערב pfänden, vertreten, Pf.‏ 
Gen.43,9; Imp. 349, Inf. 3495, Ps.‏ (אֶעָרב Pr.17,18. Ez.27,27; Fi. 122198 (von‏ 
u.a. Ez.27,9; stat.: insinnant, angenehm sein, Pf. 7399, 7279 [von 22]‏ 119,122 
1חפר .21 — Pr.20,17u.a.; Fi. 339% Ps.104, 34u.a.‏ ערב Jer.6,20. 31,26u.a.; Adj.‏ 
act.: graben, erforschen, Pf. "57, nor, Gen.26,32. Job‏ חור verw. mit‏ ,)>( 
8 לפחפר Eecl.10,8; Fi. 15771 Gen. 26, 18ff. u. a.; Inf.‏ חפר u.a.; Pte.‏ 39,29 
.0 חפרר , וְחְפְרָה stat.: heiss erröthen, Pf.‏ חמר verw. mit‏ ,)8( 1 חפר — 


<> 


Ps. 71,24 u.a.; Fi. em, וְיְחְפָרוּ‎ Ps.34,6. 35,4 )) 498,7( u. a. -- 22. חמר‎ 1 (zes), 
stat.: gähren, schäumen, Pf. San Ps. 75,9; Fi. יָחְמָרּ‎ [von [יְחָמַר‎ ib. 46,4. — חמר‎ 1 
(von an, vgl. „21 und = IX), act. : verpichen, Fi. myarıny [von arm] Ex. 2,3. 
— 23. חמץ‎ stat.: sauer, scharf sein, Pf. ya Ex.12, 39; Adj. ynr ıb.13,3ff. u.a.; 
Fi. am ib. 19,894; Inf. חִמְצתו‎ Hos.7,4; act.: scharf handeln, sch. färben, Pte. 
חמץ‎ Ps.71,4; pass. חמוץ‎ Jes.63,1. — 24. חלק‎ stat.: glatt sein, Pf. par, apbn 
[von ps] Hos.10,2. Ps.55,22; Adj. ps Gen.27,11u.a.; act.: (glatt machen), 
ausgleichen, vertheilen, Pf. par Dt.4,19u.a.; Pte. חולק‎ Pr.29,24; Fi. יחלק‎ Pr. 
17,2 u.a.; Imp. הלקל‎ Jos.22,8; Inf. לחלק‎ Neh.13,13. — 25. חצב‎ act.: aushauen, 
Pf. naxr1, Pte. pass. הְצוּבִים‎ Dt.6,11u.a.; Pte. act. 327 1Reg.5,29u.a.; Fi. 
Senn, Inf. 2275 Dt.8,9. Jer.2,13; stat.: ausgehauen sein, Adj. ar Jes.5,2'). 
— 26. חרב‎ dür®, trocken, wüst, starr sein, Pf. aa [von 397] Gen. 8,13u.a.; 
Adj. 341 Lev. 7,10. Jer.33, 10ff.u.a.; Fi. 39771 Job 14, 11. Jes. 60,12. a.; Imp. 
"a7, חֶרְבוּ‎ ($ 383,3) Jes.44,27. Jer.2,12; äct.: verwüsten, Imp. חרב‎ , ar Jer. 
50, 21.27. — 27. חלש‎ act.: hinstreeken, Pte. חולש‎ Jes.14,12; Fi. ולחלש‎ Ex.17,13; 
stat.: dahin sein, Fi. וִיחָלֶש‎ Job 14,10. — 28. חזק‎ stat.: straff, fest, stark sein, be- 


1) ₪. Neue Achrenlese nr. 667. 
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wältigen, Pf. pin, Pr, חזקר‎ (8 912,1) Gen.47,20. Jos.17,13. 2Chr. 26,15. 28,20; 

»nprn Jer. 20, 7; Adj. חזק‎ pin ($ 910,5) Ex.10,19. 19,16; Fi. רִחְזק‎ 666. Gen. 
41,56. 1Chr.19,12 u. a.; Imp. חזק‎ ete. Dt.12,23 u. a.; Inf. ,חִזְקֶת‎ nern Jes.8,11. 
2Chr.12,1u.a.; act.: fest machen, Inf. לַחַזְקֶה לקה‎ [von ומוק‎ Ex. 30,21. 2Reg. 
12,13. — 29. חלם‎ stat.: (klumpig) diek, üppig, stark sein, Fi. יחלמ‎ [von Dam, 
$ 406,3] Job 39,4 (simeon.); act.: (üppig denken, dichten) träumen, Pf. Dan ete., 

Pte. חלם‎ , Fi. 5579 ete. Gen.41,1. 5. 11. 42,9u.a. — ?30. חרץ‎ act.: (mit - 
,/ 69 reissen) ritzen, entscheiden, Pf. ner 1Reg.20,40; Pte. pass. חרוץ‎ Lev. 22,22. 
Jes.10,22u.a.; stat.: scharf laut w ‚erden, mucksen, Pf. חרץ‎ , Fi. יחָרץ‎ 1 
Ex.11,7'); scharf hinterher sein, eilen, Fi. סחרץ‎ 2Sm.5,24; s. ג[6000[‎ $ 1055, a, lex. 
— 1. 0 act.: (Hartes schneiden) fabrieari, arare, Pf. הרשתם ,חרשר‎ 
Jud.14,18; Pte. חרש‎ Pr.6,14ff.u.a.; pass. mon (exarata) Ter. 17, 1; Fi. warn 
Pr.20,4u.a.; Inf. aan) 1Sm.8,12; stat.: (hart zu schneiden) unerregbar, taub 
und stumm sein, schweigen (+ vgl. aber 5 und &#), Fi. WM 066. 1. 
50,3. Mi.7,16u.a. — 32. חפץ‎ act.: beugen, neigen, Fi. רחפץ‎ Job 40,17 (simeonit.); 

stat.: geneigt sein, wollen, Pf. yon, mx» ete., Gen.34,19. Dt.21,14. Jon.1,14. 
Jud.13,23u.a.; Adj. חפץ‎ 1 6. 1Chr. 28,9u.a.; Fi. in Pausa noch אֶחְפַץ‎ 
etc., ar ete. Jes.58,2. Ps.37,23. 68,31u.ö. Job13,3. Ct.2,7u.ö.; sonst 
($351,a. 1, 8.298, not. 3) yens, ’m ete. Dt.25,7. Jes.13,17 u.a. Ez.18,23. 32 u.ö. 
Job 9,3u.a. — 33. חשק‎ Festhalten, Pf. חשקת‎ Jes.38,17°); stat.: fest an- 
hangen, zugethan, eifrig worauf sein, Pf. p&n, השקה‎ ete. Gen.34,8. Dt.7,7u.ö. 
lReg.9,19u.a. — 34. אמן‎ act.: haltbar machen, stützen, pflegen, Pte. אמן‎ Num. 
11,12. Rt.4,16. Esth.2,7u.a.; pass. אָמוּכִים‎ (/irmati, fidi), von אַמוך‎ Thr. 4,5 
2Sm.20,19 u.a. (383 ex.); stat.: haltbar, treu, wahr sein, Adj. a8 Num.5,22u.a. 
- 35. 1חרף‎ (3), act.: (rupfen) höhnen, schmähn, Pte. st. 6[. חרפי‎ Pr.27,11u.a.; 
stat.: sich anklagen, Fi. „972 Job 27,6°). — ann 11 (von 27, dis)? stat.: über- 
wintern, Fi. תדר‎ Jes.18,6; s. jedoch $ 1055,a,1ex. — 36. חבש‎ act.: binden, ver- 
binden, satteln, gebieten, Pf. n&am, omöan Ex.29,9. Ez.34,4; Pte. act.: חבש‎ 
Jes.3,7; pass. חברש‎ Jon.2,6u.a.; Fi. ךל יחבוש ,אֶחָבש‎ 066. Gen.22,3. Lev. 8,13. 
2Reg.4,24. Ez.34,16. Job 34,17; stat.: sorgsam Verbände machen ($ 908 ex.), Fi. 
var Job 5,18. — 37. ערל‎ stat.: unbeschnitlen sein, Adj. 549 060. Ex.12,48 u.a.; 
act.: als unbeschn. achten, Pf. רַעַרַלְמֶּם‎ Lev.19,23. 

C) von schwachen Verben — 38. רזה‎ stat.: abmagern, A.dj. [N], fem. 
rm Num.13,20 u.a.; act.: schwinden, zu nichte machen, Pf. I Zeph.2,11. — 
39. צבה ,צבא‎ in steifer Haltung vordringen, act.: zu Felde ziehn, zum Dienst auf- 
ziehn, Pf. 7822 Fk [צבא‎ Zach.14,12. Ex.38,8; 6. צבָאות ו ,צְבְאִים‎ Jes. 
99,171. 1Sm.2, 92; ; Fi. 38229) Num.31,7; Inf. .גו 28 ,4 .10 לצבא‎ a.; stat.: anschwel- 
len, Pf. וְצבְסָה‎ von rar] Num.5,27; Adj. [max], fem. צָבָה‎ ib.21. — 40. מלא‎ 
stat.: voll sein, Pf. x>n etc. Jos.3,15. 18m.18,26. Mi.3, Su.a.; Adi. xon etc. 
Gen.23,9. 2Sm. 23,11. Jer.5,27; Fi. ‘soon etc. Ex.15,9. 2Sm.7,12%u.a.; Inf. 

[von x] Esth. 7,5‏ מלאז Lev.12,4u.a.; act.: womit erfüllen, Pf. Ann,‏ מלאת 


1) ₪. Neue Achrenlese nr. 45. — 5( so viel leichter erklärbar, als mit dem stativen ‘1, s. De in- 
-feris $ 267. 277. — ?) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1469. 
$ 911 
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Ez.8,17u.a.; Imp. מלאו‎ Ex.32,29u.a.; stativ-act.: mit sich erfüllen, Pt. non 
Ex.40,34f. 2Chr.5,14. 7,1u.a.; Adj. x5n ete. Jer.23,24. Jes.6,1; Imp. המלא‎ 
Gen.9,lu.ö. — 41. or gehn etc. mit Fi. inE, 0,A, ₪. $ 1059, 5. 1095,1. 
42. UM stat.: sich abstürzen, ins Verderben gehn, Pf. ררט‎ Num.22,32; act.: @ns 2 
stürzen, Fi. mit Suff. 9% Job 16,11 ($498,6). — 43. רצק‎ act.: giessen (Schwer- 
flüssiges), Pf. יצק‎ 6. Lev. 8,15. 1Reg.7,46u.a.; Pte. pass. לצלק‎ 066. Job 41, + 
1Reg.7,24ff. u.a.; Fi. יצק‎ ete. Lev.14,26. 8,12u.a.; Imp. p%) 066. 4 
1 Reg.18,34; px (schütte aus) 2Reg.4,41; Inf. לצקת‎ Ex.38, 57 ; stat.: sich ergiessen, 
Fi. ויצק‎ 1Reg.22,35; Inf. npx2 Job 38,38. _ 44. נסך‎ und נתך‎ act.: giessen 
(allgem.), Pf. 702, 702 Jes. 9% 10, 44,10; Fi..120%, /n [von 367] Ex.30,9. Hos. 
9,4; Inf. 70351 Jes.30,1; stat.: söch ergiessen, Fi. nn Jer.42,18u.a. — 772 unstet 
schweifen, mit Fi. in O und A, s. $1190. — 46. כשל‎ act.: herauswerfen, Pf. SB 
Dt.7,1. 22; stat.: Merausführen, Pf. Br ib.19,5; von sich abwerfen, sich ausziehn, 
Fi. ישל‎ ib. 28,40; Imp. של‎ Ex.3,5u.a. — 47. כשך‎ act.: beissen, Pf. 7%, etc. Num. 
21,9. Am.9,3; Pte. 7%), 710) Gen.49,17. Num.21,8. Mi.3,5; Fi. לשך‎ ete. Ecel. 
10,8. 11; stat.: (stets beissen) quälen, wuchern, Fi. רשש‎ Pr.23,32. Dt.23,20. — 
48. כשק‎ act.: fügen, richten, Pte. נשקי‎ Ps.78,9. 1Chr.12,2 .ג‎ 6.; stat.: (sie Mund 
an Mund f.) küssen, Pf. püy, בשק‎ 666. ($ 912,1) 2Sm.15,5. Ps. 85,11; Fi. ישק‎ 66. 
Gen, 48,10. 41,40 '). 33,4. Pr.24,26. Ct.8,1u.a. אֶשַקה]‎ nur nach $ 367,5]; Imp. 
ושוקה-‎ Gen.27,26; Inf. "Por 23m.20,9. — 49. 525 stat.: welk abfallen, Pf. >23 
Jes.40,7f.u.a.; Pte. 535 666. ($ 912,3) Jes.28,1ff. 34,4; Fi. יפל‎ ete. ($ 912, 3 
Ex.18,18. Ps.1,3. ;..ו18,46‎ Inf. לבל‎ 108. 34; act. (von 533): schlaf], 0 
handeln, Pf. rom) Pr.30,32. — 50. תמם‎ ($ 1118( act.: perficere, eonfieere, Pf. van, 
aan Jos. 3, 161. u. 5. ; Inf. on, ‘on Jer.36,23. 27,8. 24,10; stat.: eonfeetum (ab- 
sumbum) ), perfectum, integrum esse, Pf. תם‎ 666. Gen.47,18. Job 31,40 u.a.; Adj.on, 
man Job1,1. 8. Ct.6,9u.a.; Fi. in Pausa (I, 8. 298, not. 3) DS, am" Pa. 19,14. 
102,28 (Edd.), sonst schon pin», ,ויתם‎ Dan, ותתם‎ 666. ($ 351, a.f) Ez.47,12. 
24,11. Dt.34,8. Gen.47,15ff.; Inf. on, 'en Dt. 2,14f.u.a. — 51. רעע‎ act.: zer- 
krachen (frangere), toben, Fi. ררע‎ ete. Job 34,24. Ps.2,9. Jer.15,12; Imp. רעל‎ Jes. 
8,9; Inf. רְעֶה‎ ib. 24,19; stat.: zerkrachen (frang:), Pf. 199% Jer.11,16; Adj. ,ברע‎ 
fem. כו (* רעה‎ 25,19; (Arachend) arg, böse sein, Pf. 9 Dt.15,9. .מ‎ 
Adj. רע‎ ete. Gen.8,21. 13,13. 26,29 u. a.; Fi. 99% etc. Gen. 21,11f. Dt.28, 54 ff. 
Neh.2,3u.a. — 52. שמם‎ stat.: wäst liegen, Pf. nnd Ez.33,12. 15; Ad). שמִם‎ 
Jer.12,11. Thr.5,18; Pte. nah ($ 912,3) 2Sm. 13, 20. Thr. 1,4. 8, 11u.a.; Hi. 
bÜön ete. Gen.47,19. Ez.6,6. 12,19u.ö.; stativ-activ: (2m Sinne wüst) starren, 
staunen, sich entsetzen, Pf. van) Jes.52,14u.a.; Pte. שרמֶם‎ Thr.1,16; Fi. ni", 
sat Jer.18,16u.ö. Ps.40, 16... : Imp. שממל‎ Jer.2,12; rein act.: (wie entsetzt) 
den Mund aufreissen, Fi. DEN, Inf. שמות‎ ) 7, 4. 1196,8( Jes.42,14. Ez.36,3°). 
-- 53. צרר‎ stat.: eng sein, Pf. צר‎ 180.18,60.3. ($ 935,2,2); Adj. צר ,צר‎ Pr. 
24,10. Num.22,26u.a.; Fi. 72%, 1291 Pr.4,12. Jes.49,19. Gen.32,$u.a.; act.: 


!) Auch hier hat wenigstens die Punctation oseulefur gemeint. Für „res componat“ stünde רשק‎ . 
— 2) als Adj., analog mit ,חל‎ erklärbarer und zum parallelen Partieip passender wie als „Infin.“. 
— 3) S. Neue Aehrenlese nr. 747. — Dass Dan.8,13 u. ö. שמים‎ nicht Ptep. act. (Verwüster), sondern 
wie מיטבים‎ 9,27 Gegenstand des Entsetzens, G'reuel-Unwesen ist, s. bei Hitzig zu Dan. 9,27. Roediger 
in Gesen. Thes. p. 1436. 
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beengen, drängen, binden, Pf. צרר‎ Num. 33,55. Pr.30,4u.a.; Partt. x, mr 
Num.10,9. 25,18. Hos.13,12 u. a.; Fi. יצר‎ Jes.11,13; Imp: "ix ib. 8,16. — 
54. חמם‎ stat.: warm, heiss sein, Pf. on, חמותי‎ Ps.39,4. Jes.44,16. 1Reg.1,2; 
Adj. חם‎ Jos.9,12. Job 37,17; Fi. om Dt.19,6. 1Reg.1,1. Ez.24,11. Eec].4,11; 
Inf. Dans (für 772, $ 385 ex.) Jes.47,14; act.: wärmen, heizen, Fi. DM, or 
Jes. 44,16. 2Reg.4,34'); Inf. חם‎ Gen.18,1. Hagg.1,6. — 55. דקק‎ act.: zer- 
‚schlagen, zerreiben, Fi. pın, ,רְרְקִ'‎ Jes.28,28. 41,15; stat.: (zerrieben) fein, dünn 
sein, Pf. 93, p1 Ex.32,20. Dt.9,21; Adj. p7, mp7 ete. Gen.4l,3ff. Ex.16, 14. 
Lev.16,12. — 56. הלל‎ stat.: durchlöchert, wund ER Pf. Jam Ps.109,22; Adj. 
San 660. Dt.21,1. Jud.20,31. 19m.17,52u.a.; entweiht, verworfen sein, Ad). חל‎ 
1Sm. 21,5f. u. a.; Ss Ez.21,30. Lev.21,7?). — 57. סרר‎ act.: widersireben, Pf. 
"70 Hos.4,16; Pte: 778 etc. ib. und Dt.21,18ff. Jes.1,23. Pr. 7,11; stat.: ver- 
driesslich sein, Adj. סָר‎ 660. 1Reg.20,43. — 58. הכך‎ stativ-activ: begnadigen in 
kurzer (älterer) Form wie med. A, in aufgelöster (jüngerer) wie med. E, 
8. $1118,2ex.3. — 59. שכך‎ act.: (eigentlich und bildlich) sich senken, sich legen, 
Pf. 7330 Esth.7,10; Fi. רישפר‎ Gen. 8,1; Inf. 7%> Esth. 2,1; stat.: geduckt bleiben, 
Inf. 703 Jer.5,26. — 60. 7M act.: niederwerfen, Pte. רדד‎ Ps. 144,2; stat.: sich 
niederw., Inf. 7» Jes.45,1. — 61°). זרר‎ act.: zurückweichen, Pf. 37 Job 19,13. 
Ps.78,30; Pte. Ar (zurücktretender) Fremder, alienus*) Ex.30,9.33. Reg. 19, 24. 
727,2 ua; (eurückw.), Ekel muchen, Pf. mt Job19,17; stat.: in stetem Ab- 
weichen sein, Pf. זרף‎ Ps.58,4; [von IF Jes.1,6 ₪. $490,1 ex. und not.]. — 62. חס‎ 
act.: Mitleid üben, schonen, Pf. non, non Ez.16,5. Jon.4,10; Imp. חוּסַה‎ Jon.2,17. 
Neh.13,22; Fi. יחוס , אַחוּס‎ Jer. 13, ‚14. 21, 7. Ez. 24,14. Jon. 4,11; aber (vom Auge 
gesagt) stat.: Mitleid haben, ohrın Dt.7,16u.ö. Ez.5,11u.ö. [nur vor Pausa תפחוס‎ 
Jes.13,18, vgl. 6401 ברע .63 — .[.א6‎ act.: schweben, schweifen, Pf. 392 Job 28,4. 
Am.8,12 u.a.; Pte: 9) Gen.4,12ff.u.a.; Fi. יכרעל‎ Ps.109,10; Inf. 975 Jud. 
9,9u.ö. Jer.14,10; stat.: beben, schwanken, Pf. 193 Thr.4,14f.u.a.; Pte. נְעות‎ 
1Sm.1,13; Fi. ya), 937), ריבע‎ Jes. 6,4. 7,2. 24,20 u.a.; Inf. yiaa Jes. 7,2. 


912 Die Fälle, wo bei gleichbleibendem Sinn ($ 909,5) dasselbe Qal 
die stative Flexion (Perf. in E oder O, Fiens etc. in A, Verbal-Adj. statt Partie. 
act.) nicht gleichmässig durchgeführt, sondern mit der activen abwechselnd hat, 
sind ausser den Verbal- Classen, die das Perf. in E oder Fiens in OÖ hindern 
($ 909,3), 

1) solche, wo das Perf. — a) als ältere Tempus-Bildung das allgemeinere 
A noch bewahrt, insbesondre bei Gaum- oder Kehllauten ($ 347f. 371) fest- 
gehalten oder — 5) das mögliche E zu zeigen nicht Gelegenheit gehabt, in 
beiden Fällen aber das jüngere Fiens schon stativ in A flectirt hat. So — 
(a) 1. 23% Ziegen (von Menschen) mit שכב‎ ($910,c), aber Fi. 23%%, Imp. und Inf. 


1) ₪. Neue Achrenlese nr. 636. — 2) Ueber “nis Ps.77,11 s. Neue Achrenlese nr. 1186. — 
3) Den nachfolgenden Vbb. “"s soll nach Ausll. und Wrtbb. auch 2 Jes.17,11 als Pf. von 712 ange- 
hören. Diess ist aber nach Punctation und rabbin., bis Buxtorf u. A. fortgesetzter Tradition richtiger 
das Nom. 7) Schutt, Unrath (von 772), s. schon „Proben“ ₪. 184. Aehrenlese ₪. 30. Neue Aehrenlese 
nr. 700. — #) Vom „Besuchen“ lässt sich der hebräische Begriff des 4 nimmermehr ableiten, ‚‚hostis 
® Gast‘‘ sind wohl mit “3, nur nicht mit זרי‎ vergleichbar, dem Gegensatz zu אלום , קרוב‎ u. A. 
[ Böttcher, ausf. hebr, Sprachl, U. 8 | N 911. 912 
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230; — 2. 722 liegen (von Thieren), m. רְבְצָה‎ (Ez.19,2), Fi. ya), a9 - 
3. [722] Anieen, äuch syr. und arab. noch med. A, Fi. 722°; — 4. [237], wovon 
3221 reiten, fahren, auch chald. nur 32%, erst syr. und arab. as, 3 ,ג‎ Fi. 299 
ete., Imp. 33%; — 5. [339], wovon 7239 (Ez.23,12), unkeusch lieben, Fi. 239m); 
— 26. [Nun] sich sehliessen, arab. med. A, Fi. "oa Ps.69,16, s. jedoch $ 1051,1,a. 
— 7. ( pm sich entfernen, m. pm (Ps.119,150), Adj. pri) und ,רְחוּק‎ Fi. ְרְחק‎ 
.ete., Imp. [ְרְעש] .8 — גרַחַקּ‎ 0/0/0000, m. möyn (Ps.68,9), Fi. יִרְעַש‎ ete.; — 
9. [Ayo] schaudern, m. שעָרוּם‎ (Dt.32,17), Fi. 19%), Imp. שַערוּ‎ ; — 10. pn stark 
sein, m. pr ($ 911,28), Fi. pm ete., Imp. p17; — 11. של‎ schalten, herrschen 
(ursprüngl. hart sein, wofür arab. noch WE Pf. ,לט‎ Fi. vawr Ecel.8,9. 2,19; 
— 12. [p50] aufsteigen, aram. auch noch p>d [neben >50, p—], Fi. poX für אסלק‎ 
Ps.139,8 (8294), in A auch wohl wegen סרכ .13 — ; ק‎ scheiden, loskommen, Pf. סג‎ 
Ps.53,4, Fi. ,בסוג‎ 30° Ps.80,19. Mi.2,6 (81147, B,3); — von Da, נוע‎ m. Inff. ,מוט‎ 
נוע‎ s. $ 987,5; — (b)14. ob assuevit, didieit, ohne Spur eines Perf. in E, aber Fi. 
ab ete.; — 15. קשב‎ ohne Perf., Fi. תִקשְבְכָה‎ eigentl. steöfen sich?), 6. 1. merken 
auf, Jes.32,3; — 16. פצר‎ desgl. ohne Perf., Fi. רלפצר בר רכר'‎ und drang in ihn ete. 
(mit Bitten), Gen.19,3. 9u.a.°); — 17. 189 reich sein, Pf. nur עשרתי‎ 
Adj. עשר‎ Fi. רְעשר‎ ditescet Job15,29; -- 18. חור‎ erbleichen, ohne Pf. (aram. 17), 
Fi. 197 Jes.29,22; — 19. 897, aram. und arab. noch 237, =, aber als Act. 
(cognovit, judicavit), hebr. zwar stativ (weise sein), aber ohne Pf. in E, nur Ad). 
,חְכֶס‎ Fi. und Imp. יְחְכָּם‎ , DIN; - ?20. zum überwintern, ohne Pf., Fi. a7) 
(8911,35), s. jedoch $ 1055,a, lex.; — ?91. עתר‎ beten, ohne Pf., aber statt Pte. 
ein Adj. [עתר]‎ Zeph.3,10, Fi. 1197 ete., s. jedoch $1051,1,a; — 22. Dyädröhnen, 
ohne Pf., Fi. Un; — 4. 387 zagen, ohne pausales Pf., Fi. 3878, s. jedoch 
nr. 55. ₪ ß. 1055,a,1; — 24. רשע‎ ursprüngl. *( sehmierig, befleckt, daher schul- 
dig sein, Pf. רְשַעתר‎ 666. ohne Beisp. in E, "Adj. ,רְשָע‎ own, Fi. som ete.; — 
225. ma (unwillkürlich) hüpfen, ohne Pf., Fi. mn Job37,1; — 26. כזל.‎ rinnen, 
ohne Pf., Fi. 577; — 27. נגש‎ nahen, ohne Pf. (wofür Ni. 3), Fi. 89°, Imp. ₪3. 
Inf. ndy; — 28. [רצת]‎ entbrennen, ohne Pf., Fi. nem (81103); — 29. יקר‎ schwer, 
theuer sein, Pf. map, mIp7 ete., ohne Beisp. in E, Adj. ,קר‎ Fi. "p1, נייקר‎ etc. 
2) Solche Fälle, wo neben Perf. und Ad). in E doch Fiens und Imp. in 
O bleibt, erklären sich daraus, dass die Erscheinung des Verbalbegriffs im Ein- 
tritt vorgestellt ($ 587,11. 589) noch eine active Seite darbot, während sie im 
Anschluss oder Fortdauer rein zuständlich (stativ) blieb. Daher — 30. 20 sich 
lagern, Pf. ja, Fi. ,ישן‎ Imp. U; — 31. שתק‎ sich zur Ruhe legen, Pf. aram. 
שתק‎ , pn, Fi. hebr. ישחק‎ ete.; — 32. 730 sich anbetend neigen, Pf. aram. 730, 
arab. noch 24, Fi. hebr. 7130%, 130% ete.; — 33. עלד ,עלס ,עלץ‎ frohlocken, Pf. 
עָלֶץ‎ 18m.2,1, arab. verw. je, Adj. 799 Jes.5,14, Fi. y5y” ete. 1Chr.16,32 u. a., 


1) Bei nrr. 7ff. 99 8. liegt der Grund des Fi. in A nicht im Gutt., sondern im Sinne. — 2) 5. Neue 
Aehrenlese nr. 687. — ?) Den Wrtbb. nach würden auch von שגל‎ und סתר‎ Beispp. des Fi. Qal, wozu 
das Pf. fehlt, hierher gehören. Allein Dt.28,30 gehört im Kt. רמוגלנה‎ das 7 bei כ‎ zum Q. mean; 
das Kt. lautete m}badN; Pr.22,3 gehört am Kt. ורסתר‎ das 7 dert Q. "mo31, 5- Neue Achrenlese 


nr. 1332. — #) =. Neue Aehrenlese nr. 1028. 
$ 912 
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059" (? simeon.) Job 20,18, T59% 666. Ps.96,12u.a., Imp. 759) 260. 3,14; — 
34. עמל‎ sich (arbeitend) plagen, Pf. עָמְלָה , עְמַל‎ ete., syr. בבר‎ | arab. 055 Adj. 
hebr. עמל‎ , Fi. בבל .35 — גְרְעָמל‎ welk abfallen, welken, Pf. ,בל‎ Fi. ;יבול‎ — 36. 119 
steif, stark sein, obsiegen, Adj. עד‎ , 19 ete. ($ 909,3), Fi. רעז‎ ete., Imp. 9; 
37. מות .38 — ;2 ,1118 > .> חתת ;911,52 $ .> שמם‎ sterben, Pf. na, Ann ete., Adj. 
na, rnn ete., Fi. nyo 660., Imp. nn; — 89. עור‎ wachen, Adj. עֶר‎ Imp. mm, 
119 FH. רעררפר‎ Job 41,2 6. für erweckt]; — 40. 719 wiederholt sagen, zeugen, zu- 
reden, Adj. 79 Zeuge, Fi. mit Suff. 77798 Thr. 2,13 Kt. . 875,c); — Von .מז לון‎ 
72, (ללון =( 7759 ,לְנָים‎ s. א‎ 353,5. 1143, 5. 


3) Endlich behält manches Qal') neben stativem Perf. in E oder O, 
Fiens in A doch auch ein Partieip. activ. der Form buhp oder passiv. קטול‎ 
oder beides, — «) wo der Sinn zugleich eine active und passive Fassung zuliess: 
wie — 41. שכב‎ 6. nr. 1), Fi. 330%, Pte. 30, n230; — 42. רבץ‎ (s. or. 2), Fi. 
727, Pte. Ya, גרבְצַת‎ — 48. 726 (nr. 30), Pte. act. 72%, שכְנִים‎ (Zagernd, -de) Gen. 
14,13. Jer. 25,24 u. a., pass. 9190 Jud. 8,11 (gelagerte), beides z. Unt. von [ei] 
Anwohner, Nachbar; — 44. רבב‎ (nr. a), יפב ".ג‎ , Pte. ,רכב‎ na = שו‎ 
45. לבט‎ sibi indwit, Pte. לְבְשים‎ induentes Zeph.1,8, לבוש‎ 6. indutus 1Sm. 17,5 
u.2.; — 46. למד‎ (nr. 14), Fi. on, Pte. pass. "71905 assueli 1 Chr.5,18; — 47. שכל‎ 
prole orbum esse, Pf. most, Fi. ,תִשְכָּל‎ Pte. pass. וכלה‎ orbata Jes.49,21; 


48. שכר"‎ ebrium esse, Pf. 12%, arab. ל‎ , Fi. ושכר‎ 666-, Pte. pass. שכרת‎ 2 


Jes.51,21; — 49. אהחב‎ amare, Pf. am8, אֶהוּב ,אבר , אהְבִים , אוהב .6 ,אהב‎ 
mamma; -- 50. Ra odit, 2606. ,שיא‎ SD, SR, med; — 51. עגב‎ (nr. 5), Pte. 
27339 Jer.4,30; — 52. וְעַצְמוּ ,עצם‎ / invalescunt, עצום‎ (eigentl. gebunden) fest, 


mächtig; - 53. רעש‎ (nr. 8), רעשים‎ trementes Jer.d,24; — 54. זעם‎ (Paestuare), in- 
dignari, Adj. 9917 1Reg. 20,43, doch auch Pte. זעפים‎ ‚Gen. 40, 6. Dan. 1,10; 
- 55. דאג‎ (nr. 23), 387, דאָנִים‎ Jer.38,19. 42,16; — 56. 195 stammeln, Pf. syr. 
rs, Pte. 195 Ps.114,1; — 57. שכח‎ vergessen, Pf. שכחה‎ , ara) ete., Fi. 209, 
Adj. שְכַחִים‎ Jes.65,11. Pr.2,17, doch auch Pte. טכחי‎ ‘Ps. 50, 22. Job 8 13; — 
58. שמע‎ hören ($ 908), Pf. yad, שמש , שמעו‎ , wat (Ps. 34,7. Jud.2,17u.a.), Fi. 
ישמע‎ , Imp. sa, Pte. שמער , שמעים שמְעת , שמָע‎ — 59. 523 (nr. 35), 23, n535 
Tes.28,1ff. 34,4 u. ö.; — 60. מל‎ (nr. 26), Fi. Sm, Pte. נזֶלים‎ in Appos. Jer.18, 14, 
sonst als Subst., poet. für on ($ 51) Ex.15,8u.a.; — 61. יקש‎ ($ 910,0(, Adj. 
יקוש‎ auceps Hos.9,8, doch auch Pte. לרקְשים‎ Ps.124,7; von יקש‎ s. $ EL 0: — 

62. mA coneipere, gravescere, Adj. [771] fem. הְרָה‎ gravida, daneben Pte. הורתי‎ 
רכרי‎ parens mea ete. (ephraim.) Hos.2,7. Ct.3,4. — ]]( Anderwärts scheint des 
1/8608 ?) wegen, der im Anfang des Wortstammes zum )( neigte ($ 210,7. 197), 


1( Andrer Art sind die Fälle, wo die 2600. act. oder pass. ihrem Sinne nach dem Qi. (sup) ange- 
hören, 2. B. עצם‎ zu ,עצם‎ 192 zu 92. Ebenso wenig gehört סרחת‎ 102.17, 6 hierher, s. Neue 
Aehrenlese nr. 884. — 2) Das Aram. und Arab. bildet zwar auch ohne das gedehnte A in O vertieft zu 
haben, von כאב‎ u. dgl. Partieipp. der Form קטל‎ + Aber es braucht diese Form überhaupt freier 
und weniger auf Activ-Sinn beschränkt als das Hebr., vgl. chald. kon, x530 (hebr. sd, (סְכָלִים‎ arab. 
‚KW (hebr. pn, xbn). 
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als Ausdruck der Fortdauer auch bei stativ bleibendem (wenn nur activ-ähnlichem) 
Sinne die sonst active Dehnungsform קנטל‎ gewählt ($ 546), 2. B. — 63. כאב‎ dolere, 
‚Pf. aram. 389, 382, arab. 7 Fi. 382°, Pte. חלה .64 — כַּאָבִים , כּואב‎ aegrotare, 
חוּלָה‎ aegrotans; — 65. חבר‎ ($ 911,19) m. דומה .ג דמה .66 — ;חברות‎ 8 
(Ct.2,9); — 67. שמם‎ ($ 911,59( m. pri, שְמְמָה‎ , s. noch $ 997, a. 

913 Von der Gebrauchs- Ausdehnung des stativen Genus .א‎ soeben 
$ 908-919. — Beim passiven sind die auf Vocal-Ablaut geformten Passiva 
(Vocal-Passiva) von den ursprüngl. reflexiven, durch Praeformativ geformten 
(Praeformativ-Passiven) auch im Gebrauche zu unterscheiden. 

Die Vocal-Passiva sind im Gebrauche noch sehr beschränkt geblieben, 
indem sie 

I) von Beugungsformen — 0( noch keine Modi (Jussiv, Imperativ, Inten- 
tional, $587) zu bilden pflegen [einzelne Impp. .א‎ nur $ 916]; — b) von vielen 
Verben noch gar nicht als Verba finita, sondern nur als Infinn. und hauptsächlich 
als Participia gebraucht werden, z.B. Inn fasciari; 312 gesegnet, gepriesen, 
p27n angeklebt, nn zerstört, mn entfremdet, מִלְבשים‎ vestiti, DISN roth ge- 
färbt, „12% (lepra) afflictus, Sohn volutatus (53), MATTER reducta (שוב)‎ u. dgl. m. 
Wie sich aber schon hierin zeigt, werden auch 

I) im Satzbau die Passiva — c) vorzüglich nur da angewandt, wo das 
thätige Subjeet der Handlung selbstverständlich, gleichgültig oder verborgen und 
darum ungenannt bleibt, z. B. ירמת‎ necetur (reus), תקטר‎ eremetur (saerificium), 
גפבתר‎ gestohlen ward ich (Gen. 40,15); daher insbesondre — d) häufig impersonell, 
2. B. אִתדְהַאָרֶץ‎ m» detur )= dent) terram, 737, 3”) (et) nunciatum est, קרא‎ vocita- 
tum est, "BON narrabitur; — e) mit Nennung des thätigen neben dem leidenden 
Subject nur dann, wenn ein Object — «) von überwiegendem Interesse darum zum 
leidenden Subject erhoben wird, z. B. Gen. 14,19. Num. 36,2. Ps. 37,23 u. a.; seltner 
— 8) wenn es schon in einem nächstvorhergehenden Satze Subject war, 2. B. Jes. 
1,20. Neh.13,26. — f) Einem nahen Activ desselben Verb gegenüber genügt das 
Vocal-Passiv nur bei sehr deutlichem Formunterschied; ausserdem wird ein Prae- 
formativ-Passiv vorgezogen, vgl. Gen.27,29. Lev.24,20. 

914 III) Dem Sachgehalt der Verbalbegriffe nach dienen die Passiva über- 
haupt, daher auch die Vocal-Passiva, vorzugsweise (vgl. $ 913,1) — A) bei ausser- 
menschlicher, d.i. — «) göttlicher, — $) physischer, — 7) thierischer Wirkung, 
z. B. a8? wird zugeschickt, NER? w. beglückt, חרבר ,)913,5 $( מצרע צררע‎ arefacti 
sunt, טר‎ laniatus est; — B) bei menschlicher Wirksamkeit hauptsächlich — ) in 
Fällen des gemeinsamen oder dienstbaren Thuns (vgl. $ 913,c.d) sowohl im häus- 
lichen als öffentlichen Leben, z. B. 727 geboren werden, Inn, הְחְתּל‎ 
werden, חפ‎ vertheilt w., arm im Zuge gebracht w., רהלל‎ wird gelobt u. dgl. m.; 
— 8( in Fällen des gleichmässigen, Vielen angesonnenen Thuns, daher insbesondre 
bei gesetzlichen Vorschriften, vgl. zu $ 913, c noch 5353 übergossen (Opfer), "23 ist 
gesühnt, DIT werde (geweiht und) vertilgt. Dagegen wird — () auch bei erkenn- 
barem Passiv-Verhältniss doch öfter, besonders für Verba der Bewegung, nach 
sinnlich nächster Anschauung die active oder stative Ausdrucksform der blossen 
Erscheinung vorgezogen, ohne sie mit entbehrlich verständiger Angabe passiv als 
Wirkung zu bezeichnen (vgl. zeoew für PAndrvau, gevyen für dioxsodaı, EußepAjodau, 
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oluolew,.vapulare für caedi), z. B. 759 hinaufkommen, טרב‎ zurückkehren, auch für 
hinauf-, zurückgebracht werden. 

IV) Der Stylgattung nach braucht die Passiva noch am meisten — 1) der 
älteste, dem arabischen Formenreichthum näher gebliebene Hebraism — «a) in 
manchen Eigennamen der Volkssprache, — 5) in der Priesterprosa des Pent. 
(Gen.— Num.); — 2) der ausgebildete Redner-Vortrag der Propheten, namentlich 
des B. Jesaia und Ezech.; — 3) die kunstvollere Poesie, besonders im B. Job und: 
einigen Psalmen; — 4) die jüngste Prosa, vorzüglich der Chronik und des B. Esther. 

915 Den in Vergl. mit den classischen Sprachen viel seltneren Gebrauch 
der Passivform besehränkt im Hebr. hauptsächlich — 1) die Einfachheit der 
Anschauungsweise, die sich auf Beobachtung der Verhältnisse nicht weit ein- 
lässt ($16ff.) und bei der nüchsten Auffassung des Thatsächlichen (z. B. „Kain 
erschlug den Abel“, nicht „A. ward von K. erschl.“) gern stehn bleibt; daher 
die erwähnten Beschränkungen 1, a. 0. Il, e.d.e. 111, 0; — 2) die zunächst ge- 
wählte vocalische Ausdrucksweise des Passiv-Sinnes, die nicht genug in die 
Ohren fiel, um sich zu ausgedehnterem Gebrauche zu empfehlen, und eben daher 
die Vermittelung durch deutlichere, zunächst reflexive Praeformativen neben 
sich aufkommen liess, vgl. 11,6. $904; — 3) die Unfreiheit des hebr. Staats- 
und Gesellschaftslebens, das nicht so viel Beispp. des gemeinsamen oder gleich- 
mässigen Thuns darbot, wie agi, censeri, creari, spectari u. dergl., s. II,«. ß. 
$917,B. Dem Allen nach ist von den Passiven — TI) unter den Beugungsformen 
— a) ausser den Modis ($ 913) auch der Gebrauch des nominalen Infinitivs 
äusserst selten. — 5) Auf den Partieipial-Gebrauch beschränkt (wofür sich 
auch im Aram. noch Vocal-Passivformen erhalten haben) erscheinen das — Qal 
von אבס‎ (yemästet), DON (zugemacht), TOR (gefestigt, treu), ברך ,בלל‎ ($ 914,8. 913,0), 
"37 (geredet, s. jedoch $ 994, 6.10), AMT (eitatus), חביץ‎ (scharf gefärbt), חמש‎ 
(kampfgerüstet), MN (eingegraben), טלא‎ (gefleckt), 19% (eingedrückt) 222 (cavatus), 
בחץ‎ (beeilt), 20 (verflochten), עגר‎ (beunruhigt, % 278,8), 92% (linetus), צבע‎ (sub- 
missus), צרע‎ (lepra afflietus), רבע‎ (quadratus), DEN (perseriptus), TU (adustus), 
שרע‎ (gestreckt), תלל‎ (editus); — Quttal von DIR (rothgefärbt), דל‎ (feingesponnen), 
בהל‎ (beeilt), בחל‎ (ergeiet), p>2 (geleert), 192 (im Brand gesetzt), גאל‎ (befleckt), גדל‎ 
(grossgezogen), דקר‎ (erstochen), זקק‎ (geläütert), חטב‎ (ausgehauen), Don (verwundet ‘), 
entweiht), חק‎ (inseulptus), pp (praescriptum), PET (quer verbunden), ממא‎ (verun- 
reinigt), yo (durehbohrt), ררע‎ (wohlbekannt), Ep” (in Schlingen gefangen), יסור‎ (breit- 
gestreckt), לבט‎ (amtlich gekleidet), Bv> (klopfend geschärft), non (vollbesetzt), Mo 
(gesalzen), m (bestellt), TU (hingezogen, aufgezogen’)), TS (verachtet, & 297,9), 
nm (verstossen), YD2 (zertrümmert), סלא‎ (aufgewogen), סור‎ (versteckt), MI (gekrümmt), 
7109 (angethan, Ez.21,20, s. 1, 8.565, not. 4), 29 (verzärtelt), עקל‎ (verkehrt), עטק‎ 
(compressa), 12 (zerstreut), NE (abgesondert), פרץ‎ (eingerissen), NND (sculptae), "MX 
(angeknüpft), MEX (überzogen), צרע‎ (lepra affietatus), צרר‎ (zusammengebunden), קרט‎ 
(geheiligt), ap (umräuchert), sp (eingenistet), קצץ‎ (verstümmelt), NP (geschnürt, 
firmus), רבע‎ (quadratus), MY (dilatatus), רקח‎ (würzig gemischt), רדע‎ (dünn geschlagen), 
מזבץ‎ (eingewebt), פוב‎ (verrückt), שלפ‎ (verdreifacht), וקד‎ (wach, d.i. ruhelos gehalten, 


/ 1) Ez. 32,26, in den Hdwrtbb. vergessen. — 2) Jes. 18,2. 7, s. Achrenlese ₪. 31. 
$ 914. 915 
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Ex.25,33f. 37,19f.')), תאר‎ ) Linie gezeichnet), תכך‎ (dargewogen); — Qbtal von 
הלל‎ (bethört), חולל‎ (schwer verwundet); — Qulal von סורב‎ (zurückgeführt, gerettet); 
— 60360111. 52739 (gegürtet); endlich — Hogtal von אחז‎ (festgemacht), 972 (ab- 
gesondert, $ 350, ) e), ברס‎ (zertreten), בבל‎ (in Schnüre gedreht, $ 350), P27 (angeklebt), 
91 (aufgestellt), “en (ermüdet), זרך‎ (gefüttert Jer.5,8 Kt. ?)), 7 (entfremdet), בכשל‎ 
(gestürzt), בכר‎ (herabgegossen), 12 (gescheucht), 223 (hingestellt), בצל‎ (kerausgezogen), 
בקע‎ (erhenkt), amx (goldgleich gemacht), קרח‎ (geschoren), "27 (eingerührt), שזר‎ (ge- 
zwirnt), שרזת‎ (verdorben). 

916 Wo ein seltnes Passiv seinem gleich seltnen Activ im Sinne nicht 
entspricht, da darf man voraussetzen, dass zur entsprechenden activen Ge- 
brauchsweise nur zufällig die Beispp. fehlen oder in Einem Falle die Punctation 
irrig ist. So bedeutet עשה‎ seinem Stammbegriffe *( gemäss Ez.23,3.8 (wie V.21 
auch noch Inf. Qal) sicher /ractavit [mammas], wovon V.3 auch das Pass. punc- 
tirt sein konnte, und nur wegen V.8 das Activ gewählt scheint; aber עְשַיתי‎ Ps. 
139,15 (simeonit.?) ebenso sicher fadrefactus sum, da wohl auch עשָה‎ intensiv für 
‚fabrefacere diente. — Das Part. pass. 97% ist in Prosa und Poesie nur wohlge- 
kannt; aber das Act. 97°, hiernach „wohl kennen“, hat die Punctation vielmehr 
(einem andern Qi. nach) als Aund thun, ähnlich wie das Qötal 97%, 2Reg.10,11. 
Ps.88,9.19. Job 38,12. 1Sm.21,3; daher wohl auch Job 38 לדעת‎ gemeint war. — 
Wo aber ein Passiv neuern Angaben nach Reflexiv-Sinn haben soll, beruht diess 
nur auf ungenauer Auffassung; hebräisch gedacht bleibt die Passivform stets 
passiv. So Lev.23,29: mayn לא‎ SR D9377>3 nicht ,,[606 Seele, die sich nicht 
casteiet“, sondern d. n. casteiet wird [von ihrem Inhaber] *(; Job 24,4: עי‎ war 
verborgen (zum Versteck genöthigt) bleiben die Blenden, nicht ‚verbergen sich“ 
;(התחבאו)‎ 80,15: 787777 nicht „wendet sich“, sondern gekehrt ist, obversum est; 
2Chr.15,6: aa ia ınn9) allerseils gestossen ward (nicht „stiess sich‘) Volk an 
Volk. — Selbst die einzelnen Imperativ-Beispp. des Pass. ($ 913,«), die nur in 
Appos. zu andern Impp. gewagt sind, behalten ihren Passiv-Sinn, Ez.32,19°). 
Jer.49,8°). 

Vom ausschliesslichen ל‎ 8. sonst — (II,c) die persönlichen 
Beipp. $913f. 917, 4, 2; — (d) die impersonellen — mit Aceus. Obj. ($ 516,2): 
זרק‎ Num. 19. יוחל‎ Jes. 66 ($ 906, d.c); 75% Gen.10,25. 35,26 u. a.; mp5 Jer.29,22;. 
27 (8 906,2); jmı Lev.11,38. 1Reg.2, 2lu.a.; öp2 Jer. 50, 20; ran spargibur 
Job 18,15; Daun rependitur Jer. 18,20; er Job30 6. oben); bum jaeitur Br. 
16,33; הודע‎ ($ 461,4) wird kund gethan Lev.4,23; 7371, 739) Gen. 27,42. 2Sm. 
21,11. Jes.21,2; 92977, DAY agitatum, sublatum est Ex. 29,27; הוקם‎ stabilitum est 
Jer.35,14; vgl. noch san, 529, 837, no", 770, 2%9°1; — ohne Accus. mau 
9906, e; בְדְבָּר‎ wird geredet Ct.8,8; "23, "89 ward, "wird gesühnt Ex.29,33. Num. 
35,33; 50" ($ 918,0( Ps.22,31. Job 37,20; קְרָא‎ vocıtatum est 108.48, 8. 8 
.גו‎ 6.5730, En wird gejubelt, gejauchzt Jes.16,10; IT dirutum est Jes.23,1; בח‎ 
afflatum est Job 20,26 ($ 652); הוּחָל‎ eoeptum est (Jon) Gen.4,26; ar, 739 Gen. 


2) ₪. Neue Achrenlese nr. 56 und $ 637, not. 1. — 2) ₪. Neue Achrenlese nr. 808. — 5) S. Neue 
Aehrenlese nr. 894. — #) ₪. Neue Aehrenlese nr. 77. — . ₪. Neue Aehrenlese nr. 920. — 6) S. Neue 
Aehrenlese nr. 855. 
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22,20. Dt.17,4. Jos.9,24. 18Sm.23,13. 1Reg.1,51. Jes.7,2. 40,21u.a.; man 
ward zu ruhn vergönnt (M%) Thr.5,5; 797 libatur (702) Ex.25,29 u.ö.; הגעד‎ moni- 
tum est (79) ib. 21,29. — (e) Die seltnern Beispp. mit genanntem Thäter s. — 
zu («) Gen. 14,19: Soma; Num.36,2: 2 m12; Dt.33,13: יחוה‎ manan; Jes.58,12: 
ja ּבְנוּ .1 , ובנו‎ 0 Ps.37,23: fa כּרנָנר‎ ; 601. 5,12: 5 Sat; Esth.4,3: יצע ל‎ ; 1 
asp’); — zu )8( Jes.1,20: nach Ran ein SbaRn a7 °); 22,3: nach Y7% ein 
MIOR.. en; Neh. 13,26: nach Jon nm ein aan אֶהוּב לי‎ . "Aber Gen. 31,40 ist nach 
₪ solchem mm‘) dennoch wieder ins active EN verzehrte mich eingelenkt. 
— (f) Nahem Activ gegenüber blosse Vocal-Passiva s. Gen. 27,29: אֶרוּר‎ IR, 
בּרוּךּ‎ ‘20; Num, 22,6: Tan an, mm kn; 35,33: ,שפכו‎ JeB, vgl. dagg. Ex. 
33,19; — bevorzugte Praeformativ-Passiva Gen. 9,6: gası, 790; Lev.24,20: 
יפחן‎ , jm1; 1 Reg.20,26: a7penn, ;רִיפקד‎ Ez. 24, 7f.: הִכָּסוּת‎  תּוסַּכ.‎ — Wie beiderlei 
Passiva auch effectvoll gepaart sind (obgleich nur-in der Punctation), s. Lev. 
19,20. 2Reg.3,23. Vom Verhältniss beider Passiv-Arten hat weiter die Syntax 
zu handeln. 
917 Die Beispp. des Passiv-Gebrauchs nach dem Sachgehalte (III) sind °) 

4A) von aussermenschlichem — «) göttlichem Wirken: T1%2 gesegnet; 
MENT wird zugesandt, VER” w. beglückt, AR, TAN w. gesegnet, EIN comeutitur, 053, 
מטהר‎ 30007 ($ 351 , not. 1. 300dex. ), 77 (8 916, d), חצץ‎ ya mergi, מִמִשְכָה‎ 
nur] ($ 915), 9327 w. getroffen, DER gepackt w.; 2 ($ 916, e), Bahn m. erhöht; 
(פרר) 5“ ,(916,0 $( הנח‎ frustratur; — P) von physischem: 2920, צרוּע ,עגור‎ 
רפת , שרוּע‎ , yon ($ 915); >38, 099° (8906, 0); 28 consumi, Ya" w. "verschlungen, 
מִבְקְעִים‎ geplatzt, pam 0. angeklebt, 107, ern pin quefieri, a w. versengt, Dar 
zerrüttet w., ran languefieri, Saar efieri, 703, 102" bedeckt w., >> pereuti, 720 
w. dieht geschlungen, סער‎ 0% MID ($ 915), ), עפ‎ ohnmächtig W.s Sy inflari, מִצרְע‎ 
מִקשרוּת ,(915 אָ)‎ ($ 915), HT propelli, rm 1 ישרג‎ verflochten w., y30n, 
von triennis 0 915), aan" mutatur, ned nudari (? , Jev Fundi (labı Ps. 73), neu" 
rigatur; שרש ,)915 $( מהולל‎ eingewurzelt sein; - welk w., MENT tremefit, מִגָּרִים‎ 
P27%, nn, nmön ($ 915), Je ($ 916,4), ron aegrum fieri, 9307 eingesenkt w., 
san ₪. gestürzt; רצע‎ w. untergebreitet (Jes. 14), יוקד‎ mw. entzündet, NY örroratur 
(Pr. 11, $ 461,4), non exeidi, רדר‎ w. fortgescheucht (Job 20), השבּר‎ 1 frangi ; רספש‎ 
revirescere; — y) von thierischem: מִקְפָנֶת ,)2 ,906 8( טרם‎ ($ 915, 0 

B) von menschlichem — 8( häuslichem: mn, 579°, 792 (8 906, ), ven, 
Pin, ler (ib. 2.0); WAR verlobt w., wa coqui, 23 tonderi, Sam eingewindelt w., 
72 (vom Nabelschnitt, $392), רְחץ‎ lavari, חולל ;)915 $( מִעָפָנָה , מִגִדְּלִים ,מִבַעָרֶת‎ 
partu edi, SEIEN w. geliebkost; Sam ($ 915 ex. חל .6 החל תו‎ non sale ablui, 
mr haeres factus est; — 8( feldwirthschaftlichem: DIN, נלוּא‎ ($ 915), MIN 
compressis testiculis; ET, דרע‎ , 2, um, 29 ($ 906); 973 caedh, nn ausge- 


1) Vergl. ₪ 906,0. 918,a (23, "233) und s. Neue Aehrenlese nr. 779. — Dass dagegen Ct.3,10 
מך‎ nicht (wie bei de Wette u. A.) zum Passiv 513% gehört, s. Aehrenlese 5. 87. — 2) Aber sicher nicht 
hierher gehört 2Sm. 17,16: mb »527 78, s. Neue Achrenlese nr. 347. — 3) 8. Neue Achrenlese 
ar, 661. — #) S. Neue Achrenlese nr. 28. — 5) Die Beispp. sind zwar nicht in der zufälligen Personal-, 
aber in der Tempus- oder Verbalform angegeben, worin sie ausschliesslich vorkommen; nur das Perf. 
‚schliesst bei den häufiger gebrauchten (vgl. $ 918) die andern Formen nicht aus. : ו‎ 
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spannt (Pr.1), 139” w. gebahnt‘), ישרש ,)915 $( יוקשים‎ w. entwurzelt; En, ax 
(Jud. 9), 77% ($ 915), ירדק‎ comminuitur, רצב‎ relinguitur, Ten deprimi, 2% abjectum 
(28m. 23), 307% versatur; — &) technischem: DIOR, 0 naar, 299), Paar, 

2337, רְשוּם‎ ($ 915), wand; man ($ 916, e), px, PM (8 906,9( ; E78, RD, PR, 

Hann, np, ִסְלָצִים מנפצות מִמְלָאִים  מִלְטֶש ,מִישָר , מטלאות ,מִחִשָקִים‎ nebyn 
bedeckt, Kinnen, nern, Den, (מקטרֶת‎ Yan, מִרְקְחִים מרוְחים‎ san, מִשַבְצִים‎ 
von, מִשקָדִים‎ joa 6 915); ar ausgedrückt w. 1 8.996 not.), an continuari, 
van alligari, חצב‎ 7 © Fündari, יצר‎ fingi, >> A m ‚perfiei, מִכְסוּת‎ 06 
un poliri, n2) afflari, PB effodi, ON m. aufgew sogen, קרץ ,)916 $( פה ל‎ abgeknip- 
‚pen w., DEN contexi, 7237 molliriz; 72 39 bereitet w. (Ez. 28); מִגְבָּלוּת , מִאָחְזִים‎ armen, 
ron ($ 915), הוּסד‎ Fundari, PX" w. gegossen, Ja parari, 7m w: geschmolzen, 20% 
gedreht, DpAM errichtet w., הזררק‎ ausgegossen w.?); — 7) geselligem und staat- 
lichem: ,אָמוּנִים‎ 7712 (gepriesen), 127, יגְּאָר ;)915 $( צנועים , נְחוּץ , דְּחוּפִים‎ , mar, 

Dion, bad, San, men, Te‏ ,רְאֶה Im,‏ ,יק mp9,‏ ,לק ,77 mar,‏ , (ושב) יושב ,הרג 
bpyn,‏ ,מִסְתְּרֶת Dan, Yin,‏ מע arm, Pam,‏ מבהליט Ten geleitet,‏ ;)906 8( 
מבי gesucht, aan,‏ 7 ִבְקָט 6% HEN Ri‏ ; ;)915 $( ) מִתאֶר PN, Ibn,‏ מִעֶטּקָה 
umgestossen w., N2'7 zerschlagen w., Sa gelobt w.,‏ דחה ,8 ,8.916( ( יְָבר gepriesen w.,‏ 
gelehrt w.,‏ לד" ar (8 916), Par ($ 914), em, ma ausgeforscht w., an w. geehrt,‏ 
verlassen w., 3Q elaudı,‏ טש gedr: ückt w., ED) getröstel w.,‏ מלעך gesammelt,‏ 2 ולקט 
lapidari, 279 desert, may geplagt. w., TPB "dinume-‏ סקל projieitur, NEO narrari,‏ ?120 
az juberi, rap colligi, ap sepeliri, ap) Ww.‏ 2 .₪ יִפְמּה definiri,‏ פרש ,5% rarı‏ 
dimitti,‏ שח d), 137 (ib.), om w. bemitleidet, 230% w. erhöht,‏ ,916 9( קְרָא geschmäht,‏ 
, מוקעים" מוּזֶר , מוּבָס angelhan w.; 937% ($ 916,0( mibgan,‏ ערלל rependi*),‏ שְלֶם 
d), DIN geweiht‏ ,916 $( ) הוחל afferri, adduei, na occultari,‏ הבא ,)915 $( מִכְטְלִים 
angesiedelt ₪‏ (ושב) deduci, EM‏ הגרד educi,‏ הוצא und ver tilgt w., MON castigari,‏ 
a0] remo-‏ (16,0 .913 $( העד ,371 necari, Tann regem fieri,‏ הרמת pudefieri,‏ הכְלֶם 
redimi, PD puniri, praefiei, deponi, Op constitui, stabiliri )6 916, d),‏ הְפְדָּה veri,‏ 
Ton, yms,‏ ,זרק ;)915 $( 5952 DaB pacari; penn ($ 907,2); — 9) ritwellem:‏ 

gewaschen w., DIOIN 600006000,‏ הכ' ,022 w. als Erstling geweiht,‏ 327" ;)906 $( שרם 
;)907 $( המא ;)915 $( Unpn, aan‏ מִלְבּשִים ND> erpiari, SLR Sara, mSBUn,‏ 
הוצק apa , mman ($ 915); Hin gedankt w., RER ‚ge, IE) w. aufgelegt,‏ 
entfernt w.,‏ הוּסַר incendilur, vn afferri, aan, DIT, 70) ) 916, d),‏ יוקד effundi,‏ 
הי הִשְכָב cremetur, MN sehn gelassen w.,‏ יקטר moyn of-, inferri, 09° sistatur,‏ 
eingedrückt; Ten‏ בער ,)915 $( חמשים hingelegt w5 — u) kriegerischem:‏ 
not. 2), »p2 erbrochen, auf-‏ ,119 .8) בל c), D28 absumi, NER capi, 772 diripi,‏ ,8.906( 
geschlitzt w., 723 blossgelegt w., "En expelli, rm» ($ 916), WEN) w. zerschmettert,‏ 
TR, Fra, yon,‏ בלה verwüstet w.,‏ ער ÜÜN zerstört w., PAY geketiet w.,‏ 
com-‏ 6965 ;)915 $( משבְבֶת מחולל מגוללה מקְצְצִים Tunn, neyn, yıbn, nyexn,‏ 
inter-‏ הפק afringi, man deportari, am vastari, non cudi,‏ הבקע mealu insirui:‏ 
Fu (‏ הוּשם abduei, >97 vibrari,‏ העלה ,01006 


( Job 24,18, wo die gew. L. 7297; s. aber De inferis $ 314. — ?( Aber zu Ct.1,3 s. Aehrenlese 
₪. 82. Neue Aehrenlese nr. 1532. — 3) auch Jes. 38,10, s. De inferis 6 271. — #) Hierher würde noch 
sam adjuneti erant Dt.33,3 gehören. Aber diese Punctation und Deutung ist bloss rabbin. Ausnahme 
und תכו‎ aus הלכו‎ verstümmelt, s. Neue Aehrenlese nr. 114. Aal 


$ 917 
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C) Activ- oder Stativ-Ausdruck bei Passiv- Verhältniss zeigen '( 
בערה מ'‎ brennend von für geheizt von Hos.7,4?); — ל‎ Arm et concepit ei für et 
gravida faeta est ex eo Gen.38,18; הלצא‎ ewiens für quod effertur Dt.14,22; — 7m 
רעה‎ sank der Wald für ward gefällt Zach.11,2; Mn sinkt für wird gestürzt Ex. 
26, 11; — by hinaufkommen für hinaufgehoben w. (Opfer zum Altar) Lev.2,12. 
1 6 Reg. 3,20; für aufgelegt w. (Joch dem Hals) Num.19,2. 19m.6,7; 
für angelegt w. (Kleid u. A. dem Leib) Lev. 19,19. Jud.16,17. Jer. 8,22; bildlich 
Neh.4,1. 2Chr.24,13; für aufgezeichnet w. 1 Chr.27,24 (vgl. Pass. 2 Chr. 20,34); 
für kinaufgebracht w. (zur Tenne) Job 5,26; für emporgehoben w. oder draufgehn 
(vom Erdbeben) ib. 36,20°); — רעבלדל‎ "Dan werden von ihm stehn, d.i. aufgestellt 
bleiben Dan.11,31 (Streitkräfte); gr לא‎ mer ריקם‎ und der Acker kam zu stehn, 
d.i. ward bestätigt zum Besitz dem A. Gen.23, 20; — שרב‎ zurückkommen für zurück- 
gegeben w. Lev.27,24. Dt.28,31. 1Sm.7,14. 1Reg.12,26; für hergestellt w. Ex. 
4,7. 1Reg.13,6. 2Reg.5,10.14. Ez.35,9@. Aber Gen.43,18 steht שב‎ m. Unt. 
von 30% ib. 12; der Vater hatte zuversichtlich ausgedrückt, das Geld sei zurück- 
gegeben; die geängsteten Söhne lassen, an mögliche Schuld denkend, unbe- 
stimmt, wie es zurückgekommen. — Für perfiei reichte das Stativ 52 Ex. 39, 32. 
lReg. 6,38 als dort unzweideutig aus, nicht so Gen.2,1, wo gegen die Missdeu- 
tung „‚et defecere‘“ (vgl. 21,15) statt 759%] das Pass. 7557) nothwendig war. — 
Eine andere nur poetische oder landschaftliche Art des Activ-Ausdrucks für 
Passiv, mit III. P. Pl., s. $ 933, 6. 
918 Dem Zeitalter und der Stylart nach (IV) sind die Beispp. — 
1) vom ältesten Hebraism — a) in Eigennamen: — (Qal) בר‎ Jer.32,16 u. ö. 
Neh. 3,20 u.ö. 11,5; >1n3 (Entwöhnter oder Begabter) Jer.48,23. 1Chr.24,17; 
זְבוּדָה , זָבוּד‎ (Donatus, -La) 1 4,5. 2Reg.23,36 6. ; 5323 (Gebundner) Ortsname 
Jos. 19, 27. lReg.9,13 *( ; 13979 (Verlassene) 1 Reg.22, 42. 1Chr.2, 18#f.; 239 (Ver- 
bundener) 1 Chr.4,8; NE (Gesprosster oder Erblühter) 1 Reg.4, 11; צרוּעָה‎ ( (Afflieta) 
lReg.11,26; SıxÜ (Verlangter) Gen. 46,10. 18m.9,2 ff. u.ö. 1Chr.6,9; "22, בּפר‎ 
(Erbauter, vgl. 6 916,e) e) Neh.9,4. 10,16. 11,15; 18 Gespitztes, Ecke, für IR 
($ 349. 906), in dem Ortsn. א' שַאָרָה‎ 1Chr. 7,24; צוער‎ (Minutus) Num.1,8u.ö.; — 
(Quttal) Ppr oder ($ 300, 2) חוקק ק‎ (Binhackung) Ortsn. Jos. 19, 34. 1Chr.6, 60; 
צַלְמְנָע‎ (Umbra negata, oder als Partie. Ho. von 9% U. commota) Midianit, Jud.8,5. 
Ps. 83, 12; 39 (Bedrängter) 1 Chr.15,18ff. Neh.12,9; aD" (m. gebahnt oder aufge- 
räumt) Num.13,6u.ö. 1Chr.7,38; paUn (Befriedeter, vgl. Jes.42,19) Esr.8,16 
u.ö. Neh.3,4ff. u.ö.; — (Qulal) משוּבב‎ (Reductus) 1 Chr.4,34; -- (Hogtal) nrn23 
(exaltatur) Ortsn. $ 837,47. 843, e; ְְלְר‎ (deportatur) Num. 34,22; 539% (lente canitur) 
Gen.4,21; 771m (praedicatur) Gen. 49, 8u.a. Esr. 8, 9. Neh.11,9. 12,34 u. ö.; 
para (Confirmatus) Esth.1,10; ירטה , ישה‎ (exienditur) Ortsn. Jos.15,55. 21,16; 
Top? (minuitur) Gen.10,25f.; nynp" (Volk w. gesammelt) 1 Reg.4,12u.a.; Dy:p" 
(Volk w. verkauft) desgl. Jos.12, ל‎ ö.; רתאל‎ (w. Gott dienstbar gemacht) 6081. 


Unrichtig hierher gezogen sind 1Reg. 16,22 (s. Neue Aehrenlese nr. 625), Am.3, 5 (s. ib.‏ (ג 
nor. 971), Pr.26,9 (s. ib. nr. 1349). — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 950. — ?) Die im Zusammenhang‏ 
deutliche Art des Untergangs wird von den Intpp. nicht genug beachtet, s. De inferis $ 340, p. 115. —‏ 

+( ₪. Neue Aehrenlese nr. 586. 
$917. 918 
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Jos.15,38. 2Reg. 14,7; DYpm (Volk w. ausgebreitet) 1 Chr.2,44'); on a (red- 
ditur benefieium) 1 Chr. 3,20. 

1,5. Dem Pent. (Gen.--Num.) ausschliesslich eigen erscheinen: >53, 
Aa, ,שרוע ,צָרוּע‎ mid ($ 915); ,זרק‎ Ver, ,מרק ,)9( 70% ,טרם‎ DB, yn), Dion, 
and, nun, שטם‎ , TED (als Qal, $ 906); WIR, n22>, 0299, ‘7, 792, ap ($ 917), 
מִמְלָח , מִחְשְקִים‎ , ninmen, ,ִיטְבְּצִים , מִקְשָרות‎ Daun; ,מִגְבָלות‎ run ($ 915), החל‎ 
יצב , הודע ,(חלל)‎ aan, 7er, ,(עוד) הוּעד‎ mon, הגרם‎ ) ($ 917(; nur mit un 
BR in mittler Prosa daneben: Diver, 119%; Au, מְצב‎ , man, Tpenn ($ 917). 
— 8. Dem Prophetism, ausschliesslich: ,יוּצַר ;)915 $( 9 , סְבְכִים‎ 729, Ton 
($ 906); HEN, na, van, pam, סער‎ , 219, Der, Yap, קְרְא‎ , Ba, Dun, pm, שבד‎ 
)ָ 917(, ממעקל מגאל מִבְלְקָה‎ en ,(ועד)‎ DIR, Dan ($ 915), men, rm ($ 907,4), 
nn, 989, Ion, הרל‎ mit einzelnen prosaischen Beispp. nebenher: ,בקע‎ 7, 
nm, 5, מִרְבְּעָה מִחְקה ;)917 $( מרט‎ ($ 915); Dear (8917); — nur bei Jesaia: um 
(8.906); TOR, 974, זרֶה‎ )1, ₪. 296, not. ) ©, רדפ‎ BP, 291, 727 (917), rn, 
,(רשב) השב ,וּדֶק ;)8915( מִדָּח מגוללה עטקה‎ 8917; — nur im Buch Jesaia: 
חמוּץ‎ (8915); maa, זרע‎ , yo, יוצר ,(רשב) יוּשָב ,(חול) יוחל‎ , dan ($ 906); mar, Dur, 
up, om, "pr, עלם‎ )) 917(, pin, יַמְעָשע ; (915 אָ) מחולל מִנְפְצות , מפאץ‎ ) )917( 
,הסג ,הַחְבָּא ,)915 ) ובס‎ Spar; — nur bei Jerem.: צָבּע‎ ($ 915); DaB ($ 906); 2, 
מִדְקְרִיס ,מַבערֶת ,)8917( שרש‎  הָנִָעִמ‎ , map, מוּדָנִים ;מַרְקֶ ,מִרְנּחים‎ DER ) ($915), 
,הורק ,הְבְקָע‎ San ($ 917); — nur bei Ezech.: 5sbm (8915), ar, um ($ 906); 
DE}, non, ,חל‎ ann, 79 ($917), 80, Para, מִשְַבְבֶת עטָה ,מִטִמְּאֶה‎ nn 
($ 915), aan, nban, m ($ 917). -- 8. Der Poesie ausschliesslich eigen: DIMEN, 
27, צנועים‎ ($ 915), 29 (8 906); ann, Maar, Dar, PENM, Una, Dindan, 
מהולל ִקָטָרֶת מִפְכְּפֶת ,מִסְתְּרֶת מִסְלְאִים‎ ($ 915); Mar), 12, ,דחה‎ 735, vom, 'n, 
y2D, Sn, sn, רקס ,פֶה‎ ara ($ 917); paTa, מוּזֶר‎ (8915), 89%, an (m), nn 
($ 917); — nurim B. Job, wo die zahlreichen יו‎ Passiva, eben so 
wie Pr.30f. und Ps.139, zugleich simeonit. (arabisirend) sein mögen: mn, PM, 
,יש ;)906 $( רְאֶה‎ Pa, 37, ,חְבָּא‎ yarı, 129, 720%, m30), 20), DER, ,לרץ‎ nm, 
פם , ישרש שקה , שִפָה ,ישרג‎ 3m; jenn, man, Tan; ara, oben, voon (KAT). — 
4. Der jüngsten Prosa- eigen: רְשוּם‎ ($ 915); Na” ($ 917), ), יוּקְשים‎ (für 9), 
,מעף ג;מִפרֶץ ,ענת ,מִלבּטים‎ arıza ($ 915), nom, המלףּ הידות‎ ) ($917); nur in der 
Chronik: כִּתֶּת‎ ($ 916), Dan, Den, 9290; oma (8915); nurim B. Esther: 
מִבהְלִים , דחוּפים‎ MDR, Ibn ($ 915); wo die jüngste "Prosa den Passiv-Gebrauch 
mit älterm gemein hat, ist diess in den BB. Esth. und Eecl. am häufigsten. 

Von ausgedehnterem Gebrauch, d. 1. zweien Zeitaltern und Stylarten ge- 
meinsam, zeigen sich: — (zu 1.2) נטלוא‎ aan ($ 915), ;גח‎ Ryan, Sohn, ,יֶקטר‎ 
הוּשב‎ (von 290); — (1.8) 30, Un, narı ( (8917), nexn ($ 915); pm, הרד‎ ($917); 

— (1. 4) 93, 39), ,פרש‎ Men; mann, הושם ,הַחָרֶם'‎ )6 916. 911(; — (2. 4) mio, 
Spar (9915. 917); — (3.4) Drag, Dada (ib.); — (2. 3) יחן ,הרג‎ ($ 906); Mein), 
TEN, ,הְלל‎ Jan, 7299, "207, יְפפָּה‎ , bbp), oma, ,רְחִץ‎ Dad, 720 ($ 917), ברע‎ 
מִמִפֶךִ‎ ($ 915); San, ,הוטל ,הְטְבַּע ,יובל ,)915 $( מִשְחָת ;)917 $( כינן‎ Jam, יכ‎ 
(w. zerschlagen), הגש‎ ($ 917); inel. mittler Prosa: 0; - 6. 4 inel. desgl.) ,קש‎ 
מִשֶגֶע‎ 0 915), 130; mar, Hohn, 92, הְשְכָּב הִעָלָה‎ 


9 fehlt in den Wrtbb. 
$ 918 
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Von ausgedehntestem Gebrauche endlich, dreien oder allen Rubriken, und 
daneben meist auch der mittlern Prosa zugehörig zeigen sich: — (1. 2. 3) 2323 
($ 915), Ne3, 739, mar, הוּקם‎ (917); — (1. 8. 4( 929; Born ($ 915), Dan; mern, 
797, ,הוּסַר‎ pen ($917); — (1.3.4) pam, a9 (91T); — (2.3.4) ar, מבי‎ 
Ton, Tas, זְקק‎ gen, M (geworfen w.); — )1-- 4) 792 ($ 915), הי לקה , יפד‎ ; m 
6 906); 203, 02", הבא שח‎ ) ($917). 


ou Tempus- und Personal-Formen. 


919 Durch alle.Genera (Activ, Stativ, Passiv) unterscheidet beiderlei Tem- 
pus, Perfect wie Fiens )8 587,11(, seine Personal-Formen — a) in Illter P. 
nur durch Geschlechts- und Zahlzeichen ($ 561,1.2), wobei für III. Sg. masc. nur 
das Fiens in dem zugleich adjectivischen Jod ($ 590, «). ein Tempus-Zeichen vor sich 
nimmt, das Perfect aber bloss den ledigen Verbalstamm behält, 2. B. an3 seripsit, 
722 gravis und gravis est, כּחב‎ seriptitavit, בבסב‎ seriptus est; ARD ser ibet, 129) 
gravis erit, רבסב‎ seriptitabit, 722) ut gravis coletur, 272° scribelur (von a). 
— 5) Erst in II. und I.P. nehmen beide Tempora Abkürzungen des Personal-Pro- 
nomen (Tab. XXI. $856f.) als Personzeichen an sich, 2. B. n3n2 seripsisti, AAN 
scribes, mit m und n von MAN; 232 seripsimus, Spas scribemus, mit כל‎ und ) von 
8. Hiernach ist — c) das Aufsagen.der hebr. Tempp. mit ihren Beugungs- 
formen passend nur mit der 111. P. anzufangen und mit der I.P. zu schliessen, dabei 
aber, wie schon beim Personal-Pronomen ($ 851 ex.), das zu Einer Person gehörige 
Paar der Geschlechtsformen stets zusammengefasst zu halten. 

920 Geschlechts-, Zahl- und Personzeichen schliessen sich 

A) im Allgemeinen — 1) am Perfect durchgängig als Afformativen hinter 
dem Verbalstamm an ($ 587,1), wobei sich dessen Vocale meist verändern ($ 922). 
— 2) Am Fiens werden, mit entsprechender Vocalveränderung, nur die meisten 
Geschlechts- und Zahlzeichen hinter dem Verbalstamm, das n fem. der 111. P. aber 
und sämmtliche Tempus- und Personzeichen als Praeformativen vorn angesetzt, 


und dem Vorderlaut des Vocalstammes gemäss vocalisirt ($ 923). — 3) Diese 
Af- und Praeformativen sind, nach $ 919. 856f. 567,7. 565,3, hinter und vor dem 
Verbalstamm: 
am Perfect am Fiens 
= (שי-‎ 
%- זז‎ |) En une (m 40) aA 
דר‎ (a) n— Ar 
8 (N, (תי‎ Ip) TZ (=; 7) ד‎ 
16 (A) N - a) 
| 1. בו )7 >17 ;= = )= » , ?וּא)‎ 
(ן) - ו ) | זז ל‎ m- x 
7 m) En - ) ‚Im (ן‎ + 
7 (mm?) im - kr 
ul, כל‎ - —) 


8918-920 


124 Wortlehre. Verbalflexion im Allgemeinen 


921 B) Im Besonderen sind — 1) von den Personalformen des’Perfeet die 
I. Sg. auf תר‎ und die ephraimitische oder junghebräische 11. Sg. f. auf תר‎ bisweilen 
nur durch den Zusammenhang, gewöhnlich aber daran zu unterscheiden, dass die 
letztere, von den Punctatoren nicht anerkannt, bloss als "m erscheint. — 2) Von 
den Formen des Fiens sind durch gleichmässig vorgesetztes, obwohl sinnver- 
schiedenes n im Sing. die III.P.fem. und 11. P. masc., im Plur. die 11. und III. P. fem. 
einander gleichlautend geworden, daher ausser den wenigen Beispielen, wo bei der 
IH. fem. Sg. mit Afform. 7— oder 73 nachgeholfen ist, für den Hörer nur durch die 
Richtung der Rede, für den Leser erst im Satzbau durch weitere Merkmale des 
Fem. oder der Anrede unterscheidbar geblieben. — 3) Die alten unverkürzten 
Pluralformen auf 73 erscheinen beim knapperen Perf. nur höchst selten [wo ein Pf. 
dem Fi. gleich anlautet] missbräuchlich, an dem lautreicheren Fiens aber noch 
sehr häufig angewandt, — a) für den logischen Abschluss in grosser oder kleiner 
Pausa ($488. 493,7); — b) für den Nachdruck im Wortton; — c) für den Voll- 
klang im Rhythmenbau; — d) für lautlich bequemen Anschluss vor א‎ , 9, 7,2, %. 
Für die Fälle «a, b, d hat auch in II.Sg.fem. Fi. die Volks- oder Rednersprache, 
nach Vorgang des häufigen 71, dem "— bisweilen ein 7 erst angehängt ($ 256f.). 
— 4) Die vermissten Dual-Formen der Verbalpersonen lässt, obwohl die Punctation 
ihre Spuren verwischt hat, doch noch der ältere Hebraism (im Pent. u. a.) an Merk- 
malen des 0 und der Satz-Subjecte mehr oder weniger sicher er- 
kennen. Diesen nach lautete im Perf. on, jn als Du. vermuthlich man, 7, im 
Fiens 77—", ת--וּן‎ als Du. wahrscheinlich ,ל----ן‎ j-—n, ein Dual 111.0. für 
Geschlechter-Paarung sicher 73—", die Femm. Pl. ת --נָה‎ als Du. höchst wahr- 
scheinlich —n. 


922 Bei Verbindung der Afformativen mit dem Verbalstamm 
müssen — 1) von den mit Vocal anfangenden (V ocal-Afformativen) — a) die 
geschlossenen Sylben n—, 72, --יך‎ stets den Ton auf sich ziehn ($301), und des- 
halb nach Umständen ($ 363 ff.) den Vocal der letzten oder vorletzten Sylbe ver- 
flüchtigen, z.B. 3% redüt (von 218), N251 ei redeat 07/6: >78 abüt, אֶזְלַת יד‎ a. vis 
($ 480,2); >73 eumulavit : ְמלתהף‎ c. illa eum; ליכ שאי‎ jaciet, -ent; יָקִים‎ 
mp" stabiliet, .eni; AN2”, mans» scribatur, -banlur; IR, PN nosces; [nur 
von 3%, --יך‎ 8. $370ex.]. — b) Auch die auf blossen Vocal beschränkten 7—, 7, "— 
behalten diese Ton-Fortrückung und Vocal-Verflüchtigung ($ 302. 363ff.), doch 
mit Ausnahme des Higtil fast aller Verba, des Qal bisHi. der ע'ר ,ע'ר‎ ($ 1128,4), und 
Qal bis Ho. ע"ע‎ ($ 1113,4( [von der Verschlingung der Endvocale bei .א לה‎ $ 451. 
1071, B], vgl. Pf. 03, 733, >54: Hana, 7723, 7524; נְכְשל‎ , Saas: ננבהלה) , נכשלר‎ 
,הִכְרִימָה :[הבקע] ,הכְרית‎ mypan; ep, pa), par, [mm]: map, ,ונח‎ aan, 
namn; [5539 von עללְלה " [עלל‎ ; vn, "27: mopa, ma; mad: שלחו‎ re) (von :(כון‎ 
By; אִמְלַל‎ : Moon; ,לכל :]>>> כּלְכָל]‎ 99; "Brpnn: התמוטט] נהתְקְדשו‎ von 
הַתְמטטה ה :[מוט‎ Fi. יכב‎ , 722°: Jans), on, ;תִּכְבְּדִי‎ 7289, SON: ,ְיאבְדוּ‎ a; 
ara: יִמִצְאר‎ , an; Su: an; pn: Sonn, omas; יסָבף לקמף :יסב ,יְקוּם‎ 
.א.מ יתַבּוננו , יתחלכו :+יתפונן , יהלד ;חבקשי ,יָבקשו ייבקש , יְבְקש‎ — 2) Die mit 
Consonant anfangenden oder auf einen Consonant beschränkten Anschlüsse (Con- 
sonant-Afformativen) n, n, גתי‎ En, 7A, ,כל‎ 7% lassen [mit Ausnahme der 
,ל"א ,ל'ה‎ $1071,C] in der Endsylbe des Verbalstammes zwar das A und 0 bleiben, 
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führen aber E und I durch alle Perff., so wie im Fiens Ni., auf allgemeines A, 
im Fi. Qal und Hi. das U auf O, das I auf E zurück ($ 341), vgl. 303, 72%, יקטן‎ 
ah ו שכַנְת‎ Se nn, :בוש‎ kan nn, ה ל‎ non - (כטם‎ : 
Bm: בג‎ m; ron, San, nun: nnsen, nn, Asın. u 3) Yon "den 
(RR, ,נה‎ m 
(leichte ג‎ den Ton auf, der Stamm-Endsylbe oder deren Anhang ($ 303), vgl. 
nam, 273; mTayn; גְתִּמְצָאּנָה ,מצאני‎ HM, MIN; תסְבִּינָה ,סִבְּותִי ; שלותי‎ 
(von 320). Aber — p) die geschlossenen Sylben pn, חן‎ (schwere 415( ziehen 
durchweg den Ton auf sich ($ 301, vgl. 866), wodurch sich wenigstens im Qal der 
meisten Verba das Vorton-Qames verflüchtigt, vgl. עזבתן , עזבת ; שמעתם , שמְעם‎ 
.סַבּתֶם , סִבְּתַל ;בְּכִיחֶם ,בְּכִיתִי‎ -- 4) Wo ein Verbalstamm mit demselben Consonanten 
(N, ) endet, ‘womit das Afformativ anfängt, da fallen des engen Anschlusses wegen 
die zwei kin Laute in Einen (mit Dagesch) verdoppelten zusammen ($ 295, c. 
594,d), z.B. 723, m, nn für AMI2 u. Ss. 4 השבְם , שחתס , השְחַתּס‎ für השחתתם‎ 
u.s.f.; 19m, קנה תלפה‎ für Aa u.s.f. [Wie נתך‎ sein 7 dem n der Aflorm. 
auch assimilirt, z.B. nn: für N, .א‎ HILL. 10 

Mit dem Fiens muss bei den gemeinsamen Afformativen auch der Imperativ 
übereintreffen, $ 952. 

923 Von den Praeformativen des Fiens haben ", 3, n — 1) wo sie in 
geschlossner Sylbe dem Verbalstamm vortreten, den Vorsylben-Vocal Chireg be- 
kommen ($ 319), vor Kehllaut jedoch Patach oder Segol ($ 376, &), vgl. יקטל‎ , "xpn; 
von, נטשש‎ (von ,יחתם :(נטש‎ 23m, .א .מ יחלם‎ [Vom Ablaut des Qal pass. 
.א‎ $903ff.; von den Besonderheiten der ,פא‎ Yo, פ"ר‎ $1192ff.]. — 2) Wo sie in 
offner Sylbe einem betonten Stamm oder Stammtheile vortreten, haben sie Vorton- 
Qames, je nach der Vocalfolge auch Sere, behalten ($ 318,d), 2. 13. ,יקם ,תסבּר , יסב‎ 
ann), Jan, .רבדש , לקפר‎ — 3) Vor einem unbetonten Stammtheile beschränken sie 
sich in offner Sylbe auf Dumpf-Chateph ($ 318,2), z. B. m20n, 2189; hen, 
52529, מסובב‎ (von ,כול ,שוב‎ 330); BP", Map), נְסְפּר‎ , 1829, Near. — 4) Wo sie 
dem ו‎ m vortreten, ו‎ sie diesen, und treten in seine 
Vocalisation ein ($ 260), z.B. 553", Man von uam), /nn; תִכְשִילי לכשילף‎ von ,יהכ'‎ 
Jan; ,קטר‎ Tour von ;רהשי ,הק'‎ Mögen, הסעופם‎ von ,יהתק'‎ ‘sn; mb3 von 
m; Sen von an; ,יביל‎ bar von Aa, יטיב ; יה‎ von "rn; 203, DPA, תקים‎ von 
7 Im, am 

Das א‎ - 1. P. Sg.. hat zwar — a) in allen Fällen nr. 2 und den meisten nr. 4 
die Vocale der ת ,3 ,ל‎ ee aber als Kehllaut — 5) das Dumpf-Chateph der 
Fälle nr. 3 fast stets zu 0 — c) das 00166 oder Patach der Fälle 
nr. 1, sowie [mit wenigen Ausnn.] das Chireq von nr. 4 zu Segol gefärbt ($ 377. 
381), vgl. — (a) DIPS, ,אִכְרִית ;אִקל , אָבִין‎ MOOS, DIES, ,אִיטיב , אוביל‎ STR, DYDN; 
— (b) mans, ;אַקְדש , אִכַלְכּל‎ — (ec) APIS, 2208, Dans; Eros, [Ts], TanS, 
jank. 

924 Aehnlich wie im Hebräischen und Semitischen überhaupt stammen 
auch im Abendländischen die Personalformen der Verbalflexion von den Pronomm. 
und den Zahllauten ₪ sab. So in 1. P.Sg. -w, -Ö von 26; -w in ei, -orı, -em, -m 


in siem sim legsam -eram -ebam etc. vom verlorenen 8 1 9 . zu 0 Eid, Nom. zu 
, Oo 2 , uw + 
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£uod etc.; ebendavon auch noch -», -«, erschlafft aus u, in Zzurzov, &zvwa; — im Pl. 
-uev, dorisch noch -weg, lat. -mus, von nueis, altgriech. noch aux, @uues. — II. P.Sg. 
> 006 -00, lat. -8, -ris von 00 (fu); aber als ungenügend für manche Fälle, erwei- 
tert auch -606 -sti, -st, in 0/09«, legisti, lebst, mit dem ursprünglichen noch in 
tu, dor. 70, erhaltenen Anrede-Laut T; — von diesem zö mit dem » oder ₪ der 
Mehrheit Du. -zo», -00% Pl. -tis, -stis, -ze, -08 (mit Abfall des ;). — 111. P.Sg. von 
dem in &yavn, zury noch übrigen »7 (selbst) das ע-‎ in Eruzev, Eruwer ete.; von zos, 
Nom. zu zov, Masc. zu zo, das -zı, -zw, -zaı, -zo, -t, -to, -tur, in 7/0070 (dor. = ridroı), 
700870 ו7/0670‎ ete., legit, legito u.s.f.; — dazu im Du. und Pl. das », ₪ der Mehr- 
heit, daher -zo», -z3v, -Oov, -Orv, Pl. -vzı (noch im dor. ,לוק‎ 010070 ete.), -»zor, -vzaı, ' 
-vzo, -nt, -nto, -ntur u.s.f. — Den Unterschied vom Semitischen macht haupt- 
sächlich nur — a) der Mangel aller Praeformativen als Personzeichen, weil das 
Abendländische dem Abschluss gegenüber den Eintritt nicht durch Vorsätze 
zum Stamme, sondern durch Anhang am Stamme oder durch unveränderte Kürze 
des Stammes selbst ausgedrückt hatte ($589,c.e); — Ö) die stärkere Vervielfäl- 
tigung und Abschleifung im Abendländischen, während das Semitische, nament- 
lich Hebräische und Arabische, Alles noch viel einfacher und dem Ursprung treuer 
geblieben zeigt. Doch ebenso wie das Abendländische, hat auch das Semitische, 
bei gleichbleibendem Verhältniss der Anrede, für die II. P. noch die meiste 
Gleichförmigkeit behalten, während für I. und III. P. die Formen mehr ausein- 
ander gegangen sind; vgl. Perf. I.Sg. hebr. gatalti, chald. gitlet, syr. getlet, 
arab. gataltu, äthiop. gatalku; Pl. hebr. qatalnu, chald. q’talnä, syr. q’taln oder 
g’talnan, arab. gatalna, äthiop. qatalna; III. Pl. hebr. 6. qat“lu, chald. m. q’talu, 
f. q’talä, syr. m. q’talun oder q’tal(v), f. q’tal(j) oder q’talen, arab. m. gatalü, 
f. qgatalna, äthiop. m. gatalu, 1. qatala (v. -an); Fiens 111. Sg.m. hebr. jigtol, 
chald. jigtul, syr. negtul, arab. jagtulu, äthiop. jegtele; 111. Pl. hebr. m. jigt‘lun 
oder jigt°lü, f. tigtolna, chald. m. Jigt’ün, +. jigt’lan, syr. m. negt’lun, f. negt’lon, 
arab. m. jagtulüna, 1. jagtulna, äthiop. m. jegtelu, f. jegtela. — 6( Am unter- 
scheidendsten endlich ist im Abendländischen der Mangel aller Geschlechtsform 
für die Personen, deren Dasein, wie manche andre Erscheinung ($ 925,4), das 
semit. Vb. finit. dem Nomen näher geblieben zeigt, anderseits der Ueberfluss 
pronominaler Personbezeichnung für die III. P.; während das Semitische, nur 
mit Ausn. der hebr. III. Pl. Perf. für jede nicht erste (selbstredende) Person die 
Genera scheidet, dagegen die pronominalen Personzeichen von Anfang her eben 
so erspart ($ 561), wie es mit nachträglicher Abkürzung das Griech. in mancher 
III. P. (zuazeı וס-‎ -n, &rvwe), das Latein. für die 1. P. der Perff. (dixi u. dgl.), Beides 
für die 11. P. des Imp. (zuze, die) zugelassen hat. Das Natürlichere war die semi- 
tische ursprüngliche Ersparniss, da ja allem Erzählen oder Erklären die III. Per- 
son am nächsten liegt, und ihr Subject in der Regel vor oder dieht nach dem 
Verb schon durch Nomen oder Pronom. bezeichnet ist. 

925 Gleichwohl hat man, weil im Fiens die II. und I. P. deutliche Pro- 
nominal-Laute zu Personzeichen haben, auch für das seiner III. P. eigne sowohl 
gemeinsemitische Jod als bloss syrische Nun ebenfalls einen pronominalen Ur- 
sprung aufgesucht, aber dem eben Bemerkten wie dem Vorgang des Perf. zu- 
folge (dem ja in 111. P. die Personzeichen sichtlich fehlen) gleich unnöthig im 
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Allgemeinen, wie fruchtlos und unstatthaft im Einzelnen. Denn — 1) vom 
Pronom. ,הלא‎ das man noch immer herbeizieht, konnte weder Jod noch Nun 
ausgehn, da ja vor Allem, wie von אתה‎ 0. 6 N, von 8, WIN das א‎ und 3, 
so von הרא‎ das ה‎ als das wesentliche, in allen 0 und Zahlformen fest- 
gehaltne Personzeichen hätte bleiben müssen. Ein N erhält sich von הרא‎ nur in 
der hinter dem Worte zusammengezogenen Suffixform, wenn die Zusammen- 
fassung mit vorstehenden Lauten das 7 verschlingt (18, יר‎ -- aus mE, mo), 
vorn war zur Tilgung des ה‎ kein Anlass. Aber da war ein ה‎ im Hebräischen 
und als das stärkere gewiss schon im Ursemitischen bereits zur Effeetiv-Bildung 
(הקטל)‎ verbraucht. Und wie hätte 7 zu ל‎ oder כ‎ werden können? Zusammen- 
stellungen wie ילך , הלך‎ (vielm. 751, (הלך‎ gehören nur den Wrtbb. Aber gesetzt 
auch die südsemit. Eigenheit, das 7 in הרא‎ zu שש‎ zu erhärten ($ 860), wäre anfangs 
allgemeiner und mit Abfall des ה‎ vom 1 übrig gewesen: warum wäre diess 1 
weiter zu ” und vollends zum syrischen נ‎ geworden? Im Hebräischen, wo 1 als 
Wortanfang gescheut und meist zu * oder דל‎ wird, auch in dem vielgebrauchten 
1, ךְ‎ und ein Hinderniss vorlag, wäre zu solchem * für 1 Anlass gewesen, aber 
keinesweges im Arabischen, das neben 5 und auch 3 hat, und ungescheut öfter 
als das Aethiopische und Aramäische 7 als Anfangslaut behält. Dieses letztern 
Gegengrundes wegen hat man es jüngst!) — 2) mit dem ל‎ von אכה ,חל‎ versucht. 
Aber daraus hätte wohl das syrische ı, doch nicht das zunächst gemeinsemi- 
tische ל‎ werden können, das sich erst wieder aus ) hätte erweichen müssen (vgl. 
-(התיצב ,נצב‎ Und sollte allein das Syrische dem Ursprung näher, und das ל‎ im 
ganzen Semitischen erloschen sein? Die scheinbaren Vbb. fin. mit 5, die man 
aus dem Chaldäischen und Junghebräischen herbeizieht, sind ja viel späteren 
Gebrauchs und anderen Ursprungs. Weit näher lag es — 3) ähnlich jenem 
griech. » ($ 924, III), von der Reflexiv-Sylbe אכ‎ , die auch der 111. P. im Hebräi- 
schen bei Suffixen, im Aramäischen selbst bei Separaten dient ($ 869, 2), zunächst 
das syrische ı, und daraus das * des übrigen Semitischen abzuleiten (vgl. nr. 2). 
Aber diess x war ja wieder im ganzen Mittel- und Südsemitischen zur Bildung 
eines Reflexiv-Verbs verbraucht הקטל , נקטל)‎ , Ja). Und warum hätte es sich, 
da der Uebergang des כ‎ in ל‎ gar nicht so häufig ist, wieder nur im Syrischen, 
im übrigen Semit. gar nicht erhalten? So bleibt denn nichts übrig, als — 4) in 
jenem Jod oder Nun gar kein Person-, sondern ein blösses Tempus-Zeichen zu 
erkennen, wie solches auch in III. P. z. Unt. vom Perf. nöthig wurde, diess 
Tempus-Zeichen aber hervorgegangen aus den Bildungslauten ל‎ und 3, die bei 
blossen Adjectiven angehängt, aber für verbale oder substantivische Adjectiv- 
Form, bei jener den Eintritt, bei dieser das Auffällige oder Vorausbestimmte 
ausdrückend voran angesetzt wurden, ganz wie auch sonst dieselben Beugungs- 
oder Bildungslaute als Prae- oder Afformativen ihre Stelle und damit den Sinn 
gewechselt haben ($ 547. 558). Wie bei den Perff. op, 77 (?Reg.22,19), nn, 
,ירא‎ 722, jop (1 Reg. 8,64) u.a. dgl., in 111. Sg. m. die verbale noch gar nicht von 


1) Ewald Lehrb. 8. 500 not. ; ₪. 502 not. folgt eine andre Vermuthung, wonach sogar das N fem. 
in מקטל‎ vielmehr das ursprünglich pronominale Personzeichen, und das כ‎ oder " des Masc. erst daraus 
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erweicht sein soll. Was wird da nicht alles lautlich noch möglich werden ? 
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der nominalen Bildung geschieden ist: so hindert nichts, dass diess auch bei den 
Formen לקטל‎ u. dgl. der Fallwar. Zeigt sich doch das Fiens selbst noch adjectiv- 
artiger als das Perf., da es im Hebräischen die Genera durchgreifender scheidet, 
im Arabischen die Masculin-, im Aramäischen die Feminin-Plurale noch ganz 
nominal, im Arabischen auch Modi den Casus ähnlich bildet. Und wirklich 
giebt es ja in Beispp. wie 12° (aufglänzend) Oel, רלקרט‎ (sammelbereite) Fläche, 
רקרם‎ (ewsistens) Wesen u. dgl. m. noch Adjeetiv-Bildungen genug, die ganz mit 
dem Fiens übereintreffen, als Nominalformen aber sehr unnatürlich bleiben, 
wenn im Jod schon ein ‚‚er‘“ oder ‚‚der‘ oder ‚‚selbst‘“ gesteckt haben soll. Im 
Altsemitischen mag die Wahl solcher verbal wie nominal gleich brauchbaren 
Bildung ebenso wie bei den gleichbedeutend afformirten תחתי , תהתלן‎ , Jay, >>, 
קדְמון‎ , ap, noch zwischen כ‎ (vom Afform. 7 oder 71) und » (von ,-י‎ =( ge- 
schwankt haben. Daher zeigt selbst das Hebräische ausser Nomm. pr. 5 nicht 
reflexivem > noch = 77 (siedend) Gericht‘) neben .גו יְקוּם , יצהר‎ 081.; und 
umgekehrt hat das Syrische neben Nomm. mit 3 vorn auch einzelne mit ”, die 
dem Fiens. gleichen (F. E. C. Dietrich Abhandll. 2. hebr. Gramm. 8. 1. 
Hoffmann Gramm. syr. $87ex.). So hat sich davon ohne den schwer annehm- 
baren Lautwechsel sowohl Nun im Syrischen wie Jod im übrigen Semitischen 
als Formlaut des Fiens festsetzen können. Und die vergeblichen Bemühungen, 
Beides pronominal abzuleiten (z. B. auch das syr. ı vom Demonstr. (תנן‎ wird 
dieser Nachweis nun wohl aufgeben lassen. Sahn wir doch auch im Griechischen 
($ 924) die 111. Sg. zwischen z und », die I. Pl. zwischen ev und „eg schwanken, 
bloss weil die Laute gleichbedeutend, nicht weil sie in einander übergegangen 
waren. 

926 Nach Ausscheidung des blossen Tempus-Zeichens bleiben nur die 
eigentlichen Personalformen beider Tempp. mit ihren Geschlechts-, Zahl- und 
Personzeichen zu betrachten. Die letzteren sind am Perfect als ungehemmte 
Anhänge-Sylben länger und voller geblieben, haben hier nur überall die Vor- 
sylbe »x aufgegeben, die nur der nachdrücklichen Sonderstellung der Pronomm. 
diente ($ 528,6. 856), zugleich aber die Genus- und Numerus-Endungen vom 
Pronomen mit herübergenommen. Daher von AS Sg. m. auch תה‎ ($ 928) oder 
₪; von "MX oder MX 1. auch תר‎ oder n; von DNS, Ins Pl. auch on, in; von N 
ohne die hier unnöthige-Reduplication bloss ;כל‎ endlich von "min, weil schon der 
Vocal zur Person-Unterscheidung genügte, statt »2 oder ” (was schon für mich 
verbraucht war) vielmehr תל‎ , den vorherrschenden Personlauten nn, On ete. um 
so leichter nachgefolgt, da die Drucklaute ת ,כ‎ auch sonst leicht wechseln 
($ 529f. 276,3). Eine Urform MX für öch ist deshalb nicht anzunehmen, und 
kann ohne den für öcA passenden Sinnlaut nie dagewesen sein. — Die blossen 
Geschlechts- und Zahlzeichen dagegen hat das Perf. als Ausdruck des Ab- 
schlusses wie als ältere und knappere Tempusform mehr beschränkt und abge- 
kürzt, als das jüngere und vollere, dem Werden geltende Fiens. Das n— des 
Fem., im St. estr. der Nomm. und als n—, n selbst oft im St. abs. erhalten, hat 
das hebr. Perf. (während es im Aramäischen und Arabischen auch hier noch ge- 


also kein Part. Ni., nach welcher Form j ja sonst dgl. Nomm. nicht gebildet werden.‏ כ 
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blieben ist) ausser den Vbb. > ($ 1071,6( nur noch vor Suffixen behalten ($ 259. 
1040,1), ohne 501626 nur noch vereinzelt, Nachdrucks halber ($ 928,2), sonst 
aber stets schon zu 7—- abgestumpft. — Das 7 des Plur. hat vom ursprüngl. D", 
72 (8 567,7) die stärkste Abkürzung und zugleich vom frühesten Alterthum her 
die Bedeutung des Gen. comm. Denn auch am Nomen hat das Hebr. noch die 
meisten Beispp. des D— als gen. comm. bei Femm.; und die ausserhebr. Femi- 
ninformen der III. Pl. Pf. verrathen sich durch ihre Verschiedenartigkeit ($ 924,b) 
als jüngeren Zuwachs. 


927 Anders Alles beim Fiens. Hier sind die Personzeichen als blosse 
Vorsatz-Sylben vor dem betonten Verbalstamm, zugleich nach Vorgang des Tem- 
pus-Zeichens Jod, bloss auf ausgehobne Einzellaute der Pronomm. beschränkt, 
die sich an dem knappen Vorplatz nicht zugleich mit Genus- und Numerus- 
Form belasten konnten, daher diese hinter dem Verbalstamm nachzuholen blieb. 
Entsprechend den Tempus- und Personzeichen der übrigen Formen ist in III. P. 
auch das n des Fem. hier nicht nach- sondern vorgesetzt, was durchaus nicht 
befremden und zu irriger Combination mit dem nominalen Bildungslaut n 
($ 547,8) oder gar mit dem abendländischen Personzeichen t verführen darf, da 
ja dasselbe ת‎ fem. im Semitischen auch sonst theils mitten im Worte, wie bei 
שמִים‎ duae von ,שנים‎ Dina, D’nYan von 974, חמור‎ ($ 679,2), theils selbst vorn 
am "Worte, wie Bei den arab. Erananm, כו ,ט‎ 52 2 2060 , 200606, neben 9 55 hie, 
hiece, „U hae duae neben „iS hi duo. — Aber der gleiche Laut n musste freilich 
als durchgängiger Grundlaut aller Pronomm. II. Pers. auch jeder II. Pers. des 
Fiens vortreten; wogegen in I. P. bei grösserem Formunterschied des Sing. und 
Plur. schon am Pronom. (8, 18) die glücklich getheilte Wahl des Anfangs- 
lauts von 8 für den Sing., und des wiederholten Hauptlautes von 8 für den 
Plur., an letzterem zugleich die Plural-Endung ersparen liess ($ 561), da sich 
Sups und נקטל‎ schon ohne solche genügend unterschieden. Doch bei den übri- 
gen Personen (nur die auch schon vorn unterschiedene 111. Sg. ausgenommen) 
mussten die Geschlechts- und Zahl-Unterscheidungen nachgeholt werden. Nur 
darf man sich diess sicher nicht so vorstellen, als seien dazu ganz unnatürlich 
und wie vom Sprachmeister mit den geschriebenen Wörtern vor den Augen die 
Pronominalformen in Vorder- und Hinterhälften gespalten, die letztern zum Af- 
formativ, ein Stück der erstern zum Praeformativ genommen worden, z.B. in 
man öhr redet das m....m von AN, getheilt in 3 und .את‎ Dem widerspricht 
schon der Umstand, dass im Arab. und Aram. die Plurr. noch nominale Form 
haben ($ 925,4. 924,2), und im ganzen Semit. schon bei der III. P., die vorn 
noch keinen Pronominal-Theil hat, der Plur. dieselben Zahl- und ו‎ 
zeichen führt, wie bei der 11. 2. Der Hergang war also vielmehr, wie im Abend- 
ländischen ($ 924), einfach dieser. An die III. und II. P. gleichmässig hing sich 
für den Plur. masc. das aus 21 (Nomin. zu D?—) erschlaffte 71, gewöhnlicher ver- 
kürzt 7 ($930); für den Plur. fem. ebenso gleichmüässig von 31 her, der gang- 
barsten Feminin-Pluralform des Pronom. die Sylbe 73; an die 11.P. Sing. für das 
Fem. jenes in "8, ,היא‎ 79792 gemein-weibliche je ($ 565,1), vulgär auch (wie 
7») gedehnt zu יך‎ -- ($930). — Bei der III. Plur. fem. m»upm ward dadurch frei- 
| Böttcher, ausf. hebr. Sprachl. II. 9 N 926. 927 
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lich mit mn und 7% die Genus-Bezeichnung eine zwiefache, ebenso wie in ְּנותִיף‎ 
u. dgl. die Plural-Bezeichnung mit m} und "-- ($ 884). Wie nun im übrigen 
Semit., so weit es ausser jüdischem Bereich geblieben, jenes zwiefach pluralische 
בנותיף‎ u. dgl. gemieden wird: so mit entsprechender Correetheit ebendort auch 
das zwiefach weibliche m}>5upn; man hat jenes m des Sing. fem. vor der weib- 
lichen Plural-Endung wieder aufgegeben, das Jod oder Nun hergestellt oder 
beibehalten ($ 924,2), vgl. Dan.4,18. Ez.17,23. Aber das Hebräische hat beide 
Scrupel Aa ri und hat, wie aus dem einmal pluralisch gewohnten 77— nach 
ות‎ nicht erst 7, so auch aus dem einmal für Fem. Sg. festgewordnen Sopn vor 
dem 3, wodurch mn entbehrlich wurde, das an sich Beschlechtalääe Sup" nicht erst 
wiederhereestellt, zumal da auch der nominale Feminin-Plural hebr. ausschliess- 
licher als im Aram. und weit häufiger als im Arab. das gleiche % an seinem 1 
behalten hatte. Und weil dem Supn gegenüber jedes לקטל‎ schon wie specifisch 
Masc. erschien: so hat das Hebr. jenes aus Masc. und Fem. gemischte mbup" 
mit häuslich-landwirthschaftlichem Sinn vielmehr eigens zu einem Dual der 
Geschlechter-Paarung benutzt ($ 931). — Indess sind doch die beiden etwas ab- 
sonderlich gerathenen und gegen verwechselnde Missdeutung ($ 921,2) an sich 
ungeschützten Formen קנה תקטל‎ (III. P.), so lange sich die Sprache beweg- 
lich erhielt (bis Ezech.), stets ein Gegenstand vereinzelter Nachhülfe geblieben; 
daher von ihnen gerade die meisten Nebenformen und Abweichungen. 
928 Solcher geringen Abweichungen zeigen sich überhaupt 
A) am Perfect einige — 1) bloss schriftliche: — 111. Pers. — Sg. fem. 

xr123 ward hoch für mma3 Ez.31,5, mit aramäisch geschriebenem ä, um das wie- 
derholte הז‎ zu meiden 6% 167. 168,2. 171), vgl. dagegen Zeph.3,11. — באה‎ 
Jer.15,9 Kt., von den Punctatoren nur als Mase. 82 anerkannt, aber beim 'Subj. 

vd als Fon. rısa berechtigt ($ 656). — 90) plantavit Pr.31,16, von den Maso- 
reten richtig mit — - (@. nz) ergänzt, da das Kt.! ( nach $ 171,2 bloss »%) hatte. 

Aber dieselbe שת‎ wäre auch anderwärts ee gewesen, wo der Buch- 
stabentext das ה‎ fem. entweder wegen hinderlicher Lautfolge ungeschrieben 
gelassen hat ($ 414,2), wie Gen.13,6 (vgl. 41,36). 23m.1,22 (vgl. Job 20, 24). 

Jes. 9,18 (vgl. 33,9). Jer.49,16, oder weil die Feminin-Aussprache im Zusammen- 
hang deutlich genug nahe gelegt war, wie Mi.1,9 (9% für 19% nach ,באה‎ $ 171, b). 

1Sm. 25,27 (vgl. 35). 2Reg. 3, 26°). 1Chr.2,48 (vgl. 46. 49). Die Masoreten 
haben hier überall die Masculin-Aussprache ohne n— zugelassen, wahrscheinlich 
weil sie die an Plurr. masc. häufige Möglichkeit, als gen. comm. bei Femm. zu 
stehn ($ 934), auch auf den Sing. ausdehnten. Aber an diesem ist dergl. uner- 
weislich, da die gesicherten Beispp. des Sing. Fi. mit ל‎ vorn stets nur voran- 
gestellt und mit Subjeeten andrer Art vorkommen. Die Freiheit, ein -ä fem. 
ungeschrieben zu lassen, die neben der Schreibung mit x auch das 610. zeigt, 
war bei Verbalpersonen, deren weibliche Bezeichnung weniger dringlich war, 
noch leichter gegeben als beim Nomen ($414,2). Dass in Stellen wie 1Chr. 2 
bei פָלֶנָש‎ zwischen 79% und 5m) ein 75% nicht bloss defectiv 0 son- 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1377. — 2) Sicher nicht hierher gehört 1 Reg.8, 31, wo dem Zusammen- 
hange nach wohl בָּא אלה‎ zu וי‎ ist, 8. Neue Achrenlese nr. 564. i 1 
$ 927. 928 
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dern auch jalad statt jaledä gesprochen worden sei, kann man der Punctation 
nicht sofort glauben. — Plurr.: ההלכוא‎ qui verant für »obrım Jos.10,24; אבא‎ 
voluere für אבל‎ Jes.28,12, beides mit arabischer (#s. 8.8, not. 1 %-(, nach $ 164, d 
auch hebräisch ו‎ Schreibung, doch kritisch höchst verdächtig, da sehr 
viele alte Mss. das Schluss-® gestrichen oder gar nieht haben; Jos. 10 kann es 
vom nächsten שתר‎ vorweggenommen, Jes.28 von angefangner Wiederholung des 
אבר‎ geblieben sein; dass die Beispp. von ל"א‎ mit לא‎ für אל‎ -- (an Perf. und Fi.) 
nicht hierher gehören, ₪. 9429, B. — a8 diwerunt für as, defeetiv vor 5, 1Sm. 
13,19, s. $ 414,7; ap" et accepere für וקבלר‎ Esth.9,27, defeetiv nach + 6 
ebenso wohl auch V.23, obgleich hier die וו‎ den Sing. zugelassen hat [vg]. 
noch Job 6,20, $935, not. zu 1, 6, lex.]; 129% fuderunt für 129% Dt.21,7; mm 
et sint für וְהָילּ‎ Num.34,4; und ähnlich an andern Stellen, wo das @. dem Fem. 
auf n— oder Sing. לית‎ einen Plur. auf 7 syntactisch vorgezogen hat, Jos. 4 
18,12 ff. 1Reg. 22,49. 2Reg.24,10. Jer. 2,15. 22,6. 50, 6. Ez.35,12. Ps.73,2. Job 
16,16. Dass vor Suffixen oft nur defeetiv -- für 7 bleibt ($ 1042, 8), erklärt 
$ 166. 171,d. — II. Pers. Sg. masc. nn plene für ,תת‎ fast in gleichem Verhältniss, 
wie beim Suffix 73 für 7 ($ 871), nämlich — a) zur Verdeutlichung des Afform. 
in Fällen, wo T-Laute zusammentreffen דת)‎ , nd, m aus AN oder m), $ 922,4), wie 
בַּגְדָתה‎ Mal.2,14 (vgl. noch d), nn737, חַדְּה‎ (vgl. noch e) Jud.14,16, naar 
Ps. 30, 8; וְשַמַטְתֶּח‎ Jer.17,4; מה‎ Ara (vel. noch 6( Ez.28,8. 1Sm.15,3. Num. 
14,15; הַצמַמָה‎ Ps. 13,27 (sämmtlich nur so); שה‎ (vgl. c) Ps.8,7. 90,8 6. (vomKt. 
s. $414, 2); nam) Gen. 3,12 u.a. (64 mal neben 28 mal Am), man für /m (vgl. e) 
285m. 22,41 ($ 264. 1161f.); — 6) zu Verdeutlichung der Verbalformen auf את‎ --, 
,--ית‎ ni, n— (-äta, -ita, -668, -ota) 2. Unt. von gleichgeschriebenen Nomm. fem., 
daher: nn32 1Reg.9,3, nn721 28m.7,27 (vgl. noch d), הַבִישתַה‎ Ps.53,6, nnaan 
Ez.40,4 (vel. d), may 2Sm. ₪0 11 (vel. d), 8. dagegen 1Chr. 19,12; naar Jer. 
5,3. 2Reg. 9,7. 19m.15,3; וְהַכִינוּתָה‎ Ez.4,3, העדתה‎ Ex. 19,23 (vgl. d), הרימותה‎ 
Jes.37,23 (s. dagegen 2Reg. 19, ₪ may Ex. 5, 22, nanpurm Jer. 25,15, nam 
ib. 38,17 (vgl. d),  התיִמְדַנ‎ Ob. 5, נִשָאתָה‎ Num.14,19 far d), סְכְּותָה‎ Ps. 140, 2 
Thr.3,43f., עשיתה‎ 1Sm. 14,48. 15, 6 (d). 24,191. 289m. 3,24. 12, 21. 16,10. Ex. 
35,11; rnm7B Ps.31 ‚6, max Jud.11,36, צוִיתה‎ Jer. 32,23. Ps.119,4. Thr.1,10. 
Num.27,19; וקצסה‎ Dt.25,12, רְשִיחָח‎ Num.27,13. 2Sm.18,21. Ps.10,14. Thr. 
8,591.; — 6( zu Verlängerung und Verdeutlichung schwacher Verbalformen ein- 
sylbigen Stammes (vgl. schon bei a): בָּאַחָה‎ 28m.3,7 (vgl. noch 6, und 15m. 
13,11); nmı2 Ps. 139,2, ma Gen. 21,23, Annem 283m.15,34 (vgl. e), mmash2 Ps. 
8,4 (vel. d), nase Ex. 12,44, nmon 2Reg. 9,3, רְצמה‎ Jer.12,5; — d) zu Her- 
vorhebung der Person , neben ל‎ MAR 7 >, eegenüber "mu. dgl., nicht nur bei 
bisherigen Beispp. («—c), sondern auch bei starken Vbb., vgl. Jos.13,1. 1Sm. 
15,26. 1Reg. 9,3. 2Reg.14,10 (s. dagegen 2Chr.25,19). Zach.1,12. Ps. 56, 9. 
89,40; — e) zu Hervorhebung des Verbalbegrifis (s. schon bei 5, e): Gen.31,30. 
Ex.18,20. Dt.23,14. Jud.9,38. 18,25. 1Sm.15,18. 2Sm. 2,26. 14,13 (z. Unt. des 
--בְתה‎ von n2—). Jes.2,6. Ps.60,4. 89,40. 45. 139,3 (meist zugleich pausal). — 
Verhältnissmässig am meisten hat diess תה‎ für m die Laien-Prosa in Jud., Sam., 
Regg., nicht mehr die spätere Priester- Prosa in Chron. ete. ., auch an das 
‚simeonit. B. Job. Denn Job 38,12 ist in nny7" das m nur vom Artikel an השחר‎ 
| 9* 8928 
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herübergezogen; ähnlich Dt.17,14 in ה 835 רְיְשְבְתּה‎ nur von AMÜT et capies eam 
irrig wiederholt. — 1. 2. Sing. m defeetiv für ,תל‎ vor Suffixen natürlich öfter 
($171,d. 1042,8); aber auch sonst vor >, ל ,א‎ (414,3. 6.7) Ps.140,13. Job 42,2 
(972). Ez.16,59 ,רְעַשִית)‎ aber vor א‎ wahrscheinlich mit elidirtem ö gesprochen, 
zum Gleichklang mit den Femm. ,עשית‎ ma); 1Reg.8,48 (na). Ps. 16,2 
)1. myas; denn die Punctation MAR folgt nur der targumischen Ergänzung mit 
"öp2). Von der aram. Form ,קטלת‎ die den Endvocal wie in --ך‎ von 7 zurück- 
gezogen hat, zeigt auch das Junghebr. nirgends eine sichere Spur. — Plur. > für 
כל‎ defeetiv, öfter vor Suffixen (vgl. bei rn), $1042,8, sonst beharrlich 2 z. Unt. 
von den 72, 5 der Impp. ($ 929. 952£.). — 2) Lautliche Abweichungen an den 
Perss, des Perf.: — III. Pers. Sg. fem.: n— für 7, ausser dem Suffix-Verband 
($ 1040,1) nur Nachdrucks halber ($ 500,17) in אֶזְלַת יד‎ Dt. 32,36 ($ 922,0), 
zugleich mit Anklang an 7, in רְשבֶת‎ Ez.46,17 (8 922), beides auch als Aramaism 
($ 926) zulässig gefunden. [Von den durch den Verbalstamm festgehaltnen N, 
nn, nn bei ל'א ,לה‎ s. $1071, 6. 1082,8.] — 7 mimisch erschlafft in 7301 für 
רְלְכָה‎ et pernoctet Zach. 5,4, s. + 17. 349, f. — Plur. 72 für 2, nur wo das Perf. 
ähnlich dem Fiens mit ל‎ anfing ($ 921,3), so j1y7) noverunt Dt.8,3. 16, beidemal 
vor א‎ ($921,d. 930, d); רקש‎ aueupati sunt‘) Jes.29,21, pausal für ,רקשל‎ $921,a. 
491,2. — II. Pers. Sg. fem.: הור‎ )1. ti) für n, nach der Urform את"‎ für MX ($ 859, ec), 
aber wenn auch nicht, wie im Byfischen, mit stummem, doch jedenfalls mit kür- 
zerm 4 gesprochen als die I. P. n. Wo sich ausser der Verbindung mit Suffixen 
($ 1040,6( diess תל‎ theils ephraimitisch, theils vulgür, oder aramaisirend jung- 
hebräisch noch findet, ist es von den Punctatoren bisweilen als I. P. genommen, 
wie Jud.5,7 in mnpÜ quum surrexisti?); Mi.4,13 im dem als II. P. viel passen- 
dern mar et devoveris?); oder eines ungewohntern Perf. wegen ($ 947,9) als 
Imp. corrigirt, wie Mi.1,10 in ındsenn (@. שי‎ -( volutaberis*); oder als Fem. des 
Partie. wie 2Reg. 4,23 Q.; ausserdem zwar als II. Sg. fem. anerkannt, aber nur 
wie bei את"‎ als mit „überflüssigem Jod“, z. B. naiv}, וְשַבְבְתּי‎ u. dgl. Rt. 0% 
,קְרָאתי‎ "ma .ה .גו‎ Jer.2,83. 3,4f. 4,19. 18, 21. 22,23. 31,21. 46,11. Ez. 
16,18--51 (6 Beispp.). Wo sich die Anr&de im Perf. wiederholt, hat erst das 
letzte jenes "—, Jer.3,4f. Ez.16,33. 36. Mi.4,13. Rt.3,3f., wie um ausdrücklich 
zu bezeichnen, dass auch diess derselben Person gilt. Allein das Cant., wo sich 
nach Ewald, Lehrb. $ 190, 6, diess תר‎ auch finden soll, hat gerade diesen 
Ephraimism, so wie RR, %9—, יכל‎ -- ) 859. 871), gar nicht mehr, mögen Ephrai- 
miten oder Judäer reden, 1,8ff. 4,101 6,4. 7,7ff.u.a.; die judäische Recension 
muss ihn hier früh abgestreift haben. — Plur. fem.: mımsatirmı et jeceritis für 
רְהַשַלְכְתִּן‎ Am.4,3 ($ 296 ex.), wenn die Lesart sicher ist (das gehäufte ה‎ 
macht sie verdächtig), bloss eine vom mxzm vorher nahegelegte, volltönender 


1) S. Neue Aehrenlese nr. 728. צדצקףן‎ 26,16 ist fälschlich hierher gezogen worden; man hat 
dort צקון‎ Drangsal zu punctiren, s. ib. nr. 717. — 2) Dass hier die I. P. fem. viel angemessener ist als 
die I. P., s. Achrenlese ₪. 19. Aeltere Bühnendichtt. 5. XIV. Neue Achrenlese nr. 130. — ®) 8. Neue 
Aehrenlese nr. 993. Auch Zach. 9,11 hatten LXX u.a. טפחתי‎ als II. fem. gefasst, aber nur durch das 
MX zuvor verführt, der Sache, wie dem Zusammenhang und dem weiteren Text zuwider. — *) S. Neue 
Nehrenlese nr. 988. — 5) Aber über Rt.4,5 s. Neue Aehrenlese nr. 1627. 
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dem alten Dual ($ 931) entlehnte Mehrheitsform, wie solche als poet. Archaismen 
auch am griech. Verb vorkommen), Buttmann Ausf. gr. Sprachl. (2. Ausg. 
1830) I, 340. 

929 DB) Abweichungen am Fiens: — «) in 111. und 1. P.Sg. Hier er- 
scheinen in Folge der Eigenthümlichkeit von 8, ל‎ diese Anfangslaute des Prae- 
form. bisweilen wechselsweise ausgetauscht, wie nach $ 455, 5 in (הַאִזְכֶּה .1( האזכה‎ 
für 131977 oder M3TY) an purus sit Mi. 6,11; מיאנחמך‎ )1. TRAIN) für Pan wer 
tröstet dich Jes.51,19 (vgl. עַרְבְּיאִים‎ für -יים‎ $ 471,3); — nach $ 430,3: ויאמר‎ 
1. ויאמָר‎ Aus וְאאמָר = ואמר‎ e/ diei Zach.4,2. Neh.5,9. 7,3Kt. — $) 111.86. 
und Pl. m.: וקטל‎ u. dgl., וקטלר‎ u. dgl. für Sup), "op", 2.13. שאנג‎ für Int" ₪. 
5,29; ושפטהו‎ (Pl. mit Suff.), עשר , יִשפמְהו .1 ועשו‎ Ez.44,24. 46,15, u. dgl.m. Ps. 
10,10. Pr.2,7. 11,3. 13,20. 2Chr. 24, 27, sämmtlich nicht, wie man sonst meinte, 
Ueberreste eines ältern 7 für ר‎ (vgl. $ 925,1), sondern im Kt. nur Perff., Impp. 
oder Nomm. mit 1 und, denen erst das @. (Ez. 44. Pr. 2.11 mit Recht) ein Fiens 
mit » vorgezogen hat. — y) III. Pl.m.: רקסל‎ u. dgl. defectiv für לקטלל‎ u. s. f., in 
Ymp für 7 797 2Reg.20,18, nach $ 414,4; ויצר‎ für 1291 Jud.21,20 (vgl. 10); 
ויאמר‎ für --רל‎ 189m.12,10; 137% für 7-- 1Reg.12,7°); ריעל‎ für Boy Esr.3,3, 
sämmtlich nach sı7ı, 2; von nme, 1 8. 8456,4. 1072,6. — 7 für 3— nur 
in Fällen, wo einem im Kt. verschriebenen *( Sing. auf 7— oder n— das Q. den 
richtigen Plur. auf ל‎ vorgezogen hat, Lev.21,5. Ez.37,22. — 8( III. Sg. fem. 
Das gewöhnliche תקטל‎ mit seinem etwas unklar gewordenen vordern n fem. 
($ 927) zeigt sich deshalb alt- und junghebräisch auch zwiefach ergänzt. Wie 
schon beim Pronominal-Gebrauch die längere Pluralform 7371, 73— den Schein 
eines Sing. fem. angenommen hatte ($ 878,2): so mag ein ihr entsprechender 
Ausgang כ‎ (-äna?) auch der althebr. Poesie, nicht nur 2. Unt. von der ihr ge- 
läufigen Anrede (II. P.), sondern selbst, wie למור‎ f. Am, zum Vollklang will- 
kommen, zur Erweiterung und Kräftigung [ jenes תקטל‎ gedient haben, besonders 
wo das Verb ein wirkliches Geschehn, etwa im Sinne des episch angefügten &o« 
ausdrücken sollte. So nach gewöhnlicher Annahme zunächst Ex.1,10: תקראנה‎ 
für תקרא‎ aceidet, was jedoch aus תִקְרְאָנל‎ verderbt sein kann°). Sicherer Jud. 
5,26: ליד תשלחנה‎ MT) manum suam ad elavum misit, 'n für שלח‎ , zwar nach 
Gen.47,21. Ps.68,11 u. "dgl. auch als mam>&Un möglich, aber mit diesem ‚‚eam‘ 
unnatürlich, da es ja nicht für ‚‚unam“ genügte, sonst aber für das nachdrucks- 
lose #77 entbehrlich war; ib. V.24 war mm zum Jussiv-Sinn unpassend, V. 28ff. 
neben 7— und היא‎ unnöthig; Jes. 27,11. 28,3: תשברנה‎ für in frangetur 
($ 658, 29); תרמסנה‎ für Dam coneuleabitur; Pr. 6,27: תשרפכה‎ für תשרף‎ uretur, mit 
7732 als sächlichem Plur., da 7}2 sonst 11850. ist ($ 658,4, vgl. Lev.13,45); Job 


1) Die homerischen Beispp. sind alle noch dualisch erklärbar. Erst die jüngern Dichter (Pindar, 
Aeschyl. u.A.) müssen den Dual als alterthümlichere u. vollertönende Mehrheitsform vorgezogen haben. 
— 2) Diesen vom gewöhnlichen Vanıı (II. P.) unterscheidenden Tonfali wird die vulgäre Form doch 
wohl vom normalen ak) her behalten haben. Dass sie 2Sm. 1 nicht annehmbar ist, s. schon $ 430, 
not 1. — 3) Da die Beispp. des 6 olme 1 1Reg. 12. Jud. 21 gerade vor einem N ah das Partikeln 
anfängt, so könnte hier wohl wie im Arab. 1 vor א‎ verkürzt, und N wie beim Wasla ein otians sein 
(8421); die Punctation weiss freilich niehts davon, doch vgl. auch $ 928,1 zu Ez.16. — #) S. Neue 

‚Aehrenlese nr. 75. — 5) ₪. Neue Aehrenlese nr. 41. 
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17,16: תרדנה‎ für רד‎ deseendet (vgl. jedoch De inferis $ 310). Weil den Punc- 
tatoren dergl. suffix-freie Formen mit ת...כה‎ nur mit den Plural-Vocalen als 
m>bpn, mb— geläufig waren: so sind jene Beispp. auch durchweg den Plurr. 
gleich vocalisirt. Da aber Plural- und Singularformen am Verb sonst nirgends 
ganz gleichlauten: so ist sehr wahrscheinlich, dass diese poet. Feminin-Endung 
nicht ג‎ So blieben ihr auch die 
Jüngeren‘) ו‎ -Versuche 0 ו תקטל‎ mit dem Afform. 7— oder 
n- des Perf., woher תרכה‎ für in (Wz. 73%) 306 ruft Pr.1,20. 8,3 (an erster oder 
letzter Stelle mehrerer Formen III. fem. ); Maar für 239m) und entbrannte 192. 
23,20 (an letzter Stelle, nach AT, nicht so 8% 16, wo --ה‎ nur im Q.); endlich 
von בוא‎ kommen: [m8&}ar], wovon mit Suff. תבואתף‎ Job 22,21; mit modalem 7— 
(8 956, h, vgl. $838): תְבואֶתְה .1 ,תבואתה‎ veniat Dt.33,16, die Punctation giebt, 
einigen Perff. ל"א‎ (Jos. 6,17. Dt.31, 29) ungehörig nachgebildet, ein nnsan, dem 
plene gelassenen רא‎ (nur 23 158. haben kein 1) offenbar zuwider. Dem stumpfen 
und kurzen Stamme בוא‎ liesse sich zutraun, dass er im Fi. auch noch andre Af- 
formm. des Perf. zu Hülfenahm, woraus ותבאתר‎ für 812711 ei venisti 189m.25,34Kt. 
erklärbar wäre; aber dieht neben לקראתל‎ (mit gleichem Ausgang auf את"‎ --( % 
die sonst beispiellose Form wohl nur Schreibfehler. — 8( III. Pl. fem. Hier ist 
die in m>upr doppelte Genus-Bezeichnung ($ 927) vom spätern Rednerstyl doch 
bisweilen naeh einerseits mit 7 als gen. comm. für m) (womit sich die 
Form auch vor Suffixen begnügt, $1040,2), doch nur bei Jussiv-Sinn oder nach 
+, in מבסחל‎ für תִבְסַדְכָה‎ fidant Jer.49,11 ($ 956,2); ִִקְרְבוּ‎ für רַתקְרְבְנָה‎ 6% 0 
Ez.37,7; "anderseits mit Rückkehr des vordern Jod in may” ewsisient 1. ‘yn 
Dan.8,22, wo nach kurz vorhergegangnem gewöhnlichen om nur das ל‎ in m 
jenen halben Chaldaism dem Verf. oder Abschreiber nahegelegt hat. Andre 
m>op" >. 6981. — 0( 111. und 11. Pl. fem. Hier zeigt statt des n} am Fi. und 
Imp. mancher Text auch defectiv 7, nämlich die Priester-Prosa in Gen., Ex., 
Num., Dt., Ez., Zach. 9ff., seltner die Laien-Prosa in Sam. und Ruth, theils 
nach $ 414, 2,3, wie ותגשך ,מבאך‎ u. a. Gen.30,38f. 33,6. 49,26. Ex. 25,27. 26,3. 
28,21. Num.25,2. Dt.31,21. Ez.16,55. 34,10. Zach.13,7; theils nach $ 171,2, 
wie המצאך‎ (Imp.) u.a. Rt.1,9. 12.20; theilsnach beiden, wie Gen.37,7. Ex.2,19. 
18Sm.18,7; theils bei sonst sehr klarem Bezug auf nahe Femm., wie Gen.41,36. 
Ex.15,20. 27,2. 28m.13,18 (Mss.). Ez.3,20 (8. 40, not. 4). 7,4. 29,12; vel. da- 
gegen 33,16. 34,5ff. u.a. Gen.41,53. Ex.2,16; von den besser 7 als ך‎ punetirten 
Beispp. s. 8 981. — ») 11. Sg. fem. An "supn ist das ö einerseits bisweilen nach 
$ 171,5 ungeschrieben gelassen, wie in ותכרתהְלְך‎ für ın1amı ei pepigisti Jes.57,8 
(Hy) vorher, u. vgl. $ 928, I.P.); ותוכל‎ für vorm ei potwisti Jer.3,5 (nach 
rm); ותבוא‎ für ותבואי‎ 6/ venisti Ez.22,4 (nach pm), obwohl die Puncta- 
toren auch hier überall, wie in den Fällen $928, III. P., den Vocal unergänzt ge- 
lassen haben; — anderseits aus 7-- zu j%— gedehnt 6 921,3), vulgär in Pp37n 
(vor 9) Rt.2,8.21; מעשין‎  ןיִעְרְּת‎ (vor 8) ib. 3,4. 18; rednerisch in תִשַתִכְרִיץ‎ obviam 


) Von noch weiteren Abweichungen der 111. fem. Sg. ist keine sichere Spur; die ‚syrische Form 


2-2 mit [ von הזרא‎ her ist schon im Syrischen selten, im Hebräischen am Eee Jer.47,7 zu 
finden, s. Neue Aehrenlese nr. 850. 
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te geres 1Sm.1,14; תחילין‎ pavis Jes.45, 10; תתחמקין‎ vagaberis (vor N) Jer. 31,22. 
Im Aram. und Arab., wo auch das volle 71 des Plur, noch ausschliesslich ist, hat 
sich diess dem 7" או‎ nachgefolgte 7%— zur herrschenden Form gemacht. 

930 Die vollere Plural-Endung }% hat sich am Perf. nur in einer aethio- 
pischen Mundart durchweg erhalten‘); im Samaritanischen und Syrischen, so 
wie von letzterm her im spätern Targumischen nur noch nebenher mehr oder 
minder häufig, im Arabischen und Schrift-Aethiopischen gar nicht, im Hebräi- 
schen fast gar nicht mehr (s. nur $928,2). Am Fiens hat sie nur das Schrift- 
Aethiopische ganz verloren, das Aramäische aber und Arabische (wo -tna für -ün, 
8 317) noch durchgängig festgehalten, das Hebräische wenigstens noch sehr häufig, 
nämlich ($ 921,3) — a) als pausale Abschlussform so: 847, ילקטון , תכרתון‎ , 
ירז ירפצון בקי ;תרפטון  רקצרון‎  ןּובכסי‎ , pasen, Pad); ,רנועּן‎ pöien, 
ppm, pagen, ,יהלמון‎ dam, paar, prem, ַיְאֶחְוּן 773235 ,מעבדוך , יחשבוך‎ 
33%, יְהְמִיְּן‎ * ®), mn, mom, uam, pa, ,*מעשין ,*יעשון‎ pay, 197, 
,*תִּדְעוּן ,797 תאכלוּן ,יאכלון , יאחזון ,* תאבְדוּן ;(?) יִקפְטוּן , ישתיוּן‎ non, 89m, 
*ילְכוּן ,תירְשוּן‎ amt; ma), 7m, ימותון ,יחילוּן  תתצון , ישקוּן ,תשאון‎ pnan®, 
רְרְצוּן ,ררמון ,סריבון , יְמִישוּן ;* יקמון , תנוסון ,ִנְסוּן‎ *, an; — (יקפצין ,רִכרַוּן‎ 
;יבהלון ; תִמְמַרְוּן‎ Box, Roy, נתושלון , יברפון ,ישאון ;79993 ,יחצבון ,יחפזון‎ 
- נמחרישון ,יחליקוּן ; פשטון‎ aan; ,יריחון ;ישיגון ,יִפילוּן  יְטיפוּן‎ INN, ילספון‎ 
-- ,ירקדון ,תפלסון ,ילמְוּן ,מדברון ,תבקשון‎ Tyan, au; ,ייחלון ,תנדלון‎ mar, 
;תענון , תחיון ;*יהלכון‎ — eben); רְְמלְּטוּן ; רְתְהלְכוּן‎ , Gen.3,3f. Ex.1,22. 3,21%. 
4,15. 9,29. 14,14. 15,14. 18,20. 21,35. 22,21. 34,13. Num.11,19. 16,28. Dt. 
1,171. 4,10. 26ff. 5,33. 7,5. 8,20. 12,3. 13,5.12*. 18,1. 150. 30,18. 33,11. Jos. 
2,8. 3,7. 10ff. 24,15. Jud.2,2. 7,17. 2Sm.22,839 (Ps.). 1Reg.8,35. 19,2. 2Reg. 
6,19. 11,5. Jes.7,25. 13,8. 17,12f. 22,14. 26,11*. 19. 30,15f. 31,3. 33,7. 35,10. 
41,5. 49,11. 26. 50,11. 51,5f. 11. 52,12. 55,12. 58,2. Ez. 34,18. Hos. 9,16. 13,2. 
10.9,4--9*. 3,1. Mi.2,6.8. Zeph.2,7. Zach.10,2. 14,6 Kt. Ps.5,10. 11,3. 12,9. 
35,20. 36,8. 37,2*. 9. 39,7. 58,2f. 59,5. 68,13. 74,6. 78,44. 82,7. 83,3. 89,16. 
104, 7—30. 115, 6f.*. 139,18. Pr.2,19*. Job 0,6. 18,5. 8. 16,10. 19,24. 21,11%. 
24,24. 29,24. 31,38. 33,17. Rt.2,9; — 0( als Nachdrucksform, so: 71997, 
,נפקרְבון , ילמדוּן ;*תשמרון ,*תשרפון‎ Pat, pain; wat), pisjen, לשמיעון‎ * 
,*שמעון‎ er, ,התעמדון ,יְחסְרוּן  ישאלוּן‎ pr; Tyan, porn, תחיון‎ ums, 
*תירְאוץ ,יכל ,97 * תאמרון , יאכְלוּן , *תאבדון ;09 ,*תעשון , * יעשון‎ ; 7129, 
ya, ;*ימצְאוּן , יְחְלְצוּן — ;משבין ,> יסבוּן ,ותשימון ,תשמון ,הִיְרְצוּן ,תריבון‎ — 
maps; יביעון ;תושיעון ,תאספוּן ,*תספין יוספוּן ;תְּאריכוּן * יַאָרִיכוּן ;משחתוּן‎ 
msn; N, ma; -- mean, Farm, לשומקשקּן — נתכהשון‎ , bei mehrerlei 
Anlass zum Wortton, Dt.1,29. 4,11. 8,1. 12,1. Jos. 4,6. 21. Jud. 6,31. 11,18 (vgl. 
.(רלא‎ 1Reg.8,35. 48. 2 Reg.11,5. 17,37. Jer.33,24. Ez.44, 8. Am. 6,3.12. Nah.2,5. 
Ps. 59,8.16. 68,14. 17. 92,15. 109,25. 2Chr. 6,26; besonders aber nach Partikk. 
oder Nomm., die auf das Verb spannen, als 75 Gen.32,5. 189m.11,9. 1Reg.19,2. 
2Chr.19, 9£.; mör->3, אֶשָר‎ 277, 23, 19m.2,22f. 2Reg.11,5; San (vielleicht) Gen. 


1) Jourmal asiat. 1843, III, 114f. — 2) Die mit * bezeichneten Formen kommen in mehr als 1 oder 
2 Beispp. vor. Die mit * bezeichneten Stellen zeigen den Unterschied im Pormgebrautl je nach dem 


Platz i im Wortverband. 
$ 929. 930 
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18, 28ff.; nach ,לא‎ DU (noch nicht), Gen.43,32. 44,23. Ex.4,9. 5,7. 9, 28ff. 
Dt.1,29. 4,26. 12,8. 17,16. 30,18. Jos.2,8. Jes.8,12; nach NUR, wo (ut), TB 
(ne), Ex.20,12. Dt.4,10. 16. 5,16. 6,2. 8,1. Jos.24,27. Jud.15, 12. lReg. 8,43. 
Ps.60,7. 108,7; bei vor- oder nachher wiederholtem Verbalstamm, namentlich 
nach Infinn., Dt.2,25. 4,26. 8,19. 11,22. 12,2. 30,18. 31,29. 18m.2,16. 1Reg. 
9,6. Jes.21,12. Jer.17,24. 42,15. Zach.6,15; oder bei nachfolgenden kurzen 
Wörtern, die das Verb mit auf seinen Wortton nimmt, Gen.44,1. Ex. 22,30. 
Num.832,23. Dt.7,5. 25. 12,3f. Jud.15,7.12. 1Reg.20,10. Ps.11,2. 104,28; 
ebendeshalb bisweilen auch vor Suffixen, $ 869,2. 1040,/; — e) als rhythmische 
Vollklangsform, so: 739°; DEIN, ;ידדון ;799 ,7197 777775 נמִפּהְבוּן‎ men, 
גיְנִילוּן ג יְשבוּן‎ — 79795, Hab.3,7. Ps.4,3. 36,10. 65,12. 68,13. 89,17. 104,9. 
Pr.10,32. Job 18,2. 19,29. 37,8; — d) als lautliche Anschlussform, ganz wie 
שס- מש-‎ VOT &, 6, nur nicht so nothwendig, wie im Griech. (vgl. Jes.19,11. Ex. 
36,6. a.), so: ab", ,נתקרְבון‎ POTY, 290, Traun; 79129, 79391, ,*ישמעוך‎ 
יִמְאסוּן ;* פשמעון‎ , ARE), ,תרְבּוּן , *תעשון , יעשון ;77290 ,חְקרוּן‎ IV תמצאון‎ 
,מּרְעוּן ,797 ;*תאמרון ,אבדון‎ 7599, job, PRTIA; ,יבאוּן‎ ins, AR, ,יקוּמוּן‎ 
7a, ,*יְשְבוּן ,מִּשימוּן ,מריבון‎ paun*, ;יְזִידוּן‎ — panmı, חלחָמוּן‎ Rdn); - 
;פפלכון ,ִּקְרְבוּן , יקטרין‎ Wü; ba, man, Juin; ,תגִישוּן‎ mies; לָביאוּן‎ 
Pan, ;תִדִַבְּרוּ — ;יקימוּן‎ PEBA, תנסון ,דמּיוּן ;)77039 תִחִטבון  תִאְבּדוּן‎ , am 
meisten vor ,א‎ Gen.32,20. Ex.3,12. 11,7. 17,2. 18,26. 20,23. 22,8.30. Num. 
16,29. 32,7.20. Dt.1,17.22. 4,6. 5,23. 6,140. 7,12. 12,2. Jud. 6,81. 8,1. 1Sm. 
2,15.22 ($ 931,2). 9,13. 1Reg.8,38.42. 9,6. 19,2. 2Reg.18,22..19,6.10. Jes. 
31,7. 37,6.10. 40,18. Jer.17,24. 21,3. Jo.2,7. Nah.1,9. Ps.95,11. Job 31,10. 
2Chr.7,19; nächstdem vor 9, Ex.17,2. 22,24. Dt.17,13. 1Reg.12,24. Mi.4,3. 
5,2. Mal.1,8. Ps. 35,11. Job 15,12; vor ,ה‎ Gen.43, 32. Rt.2,9; ,ב עסט‎ 1. 
Job19,2; endlich vor ,מל‎ mit welchem, wie Jes.35,1') auch einmal in der Schrift 
verräth, das 7 um so leichter in der Aussprache zusammenfloss (vgl. z0v 200 1. 
zouuvdor), da hierdurch 77 zur Urform 27 zurückfiel, die im Volksmunde vielleicht 
noch nicht ganz erstorben war, vgl. Num. 32,15. Dt.1,29. 4,26. 6,3. Jos.17,10. 
Jer.44,28. Ez.32,6. Mi.2,9. Zeph.3,10. Ps.36,9. Job 4,4. 19,23. 32,11. 36,10. 
Was sich aus diesen Beispp. noch im Allgemeinen ergiebt, ist: — 1) Der 
Bedeutung nach haben vielgebrauchte Verba wie "a8, 127, Jon, 977, mipy, שוב‎ 
u. dgl. das 7% noch sehr oft behalten, aber andre solche mit zu dünnen Lauten, 
wie 77, 82%, 35%, jm) u.dgl. gar nicht mehr. — 2) Der Stammbildung nach er- 
scheinen alle Verbal-Classen mit 5}, einzig die ע"ע‎ ausgenommen, deren Verdop- 
pelung im Stammlaute zunächst vor 1 die Kraft der Aussprache schon aufzehrte 
(daher auch von משש‎ nur ימישוּן‎ für יְמִשוּךן‎ , $ 1146, 4. 1147, 4); von den übrigen 
schwachen Vbb. haben sich die ל"ה‎ und ער‎ mit ihrem kurzen erleichterten 
Stamme dem 71 am bequemsten gefügt. — 3) Von den Bildungsformen hat das 
schlichte, am wenigsten belastete Qal das 73 natürlich am häufigsten, die am 
meisten belasteten Reflexiva mit רת‎ haben es ebenso natürlich am seltensten, 
nur bei sehr kräftigem poet. Ausdruck. Dass Passivformen so selten, nur im 


\) Hier das ם‎ an רשהשגם‎ als Suffix (ea) aufzufassen, lässt die viel zu entfernte Beziehung nicht zu, 
und noch weniger die Construction ohne 3, die $ 875,c kein ähnliches Beispiel hat. 
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Ho., und auch die activen קלקל , קטלטל ,קטלל , קוטל‎ gar nicht damit vorkommen, 
liegt nur an der Seltenheit ihres Gebrauchs überhaupt. — 4) Von den Beugungs- 
formen musste des häufigern Gebrauchs wegen der Plur. 111. P. den der II. P. 
an Beispp. mit 77 überwiegen; nur von wenigen Verben, wie 127, my, .גו שְמַע‎ 
ist ihrer Bedeutung,wegen der Fall der Anrede mit 7....m häufiger, oder wie 
von AN, Ta .ג .גו‎ ausschliesslich. Vom Fiens mit +1 8. $ 972,8. 

Dem Zeitalter und der Stylgattung nach hat — «) die älteste Prosa in Gen., 
Ex., Num., Jos., Jud., 1Sam. das 71 am häufigsten und ursprünglichsten, am = 
meisten, wo die ältesten Stücke zahlreich sind, im Exod.; nächstdem -- $) die 
ältere Poesie in Ex. 15. 2Sm.22 und einigen Pss.; — 7) die ältere Prophetie in 
Jo., Hos., Am., Jes., Mi. — 5) Mehr künstlich, als aufgefrischten Archaism, 
zeigt es Job, Deut. (mit den zahlreichsten und vielartigsten Beispp. des 71), 
B. Jes. 24ff. 40ff. Ps. 58. 89. 104u.a. — 8( Die knapp gehaltene gnomische 
Poesie (Prov.) braucht 71 sehr selten, die erotische und rein elegische (Cant., 
Thren.) gar nicht, vgl. Ct.2,7. 3,5. 4,16. 5,8. 6,9. 7,2. 9. 8,4. 7. Thr.1,10.19 ff. 
2,12. 15f. 4,9. 14. 5,4. — 2( Beachtenswerth ist auch, dass von den Priester- 
Büchern Levit. und Ezech. dieses höchst selten, jenes nirgends 71 hat. — ») Die 
jüngere Prosa (Rt., Regg.) braucht es nur noch in angeführten Reden, wo es 
selbst die Chron. bisweilen aus alter Quelle beibehält (s. 0. d), während sie es 
sonst abstreift (vgl. 2Chr. 6,23. 33. 11,4. 23,4 zu 1Reg.8,38.43. 12,24. 2Reg. 
11,5); aber die übrige jüngste Prosa in Esr., Neh., Esth., Ecel., Dan. (hebr.) 
kennt 71 gar nicht mehr. 

931 Die verbalen Dual-Beispp. sind, obgleich meistens höchst wahr- 
scheinlich, und zum Theil sogar sicher, dennoch in den Lehrbb. bisher unbe- 
achtet geblieben, weil ihre Spur durch die Punctatoren, die freilich für ihr vor- 
exilisches sprachliches Alterthum keine Aristarche oder Gebr. Grimm waren, 
fast durchaus verwischt erscheint und sich erst mit weiteren Vergleichungen 
wieder aufdeckt. Sie zeigen sich am Fiens, das überhaupt die Zahl- und Ge- 
schlechtszeichen ausgebildeter hat, sicherer und zahlreicher als am Perf., und 
an den Femm., deren Paarung das Leben häufiger gab, mehr als an den Masce. 
— 4) Am Perf. blieb, da hier die III. P. noch nicht einmal im Plur. geschlecht- 
lich geschieden war ($ 926 ex.), die I. P. aber auch im reichsten Semitism (Arab.) 
weder am Pronom. noch am Verb einen Dual hatte, sonach bloss die 11. P. für 
die häufigen Fälle angeredeter Paare einer Dual-Bildung offen. Und dass hier 
die Endungen pn, חן‎ für den Dual judäisch noch man, mn, ephraimit. vielleicht 
pn, In lauteten, verräth, ausser dem arab. - (zen. comm.), jenes sichtbar 
dualische mıms Gen. 31 ($ 859), das vereinzelte, obschon nicht mehr dualisch ge- 
brauchte nassen Am.4 ($ 928), dazu aber der doppelte Umstand, dass die 
Schreibung man an j797% Gen.31,6 nach $ 171,5, an jmioy, me, jman Ex. 
1,16ff. nach 6 46 2 erspart sein kann, zumal der Cod. Samar. gerade an diesen 
Stellen nach Ed. Lond. (Ex.1,16 nach Mss.) תיך‎ hat, während Ex.2,18ff. (wo 
תן‎ Plur. ist) wenigstens Ed. Lond. bloss jn giebt. Auch an den Mascc. השבתם‎ 
u.a. Ex.5,5.21. Num.17,6 könnte תמח‎ nach $ 414 erspart sein, oder durch 
spätere Recension gekürzt. — B) Am Fiens müsste — 1) die III. und II. masc. 
im Dual auf j— statt 73 oder 7 geendet haben, vgl. arab. -äni, und Nomm. wie 
j 9930. 931 
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Auch davon zeigt die Buchstabenschrift noch zwei Spuren:‏ .)678,5 8( קרחז , דתן 
was dem Zusammenhange nach besser ja7777%2}‏ ,וכידיריבן אנשים Ex.21,18 in‏ 
wenn ein Paar Männer hadern, als mit ONE 7 wenn M. hadern, zu lesen‏ אָכְשִים 
nothwendig Plur. ist,‏ ירשיען und 22,8, wo‏ ,יריבוּן ist. Zwar haben 12 Codd.‏ 
ziemlich dieselben Codd. auch 779—, so dass an beiden Stellen 71 vor X zu stehen‏ 
scheint ($ 930,d); aber 21,22 steht bei einem verwandten, doch nothwendig‏ 
nur 723% ohne Dual-Spur. — Jer.21,3 (ge-‏ , א pluralischen Streitfall, auch vor‏ 
Auch hier haben‏ .תאמרן .1 (תאמרך schrieben vor 588) hat als Anrede an Zwei‏ 
aber sichtbar zur Erleichterung, so dass gerade‏ (תאמרו 2 ,תאמרוך zwar 32 Codd.‏ 
als ächt bezeugen. Denn Jeremia braucht den Plur. auf‏ תאמרך diese Varianten‏ 
sonst nur 8 81, fast nur nach Infin. ($ 930, e.d) und dabei 71 stets unverändert‏ 71 
plene [nur 44,28 haben 2 Codd. 7-- wegen 7 zuvor]. Dazu hat sich gerade an‏ 
sagen vom Gericht und Zeugenverhör aus eine alte‏ אמיר den Verben 2 streiten,‏ 
Dualform erhalten können; und daher dürfte es nicht befremden, wenn an andern‏ 
auf Paare bezüglichen Verbal-Beispp. die Dual-Spur bereits in alten Texten‏ 
fehlt (Ex. 5,4. 10,3. Num.16,3. 20,6. 18m.2,22f.u.a.); wiewohl sie im Pent.‏ 
auch durch jüngere Recension getilgt, das 7 leicht für 7 gesetzt sein könnte '( ;‏ 
denn im Pent. kommt wenigstens kein 71, obwohl sonst da noch so häufig, auf‏ ‘ 
dem Volke. — 2) Einen sexuellen Dual der‏ הך Paare bezogen vor; Ex.9,28 gilt‏ 
Geschlechter- oder analogen Zugthier-Paarung mit der Mischform m3.. ($ 927)‏ 
bezeugen Gen. 30,38f.: 397771 und hatten ihre Brunst, wo ganz deutlich vorher‏ 
von den‏ וחמ San kamen von den Schafen überhaupt ($ 929. 660,23), nachher‏ 
ורחמכת Böcken allein, 775m (und gebaren) von den Zibben allein steht, dazwischen‏ 
von Böcken und Zibben. — 18m. 6,12 (vgl. V.10): mw» et recla iere [x& Poe].‏ 
Ein Grund zum * statt n (vgl. dagegen $ 929 zu Dan. 8) ist hier gar nicht nach-‏ 
weislich, wenn er nicht im Dual liegen soll; und dazu kommt noch das ver-‏ 
mIp2 dein Huth- und Dünnvieh mehren sich,‏ וְצאכְך ירבין steckte ER Dt.8,13:‏ 
als Fem. Die Punetation giebt‏ צ' als Masc. und‏ ב' für‏ )929 $( 229° .1 יר' also‏ 
1Ms. und Cod. Sam.: 712%), aber nach $ 930,a.b‏ , ירביון zwar 729% (18 Codd.‏ 
ungenügend motivirt, und gegen den sonstigen Gebrauch des Deut.; denn diess‏ 
und un Auflösung‏ ;)171,2 $( וך hat zwar 4,28 auch 7-—-, aber erst nach 3mal‏ 
wie 717327" für 7329% (Ps.139,18) hat nur die Poesie (Ps.36,9. Dt.8,13), nirgends‏ 
noch als 739% hierher ziehn, wenn‏ רשכבך die Prosa. Selbst 19m.2,22 liesse sich‏ 
sich nur auf die Mascc. beschränkt und ein defectives‏ את dort nicht das Subj. vor‏ 
kurz vorher, nach $ 171,5. 980,0 näher gelegt wäre. — 8) Am‏ רעשרך für 71, bei‏ 1 
zahlreichsten und haltbarsten sind die Beispp. des Fem. Du. 11. und 111. P. mit‏ 
abgeworfenem, wenn gleich von der Punctation gewöhnlich defectiv ergänztem‏ 
nz von 73. 80 zunächst, wo selbst die gi das Richtige erhalten‏ 
an Ada und Zilla gerichtet,‏ 020000708 שומיעך hat, in dem uralten Liede Gen.4,23:‏ 
während der Menge der Nebenfrauen das unverkürzte 7877 gilt, und der Imp.‏ 
Plur. fem. von 99% auch sonst (Jes. 32,9. Jer. 9, 19) aa behält. Man nimmt‏ 
gewöhnlich nur wie j87p Ex. 2,20 neben NP ₪ 1,20 für eine‏ שמעך zwar diess‏ 


!) Ex. 5,4 hat der 000. Samar. Yon, 2Sm.19,14 (wo auch ein Paar angeredet wird) steht 
תמרו‎ für תאמרו‎ ($ 429,3). Beides könnten Ueberreste solcher schlecht ausgeführten Correeturen sein. 
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vom Befehlton geförderte Abkürzung. Aber jenes j8%p beweist eben nur, wie 
mm— Am.4, dass sich dergl. Dualformen noch mehr in der Ueberlieferung ver- 
erbt, und nur wie unser poet. ‚‚zwo‘ (ursprünglich nur fem.) später missbräuch- 
lich angewandt worden sind. Ex. 2 ist, da hier kein Dual passt, wahrscheinlich 
קְרָאן‎ vor > ($414,3) herzustellen. Denn wie könnten die kürzeren Formen קְרְאן‎ 
שמעך‎ die älteren, die vollen 072, שַמָעַנָה‎ die jüngeren sein? Es kommen aber 
auch noch viele Beispp. hinzu, wo die Form auf 7, ohne jedesmal so wie $ 929 
als Schriftersparniss für כל‎ motivirt zu sein, deutlich und ausschliesslich be- 
sprochenen Paaren gilt. Gen.19,33 ff. (vgl. 30): ותשקין .1 , רתשקין‎ und gaben zu 
trinken, ותחרין‎ , 1. rm et concepere (vgl. dagegen 41,53f.); — 26,35: mn, 
1. mm et fuere (hae duae, vgl. 34); — 27,1: vıy ram, 1. 72m) und blöd wur- 
den seine beiden Augen (vgl. dagegen Job 11,20. 1% 5, wo moon bei ,ע'‎ aber ohne 
Betonung des Du., s. unten «); — 31,14: Nanny, 1. Tyan) ($320) oder ותאמרן‎ 
(s. B,1), wenigstens in einzelnen guten 1188. für das gewöhnliche ;ותאמרנה‎ — 
Ex. 1,17 ff.: 78991 6/ veritae sunt, רתחררך‎ et servarunt oder (V.18) servastis, רתאמרן‎ 
et dixere, 1. 78’) u. 8. f.; denn vgl. Ez.13,18. Ex.2,16—-19 (wo 3 Plurr. mit >, 
erst am 4ten blosses 7, N 929); — Dt.21,15: כְשִים‎ Im כרהתהיין לְאִיש‎ )1. mann), 
cum erunt viro duae mulieres; — 18m.25,43: ותהיין גּם שתירן‎ )1. rm) 4 06 
sunt etiam hae duae, vgl. dagegen 5 .ג‎ 1,860. 20,3, ein Unterschied, der hier um 
so wichtiger ist, da Plur. -7 für כָה‎ in den BB. Sm. überhaupt nur Imal, und da 
zweifach motivirt erscheint, $929. — Diese letztern Duale sind also wohl genü- 
gend erwiesen '( , und stützen so zugleich die übrigen. Sämmtliche Verbal-Duale 
aber zeigen sich — () dem Gebrauche nach — «) bloss auf persönliche oder 
thierische Paarung beschränkt; bei den gangbaren sächlichen Nominal-Dualen, 
die ihren Paarungs-Sinn nicht mehr lebendig, die Form dafür schon abgenutzt 
haben, steht auch im ältern Hebraism [jenen Einzelfall Gen. 27 ausgenommen, 
B,3], wie von den Adjectt., so vom Verbal-Praedieat der blosse Plur. fem., 
Gen.3,7 (vgl. 45,12). Lev. 7,30. 2Sm.2,7, vgl. selbst 18₪.8,11. — p) Die 
Beispiele kommen nur noch in alterthümlichen (Gen., Ex., Sam.) oder alter- 
thümelnden Texten (Deut., Jer.) zum Vorschein; die ganze jüngere Prosa weiss 
auch bei persönlichen Paarungen nichts mehr von einem verbalen Dual-Unter- 
schied, Rt. 1ff. 1Reg.3,16 ff. Zach.5,9. Neh. 12,40. 

932 Wie sich bei Verbindung der Prae- und Afformativen mit 
dem Verbalstamm die -verbale Flexion und Vocal-Veränderung fast durch- 
aus von der nominalen unterscheidet (0371, 12277 60966, copy, Da, Maar [0,7] 
oogilezau), s. schon $ 254,11. — Wie die Prae- und Afformation durchweg engern 
Anschluss hat als die Prae- und Affixion (7727 deine Rede, n727 du hast geredet; 
71272 hat dich gesegnet, כ‎ für nn22 du hast yelilgt; תפל‎ für פנפל"‎ du fällst, לְנְפל‎ 
zu fallen), s. 594,2. — "Wie endlich lautnachbarlicher Einfluss ($ 847 --500( von 
den Bestimmungen $ 922f., auch ausser den dort schon genannten Ausnahmen, 
manche Abweichung herbeiführt, 2. B. gegen $ 922,1,5. 3,« (im Tonfall bei 


1 


1) Auch hier könnte man die samaritanischen 71, יהן‎ für ינה ,נה‎ in der III. Pl. fem. als Dual- 
Kennzeichen herbeiziehn, vgl. Gen. 19,33 ff. 30,38. Aber dasselbe kommt auch bei deutlichen Plurr. 


‚vor, Gen. 87, 7 (Mss.). Lev.4,22. 5,17. Dt. 1,44 (Edd.). 
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gegen 2 (statt A bisweilen auch E oder I vor den Afform.); gegen‏ ;(ע'ר ,ע"ע 
wird bei‏ , (א- N); gegen 6 (statt -N auch‏ ,8- ,א (statt 8 bisweilen auch‏ 923,5 8 
der Verbalflexion im Einzelnen gezeigt werden. — Die verbreitetste dieser Be-‏ 
sonderheiten ist nach $ 922,4 das Zusammenfallen der Stamm-Endlaute n 7 mit‏ 
als Formlauten der Afformativen, wie — 1) nam Perf. bei den‏ כ ת denselben‏ 
bin er-‏ כְבְעָתִי als: Ni.‏ ,שיח ,שחת nad,‏ ,צמת ,מות ,כרת ,חתת ,וצת ,בעת Stämmen‏ 
ef accendam ignem Jer.11,27u.a.; — MATT‏ וְהצתר schrocken Dan.8,17; — Hi. Us‏ 
und lasse zagen ib. 49,37; Qi. San schrecktest mich Job 7,14; — 1 a2) et‏ 
excidas Dt.20,20; mA2 feris Ex. 34,97u.a.; Ni. MI2N1 et eweideris Ob. 10; Hi.‏ 
10u.a.; — Qalnmm‏ ;17 לו mar eweideram Jos. 28, 4u.a.; "MIO et excidam‏ 
und stirbst Ex. 28,8; "mm und ich sterbe Gen. 19,19; Hi. nm) und tödtest Num.‏ 
u. dgl. Jes.14,30. Hos.2,5; onen, 7n— Num.17,6.‏ ְהַמִתִּיה u.a.; "nam,‏ 14,15 
gemordet hab’ ich 2Sm.1,16; — Ni. mar) vernichtet bin ich‏ מלְתְתִי Ex.1,16; aitl.‏ 
He‏ ,--תר , השבת 7006 השבִּית 928,II; — vom Hi.‏ $ הצמה Job23,17u.6.; Hi.‏ 
et perdidi‏ וְהשְחְתִי נש "5 Ex.5,‏ וְהשָבַּמּם Ps.89,45 u.a. Jes.16, 10. 13,11u.a.;‏ 
perdidisti Jes.14,20. Ez.28, 17; Ans et per-‏ שחף Jer.51,20; anmön Dt.4,25; Qi.‏ 
Mal.2,8u.a.; — Qal nnd posuisti Ps.8,7u.a.; Ind re.‏ שחמם dideris Pr.23,8;‏ 
m,‏ לון ,719 ,אמן an Perf., Fiens, Imp. bei den Stämmen x,‏ כ )2 — 73,28u.a.‏ 
praebete aurem Gen.4,23u.a.; Ni. Fi.‏ הַאַזְפָּה als Hi. Imp.‏ ,שען ,שכן ,רכן ,קון ,<גן 
paravimus 2Chr.29,19; — Qal‏ הכפר MEN werden getragen 108. 60,4; — Hi. Pf.‏ 
pf. 3 et pernoetemus Jud.19,13; — Qal Pf. Han dedimus Ez.27,19u.a.; Ni. Pf.‏ 
Yan dati sumus Esr. 9,7 [namu.a. s. 4 41 / — Ni. Fi. miyn Riesen‏ 
Rt. 1,15; — ₪ Fi. map plangent Ez. 32,16; — @Qi. Fi. man jubilabunt‏ 
Ps.71,23; — Qal Fi. msön Ez.17,23; — Ni. Pf. 1390) nitimur Chr. 14,10. —‏ 
.498,17 .2 ,494 .493 .300 $ .₪ תר' , תע Zu /an,‏ 

933 Von den also gestalteten Verbal-Personen gilt dem Gebrauche, 
und zwar 

1( dem persönlichen Bezuge nach — .a) die 111. Sg. masc., da sie adjectiv- 
artig ohne Person-, Geschlechts- und Zahlzeichen bleibt ($ 919), oft auch imper- 
sonell, nämlich — 1) einem unbestimmt persönlichen Einzel- Subject, das wir mit 
„Einer“ oder „man“ ausdrücken. Wie טלב‎ gut, DI weise, ohne Zusatz auch ein 
Guter, ein Weiser wird: eben so "aR diwit, יאמר‎ dieet zugleich dirit, dicet ali- 
> quis; כאשר ירדם‎ gleichwie [Einer] jagt; — 2) einem unbestimmt sächlichen Sub- 
1606 wofür uns ein geschlechtsloses ‚es, il“, den Alten ihre gleichfalls geschlechts- 
lose 3te Personalform dient. So — «) eh leicht und häufig von stativen Verben 
($ 908 ff.), deren Zustands-Bezeichnung eben selbst mit Subjeet wird, 2. 2. »> x es 
ist mir bang, רלצר לר‎ und es ward ihm b., 72 ייטב‎ müs» sobald es dir gut geht; vgl. 
טוב‎ Adj. auch für gut (Adv.) und 0 $623; — 5) noch häufiger von Passiven, 
2. 13. VaR) dieitur (proverbio), 7377 es wird ER Ye Dan) מצות‎ es werde Unge- 
süuerles gegessen, $ 913,d. 916,d; — 7) seltner von Activen als Ergebnissen von 
Umständen, z: B. 759 hinauf ging's; לברא‎ hinein geht's, "77 et aceidit, Tr» (poet.) 
es giebt. — b) Die III. Sg. fem., nur durch ein Genus-Zeichen ו‎ gilt 
demnach — 3) bisweilen einem unbestimmt weiblichen Subject („Zine“, vgl. a,1), 
z.B. אי‎ ame no אתר‎ 2 hatte [Eine im Harem] nach A. geboren; — 4) öfter 
einem zwar ungenannten, aber bestimmt gedachten Sach-Subjeet, das eben be- 

$ 932. 933 
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schrieben oder sonst der Vorstellung nahe gelegt ist (vgl. טבה‎ etwas Gutes, 
כָּלההַטוּבָה‎ all das @., $623), z.B. "ab°by אֶשַר. ...לא עלתח‎ was [das Erwähnte] mir 
nicht zu Sinn ו‎ Jer.19,5 u.ö.; התהיהחק‎ und diess [was folgt] ward Brauch 
Jud. 11,39; ..3 7172 רתצר‎ und es ward Daviden bang, dass etc. 1 Sm.30,6; "US 
my von wor auf es gerade nicht regnet [dieangegebne Wetterordnung n.r.], 
Am. 4,7; צליף‎ NN 7n9”%3 da es [das Leiden] nun an dich kommt Job4,5. — c) Die 
I. 9 Plur. masc. befasst — 5) bei menschlichem Thun oft wie ajunt, gaoı u. dgl. 
eine unbestimmte Mehrheit Ungenannter („die Leute“ überhaupt), und dient so 
auch für „man“, nur wesentlich verschieden von a,1, z. ₪. 7> יִקְרְאּ‎ man nennt 
dich (ruft dir); בער‎ man hat gehört; ררררצהר‎ und sie brachten (man br.) ihm 
eilends. Wie aber diesen Activ- Beispielen das impersonelle Passiv in der Objects- 
Folge sich gleichstellt: so wird — 6) als Stellvertreter des Passiv dieser Plur. 

des Act. bisweilen auch auf aussermenschliche Wirkung ausgedehnt ($ 917, A), 
doch nur landschaftlich oder junghebr., z.B. ררכאום‎ man zermalmt sie, für sie wer- 
den x. Job4,19. — d) Auch die II. Sg. masc. dehnt bei Weisungen ihre Anrede 
bisweilen gemeingültig auf Jeden aus (vgl. $ 868), so dass sie einem „ehr“ oder 
„man“ gleichkommt, z.B. Tau לא בוא‎ dahin sollst du nicht kommen = sollt ihr 
oder soll man n. k. Jes.7,25. 

934 II) Dem geschlechtlichen Bezuge nach dienen zwar nicht erweislich 
die Singular-, wohl aber oft die Plural-Personen gen. masc. auch wie gen. comm. 
für Feminin-Subjecte, und zwar — 6( am leichtesten und häufigsten für sächliche 
Femm., z. B. כו מחשבותיף‎ bestehn werden deine Anschläge, הְאָרְצות: הקרבות‎ 
לתקלסל‎ np) Länder; j die nahen und die ‚fernen spotien; — b) schwerer und 
seltner für thierische und persönliche, z.B. בהמות‎ IR VMIR zaget nicht, ihr Thiere; 

und es neigten seine Weiber. Doch‏ 109 כשיר ehr [Töchter] habt gethan;‏ עַשִיתם 
zeigt diesen Missbrauch, wo der Vorzug der Masculinform keinen Anlass hat, ausser‏ 
der Volks-Poesie oder Beredtsamkeit (Prov., Cant., ältere Proph.), mehr erst der‏ 

spätere Verfall der Sprache. 
II) Dem Zahlverhältniss nach braueht auch hier Yen $ 868, IV) die Rede 

985 Vonden re Bern . ל‎ Verbal- 
Personen treffen zwar 1,a,2. I,c,5. I,d und III mit abendländischen überein; 
aber die anderen sind eigenthümlich und im hebräischen Verbal-Bau oder Genus- 
Gebrauch, 1, 2,3 sogar auch in morgenländischer Sitte begründet. Beim imper- 
sonellen Gebrauch der 111. P. unterscheidet man den abstract-impersonellen 
)1, 5,2, «—y mit unserem es) vom eoncret-impersonellen (mit Einer, Eine, diess 
u. dgl. I,a,1.1,2,3.4). Was zunächst 

I,a,1 betrifft, so gehören nur Fälle dahin, wo das Thun von einem Einzelnen 
verrichtet oder geleitet wird, wie am meisten — 4) ein als für Einen nothwendig 
voraussetzlicher Rede-Gebrauch, ein Sagen, Nennen, Rufen, Melden, Gebieten, 
daher "a8, ראמר‎ , TaN>1 2006, -/6 Einer oder Eins Gen. 19,17. 48,1. 19m.19,22. 
23,22. 24,11. 2Sm.5,6. Jes.65,8. Mi.2,4. Hab.2,6. Zach. 13,6. Ecel.1,10, vgl. 
inquit Cie. Verr.1,10. Leg.2,24. Senec. ir. 2,12u.ö. Liv.34,3ex. und dazu 
Drak., 246 (rabb. (אמר‎ Eph. 5,14, &yoawev 1Mace.7,16 [15,22 hat Subj., 8,22. 
14,28. 15,24 zw. L.], dvayıooeraı Lysias Agorat. 33; — ה רִיקְרָא ש' , קְרָא שמל‎ 1. 

$ 933 —935 
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dessen Namen hat Eins oder man genannt (vgl. unser: ‚Wie titulirt Eins den? ‘“) 
Gen.11,9. 27,36u.ö. Ex. 15,23. 17,7. Num.11,3. 34. Jos.5,9. 7,26. Jud.1,17. 
15,19. 2Sm.2,16. 5,20. Jes.9,5; ריק' ,יקי ,קרא ל‎ Gen.16,14. Num.13,24. Jud. 
6,32. 2Reg.18,4. Jer. 33,16; 79 xp) 6. Einer dir rufe, dich lade Ex.34,15 (vgl. 
(זבחו‎ ; 8992 da rief Einer *) &Reg. ז‎ lin. gew.L.; — 39, הגיר‎ da meldete Eins 
Gen.48, 2. 28m. 15,31 (S. 106, not. 1); יברד‎ giebt Eins an Job 17,5 (s. Stickel 
2.0. St.); — mir hat Einer [ein Engel] geboten 1 Reg.13,9 (vgl. 17f.); — 
.B) mancherlei andres nothwendige, jedenfalls Einem zukommende Thun, als 
Priester weihen Lev. 16,32. Num.35,25; Priestern und A. zuführen Lev. 16,27. 
27,8. 11. Num.6,13. 19,3. 5 (vgl. 8). Dt.18,3. 2Chr.24,11; Opfer bringen 
Lev.4,24. 7,3. 11. 14,13. 27,9. 27. Num.5,8; eine Zeit lang regieren Pr.28,2; 
Mörder hinrichten Num.35,30; Leichen bestatten Dt.34,6*). 2Reg.21,26. Jes. 
53,9. Am.8,3; Unrath entfernen Lev.14.41. 45. 1 Reg.14,10. 2Reg.21,13, vgl. 
Ez.11,7; Loos werfen Esth.3,7; — C) anderes Nothwendige, das unter Um- 
ständen Jedem nahegelegt ist, als Sehen wollen und Greifen im Finstern Ex. 
10,5.21; Sterben von Verletzung Num.35,23; Fehler begehn Dt.19,15 (vgl. 
איש‎ zuvor) Mal.2,15 (vgl. 6 876,0( ; Besitz tauschen Ez.48,14; Beten auf Höhen 
28m.15,32°); Befragen eines Klugen ib. 16,23 (@. איש‎ unnöthig); Hören bei 
ofinen Ohren Jes.42,20; Zerbrechen eines Gefässes Jer.19,11; Beklagen des 
Kläglichen Mi.2,4; Pfand nehmen Pr.22,27; Anreden des Traurigen Job 4,2; 
Belehren wollen ib. 21,22; Schadenfreude ib..17,6. 27,23; — D) durch Gewöh- 
nung nothwendiges Thun einzelner Arbeiter, als des Jägers 1Sm.26,20. Job 
40,24; Wagenlenkers 2 Reg. 9,21; Webers Jes. 38, 12; Pflügers Am. 6, 12; 
Wächters Job 21,32; Bergmannes ib. 28, 2ff. 9ff.; Holzhauers oder des über- 
haupt Geplagten Eecl.10,10. 5,17. — Natürlich, dass solcherlei mehrfach ge- 
wohntes Thun oft in Vergleichungen oder Voraussetzungen, daher diese III. Sg. 
oft nach > oder כַּאֶשַר‎ erscheint, 19m.26. 2Sm.16. 1Reg.14. 2Reg.21. Jes.38. 
Jer.19; oder in Folgerungen, nach 73°59, 1 Gen.11.16u.ö. Ex.10u.a. Stets 
aber muss Einer, Bins ebensowohl dazu passen als man; wo diess man nur dem 
Thun Mehrerer gilt, kann nie die 111. Sing. *), nur die III. Plur. oder ein ab- 
straet impersonelles Activ (2,y mit es), oder ein gleichviel ob personelles oder 
impersonelles Passiv stehn. 

a,2. Beispp. des Abstract-Impersonellen — «) von Stativen: ויאר , אור‎ 
illuxit 1Sm.29,10. 98. 0,89; — 571 es hat aufgehört, ist aus Gen. 18,11. 41,49. 
Ps.49,9°); — ’pb or, יחם‎ es ist, wird warm 1 Reg. 1,1f. Ecel.4, 11; — Hrn, 
(רחר‎ 771 es erglüht, -he, -hte ihm (innerlich) Gen.4,5f. 18,30. 32. Num.16,15u.ö. 
1Sm.15,11. 20,7. 2Sm.3,8u.ö. Jon.4,1. 4. 9. Ps.18,8. Neh.3,33u.6. 1Chr. 
13,11, wie schon die Beispp. mit חם‎ zeigen, nirgends mit 98 (Zorn) zu ergänzen, 


1) Wäre ורקראו‎ hier das Ursprüngliche, so hätte vor dem Plur. “er als Obj. ein את‎ oder dx stehn 
müssen; s. jedoch Neue Achrenlese nr. 643. — 2) 8. Neue Achrenlese nr. 116. — 3) 8. Neue Achren- 
lese nr. 337. — 4) Damit ist es nicht überall genau genommen worden; man vgl. zu Num.21,3 Neue 
Achrenlese nr. 93, zu 1Reg.18,26 ib. nr, 627, zu Jes. 6,10 ib. nr. 671, zu Mi. 2,8 ib. nr. 991, zu Job 
6,20. 30, 24 ib. nır. 1398. 1483, zu 2Chr.24,14 ib. nr. 1735. Andergs unrichtig hierher Gezogene 
s. erst bei 2, 8.y. Im Hos., wo sich diese III. Sg. m. nach Ewald $ 294,b öfter zeigen es sucht man 

vergeblich darnach. — 5) 3 De inferis $ 375. 
$ 935 
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vielmehr von der Phrase אֶף פי‎ 1, die stets ohne ל‎ bleibt, als allgemeinerer 
Ausdruck inneren Erglühens (vel. auch Gen.45,5) noch verschieden; — a, 
SU es geht wohl, wird w. Gen.12,13u.ö. Num.11,18. Dt.4,40u.ö. 1Sm.16,16. 23. 
20,12. Jer.7,23u.ö. Hos.2,9. Job13,9. Rt.3,1; es ist gut, gefällt Gen. 45,16. 
Lev.10,19f. Num.24,1. Jos.22,30. 1Sm:24,5. 23m.3,36u.ö. lReg.2,18. Jer. 
40,4. Zach.11,12. Ps.92,2. 119,71. Pr.21,9. Job 10,3. Thr. 3, 27. Ecel. 68. 
Esth.1,19u.ö. Neh.2,5ff. 1Chr.13,%2; — 5 "m bitter ging mir’s Jes.38,17. Rt. 
1,13. Thr.1,4; — Sr es wird mir Ruhe Jes.23,12. Job 3,13; — D9 geht’s 
angenehm Pr.24,25; — רלצר ,צר לו‎ 2hm ist's bang, ward’s bang oder eng Gen. 32,8. 
Jud.2,15. 11,7. 1Sm.13,6u.ö. 28m. 1,26u.ö. Ps.31,10u.ö. Thr.1,20. 1Chr. 
21,13; — רקשה‎ es kommt hart an Dt.15,18; — "5 22 es ist mir genug Gen.45, 28. 
Ex.9,28. Num.16,3. 7. Dt.3,26. 1Reg.12,28. 19,4. Ez.44,6. 1Chr.21,15; 

MIN, MIN es ward, werde leicht (weit) 1Sm.16,23. Job 32,20; — 99, 997, וירע‎ es 
ist, sei, war übel (missfällt ete.) Gen.21,12. 48,17. Num.22,34. Jes.59,15. Jer. 
40,4. Jon.4,1. Pr.24,18. Neh.2,10. 13,8. 1Chr. 21,7; üdel geht’s Ps.106,32. — 
ß) Von Passiven, und zwar von den Vocal-Passiven mit oder ohne Accus., 8. d. 
Beispp. $913,d. 916,4; von Praeformativ-Passiven ohne Ace.: a87 ($ 933, B) 
Gen.10,9. Num.21,14 (vgl. 27). Jos.2,2. Jer.7,32. Ps.87,5u.a.; — rom actum 
est Mi.2,4 (s. Hitzig z.d.St.); — 72) conversum est Job 28,5. Esth. 9,22; 

cognitum est Gen.41,21. Ex.21,36. 33,16u.a.; — YiN es wird Dee‏ 9777 (נודע 
Am.9,9; — MY" es wird gethan Ex.21,31lu.a.; — >p2 es ist leicht [erleichtert]‏ 
2Reg.20,10; zu gering Jes.49,6. Ez.8,17; — 82% curatum est Jes.53,5; —‏ 
,כמ ,רשא mit Acc.: Dax), 797, Top, a7), par, Far, om, weis, Ni) und‏ 
8% בא Von Activen zeigen sich:‏ (ץ — A109, IND), van), Van".‏ ,יִקְרָא ,99° 
hinein geht’s oder heran‏ רברא und es ging vorwärts Num.13,22');‏ ריבא Ex.18,16;‏ 
geschehn, werden, aber ursprünglich kerabfallen‏ (הרה) היח kommts Mi.7,12; — von‏ 
(vgl. vorfallen, aceidit), und wohl zugleich, wie die häufige Nigtal-Bildung, im‏ 
ruere, stürzen‏ שוב ,230( Arab. die IV. Spee., und andere. Vbb. der Bewegung‏ 
u. dgl.) vermuthen lassen, früher auch werfen, herwerfen?), impers. ohne Accus.‏ 
mm accidit, ist's geschehn Gen.41,13u.a.; Mr eb aceidet, und dann geschieht’s‏ 
ib. 4,14 u.a.; 777 aceidebat, geschah es Num.9, 16 u.a.; 1 es geschehe Gen. 30,34‏ 
und es g geschah, geschieht Gen.1,7. Ps.33, 9u.a.; aber auch mit‏ ויהי ,79 u.a;‏ 
moby Nacht war es geworden, eigentlich hatte es geworfen Gen. 15,17‏ היה Accus.:‏ 
fiant lumina, eigentlich es werfe‏ 177 מארות als Subj. wäre nn nöthig];‏ ע' [zu‏ 
Lichter Gen.1,14, vgl. Dt.32,38. 22,23, u. dgl.m.; 5 mr) es ward mir zu Theil,‏ 
eigentlich es warf mir her Gen.47,24. Ex.12,49. 28,7. Num. 9,14. 15,29. Dt.‏ 
1Sm.1,2. Ez.45,10. Ecel.2,7. 1Chr. 24,28. 2Chr.17,13, überall mit Femm.‏ .18,2 
oder Plurr., die nicht Subjj., nur Objj. zu 7, 717777, rn”) sein können). Sehr‏ 


2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 87. — *) Auch unser ‚werden‘, verw. mit vertere und wenden, ist von 
‚einem solchen zweiseitigen Vb. ausgegangen. — 5( Aus den Begriffen ‚haben, bekommen‘‘, die zwar 
für uns aus לר הרדק‎ entspringen, dem Hebr. aber so fremd sind, dass es nicht einmal eigne Wörter dafür 
hat, lässt sich also auch dieser Objeets-Verband nicht erklären; weit eher hätten Zorı ao, est mihi 
im Sinne von habeo Accus. annehmen können; die von Ewald (Lehrb. ₪. 748) verglichene äthiopische 
‘Formel, die gar kein Verb. fin. hat, entspricht eher den hebräischen Verbal-Partikeln ($ 893,2); zu 
'Ez.35,10 s. $516,«; zu 2Sm.4,2 s. Neue Aehrenlese nr. 245. 
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ähnlich — MN es giebt, mit Accuss. Gen.38,28. Pr.10,24. 13,10%). Job3,20 (vgl. 
Vulg.). 37,10; — xx es fand [sich] Ecel.9,15, vgl. „es traf“; — Snyin es nützt 
Job 15,3°); — עבר על‎ geht’s über Ps.124,4; — by ging’s hinauf, mit Accus. Jes. 
15,2. Jer.48,15°); — MX” sprosst es Zach. 6,12; — Xp gerufen hat’s, mit Accus. 
Dt.15,2°%); — שם‎ Six Belagerung setzt es Mi.4,14 (vgl. nachher ,"כל‎ und unser 
„es setzt Strafe‘); — 79 קציר‎ MX es setzt?) eine Brnte für dieh Hos.6,11; — פא‎ 
923 MMDN hier häll’s an im Trotz deiner Wellen (eigentlich stellt’s fest) Job 38,11 °). 
Vereinzelt ist 723 es (das Netzstellen) hatte gebeugt Ps.57,7; doch s. Neue Aeh- 
renlese nr. 1138. | 

2( Von der III. Fem. Sg. musste natürlich der impersonelle Gebrauch seltner 
bleiben. Denn — 3) das weiblich impersonelle Fem. beschränkt sich auf 
3 Beispp. mit 7775 es gebar [Eine], als Harems-Ereigniss, Num.26,59. 1Reg.1,6°). 
1Chr.7,14°). Viel häufiger erscheint — 4) das sächlich impersonelle Fem., 
ganz wie beim Adjeetiv und Pronom. ($ 623f. 862. 877, ß.y. 897,2.3), vom Masc. 
so verschieden, dass diess in der Regel der geschlechtslosen Abstract-Vorstel- 
lung gilt, und zwar als allgemeinstes Gen. comm. oft auch schon wie 79, 17), 
לרב‎ u. a. einen bestimmt vorgestellten Umstand bezeichnen kann, dessen säch- 
liche Art aber nicht so entschieden hervortreten lässt, während das Fem. stets 
und allein ein zwar ungenanntes, aber beschriebenes oder deutlich vorstellbares 
Sach-Subject voraussetzt), daher mehr unserm das, diess oder es mit Zusatz ent- 
spricht, da beim Masc. blosses es genügt. So: ax xıan es oder das kommt an 
dich [ein Leiden, wie das jetzige] Job 4,5; — nnAn 73 27 ToR> wie ich gedacht, 
so ist's geschehn = was ich gedacht, das ist geschehn "Tes. 14, 24; m תּהְיָה לִי‎ 292 
damit 00688 [die Annahme der Lämmer] ir zum Zeugniss werde Gen. 21,30; ותהי‎ 
ARTWI2 חק‎ und so ward diess [was  . 0 en Brauch in Isr. Jud.11,39; vgl. 
noch Job 13,5 (arm se. diess) Jes.30,8. 66,18; 1.9 רְתיטב ליהיה‎ und diess [das 
Lobsingen V.31] gefalle dem J. mehr denn 660. -- nn 7> dir gebührt 
diess [gefürchtet zu sein] Jer.10,7; — von ,ותכל דוד :כלה‎ 1. srl dam ($ 296 ex.) 
und so verging es dem David [den Sohn zu verfolgen] 2Sm.13, 39 10); — moon 
Am.4,7 1, 3.8 933,4; — לא תִמִישֶף‎ das soll nicht verschoben werden Ez.12,25 '?); — 


1) Ueber Pr.12,12 s. Neue Aehrenlese nr. 1299. — ?) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1433. — 3) S. Neue 
Aehrenlese nr. 851. — *) Wäre hier ’D das sonstige concret-impersonelle (a, 1), so stände ms ‘D oder 
קַרְאָה‎ , 8. Neue Aehrenlese nr. 106. — 5) ₪. Neue Achrenlese nr. 949. — 6) ₪. Neue Aehrenlese 
nr. 1505. — ?) Houbigant’s הוליד‎ für non ist zu gewaltsam. Höchstens liesse sich (a, 2, 0( 7 Tan 
vermuthen, aber der Artikel vor "Ama bliebe beispiellos und unnöthig; nach Num. 26 bedarf es keiner 
Aenderung. Uebrigens s. Neue Achrenlese nr. 456. — ®) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1698. — °) Was 
Ewald $295,a hierüber hat, ist mehrfach ungenau. Das Fem. soll „besonders bei durch eine dunkle 
Kraft erregten Vorfällen‘‘ stehn, ‚‚in den übrigen zerstreutern Redensarten‘ aber ,,016 Geschlechter fast 
willkürlich wechseln“. Gerade einer klaren, nicht „dunkeln‘‘ Sach-Vorstellung gilt überall das Fem.; 
und an „‚Willkühr“ ist nirgends zu denken. Die Beispp. zur „dunklen Kraft‘‘ mar (ohne Citat) Mi. 
3,6, und "np%% Jes.38,14 (Lehrb. von 1835, $ 572) waren vielmehr trotz des scheinbar verbalen Meteg 
Nomm., Ss. 8'628, 3,b und not.1. 250,2; von den syrischen Vbb. s. unten not. 11. — Von ab mas 
kommt nur das Fiens vor; ‚‚Jer. 13, 16° hat nicht impersonell. Fem., nur persönl. Mase.; von 
„Mi.1,9° s. 8928. — 10) ₪. Neue Aehrenlese nr. 310. — 1!) ₪. Neue Aehrenlese nr. 975. Für ein 
allgemeines ,,68 regnet, schneit‘‘ fehlt es an hebr. Beispp. (vgl. auch Mischn. Peah 8,1. Ta’anit. 1,1. 
Nedarim 8,5). Das Altarabische braucht dafür nur persönlichen Ausdruck, „der Regen regnete, der 
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moon) und das [das Ganze des Zerstörten] stürzt Ez.13,14'); — Ez.26,2: 20) 
($1119) das wendet sich [nämlich die in “sr nin57 bezeichnete Richtung der 
Völker]?); — "as-ay nnby לא‎ und על לי‎ msym (von Idololatrie) Jer. 7,31. 19,5. 
32,35. 44,21, $ 933,4; — 35 Em und darum ward es ihm bang Jud.10,9. 1Sm. 
30,6°); — my} erhebt sich’s stürmisch [das Wetter] Ps.50,3; — צלמון‎ saun ma 
damit sollt’ es schneien im Schwarzwald Ps.68,15*). ' 

6( Die III. Plur. masc. zeigt sich — 5) neben ‘dem Passiv als der herr- 
schendste, des Bequemen wegen besonders bei Spätern beliebte Ausdruck für 
man als Inbegriff mehrerer unbestimmt menschlicher Subjecte, da, wo auch für 
uns ein ‚‚sie‘‘ oder „manche“ brauchbar bleibt, Gen.15,13. 41,14. 43,32. Lev. 
7,2. 13,54. 14,41. 20,14. 27. 27,9. 11. Num.10,3£. 17,3. Dt.22,21. 25,1. Jos. 
2,7. 10,27. 24,30. Jud.1,7. 15,6. 16,7. 18,12. 2Sm.5,17. 11,10. 20. 23,6. 
lReg.1,1. 9,9. 18,10. 23 (vgl. 26). 2Reg. 7,13. 13,9. 20. Jes. 1,29. 9,2.29,11. 
64, 8. Jer. 3,17. 16,7. 30,17. 34,5. 38,7. 20. 51,26. Exz.3,25. 12,23. 15,3. 
40, 38ff. 43,22. Hos. 2,10. 12,9. Am.5,16. Mi.4,14. Nah. 3,3. Mal.2,7. Ps.126, 2. 
Job 6,2. 28,1. Thr.2,15. 4,15. Ecel.3,14. Esth.5,14. 7,10. Dan.1,12. Esr.2, 68. 
Neh.2,7. 3,34. 7,3. 9,5. 1Chr.11,7. 15,26. 16,31. 2Chr. 6,38. 20,2. 24,9. 25,16; 
vgl. Mischn. Rosch haschana 2, 3f.u.a.; — 6) anstatt des Passivs auch von 
ausser-menschlicher Wirkung, doch so nur vom passiv-scheuen Aramaism her in 
simeonit. und späterer Poesie, Job 4,19. 6,2. 17,12. 18,18. 19,26. 32,15. 34,20. 
Pr.9,11. Ps. 140,11 Kt., vgl. Dan. 3,4 u. ö. Luc.12,20. 

d) Die 11. Sing.m., ein dw für „man“ oder „ihr‘“ braucht das Hebräische 
zwar nicht so leicht und häufig wie das an Befehl und Anspruch gewöhnte Latein 
(Ramshorn $ 161,3. Zumpt $ 528, vgl. Ovid. Met. 1,242. Liv. 36, 32,5 Dr.), 
aber doch etwas leichter und öfter als wir zahmen Deutschen, Ex.13,6ff. (vgl. 3). 
Lev.2,4. 181. (vgl. 1. 11). 6,14 (vgl. 13). Dt.21,22. Jes.7,25. Pr.19,25 u. a., ab- 
gesehn von den Stellen andrer Art, wo durch ganze Reihen Gesetze oder Vor- 
schriften gleichmässig das Volk oder jeder im Volke angeredet wird, Ex. 20 ff. 
Lev.18ff. Dt. 5ff. u. 6. Ez.43, 19 ff. Ps.37,1ff. Pr. 3ff. u. ₪. \ 

936 II) Dass im geschlechtlichen Gebrauche auch die Singular- 
Personen abgewichen wären, ist unerweislich. Denn die scheinbaren Mascc. 
ohne 7 oder "-— bei Fem.-Subj. erklärten sich orthographisch, $ 928. 929 ex.; 
die vermeinten Impp. ohne »— sind vielmehr Infinitt., Mi.1,13. Nah.3,15; und 
zu mann, man Ez.23,32 (wo ‘rm als impers. III. Fem. einer Glosse angehört), 
26,14 (wo die Rede mit III. Fem. zu V.5 zurückkehrt) ₪. Hitzig 2. den St. — 
Anders bei den Plural-Personen (vgl. 8 869. 877). Hier ist der Plur. masc. bei 
Femm. — 4) bisweilen durch besondre Anlässe herbeigeführt, und zwar — 


Schnee schneite, der Himmel (Fem.) regn., schn., wobei aber das Fem. „Himmel“ auch wegbleiben 
konnte (Caspari, arab. Gramm. 2. Aufl. S. 337), was im Neuarabischen das Gewöhnliche geworden ist 
(Roediger Thes. p. 1412). Auch das Syrische hat für „pluit‘“ personelle Umschreibung )186. 17. 
Apoc.11,6), aber für „‚illuxit, vesperavit, taedet, docet‘‘ u. dgl. das unpersönliche Fem. ausgedehnter 
als das Hebr. (Hoffmann Gramm. syr. p. 361). — 12) S. Neue Achrenlese nr 876; ebendanach בְּאֶה‎ 
9 

1) 8. Neue Achrenlese nr. 878. — 2) ₪. Neue Achrenlese nr. 902. — ®) Zu ותצערדהף‎ Job 18,14 
8. De inferis $297. — ®) S. Neue Achrenlese nr. 1155, 

8 Böttcher, ausf, hebr. Sprachl. II. 10 N 935. 936 
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«) durch die Nähe andrer Wörter, z. B. יִרְאוּ זָרות‎ my deine Augen sehn nach 


fremden Frauen, wo ein תִרְאֶיכָה‎ 8 persönliche זרת‎ zum Subj. gemacht hätte; 
Job 10,8: tor az לדו‎ wo ררי‎ dem עצבר‎ gefolgt ist, vgl. noch ג‎ 1 
— ₪( durch den Vorzug der kürzern Verbalform, wie bei den lebhaften Impp. 
רדר‎ zittert Jes.32, 11 (vgl. $ 605,3. 606,3), שומער‎ höret Am.4,l; — y) durch den 
veränderten Sinn der Nomm., vgl. אתות‎ 18m.10,7.9, 8648,c; my, "Ar als 
Kräfte, Mächte, starke Arme Gen.49, 24. Jes.51,5. Dan.11,15. 22. 31; 8. dagegen 
Ez.30,25. Ps.37,17 (vgl. $ 656ex.). — B) Durch Voranstellung des Verb als 
Praedieat ist im Allgemeinen das Verbleiben in Masculinform erleichtert, und 
sind daher im Folgenden die zahlreichern Fülle solcher Stellung mit ,„(v.)“ be- 
zeichnet. — C) Ohne solche Anlässe wie «—y erscheinen mit III. oder II. Plur. 
masc. — a) am meisten sächliche Femm. wie — "779 Augen Ps.10,8. 11,4. 145,15. 
Pr.4,25. Job 21,20 (v.). 39,29. 2Chr.6,40 (v.); — not Lippen Mal.2,7. Pr.5,2. 
10,21. 32. 15,7. 18,6 (vgl. $ 682,4); — "2 Hände 2Sm.4,1(v.). Zeph.3,16(v.). 
Neh.6,9(v.). 2Chr.15,7 (v.), s. dagegen Jes.13,7; — עָצמות‎ Gebeine Ez.24,10; 
— syn Füsse Jer.13,16(v.). Pr.1,16. 7,11W.); — Hip" Sprösslinge Hos.14,7(v.); 
— בְּחְלִים‎ Glühhohlen (v.)Ps.140,11Q. (Kt. =. 6 935,5); — הלות‎ Thüren Neh. 
13,19(v.); — רִרְרעת‎ Zelttücher Hab.3,1(v.); — MS Schiffe Jes.23,1(v.). Ps. 
104,26; — רְחבות.‎ Strassen Zach.8,5; — אֶרְצות‎ Länder Ez.22,5; — nV Jahre 
Ps. 102,28. Pr.4,10(v.). Job 16,22; — מיחטבות‎ 0 Pr.16,3(v.); — nase 
Seufzer Job 3,24 (v.); — "2m Worte Job 4,4(v.). 19,23(lmalv.); — שיר‎ na 
Gesang-Töne Eeel.1%,4(v.); — שמְעות‎ Gerüchte Dan.11, 44; — 5) thierische 
Femm.: בַּהְמָות‎ pecora Jo.%, 22; — חיות‎ bestiae Dan.8,4; — צִפַרְדְעִים‎ Frösche 
Ex. 7,29. 8,9 (v., s. dagegen 8,5. 7); — [von כְמְלִים‎ Ameisen Pr. 30,25 s. $ 715,8]; 
— c) persönliche Femm.: md) Weiber 1Reg.11,3 (v.). Ez. 23,49 (any) '). Esth. 
1,205 — פִילְנְשִים‎ 8 miss reginae Ct.6,9; — nis Töchter Jud.21, 21 (v.). 
Jes.13,21. Ot.2,7. 3,5. 5,8. 6,9. 8,4. Rt.1,8 (omor, vgl. 11); — nme Schwangere 
Hos. 14,1. , ! 

III) Wie wenig der verbale Plur. I. P. in der Herrscher-Sprache mit jenem 
nominalen Plur. maj. ($ 690) zusammengehört, s. schon $ 701. Der verbale Pl. ist 
kein extensiver, sondern ein wirklich multiplicativer, und bezeichnet zunächst 
nur communicativ den Herrn mit seiner gewohnten dienstbaren Umgebung (vgl. 
oi ספ‎ ol «ut Kiuova für Kiuov), wie noch sehr deutlich — }) bei menschlichen 
Haus- oder Landesherrn, Gen.29,%7. 1Reg.12,9 (2Chr.10,9). Jes.38,20. Ct. 
1,11; vgl. im Chald. Dan.2,36u.a.; im Griech. 1Mace.10,19. 11,81. 15,9. 
Zweifelhaft bleibt, ob 1Reg.22,15 75, 577%, vor dem fremden Propheten gesagt, 
neben zbX, DariN, vor dem angehörigen ib. V.6, dem veränderten Redeton oder 
der empfehlenden Bundesgenossenschaft gilt; der Chronist hat in beiden Reden 
gemischt 753, 8, 2Chr.18,5.14. — 2) Auf den göttlichen Herrn übergetragen 
zeigen denselben Plur. Gen.1,26. 11, 7, und zwar auch bei nm (11, 6), also ohne 
Bezug auf den Plur. .אלהים‎ — Wenn Job 18,2f. auch einmal in II. Pers. der 


8. — Gegen die Angabe (Lehrb. $ 191,b, 2), 


1) Zu V.42 s. gegen Ewald Neue Aehrenlese nr. 89 
besonders 


dass in 11. P. Fi. „‚statt der unterscheidenden Femininformen schon bisweilen die männlichen, 
im $g., seltner im Pl., gebraucht werden‘‘, s. oben zu Anfang des $ und 2. .ל‎ ₪ 
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Plur. statt des Sg. zu stehn scheint, so gilt diess doch dem Job und seines 
Gleichen (s. Hirzel 2. d. St.). Der Dichter des Ganzen, eingedenk der auf 
seinem Felde streitenden Parteien, schiebt diess Bewusstsein auch Einem seiner 
Redner unter. 

937 Ausser dem Jod als Formzeichen des Fiens ($ 919ff.), und ausser den 
stärkern Unterschieden der hintern oder vordern, ein- oder zweiseitigen, knappern 
oder vollern Personal-Bezeichnung ($ 920-932), lassen die beiden Tempp. Perf. 
und Fiens, so weit sie sich nicht mehr als zweisylbig gestalten, und nicht schon 
gemeinsam-passive Vocal-Trübung ($ 903ff.) oder speciale Vocal-Dehnung ר)‎ 
$546,a) bekommen haben, also wenigstens in den Bildungen Qal, Ni., Hi., @i., 
Qitlel und @ilgel, auch noch einen weiter unterscheidenden innern Vocal- 
wechsel erkennen ($ 590,8), der sich innerhalb der Stamm- und vordern Bildungs- 
oder Beugungs-Sylben hält. Dabei ist im Allgemeinen der vollere und tiefere 
Vocallaut dem Fiens, der knappere oder dünnere und hellere dem Perf. zuge- 
fallen. So hat sich, soweit es der Wurzelbau der Vbb. 2011088, — 1) beim Qal 
das active A des Perf. im Fiens zu O, das stative E des Perf. im Fiens zu A gesenkt 
($ 908), z.B. 33 seripsit, DON sommiavit, קם‎ surrewit, Fi. רחלם , יכתב‎ , D3p) (für 
,יקום‎ $446); TpT senuit, ATS amavit, Fi. יזקך‎ , 278%. — 2) Beim Ni. ist der ein- 
vocalige Wortstamm des Perf. im Fiens zu einem volleren zweivocaligen erweitert 
($ 318,«), obwohl dabei die Endsylbe in ledigen Formen starken Stammes das’ A 
zu 15 verdünnt ($ 590,8), z.B. בכשל‎ Zabavit, Fi. >27 (von >23); Mad) fractus est, 
תִּשְבְרְנָה‎ frangentur. — 3) Beim Hi. hat die vordere Bildungs-Sylbe im Perf. 
dünnes I oder E angenommen, im Fiens breites A behalten, z.B. röan labefeeit, 
mann pudefeecit, חקים‎ 668 Fi. יִכְשִיל‎ , ME, ,יָקִים‎ für Shan u.s.f. — 4) Ebenso 
hat beim @i., Qitlel und Qilgel die vordere ה‎ im Perf. I oder E be- 
kommen, im Fiens das A behalten, z.B. קךש‎ saeravit, 722 beavit, [nnax] ewseidit, 
5253 sustentavit, Fi. p', 772%, >22). 

Durch den Wurzelbau an diesen Vocal-Ablauten ganz. oder theilweise behin- 
dert sind — im @al die 111. gutt. ($ 375,6. 1050,1), die לא ,לה‎ ($ 444,8. 419. 
1070,11. 1071,1.2. 1079, A.), die ,פ'א‎ Y9, פ'ר‎ ($ 476,2. 1092,3. 1094,4. 1097,1); — 
im Ni. die ,ע"ע‎ 79 ($ 446. 1113,3. 1128,1); — im Hi. die Y9, Y'» ($ 447. 1094,2. 
1097,2); — im @itlel die med.gutt., ע'ר ,ע"א‎ ($ 376,6. 424,2. 446,ß. 1053, C. 1128,2). 

988 Nebenbestimmungen und Ausnahmen sind — 4)'bei den Verbal- 
‚stimmen ohne temporellen Vocalwechsel: — «) Die dreisylbigen Reflexiv- 
Bildungen mit n7, wie ,התקטלל ,התקשל הסקוטל‎ >p>pnn, sind ihrer Form- 
‚belastung wegen, und weil im Perf. mit הת‎ die Aufeinanderfolge zweier kurzen 
I zu meiden war, bei gewöhnlichen activen Vocalen ohne temporellen Vocal- 
'Ablaut geblieben, aber der bisweilen angenommene Passiv-Ablaut der passiv 
‚gebrauchten Beispp. beschränkt sich auf das 7 der Perff. ohne die Praeformm. 
des Fiens zu ergreifen, $907,2. — £) Aehnlich ist es, wenn das Passiv הקטל‎ am 
Perf. beim 7 fast durchaus das 6 festhält ($ 377,«), für die Praeformm. des Fi. 
aber auch ü annimmt ($1101,1); auch von >up kommt das Perf. mit: vorderem 0 
vor, das Fi. nur mit ü oder 0, $1022,2. 1016f. — .B) Von den Verben mit tem- 
porellem Vocalwechsel sind — 1) mehrere halbe Stativa abgewichen, die zum 

rf. auf A doch ein Fiens auf A, zum Perf. auf E doch ein Fiens auf O haben, 
ו‎ 10* $ 936 — 938 
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$ 912. Die stativen Perff. auf O haben mit denen auf E das Fiens auf A gemein- 
sam, 6908, 9. — 2) Statt des O im activen Fiens kommt durch Verkürzung beim 
Tonwechsel oder einwirkende Lautnähe auch dasselbe ursprüngliche ü zum Vor- 
schein ($ 1005,4), dessen Dehnung 7 noch einzelne gleichgebildete Nomm. zeigen 
יִלְקוּט)‎ , Mar). — 3) Auch die Vbb. med. gutt. ziehn dem O des activen Fiens 
grossentheils A vor, $376,$. 1053,4. — 4) Vom Perf. קטל‎ mit — weichen nur 
2 לה‎ ab, die — behalten haben, $477,a. Von der Form קטלל‎ kommenisonitale 
Beispp. starken Stammes, die das Perf. קטלל‎ und Fi. >>up* -- einander zeigen, 
zufällig nicht vor; wie ein 9, א‎ oder 1 auch am Perf. vorn ä, ₪ oder 0 (von ax) 
‚festgehalten hat, s. $937 ex. Wie dagegen das gebrüuchlichere und ausgebil- 
detere קלקל‎ auch trotz 9 und א‎ für das Perf. ein —- vorzieht, ₪. schon $ 357,5 
425,1. 


939 Die sonach in der Form durch die äussern Anschlüsse ($ 919—932), wie 
durch den innern Vocalwechsel ($ 937f.) mehrfach unterschiedenen Tempora 
müssen sich auch in Sinn und Gebrauch fest unterscheiden. 

Das Perfect als Abschlussform ($ 587, 11( bezeichnet 

A) innerhalb bestimmter Zeitgebiete, deren Vorstellung aber stets erst aus 
dem Sachverhalt und Zusammenhang, oder beigefügten Partikeln hervortritt, — 
I) am häufigsten das in Gegenwart Abgeschlossene, sowohl — a) das eben 
Abgeschlossene oder doch in seinem Abschlusse noch Wahrnehmbare („Perf. 
praesens“), z.B. meine Ersigeburt hat er genommen (mp2), und nun hat er ge- 
nommen (לקרו)‎ meinen Segen Gen.27,36; siehe, ich habe gesündigt (הטאתר)‎ 28m. 
24,17; damals hat man angefangen (or117) den'Namen Jahva’s anzurufen Gen. 
4,26; — b) das längst Abgeschlossene, nur noch vorstellbare Vergangene, was 
daher, im Eintritt vorgestellt, auch ($ 942, III) ein Fiens ausdrücken kann („Perf. 
praeteritum“), z.B. und der Mensch erkannte (97, &yvo) sein Weib Gen.4,1; 
die Enager haben vormals darin gewohnt (רטובר)‎ Dt.2,10; vierzig Jahre hat [David] 
regiert (72%) 2Sm.5,4; dreimal ה‎ 1 
2Reg.13,25, vgl. noch Rt. 4,7; — ID sehr häufig das in Vergangenheit Abge- 
schlossene, das einem 0 Vergangenen Vorangegangene („Perf. Plus- 
quamperfe etie), und zwar nicht allein — c) das unbedingt so Vorgestellte 
(Plgmpf. Indicat.), z.B. und Gott sah an, was er gemacht hatte (7%); denn 
Jahva hatte nicht regnen lassen (המטרר)‎ Gen.1,31. 2,5; sondern auch — d) das 
bedingt so detseine (Plqmpf. Conjunct.), 2. B. wenn ihr nicht gepflügt hättet 
(and) mit meiner Kalbe, hättet ihr's nicht getroffen (מצאתם)‎ Jud. 14,18; ann לה‎ 
wenn wir doch gestorben würen [sc. das wäre gut]! Num.14,2; >32 ua» bei- 
nahe hätten sie mich vertilgt Ps.119,87; — I) fast eben so häufig das in 
Zukunft Abgeschlossene, und zwar nicht nur — 6( das vor einem Zukünftigen 
voraussetzlich Abgeschlossene („Perf. Futuri exacti“), z.B. 733O8 אמאב עד‎ 
hauriam usque dum absolverint Gen.24,19; רְחֶץ‎ O8 si abluerit Jes.4,4; sondern 
(rednerisch oder dichterisch) auch — £) solches Zukünftige, das der gewiss geach- 
teten Ausführung wegen schon abgeschlossen vorgestellt wird, wie insbesondre 
bei Verträgen und sonst zuversichtlichen Verheissungen oder Drohungen („Perf. 
affirmativum oder propheticum“), wo auch wir, als wäre das Angekündigte 
schon vor Augen, Praesens nehmen, z. B. 75 "nn ich gebe dir Gen.23,11ff.; wo 

$ 938. 939 
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nicht, so nehm’ ich's (לקתר)‎ mit Gewalt 1 Sm.2,16; die im Finstern wandeln, sehn 
noch (87) ein grosses Licht Jes.9,1; endlich bisweilen auch — g) was mit leb- 
haftem Verlangen der als gewiss begehrten Ausführung wegen schon abgeschlossen 
vorgestellt wird, vgl. „aufgemacht“ für „mach’ oder macht auf“ (,Perf. preca- 
tivum“), z.B. לר קרעת שמים‎ 0 sö dirumpas (eigentlich -uperis) coelos! Jes.63,19; 
יהוה... פתח‎ MN ach, Jahva...löse doch! Ps.116,16. 

In den Fällen «. c. d. e, mit wesentlichem Abschluss-Merkmal, bleibt nur Per- 
fect, nicht Fiens zulässig. 

940 B) Auch ohne bestimmt gedachtes Zeitgebiet, in Sätzen, die eine allge- 
meine Erfahrung oder Behauptung mit Zeit-Indifferenz, daher bei uns gewöhnlich, 
mit unterschiedlosem Praesens, aussprechen, wird hebräisch das Perfect vorgezogen, 
wo das Merkmal des Abschlusses von Interesse ist, nämlich — 1) für bezüglich 
abgeschlossene Erfolge neben mitgenannten eintretenden oder fortdauernden 
(„Perf. relativum“), z.B. sie verabreden (37207) Schlingen zu legen, sagen (NER, 
eigentlich haben ges.): wer sieht danach! Ps.64,6; wenn der Wind darüber geht 
(eigentlich gegangen, MI2Y), weg ist sie [die Be) ib. 103,16; — 2) für rasche 
und leichte, bald zum Abschluss kommende Erfolge („Perf. repentinum“), 
2. B. die Frevler spannen (732977) den Bogen, richten flugs (2) ihren Pfeil Ps. 
11,2; leicht erwerben בחזלר)‎ eigentlich erw. haben) Einfältige Thorheit Pr.14,18; 
— 3) für erfahrungsmässig sichere, im Abschluss oft wahrgenommene Erfolge 
(„Perf. empiricum“), z.B. auch das Vöglein findet בִצְאֶה)‎ eigentlich hat gef.) 
ein Haus, und das Küuzlein hat ein Nest, wohin es seine Brut legt (nm eigentlich 
gel. hat), bei deinen Altären, Jahva! Ps.84,4; — 4) für sichtlich wirksame Er- 
folge, deren Abschluss sich eben in der Wirkung zeigt („Perf. effectivum“), 
2. B. die Ameise bereitet jedesmal (27, $ 943,5) im Sommer ihre Speise, sammelt 
(38) in der Ernte ihre Nahrung (eigentlich hat ges., so dass sie Vorrath hat) 
Pr.6,8; Heil dem Manne, der nicht wandelt (757) im Rath der Frevler, und den 
Weg 2 Sünder nicht betritt (22), und im Kreis der Spötter nicht sitzet רשב)‎ 
eigentlich gew., betr., ges. hat, so dass er unsträflich bleibt) Ps. 1,1. 

941 C) Etwas Besonderes haben — 1) die Perfecta des stativen Qal 
($ 908 1.( und anderer einzelner Verbalformen, die einen Zustand bezeichnen, 
welcher zwar fortdauernd, aber doch schon geworden, also zum Abschluss gekom- 
men ist; — 2) die Barferin für geistige Acte, die erst zum Bewusstsein und 
Ausdruck kommen, nachdem sie schon zum Abschluss gelangt sind. — Von beiden 
müssen, wie von rzipvxa, ydyova, 060000 odi, oder von ueuryuaı, uguee, memini, novi 
u. dgl. nach unserem Ausdruck die Beispiele der Perfect-Stellung (sowohl A, 1, « 
als B, 1—4) zum Praesens, die der Plusquamperfect-Stellung zum Imperfect, die des 
Fut. exact. zum blossen Futur werden, z.B. קטנתר מ-‎ zu Alein bin ich für Gen. 
32,11; von מִלְאָה אמְלָא‎ voll ist Gen.6,13. Ps. 104,24; בלאר‎ voll sind Gen. 29,21; 
voll waren 1Im.1s, 26; voll sein werden A Chr.17,11; Nö "odit, hasst Dt.12,31; 
oderat, hasste 28m, 13,15. 22; — 27 meminimus, wir gedenken Num. 11,5; mat 
memineram, ich gedachte Jon.2,8; meminero, werde ged. Hos.7,2; MYT nov:, ich 
weiss Gen.12,11; noveram, ich wusste Num. 22, 34. 

942 Das Fiens als Eintrittsform ($587,II) bezeichnet im Allgemeinen 
Eintritt einer Handlung oder Erscheinung, am meisten den einmaligen („Fiens 

$ 939 — 942 


Ber 
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simplex‘“), aber auch wie ein Sipgular-Nomen für Plur. ($ 661, 1.5.6) den mehr- 
maligen, ohne bemerkbaren Abschluss (vgl. dagegen $ 939,5 ex.) gleichmässig 
und reihenähnlich wiederholten Eintritt („Fi. multiplex“). 0 


A) innerhalb bestimmter Zeitgebiete, die erst eben so wie bei dem Perf. her- 
vortreten ($ 939), — 1( nicht selten schon das in Gegenwart Eintretende 
(„Fiens praesens“), sowohl — «a) das einmal, insbesondre auffällig Eintretende 
(vgl. 47420666 mich kommt Lachen an), 2. B. 7092 18n"%3 wei? deine Seele gelüstet 
(dich Lust ankommt) Dt. 12,20; מאין פברא‎ woher kommst du? (beim Erblicken oder 
Vorstellen des 0 als auch — b) das wiederholt Eintretende, z.B. 
heute Ihue ich (MEIN) Liebe... an Brüdern und Freunden, und habe dich nicht 
überliefert (המציתיף)‎ 28m.3,8; nen 2b warum ziehet ihr [täglich] aus? 1Sm. 
17,8 (vgl. 2); היום‎ Var? man sagt heutzutage Gen.22,14; — ID am häufigsten 
aber das in Zukunft Eintretende, also mit seinem Eintritt noch Bevorstehende 
(„Fi. futurum“), das abendländische Futur nebst seinen Ableitungen, und zwar 
— ce) das unbedingt Eintretende (Futur. Indicat.), z. B. 7199 7% eras faciet 
Ex. 9,5; פִקים לְהֶם‎ 872) einen Propheten werd’ ich [einst] ihnen aufstellen Dt.18,18; 
— d) das bedingt Eintretende, obwohl jedenfalls in Absicht oder möglicher Aus- 
sicht Stehende (Praesens ה‎ ); z.B. לא רשמער‎ TER ur non üntelligant Gen. 
11,7; רלה ידו‎ je ne extendat manum suam ib. 3,22; rm למעך‎ damit ihr lebet 
Dt. 4,1; חן זל‎ rn quid dem tibi? (q. vis, ut d.?) Gen. 30,31; — e) das bedingt 
und nur in besonderem ungewissen oder unmöglichen Falle Eintretende („Fi. con- 
ditionale“ für Imperf. Conj.), z.B. ]97 peperissem] ideone exspectaretis (תשַבְרְכֶה)‎ 
Rt.1,13; 2 esurirem (398), non dicerem (אמר)‎ tibi Ps.50,12; wenn nun: Joseph uns 
achtet (mau 5) und vergülte (רטרב)‎ ... das Böse? Gen.50,15. — II) Aber 
auch was in Vergangenheit eintretend organ wird, bezeichnet das Fiens 
fast ebenso häufig, und zwar — f) in vielen Fällen (wie Imperfeet) das mehrmals 
oder jedesmal Wiederholte (vgl. oben und $ 943,5), z. B. die Städte rissen sie 
nieder (Ach), und‘auf jedes gute Ackerstück warfen sie (רסלרכף)‎ Jeder seinen 
Stein, und alle Wasserquellen verstopften sie ("nmo") und jeden guten Baum 
fällten sie (רפרלף)‎ 2Reg.3,25; also kleideten sich (oder pflegten s. zu Al., madabn) 
die Königs- Töchter 2Sm.13,18; aus ihren Nöthen rettete er sie (os"2») Ps.107,6fk.; 
— g) ausserdem öfter noch (wie Aorist) das Einmalige, und zwar wenigstens i im 


poetischen Styl unbeschränkt, z.B. der Tag, an dem ich geboren ward (58) Job 


3,3; ו‎ meiner Noth rief ich (8NpR) Jahva, nd zu meinem Gott schrie ich (אשרע)‎ ; 
er hörte (920) aus seinem Palast meinen Ruf; und mein Geschrei vor ihm drang 
(בא)‎ in seine Ohren Ps.18,7; — h) ohne Unterschied der Stylart nur in beschränk- 
ten Fällen, nämlich — «) bei Partikeln des Eintritts, z. B. ein Strom ging aus לצא)‎ 

$587,8) von Eden, zu trünken den Garten, und von da trennte er sich (Ms? DER") 
Gen. 2,10; DR 127873 als ich zu N. redete (mit N. zu reden kam) 6 
am meisten bei TR, z.B. damals sang (רטורר)‎ Mose Ex.15,1; damals wardst du ge- 
boren (723m) Job 38,21; unzählige Mal bei +7, $ 976; — ß) wo ein Vergangenes bloss 
als eintrittsfähig, als fraglich, möglich, nothwendig dargestellt wird (vgl. 8 943,c), 
2.B. 972 הידע‎ konnten wir denn wissen? Gen.43,7; ein Faden von zwölf Ellen um- 


spannte (20%, konnte w.) die Säule 1Reg.7,15; ar הִכְּמות 23> ימוּת‎ musste denn | 


wie ein Bube stirbt A. sterben? 23m.3,33; — (ץ‎ wo ein Vergangenes als erwartete 
8.942 
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oder eingetretene Folge eines Vorgenannten eingeführt wird, z. B. und es waren 
beide nackt, und nicht schümten sie sich (ohne dass s. s. sch., WW&NaN)) Gen. 2,25; 
und es zog der Verheerungszug in drei Haufen, der eine H. wandte sich u. s. f. 
(3mal 732”, so dass s. w.) 1Sm.13,17f.; verdorben war (בְסדת)‎ der Gürtel, taugle 
(יצלח)‎ zu gar Nichts (so dass er 3. N. t.) Jer.13,7; — ö) wo Etwas als zur Zeit 
eines Vergangenen noch bevorstehend gedacht wird (vgl. 11,6---6(, sowohl — 1) in 
unbedingter Weise („facturus“ oder „‚futurus erat“), z.B. denn sie hatten gehört, 
dass sie dort speisen sollten ("5287) Gen.43,25 (vgl. 16); und er nahm seinen Erst- 
gebornen, der regieren sollte (322") an seiner Statt 2Reg.3,27; als — 2) in be- 
dingter, abhängiger Weise („faceret, foret“), z.B. priusquam ] 770 | eubitum irent 
(1209), oppidani circulati sunt (1202) circa domum Gen.19,4; DPN7Y donec ulei- 
sceretur Jos.10,13; Brot asset ihr nicht, und Wein und Meth tranket ihr nicht 
(Perfl.), damit ihr erführet Dt.29,5. 

In den Fällen «. b. d. e und 8 1. 2, mit wesentlichem Eintritts-Merkmal, bleibt 
nur Fiens, und (wenigstens ohne 7, $ 977) nicht Perf. zulässig. 


943 B) Auch ohne bestimmt gedachtes Zeitgebiet, in gemeingültigen Sätzen 
mit Zeit-Indifferenz ($ 940) und bei uns unterschiedlosem Praesens, wird hebräisch 
das Fiens gewählt, wo das Merkmal des Eintritts der Vorstellung am nächsten liegt. 
So — a) für bezüglich eintretende Erfolge neben mitgenannten abgeschlossenen, 
fortdauernden oder zugleich eintretenden („Fi. relativum“), z.B. wen du [ein- 
mal] segnest (T12R), der ist gesegnet (FAR), und wen du [einmal] verfluchst (X), 
der wird verflucht (89) Num.22,6; Gebet für einen Dulder, wenn er verschmachtet 
(כִּרדרעטם)‎ und vor Jahva ausschüttet (FEN) seine Klage Ps. 102,1; wird begnadigt 
(1m) der Frevler, so lernt er nimmer למיד)‎ 52, $940,3) Gerechtigkeit Jes. 26,10; — 
5) für mehr- oder jedesmalige ($ 942), im Eintritt sich wiederholende Erfolge 
ein „Pflegen“ („Fi. solitum“), 2. 13. פא לבא‎ 12T1"YÜN כל‎ alles, was er redet, pflegt 
einzutreffen 1Sm.9,6; über [Jahva’s] Gesetz sinnet er (7377) Tag und Nacht; so 
ist er denn wie ein Baum ...der seine Frucht giebt (7m) zu seiner Zeit, und dessen 
Laub nicht welkt רבל‎ und alles, was er thut, führt er dureh (>22 022) Ps.1,2f.; 
— c) für mehrerlei Erfolge, die als eintrittsfähig oder -pflichtig bemerklich 
werden sollen („Fi, lieitum, debitum“), wozu wir meist bestimmteren Aus- 
druck mit Hülfs-Verben vorziehn, insbesondre — «) für jederzeit Willkommenes, 
eigner oder fremder Neigung Gemässes, wozu ein „Wollen, Mögen“ passt, z.B. 
Kluge wollen abwarten (רבתזררף)‎ die Erkenntniss Pr.14,18; רפלטחר יצילהף‎ er mag 
ihn retten, ihn herausreissen Ps.22,9; — ß) für physisch Mögliches, wozu ein 
„Können“ passt, z.B. ein schwacher Jüngling bin ich, kann nicht verstehn (978 (לא‎ 
wo aus und ein AReg.3,7: ich weiss, dass er reden kann ar} 127) Ex.4,14; — 
y) für moralisch Mögliches, ein „Dürfen“, z.B. von der Baum-Frucht des Gartens 
dürfen wir essen (282); aber von der Frucht des Baumes inmitten des Gartens, hat 
Gott gesagt, davon dürft ihr nicht essen (Dan (לא‎ Gen.3,2f.; — 8) für moralisch 
Nothwendiges, ein „Sollen“, z.B. sechs Tage sollst du arbeiten לא רצח : (ח עבר)‎ 
du sollst nicht tödten Ex. 20,9. 13; — &) für physisch Nothwendiges, ein „Müssen“, 
z.B. also müssen alle deine Feinde umkommen (37289) 100. 5,31; ein weiser Sohn 
muss erfreun רמור‎ den Vater Pr.10,1. 

Alle diese Verhältnisse und ihre Umschreibungen (b. c, «—e) werden aber 
$ 942. 943 
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auch bei bestimmtem Zeitgebiet möglich (vgl. $ 942,d.f. h,ß), und erscheinen bei 
unbestimmtem nur häufiger und deutlicher. 

944 Um sich in dem scheinbar verworrenen, auch durch Lehrbb. und 
Einzelschriften *) noch nicht entworrenen Gebiete des hebr. Tempus-Gebrauchs, 
der zugleich in den Modus-Ausdruck überstreift ($ 939, d.g. 942,d. e. 6,2. 943, c), 
leicht und sicher zurechtzufinden, muss man — 1) zunächst die Formbildung 
der Tempp. im Auge behalten, da ja das lte Temp. mit seinen Afformativen 
schon auf den „Abschluss“, das 2te mit seinen Praeformativen schon auf den 
„Eintritt“, das Partieip mit seinen Vocaldehnungen כרתב)‎ , 02, Ürp%) schon 
auf die ‚„‚Fortdauer“ hinweist; — 2) die bisherigen, fast sämmtlich unpassenden 
und ungenügenden Benennungen fern halten, die dem Lernenden immer auch 
eine falsche Vorstellung erwecken. Selbst die einheimisch semitischen Benen- 
nungen waren zum Theil treffender: 1508 Temp. rabbin. freilich nur 439 (Ver- 


gangenheit), syrisch desgl. ‚as, arab. A] (abiens); aber 2tes ; Temp. schon 
besser, rabbin. עתִיד‎ (parat) 5, syrisch desgl. „as, arab. ga (assimile, sc. 


nomini, $ 925,4), oder Kr) 5 (procedens, obversum). Aber die seit Reuchlin 
verbreiteten Nash „Praeteritum‘“ und ‚Futurum‘“ passten nur zu 60 —d. 
945, 08. 61 ; die von de Sacy, Jahn u. A. gewählten ‚‚Aorist I. und II.“ nur zu 
$ 939, db. 942, a.9.h,a—y. 943,5; die von Ewald eine Zeit lang gebrauchten 
„Lter‘“ und ‚„2ter Modus“ nur zu $ 939,a 660. (doch im Widerspruch mit d) und 
zu $ 942,d.e. 8,2 (im Widerspruch mit a ete.).. Von den jetzt bevorzugten 
„Perfect“ und „Imperfect‘“ ist zwar ‚Perfect‘ genügend, da das hebräische 
1%6 Temp. wirklich dem lateinischen Perf. nebst seinen Ableitungen entspricht 
(s. unten nr. 4); aber ‚‚Imperfect‘“ im gewohnten Sinne (abgesehn vom Conj. 
Imperf.) passt nur zu $942,/, einem Fall, der dem 2ten Temp. als Verbalform 
nicht einmal wesentlich ist (vgl. $942 Anf.), während für die meisten Fälle des 
lat. und griech., auch viele des deutschen Imperf., hebräisch vielmehr das Par- 
ticip nothwendig wird ($ 587,9). Warum will man also diess „‚Imperf.‘ für eine 


1) Aeltere Versuche: Flor. de Bruin (Pred. in Gorkum, + 1727) de emendandis temporum 1, h. 
anomalis enallagisve hactenus tamen admissis diss. epistolar. Amst. 1704 (3). 12.; — Wh. Koolhaas 
(Pred. in Langerek, + als Gymnasiall. Amsterdam 1773) Diss. grammatico-sacrae, quibus anologia tem- 
porum et modorum h.]. investigatur et illustratur, Amst. 1648. 8. Observatt. philol. in libb. Mos., 
quibus analogia temporum illustratur, ib. 1751. — Neuere Versuche: H. A. Herling (Gymnasiall. in 
Fef. a. M.) von der Dichotomie in den Tempusformen und wie man dieselbe zu grossem Nachtheile des 
Verständnisses, besonders in der hebr. Sprache, übersehen habe, Rhein. Museum 1837,4, S.522—578; 
Vergleichende Darstellung der Lehre von Tempus und Modus, Hannov. 1840. 8. (im Hebräischen sehr 
schwach) ; — F. E. C. Dietrich über Begriff und Character des hebr. Futurs, Abhäll. z. hebr. Gramm. 
(Lpz. 1846. 8) ₪8. 95—180, s. Jen. Ltzt. 1848, 8. 965. 968—70. — J. P. Hafner (kathol. Prof. in 
Eichstädt) Bedeutung der Tempp. zweizeitiger Sprachen, mit besond. Rücksicht auf d. Hebr., Neuburg 
a. d. D. 1848. 8., s. Ewald Jahrbb. bibl. Wiss. I (1849), 361. Vgl. auch Ewald gegen Sm. Lee 
(Prof. in Cambridge, + 1852), ebend. 111)1851( 98—104. — 2) Die Bezeichnung OR (perenne), ein 
Gedächtnisswort aus den Praeformm. א‎ (bbPX), " ,רקטל)‎ "PERN), N תקטל)‎ 666.( und (נקטל) כ‎ gilt nicht 
dem Sinn, sondern bloss der Beugungsform des Fiens. Für die übrigen rabbin. und syr. Benennungen 
ist zu beachten, dass sich in diesen spätern Idiomen das Perf. allerdings auf Praet., das Fiens auf Futur 
beschränkt hatte. — 3) so, nicht me], zu lesen, s. Fleischer Sitzungsberr. d. 16. 5. Gesellsch, 
d. W. 1864, 8. 9860. > 1 
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Tempusform brauchen, wobei man immer hinzudenken muss: sie heisst zwar so, 
ist’s aber nicht, oder doch nur in wenigen Fällen? Warum will man ein in Form 
und Gebrauch eigenthümliches Tempus nicht auch eigenthümlich benennen? 
Dem griechischen ‚‚Aorist‘“ einschliesslich seiner Ableitungen (Futur und ein- 
zelne Modi) entspricht es zwar noch am meisten, aber doch nicht mit $ 942,2. f. 
943,c. Es bleibt also in der That nichts übrig, als unser ,, 116 ם‎ 8 dessen Sinn 
sich ja allen Gebrauchsweisen anfügt, und dessen Kürze sich zugleich vor allen 
andern Benennungen empfiehlt. — 3) Statt so wortreicher, kaum behaltbarer, 
zum Theil auch unhaltbarer (s. unten nr. 5) Begriffs-Umschreibungen, wie z.B. 
in Gesen. Gramm. $47, not., Ewald Lehrb. $ 134,2. 136,a, halte man die ein- 
fach bezeichnenden Merkmale, „Abschluss“ für Perf., „Eintritt“ für Fiens, 
„Fortdauer“ für Particip fest; man wird finden, dass diese Merkmale durch 
alle Gebrauchsbeispp. kenntlich bleiben, und deutlichen Aufschluss geben. — 
4) Der Anfänger hüte sich also, ‚Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft‘, die 
auch im Griechischen schon störend sind, und bloss bei Indieativ und Augment 
in Betracht kommen, als Grundlagen des hebr. Tempus-Unterschieds in sonst 
gewohnter Weise vorauszusetzen; er erleichtere sich vielmehr das Behalten und 
Ueberblicken damit, dass er im hebr. Perfect alle Ableitungen der lateinischen 
Perfect-Sylbe ‚‚scrips“ befasst: scripsisti, seripseras, scripsisses, scripseris (von 
-ro und -rim), im hebr. Fiens alle Ableitungen der griech. Aorist-Sylbe „yoaw“, 
als &yoawag, yore, yo@umg, yocapeus, nur für Fi. multiplex auch yoapas, !yoapes. — 
5) Man unterscheide genau, was der Vorstellung nach nur ähnlich oder nahe an- 
grenzend, aber doch noch verschieden ist. So unterscheiden sich im Bereich 
unseres ‚‚Praesens‘‘ sehr wesentlich die Fälle des ein- oder mehrmaligen Ein- 
tritts in Gegenwart (Fiens, $ 942,a.5), die der Fortdauer in Gegenwart (Particip, 
$ 996), und die des Eintritts oder Abschlusses bei Zeit-Indifferenz (Fi. oder Pf., 
$ 940. 943. 950). Ebenso im Bereich des classischen ‚‚Imperf.“ die Fälle eines 
mehrmaligen Eintritts in Vergangenheit (Fiens, $942,f), die nur eine Reihe 
gleicher Erscheinungen geben, und die Fälle der Fortdauer in Vergangenheit 
(Partieip, $ 996), die eine Linie derselben Erscheinung zeigen. Dass das soge- 
nannte ‚„hebr. Imperfect auch das Fortgängige in der Vergangenheit‘ (ohne 
wiederholten oder zunächst bezeichneten Eintritt), ja ganz gleich dem Particip 
„einen während einer andern Sache dauernden Zustand zu beschreiben‘ diene 
(vgl. nr. 3), sind grundfalsche Annahmen; wohin die Belegstellen gehören 
(„2Reg.3. Jer.13), s. $ 942,f.A,y; — 6) Was von jedem sprachlichen Aus- 
druck gilt, dass derselbe nicht alle in der Wirklichkeit erkennbaren Merkmale 
der Erscheinungen, sondern jedesmal nur die eben vorgestellten und vorzustel- 
lenden bemerklich macht, das gilt auch von den Verbal- und Tempusformen. 
Jede Erscheinung hat eine gewisse Dauer; danach wäre Alles im Partieip zu 
geben; aber dieses dient eben nur, wo das Merkmal der Dauer in Betracht 
kommt; ebenso das Fiens beim gleichfalls allgemeinen Eintritts-, das Perf. beim 
Abschluss-Merkmal. — 7) Wenn bei dem Allen die Vieldeutigkeit der hebr. 
_ Tempusformen auffällig und schwierig bleibt, so beachte man — a) dass andre 
Sprachen, ohne ihrerseits so feine Unterschiede in der Vorstellung so kurz aus- 
‚drücken zu können ($ 940. 943. 945), für ihre beliebten oder beschränkten 
8 944 
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Tempusformen ähnliche Vieldeutigkeit zulassen, wie z. B. der griechische Aorist 
3 Gebrauchsarten mit dem hebräischen Fiens gemein hat ($ 942, a. g. h, «—y. 
943,6), das deutsche Praes. und Impf., unsre einzigen Flexionen, sehr vielerlei 
im Classischen und Hebräischen durch Formen Unterschiedenes ausdrücken 
müssen (Praes. $ 940. 941. 943. 939, f. 942,a.d; Impf. 939,5. 941. 942, f-—-1). In 
sparsamer, gedrungener Rede, wie das Hebr. sie so vielfach hat, muss unser 
Partic. Perf., z.B. „gegeben“, eben so Vielerlei bedeuten, wie das hebr. Perf., 
2.13. ich weiss, wer das Zeichen gegeben (Perf.), ich wusste, wer es gegeben 
(Plgmpf.); ich wüsste es, wenn er’s gegeben (Plgmpf. Conj.); wenn er es ge- 
geben, werden wir kommen (Fut. ex.); auf! das Zeichen gegeben! (Precativ); 
wer das Wort gegeben, muss es halten (Perf. relativ.). — Wie nach dem bisher 
erklärten Tempus-Gebrauch, wobei für den Modus-Ausdruck nur objectiv Be- 
dingtes vorkommt, die besondern Modusformen, und wo diese keinen Form- 
Unterschied zuliessen, die gewöhnlichen Fiensformen auch weiter das subjectiv 
Bedingte ausdrücken, ₪. 6 951 8. — Wie endlich die Folge-Tempusformen mit 
+1, 1 in fortgesetzt erzählender oder erklärender Rede das bisher Erklärte modi- 
fieiren, dabei aber Nichts bezeichnen können, was nicht dasselbe Tempus auch 
schon ohne bezeichnen kann, s. $ 975ff. — 5) Beim modalen Gebrauch des 
Perf. (für Plqampf. Conj. oder Precativ, $939,d.9), so wie des Fiens (für Praes. 
und Impf. Conj., $ 942, 0. 6. 8,2), auch wohl beim Perf. affirmativ. ($ 939), hat im 
Leben der Sprache jedenfalls der Ton der Stimme (dessen Wechsel ja auch die 
Modus-Vocale anregte, $ 591,3) dem Verständniss der Wortform nachgeholfen 
($21). Gesprochen und gehört ist ja das Meiste ungleich deutlicher, als ge- 
schrieben und gelesen; die Sprachbildung aber, welche die Tempusformen sehuf, 
diente zunächst nur dem Sprechen und Hören. 

945 Die einleuchtendsten Beispiele des Tempus-Gebrauches und seines 
Verhältnisses zu den nurnach unserer, nicht nach hebräischer Auffassung unter- 
schiednen Zeitgebieten der Gegenwart‘), Vergangenheit und Zukunft sind — 
1) solche (freilich leicht täuschende), wo wiederholte oder sonst aufeinander be- 
zogene Verba an Einer Stelle in zweierlei Tempusform zweierlei Zeitgebieten 
angehören, z. B. vor ihm ist nicht so eingefallen (mm) solcher Heuschreckenfrass, 
und nach ihm wird er nicht so einfallen (m) Ex.10,14; gut ist (aD) die Rede, wie 
mein Herr geredet hat (a7), also wird thun (MY) dein Knecht \Reg.2,38; vgl. 
noch Dt.32,21. Jes.46,4. 11°). Ecel.1,9. Solche Beispiele hauptsächlich mögen 
dazu verführt haben, man» an das „‚Praeteritum“, תכב‎ an das „Futur“, אתה‎ 
כלתב‎ an das „Praesens“ zu ketten (Reuchlin Rudim. lib. III, p. 585 sqg.). 
Weil allerdings der Abschluss, obwohl in jeder Zeit denkbar, am meisten dem 
Vergangenen, und ebenso vorzugsweise der Eintritt dem Zukünftigen, die Fort- 
dauer dem ME TEHE NER zufällt, so hat man, verzeihlich fehlblickend, und das 


!) Die streng mathematische Betrachtungsweise, wonach bloss Vergangenheit und Zukunft wirk- 
liche Zeiträume sind, die Gegenwart nur ein stets wieder entschwindender Grenzpunct (s. schon 
Plutarch. Delph. 19, p. 392 sq.) haben wenigstens die Sprachbildner meist nicht festgehalten, daher 
nicht bloss Verbalformen, sondern auch durchweg Nomm. und Partikeln für die mehr oder minder 
ausgedehnt gedachte Gegenwart gebildet. — 2) Gegen das bei Gesenius in mehrern Aufll. (auch der 
neuesten) hier mit 0101200 Beisp. ,„‚Nah.1,12“ s. Hitzig z. d. St. (vgl. V. 9), 
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Ueberwiegende vorschnell als durchgängig nehmend, die bloss ineinander grei- 
fenden Begriffskreise als sich deckende angesehn, Abgeschlossenes mit Vergan- 
genem, Eintretendes mit Zukünftigem, Fortdauerndes mit Gegenwärtigem ver- 
wechselt, und sich hinterher freilich umsonst abgemüht, Nicht-Vergangenes 
beim ‚‚Praeteritum“, Nicht-Zukünftiges beim ‚‚Futurum“ unterzubringen. 
Untrüglicher sprechen — 2) die Beispp., wo an zwei Stellen einerlei Tempusform 
zweierlei Zeitgebieten angehört, wie jenes 97) Gen. 43 ($ 946, 8( vgl. mit Jer. 
13,12: הידע לא נדע‎ wissen wir etwa nicht (= können wir n. w., beide כ‎ im Ein- 
tritt); לא אוּכל‎ non potero Jes.29,11, non poteram Ez.47,5 (beides לא א'‎ als Folge 
eintretend); — 3) die Beispp., wo an zwei Stellen einerlei Verb in zweierlei 
Tempusform doch Einem Zeitgebiet angehört, z. B. in Gegenwart bei Fragen 
nach dem Woher oder Warum des Kommens DN2, DN2, בּאחֶם‎ , DN2, wo der Weg 
als zurückgelegt, der Angekommene als schon verweilend bemerkt wird, Gen. 
16,8. 26,27. 42,7.9. Jos.9,6.9. Jud.11,7.12; באר ,בא‎ , 183°, beim Erblicken 
eines Ankommenden auf der Reise Jud. 17,9. 19,17, eines eben Meldung brin- 
genden, unter mehrern Angekommenen oder Mitgereisten Hervortretenden 2Sm. 
1,3. Job 1,7. 2,2. Jon.1,8, oder bei Solehen, deren Ankunft auffällt, Jos.9, 8. 
Jes.39,3; die Antworten erfolgen beim Bewusstsein des bisher Fortgesetzten 
oder Vollbrachten in Infinn. (Job 1.2), Partieipp. (Jud.17.19. Jon.1) oder Perft. 
(Jos. 9. 2Sm.1. Jes.39). Ebenso beim Gehen von dem, der den Gehenden er- 
blickt, Fragen nach dem Wohin mit br, "som Gen. 16,8. 32,18. Jud.19,17; in 
den Antworten, wie sonst beim Bewusstsein fortdauernden Gehens, nur Partieipp. 
Gen.16. 32,7. Jud.17,9. 19,18u.a. Aehnlich beim auffälligen Anblick eines 
Suchenden Gen. 37,15: Frage: WpAnnn was suchst du? (w. suchend erscheinst du 
mir?), Antwort im Bewusstsein des schon fortgesetzten Suchens: "238 אתדאַחל‎ 
ביבש‎ meine Brüder suche ich. — Aus Vergangenheit lebhaft erzählend: אקְרָא‎ rief 
ich ete. Ps. 18 ($ 942,9); beweisführend: ewig ist seine Gnade, aus der Noth rief ich 
Jahva, er erhörte mich קראתר)‎ , 229) 118,5; vgl. Pr.24,32 ($ 940,4); Job 15,7: 

Wardst du als erster Mensch geboren an), und warst vor den Hügeln geschaffen? 
,חלללת)‎ wegen eich — Für Zukunft: צביצפר אֶלְיף‎ NOTON 5% non adducam eum ad te 
Gen.42,37. 44,32; eben davon entschiedner, mit mehr Gewissheit der vollstän- 
digen Leistung: min וְהצַגְפִיו‎ OR אםדלא הביאתיו‎ si non adduzxero eum ad te et 
restituero eum conspectwi tuo ib. 43,9. — Bei Zeit-Indifferenz: Innen dann בּזאת‎ 
damit soll sich rühmen, wer sich rühmt Jer. 9,23, vgl. noch 8 950. Endlich — 
4) die Fälle, wo einerlei Zeitpartikel je nach Sinn und Sachverhalt mehrerlei 
Tempusform zu sich nimmt, wie 78 als da, damals, bei Vergangenem, dessen Ab- 
schluss in seiner Wirkung noch wahrzunehmen ist, stets mit Perf. ($ 989,0( Gen. 
4,26. Jos.22,31. 2Sm.5,24. 1Reg. 8,12. Ps.89,20. Ct.8,10. 1Chr.15,2. 2Chr.6,1; 
ebenso mit relativer Wendung (damals, als) Jud.5,11; bei Vergangenem vor Ver- 
gangenem auch nothwendig mit Perf. ($ 939,c) Ex.4,26. Jos.10,33. Jud.13,21. 
283m.2,27. 1Reg.22,50; bei Vergangenem schlechthin, wo es aber auf den Er- 
folg, also den Abschluss ankommt, auch noch mit Perf. Ex.15,15. Jud.5,13'). 
2Sm.21,18. Mal.3,16. 1Chr.20,4. 2Chr.8,12. 17; wo aber die neu eintretende 


1) lies: 799, s. Achrenlese 8. 19, 
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Erscheinung bemerklich werden soll, mit Fiens Ex. 15,1 ete. $ 949, 4,«; bei Fort- 
dauerndem in Vergangenheit mit Particip oder stativem Perf. ($ 941. 948) oder 
bloss adverbialem Ausdruck Jer.32,2. 22,15. 2Sm.23, 14. Gen.12,6; endlich als 
ein dann, bei Zukünftigem, Bedingtem und Unbedingtem, nur mit Fiens Gen. 
24,41. Ex.12,48. Jes.35,5f. 41,1u. 6. Mi.3,4. Zeph.3,9. Ps.2,5. 96,12 u.ö. Job 
3,13 u.ö. — Ashulidh hat DU (noch nicht) bevor, wo esdem Abschlussgilt, Perf., 
wo es dem bevorstehenden Eintritt gilt, gleichviel ob in Vergangenheit 0 
Zukunft, Fiens, $ 947,0. 949,c.6,2; am bemerkenswerthesten von derselben 
Sache Gen.24,15: "275 753 012 bevor er ausgeredet hatte (vom Erzähler objectiv 
dargestellt), ib. 45: אָבַלָה לד"‎ DU bevor ich ausredete in meinem Herzen (mit sub- 
jeetiver Erinnerung daran, dass das Selbstgespräch begann und nicht gleich 
enden sollte). — Von den RR TEEN SEEN IA DON, 25 5. 8947. 949. 

946 Für das Gebiet des Vergangenen, das ganz der Einbildungskraft zu- 
fällt, ist auch in andern Sprashen der Ausdruck am vielfältigsten, die Wahl am 
freiesten (!ypawe, Eyoapor, £yeyo@ge, verschieden von yeyoapa; 8011281, -eram, -issem, 
scribebam, -erem; il parlait, parla). Im Hebr. ist zu beobachten: — 4) Was 
nicht der blossen Einbildung, sondern noch der Wahrnehmung angehört, das 
nicht ganz und eigentlich Vergangene, sondern in Gegenwart Abgeschlossene, 
in seinem Erfolg noch Erkennbare (y&ygaye, habe geschrieben, scripsi als Perf. 
praesens = scriptum habeo) ist hebr. nothwendig Perfect, $ 939,a. 947,a. — 
B) Von Allem, was als ganz vergangen der blossen Einbildung zufällt, bleibt 
— 1) was in Vergangenheit nothwendig als abgeschlossen vorzustellen ist, das 
einem andern Vergangenen oder zeitlich Unbestimmten Vorangegangene (,‚‚ne- 
gavi, quod feceram; negarem, si fecissem; si fecisti, nega!‘“), ebenso nothwendig 
Perfect, $939,c.d. 940,1. 947,e.d. 950,1. — 2) Was in Vergangenheit als fort- 
dauernd während eines Andern vorzustellen ist (£yo«yor, seribebam, €erivait), 
wird nothwendig Particip oder Verbal-Adjectiv, $ 996f., oder ist durch Infinn. 
mit Praeposs. zu umschreiben, $989f. Nur in den Fällen $ 941. 948 bleibt da- 
für Perf. möglich, das in III. Sg. m. zum Theil noch mit dem Adject. zusammen- 
fällt (8908). — 3) Was in Vergangenheit als wiederholt eintretend vorzustellen 
ist, wird Fiens ($ 942, f. 949, f), und bleibt nur mit 7 Perf. ($ 977). — 4) Wie das 
in Vergangenheit bevorstehend Gedachte nothwendig Fiens wird, s. $ 942,5. 
949,8. — 5) Was endlich in Vergangenheit wie in Gegenwart zwar abgeschlossen 
ist, jedoch durch Einbildungskraft mit Versetzung in eine vergangene Zeitreihe 
auch eintretend, der Anschauung sich neu darbietend, vorgestellt werden kann, 
der eigentliche Stoff der Erzählung, behält mehr oder minder beschränkte Wahl 
zwischen Perfect und Fiens. Aehnlich wie auch y&yo«ps und &ygawe im Latein. 
auf seripsit eingeschrumpft, aber französich wieder in a 66916 und &erivit zerlegt 
ist, ähnlich wie der Süddeutsche mehr im umschriebenen Perf., der Nord- 
deutsche mehr im fleetirten Imperf. erzählt, und Dichter des Reimes wegen 
Beides mischten ),,816 haben Stahlgewand begehrt, und hiessen satteln ihre 
Pferd’) zeigt auch das Semitische mit seinen Zweigen im Gebrauche der erzäh- 
lenden Tempp. ziemliche Ungleichheit. Das Hebräische folgt aber dabei, ab- 
gesehn davon, dass die Spätern auch schon chaldaisirend Perf. vorziehn, nach- 
stehenden festen Regeln: — I) Im Anfang der Erzählung bleibt, um erst in die 

$ 945. 946 


Ai. 


Gebrauch der Tempusiormen 157 


Vergangenheit als Gebiet des gegenwärtig Abgeschlossenen zu versetzen, das 
Perf. nothwendig, Jud.9,8u.a. — II) Im Laufe der Erzählung (bei Dichtern 
überhaupt im Laufe der Rede) dient Perf. oder Fiens, aber das Fiens nur, wo 
die Eintritts-Vorstellung durch die Phantasie stets nahe gelegt ist, d.h. in der 
Poesie unbeschränkt, prosaisch dagegen und ohne Unterschied der Stylart ledig- 
lich in den $ 942,4, «—y bezeichneten Fällen, wobei das Verb meist von Par- 
tikeln eingeleitet voransteht. Dagegen bleibt das Perfect — a) wo, ohne 
besondern Anlass zum Fiens, mit bevorzugter Voranstellung eines Subjects, 
Objects oder Adverbial-Ausdrucks, für das im Verbalpraedieat Neu-Eintretende 
das Interesse geschwächt und mehr jenen Satztheilen zugewandt ist, 2. 13. und 
es wohnte (207) Qain im Lande Nod..., und da erkannte (973°) Q. sein Weib Gen. 
4,16f.; dagegen 4,1: und der Mensch erkannte (97) sein Weib, und sie ward schwan- 
ger und gebar (Mm); — damals kamen (mSAR) zwei Weiber zum König, und 
traten (MAI) vor ihn, und es sprach (AST) das eine Weib: ich und diess Weib 
wohnten רשוברת)‎ , s. nr. 2) in Einem Hause..., da starb (na) der Sohn dieses Weibes 
Nachts, weil sie auf ihm gelegen hatte שכבה)‎ , B,1); und sie erhob sich (ap) inmitten 
der Nacht, und nahm (NEM) meinen Sohn, als deine Magd sehlief (N, nr. 2), und 
legte ihn (AMaN2UnN) an ihren Busen; aber ihren Sohn, den todten, legte sie (MANN) 

Takt) DIPRI NIRI da sah‏ אֶלההַחרִים — man) an meinen Busen 1 Reg. 3,16fl.;‏ הַשכִיבָה 
D3 ın‏ בָּעַת ההיא אִמַרְתִי לַעַם ich zu, und trat auf und sprach zu den Edlen; dagegen:‏ 
jener Zeit auch sprach ich zum Volke Neh.4,8.16. — 5) Wo die Erzählung etwas‏ 
als nicht geschehn aussagt (ohne dass es als Folge bemerklich ist, $ 942,7. 949,7),‏ 
bleibt, weil das Ganze, nicht bloss der Eintritt der Thatsache zu leugnen ist,‏ 
ebenfalls das Perfect, auch nach und zwischen Fiens-Fällen, z. B. damals redete‏ 
vor Israels Augen: Sonne in Gibeon, halt’ an,‏ (רלטמיר) (OT TR) Josua... und sprach‏ 
und Mond im Thale Ajjalon; da hielt an (07) die Sonne, und der Mond stand (mM‏ 
"a9, 8.0); — und so blieb (TEI”)) die Sonne an der Hälfte des Himmels, und eilte‏ 
nicht (TS 851) unterzugehn; und nieht war (m S2N) wie jener Tag [Einer] vor ihm‏ 
und nach ihm; ... und es kehrte (20) Josua ins Lager zurück, Jos.10,12f. —‏ 
Hiernach ist also das hebr. Fiens, obschon dem grieah. Aorist am nächsten‏ 
begriffsverwandt, doch in seinem Gebrauch als Praeteritum ungleich beschränk-‏ 
more 2008 400‏ 7000 800000006 רסה 119060 ‚ter, vgl. oi "Eldnweg Eviamouv zovs‏ 
u. dgl.‏ סגו 6 08/8870 ח 00 ,69 27500 vuovg‏ 

947 Nach der Reihenfolge der aufgeführten Gebrauchsfälle ($ 98910.( 
liessen sich die Beispiele zum Tempus-Gebrauch natürlich sehr zahlreich geben, 
und ganze Seiten mit Citaten füllen. Wir geben sie daher nur von den seltnern 
Fällen reichlich oder vollständig, von den übrigen bloss eine Auswahl der deut- 
liehsten und bemerkenswerthesten. So vom Perfect: 

A,l,a) zum Pf. praesens: Gen.3,11 (ma28, am). 13f. 17. 22 (m). 1 
(mp). 19,181. 22,12. 26,22. 46,31. Ex.5,14. Num. 22,34 -.(חהסאת")‎ 18m.1,28. 
'15,1f. Jes.48,7. Jon.4,4. Ps.2,7. 7,4. Job 42,5. Rt.4,3u.a. — 5) Pf. praete- 
ritum '(: Gen.4,1. 23,19. 29,9 ($ 946,2). 31,20. 28m.3,19. Job 2,10 (ib. 2). 1,1. 


/ 1) Als nächstes Hauptbeispiel dieses Perf. führt man gewöhnlich das בְּרָא‎ Gen. 1,1 an. Aber 
gerade dessen Punctation als Perf. hat manches gegen sich, s. Neue Aehrenlese nr, 1. 


| | 
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Dan.1,1 (ib. nr. 1(. Ps. 44,10. 57,7 u.a. Vom wiederholt Geschehenen steht 
diess Perf. nur, wo sich an den Abschluss eine Folge anknüpft (2Reg. 13,25), 
oder wo die Rede aus der Erzählung in erklärende Beschreibung verfällt (Num. 
9,23. 11,7f. Rt.4,7), wie insbesondre mit 7 consecutivum, $ 977. — 11,6( Perf. 
Plusquamperfecti Ind.: in Relativ-Sätzen mit on Gen.1,31. 2,2f. 3,1. 17. 
23. 19,971. 21,3. 23,16. 33,19. 34,1. 50,13. Num.22,2. 18m.7,14. Jer.13,6. 
Zach.11,10 u.a.; Adverbial-Sätzen mit כַּאָשַר‎ Gen.7,9. 18,33. 20,13. 27,30. 
50,12. Jos.13,33. Jud.2,15 u.a.; mit oo ($ 945,4) Gen.24,15. 19m.3,7. Ps.90,2. 
Pr.8,25; mit כל‎ Gen.2,3.5. 6,1. 20, 18. 28,11. 38,15. 1811.6,19. 4 
1Reg.2,28. 2Reg.20,12u.a.; mit DX Jud. 6,3. Am.7,2'); mitsonst kenntlichem 
Bezug Gen. 24,1. 27,30 (82%). 31,34. 34,5. 1Sm.1,5. 3,2. 9,5. 15. 19,18. 2Sm. 
18,18). 1Reg.1,41. 11,10. 2Reg.9,16. 13,22. Jes.6,6. Jon.1,5. Ps.30,8. 104,6. 
139,16. Job 15,7 ($ 945,3). 15,19. 32,4. 42,5°); mit רְהַכָּה‎ bei Ueberraschung 
durch das Geschehene Gen.19,28. 38,29. Dt.9,16. Jud.6,28. Jer.13,7. — d) Perf. 
Plusquamperfecti Conj. in zwei gegenseitigen Sätzen mit beiderseits Plus- 
quampf. Gen. 31,42. 43,10. Num.22,33. Jud.8,19*). 13,23. 14,18. 18m.14,30°). 
25,34. 28m.2,27. Jes.1,9 ($ 941. 948,0) Ps. 73,15. 124,2 ff.; mit einerseits Impf. 
Num.22,29. Dt.32,26f. Rt.1, 12%). Jer. 37,10. Ps.44,21f. Job10,19; in ein- 
seitigen (elliptischen) Sätzen mit אם‎ oder 75 0 sö Gen.30,27. Num. 14,2%). 20,3. 
Jos.7,7. Ps.106,23; in Fragen und andern Sätzen Gen. 18,12. 1Sm.13,13 *(. 
2Reg.13, 19%); mit כַּמְעַט‎ (beinahe) Gen.26,10. Ps. 78,8. 119,87. 14. 
— III,e) Perf. Futuri exaecti: in Relativ-Sätzen Gen.48,6 (vgl. Vulg.). Mi. 
5,2; in einem zeitlichen Fragesatz Hab.1,2; in Zeit- oder Bedingungs-Sätzen, 
mit "IR (nachdem) Lev.25,48; mit אֶז‎ dann ($ 945,4) 2Sm. 5,24; mit DS Gen. 
24,19. 33. 43,9 ($ 945,3). Jes.4,4. 6,11. 24,13. Job 11,13. Rt.2,21. 8,18u.a.; 
mit "> Jes.16,12. 1Chr.17,11; ohne שם‎ u. dgl. Gen.33,13. 42,38 ,וּדְפקוּם)‎ 
,וּקְרְאָהר‎ vgl. Vulg.). Ps.23,5 (s. Hupfeld 2. d. St.)®). — Umschreibung des 
Futur. ex. durch Inff. mit Praeposs. s. $ 989,2. — ./( Perf. affirmativum: 
bei zuversichtlichen Verheissungen in menschlichen oder göttlichen Verträgen 
Gen. 9,13. 15,18. 23,18. 13. Jer.31,33. 2Chr.2,9; bei andern menschlichen Zu- 
sagen Pr.4,2.11. 22,19f.; in göttlichen Aussprüchen Gen.1,29. 17,20. 1 Reg. 
3,12ff. Jes. 43,3; bei zuversichtlichen Drohungen, menschlichen Gen. 4, 23. | 


!) ₪. De inferis $ 310. Neue Achrenlese nr. 979. — 2) Zu לקה‎ 8. Achrenlese ₪8. 10. 26. — 5( 8 
‘9 ברא‎ gleich dem französ. venir de das Plgmpf. des eben Vollbrachten umschreibe, ist für Gen. 24,62 > 
zwar nicht unmöglich, aber da andre Beispp. fehlen, unnötlig anzunehmen; das מ+‎ x2 steht dort | 
n. gew. L. auch nicht anders als 27,30. 1₪0.19,16 ; aber LXX haben anders gelesen. — *) Ein Perf. 
im Sinn des Impf. Conj. ist zwar bei Precativ-Sinn möglich ($ 939,9), passt aber nicht zu den Stellen, 
wo man es annimmf, wie Num.14,2 (s. Neue Achrenlese nr. 88). Jud.8,19 (s. ib. nr. 140). Rt.1,12 = 
(s. ib. nr. 1624). Achnlich 2Reg.13, 19; noch deutlicher 1Sm.13,13 (wo auch de Wette das Plqmpf. 
behält). Die Plqmpff. sind hier allerdings Conjj. des Fut. ex., bleiben aber auch im Latein. Plgmpf., 
vgl. „‚si eras scripsisses; non si redisset filius, ei pater veniam daret‘‘ Terent. — Anders, wo bloss von 
Stativen das Plpmpf. scheinbar zum Impf. wird ($ 948). Nur solche Beispp. sind die bei Gesenius- 
Rödiger ($ 126,5) für das „‚Impf. Conj.‘“ aufgeführten. — 5) Wir nehmen hier mit Thenius לא‎ für 
הלא‎ . — 5( Auch Ps. 56, 14. 59,17 sollen nach Ewald (Lehrb. $ 135, a) die Perf. „‚Fut, ex. sein, sind 
aber, wie auch bei Ewald im Comm., blosse Perfl. praes, 
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15m. 2,16. 2Sm.5,6Kt. '(. 2Reg. 19, 23, göttlichen Ez.4,8 u. a. (s. weiter 
unten); bei zuversichtlichen Erwartungen, die man von Gott oder Menschen 
hat, Gen.30,13. Dt.15,6. (?)1Sm.9,6°). Ps.10,16. 20,7. 31,6 6. 8.160, not. 6). 
50, 1ff.°). S5,11f. 110,5f. Job 19,27. Thr. 4, 22; alles diess am häufigsten in 
der prophetischen Sprache, Jud.4,14. Jes.2,11. 5,181. 25. 9,1ff. 11,8. 13,10. 
19,7. 30,32 u.ö.*). Jer.31,5.16u.ö. Ez.4,8. 7,14u.ö. Hos.10,5. 15. Jo.4,15 
u.ö. Mi.1,11.16. 2,13. Zach.1,16. 8,3u.ö. Auch das Latein. braucht ähnlich 
sein Fut. ex.: ‚ah, si pergis, abiero‘“ Terent. Ad. 1,2,47; selbst sein Perf.: 
„Brutus si conservatus erit, vieimus“ Cie. Fam. 12,6, vgl. Liv.21,44ex. Und 
ähnlich im Griech.: & x «ioOnoeraı, ג0‎ 6 Soph. Phil. 75; ₪ 566 וס0ץ‎ dh שא‎ 
60026 Eurip. 1166. 475 (480). Selbst das classische Perf. in Briefen trifft ziemlich 
mit Pr.4,2 überein. Ebenso hat — 9) das Perf. precativum im Abendländ. 
und Semit. viel Analoges. Wir brauchen das Partie. Perf. geradehin für Imper.: 
„Rosen auf den Weg gestreut, und des Harms vergessen! “, Griechen und Römer 
bilden auch vom Perf. eine Imperativform, und nicht bloss vom praesens-gleichen, 
wie ueuvnoo, memento, sondern auch sonst, wo etwas entschieden und sofort ver- 
langt wird, vgl. zezavoo Demosth. Tim. 64 (p. 721), zeroiyoo Kenoph. Cyr.4,2,7. 
Lateinisch dient wenigstens negativ 6סג[,,‎ ne feceris‘‘ neben ‚‚ne facito‘“ Cie. 
divin. 2,61. Im Syrischen ist positiv und negativ wenigstens von dem das Praes. 
umschreibenden Joa (77) est die 11. Perf. als Imper. gebräuchlich (Hoffmann 
Gramm. syr. p. 333); im Arabischen dient das Perf. in An- und Verwünschungen 
precativ (Caspari arab. Gramm. $ 335,6); und im Hebräischen selbst kommt 
das Perf. mit 7 mit oder ohne Imper. vorher sehr leicht und oft zur Imperativ- 
Geltung; auch Partiee. wie 792 u. dgl. stehn leicht precativ. Alles dessen 
ungeachtet hat man diess precative hebr. Perf. ohne 1, obwohl schon seit 1811 
beansprucht °), doch meist bestritten, bezweifelt, oder unberücksichtigt gelassen, 
‚erst seit 1831 für einzelne, und seit [844 für zahlreichere, aber gerade meist 
unpassendere Fälle angenommen. Die wirklich passenden und haltbaren Beispp. 
sind — 1) mit Wunsch-Partikeln, Gen.40,14: 729 or כִּי אַםזְכַרְתְּנֶי וְשַשִיתְכָא‎ 
tantum memento (LXX: urjodyrı) mei et facias mecum misericordiam Vale; ;. Jes. 
48,18: לרא חקשבת‎ 0 wenn du aufmerktest!°); 63,19: ulinam dirumperes (לר קְרְעַף)‎ 
coelos, descenderes (AT), a facie tua montes defluerent (7575) Vulg., ein vom son- 
stigen 75 mit’ Perf. (s. d) ganz verschiedenes Beispiel, vergleichbar dem לף‎ mit 


1) Hier ist 8 הְסִירְףּ‎ zu punctiren, s. Be Aehrenlese nr. 249. — 2) ₪. über diese Stelle und 
2Reg.20,9 Neue Achrenlese nrr. 197. 653. — 3) Mit angekündigter Theophanie gewinnt offenbar der 
Ps. — #) Aber ‚‚Jes. 55,4“ bleibt das Perf. ein Perf. praes., 8. Knobel u. A. z.d, St. — 5) Zuerst, 
unseres Wissens, hatte de Wettte (Comm. zu d. Ps. Heidelb. 1811) zu Ps.4,2 einen exegetischen 
Nothschrei nach diesem Pf. precativ. gethan, schon mehrere Beispp., zum Theil mit Recht, dafür nach- 
zuweisen gesucht, und diess durch alle Aufll. seines Comm. fortgesetzt. Gesenius stimmte zuerst 
1831 (Gramm. 10. Aufl. $ 124 ex.) für 2 Psalmstellen bei, und fügte 1842 (13. Aufl. ib. not.) Gen. 40 
hinzu. Andre, und wir selbst (Collect. hebr. p. 180), widersprachen noch. Seit 1844 hat Ewald einen 
„Precativ“ des Perf. angenommen (Lehrb. 5. u. ff. A. $ 233, ), aber freilich nicht für die von den Vor- 
gängern verlangten, sondern (ausser Thr. 3) für selbsterwählte, zum Theil ganz unpassende Beispp., 
von denen wieder Rödiger (@esenius Gramm. 18.—20. A., $ 126 not.) nur Job 21f. zugelassen, und 
dagegen Gesenius’ Psalmstellen gestrichen hat. — ®) ₪. Hitzig und Knobel z. d. St, und Neue 
Achrenlese nr. 760, 
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Imp. (Gen. 23,13); mit max (von 8 8, $ 309) Ps.116,16, ₪. $ 939 ex. '); — 
2) mit Imper. u. dgl. neben sich, Jes.43,9. Jer.50,5. Jo.4,11 ($ 956, »,2). Mi. 
1,10 Kt. ?), wo das @. den erforderlichen Imperativ-Sinn mit Imperativ-Form er- 
zwingt (s. aber $ 928,2); Ps.4,2°). 7,7°). 22,22°); 71,3 n. gew. L.*). 141,6. 7‘); 
Thr.3,56—61, wo neben Jussiv und Impp.°) das Perf. die Bitte überall mit be- 
sonderm Nachdruck ausspricht; endlich — 3) auch ohne dergl. die 111. P. 7p7 
longe absit Job 21,16. 22,18, wo ein simeonit. Arabism wohl annehmbar, und das 
„sit“ (auch bei Vulg.) ausdrucksvoller ist als blosses ‚‚est“. — Aber andre hier- 
her gezogene Stellen haben deutlich bloss Perf. affırm., oder gehören sonst nicht 
hierher °). 

948 Von jenen für das Perfect ($ 941) erst in unserer Verdeutschung be- 
gründeten Tempus-Uebergängen — 1) bei Stativen hat auch das Classische 
Beispp. genug an yeyora, mipvza, ridvyau, 000 Ösdın, rrepopnueı, Eoıxa, 60006 U. &., 
assuevi, consuevi, desuevi, odi. Im Hebr. gehören dahin — a) Verba des allge- 
mein Zuständlichen, wie 77, welches zwar in seinem Urbegriff activ ($ 935,7), 
doch in seinem abgeleiteten Gebrauch für werden stativ ist, daher mn, היְתה‎ 
ה‎ ete. (vgl. yXyove) auch für zst, sind Gen.26,28. 42,11. 46,32 ff. Num. 14,24. 
Ez.21,17u.a.; war, waren Gen.1,2. 3,1. 6,4. 9. 27,23. 29,17. Ex.37,9. 14ff. 
Jos.5,5ff.; wäre, wären Jes.1,9. Gen.18,12; erınt Num.19,18 [neben eigent- 
lichem ;st, sind geworden oder gewesen ($ 939,a) Gen.3, 22. 30,29. 31,5. 38, 21f. 
47,9. Lev.21,3. Num.31,16. Dt.4,32. Jes.1,21; wurde, wurden (factus est ete., 
$ 939,5) Gen.4,2. 20. 8,5. 47,26. Num.36,12. Jud.1,33; war, waren geworden 
oder gewesen Gen.13,3. 26,1. Ex.8,11. 9,24. 34,1; wäre gewesen Gen.31,42]. — 
mas, דְמְתַה‎ ete., gleicht Ez.31,2. 18. Ps.102,7. 144,4. Ct.7,8; 397 glichen Ez. 
31,8; דמינף‎ aequaremus (eigentl. -ati essemus) Jes.1,9. — 51, 757m lässt, lassen 
ah (eigentl. hat, haben abg.) Ps.36,4. Job 3,17. 19,14. — mad, "ma dormirem, 
cubarem (eigentl. obdormissem, recubuissem) Job 3,13. — N% ist, war todt (eigentl. 
gestorben) Gen. 42,38. 50,15 u.a. [neben starb, 6780008 ($ 939,6) und war gestorben 
(ib. c) Ex.9,6f.]. — nb5N ich kann, konnte (bin, war in Stand gesetzt) Ps.40,13. 
Jud.8,3. — בל‎ (Ni.) gering ist's, war’s AReg.20,10. 1Reg.16,31. — 734, 721 
ist, sind viel Gen.18,20. 1Sm.25,10. Jes.22,9u.ö. Jer.5,6u.ö. Ps.3,2u.ö. 
— 5) Verba des körperlichen Zustandes: --לר , אֶמְלְלָה‎ languet, -ent Jes.19,8. | 
24,4. Tu.a. — 3m23 sind hoch Jes.55,9. Job 35, 6 7, nn sind, bist - 
gross Ps.92,6. 104,1 u.a. [neben sind, waren gr. geworden Jer.b, 27. I Reg. 12, 8ff.]. 

- MIpT, --תר‎ bist, Din alt Gen.18,13. Jos.13,1. 1Sm.8,5. Rt.1,12u.a. [neben | 
bin alt geworden Ps.371,25]. — "2777 waren trocken (exaruerant, ₪ 989,06( und ver- 


[ 

1) S. Neue Aechrenlese nr. 1232. — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 988. — 3) In allen diesen Stellen 
nimmt man, um das Perf. precativ. abzuwenden, für ein Perf. praes. oder praet. unnatürlich lahme und 
matte Satzstellungen an. Dass Ps. 22 das Perf. ein 1 getrennt vor sich hat, thut gar nichts zur Sache. 
Alle Beispp., wo angeblich die Wahl der Tempusform noch von einem getrennten 1 oder + herrührt, 
kommen eben sowohl auch ohne 4 vor, $ 949, not. Vgl. auch Neue Aehrenlese nır. 1031. 1075. 
— 4) Aber die Lesart ist Ps. 71 nach LXX und Ps.31,3 kritisch ganz unsicher, s. Neue Aehrenlese , 
nr. 1165 und zu Ps. 141 ib. nr. 1265. — 5) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1649. — ®) ₪. zu 708.96,15 Neue 
Achrenlese nr. 716, zu Ps.10,16 (s. f) ib. nr. 1050, zu 18,47 ib. nr. 1068, zu 31,6 (s. f) ib. nr. 1084, 
zu 56,9 ib. nr. 1135, zu 57,7 ib. nr. 1138, 
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trockneten (exaruere, ib. 5) Gen.8,13. — רפל , סבו‎ sind schön Num.24,5. Ct.7,2 
a. — ale sind dürr (verdorrt) Jo.1,12. 20. — na gravis est, erat Gen.18,20. 
ren 5,11. — מלאף‎ sind voll Jes.1,15. Mi.6,12. Ps. 38) 8. Pr. 12,21u.a.; waren v., 
werden v. sein, 6 941." — ,קטנְתי‎ $94l. — שַכְלְתִי בי‎ NEN» 8 orbabor (-atus ero), 
orbabor Gen.43,14 (vgl. Esth.4,16, $ 499 ex.). - ₪ Verba des geistigen Zu- 
standes: 1 MEAN es trauert ete., רגר‎ 702 beschämt sind ete., Jer.14,2ff. — אַהב‎ 
liebt, ist geneigt Gen. 27,14. 1Sm. 18,28; lebte, war gen. Gen.37,3. 44,20 u.a. — 
DD) 103 zerknirscht ist meine Seele Ps.119,20. — my הְּאָבָה‎ mein Auge ver- 
schmachtet Ps. 88,10. — man 75 si saperent (eigentl. resipuissent) Dt.32,29. — 
"35 on heiss war mein Herz Ps. 39,4. — Ton zürnest du (eigentl. ist dir’s ent- 
hrannt) Gen.4,6. Jon.4,4. 9u.a. — סְהַרְתִי‎ ich bin rein Pr. 20,9. — MR och 
fürchte, -tete Hab.3,2. Gen.31,31. — Ay indignaberis (eigentl. Fumaveris) Pe. 
30,5. — 'mp7x bin schuldlos Job 34,5; wär "ich im Recht Job 9,15. — שמחתי‎ ich 
er mich 13m.2,1. Ps.122,1. — X2% er hasst, ich hasse ($908) Am.5,21. Mal. 
2,16. Ps.31,7u.a. — U sind in Ruhe Job 3,18. — ?) Aehnlich von Verben 
"שי‎ ger Acte die Perf. Eyvo0x0, Erredvunue, ueurnucı, usuan, 0000 reroıdo, Eorov- 
0 memini, novi. So im Hebräischen ınru2 (usse) vertraue 003 19H. 
| %+- 10972 wir segnen Ps.118,26. 129, Br Bar sie hun gross (magnifice 
se intulerint, nach j2 mit Fi., vgl. $ 949,d) Ps.38, 17 (vgl. 55,13. Thr.1, 9). - 
נַפְשִי‎ 1957 meine Seele weint Ps.119,28. — "mar, 2 $ 941, vgl. noch Ps. 63, 7. 
- Iran "werden begehren (coneupiverint, vgl. ,ששו‎ zwischen 2 FERTRT, 22. 
mon such? ich Sehutz Ps. 7,2. 11,1. 16,1u.ö. — mann warte ich Ps.38,16, or. 
on nnar 33,20; קוית‎ 25,5. — "my 666. $ 941, .א‎ noch Gen.4,9. 21,26 u. ö. 
Ex.5, Lu. ö. Jos. 2,4f. Jud. 17,13. 1Sm. 25,11. 2Sm.18,29u. ö. 1Reg. 17,24. Jes. 
29,12. Jer.1,6u.ö. Jon.4,2. Job 9,2 u. ö. (Praes.); Gen.28,16. Num. 22,34. Hos. 
3,4. 0t.6,12 (Impf.), vgl. dagegen 978 ,לא‎ $ 949,7. 950,6. ₪. — MEIN ich rathe 
2Sm.17,11. — mınn weigerst, wirst w. Ex.10,3. 16,28, vgl. Job 6,7. — ONn ver- 


100068 Job 6. 19, 18, vgl. 18m.10,19. Am.5,21. — nn (hiermit) ver- 
"ünde ich Dt.26,3. 30,18. — העידתר‎ testor 4,26. — "25 עלץ‎ mein Herz frohlockt 
1Sm.2,1. — 239 zeugen Jer.14, ua — 2> Mamma MIND Zaut heul’ ich vor 
Merzens-Gestöhn Ps.38,9. — myadı u. dgl. ich schwöre Gen. 22,16. 14,22. — 
soo hören, werden h. Job3, 18. Jer. 9,9, vgl. Pr.15,1.8. — mayn verabscheuen 
nich Job 19,19. 

949 Das Fiens mit seinen Gebrauchsbeispp. — 4) innerhalb bestimmter 


heitgebiete — I) der Gegenwart — a) für einmaligen, insbesondre auffälligen 
Bintritt (Fi. simplex) s. Gen. 44,7 („Aersi“ LXX '( , attisch 202066, fängt an zu 
'eden). 471,18 (71122 כא‎ verhalten nicht mehr, können n. m. v., vgl. $ 943,8). Ex.5,15 
tust du nun so, hebst an so zu thun, vgl. dagegen Gen. 24,14. 2 Sm. 16,10. 
Reg. 1,6). Num. 24,17. Dt.12,20 ($ 942,a). 1Sm.2,16. 11,4 (sollst du geben, 
reinen müssen, $ 943, 6..). 21,15. Ps.2,4. 59,9. Job 4,5. 1 Chr. 21,3 יְבַקש)‎ , vgl. 
lagegen Jes.1,12). Hiernach das häufige 5938 לא‎ ich kann nicht, für die Unmög- 
| zeigt sich mir Gen.19,19. 22. 31,35. Num.11,14. Dt.1,9. 31,2. Jud.11,35. 


: !) kein „Jalroeıer“, denn die auffällige Rede ist schon eingetreten. 

} Böttcher, ausf, hebr. Sprachl, II, m! : $ 948, 949 
1 : 
\ 


| 
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18Sm.17,39. Jer. 36,5. Rt.4,6. Neh.6,3, verschieden von entschieden abgeschlos- 
senem "n5>N לא‎ bei Perff. Ps.40,13, vgl. 36,13. 2Reg.18,29. Anderes ₪. schon 
$ 945,3. — 5) Für mehrmaligen Eintritt (Fi. ו‎ praesens): Gen.22,14. 
Num.11,13 (vgl. 4. 10). Jud.10,4. 1Sm.1,8. 5,5. 17,8. 28m. 5,8. Ps.2,3. 
59,8 u.a. (vgl. $ 943,5). — II) In der Zukunft — - für unbedingt Eintretendes 
(Futur. Indicat.): Gen.6,7. 9,11. 49,1u.ö. Ex.6,1. 9,5. 13,14. Dt.18,18. 
31,29. Jos.3,5. Jud. 20,28. 1Sm.23,17. 1 Reg. 1,13. 24. 30. Jes. 22,13. 47,8. Am. 
7,17. Zach.8,4ff. Ps.23,5u.a. Hierher gehört לא ארכָל‎ als non potero [ Reg. 
13,16. 20,9. Jes. 29,11; das Fi. mit 18 (dann, $ 945,4) Ps.2,5. Job3,13u.a.; mit 
בְּמָרֶם‎ (bevor) 2Reg.2,9. Job 10,21 u.a. (ib.); mit wenn, bis u. dgl., wo das Fi. 
überall kein ‚„‚Fut. exact.“ ist'), Gen.29,8. 44,10. 23. Dt.4,42'). 1Reg.8,35. 
Jes.53,10. Job 14,14. Rt.3,18. — d) Für bedingt, aber jedenfalls eintreten Sol- 
lendes (Praesens Conj.), in Frage-Sätzen: Gen.30,31f. Ex.2,7. Num.23,8. 
Jud. 14,16. 18m.21,16. 1Reg.22,6. 2Reg.2,9. Mi.6,6. Ps.139,21. 1Chr.21,3 
u.a.; Heische-Sätzen: Gen.34,11. 42,37. 2Sm.16,4. Job 21,3. Rt.2,13; unge- 
wissen Bedingungs- oder Zeit-Sätzen: 2Sm.15,25. Ps. 91,7 u.a.; (mit (בְּסָרֶם‎ Gen. 

27,4. 45,28. 189m.9,13; elliptischen Bedingungs- (Wunsch-) 0 3. 

139,19; in Folge- oder Absichts-Sätzen, mit 1: Gen.1,9. 41,841. Ex.14,2. Job 
3,9 u.a. (vgl. jedoch $ 951 ex. 961,ß); mit ”9: Gen.38,16. Jud.9,28. Job 36,10; 
mit :אֶשֶר‎ Gen.11,7. Num.23,13u.a.; mit 7905, TOR 79° u. dgl.: Gen.18,19. 

Ex.4,5. Num.17,5. Dt.4,1. 40. Jos.8,4. Ez.12,12. 20,26. 36,30. Zach. 12,7 u.a. 
Laber א'‎ 79° als weiö natürlich mit Perf. Gen.22,16. Jud.2,20u.a.]; mit בַעָבוּר‎ 

Gen. 21,30. 27,4. Ex.9,]4u.a.; mit 52 (ne): Jes.14,21. Ps.10,18; 7& (ne): Gen. 
3,22. Ex.34,15. Lev.10,7. Ps.2,12u.a. [wo aber das Abzuwendende voraus- 
setzlich schon abgeschlossen ist, auch 7» mit Perf. (vgl. Thucyd. 3,53) 23m. 20,6. 
2Reg.2,16; vgl. noch $ 948,2]. — e) Für bedingt und nur in besonderm Falle 
Eintretendes (Fiens conditionale für Imperf. Conj.), in Bedingungs-Sätzen, 
mit oder ohne ON, »>, zweiseitig: Num.22,18. 24,13. Jer. 22,24. Ez.14,13ff. 
Am.9,2f. Ps.50,12. 139,9f. Job 9,20°). 20,24. Neh.1,9u.a.; desgl, einseitig: 
Dt.32,29 ($ 948,c). 2Reg.3,14. Hos.8,12. Ps.44,21. 66,18 °). 139,8. Job 9, 15 ff. 
Rt.1,13; in elliptischen Bedingungs-Sätzen (Wünschen, Fragen): Gen.17, 18 
50,15. Job 6,2. 9,23; in dergl. Folge-Sätzen: Gen.31,27*). 2Sm.15,4. - 
3,13. 16. 5,8. 6,14. 27. 10,18°). 13,19. 14,141. 81,861. 32,22; mit Frageform 

18m.20,2. 2Sm.15,20. Jer.3,1. 18,6. — III) In der Vergangenheit — /) für 
wiederholt Eingetretenes (Fiens multiplex praeter., vgl. $ 942. 943,6): Gen. 
2, 51. (Mm, mar), may). 6,4 (RAN). Ex.8,20 (nen). 33, 7. (829, ,יקומ‎ m). 
40, 36ff. (3909). Num.11,5 .(נטפָל)‎ ib. 9 (4). Dt.11,10 (sm). Jud.14,10. 21,25 
,יעשו)‎ 7). 19m.1,7. 2,19. 3,7 (m53°). 13,19 (vgl. dagegen 22). 14,47. 20, 2Q. 
23,13. 2Sm.4,2. 12,3. 31. 13,18. 15,3% (8935, C). 17,17. 1Reg.3,4. 5,25. 28. 


1( Ein Futur, exaet. widerspräche dem Grundbegriff des Fiens; in allen dafür angenommenen 
Stellen soll vielmehr an den Eintritt des einen der andre Erfolg geknüpft sein. S. zu Dt. 4,42, wo רצח‎ 
allerdings mit Fut. ex. übersetzt werden muss, Neue Aehrenlese nr. 105. — 2) Aber gegen V. 21, den 
die Lehrbb. auch hierher ziehn, s. Hirzel z. d. St., vgl. $950,«. — 3) S. Neue Aehrenlese nr. 1151. 
— #) S. Neue Achrenlese nr. 26. — 5) S. Nene Aehrenlese nr. 1410. 
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8,33 ff. 10,5.28. 2Reg.3,25. 4,8. 12,14ff. 13,20. Jes:6,2. 10,6. 13 !). 44,19. 

57,17. 63,3. '). Jer.5,7. 36,18. Am.4,7. Ps.32,4. 42,5. 78,15 (vgl. Ex. 17. 

Num.20). ib. 40. 95,10. 104,6ff. 107,6. 13ff. 139,16. Pr. 7, 11£. Job 1,5. 22, 6f. 

29,2. 6ff. Esth.2,13. Esr. 9, 4f. (8% Zruppmeise). 1Chr.11, 8 (‘mM stückweise). Chr. 
6,241 24,11. 25,14; — 9) für einmal Eingetretenes (Fiens simplex praeter., 

uneingeschränkt nur poetisch): Ex.15,5. 12. 14 Num.23,7. Dt. 32,10ff. Jud. 
5,8. 26. Jes.51,2 .(תחולל)‎ Ps. 18,7fl. 24,2. 44,3. 66,6. 78,29. 4516. 7. 
81,75. 105,44. 106, 18fl. 107,26 ff. Job 3,3 °). 4,12°). 151. 10,10f. 14. 15,7 u.a.; 
— A) (prosaisch wie poetisch) — «) bei Partikeln des Eintritts, wie "und da 
(8 976), T8 damals ($ 945,4): Ex.15,1. Dt.4,41. Jos.8,30. 10,12. 22,1. 1Reg. 
3,16. 9, 11. 11,7. 16,21. 2Reg.12,18. 15,16. 16,5. Ps.126,2. Job 38,21%); bei 
Sen von da Gen.2,10 (vorher Particip, vom Fortdauernden); bei 73711 Gen: 37,7 
(wo nach dem Iten ‘71 2mal Perf. nach 8 947,c, nach dem 2ten ein Fi. als Aor. \; 

bei "2 wie Gen.48,17°). 1 166.91 6 ($ 942,0); bei Orts- und Zeit-Angabe mit ב‎ 
2 Reg. 8,29. 9,15 (IM2? 2702050 wofür 2Chr.22,6 gleich berechtigt °): הכהו‎ als 
Plusqmpf.); — 8) bei bloss eintrittsfähig gedachtem Fraglichen, Möglichen, 
Nothwendigen: Gen. 4, 24 (BP? sollte gerächt w., vgl. 15). 48,7 ($ 942,8). Jos. 
15,63: aber was die Jebusiter [betrifft, so] sollten die Bewohner Jerusalem’s nicht im 
Stande sein, oder gelangten nicht zu der Möglichkeit לא א-ש‎ Kt.), sie zu vertreiben 
[das Q’ri will minder fein: יכל‎ 85]. 23m.3,33 ($ 942,5). 17, 17 (wie Jos. 15). 
1Reg.6,8. 7,15 ($ 942, 8). Jer. 24, 2 (zu essen waren, vgl. 6 950,8). Ps. 137,4 (konn- 
ten singen). Job 3,11. 20. 10,18. (s0110’ ieh nicht sterben, verscheiden? sollt’ es geben 
[$ 935, |, verscheiden sollt’ ich, sollt’ ich getragen w.? [s. zu e]). 15,7 (ward’st du 
etwa?) geboren?); — y) bei dem, was als eingetretene oder erwartete Folge vorge- 
führt, mit oder ohne 7 vor sich, auch mit x, sowohl für ohne dass, wo ein Er- 
wartetes nicht eintritt, als für so dass nicht, wo ein „nicht“ zu erwarten war, so: 

Gen. 2,25 ($ 942,7). 48,10. Ex.39,23 (vgl. 28, 32). 18m.3,2 (dam לא‎ so dass er 
nicht konnte). Jud.17,6. 21,25 (My that oder konnte th. in Folge der Anarchie). 

185m. 2,25 (vgl. Gen.2). 13,17% (8942, ,)°). 27,4 Kt. (@. minder fein: 209). 20,2. 


1) ₪. Neue Achrenlese nrr. 684. 787, Bei Ewald $233,b ist schr Verschiedenartiges zusammen- 
gestellt, wonach die Punctatoren einen poetischen Gebrauch bemerklich gemacht haben sollen, s. da- 
gegen y.d. $ 973,5. — ?( S. Neue Achrenlese nr. 1386. — 3) Hier u. a. lässt Ewald $346,b den 
Tempus-Gebrauch von einem Conseeutiv mit getrenntem 7 ausgehn. Allein ein Tempus mit getrenntem 

Tist gar kein Consecutiv mehr; mehrerlei Beispp. davon kommen in gleichem Sinn auch ohne alles 1 
vor; gerade Job 4,12 hätte "IN 233” nicht einmal stehn können, während V. 15, wo ויחלס‎ möglich 
war, nach Ewald $ 136, b das Fi. ohne Rücksicht auf \ stehn soll. Auch malt diess „poetische‘‘ Fiens 
nicht als „gegenwärtig“, sondern versetzt nur ohne Hülfe einer Partikel poetisch frei in die Vergangen- 
heit, wo der Dichter Etwas oder Eins nach dem Andern eintreten sah, — *) S. Neue Aehrenlese 
ur. 1507. — Ohne ix oder dergl. und ohne poetischen Schwung müsste Jud.2,1 zu Anfang der Rede 
are als Aor. dveßißasa stehn. Aber s. ib. nr. 125. — 5) Hier konnte für An auch שת‎ stehn, weil 
die Handauflegung schon erfolgt war (V. 14, daher augh Vulg.: posuisset). Aber der gebeugte Joseph 
erblickte die Art der Auflegung erst (vgl. V. 12), als er sich nach selbstempfangenem Segen (V. 15) 
wufrichtete, für ihn hiess es daher, weil sie für ihn erst eintrat (vgl. 37,15) ganz richtig: לשית‎ 19 RI 
nd sah, wie [der Vater] legte. Die Ausll. haben diese Feinheit nicht beachtet. — ®) =. Neue Achren- 
lese nr. 1734. — (ד‎ ₪. Neue Achrenlese nr. 1434, — *( Die mit * bezeichneten Beispp. wären nicht aus 

h,ß zu erklären, wenn man auch die übrigen unter » aufgeführten, wie zum Theil in.den Lehrbb. ge- 
schieht, danach auffassen wollte. 

\ : 11% 8949 
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28m.2,25*') (so dass sie nicht weiter nachjagten; das 2te X), nicht mehr Folge, 
hat Perf.). 23,10% (12%) wandte sieh daher). \Reg.1,1 (85) ohne dass). 8,8 (desgl.). 
8,5 (so dass sie nicht ... konnten). %0,33* (nur nutzten daher das Omen). Jes. 
48,3 רְאִמְמִיְעַם)‎ so dass / es kund that, bezeichnender als רָאִ'‎ und fast schon wie 
8,2). Jer.13,7 ($ 942,7). 52,7* רברְחר)‎ flohen daher, vgl. dagegen Gen.14,10. 2Sm. 
18,17). Ps.44,10 (so dass du nieht auszogst). 73,22. Job 42,3 (978 85). Thr.3,7 
(851 so dass nicht); — d) bei dem zur Zeit eines Vergangenen als noch bevor- 
stehend Gedachten (vgl. $ 942,II), sowohl in — 1) unbedingter, unabhängiger 
Weise (-urus erat): Gen.43, 7 (a8 dieturus erat). ib. 25 ($ 942,8). 15m.22,22 
(793%). 2Sm.15,37 רָא' יבוא)‎ 60 A. venturus?) erat). 1Reg.T, Tf. (rechtsprechen, 
wohnen wollte). ib. 8 )1. 109" sollte?) gemacht werden). 2Reg.3,27 ($ 942,8). 13,14. 
Ecel.4,15. Neh.3,14f. 9 ₪. a.; — 2) in bedingter, abhängiger Weise (Imperf. 
Conj.), als bei oratio obliqua: Jes.38,21 (XD) dass sie brächten, oder sie sollten 
bringen). Esth.2,10. Dan.1,5; bei indireeter Frage: Gen.2,19 (879° vocaret). Ex. 
2,4. Esth.2,11. 2Reg.17,28; bei ו א‎ Ez.1,16 ;(אסָר) 47,5 .(כַּאָשֶר)‎ in 
Absichts-Sätzen wie Jud.17,8 (zuweilen, wo er’s lräfe); mit 7 als dass: Jes.51,2 
(a8) dass ich ihm segnete ete.). Pr.8,19 (dass... nicht überflössen); mit j9%>, 9292 
(vgl. d): Dt.29,5. Ps.78,6. 105,45. Neh.6,13; mit js, 92: Gen.31,31. Ps.78, 44; 
in Zeitsätzen mit 79 bis: Jos. 10,13. Jon.4,5; mit DO, בּט'‎ ($ 945 ex.): Gen.19,4. 
24,45. 27,33. 37,18. 41,50. Ex.12,34. Jos.2,8. 31. Jud.14,18. Jer.1,5. Rt. 
3,14; mit n93 2 Chr. 24,11. 

950 B) Auch in den Fällen der Zeit-Indifferenz ($ 940. 943) unterscheiden 
sich Perfeet und Fiens nachweislich, wie diess besonders die Beispp. zeigen, wo 
beide (nicht zu müssiger „Abwechslung“, wie man meint) in Einem Verse stehn, 
vgl. Jes.5,12: aber auf Jahva’s Werk blicken sie nicht (1929 לא‎ , d.h. richten nicht 
das Augenmerk), und seiner Hände Thun sehn sie nicht a) ,לא‎ haben es daher nicht 
erschaut, eingesehn, vg]. unten nr. 4); 44,18: sie wissen’s nicht ws noverunt, vg). 
$ 948,2), und sehen es nicht ein רברבף)‎ gelangen zur Bins., können’s eins.); Pr.11,T: 
תאבד‎ geht verloren, MIAR ist verloren; 14,18: geerbt, d.i. leicht erworben haben 
($ 940,2)...; aber Kluge mögen abwarten’) die Erkenntniss (warten gern d. B. ab). 
Auch das Classische bietet Aehnliches mit den einzelnen Gebrauchsarten. So 


zeigen 
I) das Perfeetum — 1) relativum ähnlich Aristoph. Plut. 569f.: mAovz;- 
00750 Ö imo Tor xowov ה וז ו הסעמ‎ TE Al .... FOLEUDDEW. 


Im Hebräischen s. Ex.22,2. Lev.5,1. 13,37. 56. 22,7. Jes.44,14. Nah.3,17. 
(Perf. bei Dat). Ps.39,12. 40,7. 57,4. 64,6. 69,33. 103,16. Pr.11,2. 8. 14,6. 31. 
21,7. 22,3. Job 5,20. 24. 18,6. Eeel.1,5. 6,4u.a. — 2) Perf. repentinum ähn- 
lich Aristoph. Lys. 595 (z&ya yeydunae). Plat. Cratyl.39 60006 yeyore). Im Hebr. 
s. Jes.18,5. Jo.2,6. Ps.11,2. 14,5. 37,20. 90,5. 146,4. Pr.14,18.19. Job 11,20. 
24,2u.a. — 3) Perf. empiricum ähnlich Xenoph. Mem.4, 2,35: ₪020 606 0050... 
usydha 0 rerovdaow; unser Sprichwort: „‚Vorgethan und nachbedacht hat 


1) ₪. 8. 163, not8. — ?( also kein Mes רבדא א'‎ 6/ venit A., wie noch Yulg., Luther und 
Ewald deuten; besser schon LXX: &grı sigerrogeliero. — 5) S. Neue ו‎ nr. 581. -- 3( 5. Neue, 
Aehrenlese nr. 1687. — 5) ₪8. Neue Aehrenlese nr. 1315. 1 
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Manchen“ u.s.f. Im Hebr. s. 1Sm.2,3ff. 20,2 Kt. Jes.26,9f. Am.5, 14. ur 
6,12. Ps.7,13. 10,8.11. 14,1ff. 33,13 ff. 64,8 ff. 84,4. 88,10. 14. 110,5f. 119, 2 

23. 40 (vgl. $ 948,2). Pr.21,22. 22,13. Job 28,10ff. 33,3. Eccl.6,6. 8, ו‎ a. 
— 4) Perf. effeetivum ähnlich Xenoph. Cyr.4,2,26: 0 KORTO .. . Aa TEUDT 
.קסועש‎ Im Hebr. ₪. Jes.5,12. Ez.33,15. Hos. 8,12. Zeph. 3,7. Ps. 1,1. 10,11. 
11,3°). 15,3 ff. 24,4. 31,15. 34,11ff. 119,3. 10ff. 30. Pr. 6,8. 11,7. 16,16. 17,5. 
22,12. Job 5,11. 20. 7,13. 10,3. 28,25. 36,23 u.a. 

I) Das Fiens — a) relativum, mit und ohne Zeit- oder Bedingungs- 
Partikeln, Gen.4,7. Ex.22,1ff. 33,19. Lev.1,2ff. Num.22,6. Dt.13,2. Jes.1,15. 
26,10. Ps.23,4?). 73,21. 102,1. 127,5. 146,4 6. Pr.1,10f. Job 27,14 ff. Thr.3,8 
u.a. — 5) Fiens solitum für Wiederholtes, Gewohntes (das ‚‚Pflegen“), ähnlich 
Plat. Polit. 3, p. 387: ano ו‎ 0024008 rı 6076/0008; 18009. ad Demon. 6: 
don HET“ Er POOTOEnS 0060006 טע‎ 06 taveng ... 0. Im Hebr. sehr häufig, 
besonders bei Vergleichen mit >, Ux>, db auch sonst, Gen.29,26. 43,32. 
44,5. Ex.18,15. 33,11. Num.11,12. Dt. 1,31. 44. 2,20. 3,9. 8,5 (neben Particip). 
12,22. 26,2. 28,29 (n. P.). 1Sm.9,6. 16,7. 20,2Q. 2Reg. 21,13. Jes.1,13. 3,16. 
5,8. 11 (n. P.). 10,2. 26,10. 31,4. 44,17. 55,10. Jer.9,3. 13,11f. 18,6ff. 20,9. 
Jon.2,9. Ps.1,2ff. 11,2. 17,12. 69,22. 91,5. 101,5. 104,13ff. 26. 32. 119,2. 23. 
139,6. Pr.10,3ff. 10. 26,14. Job 6,17. 10,3. 14,10. 21,17. 24,2 ff. 31,23. 38,24. 
Thr.1,14. Ecel.10,16ff.u.a. — 6( Fiens licitum oder debitum, — «) mit 
wollen, mögen: Pr.10,8. 12. 14,18. Job 2,4. 9,21 .(לא אֶדַע)‎ Ps.22,9. 101,4 לא)‎ 
Y78) u.a.; — ß) mit können (vgl. Xenoph. Cyr. 3,3,52): Gen.6,21. Ex.4,14. Num. 
24,9. Jud.16,6.13. 1Sm.12,21. 2Sm.14,14. 1 Reg.3,7. 18,10.12 (978 לא‎ etc.). 
Jes.28,27. 49,15. Jer.24,8. 29,17. Ps.44,10ff. 73,22. 91,7. 119,9. 127,2. Pr. 
10,2.9. 19,23. 12,21. 14,5. 20,9. Job 3,17. 4,17.19. 5,22. 7,20. 8,11. 9,21. 
13,19. Eccl.11,2u.a.; — 7) mit dürfen?) Gen.2,16. 3,2. 20,9. Lev.21,22. 22,23. 
Dt.12,20. 1Sm.21,3. 2Sm.13,12. Ps.23,4. 101,4. Pr.22,29. Job 28,18. Eeecl. 
8,3 (vgl. dagegen Jon.1,14); — ö) mit sollen (vgl. Aristoph. 11001. 672: rzomoaı) : 
Gen.2,17. 34,7. Ex.20,3ff. 13ff. 21,15. Lev.4,2. 21,22f. Dt. 22,5. Jud.2,3. 
2Sm.16,9. 2Reg.20,9ff. Ps.101,3.4. 104,10f. Pr.1,5u.a.; — e) mit müssen (vgl. 
Xenoph. Mem.2,1,17): Jud.5,31. 1Sm.2,9. Jes.26,19*). 28,27. Jer.14,17f. 
Jo.2,6. Ps. 73,3. 93,1. 96,10. 104,5. Pr.10,1. 7. 21. 27. 11,7. 15,20. 26,20. Job 
11,20. — Natürlich aber, dass solche Verdeutlichungen unseres Ausdrucks 
(d, 6, «—e) auch schon beim zeitlich bestimmten Fiens eintreten können, s. schon 
8949, 6. 0. 0. 6.7. 0, 8.6 u. vgl. noch Gen.4,14. 18,5. 21,30. 24,4. Ex.12,48. Dt. 
81,11. Rt.4,4. 18m.2,16. 18,21. 19,5. 1Reg.20,25. 21,7. 2Reg.23,9 לא יעי)‎ 
we nicht 2% Jes. 32,13. 33,10. Job 13,19. 14,16 u.a. 


3) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1053. — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1077. — 3) Mit Negation scheinen 
„darf nicht‘‘ und ,,801[ nicht‘ auf Eins hinauszukommen. Allein das letztere überlässt sein „‚nicht‘“ 
gewöhnlich dem Infinitiv, sagt also, wovon man sich enthalten soll, während man Anderes zu thun hat, 
vgl. Ex. 20, 12f. — +( 8. De inferis $ 445f. 

Un: 
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I. Modus- und Folgetempus-Formen. 


951 Während die Modus- Verhältnisse des objectiv, d.h. äusserlich im 
Gefüge besprochener Sach-Objecte Bedingten schon durch die unveränderten Per- 
sonalformen des Perf. und Fiens mit ausgedrückt wurden ($939,d. 942, 0. 6. 8.6,2): 
so dienen zum Ausdruck des subjectiv, d.h. innerlich im Willen des sprechenden 
Personal-Subjectes Bedingten noch eigenthümliche, soweit es die Form zuliess, 
ausgeführte Verkürzungen oder Verlängerungen an den Personen des Fiens, als 
der Eintrittsform ($ 942), die dem vom Willen Abhängigen entspricht. So zu- 
nächst ($ 587,5): 

D) ein Jussiv für die III. und beim verneinenden אֶל‎ [selten ausserdem] auch 
für die II. Person, nämlich eine den Endsylben-Vocal treffende Verkürzung dieser 
Personalformen, soweit sie verkürzbar geblieben sind, also — a) ledig, d.h. ohne 
Anhänge (vgl. $ 955, 5), insbesondre ohne die 0 Afformativen des Genus 
und Numerus (—, 7, 3), — 5) mit tauglichem Endsylben-Vocal, der entweder 
— 1) vor dem Stammschluss-Cons. als lautgedehntes »—, » die Minderung zum 
bloss tonlangen — und — zulässt ($ 118f. 213f.), oder — 2) als Stammschluss-Laut 
ה‎ — leicht ganz abfällt ($ 329,2. 451,0). Hiernach beschränkt sich die Unterschei- 
dung eines Jussiv — «) den Personen nach auf die 111. Sg. masc. oder fem. und 
I. Sg. masc.: — 3) den Species und Verbal-Classen nach — auf das Higtil aller 
Verba ausser ע"ע‎ , z.B. 792° ewsceindet, Ju. רְכְרֶת‎ exseindat!; MON abscondes, 
„mom on ne abscondas!; תִּשְמִיע‎ 7 
מִדְסִיא‎ NÜTN germinabit, -inet!; [DRM cibabis], תִאָכָל‎ 696 / ; NO, SON augebit, 
-eat !; 20%, ררטב‎ benefaciet, -iat!; »un, DEM DR eripies, ne -das!; יקם ,יקים‎ 
-gal /; — das active Qal der ער‎ und Yy, z.B. 3101 revertet, ררשב‎ 6/ revertat!, סב"‎ 
x) ($ 361) revertas quaeso!; יריב‎ , 39 Ltigabit, „get!; — die Activa und Stativa 
der לה‎ z.B. תּשַתָה‎ bibes, mün אל‎ 6 342,8) ne bibas!; 99%, 29% ascendet, -at!; 
nam, 37 ($ 320, @) aug 'escel, -cat!; mm, 9 )8 444) 27 -at!; roan, Dan 
retegetur, -adur!; [mmer] me" patefaciet, -at!; aM, a7 ($ 340) multiplicabit, 
-cet!; 72%, 371 6 '208) eaedet, et caedat!; man, Sam EN reteg ges, ne -as!; MN, 
אֶל תתאר‎ ($ 440) concupisces, ne -as! 

In allen übrigen Fällen der 111. und 11. Pers. muss auch für den Jussiv-Sinn die 
unveränderte Fiens-Form bleiben, nur dass die neben 73, 7°— sonst schon vorherr- 
schenden kürzern Endungen ל ,ל‎ -- im Jussiv ausschliesslich werden, vgl. Dt.1,29. 
20,3. Rt.2,8. — Ausserdem muss im Vortrag der lebenden Sprache veränderter 
Ton der Stimme dem Jussiv-Ausdruck nachgeholfen haben. 

952 ID Ein Imperativ, gleichfalls mit Beschränkung des 7%, --יך‎ auf 
7,%—, gestaltet sich für alle activen oder activ denkbaren Formen der 11. Pers. 
durch Abwerfung der Praeformativen am Fiens ($ 587, 5,2), wobei — a) in 
den häufigsten Fällen des Qal der am Tempus meist vocallose erste Stamm- 
laut — 1) wo ihm ein haltbarer Vocal folgt, Dumpf-Chateph, als Guttural 
Klar-Chateph annimmt ($ 126,5. 318,2. 381), z. B. תכְתב‎ scribes, כב‎ recumbes, 
[713780 plangetis, My audietis|, Impp.: an seribe, כב‎ recumbe, bo plan- 


gite, YOU audite; ann, [mann] aceinges, -etis, Impp.: חגר‎ , an; man, 


-- 
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aan, ] תבכִּיכֶה‎ | flebis, -itis, Impp.: 22 ($449, A), 323, בְּכִינָה‎ ; ar stabis, תאכל‎ 8 
($419,5. 476,2), Impp.: Toy, ;;אָכל‎ — 2) wo der erste Stammlaut Chateph nach 
sich hatte, bekommt er Chireq, vor Kehllaut Patach oder Segol ($ 357, B. 382,2), 
7.B. מבי‎ seribelis, base N Impp,: ana, 20; ann, מִעמדוּ‎ Bu 
are. -- 0 In den ה‎ 0 (Qötel, ו‎ etc.) aller Verbal- 0 so 
wie im Qal der ע'ר ,ער ,ע"ע‎ und einiger \p, 7», bleibt nach Abfall der Praeforma- 
tiven der Formrest für den Imp. gewöhnlich ganz unverändert, z.B. תעולל]‎ /- 
fieies] , Imp.: ערלל‎ (Wa. (עלל‎ affice ; NaTn, "an loqueris, Man loquemini, Impp.: 
137, 7937, 3937; man absumes, Imp.: mb» ($ 449); תכונן‎ stabilies, [mantın extol- 
/etis], Impp.: 73, ררמימה‎ (Wzz. [מסב] — ;(רום ,כון‎ , 120n eircwbis, -itis, Imp.: 
,סב‎ 325; [Yan], an peregrinaberis, Imp.: 93, m; pan , man animadvertes, 
-etis, Imp.: 72, 2; — Ton, "Dam 9, לכו‎ , nysbn übitis, Imp.: לד‎ sb, לכף‎ , mb; 
vn, [van], תשר‎ accedes, -etis, Imp.: ₪3, "03, שו‎ (Wzz. ,ולך‎ 0%). — ₪ In den 
betheilten Species Ni., Hi., Hitq. stellt sich das nach den Fiens-Praeformativen 
($ 923,4) weggeraffte 7 wieder her, z.B. תשמַר]‎ , men], תשמרר‎ cavebis, -itis, 
Imp.: van, mat, השמָרו‎ ; rom armabitis vos, Imp.: החלצ‎ Yon stabilies 16, 
Imp.: ליכ ליכי — ;חכונו הפון‎ jacies, -etis, Imp.: השלרכי‎ , burn; Drım in- 
0/2065, [Man purgabitis], Impp.: nn, man (Wzz. bon, מתתחמן — :(ברר‎ ver- 
schwägerst dich, Imp.: התחתנו , התחתן‎ jnahn, מתבּוננף‎ 00 -etis, Imp.: 
wann, ann. — d) Im Higtil der meisten Verbalelassen behält der ledige 
Sing. m. des Imp. den verkürzten Endsylben-Vocal des Jussiv ($951,3), z.B. ou" 
jaciat, | תצלח‎ prosperas], 721° ducat, תשב‎ reducas, Impp.: השב ,הולך ,הצלח ,השלך‎ 
— [Auch im Qal der ער‎ zeigt sich der Imp. Sg. m. dem Jussiv-Stamm oft noch 
gleichgeschrieben (auch wohl gleichlautend gewesen), vgl. Ex.4,19 (שב .1 שב)‎ Jud. 
7,3.— Von den > .א‎ a,1. 2 und $ 953,2). 

953 Aber der ledige Sing. masc. des Imp. lässt auch ganz wiessein Vorbild, 
das Fiens, eine sinnverstärkende Verlängerung oder Verkürzung zu ($ 951), nämlich 
— 4) durch alle Species und Verbalelassen eine verlängerte Form (,„Imp. para- 
gogicus“) mit Zutritt des Deutelautes 7— ($ 529, «. 605), der dem Verb als ange- 
wiesenem Ziele gilt, und sich zwar im Qal noch etwas lockerer (z. B. meist mit 
vorn erhaltenem O, $ 332,3), sonst aber nicht anders als die übrigen Vocal-Affor- 
mativen anschliesst, und bei einzelnen dünnlautigen Impp. auch nur des Vollklangs 
wegen vorherrscht, z. B. שפט‎ und שפטה‎ richte, עזב‎ und 71219 verlass, 220 und 
1290 lege dich, רפא‎ und 7897 ‚heile, טב‎ und MB seize dich, ©), öfter ma accede, 
in, öfter mım gieb, קוּם‎ und map surge, שים‎ und mad pone; — nyaun schwöre, 
wie השבער‎ von הִקְשִיבָה — ;| השבע]‎ merk auf, xar und הביאה‎ bringe; — "ED und 
NED erzühle, כרנן‎ und 23 stelle fest; — התיצב‎ und התִיצְבָה‎ ($ 489) stelle dich; 
— 5) in den betheilten und verstärkten Species der 75 eine verkürzte Form („Imp. 
apocopatus“), mit Abfall des 7—, wie beim Jussiv ($ 951,2), z. B. הטה‎ und הט‎ 
neige (Wz. mo); ,חרפה‎ öfter הֶרֶם‎ ($ 340) lass ab; >97 für may führe hinauf; — 
>3 für 753 öffne; mx, öfter צר‎ bestelle ; Hann für mann streite. 

954 II) Ein Intentional, zum Ausdruck persönlicher Willensrichtung, 
bildet sich hauptsächlich für die I. Pers. Sing. und Plur. in den Activ- und Stativ- 
Formen aller Verbalelassen, und zwar wie der Imp. paragog. ($ 953, @) mit 
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Anschluss des Deutelautes n—, der hier dem Verb als vorgestecktem Ziele gilt, 
und unter denselben Ton- und Vocal-Veränderungen, wie die übrigen Vocal-Affor- 
mativen, an die Fiens-Form antritt, z.B. אֶסמר‎ beobachten werd’ ich, nYSOR beob. 
will ich; ,אִמְמַח‎ SIR: אִנִילָה וְאֶסְמַחֶה‎ frohlocken will ich und mich freuen; ad}, 
m: וְנְשַבְּרֶה‎ nm hinabziehn wollen wir und Korn kaufen; אֶקוּם‎ , DAP2: MINEN, 
maNp) surgam, surgamus; AR: אמרה‎ sagen will ich; WAR: אל אָבְושָה‎ mög’ ich 
nicht zu Schanden werden; — MODE rüchen will ich mich; mans bp hinauf, und 
lasst uns kämpfen; — W328 preisen will ich; NaNCp2 EN und achten wir nicht 
drauf!; נְשַלְחֶה. .. וְנְסְבָּת‎ lasst uns schicken und [uns] zuwenden; — MIEON erzählen 
will ich; E92 mod tappen müssen wir wie die Blinden; וְאַסְבְבָה‎ und umher- 
gehn will ich; — NS) und will mich stellen. 

955 Doch ausser den erwähnten ($ 951 ff.) hat die Modus-Bildung auch noch 
andere Beschränkungen: — «) die Verba ל"א‎ und ,ל"‎ vorzüglich die letztern, be- 
kommen, da sie schon Vocal-Schluss am Stamme haben, den Imp, und Inf. auf n— 
nur ausnahmsweise; neben andern Modusformen auf 7— bleiben daher die ל"א‎ 
häufig, die כ"ה‎ fast immer ohne 7—, Gen.18,21. 22,5. 27, 3f. Thr.3,40f. u.a. 
b) Dass vor Suffixen, ihres hinderlichen ae wegen, ausser dee Femm. und 
Plurr. des Imp., in der Regel keine Modusformen eintreten, folgt aus dem Bis- 
herigen ($ 951,«. 952,d) und zeigen Beispp. wie Dt.9,26. 15m.26, 9; Dt.2,9.19; 
Pr. 24,11. Ps.120,2. 119,170; את‎ 18,19. Ps.34,2. 145, 2. — c) Andre Ausnahme- 
fälle, wo Juss. und Imp. mit %— für —, 3 oder — für —, oder Intentionale ohne ה‎ -- 
verblieben sind, hat nur zufälliger ל‎ oder RN Einfluss veranlasst. 
— d) Dass eine 111. Pers. statt der Jussivform das 7—, eine 1. Pers. statt des m — 
die Jussivform angenommen hat, kommt höchst selten und fast nur poetisch vor. 
— e) Wo ein Fiens > im Jussiv-Sinn unverkürzt erscheint, da ist der gemüthliche 
Antheil an der Aussage für diese stärkste modale Kürzung nur nicht lebhaft genug, 
oder die Kürzung sonst behindert oder entbehrlich gewesen. 


956 Ueber diese erst von der neueren Forschung ') hervorgezogenen, da- 
her in der Betrachtung und Benennung noch ziemlich schwanken Modus- 
formen ist manches bisher zum Theil Unbeachtete?) zu bemerken: 


Der leicht kenntliche Imperativ war längst gefunden und in den Paradd. aufgeführt. Aber wie‏ (ג 
lange es beim Jussiv und Intentional gedauert, und welche Abwege man versucht hat, bis Gesenius,‏ 
dem arabisch geschulten Vorgang von Schultens folgend, ohne noch Namen für die Modusformen zu‏ 
versuchen, das Wesentliche an den ‚„‚Verkürzungen und Verlängerungen des Futur“ im Ganzen richtig‏ 
bei Gesen. selbst, Lgb. ₪. 870f. — Ewald‏ .א (obwohl im Einzelnen noch sehr ungenau) erkannte,‏ 
hat den Zusammenhang des Imp. mit dem Fiens (,‚Imperf.“) und seinen Modis besser nachgewiesen‏ 
(früher liess man den Imp. vom Inf. ausgehn), und in letzter Zeit das „‚Subjeetive“ in den Bedeutungen,‏ 
nur im Ausdruck nicht glücklich, mehr hervorgehoben, in den Benennungen aber mehrfach geschwankt,‏ 
und ‘manche Ausnahmefälle noch nicht aufgeklärt. Eine Nachlese zum „Gebrauch des verkürzten‏ 
Futur als Subjunetiv‘‘ gab Stickel, Buch Hiob (Lpz. 1842) ₪. 181—186, nur ohne das „‚Subjective“‏ 
festzuhalten, und das Hebräische gehörig vom Arabischen zu scheiden. — 2) Auch Ewald hat manches‏ 
von Früheren Unbeachtete auf Rechnung der Modusform gesetzt, aber sicher mit Unrecht. So als‏ 
a) dem ‚‚Optativ oder Voluntativ‘ eigen: das — in bannn, prrn>} ₪001. 7, 16. 285m. 10,12 (doch‏ — 
vgl. 2Chr.20,7. Pr. 14,10 und $ 348,0); das — in Amen u. dgl., wo es doch nur wie i in andern Beispp.‏ 
Ps.86,4, mm Pr.27,11); das‏ שמח Illae gutt. von der Stellung im Satze abhängt ($ 375, =, vol. Imp.‏ 
und „Dag. 1.“ in aan Ps.7,6 (s. aber $ 498,11); das Mete£ in xösm Gen.1,11 (s. dagegen‏ 7 
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I) Im Allgemeinen sind sie — 4) auch ausser dem Imperat. viel häufiger 
und wichtiger, als es nach der Behandlung in den Lehrbb. scheinen muss, und 
bedürfen der vollständigern Aufnahme in die Paradigmen. So finden sich'): 
mit Juss. von Hi. die Vbb. 5412, ,8מטר ,052 ,8כרת ,7173 ,פדבק‎ 102, "no, 
>02, ,אבר ,5 שחת ,(,ן 1) שאר (?שמע ,8בטח ;שרש ,9שמט ,8שלך ,9שלט , שכן‎ 
,5אכל ,8 אטם‎ TOR, רדה ,רבה ,8 פתח ,8 עלה ,71958 ,1 .9נטה ,%מחה ; 8.1חזק ,3אמץ‎ 1, 
,ושע ,%ורד ,9913 ,וסף ,8ולך ,וכח ,%וחל ,8ואל ; לשוא ,8נוא ,8וצא ,0073 ;טרפה‎ 
,4ארר ; 8נתר ,8נשב ,8נשג ,נצל ,8נצב ,6נפל ,8נסע ,6נסג ,8נגש , 8נגד ,0232 ;8 יטב ; ותר‎ 
;שוב ,פרום ,8רוח ,9קום ,לפוק ,7193 ,3עור ,8סור ,לנוח‎ — mit Juss. von Qal: 
,(8חיה ,1.לחזה ,החדה ,היה ,8גלה ,8בנה ,5 אבה‎ mn3, ,8עלה ,נטח ,8נזה ,8כלה‎ 
,עשת ,ענה‎ mp2, ,רצה ,8רעה ,793 ,פרבה ,ראה ,3צפה‎ mas, (לשתה ,8שלה‎ 
לעע? ;5תעה‎ oder ,%קוץ ,3קום ,122 ,8 עוף ,8סור ,72 ,1 .8מות ,%מוש ,8חוס ,8לוע‎ 
,8גיל ,722 ; שוב ,8רום‎ Pb, שית ,3שים ,8ריב‎ ; — mit Juss. von Ni.: 7513, חצה‎ 3, 
ראה ,8 עשה ,8מחה‎ 8; -- von Qi.: mba2, ;8קוה ,8 צוה ,6 ערה ,7022 ,5כלה‎ — Hitg.: 
;ל שעה ,71902 ,8עלה ,5 חלה ,8גרה , אוה‎ — mit Imp. auf --ה‎ von Qal: ,כרת ,זכר‎ 
,אכל ,שאל(?) ,סעד ,זעם ,שמע ,שלח ,פקח ,סלח ; שפט ,שמר ,שכב ,קרב ,צרף ,מלך ,מכר‎ 
BON, ,נשק ,נקב ,נצר ,נגש ,לקח ;ירש ;ושב ,ורד ,וצא ,ולך ,וחב ,ודע ;רפא ;ערך ,עזב‎ 
;שית ,שים ,בין ;שוב ,רום ,קום ,צוד ,עו ,סור ,חוש ,חוס ,חוד ,בוא ;239 ,עזז ,ארר ;נתן‎ 
— von Ni.: ;שבע‎ — von Hi.: ,נגש ,נגד ,נבט ;יטב ;רשע ,וצא ,ופע ;אזן ;צלח ;קשב‎ 
;נצל‎ MD; שוב ,רום ,קוץ ,עור ,נוח ,בוא‎ ; -- von Qi. und Qitl.: ;קדם ,פלט ,ספר ,מלט‎ 
;עור ,כון ;רבה ; חלץ ,מחר‎ -- von Hitgq.: ;יצב‎ -- die verkürzten Impp. s. m,ö; 
— mit Int. auf 7 in Qal: (עפרץ ,ג ספד ,פלמד ,קלבן ,כרת ,זכר ,דרש ,קברך‎ 
,קשרף ,רדף ,עקרב ,>קבר ,>קבץ ,שצפן‎ Map, ;שרק ,שקט ,> שפך ,שמר ,>שכן , שכב‎ 
,ברח‎ MAT, ,שמח ,שבע ,פתח ,פשע ,ןכרע ,פטבע ,פזרע‎ mas, ,בחר ; שמע ,שלח‎ PyXs, 
,חבש ,הרג ,שארב ;שאל‎ Sons, Dans, ,עזב ,עבר ,ן עבד ,ץ חשב ,שחקר ,שחפש‎ Toys, 
,שעצר ,עמד ,>עלץ‎ Ws; Mans, ,נסבא ;טעה‎ TANp, ,פאמר ,אכל ,אחז‎ HONS; ודע‎ 
,>נצר ,נפל ,קנסע ,לקח ;קירש ,איעץ ;פושב ,ורד ,אוצא ,ולך ,וכל‎ Piss, ;נתן‎ TTap, 
sap, ,בוש ,בוא ;>חתת , עדמם‎ Wis, ;שוב ,רוץ ,קום ,>פון ,סור ,>נוס ,מות ,חול‎ 
mas, ;שיר ,שים ,שיח ,עלין ,>חיש ,גיל‎ — im Ni.: שפט ,>מלט ,אכבד‎ ; Dnbp; ;>מלא‎ 
;עאות ;אנקם ,אנצל ;ושע ,עועץ ,קועד ,קוכח‎ — in Hi.: ,=סתר ,פכרת ,זכר ,פבלג‎ 
שכם ,>שבת ,קשבר ,>שכל ,קשב‎ , Pop, ,ץק שחת ,ארגע ; קשמד‎ Mans; (ודע ;פאבד‎ 
Paris, 5(ר') כצע ,5(ר') כצג ,קנפל ,נגד ,>גבע ,>נבט ; פימן ,ילל ,פרטב ;אוצא ,ארסף ,>ולך‎ 
,>חוש ,פ>הום ; עְסבב‎ 798, Ms, ,אסור‎ Ts, ;שמאל ;אשוב ,קרוע ,עור‎ -- in Qi.: 
,פלמד ,>כפר ,7238 ,זמר ,3 פדשן ,>דבר ,גדל ,>בשר ,>בקש‎ Dpbs, Tbos, ,>פלט ,ספר‎ 
שלם ,> שכן ,קדס ,אקבץ‎ man ,בער‎ as, ;פיחל(?)‎ pons; prap; ,גשש‎ Paris, 


$ 242,e; das als analog ee M. einiger Mss. in אשרי‎ Ps.1,1 ist nur mimisch, und gilt dem 
Pathos des Psalmen-Anfangs) das —; in nyarıy] Jes. 53,2, wo ja schon das Suffix die Modusform aus- 
schliesst, und das — bloss mit dem — de» Stammsylbe gewichen ist (8 379,55 wäre —— modal, so stünde 
מחמד 25 ,6 ו‎ für ;(ת'‎ das וְאֶסָעָרֶם מו וא‎ Zach. 7,14, wo eben so wenig Grund zu ₪ קר‎ ist, 
und die bessere Deutung וְאִ'‎ 6 verlangt (die Punetation aber mit Fi. Indie. dem Targ. gefolgt 
ist, $498,3. 427,9); das וא‎ für ENT in ואעשיר‎ ib. 11,5, wo die modale Form doch Sp" wäre (vgl. 
‚Jes. 42,6), das א‎ otians aber sich leicht anders erklärt ($ 428,4. 498, 13); — D) als dem Imp. eigen das 
Ein „EB, ar Ps.55,10. Ez.37,17 (vgl. aber Job 38,25 und 9848; e. 353,0. 378,1); das ן‎ für #73 in 
שמצך.‎ , INIP )5. aber $ 931,3). 
0 0 In dem Verzeichniss hat ein leer gelassener Verbalstamm beide Perss. des Juss., beide Numm. 
- des Int. Sonst ist die Beschränkung mit ‚3, 2, 1‘ (3te Pers. ete.), ,,8, p‘“ (Sing., Plur.) angedeutet. 
$ 956 
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,₪ יצב Damp, obyp;‏ ,קחזק ,אחלך Hitq.:‏ — ;ערום ,3208 @o. und Qitl.:‏ — ,קרנן 
Nicht zu verwechseln mit den Modusformen sind einige aus‏ )5 — .קשעה ,פנהל 
lautlichen und andern Gründen nur zufällig gleichlautend gewordene Verbal-‏ 
- עים , -- עיר Beispp., wie die gutturalen von Fi. Hi.: "92°, 097", arm für‏ 
rat‏ ו ,+ asyndetisch ebenso wie mit‏ ך ,1- ex.; die in der Poesie ohne‏ 379 $ 
mas u. a., + die mit 1‏ , יצב ,7° für Praeterita, wie‏ ו ten‏ 
"a der vordern Verdoppelung wegen ähnlich wie mit +3 verkürzten 75, 53 für‏ 
אסף Ps.21,2Q. ($342 ex.); vom nicht-modalen 90%, non,‏ .5,14 .18661 רביל ,5% 
s. $1095, 4 6( Das n— des Imp. und Int. ist bisweilen (vgl. schon 6 0.‏ 
erschlafft, z.B. 7197 erkenne für -‏ --ה unter 1 Einfuss zu‏ )605 
und zieh’ aus ein 132 mehre Jud. 9 29 ) (8 849.0,‏ נְצְאֶה Pr.24,14 ($ 396); vor‏ 7197 
אִקְחה zugleich 2. Unt. vom Ad]. fem. 127 multa; Jes.56, 12 (Mss.): TIER für‏ 
vgl. $ 300,2. 443,dff.; s. noch unter A (mE), 6 972,6 (MRIpR)).‏ ,(לקח (Wz.‏ 
d) Dasselbe 7—- ist bisweilen nach orthographischer Eigenheit ungeschrieben‏ — 
gelassen, was die Punctation nicht immer deutlich genug erkannt hat, um es mit‏ 
0 אְבְושֶה zu ergänzen. So nach $ 171,5: Basar für‏ (--) ג defectivem‏ 
(vgl. 2); 75 für 95 Num. 23,13 (vgl. 7. 22,17). Jud.19,13, vgl. 11 1); — nach‏ 
18m.20,40 Kt., vg].‏ הִבִיאֶה für mr‏ הביא הי Ps.94,1;‏ הְפִיעָה für‏ הופיע :$414,2 
und x’5, besonders‏ ל"ח noch Jes.43, 8. Jer. 17, ist e) Wie das n— die Vbb.‏ 
die Stellen Gen.18,21. 19,32. 21,16.‏ ל" erstere, gescheut haben, zeigen für‏ 
Ex.3,3. 4,18. Num. 11,15. Dt.32,20. Jud.6,39.‏ .50,5 .46,31 .35,3 .27,4 .22,5 
28m. 7,9. 13,6.10. 2Reg.7,13. Jes.2,3. Jer.6,5. 8,23. 46,8. Hab.2,1.‏ .13,15 
.24,57 לא Ps.55,18. 95,6. Pr.7,18. Ct.7,9. Dan.1,12. 9,18Kt.; — für‏ 
18m.20,11f. (s. jedoch bei d). 1Reg.20,31. Ps.119,48. Job 23,4. Thr.‏ .27,3 
ein‏ ל"א 3,40f. Ct.7,12 (doch s. d); s. auch $967,a.d. Gleichwohl hat bei den‏ 
,’ אבאה den Anhang erleichtert, wie.bei den häufigen ma,‏ א vor‏ --ל oder‏ ו 
2Chr.1,10, 8307‏ וְאֶצאָה ,(0 (s.‏ רְצְאָה seltner sind nur‏ ; אוצִיאֶָה ,הוְצִיאֶה Ra,‏ 
sind die wenigen durch‏ ל"ת Von‏ — .26,9.ַַיאמִלְאָה Ps.41,5,‏ רְפְאָה ,56,12 Jes.‏ 
וְנִשִמְעָה , וְאֶסְעָה ;)$451,0( 77,4 Modus-Bedarf erzwungenen Beispp.: mvamsı Ps.‏ 
Ps.119,117. Jes.41,23 (s. %); an 8. c; auch Hagg.1,8 scheint das Kt.‏ (שעה (Wz.‏ 
MER für 7-- gewollt zu haben, da es nachher an 228 das 7 erspart hat (s. n).‏ 
f) Von der Regel, dass vor Suffixen jede Modusform [ausser der Imperativ-‏ — 
אֶת Flexion] unterbleiben und, wo sie dennoch eintreten soll, das Suffix durch‏ 
nur schein-‏ לה trennen muss (Num.22,11. Jud.13,15. 1Sm.7,3 u. a.), machen die‏ 
vor Suff. auch am Fi. Indie. auswerfen ($ 451),‏ --ה bar Ausnahme, indem sie ihr‏ 
רטפל = eetet, [0"] fleetat:‏ רשה so dass Fi. und Juss. dann gleich wird, z. B.‏ 
ne fleetat te Job 36,18. Die einzigen wirklichen, doch nur‏ אַלחיסף ;21,1 eum Pr.‏ 
וְישעָבֶם in den Puneten begründeten Ausnahmen (vgl. $1042,3) sind Jes.35,4:‏ 
wo dem durch den Wortton zurück-‏ ,( רִַברְף :26.85,7 ,)13,10 wel, ₪ Hos.‏ 


1) Aber 2Chr. 25,17 hat die Punctation das 75 (l. ”) unrjchtig nach 2Reg. 14,8 mit Dr ergänzt; 
s. Neue Aehrenlese nr. 1736. — 2) Ewald Lehrb. $ 251, b führt, ohne auf die auch so noch exceptio- 
nelle Form aufmerksam zu machen, 773% (analog 7232p u. dgl.) an; wir finden aber diess 77 ausser 
Buxtorf’s Concord. nur in einzelnen ältern Edd., und bei J. H. Michaelis als Variante, obwohl 
auch da noch mit Accent über sich, also verschieden von 7%2P u. dgl., eher, wenn auch ungenau, für 
am, wie ran für srpam u. del, 
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gehaltenen und verstärkten Sylbenton — besser als (")—- diente ($ 212. 497,5), 
vgl. dagegen Ecel. 11,9. — 9) Aehnlich wie vor Suffixen ist bisweilen auch vor 
andern eng anschliessenden Wörtern, wo diese mit י ,1 ,9 ,71 ,א‎ anfangen, die 
sonst knapp endende Jussivform in zugartig verbindender Aussprache mit lang 
(wie in offener Sylbe) erhaltenem Vocal wieder aufgelöst, oder das n— des Imp. 
und Int. als hinderlich weggeblieben (vgl. schon 4); daher) Gen.19,17: אֶלֶתְּבִּיט‎ 
ns 0. tabbi-tachareka) für var; 27,31: ar יקס‎ )1. jaqu-mabi) für ;יקם‎ 18m. 

25,25: OHR אֶלדכָא ישִים‎ (vgl. dagegen DivH bei etwas anderer, obschon auch noch 
verbundner Redegliederung 2Sm.13, 33); lReg. 1,47 Kt.: יוטיב אלהיך‎ )1. 29% 
mas, 6. unnöthig: אֶלהים‎ 20%); 2 Reg. 8,6: וגו'‎ na הְשִיב .1) השיב‎ , obgleich der 
MT 307 will); Jer.46, 6: yon onen; Ps.18,47: Amor ,יָרוּם‎ wofür die holprigere 
Lesung 28m. 22 noch וירם‎ 6. aa) hat ?); 142,5: 779% ,הביט‎ wo die Puncte zwar 
uvam wollen, aber » auch als Cons. weich genug, und nach $ 443, c zugleich pas- 
sender für הביט‎ bleibt; Thr.5, 1: am ,(הַבִּיט .1( הביט‎ wo der MT ebenso unnöthig 
mit הביסה‎ nachhilft; Pr.3,30 Kt.: - amın (für In); vgl. auch 13,6; 9,4. 16: 
mar 90 (für 16%). — Anders die Beispp. ,ל"א‎ wo יא‎ -- oder --א‎ des א‎ wegen ge- 
blieben ist אַלדיפולא)‎ 2 Reg. 18 660., $430), oder 2%, רשר‎ (1. md) Ps.141,5. 55,16 
($ 1188. 1184,28), die sich zwar auch lautlich erleichtert ($ 414,1. 415), aber wohl 
nicht ohne Antheil des Jussiv-Sinnes א‎ abgeworfen haben, vgl. הרא‎ er, הר‎ ihn, 
$164,c. — Anders auch Jud. 6,18: mn van א אֶלְנָא‎ wo nur die gepaarte Laut- 
paarung ms das מש‎ zu von verschärft hat, $ 351,/; wen רשית‎ für ירשת‎ Job 
10,20 Kt., wahrscheinlich assim. ., $ 353,c. — Aehnlich aber ist wieder mit weg- 
| גחו‎ 71 vor י ,א‎ (vgl. d) Jer.8,14: וְנְבוא אל‎ für וְנבְואָה‎ (vgl. 4, 5, wo 
רְכָבְואָה‎ auch stärkern Distinctiv hat); 35,11: ia Na (vgl. dagegen 2 Reg.7,9. 
Ps. 138, 7); 40,4: ya DIOR) ,בא‎ für וְאשִימָה‎ (vel. Gen.44,21); Zach.1,3: 

SIR ION, für וְאֶשְובָה‎ (vel. Jer. 31,18. Mal. 8 1 wo der jüngere Styl ה‎ im 
gleichen Fall zugelassen); vgl. noch Neh. 6,2. 7.10. — Umgekehrt ist aber auch 
ohne allen Anschluss, obwohl die Modi auf --ה‎ in Pausa sonst häufig genug 
sind, doch bisweilen eines kräftiger consonantischen Satzschlusses wegen das 
nr gemieden, wie 18m.12,19: nass) (vgl. Gen. 47,30. Jon.1,14); 28m. 
10,12: הזק וְכַתְחזּק‎ (erst 1Chr. 19,13: nem); Thr. 5,21: a109 Kt. (erst Q.: 

Rain). Ps.116,14. 18 ist in solchem Halle das --ה‎ des Int. vom Verb sogar 
an die nächste Partikel abgegeben. — 4) Yerlängerung mit 7 für die I. und II, 

Verkürzung für die III. und 11. Pers. ist im Hebrüäischen noch Regel der Maine 
formen, weil der Hinblick oder Hinweis auf ein Ziel (--ה)‎ zunächst der redenden 
oder angeredeten Person zukam, dagegen die Aussage über eine besprochene 
III. oder ($ 587,2) angesprochene 11. Pers. im Befehltone sich leichter abkürzte, 
als eine Anmuthung an die eigne Person. Dennoch ist, weil beide Modusformen 
im Wesen des Sinnes übereintrafen, und eine von der Verbalform behinderte 
Modus-Veränderung sich doch bisweilen ihrem Sinne aufdrängte, zwar die vor- 


3) Die nicht so lautlich erklärbaren, von Ewald a. a. O. $ 224,b angeführten Ausnahmefälle sind 
gar keine Modusformen, wie Ps. 72,2. 4: 777%, רושרע‎ , in allgemeinem Interesse, wie vom Gesetzgeber 
mit dem ,„‚Soll‘‘ des Fi. gesprochen ($ 943,0), anders als das bloss gewünschte 7 V.8. — Ueber 
Zach. 9,5 s. Neue Achrenlese nr. 1015, über Thr.3,26 8. ib. nr. 1637; von החופיע‎ 8. oben bei 0. — 
2) S. Neue Achrenlese nr. 1068. 

$ 956 
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dere Verkürzung dem Imp. Ilter Pers., der einzigen, wo die siehtbare Richtung 
der Anrede das Praeform. entbehrlich machte, ausschliesslich eigen, die hintere 
Verkürzung auch für die I. Pers., die Verlängerung auch für die III. Pers. mög- 
lich geblieben, daher vulgär oder poetisch bisweilen gewagt worden. Solche 
Verkürzung in I. P. zeigt wahrscheinlich das N. pr. 18 (öch will herrschen) ₪ 325, 
sicher die Vbb. רְאֶחְזק‎ und will festhalten Jes.42,6, wo zum straffen P— statt 
לקה‎ -- (vgl. 9, 2Sm. 20) auch das straffe IR passte, 8406, 8; אחז‎ für mas in ולא‎ 
אחז‎ da soll ich’s nicht schauen Job 23,9; ON für Max in DR וְלא‎ Ama cavi, ne de- 
‚flectere vellem, hütele mich ja nicht abzubeugen, ib. V.11 1), ; 1Sm. 14, "36: .. וְיָבְזָה‎ 
רְלאדכַשאָר‎ ei diripiamus . . neque relinguamus ; וְאָמת .1 ,(' ואמת :19,88. ונ ל‎ 0 ich 
sterben möge (zunächst nach Juss. 111. P., und dieser III. P. gleichgeltend, 
6 885, B); NE) und mag ich hinsehn (=wenn ich h.) Jes.41,28; 8991 IND (s. e.k) 
dass wir staunen und sehn ib. 23 Kt.; also meist Beispp. wo Verkürzung das be- 
hinderte M— ersetzt hat. — Verlängerungen in III. P. zeigen die Nomm. pr. °) 
TOR) (man muss schleichen) Ortsn. Jos.19,15, 857% (?hauriat) Mannsn. 1Chr. 
8, 28, רעקבה‎ (supplantet, s. k) desgl. ib.4,36; die Vbb. (תְבואֶסָה .1) תבואתה‎ veniat 
($ 929 med.), בוטה‎ veniat *( , EN? acceleret Jes.5,19, 1287 (s. 6(, $498,18; also 
fast lauter Fälle, wo die behinderte Jussivform mit 7— ersetzt ist. — 2) Von 
Verkürzungen der Afformativa haben Juss. und Imp. äusserst wenig, doch aus- 
schliesslich 5, — für 71, 7— (vgl. Jes. 21,12) sehr beständig; ,,100 23 
>(רֶרְכָּתבוּן)‎ ist nicht als Einzel-Ausnahme davon anzuführen, da 13,5 (תהרישון)‎ es 
auch wäre, doch nach 7m} "9 der Juss. zwar möglich (11,5f.), aber nicht noth- 
wendig ist, vgl. 23,3. 31,31. Dt.5,26. Von ınoan für -חְנָה‎ 5.6920 Wo 
--יכָה‎ und --כָה‎ wählbar blieb, hat sich zwar der Imp. auf m beschränkt, z. B. 
mai Rt.1,8. map’) Jes. 38, 9; aber beim Juss. wechseln noch ינֶה‎ -- und m—, 
obwohl nicht gleichmässig, nach der Stellung im Satze, Jer.9, 16. Ez. 16, 55. 
— %) In der Betonung der Modusformen, die vorzugsweise mit gemüthlichem 
Antheil gesprochen wurden, sind auch vorzugsweise mimische, von der Form- 
regel abweichende Veränderungen eingetreten, als Zurückziehung oder Zurück- 
haltung bei den Juss. אַלִתְרסֶם‎ (selbst non), Jans, אלהתצר‎ , Uns, nünTs, 
$ 497,a. 311,1 (vgl. dagegen Dt.13, 1); mit Suff. 77371, s. 2 bei den Impp. ,השְמַר‎ 
ran, א ,גְּשוּ‎ 811,1. 408. 410 ,/- 481,2; mit Suff. בְּצְעם‎ für בְּצְעָם‎ $ 379, « (abgesehn 
von den zugleich pausalen סְלָחָה ,הפל‎ ua. $497, 1); beiden Intt.} np, rm, 
Im), 8. 0.2; — Fortrückung bei den Impp. sun, mw, mm, map u. dgl. 
8497, 9.10; הצליחה נָא‎ , $499,2. 

II) Im Besonderen erscheinen — 7 ) Jussiv ohne Behinderung 0 951. 


!) Ueber ראש‎ Hos. 11,4 s. Neue Aehrenlese nr. 960. — 2) S. Neue Achrenlese nr. 874. — 3) Dass | 
dieselben hierher gehören, beweisen die Mannsnamen mit analoger Jussivform, Tom, יעבץ‎ , mm, ren. 
Nach Gesen. Hdwrtb. würde auch ללעאלה‎ als רלערלה‎ (er helfe!) 1 Chr. 12,7 hierher gehören; aber aus | 
jener Mischung der Lesarten ואלה‎ , bs, רעלרה‎ (LXX) ist die ursprüngliche Form nicht mehr sicher 
zu erkennen. Auch bei den nur noch in 2 Buchstaben übereintreffenden, aber geschichtlich identischen 
man (redueat!) und IX (von MAR tenwit Jahva) 1 Chr. 9,12. Neh.11,13 ist das Ursprüngliche nicht 
mehr zu ermitteln. — %) Nur als solche III. fem, ware auch ; תִּצְפָה‎ Job 11,17 (‚finster sei’s, impersonell, 
$ 935, 5,4) allenfalls erträglich, aber s. Neue Aehrenlese nr. 1414. Zu יקרחה‎ 1 5 Kt. s. $ 929,y 
und not. — 5) nicht „mp“, 8. $1132,4 ex. not. 
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956,/- g) unverkürzt nur bisweilen an ,לה‎ wie Gen.1,9: xım) (Fortsetzung des 
unkenntlichen Juss. 799°); 9,25: mr] fiat, im Anfang des Fluchs und nach dem 
Praedicat, vgl. dagegen V.26f.; 41,34: my" '), zwischen 2 Jussivformen (vgl. r); 

Jud. 6,39: “77% (nach 7°, ya: n); %Sm. 14,17: רִהִלְהדפָא‎ (bescheidener als nach- 
her 729 m); 1Reg.15,19. Jer. 21,2: ya ar (gegen den Missklang Syn 3971); 
Jes.47,3: תִרְאֶה‎ (nach >3n, vgl. n); Jer. 28, 6: niop" j> (vor op", vgl.n); Ps. 10957: 

man (zwischen unkenntlichen Jussiven, und schwächer als im gesteigerten Fort- 
gang der Rede V.12ff.); Job 3,9: רְאַלְדיְרְאֶה‎ (nach ,רקר‎ vgl. »); Rt.1,8 Kt.: mivy" 
(in weiblicher Rede, vgl. dagegen 2Sm.?2, 6); Neh. 3,37: nmanos (nach אלהתכס‎ , 

vgl. n; 8. dagegen Ps.109,15f.). Wie in solchen Fällen die Punctation bisweilen 
wenigstens mit zugespitztem 7— statt --ה‎ nachgeholfen hat, und vielleicht auch 
weiter (ausser den mit » verglichenen Stellen) hätte nachhelfen sollen, s. $459, 
wo 2Sm.13,12 wie Gen.1,9, Jer.17,17f. wie Ps.109,7. Auch in der vielge- 
brauchten Schwurformel “1 כה יעשה‎ 1Sm.3,17 u. a. sollte man ein ריעש‎ oder 
רעשה‎ erwarten; aber hier war bei ausdrücklichem oder denkbarem אם‎ das ‚„‚soll“ 
nicht rein subjeetiv bedingt. — Wie dagegen die sehr geläufigen Jussive 7, 
an (werde) auch zur Umschreibung unkenntlicher passiver Jussivformen dienen 
(720 m u. dgl.), s. Dt.33,24. 1Reg.10,9. Jer.20,14. Ps.69,26. 113,2. Pr.5,18. 
Job1,21. — m) Beim Imperativ war — 1) der Abfall des persönlichen Prae- 
form. nur für die 11. Pers. möglich; die von Aelteren angenommenen ‚‚Impp. 
dritter P.“ sind theils Infinn., wie Gen.17,10 (am), Ps.22,9 (65), theils Impp. 
II. P. wie Gen.31,50 (ms). Jud. 9, 28 (1729). Jes.45, 21 (Ham ete.). Ebenso 
wenig hat der Imp. — 2) zum persönlichen auch noch das verbale Praeform. +7 
($ 952,c) abwerfen oder zu ) abkürzen können; die von Neuern dafür angenom- 
menen 1301807. ( waren nicht Impp., sondern precative 2020. Ni. ($ 0947,9,2), 
32272 3. Pl. von 72p2, 71271 von m. — 3) Wie beim Imp. paragog. Qal das 7 
sich noch locker anhängt, zeigen am meisten von ע"ע‎ : “78, "ap )1. ör-a, göb-a), 
$ 250. 299,2. 359,d; von ל"א‎ jenes 1897 (für א ,רפאה‎ 487( analog ıX27 Ps.41,5. 

6,3; von פ"ר‎ pausal MN" (mit voll hergestelltem (ירש‎ neben ,רֶש‎ © Dt.33,23. 

2,24.31. 1,21; endlich bei andern, meist starken Vbb. die Bevorzugung des vor- 


1) Für das רכה‎ 2Sm.10,12. 1Chr. 19,13 geben die alten VV. richtig Fut. Indiec,, erst neuere den 
Conj. — ?) Ewald (Lehrb. $226,c) und Hitzig (zu Jes.43, 9 u.a. ) nehmen für die $ 947 ex. genannten 
3 Stellen Jes. 43. Jer. 50. 10. 4 solche Impp. Ni. an, und Hitzig will sie mit Analogie der Inff. abs. 
902; bean u. dgl. rechtfertigen. Allein diese sind nur durch Assimilation an ein nahes Perf. mit 3 
hervorgerufen, während eine so weite Entfernung des Imp. vom sonst durchweg formverwandt geblie- 
benen Fi. und Juss., eine Herstellung des 3 statt des -1 (37) bis zum Gleichlaut mit dem Perf. ganz 
unmotivirt, 2mal 122P2 als „‚Imp.‘ neben 4mal 12397 als Imp. (Gen. 49,2. Jes.45,20. 48,14. Ez. 
39,17) und 6mal 13392 als Perf. (Jes.34,15 u. 0. Hos. 2,2 u.a.), Imal by als „Imp.‘“ neben 3mal 
- als Perf. (Num. 18, ‚4. Zach. 2,15. Dan. 11,34) ganz unwahrscheinlich bleiben. Auch die alten VV. 
halten meist, sogar mit Zwang am Vorhergehenden, 3te Personen in jenen Beispp. fest. Und als solche, 
in precat. Perf., erklären sich die Formen viel leichter, Jes. 43, wo die 3ten Perss. וראספו‎ und בָּהם‎ fol- 
gen, ohne alle Schwierigkeit, Jer. 50. Jo.4 sogar durch das 7 erleichtert, und durch die 2ten Perss. 
vorher nur scheinbar erschwert. Denn wie oft und jäh wechseln nicht im Hebr. II. und II. Pers. Und 
wie nahe lag es, statt der schwerfälligen Form auf om — gerade bei so krüftig gebrauchtem Perf. die 
allgemeine, an sich keiner Pers. ausschliessliche Pluralform auf 3 (im Sinne von ‚‚man“, $ 935, 5) zu 
nehmen! Unser Anruf: „aufgemacht!‘‘ unterscheidet weder Person noch Zahl., 
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dern O (wie vor Suff.), sobald die Vorderlaute nur irgend O begünstigen ($210,7. 
334, ß), wie von אָכל‎ , "DT, 379, :.6.1.ג [נְקֶב]‎ mom, mar, 09T ($ 387,4), כָּרְתָה‎ , 
map), may, mad, פסה‎ , und (zu Kt. ,מלוכה‎ mem, 8367, 8( Q. mabn, nes; 
sogar von ,קרב‎ ya: na Ps. 69,19 ($ 351,2). nyo 39,13 (Mss.), wie umgekehrt 
von "498 Jud.19,8 ein הּסָעְדֶה‎ 1Reg.13,7 ($ Ha daneben sind von מכר‎ ($ 334), 
a: mn, כְצָרָה‎ fast zur Ausnahme geworden; HON, 712 haben neben ערכו , אספוּ‎ 
doch אֶסְפָה‎ many behalten ($ 387); nur 298, npB, שלח‎ , ya (auch Ps. 39, Edd.) 
geben (wie "2, שלחו‎ u. s.f.) auch שִלְחָה , מִכְבָה‎ De und (?Dan.9,18 Kt.) 
.פקחה‎ — 4) Den wie im Hi. jussiv- -artigen Qal- -Imp. zeigen, obgleich meist in 
gewohnterer Weise mit dem ₪ des Fi. vocalisirt, >%o besehneide, na stirb, DP steh 
auf, רץ‎ lauf, שב‎ kehre zurück (1. ,רץ ,קם ,מת‎ 2%) Ex.4,19. Dt.82,50'). Jos.5,2. 
7,10. 13. 18m.20,36. 1Reg.18,43. 2Reg.4,26 (Edd.). Zach.2,8. Job 2,9. — 
5) Den Imp. apocop. ($ 953,3) hat von לה‎ die Qalform בְּלָה‎ nicht bilden können, 
wohl aber Hi. und @i., $1071,.2. Von Ni. und Hitg. lässt man 5( die Form ohne 
7— „herrschend“ sein; allein gerade von Ni. kommt ausser 81 lass dieh sehn 
1Reg.18,1 gar kein Sg. mit Imp. weiter vor; von Hitg. zeigen sich zwar Yan 
streite, mem stell’ dich krank Dt.2,24. 2Sm.13,5, doch gewiss nur zufällig, aus- 
schliessend; dem תתחקה‎ Job13,27 hat auch ein התחקה‎ entsprechen können. 
— n) Dass beim Intentional, wo er sich paart oder häuft oder wiederholt, wie 
schon manchmal beim Juss. ל'ה‎ (s. /), am ersten oder letzten die Modusform auch 
erspart wird, zeigen Beispp. wie Gen. 12,3. Jud. 19,11. 1Sm.11,14. 2Sm.19,27. 
Jes.1,24ff. 41,26. Hos.5,15. Ps.60,8 u.a. Selbst nach Imp. auf --ה‎ hat Ps. 
25,20. Rt.4,4 Kt. das n— beim Int. nicht wieder; erst 64. setzt es Rt.4 auch 
dazu. — Vom locker wie beim Imp. angehängten 7—- sind Beispp. "npER 1 Reg. 
19,20, neben רשק‎ Gen.41,40 ($ 367, 5), MuOpür Jes.18,4 Kt. und 6. ($ 367, «. P). 

957 Von den also gestalteten Modusformen ist dem Gebrauche nach 
($ 587,5. 951) die häufigste der Imperativ, wie in andern Sprachen, Hauptform 
der heischenden Anrede, dient aber 

4) der Qualität der Rede nach, wie der griech. Imp. Aoristi (Auße, BovAsvoaı), 
lediglich für das, was sich in Einem Ausruf befassen lässt, das Positive, Jedes 
Verbot, wozu es ein „nicht“ bedarf, löst. sich, je nachdem es allgemein und ent- 
schieden, oder bloss einerseits abmahnend (subjectiv bedingt, $ 951) ausgesprochen 
wird, in לא‎ mit Fiens oder 5x mit Jussiv auf ($587,2,1. 961, B), z. B. Ex.20, 16: 
לְאַדְתִעְכָה ברעף עד שקר‎ rede nicht über deinen Nächsten als Trugzeuge, figenlich 
du sollst nicht reden u. .א‎ 1. ($ 943,8); Pr.26,4: כְסִיל כְּאוְּלָתו‎ JIMTIN rede nicht zum 
Thoren nach seiner Narrheit, eigentlich du mögest n. r. etc. — Ein Imperativ mit 
Negation bleibt ohne Ausnahme unmöglich, vgl. u Aaßys für zu) Aue, . 

B) Dem Verbal-Genus nach dient der Imp. fast ausschliesslich für das, was 
zunächst angemuthet wird, das Active, z. B. 3n3 schreib, קףם‎ oder קרמה‎ steh’ auf, 
3723 dienet. — Von Stativen zeigt er sich nur, wo sie zugleich eine active Seite 
haben ($ 908 ex. 909, 5), z.B. 220 leg’ dich, 308 ide nn )1. (מת‎ stirb; oder in einer 
abgeleiteten Gebrauchsart (C, nr.6). — Nur für letztere hat der Rednerstyl ($ 914, 2) 
selten auch von Passiven Impp. gewagt. 


3( Hier verlangt für וכו‎ die Lesung המת‎ statt המת‎ auch $ 352,y. — 2) Ewald Lehrb. $ 227,d. 
$ 956. 957 
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C) Dem modalen Sinne nach spricht die heischende Anrede des Imp. in 
Bezug auf ein angeredetes Subject etwas vom Redenden Gewolltes aus, sowohl was 
eben eintreten (Imp. Aor.), als was fortdauern soll (Imp. Praes.), und zwar — 
1) anbefehlend (praeceptiv), z.B. Axı8n לך‎ geh’ aus deinem Lande, פֶת"‎ 722 
mas ehre deinen Vater; — 2) anrathend (consultiv), z.B. a8 Non שמוער בנִים‎ 
höret, Söhne, eines Vaters Lehre; — 3) אתה‎ (precativ), 2. B. ya arı 
תפלתר‎ begnade mich und höre mein Flehn; — 4) anwünschend (optativ), z. 0 
לשלם‎ 7> zieh hin zum Heil; aber auch mittelbar — 5) entschieden zulassend 
(permissiv), z.B. ררץ‎ laufe für du magst !. 2Sm.18,23; — 6) entschieden zu- 
sagend (desponsiv), z.B. Jes. 37,30: im dritten Jahre xp) 391 süet und erntet 
für sollt ihr gewiss s. u. e.; 13,6. 23,1: היליל‎ heulet für h. sollt ihr; Pr.20,13: 
לְחם‎ ya any פְתח‎ halt’ auf deine ns habe satt Brod, für dann hast du satt 
Brod. — Wie diesem letztern Gebrauche nach bei verbundenen Imperativ- und 
Modusformen ein mit 7 consecutivum (dann, dass) nachgesetzter Imp. auch — «) die 
Folge versichernd (consecutiv-affirmativ), — ß) ein Ziel setzend (pro- 
positiv) steht, 2. B. 1177) עשר‎ INT diess Ihuel, dann lebet, für sollt ihr I.; m 7m» 
MI ּמִצְאנָה‎ 255 geb euch J., dass ihr Ruhe findet, Gen.42,18. Rt.1,9, hat weiter 
die Satzlehre nachzuweisen. 

958 Der verlängerte Imp. mit 7— als lebhaftem Hinweis auf das Ziel 
($ 953) behält noch mehr als der unverlängerte die Eigenheit eines Ausrufs. Er 
bleibt daher — «) fast ausschliesslich auf das, was in Gegenwart oder nächster Zu- 
kunft eintreten soll (Imp. Aor.), beschränkt, vgl. Pr.31,9. Thr.3,59; — ₪ haupt- 
sächlich auf den praeceptiven, consultiven ie precativen RR [$ 957,1.2.3; 
in den Fällen 5. 6.8 kommt er selten, in den übrigen niemals vor]; — c) er hält 
sich vorzugsweise, und mehr noch als der ledige oder flectirte Imp., einzeln oder 
gepaart an der Spitze des Satzes; — d) von manchen Verben lebhafter Bedeutung 
ist er ausschliesslich in Gebrauch, 2. 5. חושה‎ 6/6, nyıy, הקיצה , הַעִירֶה‎ erwache, 
muss, הפצה ,מִכְטה‎ relte; — e) wo er neben dem gewöhnlichen gebraucht wird, 
drückt er, abgesehn von a, das Verlangen dringlicher aus, vgl. Gen. 14,21. 15,9. 
30,26; — ,/( wo sich ein Imp. der interjectionalen Stellung nähert ($ 510,5), hat 
er im Sg. m. nur die Form auf 7—, vgl. Gen.11,4. 19,32 u. a. 

Die verkürzten Impp. ע'ר‎ und ל"ה‎ ($ 952ex. 953,5) treffen in a. b. 6. e. f mit 
den verlängerten überein, vgl. zu «a. e. f: Gen. 32, 10. Ex.4,19; Jud.3,19. 11,37. 
4Sm.11,3; 2Reg.5,6. 10,1; Ez.6,11. 21,19; Ps.17,6. 88,3. — Wo sie sich aber 
ausschliesslich finden, ist diess nur zufällig. 

959 Dass der Imperativ — A) auf die positive Rede beschränkt bleibt, 
hat er nicht bloss mit dem griechischen Imp. Aor. gemein, der bei lebhaftem 
Anbefehlen oder Anempfehlen des Augenblicklichen, gleichfalls naturgemäss, 
die abwehrende Verneinung gar nicht oder selten!) zulässt, sondern auch mit 
den hebräischen Folgetempusformen ($ 968 ff.), bei denen das aus der Reihe der 
Thatsachen sinngemäss ausschliessende לא‎ dem Verhältniss des Anschlusses 
einer Folge ebenso zuwider war, In welchen Fällen hiernach der negative Imp. 


4) wenigstens in II. Pers., auf welche sich der hebr. Imp. beschränkt. Hier hat sich im Griech. 
nur die Poesie bisweilen ein ו‎ erlaubt, Hom. 11.4,410. Od. 24,248. Aristoph. 'Thesm. 870 (876). 
$ 957 —959 
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andrer Sprachen zu Fiens mit לא‎ oder Jussiv mit אל‎ aufgelöst wird, s. $ 943, 7.8. 
950,c. 961, B. 964, B. Wie unzulässig beim Imp. selbst ein 58 oder לא‎ war, 
s. Gen.47,29. Num.23,25. 2Sm.5,23. 2Reg.18,32. Ps.4,5. Pr.4,13. 15. 27. 
Job 10,2. 14601. 7,14. 21. 10,20. — B) Die Beschränkung auf das Active zeigen 
die halb-activen Stativ-Beispp. בָּש‎ accede 2Sm.1,15 u. a., קרב‎ nahe dieh Lev. 
9,7u.a., רחקי‎ bleib fern Jes.54,14u.a., 392 fahre Ps.45,5, שכב‎ leg dich 2Sm. 
13,5u. a., השקה‎ und küsse Gen.27,26, לְבַש‎ zieh an 1 Reg. 22,30 u.a., DU zieh aus 
Ex.3,5u.a., 571 lass ab Ex.14,12%u.a., ומת‎ (Han) und stirb Dt.32,50 u. a., 9 
Amy erwache Jud.5,12. Ps.7,7u.a., הרד‎ erbebet Jes.32,11, »737 zößtert Ps.4, 5, 
חזק‎ sei fest Dt.12,23u.a., FIR) und sei stark Jos. 1,7u.a., 19 bleib mächtig Ps. 
68,29,  חלצ‎ sei glücklich (dringe durch) Ps.45,5, שלס‎ und bleib in Frieden Job 
22,21, ארי‎ leuchte auf Jes.60,1, 3777 vertrochne 44, 27, Yöh2 schämt euch 2. 
36,32 u.a., Mm freue dieh Ecel.11, 9u.a. ., 2990 berauscht euch Ct. ö,lu.a.; Dan 
sape Pr.27,11u.a., 3705 lernet Jes.1,17, rat vergiss Ps.45,11, you höre Gen. 
21,12 u.a., אָהב‎ 6 Hos.3,1u.a., N fürchte Pr.3,7u.a., 3890 hassel Ps. 97,10 
u. a., lauter Beispp. ., die theils active Förderung des Zustandes voraussetzen, 
theils selbst so activ sind, dass auch andre ihnen zugehörige Flexionsformen 
Merkmale des 0 zeigen, s. > 919. Von reinen Stativen, wie 573, 
7233, ,קצר ,קטן‎ kommen Impp. gar nicht vor [in den Paradd. stehn sie bloss der 
Gleichmässigkeit wegen], oder bloss desponsiv und consecutiv-affırmativ, wie 
said, $ 957,6, mo so sollst du rein werden 51406. 5,10. 13, Amt so sollt ihr ver- 
zagen Jes.8,9. Ebenso kommen sie von Passiven [ausser der adverbialen 
Appos. Jer.49,8')] nur propositiv vor, sowohl von Ho. Ez.32, א‎ 916, als von 
Ni. Dt.32,50. Jes.45,22; andre Impp. Ni. bleiben reflexiv ($547,«), Gen.13,9. 
19,7. 42,16. 1Reg. 18,1. Jer.4,4. 6,8. Ez.36,32 u.a. — C) Zum modalen Ge- 
brauch der Impp. bedarf es bei 1—4 keiner weitern Belege, da diese Gebrauchs- 
arten sich leicht von selbst ergeben und in andern Sprachen ebenso gangbar 
sind. Eigenthümlich ist nur, dass dem precativen Imp. selbst eine Wunsch- 
Partikel vorantreten kann, wie 75 Gen.23,13, und den Puncten nach vielleicht 
ax Job 34,16 (wo sich 17%2 verbal nur als Imp. erklärt, nominal nur so, dass man 
im Vortrage der ergänzenden Lesart 75 רְאֶםבּיכָה‎ , die auch der Accent bei ב'‎ an- 
zudeuten scheint, zwar mit entsprechender Betonung des ב'‎ gefolgt ist, aber 
לך‎ als fehlend anzumerken versäumt hat). Das Verhältniss des Imp. zum Fi. 
zeigen im Allgemeinen Jes. 21,12. Rt.4,4 u. dgl. m.; die Unterschiede des | 
Praeceptiven, Consultiven, Precativen, ו‎ beruhen bloss auf 
der Art des Gewollten und dem Verhältniss des Wollenden zum Angeredeten, | 
Auch — 5) der permissive Gebrauch, der sich aus dem Wesen des Gewollten, 
als zugleich Gewährten ergiebt, ist im Abendländischen häufig genug, vgl. 
Soph. Ant. 1168 (54). Cie. Rosc. Am. 28. Liv.3,21,6. Im Hebr. s. zu 28m.18 
($ 957,5) noch 18m.25, 8°). 28m. 18,22 (ּלְכֶה)‎ '(. 1 Reg. 3,26. Jes. 6,9. 10. 
Jer.26,14. 48,9. 49, 11*). Ps.8,2°). Pr.31,6. Job17,10; und (wo der Imp. 
spöttisch steht) 1Reg.2,22. Jes.47,12. Job 40,10. Selbst — 6) das Despon- 


1) S. Neue Aehrenlese nr. 855. — ?) Das Permissive liegt hier in TI חִמְצָא‎ /R. — - 8. Neue 
Achrenlese nr. 359. — 5( 5. Nene Achrenlese nr. 857. — 5) S. Neue Achrenlese nr. 1042. : 
$ 959 
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sive, entschieden Verheissene oder Angedrohte wird in dem gewollten ‚„‚du 
sollst“ leicht als ein ‚‚du wirst bestimmt“ empfunden, wie 000006 dtv dos für 
0000, d. 000660, Demosth. fals. leg. 82, vapula für -abis Plaut. Asin. 2, 4, 72. 
Terent. Phorm. 5,7,10. Im Hebr. s. zu $ 957,6 noch Ps.37,3 (vgl. 27). Job 40,32 
($ 964, B,5), Ps.110,2. Jes.10,30. 23,2.4. 33,20. 65,18 (wo auch das ax כִּי‎ vor 
dem Imp. die dem Fi. gleiche Auffassung zeigt). Wie mit 1 consecutiv.') diess 
noch leichter zu vielfacher Anwendung kommt, hat die Syntax zu zeigen. 

960 Wie sich der verlängerte Imp. — a) allermeist auf den Fall des 
Imp. Aoristi beschränkt, zeigen die Beispp. unten bei e. 0. e. Nur die Poesie 
oder Rednersprache braucht bisweilen diese lebhaftere Form auch für den Imp. 
Praes., wie הְבִישָה‎ bringe (flugs = willig) Pr.23,12. הִיטִיבָה‎ thue wohl Ps.125,4. 
991 gedenke Neh. 5,19. ö. mom schone Jo.2,17. Neh. 13, 22. 7197 verstehe?) Pr. 
24, 14. m22 wache Ps.141,3. וזה‎ bleib stark Ps. 68, 29. שמרח‎ hüte Ps. 25,20. 
1Chr. 29, RR 5) Von permissiven Beispp. auf n— zeigen sich nur 18m. 25,8. 
Jer.49,11. Ps.8,2 ($ 959,5); von propositiven nur jenes naaumı Ez. 32 ($ 916). 
— e) Die mit ,ְחֶלִילָה‎ no u. dgl. ($ 837,32. 66. 840 ex.) verwandte Art des Aus- 
rufs zeigt noch das einzeln gestellte 771 komm herab 2Reg.1,9. Wie herrschend 
daher der Imp. auf --ה‎ an der Spitze des Satzes steht, beweisen die seltnen 
Ausnahmefälle, wo er nur einen Vocativ vor sich hat, Ps. 50, 10. Dan.9,19; oder 
bloss my nun Ex.32,10. Num.22,11. Jos.14,12. 1Sm.8,5. 24,21. Jes.30,8. 
2Chr.25,19; oder (wie meist nur bei Dichtern) ein und mehr andre Wörter, Dt. 
83,23. 15m.21,4. Ps.5,2. 7,8. 22,20. 40,14. 70,2. 6. 71,12. 80,3. 90,17. 116,4. 
118,25. Pr.4,20. 5,1. Job 32,10. 34,16. Neh.13,22; oder wo er sich ausser dem 
Paarungsfalle mit I copul. anschliesst, Gen.27,3f. Num. 22,17. 23,7. Jud.9,29. 
1 Reg.13,7. Jer.40,5. Ps.7,7. 35,2. 80,3. 86,6. Neh.1,11. 13,22. Der ledige 
oder fleetirte Imp., obgleich auch vorzugsweise im Satzanfang, zeigt doch diess 
2 viel häufiger. — 0( Wiederholt ausschliesslich gebraucht zeigen sich: 


mon 6, MI, הקיצה ,הַעירָה‎ erwache, רומה‎ erhebe dich, NYSE schwöre, הנישה‎ 
ring her, הקשיבה‎ merk auf (neben 9mal na nur Imal ב‎ — als Imp. Praes. Tob 
3,31); mehr vereinzelt, aber wohl nicht zufällig, ausschliesslich: 311877 207076, 
חס‎ schone, חִכְצָה‎ , MO>n, Mob 6, MINI errege, NE jage, map komm zuvor, 
bei andern scheint es zuf an dass sie nur mit 7-- vorkommen, wie "a8, "np, 
זעַמַת‎ fluche, naar (s. a), מִכְרָה‎ verkauf, map) bestimme, M2Y9 ordne, NENX läutre, 
ושקה‎ und küsse. — e) Den theils temporellen (s. «), theils und mehr noch gra- 
duellen Unterschied des Imp. mit oder ohne n— zeigen ausser den Beispp. $ 958, e 
noch *( : Gen.27,7. 43,16; 27,26. 19,9; 27,19. 20,15. Eee 13,15; Gen,39,7f. 


| 3( Bei Gesenius- „Rödiger ($ 130) sind mehrere Fälle des 7 consecut. den Beispp. ohne 7 unter- 
gemengt. Dagegen hat Ewald (Lehrb. $ 230. 235) schon in der „‚Wortlehre‘“ auch „eonsequutive 
Modi‘‘ wie Tempp. unterschieden. Und allerdings sieht man auch, wie solchen Modusformen mit 
| consec. dergleichen Tempp. entsprechen, z.B. Dt.32,50. Aber dasselbe findet sich auch ohne 1 beim 
Modus, Ex. 7,9f.; die Negation hebt wenigstens beim Jussiv mit 7 den Verband nicht so auf, wie bei 
en Tempp., Lev.16,2. 2Chr.35,21. Und, was die Hauptsache ist, eine Formveränderung, wie die 
Tempp. ., erleiden ja die Modi mit ו‎ 6. ken, s. dagegen $. 171 not. 1. Man kann also wohl von 
odis mit 7 consee. reden, aber nicht ,1 eonsequutivi‘“ so wie Tempp. 60860. aufführen, — 
) 8. Neue Aehrenlese nr. 1339. — 3( An zweiter Stelle sind jedesmal die Impp. ohne 7. 
Böttcher, ausf, hebr. Sprachl. IT. 12 : N 959. 960 
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1Sm.3,5ff.; Ex.32,10. 16,33; Num.11,16. 21,16; 10,36. Gen.31,13; Jud.9,8. 14; 
9,29.38; 4,18. 2Sm.2,22; 1Sm.8,5. 9,23f.; 9,18. 23,11; 16,11. 20,31; 23,27. 
9,12; 20,21. 2Sm.14,32; 28m.3,12. 1Sm.11,1; 2Reg.1,9. 11.15; 8,4. Jes. 
43,26; 44,22. 63,17; Jer.2,27. 13,4; Hos.13,10. 9,14; Ps.5,3. Job 33,31; Ps. 
9,21. Pr.27,23; Ps.13,4. 74,20. 80,4—20; 22,21. Pr.24,11; Ps.28,9. 86,2; 
41,5. 60,4; 50,7. 81,9; 51,14. 79,12; 69,19. Jes.65,5; Ps. 74,3. Jes.58,1; Ps. 
74,22. Pr.25,9; Ps.86,2. Job2,6; Ps.141,3. 34,14; Job 33,5. Num.23,3. 15; 
Dan.9,19. Am.7,2; Neh.1,11. 1Reg.22,12ff.; 2Chr.6,42. Neh.1,8u.a. Wie 
“in diesen Beispp. theils das Verhältniss des Redenden und Angeredeten, theils 
die Art des Besprochenen, dabei auch die Subjects- oder Objects-Stellung das 
--ה‎ herbeigeführt oder ferngehalten hat, lässt sich im Einzelnen besser nach- 
fühlen als nachweisen. Wie auch die Stylgattung den Gebrauch bedingt, und 
2. B. die lyrische Poesie das lebhafte, wenn auch eben darum mehr vulgäre 7— 
am meisten, dagegen die jüngere Priester-Prosa, und früher die höhere Pro- 
pheten-Rede es-am wenigsten angewandt hat, s. in den Citaten unter a. 0. e, 
und schon $ 956, d, not. 1. — ‚f) Den interjectionalen Gebrauch zeigen: הבה‎ 6 
als wohlan! Gen.11,3.4.7. 38,16. Ex.1,10; verbal als schaf’! nur noch Gen.29,21. 
30,1. 47,15. Jud.1,15. 19m.14,41. Ps.60(108), 13; — לכה‎ geh, als auf! Gen. 
19,32. 31,44. Num.22,6. 11. 23,7. 24,14. Jud.19,11. 18m.9,5.10. 14,1. 6. 
2Reg.14,8. Pr.7,18. Ececl.2,1. Neh.6,2.7; verbal noch Gen. 37,13. Ex.3,10. 
Num.10,29. 23,27. Jud.11,6. 1Sm.17,44. 20,11. 23,27. 2Reg.10,16. Ps.80,3. 
Pr.1,11. Ct.7,12; — auch קרמה‎ surge steht schon interjeetional Jud.18,9; sonst 
durchaus noch verbal Num. 10,35 u.a.; an, 7>, קוּם‎ bleiben stets verbal, Gen. 
27,9. 43 u.a. Pr.30,15. — Der Imp. 87 siehe hat sich freilich auch 918 '( Inter]. 
(Gen. 27,27. Dt.1,8. 4,5. 11,26. Eeel.1,10. 7,27. 29) weder verlängern noch ver- 
kürzen können ($ 955. 956,5). 

Auch der verkürzte Imp. steht höchst selten (vgl. c) andern Wörtern nach, 
wie Dt.2,4. Ps.61,8. Pr.5,1, oder mit 7 anschliessend, Ex.8,12. Num. 20,25. 
Dt.3,28. 32,50. 2Sm.13,5. Ez.21,19. Job2,9. — Von קום‎ z.B. kommt 
mit ) immer nur OP vor; (קם) קם‎ und קרמה‎ [dieses ausser Ps.35,2] stets ohne 
das 7 copul. 

961 Auch der Jussiv, d.h. das Fiens 111. und 11. Pers. in modal verkürzter, 
oder wo diess behindert war ($951. 955), in unveränderter Form, spricht als hei- 
schende Aussage in Bezug auf ein besprochenes oder angesprochenes Subject 
etwas vom Redenden Gewolltes aus, und zwar 

A) ohne Partikel oder mit bloss copulativem 7 vor sich, eben so wie der Im- 
perativ ($ 957, C), doch fast nur in 111. P.,— 1) anbefehlend (praeceptiv), z.B. 
TR יחי‎ fiat luw, רחי רְקִיע... ויחי מבדיל‎ fiat firmamentum ...et sit dividens, 19" 
המים‎ colligantur aquae Gen.1,3.6.9; תוצא הְאָרֶץ‎ proferat terra ib. 24 (vgl. da- 
gegen תוציא‎ FAND ui terra profert Jes.61,11, $ 950,5); — 2) anrathend (con- 
sultiv), z.B. 725 a8” הוזק‎ sei fest, und stark sei dein Herz Ps.27,14; Gen.41,33: 
nun ersehe (8) Pharao einen weisen Mann und setze ihn (AG) über Aegypten; 


1) Ein Gebrauch, den die Wrtbb. und Lehrbb. meist unerwähnt lassen, Gesen. Leb. 687 zu be- 
schränkt angiebt. 


$ 960. 961 
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— 3) ansuchend (precativ), z.B. 1Reg. 17,21: Tor) Ep} NITIun redeat quaeso 
anima pueri!; Ps.70,2fl.: auwilio mihi propera...,r ecedant (Karen) qui diceunt euge!: 
— 4) anwünschend (optativ), z.B. לחוה‎ 927 es wache Jahva! Gen.31,49; Num. 
6,25f.: leuchten lasse (NS") Jahva sein Antlitz dir, und begnade dich (rd; es er- 
hebe (SEN) J. sein Antlitz zu dir, und gebe (Di) dir Frieden!; Gen. 9,26: und es 
werde Kanaan ihm unterthan!; — 5) entschieden zulassend (permissiv): ררהר‎ 
mm geschehe auch [wer weiss] was !; — daher auch im Bedingungssatz ohne צם‎ (vgl. 
„mag“ für „wenn, ob“), z.B. בתהי כַדְתה עליו‎ ob auch ihr Unflath auf ihn falle 
Lev.15,24; jun -- wenn du Dunkel auflegst Ps.104,20; — 6) entschieden zu- 
sagend EI NTEHEANN z.B. ar) mer soll (wird gewiss) zur Schlange werden 
Ex.7,9; naxa ותמת‎ ... Dn37 Uxan stinken sollen ihre Fische und sterben vor Durst 
Jes. 50,9; — 7 als ל‎ Entschiedenes (Gerundives) aussagend, z.B. 
תרא פשקלון‎ sehen muss es A. Zach.9,5, Den und musst legen Job 13,27. 

B) Mit der Negafion אל‎ dient der Jussiv in III. Pers., aber auch (den Imperativ 
vertretend, $ 957, A) eben so häufig in 11. Pers. — 8) abmahnend (dehortativ), 
z. B. 729 EN verleumde nicht einen Diener, "9 R2A">R bedrücke nicht einen 
Gebeugten, Pr.30,10. 22,22; אֶלדיעל כְּלְִהְעַם‎ nicht ziehe das ganze Volk hinauf 
J0s.7,3; 9 טלדיעשו‎ ne faciant amplius Ex. 36,6; — 9) wegwünschend (aver- 
sativ): 7793 אֶלדיְהִי‎ er sei nicht gesegnet Jer.20,14; 97 DEIN NY nun fliesse 
nicht mein Blut 1 Sm. 26,20; 72B אלִתִסְתר‎ mögest du dein Antlitz nicht verbergen 
Ps. 69,18; 220 טכני‎ mögest du mich nicht verwerfen von d. A. 51,13. 

C) Wie mit 1 consecutivum ($ 957,6) der Jussiv — «) bei verbundenen 
Modusformen auch die Folge versichernd (consecutiv-affirmativ), — £) in 
gleichem Falle, doch (bei subjectivemn Verhältniss) auch nach Indicativen sehr oft 
Ziel setzend (propositiv) steht, z. B. 035 877) עשר‎ mögt פיי‎ nur thun, dann 
erscheint euch, Lev.9,6; 372 קוה לוחוה ושע‎ warte auf Jahva, so hilft er dir Pr. 
20,22; Ex.8,4: 06101 zu Jahva, dass er entferne (No) die Frösche; 1Reg.22,20: 
Wer wird [mir] bereden (n2”) den Ahab, dass er heraufziehe (>31)? hat des 
Näheten die Satzlehre nachzuweisen. 

Weil die Dichtersprache mehr gemüthliche Theilnahme an ihren Aussagen 
kund giebt und in ihrem Ausdruck zugleich knappere Redeform vorzieht ($ 51), so 
braucht sie den Jussiv oft auch, wo die Prosa das unveränderte Fiens oder andre 
Ausdrucksweisen hat. Die Fälle .ינת‎ 5. 6. C,« sind vorzugsweise, nr. 7 ausschliess- 
lich poetisch. — Ein späterer Missbrauch aber ist es, und wahrscheinlich bloss 
ungenaue Ausdehnung von 6 «, wenn junghebräisch der Jussiv mit 1 geradehin an 
die Stelle des Perf. consecut. tritt, Thr.3,50. Dan. 11,4—30. 

962 Der Intentional drückt am Verbalbegriff mit dem deutenden --ה‎ 
($ 954. 605) überhaupt das Ziel eines innern Dranges im Redenden aus. Von 
שלח‎ schicken heisst im Allgemeinen אִשְלְהֶה‎ mich drängt’s zu sch., MIC) uns dr. 
zu sch. Daraus ergiebt sich sowohl für den Eintritt in nächster als für die Dauer 
in jeder Zukunft (vgl. $ 957, C): 

A) in unabhängiger Stellung — I) ohne Partikel oder mit bloss copulativem 
ר‎ vor sich — 1) voluntativ im Sing. oder Plur. die Ankündigung eines eben er- 
wachten oder gereiften Entschlusses (‚„„ch will, wir wollen“), z.B. אְלְכַהדלִי אלההגדלים‎ 
הגרי‎ 92 am 192781 Ich well meinethalb hingehn zu den Grossen und will reden mit 

18* 6 $ 961. 962 
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ihnen, denn ete. Jer.5,5; שְפְתם‎ nu naar nn רבה‎ wohlan, wir wollen hinabfahren 
und wollen dort ihre Sprache verwirren Gen. 11,7; — 2) cohortativ im Plur. die 
Aufforderung zu gemeinsamer Ausführung eines Entschlusses („lasst uns“ etc.), 
2. B. 1990 לְבְנֶים‎ ma) na wohlan, lasst uns Ziegel streichen und brennen Gen. 
11,3; — 3) optativ oder precativ die Herbeiwünschung der möglichen Ausfüh- 
rung eines Entschlusses („dürft’ ich, dürften wir“ ete., „ich möchte, lasst mich“), 
2. B. pas) 83 אֶרְוצָה‎ dürft’ ich doch hinlaufen und die frohe Kunde bringen 
28m.18,198.; 2 בָא‎ mp3 möchten wir doch fallen durch Jahva’s Hand ib. 
24,14; אַבְּרֶה בְאָרְצף‎ lass mich durchdein Land ziehn Num. 21,22; — 4) permissiv 
die Zulassung einer Möglichkeit („mag ich, wenn ich“), z.B. חפָעם‎ MNTON mag ich 
nun sterben Gen.46,30; E28 אולר‎ vielleicht mag ich sühmen :32,30.א:1‎ WARE 
ררדברר‎ mag ich nur aufstehn (wenn i. n. a.), so reden sie Job19,18; — 5) gerundiv 
das Bekenntniss eines scheinbar oder wirklich erzwungenen Thuns, eines morali- 
schen oder physischen Zwanges („ich muss, wir müssen“), 2. B. 7818) מִסְרְהדפָּא‎ ich 
muss doch hingehn und sehn Ex.3,3; בעְרְרים‎ MÖUN Zappen müssen wir wie die 
Blinden Jes. 59,10. — ID) In der seltnern Verbindung mit der Negation אל‎ steht der 
Intentional — 6) dehortativ, also abmahnend (vgl. nr. 2): “2328 נִקְשִיבָה‎ OR" 
17327 und achten wir nicht auf all seine Reden! Jer.18,18; — 7) aversativ, also 
wegwünschend (vgl. nr. 3): בַּסְחְפִּי אִלְדצָבוּטָה‎ 72 auf Dich vertrau’ ich, mög’ ich 
nicht zu Schanden werden Ps.25,2u.ö.; MIAaN) NITOR לחוה‎ ER ach Jahva, mögen 
wir (lass uns) doch nicht umkommen Jon.1, 14. 

B) In abhängiger Stellung steht der Int. — a) bisweilen condition al-volun- 
tativ, ein Wollen als Bedingung setzend, z. B. שארל‎ Yu]... DIA POR אם‎ wenn 
ich gen Himmel stiege ... und [mir] beiten wollte die Unterwelt Ps.139,8; — 
b) öfter consecutiv-voluntativ, ein Wollen als bedingte Folge ankündigend, z. B. 
auch ich wollt’ euch ähnlich reden, wenn (x Na78) euch so zu Muth würe statt 
mir Job 16,4; Jud.9,29: 0 gübe man (m "0, $898, Il) diess Volk in meine Hand, 
so wollt’ ich wegbringen (MYON)) den A.; — c) sehr oft propositiv ( vgl. $ 961,0( 
mit I consecutivum („dass“) einen vorbedachten, bedingten Entschluss oder Erfolg 
als Ziel setzend, doch meist nur nach Imp. oder Juss., seltner nach Fragen, z.B. 
Gen.27,4. 25: bringe mir’s, dass ich's esse (רטכלה)‎ : Jes.5,19: es nahe und treffe ein 
der Rathschluss ... dass wir’s erfahren (WI); Am.8,5: wann geht der Neumond 
vorüber, dass wir Korn verkaufen? (pad). — Nur die priesterlichen Bücher 
(Levit., Josua, Ezech., Esra, Esther) haben ‘von keiner dieser Gebrauchsarten des 
Int. ein sicheres Beispiel. 

963 Von den bisherigen Benennungen dieser zwei Modi waren ‚Futur. 
oder Imperf. apocopatum“ und ‚Futur. oder Imperf. paragogieum“‘ ohne alle 
Sinn-Angabe blosse Form-Bezeichnungen, aber auch als solehe nicht ganz ge- 
nügend, da ‚‚apocope“ und „‚paragoge‘“ sonst zugleich von bedeutungslosen 
Laut-Veränderungen oder -Vermehrungen gebraucht wurden ($ 256. 259), und 
hiernach bloss Fälle wie $ 921,3. 929,7 u. a. so zu bezeichnen waren. Die nach 
dem Sinne versuchten, in Lehrbb. wie von Ausll. sehr unstet gebrauchten Namen, 
für den Modus der 111. P. ‚‚Subjunetiv, Optativ, Voluntativ“, für den der I. P. 
„Optativ, Cohortativ, Voluntativ“, treffen, wie man nun sieht, sprachgemäss 
angewandt, immer nur einzelne Seiten des Gebrauchs, ohne alle oder nur mehrere 
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zusammenzufassen; auch ‚‚Voluntativ‘“ lässt zunächst nur an 8 962,1 denken, 
und bleibt, selbst willkürlich weiter gefasst, für $ 961, 4— C wieder zu weit, für 
$962,5 doch noch zu eng. Freilich war für den Modus 11. P. ‚Imperativ‘ 
streng genommen auch etwas einseitig, aber in allen semit. und aussersemit. 
Sprachlehren so althergebracht, und zugleich für die abgeleiteten Gebrauchs- 
weisen ($ 957, 0,2ff.) so wenig ausschliessend, dass dieser Name füglich beizu- 
behalten war. Und die durchgängige Sinn- wie Form-Verwandtschaft mit dem 
Imp. ($ 957. 961. 951f.) lässt sich am Modus der 111. P., der ja im Classischen 
grossentheils auch noch Imp. bleibt (LXX Gen.1,3—11; ‚‚ne audito“ Cie. Leg. 
2,8), kaum besser andeuten als mit „Jussiv‘, womit ja das „Optative“ u. A. 
auch mit befasst ist (vgl. ‚jubeo“ Plaut. Asin. 11, 2, 80. Cureul. IV,4,12). Da- 
gegen findet sich für den Modus der I.P., die Form der eignen, gleichviel wie 
gearteten Willensrichtung, mit einem Anschlusslaut der Richtung, schwerlich 
ein andrer so erschöpfender Name als ‚„‚Intentional“, was ja an ‚‚Conditional, 
Potential“ u. dgl. Analogien hat, und besser als etwa ein kürzeres ‚‚Intentiv“ 
sofort an ‚„‚Intention‘“ erinnert. 

Das Eigenthümliche und vom Fiens Unterschiedene beider Modi ist wie 
beim Imp., nur in anderem Verhältniss, zunächst ohne oder mit weniger ruf- 
artiger Anrede, der Ausdruck des vom Redenden Gewollten. Ein ‚soll, mag, 
will, muss‘ kann zwar auch schon das Fiens ausdrücken ($ 943,c. 950,0(, aber 
nicht so ausschliesslich subjectiv bedingt, nicht so an bestimmte Personen als 
Subjj. gebunden, und was die Hauptsache ist, doch nur mittelbar und ungenügend 
mit dem blossen Eintritts-Merkmal, dessen näheres Verhältniss (ob ‚‚mag, soll“ 
u.s.f.) erst aus der Art des Besprochenen und der Sachlage einleuchtet. Der 
Modus dagegen bezeichnet dieses ‚‚mag, soll“ u.s.f. — 1) ausschliessend sub- 
jeetiv, im Willen des Redenden allein oder mit bedingt, ein Merkmal mehr für 
das Selbstsüchtige, doch auch gemüthlich Antheilvolle in der Redeweise der 
Mittel- und Nord-Semiten, die lediglich oder hauptsächlich für diess Verhältniss 
eine Autsdrucksform gesucht haben; — 2) ebendiess unmittelbar als solches, als 
kundgegebenes, hervorgehobenes Merkmal. Ist daher das ‚mag, soll“ u. s.f. 
objectiv, in Umständen, im Gemeinbedarf, in einem andern Willen als dem des 
Redenden bedingt, so dient nur das Fiens oder sein Folge-Tempüs. Der Gesetz- 
geber spricht deshalb [ausser den seltnen Einzelfällen, wo er zugleich seiner- 
seits ermahnend mit Imp. anredet, Ex.20,12. Lev.10,12. Dt.4,23. 5,16 u.a.] 
immer nur im Fiens oder Perf. eonsecut. Ex. 2018. Lev.1ff. 19 ff. Num. 15. 18ff. 
28ff. Dt. 4ff. Ganz anders daher das m), mirın soll werden in Gesetzen Gen. 
9,3. Ex.30,2. Lev.6,16. 19,24. Dt.13,10u.a., anders das "m, rm in Macht- 
‚geboten Gen.1,3.6.14. Ex.7,9, Rathschlägen oder Bitten Gen.24,51. 26,28, 
Zugeständnissen Gen.30,34. 33,9. Dt.32,38, Anwünschungen Gen.49,17. Ex. 
10,10. Dt.33,24, Abmahnungen Gen. 13,8. 37,27, Fürbitten Num.12,12. 2Sm. 
24,17. Wenn in Gesetz-Vorschriften Jussivformen vorkommen, so sind es bloss 
Scheinformen ($ 956,6), wie 90% Lev.5,16. 24u.ö., vgl. Num.22,19 u.a. Den 
Unterschied der (objectiven) Gesetzes- und (subjeetiven) Lehrsprache zeigen bei 
einerlei Stoff Lev.19,36. Ez.45,10; Num.6,3. Lev.10,9; Dt.13,1. 19,14. Pr. 
30,6. 22,28. Ein recht deutliches Merkmal des Subjectiven zeigt beim Juss. 
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und Int. Dt.12,20. 2Chr.29,10 "225 .(עם‎ — In I. P. ist zwar auch schon z.B. 
TION IR ich „will“ herrschen \Reg.1,5, FAR pn 72 mit starker Hand „will“ 
ich herrschen Ez.20,33; aber neben dem hervorgehobenen Wer oder Wie kommt 
das ‚‚will“ in der allgemeinen Eintrittsform des Fiens nicht zum besonderen 
Ausdruck, es ergiebt sich nur aus dem Verhältniss des Redenden (für den Hörer 
objectiv); erst Mobs hätte das Herrschen als Ziel des Redenden hervorgehoben 
und so das (subjeetive) „ich will“ ausdrücklich mit bezeichnet. Daher zwar 
18Sm.19,8: NORTON אַדְבָר‎ O8) und ich selbst will zu meinem Vater reden, aber 23m. 
14,15: Tann NIT TR ich will (muss) doch zum Könige reden; zwar Esr. 
10,3: 7 END) ְכְרְתבְּרִית‎ np und nun wollen wir Bund schliessen mit unserm Gott, 
aber Gen.31,44: ma nn22 ab my) und nun auf! wir wollen Bund schliessen, 
oder lasst uns B. sehl.; zwar Gen. 37, 35: ich muss hinabfahren (78) zu meinem 
Sohne trauernd, aber 18,20f.: das Geschrei über Sodom ist gross ... ich muss doch 
hinabfahren (RITVTIR) und sehen, ob sie, wie das G. ist, ganz so gelhan oder nicht, 
muss ich wissen (MIR), vgl. $ 962,5. 965,5. 

964 Wir geben nun zunächst die Beispp. der Jussivform, und zwar, weil 
eigenthümlicher und nothwendiger als beim Imp. ($ 959 1.( , möglichst vollständig. 
Nur zu den zahlreichen Fällen der behinderten Jussivform sind sie theils unnöthig, 
weil dieselben meist schon in den angeführten Stellen nebenher oder doch sonst 
häufig vorkommen ($ 961, 1 --4. 8.9), theils aber unmöglich (nır. 5-- 7. 6, ₪. p), 
weil nicht zu erkennen ist, ob die Jussiv-Fassung, oder der auch schon zurei- 
chende Fiens-Gebrauch (aus Beispp. kenntlich, welche die Jussivform zugelassen 
hätten) zu Grunde lag. Den kenntlichen Jussiv mit verkürzter Form zeigen 
also — A) ohne5s — 1( praeceptiv in III.p. Gen.1,3.6.11.14. 22.24. Dt. 
15,3. Jud.16,30. 189m.26,19. 1Reg.10,9. Ez.45,10. Ps.96,11. 113,2. 119,80. 
172. Job1,21. Esth. 5,6. 7,2. 9,12. 1Chr.16,31. 2Chr.9,8; in II. p. nur 1Sm. 
10,8. Ez.3,3. Die Fälle, wo so statt des positiven Imp. der Jussiv oder wie 
Pr.22,17. Dt.33,7 das blosse Fiens II. p. praeceptiv, consultiv, precativ steht, 
sind erst aus dem Rede-Verband zu ermessen; — 2) consultiv in 111.0. Gen. 
41,33f. Jud.7,3. 15,2. 1Sm.18,17. 2Sm.5,24. 1Reg.1,2. Jes.55,7. Jer.9,11'). 
Hos.14,10'). Ps.27,14. 31,25. 45,12. Pr.1,5. 9,4. 16 ($ 956,9). 23,25. 1Chr. 
14,15. 2Chr.19,7; in 11. p. Dan.9,25; — 3) precativ in 111. p. Gen.26,28. 
27,31 ($ 956, 9). 44, 88. Jud.6,39. 28m.19,38. 1Reg.17,21. 20,32. 22,13. 
2Reg.2,9. Jer.42,3. Ps.33,22. 80,18. 90,17. 119,76. Dan.9,16. Neh.1,6.11. 
2Chr.18,12; in 11. p. Ps. 71,21. — 4) optativ in 111. p. Gen. 9,27. 30,24. 
31,49. Ex.5,21. Num.23,10. 1Sm.1,23. 2,10 (vgl. 8). 24,16. Jer.28,6. Mi. 
5,8. Ps.14,7. 25,9. 53,7. 72,8. 15--17. 104,31. Job 6,9. 9,34. 1Chr.12,17. 
2 Chr.24,22. 27Q@.; insbesondre segnend Gen.49,17°). Ex.18,19. Num.6,25f.. 
24,7. Dt.1,11. 28,8°). 33,6. 24. 189m.2,20. 10,24°). 20,13. 283m.2,6. 14,17. 
16,16 °). 24,3. 1Reg.1,25—39°). 1,47 @. 8,57. 2Reg.11,12°). Ps.22,27. 115,14. 


( ₪. Neue Aehrenlese nr. 816. — 2) Einmischung des wünschenden Tones in die sonstigen Ver- 
heissungen und Drohungen, vgl. dagegen Gen.49,16. 19. Dt.28,25. 38ff. 63ff. Wollte man diese sehr 
nahe gelegte Einmischung nicht zulassen, so liessen sich die Stellen nur bei nr. 6 unterbringen. - 
5( "ps vivat, durch mittelalterlichen Gebrauch der Vulgata, unter Vorgang der Geistlichkeit bei ו‎ 
Huldigungen, die Quelle des modernen ‚‚Vivat, vive!‘ etc. . 
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122,7. Rt.1,5Q. Esr. 1,3. 1Chr. 21,3. 22,11. 16. 2Chr.19,11. 23,11); fluchend 
Gen. 9,26ff. Ex.10,10. Dt.28,21. 36°). Jes. 47,3. Jer. 13,10. Jo.2,20 °). Mi.4,11. 
Mal.2,12. Ps.7,6. 11,6. 12,4. 35,6. 55,16. 69,26. 109,13—19. Job 2 
27,7; — 5) permissiv in 11[ .כ‎ Gen. 30,34. 33,9. Dt.20,5ff. 32,38. Jud.6, 14 
2Sm.18,22f. 24,17. 2Reg.2,10. Jes.61,10. Jer.42,5. Mi.1,2. Ps.13,6. 97,1. Job 
17,2. Esr.1,3. 1Chr.21,17. 23. 2Chr. 36,23; auflösbar *( mit permissivem oder 
(was dem Bisherigen noch näher liegt) postulativem wenn Lev.15,2%4°). 1Sm. 

10,5°). 1Reg.14,5°). Jes.27,5 רחזק)‎ AR oder er ergreife = ausser wenn er er- 
greift). Ps.146,4 Kt. (1. 38%). 147,18. Pr.20,25°). Job 34,29 (l. ישקט‎ wie (יספר‎ ; 

ebenso in 11. .כ‎ Jes. 58,10 (wo an 2ter Stelle nach dem Obj. abgeschwächt 
blosses Fiens, vgl. $ 956,»). Mi.6,14. Ps.104,20; — 6) desponsiv, ebenso er- 
klärlich wie beim Imp. $ 959,6, in 111. p. Ex.7,9. Lev.26,43. Num.24,7. 19. 
Jes.27,6. 35,1f. 50,2. Hos.14,6f. Mi.3,4(?). Zeph.2,13. Zach.10,7. Ps.69,33. 
Pr.3,8. 5,18; der Schrift nach vielleicht auch Eecl.12,14. Dan.11,8 יבא?)‎ 1. 229); 
— 7) poetisch in III. und II. p. für Gerundives, wie für das dem Dichter be- 
wusste „soll“ der Bestimmung überhaupt, daher nt geradehin für ,,לְשִית‎ Job 
9,33. 38,24. 40,19 *( ; für das ihm fühlbare ‚‚muss““ der physischen Weltordnung 
Ps.90,3°). Job27,8°). Ps.58,5. 68,15 ($ 935,4 und not.4). Job 15,33. 33,21. 
39,26 '°%); der moralischen Weltordnung Mi.7,10.'Zach. 9,5. Ps.9,10. Pr. 15,25. 
Job18,9.12. 20,23. 26''). 28. 27,22. 36,14. 15; für das übel empfundene ‚‚muss““ 
des fremden Eigenwillens Job 18, 87 *(. 33,11). 24,14. 34,37'?). — .B) Mit der 
Negat. אֶל‎ zeigen den Jussiv — 8) dehortativ in 111. .כ‎ Gen.13,8. 18,30 ff. 
31,35. 37,27. 44,18. 45,5. 20. Ex.8,25. 16,19. 32,22. 34,3. Jos.7,3. Jud.6,39. 
19,20. 1Sm.18,17. 2Sm.13,33. 2Reg.18,30. Jes.36,15. Jer.40,16 Kt. (Q. s. 
8459). Hos.4,4. Ps.141,5. Pr.7,25. 24,17. Job6,29. 15,31; in II. p. Gen. 22,12. 
Ex.10,28. 23,1. Lev.10,9. Num.12,11. Dt.2,9. 19. 3,26. Jos.10,6. Jud. 
13,14. 18,25. 18Sm.16,7. 1Reg.2,20. 13,22. Jes.41,10. Jer.12,6. 16,5. 39,12. 
Ob.12.14. Ps.37,1.8. Pr.1,10. 3,7. 11. -4,5. 18. 27. 7,25. 9,8. 22,24. 26. 28. 
23,3.6.20.31. 24,1.19.28. 25,9. 26,4.25. 30,6.10. Job11,14. 36,21. Ecel. 


1) ₪. 8. 182, not. 3. — 2) ₪. S. 182, not. 2. — 3) vgl. ₪. 182, not. 2 und Neue Aehrenlese nr. 967. 

— ?) Weil die Bedingung sich meist auch als Forderung oder Zulassung auffassen lässt, so hat sich im 
Arabischen der Gebrauch des Jussiv auf Bedingungssätze (die nicht Perf. haben) allgemein ausgedehnt, 
obwohl die Bedingungs-Partikel noch hinzutritt (Caspari Gramm. d. arab. Spr. 1859, S. 201). Diess 
hat man Job 27,8 wiederfinden wollen: aber dort ist "9 temporell und der Jussiv anders erklärbar, 
s. unten nr. 7. — 5) S. Neue Aehrenlese nr. 71. — 5( S. Neue Aehrenlese nr. 199. — 7) רלע‎ hier sicher 
nieht von der bloss erdachten Wurzel 5%, sondern parallel "p25 Juss. von לוע‎ oder לעע‎ (Job 6,3), 
lalle oder schlinge, d.i. übereile er nur = wenn er üb. — ®) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1518. — 9) hier 
zusammengestellt, weil ein Jussiv den andern erklärt. Die Art, wie Ewald (Lehrb. $ 343, b.c) einzelne 
von uns bei 4—7 und (,a—y untergebrachte Jussivformen und den Tempus-Gebrauch überhaupt für 
„Jjob 13,27. 22,23—28. 27,20—23. Qoh. 12, 4—6‘‘ motivirt, ist uns unverständlich, daher weder nutz- 
bar noch bestreitbar geblieben; und vergl. bei ihm selbst $ 343,0 (med.). 235, c. 233, b. — 10) "max ar 
leicht auflösbar.in den Gedanken: Kannst du nach deiner Weisheit, wie Gott, gebieten: יְאַבֶרדְנץ‎ -- 
11) Wie hier auch die Punctatoren den Jussiv-Sinn in 972 (für תִרָע‎ , von (רִרְעָה‎ empfunden haben, zeigt 
das vorher aufgelöste מאכלהוּ‎ 8500ex. — 12) Das Sin Job 33,27 wäre hier nicht unterzubringen, 
wenn es Jussiv von רטור‎ oder gar on (canet!) sein sollte. Es erklärt sich aber leicht als Fi. von טרר‎ 
.)= ,שור‎ % 1147,B). Sinn: der Begnadigte blickt ungescheut zu den Menschen auf, s. Stud. u. Kr. 
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7,18. 10,4. 11,6. Esth.6,10; — 9) aversativ in 111. p. Num.12,12. Dt.33, 6. 
1Sm.22,15. Jer. 20,14. 50,26.29. Ps.69,26. 74,21. 109,12. 14. Job 3,4. 6. 16,18; 
in 11. .כ‎ Gen.49,4. Num.16,15. Dt.9,26f. Ps.27,9. 57,1u.ö. 69,18. 102,3. 
119,19. 43. 132,10. 138,8. 140,9. 141,4. 8. 143,7. Job 13,20. Neh. 3,37. 13,14. 
2 Chr.6,42. — Diese beiden sind aber nur die gangbarsten, den gewöhnlichsten 
positiven Beispp. ($ 957, 60, 1—4. 961, A, 1—4) entsprechenden Gebrauchs- 
arten des negativen Jussiv. Daneben wurden den abgeleiteten permissiven und 
desponsiven Fällen gegenüber ($961,5.6) auch noch zwei ebenso abgeleitete 
negative möglich. Wie Imp. und Juss. subjectiv zulassend und zusagend dien- 
ten, so wurde in poetisch oder vulgär lebhafter Rede mit 58 und Juss. auch 
negativ zulassend oder zusagend gesprochen. Daher — a) permissiv-nega- 
tiv: es mag sein, dass nicht theils für ‚‚es braucht nicht“, theils (vgl. nr.5) für 
„wenn nicht“‘, so Ps. 34, 6: אלְדיְחְפרּ‎ DEN und ehr Antlitz braucht nicht zu er- 
röthen; Pr.3,25. Job5,21: אל" תִירָא‎ du brauchst nicht zu fürchten; 2Reg.6,27: 

mim אלהוושרעה‎ sei es dass, d.i. wenn Jahva dir nicht hilft’); — b) negativ- 
desponsiv: es soll, d.i. wird gewiss nicht sein, dass; es darf, wird nimmer, so Jes. 

2,9: ob תשא‎ DR du darfst ihnen nimmer vergeben; ähnlich Jer.46,6 ($ 956, 7). 

51,3 (für OR 1 a8) ’); Ps.41,3: im Lande wird er glücklich sein und du darfst (wirst) 
ihn nimmer preisgehen aan O8); 50,3°): es kommt unser Gott, EM OR) und darf 
(wird) nimmer schweigen ($ 947,f); Job 20,17: בי‎ N] DR er darf nimmer (wird n.) 
seine Lust sehn an (zugleich bestätigend für die positiven Fälle nr. 6. 7); 40,32: 

lege nur Hand an ihn, sollst (wirst) denken*) an den Kampf, wirst’s nimmer wieder 
thum ( .(אַלהתוסֶם‎ Wie abgesehn von diesen Fällen, noch im Bereich des Dehor- 
tativen, — c) bei unklar gemischtem oder zufällig verbundenem (subjectiv) per- 
sönlichem und (objectiv) allgemeinem Interesse auch לא‎ mit Jussiv und umge- 
kehrt Fiens mit 5, oder in Einer Rede kurz nach einander 58 und לא‎ mit rich- 
tigem Modus stehn können, s. Gen.24,8. Ex.23,1. 34,3. Lev.10,6. 11,43. Jos. 
1,7. Jud.13,14. 1Reg.2,6u.a. — לאדתסם‎ Gen.4,12 gehört nicht hierher. — 
C) Mit 7 consecut. zeigen den Jussiv — «) consecutiv-affirmativ in III. p. 

nach Impp. u. dgl. Lev.9,6. Dt.32,7. 2Reg.5,10. Jer.13,10. 38,20. Am.5,14. 
Ps. 9,10. 104,20. Pr.9,9. 20,22. Job 22,28; — ß) propositiv in III. p., meist 
nach Impp., Gen. 19,20. 24,51. Ex.8,4. 9,22. 10,12. 17.21. Num.17,2. 21,7. 
25,4. Jud. 6,30. 14,15. 1Sm.5,11. 7,3. 18,21. 28,22. 29,4. IReg.13,6. 21,2. 10. 
Jes.30,8. 55,3. 63,3. Hos.2,4. Mal.3,10. Job 12,7. 2Chr.30,6. 8 u. a.; in II. p. 
Num.17,25. 2Reg. 19,25. Jes.37,26. In den Stellen 1Reg. 18, 88. 5 
Jes. 35,4 ($ 956, f). 37,26. 38,2. Jer.23,18°). Ez.14,7. Ps.49,10. Job 16, 1 
24,25. 2Chr.18,19. 29,10 steht der Jussiv nach Perf., Fiens oder Inf., aber 
immer mit deutlichem Merkmal des subjeetiv Erzielten. — Bei den desponsiven 
und consecutiv-affirmativen Fällen (4,6. C,«) macht es keinen Unterschied, 
wenn der Jussiv, wie das auch beim Intent. ($ 962,3) und selbst beim Imp. 
(Job 11,6) geschieht, selbst wieder in objectiv bedingte Stellung tritt, namentlich 
für den Erhörungsfall nach vorangegangener Wunschformel, wie Ps.81,16 (nach 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 642. — 5( ₪. Neue Aehrenlese nr. 862. — 2) =. Neue FRE 
nr. 1121. — +( ₪. Neue Aehrenlese nr. 1523. — 5) ₪. Neue Achrenlese nr. 833. 


8.964 


Gebrauch des Jussiv, Intentional 185 


oder sonst für Annahme eines‏ , (מר V.14)'). Job 6,10. 11,6. 13,5 (nach 7m‏ לו 
om). Die Ueber-‏ יג' = a7) nach may?‏ , רַשב) .161 ,10 möglichen Falles, Job‏ 
setzung verlangt klar freilich auch für den Jussiv wie für das Fiens ($ 942, e)‏ 
das Impf. Conj.: 9, rin esset, "13% indicaret, SÜNN, a9 repeteres, augeres.‏ 
Uebrigens unterscheiden sich alle Fälle des desponsiven und affırmativen‏ — 
Juss. oder Imp. ($ 957) wesentlich vom affırmativen Perf. ($ 939, f). Bei‏ 
diesem ging die a des Zukünftigen von objectiver Gewissheit aus,‏ 
die es als schon abgeschlossen vorstellen liess. Hier wird nur der Eintritt ver-‏ 
sichert, und zwar aus subjectiver Anmuthung (‚‚credunt fere homines id quod‏ 
volunt“ Caes.). Wie sich indess beide Arten der Zusicherung auch berührt‏ 
יר der Jussiv mit‏ (ץ — haben, zeigt dort das precative Perf. ($ 939,9), hier‏ 
Perf. mit 1 consecut. nach junghebr. Missbrauch, Ps. 85, 14 (0% für bin). Thr.‏ 
für 891, vgl. Jer. 22,10). Eccl.12,7 (36, vgl. ya .6(; Dan.)‏ )82( 50 ,3 
,369 ,רְתְחֶץ) 25.28.30 wenigstens den Puncten nach). 11,4. 10. 16ff.‏ וְתשלְךּ) 8,12 
m, Dom, ja). — Den negativ-desponsiven Jussiv (B, 5) neben dem‏ ,וְיְעט 
Perf. affırm. zeigt Ps. 50,1 ff. (8 ATf).‏ 

965 Der Intentional gilt wie der Imp. auf -ה‎ ($ 958,a. 960) — dem 
Zeitgebiete, also temporellen Sinne nach — «) vorzugsweise dem Eintritt in 
nächster Zukunft (Ps.101,1. 78,2); — £) seltner dem Eintritt und Fortgang in 
fernerer Zukunft (Ps.101,2. 104,33. 145, 1f.), oder — (ץ‎ in länger gegenwärtiger 
und unbestimmter Zeit ($943). Wir geben daher im Folgenden die Beispp. zu 
«ohne Bezeichnung, die zu ß mit ‚‚z“, die zu y mit ‚‚g“ bezeichnet. — Dem 
modalen Sinne nach, den im Allgemeinen Dt.12,20 (585... (אכְלָה‎ sehr deut- 
lich zu erkennen giebt, zeigen den Int. — A) in unabhängiger Stellung — 
T) ohne 5x — 1) voluntativ im Sg. Gen. 12,2f. z. 17,2z. 27,41. 30,28 °). 31. 
32,10. 33,12. 34,12. 45,182. 28. 46,31. 47,162. Ex.8,4°). 9,28. 14,4. 17°). 
15,1. 24,12. 33,5°). Num.20,19. 21,16. 22,19°). 34. 23,3. Dt.2,28. 12,20. 
17,14. 32,26. Jud.5,3. 1Sm.17,44°). 29m.3,21. 6,22 2. 12,8. 19,27. 1Reg.13,7. 
18,1z. 21,2.6. 2Reg.5,5. 18,23z. 19,23 (n— emphat. erst beim 2ten Vb.). Jes. 
1,24f.z (desgl.). 8,2. 18,4. 36,8z. 55,3. Jer.5,5. 7,3z. 33,3. 46,8. 49,19. 50,44. 
Hos.5,15 (wie Jes.1). Jon.2,10z. Mi.4,6z. Hab.2,1. 3,18. Zach.8,21. 10,8. 
Mal.3,7z. Ps.2,8z. 7,182. 9, 2f. 18,62. 17,152. 18,502 (2Sm. 22 ohne 7-.). 
90,982. 27,6. 31,8. 32,8. 34,22. 89,592. 45,182. 50,21. 51,152. 54,82. 57,81. 
59,10g. 182. 60,8z. 61,9z. 69,812. 71,22z. 73,15. 75,102. 77,2. 78,2. 86,12z. 
89,2z. 101,1. 2z. 104,882. 108,2f. 82. 119,152. 27z. 44—48z. 145g. 144,9. 
145, 1f.z. 5. 146,2z. Pr.1,23. 20,22z. Job7,11. 9,27. 35. 10,1. 15,17; — im Pl. 
Gen.11,7 (mit mar) nach $ 936, III schon ähnlich wie nr. 2). 22,5. 24,57. 29,27. 
Ex.20,19. 1Sm.14,12. 2Sm.14,7. Jes.2,3z. Mi.4,2z. Zach.8,23. Ps.20,6. 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1191. — 2) Die bisherigen Ausll. des B. Dan. haben diese gerade hier 
sehr häufige Spracherscheinung noch gar nicht beachtet. — ?) Diese und andre Stellen liessen sich 
zwar des 1 wegen auch zu B, ל‎ ziehn, sind auch von Gesenius u. A. zum Theil dahin gezogen wor- 
den; aber das Zweck-Verhältniss tritt darin weit weniger hervor als die gewisse Folge, daher für dergl. 
Fälle eher eine Rubrik wie $ 961, 0, annehmbar wäre. Aber ein angekündigtes „Wollen oder Mögen‘ 
macht hier die Ausscheidung eines solchen 7 conseeut. entbehrlich; es genügt schon das 7 copulat. In 
andern Beispp. ist das 1 noch reiner copulativ. 
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91,142. 2Chr.20,92;5 — 2) cohortativ naturgemäss nur im Plur., und meist 
anregenden Impp. הִבָה)‎ , 725, 725, 783, marp, Tarp u. a.) nachgestellt, was hier, 
wo es vorkommt, ein ‚‚n“ bezeichnet, Gen.11,3n. 19,32n. 31,44n. 33,12. 35,3n. 
37,17. Ex.1,10n. Num.14,4. Dt.1,22. 13,3. 7. 14. Jud.19,11n. 13n. 28n. 20,32. 
1Sm.4,3. 9,5f. 9£.n. 11,14. 14,1n. 6n. 86. 26,11n. 2Sm.15,14n. 1Reg.20,25 
(vgl.23). 2Reg.7,4n. 9n. 13; Jes.1,18n. 2,5n. 25,9. 41,1. 43,26n. 50,8. 56,12n. 
Jer.4,5n. 6,5n. 8,14n (vgl. 108.1, nr.1). 11,19. 46,16n. 51,10n. Hos.6,1n. 3. 
Ob. 1n (wo Dıpsogar 2mal). Jon.1,7n. Zach.8,21; Ps.2,3. 34,4n. 83,13. 95,1f.n. 
6n. 118,24. 132,7. Pr.1,11n. 7,18n. Job 34,4. Ct. 7,12f.n (vgl. dagegen Gen. 
19,2, 8963). Thr.3,40. Neh.5,2. 10. 6,2n. .מ‎ 10 ($956,9). 1Chr.13,2f. 19,13; 
— 3) optativ oder precativ im Sg. Gen.13,9 (vgl. כָא‎ vorher). 18,5 (desgl.). 
19,8. 20. 88,141. 50,5. Ex.4,18. Num.21,22. Dt.2,27. 3,25. Jud.8,24. 11,17. 
12,5. 14,12. 15,1. 19,24. 19m.20,29. 28,22. 2Sm.15,7. 16,9. 17,1. 18,19 ff. 
(erst V.23 trotzend (ארוץ‎ - 1Reg.19,20. Jes.56,12. Jer. 40,15. Ps.39,5g. 61,5z. 
65,5. 69,15. Job23,5. Ct. 7,9. Rt.2,2. 7. 1Chr.21,13; — im Pl. Gen.26,28 (s. zu 
13,9). Ex.3,18. 5,3.8.17. 14,12. Num.20,17. Jud.11,19. 13,15. 28m.24, 14. 
1Reg. 20,31. 2Reg.6,2; — 4) permissiv, im Sg., unter mehrerlei Verhältniss, 
Gen. 46, 80: 91 Dyen אְבְתָה‎ diessmal (jetzt) mag ich sterben, nachdem ich dein An- 
gesicht gesehn (eigentlich j. drängt mich’s, d.i. sträub’ ich mich nicht, zu st.); Ex. 
32,30: MIBOR ארלר‎ vielleicht mag ich sühmen (eigentlich v. drängt’s mieh, d.i. gelang’ 
ich dahin zu s.); Ps.4,9g: JE) אְשְכְּבָה‎ Tr בְסולרם‎ in Frieden mag ich zugleich mich 
legen und einschlafen (ebenso); 26,6°): waschen kann ich מרחץ)‎ 6 950, ß) in Reinheit 
meine Hände, und mag (darf) umgehen (MIO) deinen Altar (eigentlich drängt 
mieh’s, d.i. hindert nichts zu u. d. 4.); auch satzbildend, mit ob oder wenn auflös- 
bar (vgl. $ 964,5), so Ps.51,18: du willst nicht Opfer, mag’ ich’s auch geben (MERN), 
| d.i. ob ich’s a. 9.?); 73,16: MAUER) und mag ich auch nachdenken, d.i. ob ich auch 
nachd.°); Job 19,18: mag ich aufstehn (Mapa), d.i. wenn ich a. (ich darf nur a.), 
so reden sie wider mich; 30,26: רְאַרְחָלָה לארר‎ und mag ich auf Lücht warten, d.1. 
wenn ich auf L. w.*). Wie bisweilen auch bei ך‎ consec. diess facultative Ver- 
hältniss (‚‚dass ... kann“‘) sich zeigt, s. B, e (Gen.18, 30. Jud.6,39. Jer.20,10); 
— 5) gerundiv, im $g. theils von noch willkürlichem, nur unabweislich nahe- 
‚gelegtem Thun, wobei zwar ein „all“ möglich, aber ein ‚‚muss‘“ für den Sinn 
passender bleibt, Gen.18,21. 32,21. Ex.3,3. 14, 25. Dt. 32,20. 28m.14,15. 
2Reg.7,12. Jes.5,1. 5. Hos.2,7. 9. Mi.1,8. Ps.2,7. 71,23. 73,17g. 85,9. Ct.3,2. 
Ececl.7,23z. 1Chr.22,5; theils von mancherlei Unwillkürlichem, Jes.38,10. Jer.°) 
4,19 Kt.g. 912. 6,10g. Ez.26,2z. Ps.42,5. 10g. 55,3g. 18. )?(57,5₪. 77,4. 7g. 
12g. 88,16. Pr.12,19g; und so auch im Plur., Jes.59,10g. Jer.3,25g; — II) Mit 
der Negation 5% musste der Intentional ungleich seltner bleiben als der Jussiv, 
weil das Abmahnen und Wegwünschen weniger der eignen Person’ gilt. So 


1) ₪. 8. 185, not. 3. — 2) 8. Neue Achrenlese nr. 1130. — 3) S. De inferis $ 400 und Neue Aehren- 
lese nr. 1176. — %) Aber s. Neue Achrenlese nr. 1484. — 5) Gesenius liess den Int. „bei Jeremia fast 
für jede Art des Nachdrucks und der Emphase stehn‘ (Gramm. $ 128, 1); damit war also theils zu wenig, 
theils zu viel gesagt. Jer.4,19 war die ursprüngliche Lesart אחולה‎ , 5. Neue Aehrenlese nr. 805 und. 
$ 1143, 4. 8 
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zeigen ihn — 6) dehortativ im Plur. nur Jer.18,18 nach vorausgegangenen 
positiven Cohortativen; vgl. noch $ 967,d; — T) aversativ im Sg. 2Sm.24, 14. 
Jer.17,18z. Ps.25,2. 31,2. 182. 69,15. 71,1; im Pl. Jon.1,14 (vgl. dagegen V.6). 
Weil aber das Subjeetiv-Verhältniss bei der lten Person am klarsten ist, so 
kommt der Int. niemals so wie der Jussiv ($ 964,c) auch mit לא‎ vor. Wo im 
Verlauf der Rede nach oder vor dem Int. ein objeetives ‚‚nicht‘“ nöthig wird, 
löst sich mit לא‎ auch die Verbalform in den Indicativ des Fiens auf, Gen. 43, 4f. 8. 
Ps.101,2f. 119,46. Job 7,11. 9,35 u.a. — B) In abhängiger Stellung zeigen den 
Int. ausser den unerheblichen, schon mit untergebrachten Beispp., wo ein gerun- 
diver nur die Zeitpartikeln "> wann, עד‎ so lange, vor sich genommen hat, Ps. 
71,23). Pr.12,19, zunächst — a) die vereinzelten conditional-voluntativen 
Fälle, wie mit o8 Job16,6: אַחִדְּלַה‎ . . . 1278 DR wenn ich reden wollte?) ... ablassen 
‚sollte [in Prediger-Weise, wie ihr, vgl. V.4]; mit vorangegangenem, nur nicht 
wiederholtem אם‎ Ps. 139, 8f.: wenn ich zum Himmel stiege (POR) — und mir beiten 
00006 (MINESN) die Scheol..., erhübe (SER) Fittige des Frühroths, lagern wollte 
(MIR) am Meeres-Ende (was trotzendern Muths bedarf, hat ;(--ה‎ ganz ohne 
אב‎ 40,6: wollt? ich sie verkünden und aussprechen (MAT), zu Eee sind. sie. 
— 5) Die etwas häufigern consecutiv-voluntativen Fälle (vgl. $ 964, C), 
»inem 75 oder אם‎ gegenüber Job 16,4f.: auch ich wollte reden wie ihr, wenn etc. 
לו‎ MI27R 032), wollt’ euch überhäufen (a9 ביר‎ mit Worten, und wollte schül- 
'eln a) über euch ete.; 31, 7f.: wenn (אם)‎ abbeugte mein Schritt u. s.f. ... [so] 
nollt ich säen (ITS) und ein Andrer möcht’ es geniessen; nach "3 AN Job 9, 14: ge- 
schweige dass ich ihm antwortete, wählen wollte (MI28) meine Worte vor ihm; mit 
hinzugedachter Bedingung Ct.1,4: dir nach wollten wir fliegen (ME?M), ... wollten 
'rohlocken und Freude strahlen (naar) 7233) über dich, wollten preisen (man) deine 
Tüehe vor Wein (se. wenn du uns hervorzögst, vgl. (מִשַכְי‎ ; am häufigsten nach 
ler Wunschformel 7m} "2 bei angenommenem Erhörungsfalle, wie Jes. 27,3: 
Ta MYDEN drauf losschreiten wollt’ ieh; ähnlich Jud.9,29. Jer.9,1. Ps.55,7. Job 
5,10. 23, 4.7. — c) In den zahlreichen propositiven Fällen mit 1 als dass, 
ל‎ %( steht der Intentional meist nach Impp., wie Gen.19,5p‘). 23,4. 13. 
24,56. 27,4. 25. 29,21°). 30,25. 42,34. 43,8p. 44,21. 49,1. Num.9,8. 11,13p. 
Dt.5,28. 31,28. 32,1. Jud.1,3p. 11,6p. 37. 16,28. 18,5p. 20,13p. 1Sm.11,3p. 
12,7. 14,12p. 15,16. 17,10p. 28,7. 2Sm.14,32. 17,5p. 20,16. 2Reg.4,22. 6,19. 
Jes.41,22f.p. 49,20. 51,23p. Jer.31,18. Hos.14,3p. Hagg.1,8@. Mal.3,7. Ps. 
39,14. 41,11. 43,4. 50,7. 66,16. 80,4p. 8. 20p. 81,9. 90,14p. 119,18. 34. 73. 
115. 117. 125. 146. Pr.27,11. Job 13,13. Rt.4,4@. Thr.5,21@.p. 1Chr. 21,2. 
 Chr.1,10; oder nach Juss., wie Gen. 18,30ff. Jud.6,39. 1Sm.27,5. Jes.5,19p. 
Job 10,20. Dan.1,12p; oder nach Fragesätzen, wie 1Reg.22,7p. 2Reg.3,11p. 
Jes.41,26p. Am.8,5p. 2Chr.18,6p; oder nach Fiens mit ארלר‎ (vielleicht) Jer. 
20,10. — Wie Jes.5,19 der Int. mit 7 (7977) einem Fiens mit 79%5 (damit) gegen- 
iber gleichgeltend steht, so ist auch 72%25 mit Int. selbst möglich geworden, Ps. 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1169. — 2) 5. Neue Aehrenlese nr. 1438. — 3) S. Neue Aehrenlese 
jr. 111 (zu Dt.32, 1), ib. nr. 1125 (zu Ps.50, 21), ib. nr. 1423 (zu Job 18, 13). — +( „p‘' zeigt an, dass 
ler Int. im Plural steht. — 5) ₪. Neue Aehrenlese nr. 23, 
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9,15 (nach Imp.); wogegen in III. und 11. p. j9%> immer nur Fiens ohne Jussiv- 
form behält, Dt.4,40. 17,20. Ex.20,12. Gen.18,19 u.a. 

Dass von diesen Beispp. )4,1,1 -- 2,0( zwar alle andern bibl. BB., selbst 
die meisten kurzen Texte der kleinen Propheten, mehr oder weniger aufweisen, 
aber gerade nur die BB. Levit., Josua, Ezech., Esther, Esra kein einziges ') dar- 
bieten, kann kaum zufällig sein. Lev.20,3. Jos.8,5. 24,18ff. Ez.2,1. 3,22. 
25,14. 17 (vgl. Jes.1,24). 28,22. 35,10 (vgl. 2Sm.6,22. Ps.83,13). Esth.4,16. 
Esr.10,14u.a. wäre zum Gebrauch des Int. Anlass gewesen; und das nicht- 
modale --ה‎ am Fi. consecut. ($ 969,6. 972,6) brauchen gleich andern Spätern 
auch drei jener BB. Man scheint also in dem gemessenen Ton der eigentlichen, 
besonders jüngern Priestersprache ($ 52. 870,9) jene lebhaft gemüthlich und 
selbstsüchtig klingende Modusform der I. P. wirklich gescheut zu haben. Auch 
der Chronist hat sie verhältnissmässig selten. Und vergl. noch אֶרְדְּפָה‎ , MER 
וְאְבְואָה‎ 239m.22,38. 24,14. 2 Reg.19,23, in der Priester-Recens. Ps. 18. 1Chr. 
21, 13. Jes. 37 ohne 71; וְאָכָּבְרֶה‎ Hagg.1,8Q., im Kt. ohne n— 

966 Allen drei Modusformen, und zwar dem Jussiv und ו‎ auch wo 
deren Formunterschied behindert ist ($ 951 ex. 955), wird zum Ausdruck Babnktiche 
tiger Theilnahme bei der Willenserklärung in den entsprechenden Fällen sehr oft 
die Partikel x} nachgesetzt, oder mit 5x vorangestellt. Wir drücken diesen Natur- 
laut der bei der Vorstellung verweilenden Sehnsucht ($ 528,5) nur annähernd mit 
„doch“ aus, obgleich dessen Sinn („trotz möglicher Behinderung“) ihm eigentlich 
fremd ist. So zeigen sich mit נָא‎ 

A) von Jussiven — der consultive Jud. 15,2. Ps. 118,2ff., — precative 2m. 
19,38. Ct.7,9 u.a., — spöttisch permissive Jer.17,15, — din dehortative Num. 
12,11. Jer.44,4 u.a., — aversative Num, 12,12; 

, B) von Imperativen (mit oder ohne 7—-) — der praeceptive Gen. 24, 2. 
Num.16,26. 2Reg.8,4. Job38,3u.a., — consultive Gen.12,13. Jud.19,11. Mi. 
3,1 u.a., — precative Gen.13,9. 27,21ff. 1Sm.15,30 u. a., — spöttisch permissive 
Jes. 47,12; 

C) von Intentionalen — der cohortative Neh.5,10, — optativ-precative 
Gen.19,8. 20. Num.20,17. 1Reg.1,12. Rt.2,2.7 u.a., — (moralisch) gerundive 
Gen. 18,21. Jes.5,1. 5 u. a., — dehortative Job 32,21. 

Aus dem landschaftlich zusammengesprochenen x3°7-—- hat sich noch eine neue 
Modusform bilden können, wie im Arabischen auch wirklich eine mit -anna oder 
-an verstärkte Jussiv- und 0 gebraucht wird’), Ein simeonit. Beispg 
davon ($ 36) scheint Ob. 13: אַלהתשלחכה‎ )1. mamsün) strecke ja nicht! 

967 Anstatt oder neben X) hat — a) der ältere Hebraism bei Juss. und. 
Imp. bisweilen auch bloss vorangestelltes ל‎ utinam, Gen.30,34. 23,13 (1 ל‎ 
sad (לר‎ ; — ß) der ältere wie jüngere Hebraism zu besonders starkem Ausdruck 
der Sehnsucht bei Juss. ., Imp. und Int. auch ausser dem beigesetzten X) noch 
ein dem Vocat. oder Imp. vorangestelltes X38, 8 (von D— 8, 6 291,7), Gen. 
50,17. 2Reg.20,3. Jes.38,3. Jon.1,14. 4,2f. Ps.118,25. Dan.9,4. 16. .א‎ 


!) Das Beisp. Ez. 26,2 Bau keine Ausnahme, da es der Prophet nicht in eigner Rede braucht. — 


עמ ₪ -0כ- 0 ,38 


2) der sogenannte Energicus (VE, ותא , ולש ;יש‎ 
6 5-7 
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1,5f. 11; dasselbe ohne x), aber mit --ה‎ am Imp. Ps.116,4; ein אֶלדְלָא‎ ( vor 
zweitem 83 s. Num.12,13. 

Den Zutritt des blossen x}, dessen Ausdruck der persönlichen Theilnahme, 
Sehnsucht, Ungeduld Num.16,24. 26. Job 13,6. 17. Ez.17,9. 12. Jer.34,4. 
38,20 sehr bequem erkennen lassen, zeigen insbesondre — 4) von Jussiven?) 
mit ausgeführter oder behinderter Modusform (die Beispp. der letztern bezeichnet 
ein „b“) — 1) der consultive: Jud.15,2. Jer.38,4b. Ps.118,2ff.b. 124,1b. 
129,1b; — 2) der precative: Gen.26,23. 33,14b. 44,33b. 47,4b. Ex.34,9b. 
Jud.6,39. 13,8b. 1Sm.22,3b. 25,24b. 26,19. 2Sm.13,5b. 26b. 14,18b. 19,38. 
lReg.17,21. 20,32. 22,13. 2Reg.1,13b. 2,9. Ps.7,10b. 119,76. Ct.7,9b. Neh.1,6. 
2Chr.18,12; — 3) der (spöttisch) permissive: Jes.47,13b. Jer.17,15b. 27,18b; 
— 4) der dehortative: Gen.13,8. 18,3b. 30ff. 19,7b. Num.10,31b. 12,11. 
22,16b. Jud.6,18b ($ 956,9). 15m.25,25b (ib.). 2Sm.14,18b. Jer.44,4b; — 
5) der aversative: Num. 12,12. — B) Von Imperativen ohne oder mit 7— 
parag. (die Beispp. des letztern haben ‚,p‘“) zeigen das בָא‎ — I) der praecep- 
tive: Gen.24,2. 27,3. 9. 37,14. Ex.4,6. 10,11. 11,2. Num.16,26. Jos.7,19. 
Jud.12,6. 1Sm.14,17. 16,17. 28,8. 28Sm.13,17. 28. 2Reg.4,26. 8,4p. 18,19. 
Jes.5,3. 7,3. 36,4. Jer.18,11. Ez.8,5. 8. 17,12. Hagg.2,2. Zach.3,8. Job 38,3. 
40,7. 42,4; — II) der consultive: Gen.12,13. 13,14. 15,5. 16,2. 22,2. 31,12. 
37,6. 32. 40,8. Num.12,6. 16,8. 20,10. Jud.13,4. 19,6. Sf. 11p. 1Sm.14,29. 
22,7. 2Sm.7,2. 20,16. 1Reg.20,7. 22,5. 2Reg.18,19. Jes.1,18. 7,13. 51,21. 
Jer.5,1. 21. 7,12. 18,11. 13. 28,7. 15. pn 38,20. Ez.18,25. 33,30. Mi.3,1. 
6,1. 5. Hagg.2,15. 18. Ps.50,22. Job 1,11. 2,5. 4,7. 12,7. 13,6. 22,21f. 33,1. 
Eeel.2,1p. Dan.1,12; — III) der precative: Gen.13,9. 24,12. 45. 27,19. 
21. 26pp. 32,12. 30p. 33,11. 34,8. 37,16p. 38,16p. 45,4. Ex.4,13. 33,13. 
Num.12,13. 22,6p. 23,13. 27p. Jud.10,15. 16,28. 19,6. 1Sm.2,36. 15,25. 30. 
22,12. 25, 8p. 28. 28,22. 2Sm.15,31. 24,10. 1Reg.13,6. 17,10. 2Reg.2,2. 
4,927. 6,3. 9,12. Jes. 64,8. Jer.21,2. 37,20. Am.7,2. 5. Jon.1,8p. Ps.119,108. 
Job 10,9. Thr.1,18. Neh.1,8. 11p; — IV) der (spöttisch) permissive ($ 959,5): 
Jes.47,12. Job40,10. — C) Von Intentionalen haben das x} — a) der cohor- 
tative: Jer.5,24b ($ 956,e). Neh.5,10; — 5) der optativ-precative: Gen. 
19,8. 20. 33,15. 50,5b. Ex.3,18. 4,18. 5,3. Num.20,17. Dt.3,25. Jud.6,39b. 
11,17.19. 13,15. 14,12. 19,24. 1Sm.20,29. 2Sm.15,7. 16,9. 18,19 ff. 24,14. 
1Reg.1,12b. 19,20. 20,31. 2Reg.6,2. Jer. 40,15. Rt.2,2. 7. 1Chr.21,13; 
— e) der gerundive (aber natürlich nur bei moralischem, Sehnsucht brin- 
sendem Zwange, so dass sich diese Fälle des Int. gerade durch x} von den bloss 
voluntativen $ 965,1 unterscheiden): Gen.18,21. Ex.3,3. Jos.22,26b. 2Sm.14,15. 
2 Reg.7,12. Jes.5,1.5. Ps.122,8. Ct.3,2; — d) der dehortative: 239m.13,25b°). 
Job 32,21b ($ 956, e). 

1) So ist nämlich statt der falschen, obwohl schon von den VV. vertretenen Punctation X) EN noth- 
wendig herzustellen; denn sowohl der Vocat. אל‎ (vgl. selbst Ps.10,20) als x) in solcher Stellung sind 
sonst beispiellos. Höchstens liesse sich noch ein ursprüngl. אל הואֶלהְנָא‎ als“ per Homoeoteleuton ver- 
wahrlost annehmen ;vgl. Job 6,9. Jud. 19,6. — 2) Die Stellen für נָא‎ hat א‎ 018 6 bei Weitem nicht voll- 


ständig. Wir haben viele nachgetragen, aber für den Imp. und den Juss. oder Int. ohne Modusform 
wahrscheinlich noch nicht alle. — 3) Das mob) war hier durch das Uebergewicht der Appos. abe) behin- 


1 1. $ 963 ex. 
ext, vgl. $ 3.967 
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Die obige Erklärung des vereinzelten תשלחנ‎ haben wir ausführlich Neue 
Aehrenlese nr. 955 begründet; für unser 3, nicht --חְנָה‎ oder ,--חַפָּה‎ vgl. 
$ 313. 857,2. 

968 Neben den modalen erleiden die Tempp. auch noch econsecutive, d.h. 
am blossen Indicativ durch besondre Satzfolge erwirkte Formveränderungen. 
Die Conjunction 7 nämlich, je nach der Lautfolge 7, 7, 7, 1, 7 )8 595,111(, bleibt 
zwar, Wo sie 

1( zum bloss copulativen #nd abgenutzt, gleiche [bisweilen auch ungleiche] 
Tempp. und Modi nur parallel beisetzend verbindet, stets vom Verb noch trennbar, 
und, wo sie ihm vortritt, doch bei unveränderter Verbalform, z.B. — «) Pr.9,12: 
na. .. AN DN wenn du weise bist... und [wenn] du Spötter bist; Ps.86,13: gross 
]₪/[ deine Huld zu mir, und gerettet hast du (רהוצלת)‎ mein Leben; 9 
6% 491(: MOV הרצחת וְגם‎ hast du [nicht] gemordet und zugleich geraubt?; Job 39,2: 
when du zühlen ni die Monden .. "und kennst Aue) die << un 43, 12: 

7,12: erhört hab ich ers) לו‎ Gebet - erwählt Armen) atchen Ort; - 4, 7: 
a er zog [die Hand) heraus, und siehe sie war hergestellt (28 mar) wie etc. 
— ]₪( Jes.42,21: Jahva’n gefiel’s dass er gross und herrlich gab (787) 2739) ein 
Gesetz; 40, 97: warum sprichst du (מאמר)‎ Jagob, und redest (a7mN), Israel?; 
Mi.6,14: saon תאכל ולא‎ MAN du wirst essen und nicht satt werden; Job 32,20: 
סח שפתי וְאָעָנָה‎ aufthun will ich meine Lippen und anheben; Ps.145,2: DER 
Ta ַאַהלְלֶה‎ ($ 955,5) preisen will ich dich und loben deinen Namen; 25,9: ידְרְךָּ...‎ 
רילמוד‎ er leite und lehre!; Gen.24,51: 75) קד‎ nimm [re] und geh!; 27,19: Ab nad 
setz dich und iss!. — Wo aber 


II) dasselbe 7, seinem Ursprung gemäss ($530,e) noch deutend, im Satzver- 
band fortlaufender Erzählung oder Erklärung die Verbal- Aussage zugleich als 
Folge darstellt, so dass es sich (mit oder ohne „‚und“) durch ein „‚da, dann, so, dass 
(so dass)“ ausdrücken lässt („7 consecutivum“): da hat es sich mit dem Verb 
ausschliesslich und untrennbar zur Form-Einheit verbunden, und — a) am Fiens, 
wo es der Tonsylbe meist zunächst bleibt, gleichmässig die vollere Form +1 ($ 295,d), 
vor א‎ noch 7, vor ל‎ noch ך‎ behalten ($389ex. 434,2), mit deren Vortritt die Tem- 
pusform sich fast ebenso verkürzt, wie im Jussiv ($951), überdem aber meist auch 
den Ton zurückzieht. — 5) Am Perfect, wo das 7 dem Ton fast immer fern bleibt, 
hat es zwar auch schon gleich dem ך,,‎ copulativum“ die knappe, nach nr. I ver- 
änderliche Form, lässt aber auf die sonst nur tonlosen Afformativen ₪, תי‎ [wo 0 
Nichts hindert], und bisweilen auch auf 7—, 7, wo sie tonlos geben ($ 922, . 
den Ton fortrücken. 


III) Hiernach ist vom Fiens separatum (379°, (יִכְשַיל‎ oder copulatum (7991, 
3, aröm) ein „Fiens consecutivum“ (am, son, ac), vom Perf. = 
ratum (man, Aa) oder copulatum (רְשַבה , וְכְתְבְחּ)‎ ein „Perf. consecutivum® 
(nan21, (רַשְבָה‎ wohl zu unterscheiden, vel. — mit 1,8 zu ,a: da machte (095 vor 
(עטוה‎ Gott die Veste und so schied er (532°) zwischen den Wassern Gen.1, 
Gottes Geist schwebte מרחפת)‎ $587,ß) über dem Wasser, da sprach (WAS) Go 
„es werde (79, 8951) Licht“, und so ward (x) Lächt ib. 2f.; durch deine Bot 
hast du verhöhnet (non) den Herrn, 07 du sagtest (ANA) 06. 6% 

$ 967. 968 
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berufen hab ich (קראתר)‎ Bezalel, und dann erfüllt ich (רְאְמִילָאּ)‎ ihn mit Geist ete. 

Ex.31,2f.; Por וְאמָר‎ nad רטעך‎ dann hob ich an ein zweites Mal und da sprach ich 
Zach.4,12; ַיִדְברוּ בי‎ 3 MOIDN ich darf nur aufstehn, so reden sie wider mich Job 
19,18; — mit I, «.8 zulll, b: deine Städte leg ich noch (ars) in Trümmer, und du 
wirst zur Wüste werden (mM), und so wirst du erkennen (RAY) tum cognoveris, 
$ 939, e), dass ich Jahva bin E2.35,4; wann Jahva ausrotten wird (n2”) die Hei- 
den, wohin du kommst, ...und du dann sie beraubst (רירשת אסם)‎ und dann dich 
selzest (MAÖN) in ihrem Tarhde Dt.12,29; wann eine Priesters-Tochter Wittwe 
wird (MM) ... und dann zurückgestellt (n2Ö)) ihrem Vater-Hause Lev.22,13; 
dem Recht sollst du nachstreben (תרְדם)‎ , damit du leben bleibest (Mn), und so ein- 
nehmest (MEN) das Land Dt.16,20; siehe, ich verarbeite (my) all deine Peiniger 
in jener Zeit, und dann rett ich (רְהרמוער)‎ das Erlahmte, und das Verjagte will ich 
sammeln (Y2p8) Zeph.3,19; gehorche (שביע)‎ meinem Wort, und mach dich auf 
,(רְקרּם)‎ Hüchte dich (72772) zu Laban, und dann bleibst du (AIG) bei ihm, bis ete. 

Gen.27,43f.; das Leben und den Tod leg ich (mm, 8 939,6( dir vor [heute], den 
Segen und den Fluch: so wähle denn הבדורם)‎ , jam delegeris, $939,g) das Leben etc. 

Dt.30,19; שמתי‎ posws, nnd} ei posuero Ex.4,21. 8,19. 


969 Das Fiens consecutivum insbesondre pflegt ähnlich wie der Jussiv 
($951), nur nicht aus modalem, sondern theils lautlichem ($ 309. 312. 342,g. 329,2. 
451,5), theils im Wesen erzählender Rede ($ 968,11( bedingtem Grunde, — 1) durch 
alle Personen an den Formen der ,כ"ה‎ die ein tonfähiges ($ 212) a, e, i, 6 vor n— 
haben, dieses 7— abzuwerfen, wobei der Ton auf jene Vocale zurückfällt, und je 
nach dem Lautverband mit Mar ohne Hülfsvocal mannigfach neue Formen schafft, 
wie von reinen 7: mp" np”, m» 799 ($ 320); 7m‘ רישת‎ , mus Mor), nam 
Sam ($ 342,8); ,ריקר יִקרָה‎ Innen] nası; וישק יפקה‎ , may a1 (8340); 594 539, 
אַכָלָה‎ SR); ;וִיתְכָּס [יִתְכַסֶה]‎ von med. gutt.: 97 וימח‎ (Gen. 7Edd. (, an man; 
[mm] 9m; [men] ותער‎ ($ 393 ex.); 186 gutt.: nm] I, a 9 6 401. 379. 
434,7), mioy» ויעש‎ , nor) 092, ;ריעל 7599 ;8993 יִרְאֶה‎ von XD: Ana ולאת‎ ($ 491,8); 
von :פ'ו פ"ל‎ [na] ,ריית‎ m 237; von :פ'נ‎ "m m), רוטה )09 ישה‎ na) 791, MER 
UN]; vonN m תִּרְאָה‎ RIM), ִדְאֶה‎ RT, יִרְאֶה‎ N ($ 380. 428); von ע"ר‎ : mm ,ויחי‎ 
na In, MIN SR 6 444); von :ל"ר‎ ninnd" וישתחו‎ (ib.). “ Beispp. mit behal- 
tenem 7— sind nur von 1. Sg. (mit x) allgemeiner und schon älter, vgl. nr. 5; [von 
den Personen mit *, 7,» Ei dergl. nur die Laien-Prosa und das Junghebräische.]. 
— 2) Die eigen Personalformen mit ,ל‎ n, כ‎ verkürzen, so weit sie ledig 
(ohne Afform. oder Suffix) bleiben, ein גל 7 ,--ר‎ Endsylbe zu — oder — und - 
daher 572°, 7>Un, [2°]: 97299, ויצמח יצמיח ; ונחרם נתטלד‎ (für n— - 8 375,5); 
יוציא‎ NE, 7 יַבִיא ,יגד‎ Na; ; Ayo? .ומת‎ — 3) Dieselben ziehn ausser der 
Pausa ($489,3, vgl. $ 970), wenn sie in der Endsylbe einen verkürzbaren Vocal, in 
offner Vordersylbe aber ein stets tonfähiges a, e, o haben ($ 212. 309), fast durch- 
weg den Ton zurück und verkürzen so meist den hintern Vocal ($ 361), vgl. ,אחז‎ 
Da8ı וַיּאמָר , וַתּאמֶר ,)347,1 $( 59851 , וַתּאחֶז :יאמר יאמר תאמר , יאכל‎ (ib. 2); ,יסב‎ 
sm: sun son, 9m 9m; רירשב ] :ודיע ,לשיב‎ sr]: ריב‎ [977] „m; 
san: vom] ב‎ sum; יסב‎ , 99, [707]: 20%, 999, 793; DIP), man: ריקם]‎ mim], 
BP, יקים ;)375 $( רינ‎ TO): Tepn, "om]: DAN, 2093; 7722: [727] am. — 4) Die 
dreisylbigen mit 1— und die. weisylbigen mit --ר‎ in offner vorletzter enttonen und 

| $ 968. 969 
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verkürzen die letzte Sylbe nur wo es Lautnachbarschaft ($ 347) und häufiger Ge- 
brauch begünstigen, vgl. 57571 und 72591, aY"5R FON”) und פָלדאיש‎ BON"; 7727), 
nad» und 99; Dyenn und vrinm; Ay und um; aber das dumpfe, meist 
passive 7 der Y'D, ע"ע ,ער‎ zieht nie den Ton an ($212), vgl. 30991, man, om. 

— 5) Das א‎ der I. Sg. genügt mit aufgegebner Verdoppelung zur Enttonung nir- 
gends, zur Verkürzung nur ausnahmsweise (— zu — vor e oder o, $352, £. c), vgl. 

SÖRN, ,וְאִקוּס‎ Vak; TR), ,וְאַעָמִיד‎ YAOR), MER]; TIER); MON) und רעד עדים‎ 

Dagegen ist — 6) der I. P. Sg. und 1.‏ אלל אתו ראול אֶתכם und‏ ואוּרִיד לארץ 

häufig wie am Intentional ($ 954) ein m— angehängt, weil sich damit der Deutesinn 
des 7, +7 )8968,11( noch fortsetzen liess (vgl. „da nahm ich denn, da [kam'’s] dazu, 
dass ich nahm“), und diese Aeusserlichkeit einer Modusform der שי וי‎ Jussiv- 
form der übrigen Personen entsprach, z.B. mIaU&81, PUR, ,(לקח) ואקחה‎ MYaN); 
mnnon, .ְפַצמָה‎ Doch findet sich diess bei Aelteren nur einzeln, poetisch oder 
vulgär, erst bei Späteren herrschend. 

970 Das Perf. consecutivum beschränkt seine Formveränderung fast nur 
auf jene theils lautlich ($ 307 f.), theils im Wesen erklärender Rede ($ 968, IH) be- 
dingte Fortrückung und Verstärkung des Tones. Diese geht ausser der Pausa, die 
auch hier den sonstigen Tonfall behält ($ 489,2, vgl. 969,3), — «a) herrschend auf 
die sonst tonlosen Aflormativen n, N, .א‎ die Beispp. $ 968,111, und vergl. noch 
ni20 tewisti Thr.3,43, הספת‎ Zum teges (teweris) Ex.40, 3; 1227) apparavi, רהכינותי‎ 
et ita affırmabo (-vero) AChr.22,14. 10. Dabei muss, weil die veränderte Be- 
tonung zwar stark, doch nur rhetorisch ist, — 1) der Vocal der drittletzten Sylbe, 
auch im Qal und Hi. .,„ vom Nebenton ו‎ bleiben ($ 365,5), und nur die 
Mitte des Wortes kann sich verkürzen, vgl. 797%, $ 968,115, וְכְתַבְתִי‎ , 75971 (von 

552), ABIT (von Ar für HEN), וְהתקדִּשְתּם‎ (für und) Lev.20, 7. Ex.3 34, 4. 29, 24. 
18,23. Wie aber — 2) im Hi. zum 1 gegen die neu- oder schwerer 
betonte Endsylbe die Chateph- und Vorsylben-Vocale aus € zu ä umlauten, zeigen 
העתיקו‎ , many Pr.25,1. Ex.8,25; nyay7, nTaym Ps.31,9. Num.3,6; ,הַאָזִין‎ 
ram) Dt.1,45. Ps.77,2; ,הֶשיבום‎ Aa ($ 463 ‚d) Ps.85, 4. Dt.4,39 u. dgl. m., 
$ 379,5. 384,5. — 3) Behindert ist die Tonveränderung — 6( bei לת ,ל"א‎ durch die 
Vocaldehnungen S—, N—, 7--, ”— am Stamm-Ende, die mehrentheils den Ton 
festhalten, z. B. והמצאת‎ 8. HR Lev.19,14; הְבנירתי ונתי‎ Jer.20,9. 42,10; 
doch vgl. Ex.28, 17.41 und $ 410, Der ß) bei allerlei Vbb. durch die Ligatur-Fi älle 
($ 480f.), z.B. Ay וְאכְלְת טִם ,1,12 וכַתְתי‎ Dt.14,26. 27,7; s. jedoch Ex. 29,5 u. a. 
— b) Auf die Afformativen 7—, ,ל‎ welche im Hi. und bei ,ע"ע‎ Y'y, Y'y tonlos bleiben, 
lässt die Punctation zwar auch oft mit 1consec. den Ton fortrücken, aber nicht gleich- 
mässig und folgerecht ($ 309), auf 7— bei Hi. nur 2mal im Pent., bei ע"ר ,19 ,ע"ע‎ auf 
n— 9mal, auf 3 etwa 20 mal, während j jenes 10 mal, diess über 70mal unbetont bleibt. 

"971 Weil vormals re Perf. als Pe das Fiens als „Futurum“ 
galt ($ 944f.), und dennoch das Perf. consec. meist Zukünftiges, das Fiens consee. 
meist Vergangenes ausdrückte ($ 968,111. 974f.): so hatte man dem 7 consecu- 
tivum eine verwandelnde Kraft beigelegt, und es daher‘) „ern Waw con- 


!). „Waw hippuk‘“ wurde die allgemeine rabbin. Benennung für beiderlei 1 eonsecutivum. Früher 
aber kommt schon beim Qaraeer Jepheth (um 955 n. C.) im Comm, zu Gen.28,20ff. für 088 1 des 
Perf. die Benennung „‚"Tn> 7) Waw futurile“ vor, s. Munk im Journ, asiat. 1850, Avr. p. 320 6. 


$ 969-971 
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versivum“ genannt, was Gesenius u. A. bis 1842 in Gebrauch behalten haben, 
Ewald neuerdings wieder in Schutz nimmt (Lehrb. $ 231,2, not. 1). Um aber für 
diese ‚Verwandlung‘, eine fast 1000 J. lang geduldig hingenommene Unmöglich- 
keit, doch endlich einen Scheingrund zu finden, hatte zuerst 1735 11. Scholze!), 
dann auch Windheim u. A.°), eine Ableitung des -) aus m ei factum est ver- 
sucht, wonach die anschliessende scheinbare Jussivform , ‚Subjunctiv“ sein sollte, 
יִבְדִל = וְיִבְדל‎ nm) ei factum est ut divideret. Noch Ewald (Krit. Gramm. 1827, 
₪. 589( hat diess neu zu erweisen gesucht; und es war wenigstens erträglicher, 
als dass jenes -1, wie J. D. Michaelis u. A.°), bis in die 30er Jahre auch noch 
Gesenius annahm (Lgb. S. 292f.), gar nicht Conjunction, sondern Abkürzung 
vom blossen ‚7 oder min, factum est“ sein sollte. Nachdem aber beide Hypo- 
thesen zuerst vom Verf. (Ree. Ewald’s in Winer’s N. krit. Journ. 1827, VII, 
428 ff., vgl. Proben [1833] ₪. XII) bestritten, für das - Analogien in 723, 722 
u. dgl. nachgewiesen, und statt der Tempp. ‚‚conversa“ oder ‚‚relativa‘“, "wie sie 
Ewald anfänglich nannte, passender ‚„Tempp. consecutiva‘*) vorgeschlagen 


1( damals Stiftslehrer in Plön (} als Pred. zu Heiligenhafen in Wagrien 1769), 8. dessen Animadvv. 
de Aoristorum graec. natura etc. Hamb. 1735. 4., wieder abgedruckt in C. Bidermann Acta schola- 
stica III, (4), 267 ff. — 2) Ch. E. v. Windheim (damals in Halle, + als Prof. in Erlangen 1766) Com- 
mentatio philol. erit. de Hebraeorum Vav conversivo futurorum Hal.1744. 4., unabhängig von Scholze, 
Hauptschrift für diese windige und doch fast 100 Jahr in Geltung gebliebene Hypothese. Auch 
Ch. F. Tiefensee )+ als Gymnasiall. in Berlin 1777) nahm in den Relationn. Hamb. liter. 1847, p. 76 
die Entdeckung für sich in Anspruch. — 3) J. D. Michaelis zu Lowth de sacra poesi Hebr. ed. Goett. 
)1758.1770( p.182sq., ed. Lips. (1815, ed. Rosenmüller) p.525sq. 116261 Hebr. Sprachl. Halle 1777, 
S.60f. Letzterm folgte, von הוה‎ ableitend (nicht wie Michaelis von "17 mit assimilirtem "), Gesenius 
8.8.00. — Neuerlich hat Ewald (Lehrbb. v. 1844. 1855, $ 231), ähnlich wie Schultens, der schon -1 
aus - 77) zusammengezogen (Institutt. ad fund. 1. h. Lgd. B. 1737, p. 424 sq.), und damit etwas wenigstens 

‚lautlich minder Schwieriges annahm, die noch viel gewagtere Erklärung des ך-‎ aus 1N 7 (et Zum) versucht, 
doch ohne damit bei Rödiger, Nägelsbach u. A. Beifall zu finden. Denn nach den Beispp. wie 722 
u. a. ($295,d), sowie für das nunmehr selbst als ursprünglich demonstrativ nachgewiesene -, 1 (8530, 9 
bleibt diese gezwungene Herleitung ganz entbehrlich. Mit dem griechischen ‚„Augment‘‘, das episch 
und ionisch noch entbehrlich ein blosser indicativer Bekräftigungslaut ist, wie in Zuov, 20420 neben 
wo0, 0420, daher auch bei Unsichtbarem, das der Versicherung mehr bedarf, verstärkt antritt (nßovA0- 
un», Hduvaunv, 11+. (עסב‎ | ist das hebr. 1 vollends gar nicht vergleichbar. — *) Gegen die Benennung 
ר,נ‎ relativum‘‘ bemerkt Gesenius (Gramm. 1842, ₪. 91) mit Recht, dass diess ‚eher ein Waw vor 
Relativsätzen (wie Gen.49,25. Job 29,12) wäre“. Ebenso wären „Tempp. relativa‘“ nach gewöhn- 
lichem Sprachgebrauch vielmehr Plusquampf., Fut. exact. u. dgl. Wenn aber Gesenius (ib.) gegen 
unser ,,ı consecutivum‘‘ bemerkt:  ,,01086ע‎ Name ist zu weit, denn oft ist das Waw consecutiv ohne 
conversiv zu sein, z.B. Ps.78,34: wenn er sie tödtete, הדרשוהו‎ damn suchten sie ihn“, so spricht er da- 
mit gerade für uns. Das -1, 1 ist eben nirgends „conversiv‘‘; es verändert an sich nicht das Zeit- 
gebiet, verwandelt nicht die Bedeutung, giebt dem Fiens und Perf. nie einen Sinn, worin es nicht auch 
ohne 7 vorkommt ($ 974), bleibt aber in jener Stelle und ausserdem oft auch da ‚‚consecutiv‘‘, wo es, 

16 sonst gewöhnlich (nur ohne Merkmal der Folge und Abschliessung) das blosse Fiens multiplex 
($ 942), etwas in Vergangenheit Wiederholtes ausdrückt, $ 975. Jene Benennung „‚conversivum‘ hatte 
nämlich allerdings darum einigen Schein des Rechtes, weil Fi. consecut. mit Perf., Perf. consecut. mit 

- Fiens in ihrer Gebrauchsweise sich kreuzen; das Perf. nothgedrungen da eintritt, wo sich Fi. 60050001. 
zwar auch fortsetzen könnte, aber, weil dem Verb passender ein andrer Satztheil statt der Conjunction 

_ vortritt, sich auflösen muss und daher nicht fortsetzen kann ($ 946,a, 1 Reg. 3; ib. b), ebenso umge- 

_ kehrt das Fiens da, wo aus gleichem Grunde das Perf. consecut. sich auflösen muss und darum nicht 

_ fortsetzen kann ($ 968,111, Zeph. 3). Wie aber diess zugeht, wie die scheinbare wechselseitige Stell- 

Böttcher, ausf. hebr. Sprachl. IL. 13 N 971 
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worden waren, ist jene Ableitung von Gesenius seit 1831 wenigstens nicht 
mehr ausschliesslich festgehalten (s. Gramm. 10. Aufl. ₪. 106), zuletzt ganz auf- 
gegeben (13. Aufl. 1842, 8.92), und das ך-‎ 8 durchgängige Conjunction aner- 
kannt worden. Ewald hatte sein ן-‎ aus m) schon 1828 wieder fallen lassen 
(s. Gramm. d.h. Spr. 1828, 8. 118. 226) und seit 1835 (s- Gramm. 2. Aufl. 8. 161( 
„Tempp. mit 1 consequutivum‘“, so wie seit 1844 (5. Aufl. 8.435) „Tempp. und 
Modi eonsequutivi“ aufgestellt (gegen die „Modi“ s. freilich $ 960, not.1). Aber 
das „Waw consecutivum‘“ hat auch Rödiger in seinen Ausgg. von Gesenius 
(1845) festgehalten; ebenso Seffer (1845. 1854), Nägelsbach (1856) u. A. 
Nur ist bei Rödiger (wie selbst bei Ewald, $ 231. 234) das Ausgehn von ‚‚Ver- 
gangenheit und Zukunft‘‘, das die ganze hebr. Tempus-Lehre so in Verwirrung 
gebracht hat, auch in den neueren Ausgg. noch nicht aufgegeben, und offenbart 
sich selbst in der ihm eigenthümlichen, eine Andeutung Ewald’s ausführenden 
Anmerkung (20. Aufl. 8.106): „Ob sich [beim Perf. mit 7 consee.] in dem Vor- 
wärtseilen des Tones die Beziehung auf die Zukunft, wie umgekehrt in ויקם‎ 
durch das Zurücktreten desselben der nähere-Anschluss an das Vergangene aus- 
drückt, mag dahingestellt bleiben“. Nägelsbach 8. 50 lässt es nicht einmal 
dahingestellt. Aber das wäre ja eine eben so spielende als ungenügende Er- 
klärung. Das bildliche ‚‚Vorn“ des Zukünftigen, das bildliche ‚Hinten‘ des 
Vergangenen wird doch die Sprache nicht mit Tonfall ausgedrückt haben. Und 
das hebr. Fi. consee. gilt eben so wenig ausschliessend der Vergangenheit, wie 
das Perf. eonsec. der Zukunft, 69758. Wie die Wahl und Grenze der Tonver- 
änderung lautlich bedingt war, ist bereits $ 307 ff. 969 ff. nachgewiesen. Aber 
die Tonveränderung an sich muss allerdings, wie der Tonfall überhaupt, einen 
tiefern gemüthlichen Grund haben, nur nicht im Zeit-, sondern im Rede-Unter- 
schied bedingt. Dass beiderlei Tonwechsel auf der Hast fortgesetzter Anreihung 
beruht, zeigt gleichmässig beiderseits der Fall der Pausa. Wo die Reihe abge- 
schlossen oder nur mit kurzem Halt abgebrochen wird, unterbleibt auch die 
Tonveränderung; der Ruhepunct sistirt den Lauf sowohl der stetig rück- als 
vorgängigen Bewegung. Warum ist aber diese Tonbewegung gerade beim Fiens 
consec. immer zurückziehend, beim Perf. immer vorwärtsrückend, stumpft bei 
jenem einen trochäischen, spitzt bei diesem einen jambischen, anapästischen, 


vertretung ("N Tax statt mar} aN, und myaRı Na statt חְדַבָּר ותאמר‎ ; oder Sa Rh}... VON" 
neben ולאמר... ולשמע‎ , SOÜR ולא‎ neben (יְשְמְצְתַר‎ nur im Folge-Merkmal bedingt ist, daher diese ganze 
„anmuthige Durchkreuzung‘‘ gleich ähnlichen damit verglichenen Wechseln ($ 708,1. 2) als Kreuzung 
nur zufälliges Ergebniss, nicht etwa, wie Ewald’s Darstellungen (Lehrb. von 1835, 8. 161, von 1844, 
S. 440, von 1855, ₪. 518, von 1863, ₪. 593) glauben lassen, bewusste ursprüngliche Anlage der Sprach- 
bildung sein kann, ist Alles bereits oben erklärt. So würde denn auch Ps. 78 für den Sinn „ihn suchten 
sie da jedesmal‘ mit hervorgehobnem ‚ihn‘ und aufgelöstem Perf. consec. וְאתו רִדְרְש‎ , nicht mehr 

an anna noch ebensowohl „‚conversiv‘ als ‚„‚consecutiv‘‘, und‏ ל also das‏ ו 
die letztere Benennung statt der bloss scheinberechtigten erstern ist eben nicht weiter als diese, zugleich‏ 
aber für das Wesentliche, nicht für den Schein bezeichnend. Wie auch schon im 18. Jahrh. diess‏ 
eonversivum‘‘ von Einzelnen anstössig gefunden und lieber „diacriticum, relativum, subjunctivum,‏ 2„ 
definitirum, deelarativum‘‘ genannt worden ist, s. bei Simonis Introductio gramm. 0146. in 1. h. :‏ 
p. 917 sqg. Man sieht dort, wie sich Simonis’ Bekenntniss ‚„‚Grammaticis nondum satis constat‘“‏ )1753 


bis heute bewährt hat. 
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päonischen Rhythmus? Diess scheint uns in den gemein-menschlich unter- 
schiedenen Arten der Rede begründet. Die erzählende Rede ($ 968,11. 975 ff.), 
welcher beinahe ausschliessend das Fiens consec. dient, ist nur ein fortgesetztes 
Aufraffen aus dem Schatze der Erinnerung, ohne andres Ansinnen an den Hörer 
als dass er aufmerke und behalte. Sie bedarf also gehobener, mit dem ersten 
Laut Aufmerksamkeit weckender Wortanfünge, wird sich zum trochäischen oder 
dactylischen Rhythmus neigen und dabei begnügen. Dagegen ist die erklärende 
Rede, welcher grösstentheils das Perf. consec. dient, behauptend, verkündend, 
rathend, bittend, gebietend, fragend, ein fortgesetzt aggressives (angriff-artiges) 
Sprechen, sinnt dem Hörer Glauben, Gehorsam, Antwort an, bedarf also ge- 
schärfter, pfeil- oder speer-artig zugespitzter Wortenden, und ruft so den jam- 
bischen oder anapästischen Rhythmus hervor. Dieser Unterschied zeigt sich 
schon, obgleich im Einzelnen Sylben- und Vocal-Art dabei mitwirkt, doch im 
Allgemeinen am Formbau der hebr. und griech. Tempp. Das hebr. Perf., zu- 
nächst hauptsächliches, ja bei den beschränkten und nüchternen Aramäern, die 
das Phantasiespiel mit Eintrittsformen (Fiens) dabei nicht zuliessen, sogar aus- 
schliessliches Tempus der Erzählung, hat in seinen auszeichnenden Formen 
(ap, "Map ete., (קטלכר , קטלתר , קטלת קטלס‎ vorwaltend trochäischen Tonfall; das 
Fiens dagegen mit seinen Modis, hauptsüchlich und im Aramäischen wieder 
ausschliesslich, Verbalform der Erklärung, hat ausser den wenig gebrauchten 
(aramäisch nicht einmal so gebliebenen) Personen auf --כָה‎ lediglich jambische, 
anapästische, päonische Rhythmen; ja ein sonst tonloser, am Nomen auch tonlos 
gebliebener Anhang, das 7— der Richtung, zieht am Verbal-Modus erklärender 
Rede, wie schon bei den Weck-Partikeln עה הפ‎ , sofort den Ton zu Jamben- 
Bildung auf sich (vgl. mes, אֶהֶלָה‎ und אְשְבָה , שִכְבָה , שבָה‎ u. 8. .(. Aehnlich 
‚bleiben die griech. Tempp. der Erzählung sämmtlich Barytona (71.00», Erumon, 
Eva, Erunzov, חח טסוה‎ &remosew); die Tempp. und Modi der Erklärung 
werden auch Perispomena und Oxytona (zo, xoue, ayydıo, updo, Auße, Yyui). 
Und noch durchgreifender unterscheidet sich die Art der Rede in den poetischen, 
frei gewählten Rhythmen: die erzählende behält im epischen Hexameter dacty- 
lisch-trochäische '), im Volkslied, das auch die Dramatiker eingeflochten oder 
nachgeahmt, selbständiger aber die römischen Saturninen erhalten haben, meist : 
rein trochäische; die erklärende dagegen bekommt im Spottgedicht und Bühnen- 
‚spiel jambische oder anapästische Rhythmen. Warum sollte nun nicht auch im 
Hebräischen bei jenen Verbalformen als Gelenken der Redegliederung, Stufen- 
absätzen im Redegange, an der Zurückziehung des Tones der vorherrschende 
Tonfall der Erzählung, die Verähnlichung mit Perfeet-Formen, an der Fort- 
rückung der Tonfall der Erklärung, die Annäherung an Fiens- und Modus- 
Formen den Haupt«ntheil haben? Erklärt sich doch daraus auch noch, warum 
‚bei der ruhigen, gleichmässigen Erzählung der veränderte Tonfall sehr stetig 
durchgeführt, dagegen bei der wechselvollen, in Lebhaftigkeit und Theilnahme 
vielfach gearteten oder abgestuften Erklärung (Perf. mit 7 consec.) in allen Col- 


fe» 


!) denn die zugelassenen Spondeen haben doch trochäischen Tonfall, und der Schluss lässt auch 
den reinen Trochäus zu. 
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lisionsfällen mit Laut-Motiven ($ 970, ₪. ß.6. 973) die Tonveränderung so unstet 
und ungleichmässig geblieben ist. Auch die griech. Poesie der Erzählung hat 
viel gleichartigere Rhythmen als die der Erklärung. Bei der hebr. Punctation 
aber ist noch der Mangel durchweg richtig überlieferter Vortragsart hinzu- 


gekommen. 
972 Von den einzelnen Formveränderungen 
I) am Fiens consec. und zwar — 4) an der Verbalform selbst bleibt — 


1( der Abfall des --ה‎ nach vorderem -4, 1, } ganz so erklärbar '( wie an 7571, האל‎ 
von man, TER, ממעל‎ von may, ym> von my u. dgl. ($ 329,2. 451,2), erstreckt 
sich daher auch in zahlreichen Beispp. auf die I. P. Sg. mit x) (vgl. dagegen 
urr. 2--5( , wovon 13mal "87 (von 8) Jud.18,4. Ez.11,16. Hos.13,7. Ps. 
38,15 u. 6. Job 30,9. Neh.l, 4 וְאָכָל 1 ; .גו‎ Ez.43,8; lmal DOxX), TR) (נכה ,נטה)‎ 
Jer.15,6. Ex.9,15; 2mal וְאָעַל‎ (Qal)Dt.10,3. (Hi.)Num. 23,4; 5mal jv®) Jer.11,5. 
Zach.4,4ff. 6,4; 5mal וְאְעַש‎ Dt.10,3. Ez.12,7u.ö.; 2mal וָאֶפֶן‎ Dt.9,15. 10,5; 
lmal nes) Jer.20,6; 128) Dt. 3,18; 15mal רְאָרָא‎ Gen.31,10u.ö. Dt.9,16. Jer.3,8. 
Ez.1, 4u.6. Zach. 2,1u.ö. Pr.7,7. Dan.10,5. Neh. 4,8; Imal וְאֶרָא‎ (Ni.)Ex.6,3; 
lmal רְאָרֶב‎ Jos. 24,3 Kt.; lmal müs] Gen. 24,46). Weil aber das breite N) 
schwächer als »1, m, ופ‎ ($ 969,5), und die 1. Sg. weniger abgenutzt war: so 
kommt allerdings gerade 01086 am frühesten und meisten auch unverkürzt vor, 
theils ausschliesslich, wie 3mal 12238) 2Sm.12,22 u.a.; 3mal וְאָבְנָה‎ Reg. 8,20. 
1Chr.21,22u.ö.; Imal ms) Pr. 24, 32; mal ואָכָסָה‎ 8; 1mal mp8) Ps. 
69,21; 2mal mzps1 Jer. 13,2. 32,9; Imal IR) Zach.11,7; lmal maus) 15m. 
26,21; Imal וְאַשקה‎ Jer.25,17; Imal וְתודְּה‎ Dan. 9,4; lmal וְאַשַתְחָוָה‎ Gen. 24, 48; 
theils nebenher, obwohl einige Beispp. im Wortton (,„Wt. 20 oder mit etwas 
anderem Sinn, wie 9mal 8) 29m. 7,6. 9 (mit Dauer, vgl. Jud.18,4). 22,24 
(vulgär, vgl. Ps.18). Hos.11,4 (sanft, וְאָהי‎ scharf 13,7). Ps.102,8 (desgl., vgl. 
73,14). Pr.8,30. Job 7,20 (desgl., vgl. 30, 9). 1Chr.17,5. 8 (Wt., vgl. Neh. 
5,1115( ; Imal ma8ı Neh.13,25 (Wt., vgl. Ex:9,15); 2mal רְאֶעָשָה‎ Ez.20,14 (vgl. 


1) Neuerdings ist Ewald (Lehrb. $ 231) darauf zurückgekommen, die.Verkürzung, wie in I. P. die 
öftere Verlängerung des Fi. consec. (vgl. nr. 6), aus modalem Sinn und Anschluss abzuleiten. Wir fragen 
aber, wie gerade er, der das subjectiv Bedingte mit Recht als Grundlage des Modus-Gebrauchs aufge- 
stellt und sogar die Benennung darauf beschränkt hat )8. 168, not. 1. $963), derselben Modusform so häu- 
figen Ausdruck des objectiv Bedingten beilegen, einem subjeetiv gleichgültigen ראד‎ gleiche Rection mit 
einem bX1, 72725 ($ 965, c) zumuthen, “1 ut fiat und 19 als 0/6 ut fieret so willkürlich unterscheiden, 
beim Ganzen das anerkannt indicative, erst durch Satzfolge modale Gegenstück des Perf. 000866. so 
wenig beachten, und überhaupt vor der sprachlichen Unnatur nicht erschrecken konnte, dass ganze 
Reihen schlicht erzählter Thatsachen nicht wie ‚tum dixit, tum 16010 sondern nur wie „‚ut diceret, ut 
faceret‘ verlaufen sollten. Welche Sprache braucht denn ‚‚Subjunctive‘‘ so ausschliesslich und durch- 
gängig zur Erzählung, der Hauptaufgabe des Indicativs! Bei jenem nun verworfenen ך-‎ aus mm) war 
noch wenigstens ein Indicativ mit gegeben. Wären die Formen nach -1, 1 wirklich Modi im Sprach- 
bewusstsein gewesen, so müsste es bei MAIN), וישב‎ , ppm, BpN, וָאמְרָה‎ "geblieben sein; aber "N), 
וָאְמַר‎ sind gebräuchlicher, ולשב‎ , DP®, ויקֶם‎ "unterscheiden sich von der Modusform. — 2) Von den 
meisten ל"‎ kommt zwar die 2 Sg. aus Mangel an Gelegenheit weder verkürzt noch unverkürzt vor. 
Aber schon aus den obigen Beispp. mag man ermessen, was von Ewald’s Angabe (Lehrb. 5232, g) zu 
halten ist: „Selten kommt in der ersten Person der Verbalstamm ebenso verkürzt vor wie in den rt | 
Personen [dazu nur „Num.23,4. Gen.24,46°]; vielmehr erscheint hier folgerichtig’ auch .. . ange- 
hängtes 7“. Alles nur, die modale Auffassung (s. not. 1) zu stützen. 
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9. 22). Dan.8,27; 5mal 28) Dt.1,16ff. (Wt., vgl. 3,18). Jer.32,13. Esr.8,17. 
Neh.7,2; 20 mal ma) Jos. 7,21. Jud.12,3 (hier vor 2 Formen mit 7— vielleicht 
desgl., s. nr. 6 und $ 956, e). Jes.6,1. Jer.31,25 (Wt., vgl. 3,8). Ez.1,1. 28 (vgl. 
4. 15. 27) u. 6. Zach.5,1u.ö. (vgl. 2,1). Eccl.4,1. 7. Dan.8,2£f.u.ö. (vgl. 10,5). 
— Von den übrigen Personen aber gehört die unverkürzte Form (selten mit 
Wortton oder andrem Sinn) nur der Laien-Prosa und dem Junghebräisch an, das 
sie nicht!) ת1,,‎ aramäischer Weise“, sondern aus Neigung zum Breiteren und 
Deutlicheren vorzieht ($ 39), wie רַיתְאיּה‎ (Wt.) 28m.23,15 (1Chr.11,17 priester- 
lich ohne ;(--ה‎ — maamı 7 (Wt., vgl. Jud.11,38); maamı (2te Pers.) 
2Reg.22,19; — 122 Jos.19,50 (Wt., vgl. Jud. 6,24). 1Reg.18,32. 2Chr. 26,6; 

man Neh.3,38; — 7391 $1166,6; — וִתִנָּלֶה‎ (Wt.) Ez.16,36; — 53 2Reg.16,9; 

- mm (mit Dauer) 28m.11,23. Jer.44,17 (vgl. Num.13,33); — nm (Wt.) 
Jud.19,2. Jes.57,3 (vgl. Jer.3,8u.a.); mm 2Chr.21,13; — Padm ib. 16,12 
($ 1082); — ma Esr. 8,15; — 73” (ohne hintere wegen vorderer Kürzung, nr. 8) 
Thr.3,33; — ma 2Reg.7,23; — 7391 Jos. 10,40 (mit Dauer). 1Reg.22,24. 34. 
2Reg.2,8. 14. 8,21. Jes.37,36 (2Reg. 18 ohne 7). Jer.20,2. 52,27; — n599) 
1Reg.16,17. 18,42; moyrnı 1Reg.10,29. 22,35. Jer.44,21; nby») Hi. 19m. 7, 9Kt. 
Jer.10,13 (vgl. 1, 16); — m9») 2Reg.1,10 (vgl. 11f.); — ריּעָשָה‎ 5 
(vgl. 30). 2Reg.3,2 (vgl. 13, 11). Ez.18,19 (Wt., vgl. V.27); Mose [1 5 
(vgl. 2Reg. 8,2); רִתְעַשַָה‎ (2te Pers.) 1Reg.14,9. Jer.32,20. Hab.1,14; nos 
($ 459) Jos. 9,24; — גל‎ 2Reg.16,15Q. (Kt. 17—). Jer.36,5. 26. 37,21. 38,10 
(vgl. 39,11); — ma 18m.17,42 (vgl. 16,6) Reg. 5,21. Ez.18,14Q. 28 (Wt.). 
Job 42,16 Q. (Wt., vgl. 32,5); „721 18.10,14'(; — nanmı Ez.23,19; — 
mnnd» 1Reg.22,54 (vgl. dagegen 16,31u.a. ); — nmun1Reg. 19,8 (pausal, $493,7, 
vgl. mon 19,6. וישק‎ Ex. 2,17.19). Beachtenswerth ist hierbei, dass im ganzen 
Pentat. von der 1. P. mit --ה‎ nur 2 Beispp. (Gen.24,48. Dt.1,16ff.), von den 
übrigen noch gar keine vorkommen. — 2) Von der Vocal- Verkürzung --ו‎ zu— 
(ähnlich wie in שילְך‎ für כ‎ 10601.5,14, &342,9) zeigen sich nur wenige lautlich 
begründete Ausnahmen, wie bei den (רַיִּבְרא .1( ויברא א' :)430,4 $( ל"א‎ Ez.40,3 Kt.; 

nom‏ ג' ;21,22 1Reg.16,2.‏ ותחטא א' xarım) 2Reg6,29;‏ א' Neh.8,2;‏ ייביא עי 
4 וירצא ע' )4( ;11,12 Dt.4,20. Jud.19,25. 2Reg.‏ רילצא א' ;11 ,21 2Reg.‏ 
וְנַעָמִיד Lev.18,25 (vgl. dagegen Jon.2,11); — ausserdem ‘a‏ ומקא ה' ;718,16 
pausal ($492,:) Ps.105,28. — 3) Von der‏ ריחשך (assimil. $353,c) Neh.4,3;‏ 
Ton-Zurückziehung der zweisylbigen sind nur wenige mimische Ausnahmen mit‏ 
mim, nm, 7271, $ 497,9.‏ ,ריושב Wortton zugelassen, wie pn} Gen.16,4°);‏ 
Ez.18,28 dahin, vgl. sy nr. 1. —‏ (רישוב .1( ורשוב Dem Kt. nach gehört auch‏ 
ויצום Aber den steten Ausnahmefall der Pausa bestätigt selbst die scriptio plena‏ 


!) Das Aramäische hat zwar auch verkürztes Fi. und Imp., aber gar kein Fi. consec., und flectirt 
das Fi. ל"‎ auf — oder ——. Doch hat allerdings der samarit. Pentat. am Fi. mit 1 oft 7 (Gen.41,22. 
48, 14 u. a.) oder samar. ר‎ ($ 1073 ex.) behalten. — 2) Diese zahlreichen Beispp., die das Unterlassen 
der Verkürzung noch freigegeben zeigen, und den Formenwechsel wieder mehr auf gleiche Linie mit 
ax: mbar, bar; ימַעַלָה‎ mb9an (Jud. 1,36), Dan stellen müssen, sind ein neuer Beweis gegen den 
modalen Sinn der Verkürzung. — 3) Der „intransitiven [stativen] Aussprache‘ wegen kann der Ton- 
"wechsel nicht unterblieben sein, vgl. 99% Gen. 21,11. ותש‎ Ez.19,7; auch das gutturale — in 9731 
giebt ja ebenso wenig Abweichung von ולשב‎ . 
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1 Reg. 21,27; וסמוג‎ Am.9,5; (תָלוש .1) ותלוש‎ 28 .18,8 8%. '( , mit richtigerem 
Haltpunct als im Q. Nur das aus au verschmolzene 1 des stativen @al על‎ 8 
sich gar nicht enttonen, daher 18°) 2Sm.2,32, wonach auch ברש‎ geblieben 
wäre, wenn es vorkäme. Wie bei ויצא ,ויבא‎ u. dgl. א‎ die Vocal-Verkürzung, 
daher auch den Ton-Rücktritt hindert, s. $419,1. — 4) Die re Beispp. 
mit Ton-Rücktritt sind wegen Neigung der Endsylben zum >-: (Ni.) 908, doch 
nur in der gangbaren Phrase mit 739 >8, Gen.25,8. 17u.ö. . Dt. 32,50 (vgl. da- 
gegen Num.11,30. Jud.20,11); 81 Gen. 7, 28 neben kön Rt.1,3ff.; 273, 

f) Gen. 6,6. 41,8u.a. Num. 21, 1. 23u.a. 25,3; Ham‏ ,349 $( וִיצְמִד Dyem),‏ ,וִינַחֶם 
15m. 4,2. 10u.a. ’) fast sämmtlich auch mit einem der knappern Form‏ )350 $( 
günstigen Lippenschluss in der Endsylbe; — (Qi.) 77271 ($350) Gen.1,22u.a.;‏ 
mi, mad ($ 349, f) Gen.3,24. 39,4 u.a. Jos.24,12. 18°); — (Hitq.)‏ ,וְיְגְרְש 
der I. Sg. bleibt in der Regel‏ א Dyenm ($ 349,f) Dan.2,1. — 5) Nach dem 7 zum‏ 
1Chr.‏ וְאִכְרִית 80 .3 und‏ --י ein "unverkürztes, meist auch plene geschriebenes‏ 
Ez.39,23ff. 31,15; TOR Zach.‏ ( רְאֶקְדִּיר , וְאַסתיר gras) 18m.12,1;‏ ;)17,8% 

11,13; TOUR) Am.2,9; Tray] Neh.4,7. 7,1; וְאוציא‎ Jos. 24,6. Jud.6,8; a8) 
Jes.48,5. Neh.2,18; DIER) 1Sm.10,18; נְצְבִיא‎ Jos. 24,8 u. a. (ömal); OR) Ez. 

16,50; וְאֶעִיד‎ Neh.13,15; Pas) Ez. 36,19; Sur Neh.2,20. 6,4; וְאָקים‎ Am. 2, 11; 

- וְאָקוּם‎ Ex. 3,23. Dan.8,27. Neh.2,12 u. ö.; וְאָשוּב‎ Zach. 5,1. Neh. 2,15; 278) 
Neh.13,25; oo] 19m. 28,21. Mal.1,3. Job 38, 10. 2Chr.6,11°). Wenn neben 
den Qal-Formen auch Beispp. mit -- oder -- defectiv vorkommen, נָאֶקם‎ 1Reg. 
3,21. 8,20; וְאֶקֶץ‎ Lev.20,23; O8) Zach.6,1; Die Gen.24,47. Dt.10,5. 1Reg. 
8,21. Jes.51,16. Jer.13,2: so erklärt sich das hinlänglich theils wie Zach. 6 aus 
$171,2, theils aus älterer und bei so viel gebrauchten Vbb. auch später noch 
häufigen scriptio defect. überhaupt, vgl. Ps.18,30. Dt.1,13. 1Sm.28,22. Pr. 
30,17. Job 23,6. Thr.3,3. Anders aber beim Higtil. Hier zeigt auch schon die 
Punetation Beispp. mit — statt »— (vgl. nr. 2), doch fast immer vor Wörtern 
mit vorderm e oder 0 '(, also vermuthlich nach Vocal-Assimil. oder Consimil. 
($ 353,5, vgl. ₪ 468, d). So vor Dans, Ink, DnK ein רְאוְלְךָּ‎ Lev.26,13. Jos. 24,3 
u.2.; 208) Jos.14,7; und ähnlich 09 IR) Jer. 32,10; 72 98) 1 366.9, 45 (vgl. 
nexp2 zu "erp). Hiernach scheinen denn auch die Beispp. ohne ,ר‎ welche die 
Punctation denen mit ” gleich vocalisirt hat, da sie fast 8 auch jene 
Lautfolge oder ein dem e günstiges למ‎ nach sich zeigen ($ 347,2), ursprünglich 
ein &°) gehabt zu haben, wie /n& >7387 )1. 57--) Lev.20,26; א‎ 828) Ex. 19,4. 


1) S. Neue Aehrenlese nr, 150. — 2) Dass die pausalen AR, URN, ויפמ‎ vn, on bei 
($ 499, 0( ausser-pausalen TaRıı, 52391 u. s. f. entsprächen, ist nicht erweislich ; auch blosses ימר‎ 
hat in P. schon "ax" Num, 23, "23. 21, Ara 3) 12888 ,6 אֶרֶץ‎ TION“ gar nicht hierher gehört, 
sondern blosser Ligatur-Fall ist ($ 480), zeigen 2Reg.4,35. 285m.7,24. — #) stand in Buxtorf’s 
Cedanz (s. dagegen Fürst, p. 576) falsch geschrieben und übersetzt n>X7, und fehlt daher in allen 
Lehrbb. — 5) so Ez. 31 wenigstens in ältern Edd. und vielen Mss. Die neuern Edd. geben es defectiv, 
wo dann der Fall neben Jer. 5,7 gehört, s. oben. — ®) Auf vorzugsweise späteren Gebrauch dürfen die 
angeführten Stellen nicht schliessen lassen ; die Gelegenheit von der I. P. Sg. zu erzählen, ist gerade nur 
in spätern BB. häufiger. — 7) Solche hat zwar auch manches Beispp. mit "77 nach sich, aber nicht 
jedes. — 8) nimmermehr wenigstens ein wegen ‚Verkürzung‘ defectives i, da solch kurzes ö die End- 
tonsylbe nur in Fällen wie 71, 797, וָאם‎ u. dergl. erträgt. 
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Jer.35,4; מ'‎ sans) lReg.18,13; רְאוצְאהאָש‎ Ez.28,18 (s. jedoch $ 0. 1081,e); 
וְאכְחד אֶת‎ Zach. 11,8; a8) Jer.42, 21. 1Chr.17,10; רְאֶצַל אֶתִ'‎ Jos.24,10. Jud. 
6,9; וְאִקְדּר עליו‎ Ez.31,15; וְאֶשַלךּ את‎ Dt.9,21. Nur DAR אשב‎ Jer.5, 7 könnte 
nach 8375, y. 378,1 וְאִשְבַע‎ gehabt haben. Wenigstens ist ein defectives אַקְטל‎ 
für אקטיל‎ ohne 7 sonst unnachweislich, und wo es mit 7 vorkommt, als Aramaism 
mit — zu lesen. — Wie aber רָא'‎ ganz unbestreitbar stets ohne Ton-Rücktritt 
bleibt, zeigen ausser jenen DPN) "und DIPR), AUNR) und ,ושיב‎ TOR] und וְאוצִיא‎ 
auch noch IX} Jud. 50, 6. רְאכָל‎ Gen. 27,33. 8) 32,5. ak 20,13 u.a. 9781 Jes. 
50,7u.a. DR) 1 Reg. 3,17. Tom Jud.19,18u.a. 78), aus Dt.9,9. 15u.a. >pR) 
(קלל)‎ Gen. 16,5; ein al) hat nur die Ligatur ($ 480) lReg.21,6. Ez.16,6. — 
6) Von dem bloss scheingerecht und üppig (wie ähnlich $ 843,5. 884. 929,8) der 
IL. P. Sg. oder Pl. angehängten n— sind — a) alt-poetische Beispp. mens Ps. 
3,6; רְאַחלְצָה‎ 7,5; myamöx) zwar nicht Ps.18 (wo die Priester-Ed. ה‎ "getilgt 
hat), aber 2Sm. 22, 24; IR Ps.69,12; un) ib. V.21; 79921 90,10; mosaRı, 
ans) Job1,15ff. 19, 20; MEN, Porn ($ 965,4) 29, ER 30, 26; und in 
(prophetisch gehaltenen) Gottes-Reden BANN Num. 8,19. Jud.6,9. 1Sm.2,28. 
28m.12,8; וְאַבִיאֶה‎ Jos.24,8Kt.; myaR, aa N Jud.6,10ff. 10,12; .גל וְטִכְרְתָה‎ 
1,9; — ש‎ alt-vulgäre (im in N Gen. 32, 6; מחלמה‎ Annen 
41,11. 43,21; mIayR), ואשימה‎ )1. Moor), 8 466, 4 Jud.12,3; וְאַקְרְאֶה‎ ($ 349, / 
956,c) 1Sm.28, 15; nımR 2 Sm. 4, 10. [Die ältere Propheten-Rede des Jesaia, 
Hos. ete. hat diess 1 nirgends; auch die glattere Laien-Prosa in 1.2 Regg. hat 
kein Beisp., selbst wo Gelegenheit dazu war, 1Reg.3,17. 14,8. 2Reg.6,29. 
10,180. 8.[; — e) jung-hebräische: nınS1 Jes.43,28 Kt. (8 973,5). Ez.16. Ecel.1. 
Dan.9. Neh.2; ,וְאָדְעָה‎ 79 Jer. 11. Neh. 18; mopumı Jer. 32. Esr.8; וְאכְלָה‎ 
Ez.3; maps Ez.9. Dan. 8; נְאֶקְחָה‎ Zach.11,13 (mehr Folge als mp8) ib. 7. 10); 
וְאִשִיבַה‎ Ps. 119. Neh.13; וְפִשְמָרֶה‎ ( 5; MPN), MERÜN), MINOR, וְאֶתְעָבָה‎ 
ְאֶחְפִלְלָה , רְאַדְבְּרֶה  וְאַבַקֶשה ,וָאשְמְעָה ;78.119 ְאתקוטטה‎ Dan. 8—10; וָאמְרֶה‎ Dan. 
Om.ö. ,עמ‎ 5n.ö,: Neh. Bu. ; Mur Esr.8. Neh. 6; רַקְבְּצָה‎ Esr. 7. .א‎ 7; 

MR) Esr. 8. Neh.13; mop23) / 190 (vo), Marz, IS); ,וְפִמַרְטה , וְאִבְדִּילָה‎ 
,וְאֶשְבַה ,ְאפרְשֶה‎ RER) Kt., MOON) Esr. 8. 9; 0 ראה ְאֶתְאַבְּלָה‎ mama, ה‎ ְ ORT, 
ְאַתִידָה וְאַעְמִידֶה‎ MODERN, וארה‎ % 355,c. 495,7( Neh. 11. 5f. 12f. Auch Neh. 
braucht MTOIR, PORT emphatischer und mehr consecutiv als TWIN], TIIR 
341,1: 12 ‚81.18, 15. 21. 30. Aber der Chronist in seiner reinern Priester- 
Prosa hat, wie man sieht, während er das intentionale 7, obwohl selten, noch 
zulässt und sogar zusetzt ($ 965,1.2.5. 956,9), dieses minder correcte N ge- 
scheut (vgl. 1Chr.17,10. 2Chr.6,6), und aus älterm Text sogar getilgt, vgl. 
2Sm.7,9. 1Chr.17,8°). — 7) Von der Regel, dass die Pausa den Tonfall des 
Fi. eonsec. nicht behält ($ 489,3. 490, 3), machen nur im B. Job die kurzen Ueber- 
schriften des dramatischen Personen-Wechsels, die keine Reihe abschliessen oder 


1) steht bei Buxtorf und Fürst unrichtig unter MaUN1. — 2) Ewald (Lehrb. $ 232,8) lässt 
das a—c angegebene Verhältniss des Sprachgebrauchs ganz unerwähnt, und mit dem einzig angegebenen 
Beisp. „Gen.32,6“, so wie mit einem unklaren „nicht mehr“ eher auf ältern und normalen Gebrauch 
des 17... schliessen, wieder nur, um „‚folgerichtig‘‘ allen Formen nach -7, 1 den modalen Character 
(vgl. nr. 1, not. 1) zu retten. 
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abbrechen ($ 971), eine danach erklärliche Ausnahme. Hier überall ויאמר‎ mit 
zwar pausalem —, aber gewohntem Tonfall, Job 3,2. 6,1. 9,1. 11f.,1. 15f.,1. 
18—23,1. 051.1. 29,1. 34—36,1. 38,1. 40,1. 2. 42,1; vgl. dagegen 1,7. 9ff. 
2,2f. Denn gerade von אמר‎ bekommen vor Anfang der Rede die Formen aXrIm. 
וַתְאמַר‎ . nicht bloss in grosser, sondern meist auch schon kleiner Pausa, bei sonst 
schwächern Distinctiven, den Milra‘-Ton ותאמר , ויאמר‎ u. dgl. Gen.14,19. 16,8. 
18,23—29. 20,4. 24,12. 34. 27,36. 28,13. 17. 33,5. 43,29. 47,801. u.a. 1Sm. 
1,11. 2,1. Esth.5,7. 7,3; anders das weniger gebrauchte וְכָּאמֶר‎ Gen. 26,28. Jer. 
35,11. — 8) Unrichtig lassen die Lehrbb. vom Fi. consec., dem Jussiv gleich, 
auch in den Pluralformen das 7} auf 7, und bei Y'y das 72%; auf --כָה‎ beschränken. 
Denn 77 nach ך-‎ erscheint noch häufig genug ($ 930): als Abschlussform Jes.41,5; 
Nachdrucksform Dt.4,11. Jud.11,18. Ez.44,8. Am.6,3; Anschlussform Dt. 
1,22. 5,23. Jud.8,1'). Dass es nach -1 im Ganzen seltner ist als ohne -1, be- 
ruht mehr auf der nothwendigen Voranstellung des Fi. consec., wo ihm Subj. 
oder Obj. folgen, wodurch es von der Pausa, dem Hauptsitz des 71, meist aus- 
geschlossen wurde. Eben so sind von Y'y die Formen auf --נָה‎ auch ohne ן.‎ 
(8 956,2), wie die auf --יִכָה‎ mit -) nicht beispiellos, Ez.34,5. Esth.4,4Kt. — 
Dagegen hat man bisher zu wenig beachtet, dass eine Menge andrer, meist 
Singular-Formen mit lautlich absonderlichen Verkürzungen, fast ausschliesslich 
dem Fi. consec. angehört und durch -[ oder } sichtlich erleichtert worden ist, 
wie von :פ'א‎ ER, 39%, ,יס‎ SQ. וילחר)‎ Kt.), Pam), FTAR), ,נְאהָב‎ STR, 
ויתא ,5857 ;).10921 $( וְאוצְרֶה‎ ($ 1164 ex. ); von ,פ'ו‎ "p: רלדף ,799 , רִיִבְּשֶהּ‎ 
וַיִשרְנָה‎ ) ($ 1166); von +פ'נ‎ 529, 77m, 7771 neben תדר , ידוד‎ ($ 11051. 1190); von 
:עו‎ "on, no” u. a. neben לינ‎ no ($ 1186,6(. — Ueber einen möglichen 
Mangel der alten Volkssprache, die vielleicht auch noch blosses ו‎ ohne Verdop- 
pelung und Ton-Rücktritt brauchte, s. Neue Aehrenlese nr. 150. 

973 B) Vom Praefix - wird — 1) beim ל‎ der Qittel, @otel, Qitlel, Qilgel 
und ihrer Passiva durchweg die Verdoppelung aufgegeben, s. zu den Beispp. 
$442,c noch יזר‎ 2Reg.4,35. ְיְמְתְתְהוּ‎ 1Sm.17,51. 053399) 28m.20,3; Bpan 
Esth.2,23. Eben so, wo das ל‎ erst durch «1 selbst entsteht ($ 969. 444), wie in 
,ויהי‎ 799 (von MI, m) Gen.1,3. 5,3; oder wo es sich, wie beim @al und Hi. 
der ,ער ,ע'ר ,ע"ע‎ erst durch Anhänge aus „ verflüchtigt hat ($ 365,2), z. B. 71299) 
(für 99°4>9) Jud.8,1. 17890 Gen. 27,22. ren Ps.18,15. 721891, וַיְשִיבוּם‎ 1 Reg. 
20,9. Jer.23, 22. mario Jos.8,28. Hier hat nur der Wortton bisweilen stärkeres 
» festgehalten, 1Sm. 12,8. 30,21. Wenn aber bei 1", "79 in Pausa — zu — wird 
6 489, 0(, bekommt auch ל‎ die Verdoppelung wieder, Sn, rm Ps. 33, 9. Dt. 4,33. 
— 2) Beim X der I. Sg. Qittel, Q@otel ete., oder im Qal und Hi. ע'ר‎ ete. mit Suf- 
fixen, muss sich regelmässig x ($ 969, 5) als indicativ-consecutiv (aus X (ר-‎ von 
dem gleich häufigen 87 (aus & 0 $ 595,8) als bloss copulativ oder ($ 962, 3) modal- 
conseeutiv, unterschieden zeigen, vgl. 2781 Zum loculus sum, NII81 et loquar Ez. 
11,25. 2,1; 278) und da redete ich ($ 972 ,9( Dan.10,16, 2781 dass 005 6 
Dt.5,28u.0.; ְאֶקימַה‎ und so bestätigte 00 06, ְאַסַבְבָה‎ und ich muss um- 
wurde Ct.3,2, SEEN und ich will sie erhalten 1 Reg. 18,13; DRAN) und da 


x 
!) ein neuer Grund gegen die Annahme einer Jussivform nach > I. 
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bracht ich sie Ez.20,10. 28, ראשימם‎ und ich will sie stellen Dt.1,13. Nur aus 
Gewöhnung an die gangbarere Punctfolge —— ($ 382) ist bisweilen ein x für 8) 
offenbar verschrieben !), wie Jud.6,9: אנט‎ et tum expuli für 81; 20,6: MRS" 
nnbUs) et tum discerpsi eam et dimisi eam; 2Sm.1,10: ואַמתתהו‎ et tum necavi eum 
(3mal dasselbe Versehn auf 36 Blättern); Ez.16,10: TOR et tum texi te. Der 
Anlass zur unrechten Schreibung lag hier überall in nächstvorhergegangenen 
Formen mit ‘81, ,רָא'‎ ’81, von denen sich ein nun folgendes X durch X) unter- 
scheiden zu müssen schien. Anderwärts dagegen, wo man nach unserer Aus- 
legung X) erwartet, hat die Punetation ihrerseits 8] mit 1 copul. gemeint, wie 
Zach. 5, 10 (vgl. Tare.). Ps.26,6. 73,16 ($ 965,4). Job 30,26 (vgl. 19,18, s. jedoch 
8 972,6). — 3) Wenn die hellenistische Aussprache das ר-‎ und 1 nicht unter- 
scheidet ($ 78), sondern beiderseits mit 00 ausdrückt (Hexapl. Lev. 1,1: ovıxo«& für 
87221, Num.1,1: ovidaßre für 12771, vgl. noch Gen.1,20. Hos.3,1. 11,1): so ist 
das nur einer der zahlreichen Aramaismen der vulgären hebräischen Sprachüber- 
lieferung späterer Zeit; denn das Aram. hatte kein -[ consec. Der von Schul- 
gelehrten unterrichtete Hieronymus schreibt in seinen Epp. *( richtig vajomer, 
vaithen (7) u. dgl., was sicher nicht erst von den wenigen hebräisch geschulten 
Lesern, die es im Mittelalter gab ($ 96), in den Text des KV. eingetragen ist. 
— 4) Anstatt des -1 hat in Prosa und Poesie bisweilen auch eine andre, nahe 
sinnverwandte Partikel die Form des Fi. 60800. hervorgerufen, daher 1Reg.8,1. 
2Chr.5,2Q.: לקהל‎ T8 tum congregavit?), wie ריקהל‎ Ex.35,1u.a.; Ps.66,6: DW 
nat: 02 00/00 sumus, wie שמח‎ , 293) 107,30. 90,10. — 5) Ohne ו-‎ erlaubt 
sich nur die Dichter- und Redner-Sprache bisweilen asyndetisch die Form des 
Fi. eonsec. (diedann scheinbar dem Jussiv oder Int. gleicht) im Sinne des Aorist, 
so Dt.32,8: יצב‎ für 4) (vgl. zu בְהנְחָל‎ vorher 9,23); Jes.12,1: שב‎ für רישב‎ 
41,2: 79° für 799 (bei nachdrücklich vorangestelltem Obj., vgl. 1Sm. tl; 11); 
Ez.16,15: לוחיהי‎ für 45 »77%9 (bei ähnlicher Stellung); 1106. 6,1: 7° für 7%) (im An- 
schluss an טרפ‎ Ps.18,12: ישת‎ für m} (wie auch 23m. 22 erleichtert steht); 
ib. V.14 (2Sm.): 099%, Ps.: In; 47, &: Sa für >) (denn ein ‚‚Optativ‘“ wider- 
strebt dem Zusammenhang); 78,26: רס‎ für yon (Wz. yo), vgl. V. 23f.); 107,29. 
33 f.: ,יקם‎ 20% für pp, וישם‎ (vgl. 25); Pr.7,7: אֶבִינָה‎ *( für a8) (Esr. 8,15); 


3( Ein leitender Grundsatz ist in den vier stichhaltigen Beispp., über welche schon die Rabbinen 
viel und zum Theil wunderlich gegrübelt haben (s. Ewald Beiträge Stuttg. 1844, ₪. 139f.), eben so 
wenig zu erkennen, wie in jenem, wieder nur um 2 Bl. von 2Sm.1 entfernten TOR לְאָנָשים‎ 8 393, 4. 
Eine Kürzung des x} (forma dagessenda) zu x) hat überhaupt keine Analogie, auch nicht an yarıy für 
a8 u. dgl. $ 387,6; ; und dass die „betonten Nachsätze‘‘ (Suff. und Afform.) nicht eingewirkt haben, 
zeigen ja Jud.6,9. Ez. 16,9, welchen Vers Ewald (a. a. O. ₪. 517) ganz übersehn hat; dort hätte bei 
SDR] der Sylbenzuwachs das x mit mehr Recht zu x verkürzt als bei &SX1 neben וְאָכְסָה‎ V. 10. — 
Ps. 69,21 haben ואַקוּה‎ für וְאִ'‎ nur einige neuere Edd. — 2) 8. Jahn Gramm. 1. h, 3. ed. Vienn. 1809, 
p- 466ff. — 9) 2 Chr. 5 hat nur das Q. gleichförmig mit der Parallelstelle punctirt; das Kt. hatte cor- 
10006 .קהל‎ — In der von Ewald mit angeführten Stelle „Dt. 4,41“ finde ich רבדל‎ (für 572%) nur 
als Variante aus 1 Cod. angegeben. — Ps.73,17 gilt 79 gar nicht mehr dem אְבְינָה‎ , s. De inferis 
p- 210. Wie in dem von Ewald unerwähnten עד אַרְגְרעה‎ Pr.12,19 das Vb. Intentional bleibt, 
s. $965,5.B. — *) S. Neue Achrenlese nr. 1286. — Dass ‚„‚Hab.2,1“ (Gesen. Lgb. S. 874) nicht mit 
Pr. 7 zusammengehört, s. $ 965,1. — Auch „Dt.32,18“ (Ewald $ 233,a) ist הש"‎ nicht Fi. consec., 
und konnte ja auch in solcher Stellung kaum asyndetisch stehn, vgl. vielmehr $ 949, 9. 
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28m.22,38: אַרְדְּפֶה‎ , wie das Nachfolgende zeigt, = M2778]. Wenn aber weiter 
0 wird, dass „Dichter absichtlich, um das Vergangene lebendiger zu 
vergegenwärtigen, das Imperf. ohne Augment [Fiens ohne *1[ mit einfachem 7 
setzen können‘ (Ewald 6. Aufl. 1855‘). $ 233, b), und die Punctation mit 
solchem 1 diess poetisch Eigenthümliche angedeutet habe: so beruhn alle dahin 
gezognen Beispp. auf Täuschung. Zu Jes.10,13. 63,3#f. s. $ 949, f; zu 48,3. 
51,2 s. ebendas. y. 8,2; Jes.12,1 ist arm) nicht „und du tröstetest“, sondern 
und du tröstest mich*?), s. $ 949,5; Jes. 43, 28. 57,17 wäre nach Jetziger Deutung 
SIR, ans) ($ 972,6), 928), רְאֶקְצף‎ zu punctiren; aber die Punetatoren sind mit 
ihren Futur- -Fassungen Sonn, MAN), MTORI, EDS) einer andern Deutung gefolgt, 
die auch c. 43 das Targ. hat s), c. 57 zwar keine der VV. aufweist, aber 8 
nahe legt‘). Umgekehrt steht Ps. 81,17 erzählend (vgl. LXX, Vulg., Syr.) 
,רִיאָכְילְהּ‎ obgleich Arbaen bedingt verheissend richtiger bleibt ($ 964, C, not. 6). 
Ps. 104,32 musste sich dem Partieip Fi. consec. anschliessen ($ 975, C); dem Fi. 

»»» genügte Fi. copulatum. 

974 II) Am Perf. consecut. ist — a4) die ausser-pausale Betonung des 
₪, ,תי‎ mit Abzug der Fälle $ 970,3 und $ 497,3, übrigens so weit unsere Beob- 
achtung reicht, ausnahmslos. Denn 1Reg.2,31 haben nur Edd. nyom, Codd. 
richtig nYom, s. J. 11. Michaelis z. d. St.; „Lev.10,19° ist וְִכְלְתר‎ von der 
Punctation nicht als Perf. consec. sondern als bedingtes Plusquampf. (edissem) 
angesehn, vgl. Targ.; ‚18m.17,35° sind die Perff. zwar consecutiv, konnten 
aber leicht ohne diese Feinheit als Perff. copulata in späterer aramaisirender 
Weise ($ 975, E) betrachtet werden. Auch ‚Job 7,4“ hat die Punctation "nYar) 
und »nyaiı als Perf. copul. angesehn (vgl. Targ.), oder schon der kleinen Pausa 
nachgegeben. Wie nämlich in grosser Pausa 7, תי‎ unbedingt tonlos bleiben, 
s. $489,2; bei kleiner Pausa wechselt der Gebrauch je nach dem Sinnverhältniss, 
vgl. Dt.2,28. 2Sm.11,21. 2Reg.9,7. Jer.21,6. Pr.30,9u.a. Von אמר‎ ins- 
besondre behält zwar, anders als bei רתאמר ,ילאמר‎ ($ 972,7), wo der Rede-Anfang 
folgt, MARI, dessen m sich auch hier wie sonst (s. 6 3. 6 307, a) tonhaltiger zeigt, 
ohne das Uebergewicht der grossen Pausa (Jes. 14,4: myası) bei schwächern 
Distinctiven stets noch den ausser-pausalen Milra‘-Ton, Dt. 12,20. 17,14. Jos. 
7,13. 18m.20,6. 1Reg.22,27. Jer.51,62ff. u. ö. Ez.6,3. 13,18 u.ö. Pr.5,12; 
aber "myYaRı hat für solche Fälle wenigstens in poet. Texten auch pausales Mil’el 
(רַאִמַרְתִי)‎ zugelassen, Dt. 32,40. Ez.14,17. Pr.30,9. — Wie nun aber bei derge- 
stalt rhetorisch "( theils neu-, theils stärker betonter Endsylbe — 1) zwar der 


1) In der 7. Aufl. 1863 sind jene Beispp. zu $ 233,a gezogen. — ?( wie auch Ewald selbst in 
den ‚‚Propheten‘‘ richtig übersetzt, ohne sich etwa auf Lehrb. $ 342,a zu berufen. — 3) Hiernach be- 
urtheile man Knobel’s Bemerkung z. d. St., die mit etwas mehr Schein auch auf die Fälle $ 949,9 
verweist. — *) 8. Neue Aehrenlese nr. 777. — 5) Dass wenigstens rhetorisch oder mimisch ($ 495 ff.) 
der Hauptton des Wortes im Perf. consec. nicht bloss die Stelle wechselte, sondern auch, an seiner 
Stelle bleibend, verstärkt wurde, beweisen eben ausser dem festgehaltenen Vocal der zugleich mit ge- 
hobenen Nebentonsylbe die obigen Beispp. unter nır. 1. 2, die sämmtlich den mimischen Vocal- und 
Form-Veränderungen ähnlich sind. Sehr widersprechend sagt darüber Ewald $ 234,b: „Dafür aber 
tritt der Wortton [vielmehr der meist vom Wortton gehobene Sylbenton] so stark an das Wortende, dass 
man glauben sollte, ursprünglich sei das ganze Augment [s. $ 971, not. 3] hinten hingeworfen“. Und 
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Vocal der vordern Nebenton-Sylbe unverflüchtigt bleiben, aber ein mittler Vocal 
sich kürzen und überdem auch ausser dem Bereich des Tonsylben-Wechsels 
manche sonst ungewohnte Form-Verkürzung (vgl. $ 972 ex.) eintreten kann, 
zeigen ee ($ 970,1) וְיִבְלּ‎ von 55, וְהתקּשתם‎ für --שתם‎ , pndnN (desgl., 

$ 1132, c), wobei jedoch wie bei והתגדלמי וְהתקַדּשְתִי‎ (Lev.20,7. Ez.38,23) das — 
vom © end ל‎ bedingt ist ($ 347,4. 350,5. d), noch stärker die bei ע'ע‎ und ע'ר‎ ohne 
Zwischenvocal ($ 327) gebliebenen Perfect-Personen, wie nn ($ 932) 16+. 49 
neben har 168.9, 3 (Wz. (טול) רהטלְתר ; (חתת‎ Jer.16,13. 22, 26; onban für omdan 
Gen. 17, 11; AB (נום)‎ Ex.29, 24. Num. 8,13ff. neben [ mal Amon Job 31,21; 

ae ($ 928). ( 2Sm.15 '( ; selbst na für ın38N ($ 475, /) durch 1 erleichtert, 
Ps.28. — 2) en bei vordern Gutturalen der Umlaut des & oder 1 in & mit oder 
ohne Tonsylben- Wechsel durch die Verstärkung des Endtones hervorgerufen 
wird, zeigen neben den Beispp. $ 970,2, von welchen nur 77877} seiner schwachen 
Vorderlaute אז‎ wegen des Vocal-Gegengewichts am bedürftigsten, daher für 
andre nicht maassgebend war (vgl. 738771 u. dgl. Num.24,19. 30,5ff. Dt.22,25 
u.a. Gen.50,24 u.a. Lev.14,11u.a. 2Reg.21,6u.a. Jes.11,15), insbesondre 
noch die Fälle וְהעַתרְתֶּם‎ Ez.35,13; ns neben הִרְאִיתִיף‎ Nah.3,5. Dt.34,4; 
וְקְרְקר‎ neben "nbab3) Num. 24,17. Gen.45, 11; nnbyrm neben וְהַרְבְּמָה‎ et 2,19. 
ו‎ may neben הְעָלֶתיף‎ , mbar ְהאָכלְתִים‎ neben mımbann, ATI 
neben 73977 708. 43,23. 58,14. Jer.19,9. Ez. 16,19. 29,4. Mi.6,4. Dass sich 
hierbei der Zwang zum Umlaut durch den vorstehenden Kehl- oder Kehl-Gaum- 
laut entscheidet ($ 377. 348,c), zeigen Beispp. wie ְכְהַפַּכְ‎ , 2n7277) 18m.10,6. 
Ez. 36,9; וְנַרְצָחָה‎ Gen. 9,14; selbst רְשעשע‎ ($ 387, 5) Jes.11,8. Vom Hi. YY 
s. .1186,1,8א‎ — 3) Im behindernden Conflict — «) mit der Vocaldehnung der 
,לה ,ל"א‎ zeigt sich der Tonfall des Perf. consec. äusserst schwankend, theils nach 
der Gebräuchlichkeit der Vbb., theils nach dem Unterschied der Lautstufen 
ta ti, 2 6 1 ($ 307£.), theils vielleicht?) nach der Gutturalen- oder Sonitalen- 
Folge, theils und hauptsächlich nach dem Kraftmaass des Vortrags ($ 971 ex.), 
wie denn z. B. der Versanfang?’) oder eine nahe emphatische Wortform den 
Milra-Ton begünstigt. So erscheinen davon — (4) ausschliessend Mil’el die 
sehr gangbaren, im Tonfall festgewordenen, daher trotz 7 consec. (und auch vor 
Gutt.) so gebliebenen: max” Jer.19,2g. וכְשאף‎ 19, 4. Jes.14,4g. 37,4. Ez. 
4,5f.g; — man 1Ree. 17, 12. 18,12°). ROM Gen.39,9 u.a. (4mal). ולצאתי‎ 
18m.17,35g (s. jedoch a). "nxip2) Gen.18,26. ְְרָאתִי‎ Ex.2,7u.a. (zusammen 5mal, 
2mal g); — וְיְרָאףם‎ 4. 32 u.0. (4mal); — na Ez.4,2g. Dt.20,20 u.a. 


doch ib. c: „Nichts desto weniger bleibt bei dieser nur sanften Tonveränderung der Vorton ä [auch 6 
des Hi.] in der dritten Sylbe“. Die Tonveränderung ist keineswegs zugleich „stark“ und „sanft“, 
sondern stets nur stark, bleibt aber bei man>}, mar} u. dgl. eine rhetorische, besonderem Sinn-Aus- 
druck dienliche, während sie bei man, Haba ı u. dgl. von "37,235, bei כּתַבְמִם‎ , >73 u. dgl. von 
an, ba, eine gemein-lautliche, vom Sinnwechsel unabhängige ist. 

20 Dagegen sind "m427, וְצַרְ‎ Ex.23,22. Dt.20,12 von "3% (vgl. ib. V. 19), gehören also nicht 
hierher. — Ueber ודשתי‎ Jud. 8 7 8. Neue Achrenlese nr. 188. — ?) Wir haben hier wenigstens die 
Stellen, wo dem Perf. ein Guttural folgt, mit „g“, solche, wo es im Versanfang steht, mit „VA“ be- 
zeichnet, — 3) Das noch übrige Beisp. Dan. 10, 14 ist Perf. copulat. So auch von andern Vbb. mehrere 
hier mit Bedacht weggelassene Beispp. 7 
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(zusammen 6mal). וְכָלִית‎ Ez.12,3. nm Dt. 30,16. Jer.38,17g. mer] Num.31,27; 
nom Dt.28,12. mp2 Gen. 24,8 ולית ף‎ Ex.19,24g. 34,2. Dt. 17,88). 'Ez. 
38, 9. 168. np) Dt.26,5. mioyı Ex. 20, 9u.a. 25,1lg u.a. (zusammen etwa 
80 mal ?), dabei 30mal g). MD Dt. 16,7. 1Reg.8,28 (2Chr.6,19)g. 1Reg. 17,3. 
nen Jer.13,1. 19,1. וְרְאִים‎ Ex. 33,23g. Dt.20,1u.a. (zusammen 6mal, dabei 
mal g). may Dt.30,16%). שבי‎ 21,10. nrmum 4,19 u. ö. (4mal). man Ex. 
9,4. non) Dt.21,22g°); — וְנְמְצאַתִי‎ Jer. 29,14; — nad Jer.20,9. "np Ps. 
19, 14 1), וקורתר‎ Jes.8,17 (neben Blaue 5,4, vgl. $1076, 8). And 18Sm.15,30 *). 
2Reg.5,18; — "m121 19m.2,35. Tr. 42,10g u.a. (4mal). וְנְלִיתִי‎ 18m.20,12f.g. 
וְדְמִיתִי‎ Hos.4,5g. ְחִנִיתִי‎ 78.77,18. nm Gen.4,14. 1 Reg. 1 ,88 ₪ u.a. (zu- 
sammen 17mal, dabei 2 mal g). am Jes. 8,17%). וְחְלִיתִי‎ Jud.16, 7. 17. mm 
Jes.29,3. Zach. 9,8. non Gen. 7, ₪ 3, 4 ּמַנִיתִי‎ Jes.65,12g. mon 
2Reg.21,13g. Ez.14,13u.a. ($mal, dabei 4mal g). mon Jer.23,39g. וְְלִיתִי‎ 
2Reg.20,8. רְעְשַיתל‎ Ez.36,27g. 37,22g. Jer.7,14u.a. (zusammen 18 mal). ּפָנִיתִי‎ 
Lev.26,9. Eccl. 2, 1f. Ez. 36,9. וְרְאִיתי‎ Ex.12,13g. 189m.19,3. Esth.8,6'). ְרְצאתִי‎ 
Ez.43,27g. nnd) Dt.2,28°). — (B) Abwechselnd 11161 oder Milra‘: הבאת‎ Dt. 
6,18. 1Sm.10, 32. 28m.5,23. 2 Reg.9,2. Ez.38,15. 1Chr.14,14; וּבָאת‎ Gen. 6, 18g. 
Ex.3,18g. Dt.17,9g(VA). 26,3g. 1Sm.20,19g. Jer.36,6g(VA). Zach.6 ‚10g (hier 
neben nxän); — nx3r 29m.9,10 !). naar Lev.26,36 (vgl. B); naar Gen.26,10g. 
72,10(VA). Ex.18,19g. 25,14g. 96,116. 88. 40,4. Lev.2,8g. 2 Reg.9,2g; nam) 
Gen.27,12g. Ex.6,8g. Lev.26,25.41g. Num.14,31Q@.g. Jer.3,14g. 25, 130. 
86,818. 49, 366.9. Ez.7,24g. 12,13g. 20,354. g. 36,940. 37,21g. Am.8,9g. Zach. 
8,8g. 13,98; — וְהוצָאף‎ Job 15,13; והוצאף‎ Num.20,8. Dt.17,5g. Ez.12,4f.(VA); 
וְהוצאתי‎ 7, 0 g. Jud.6,18g. Jes. 65,9. Jer.51,44g. Ez.11,9g. 20,34. 21,88. 
38, ag; — וּמְצָא‎ Dt.4,29 (s. 2); הּמְצאת‎ 18m.10,2; — וְהִתְנָבִּי‎ 19m.10, 68; וְנְבָּאת‎ 
Ez.4,7g; — וְְרְאת‎ Gen.17,19g. Dt.20 ‚10g. 1Sm.16,3. Jes. 58,13. Jer.752. 7, 5 
19,2. 36,6. 51,616; וְקְרְָאף‎ Jer.2,2. 3,12g (bei Inff. abs.); — hm} Gen. 17,4°). 
24,41 u.a. Dt.7,26gu.ö. (zusammen 25mal, dabei 4mal g); Am 2Sm.15,33g 
(unwillig); — "narı Mal.2,3 (s. 8); וְזֶרִיתִי‎ Ez.5,10g. 6,58. 18, lg. 30,269; — 
וְכַסִיתָ‎ Dt.23,14g; nos) Ez.32,7(VA); — וְהכיף‎ Ex.17,6. 19m.23,2; — man, n— 
($ 928, 5) Dt.20, 13g. Jud.6,16g. 1Sm. 15, 32. 2Reg.9,7g. 13,17g; ְהפִיתִי‎ 18. 
23,2 '); nam Ex.3,20g. 12,12. Lev.26,24g. 2Sm.17,2g..Jer.21,6g. Ez. 39,3. 
Am.3, 15 (VA). Mal.3,24g; — n’aym Dt.27,6g. Jud.6,26g. Jer.38,10g; Hy 
Ex.40,4g (beinxam)); "may Ez.26 I 37,6. 12g. Am.8,10g; — וְצוּיתִי‎ Lev. 
25,21g; וְצוּיףם‎ Num.27, 19g. Jer. 27, 4g; — .maym 1Chr.4,108; man Gen. 
17,208. 26, 4. 24g. Ex.7,3g. Lev.26, 98. Ez. 36, 10f. 29f. ₪. 37,268; — Fee 
Dt.11,10; וְהְשְקים‎ Num.20,8g. Jer.25,15g. 35,2g; והַשְקִיתי‎ 32, 6g. 

(C) Ausschliessend Milra‘: n’px) Lev.24,5g. mn) Ez.4,6g(VA). וְצַפִים‎ Ex. 
2ö,11f.g. 24. 238g. 26,29. 37g. 27,2. 66. 30,3ff.g; — num Ex.29,36g. Ez. 
48,908. 45,186: המלא‎ Ex.28,41g. 28,17. 29,9; — nm Ex.29,21g (alles 


1) der kleinen Pausa ungeachtet mit aufzuführen; denn vgl. 2Reg. 9,7. Jer.21,6. — 2) im Ganzen 
91mal, doch vgl. S. 203, not. 3. — 3) Von הפחי‎ (Wr. nnp), welches denen auf n1— (statt mi a 
auch im Accent gefolgt ist, s. 8 1117. — #) wo also, wie die vorstehenden Beispp. zeigen, ‚der 8 
Ton nicht des „‚folgenden Meteg‘‘ wegen geblieben ist. — 5) 8. 8. 203, not. 3. 

$ 974 


, 


Formen der Tempora consecutiva: Perfectum consecutivum 205 


rituelle oder technische Vorschriften); — הִּמִכָּאַתי‎ 1Reg.1,14g. Ez.32,5g. 35,88. 
Hagg.2,7g; 'naıpı Ez. 39,25; — וְִלִיתִי‎ Jer. 33,6. Ez.16,37g. Nah.3,5; nom 
Am.5, ול‎ mim Ex.4,15g. 1Sm. 12,238 na) Ez.6,12g. 7,8g. 13, 11 
mo) 26,4g; ְהפְלִיתִי‎ Ex. 8,18; nom} ₪ 17, 6. 208. Lev.26,9g; nam Ez. 
36, 105; SR Nah. 3,5; Im) Jer. 31,14. — Die Betonungen אתו‎ für INN 
und ית‎ — für -ית‎ sind hiernach ausser Gebrauch geblieben, weil ä als tonf ähiester 
Vocal 6 212) beiderseits den Nachbar überwog. Lehrreiche Beispp. für den 
Unterschied der Einzelfälle s. Ex. 25,11. 28. Lev.26,9. Ez.4,6. 5,10. 36,29. — 
8) Im Conflict mit der Ligatur ($ 480 ff. 308) zeigen sich derselben unterlegen 
und enttont am häufigsten תי‎ Ex.33,14. Lev.26,25. 36. Num.23,3. Jos.15,16. 
Jud.1,12. 1Sm.19,3. 2Sm. 6,22. Jer.17,27. 21,14. 43,12. 49,27. 50,32. Ez.14,13. 
17,22. 30,14. 16. 35,11. Hos.2,17(Edd.). Am.1,14. Hagg.1,9. Zach. 9,10 (hier 
und Ez.14,13 mit Maggeph, $483). 1Chr.22,9; der Ligatur getrotzt und den 
Ton behalten hat "mn nur Ex. 29,43. 1Sm.2,35. Ez. 16,60. 32,6. — Dagegen er- 
scheint n enttont nur Ex.25,12. Lev.25,35. Dt.14,26. 16,2. 17,14. 26,1. 27,7. 
28,36. 64. 28m. 9,10. Ez.28,12. 35,3; betont geblieben Ex.26,33. 29,5. 30,26. 
40,3. Lev.24,5. Dt.23,14. Jos.15,19. Jud.1,15. 1Sm.15,18. 16,3. 2Sm.15, 24. 
lReg.2,36. 8,46 (2Chr.6,36). Ez. 12,5. — Uebrigens vgl. noch $ 497,2. — 
2( Vom Fortschritt des Tons auf 7, 7 s. die einzigen 2 Beispp. bei Higtil schon 
8308. — Bei ע'ר ,ער ,ע"ע‎ zeigen betont :--ח‎ 71291 Ex.23,29g'). Jes.6,12g; וְרְעָה‎ 
Dt.15,9. 2Sm.19,8; ma2ı Ez.30,4g. Mi.4,8g; ובושה‎ Jes.24,23g; m Tes. 
11,2g; mat Lev.22,13g. Jes.23, 17. Ez.46,17 (928,2); dasselbe unbetont, wie 
ohne ,ך‎ mm (Wz. (חרר‎ Ez.24,11; 7823 Jer.51,33g. Mi. 3, 6g. Zach.5,4g; um 
Lev. 25, 35; mo 1Sm.16,23. Jes.11, 13. Ex. 16,42; map) 18m. 24,21; na) Jes. 
6,13; — betont: ל‎ 37m) Hab.1,8; »mm Jes.20,5. 31,9. Ob. 9; bp) Hab. 1,8; 
329) Jes.66,16g u. a.; Yamı Jer.44, 7 וְרְעּ‎ Jer.11,16; וְחְלְ‎ Dt.2,25; 95 
Ob. 16(?); 102 Lev. 26,36; ונע‎ Jes.19,1g. Am. 4,8; 0) Ex. 8,78; 799 Jes. 
11,14; n271 18m. 8,11; ad Num. 4,6. 8g. 11g. 14. 198. 0 27g. Hos.?, 8, das- 
selbe unbetont: Yen) Jer. 44, 12 (bei Ligatur); 2207) Jos.7,9g. Jer.6,12; Yon 
Jes.34,3g. Mi.1,4g; "pm Jes.34,4; Ya) Lev. 26,22 u. a. (6mal); וּבָאףּ‎ Ex. 
7,28 u. a. (32 mal); "dar Jes.19,9; "nm Dt.22,22 u.a. (3mal); 12) Jes. 7,19; 
30) 108. 35, 10. Ct.2, 17. 4,6; nz Jer. 40, 15; yöpn Hab.1,8; וְקְמוּ‎ Num. 30,5. 
u. a. (4mal); 13%) Ex.13,17 u.a. (l5mal). = Wie übrigens das Fiens ($ 973, 5), 
erscheint bisweilen auch das Perf. consec. in lebhafter Redner- oder ל‎ 
Sprache ohne ך‎ asyndetisch hingeworfen, Jes.8,8: שסף‎ für חש :13,10 ;רֶש'‎ für 
הַסִיר התז :18,5 ;וְחי‎ für הי‎ wos; 11068.4, 10: rn für ;רתי‎ Zach. 9,15. 13,9: ar, 
אמַרְתִי‎ für 71, ;רָא'‎ 7, 4: a9 für חי‎ Pr.9,4: mar für רָא'‎ vgl. 16°). Nurist 
dabei an dem einzigen Beisp., das dazu Gelegenheit gab, SOR Zach.13, die Form 
des Perf. 60860. von der Accentuation nicht festgehalten. Zu Ex. 18,16 s. $981ex. 


3) 8.8. 203, not. 2. — 2) Ewald zieht auch Ps. 11,2. 38,17. 64,6 hierher. Aber da ist überall 
‚das Perf. für solche asyndetische Zugabe nicht passend gestellt, und erklärt sich als Perf. separatum 
($ 968,111( viel natürlicher und befriedigender anders, s. $ 940,1.2. 948,2. 950. Wo mit abgetrenntem 
und vorgenommenem } das Perf. in der sonstigen Gebrauchsweise des Fiens vorkommt, da ist diess 
nieht sprachwidrig aufgelöstes Perf. consec. (vgl. S. 163, not. 3), sondern Perf. copulatum in sonst er- 
klärlichen, auch für Perf. separat., unabhängig von 7, zulässigen Gebrauchsarten, $ 947f. 950. 
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975 Vom Gebrauche der Tempp. consecutiva, denals ein Hauptstück 
im Redeverband erst die Satzlehre vollständiger nachzuweisen hat, ist im Allge- 
meinen vorauszumerken: 

4A).Beide lassen hinsichtlich des Zeitgebiets und Modus, denen sie gelten, mit 
sehr wenigen Ausnahmen ($ 976,4. 977,2. I,b), keine Gebrauchsart zu, die sie 
nicht auch schon ohne 7 consecutivum ihres allgemeinen Sinnes wegen aufzuweisen 
haben. Vielmehr zeigt sich nur Manches, was beim Fiens und Perf. separatum 
stylistisch oder syntactisch beschränkt erscheint ($ 942, a.g.h. 939, f.g. 947,5), von 
ehemals wohl grösserer Freiheit her, in der alten fest gewordenen Zusammen- 
setzung mit ר‎ ungleich freier und herrschender geblieben. 

B) In welchem Zeitgebiet oder Modus ein Tempus consee. aufzufassen ist, 
bestimmt theils die Verbalform (Tempus, Modus, Verbalnomen), theils manche 
andre Art des Ausdrucks, an welche es sich anschliesst, theils endlich der weitere 
Zusammenhang der Rede, wie solcher ja oft auch. den besonderen Sinn der Modi 
und Tempp. separata aufklären muss. Was dem Hörer einst: der Ton der Stimme 
sofort kund gab (vgl. $ 951 ex.), schliesst sich dem Leser jetzt erst allmählich auf. 


C) Das mancherlei Vorangehende, woran sich ein Temp. 600860. an- 
schliessen kann, ist — 1) ein Perfect in seiner mehrfachen Gebrauchsweise )8 9391.( 
als — a) Perf. praesens, — b) Perf. praeteritum, — c) Plusquamperfect, «) Indic., 
8) Conj., — d) Perf. relativum, — e) Fut. exact., — f) Perf. propheticum, — 
g) Perf. precativum; — 2) ein Fiens ($ 942f.) als — 6( Fi. praesens, — b) Fi. rela- 
tivum, — c) Futurum, — d) Conjunctiv, «) Praes., 8) Imperf., — e) Fi. debitum, 
— f) Fi. solitum, — g) Imperfecet, — Ah) Aorist; — 3) ein gleiches oder andres 
Temp. consec., «) Fi. consec., 5) Perf. consec.; — 4) eine Form des Verlangens, 
a) Jussiv, 5) Imperativ, c) Infinitiv. absol.; — 5) ein Intentional; — 6) ein 
Infinitiv. constr., «) mit Praeposs. zur Zeit- oder Grund-Angabe, $) unter Ueber- 
gang in Vb. finit.; — 7) ein Particip, «) im Zustandssatz mit 1 vor dem Nachsatz, 
8( unter Uebergang in Vb.finit.; — 8) ein Sub- oder Object, das Nachdrucks halber 
abgerissen vorangenommen ist; — 9) ein Adverbial-Ausdruck der Zeit, der ebenso 
voransteht; — 10) ein Zustandssatz ohne Verb; — 11) ein Vordersatz, «) der Zeit, 
ß) des Grundes, (ץ‎ der Bedingung; — 12) das Ganze einer «) Erzählung oder $) Er- 
klärung. — Die gangbarsten Anschlussfälle sind für Fi. consec. nır. 1,5. 3. 11. 12; 
für Perf. 000860. nır. 2,5. c.e. 3. 4,5. 11. 12. 

D) Das Fiens consec. dient vorzugsweise der fortgesetzt erzählenden, das 
Perf. consec. ebenso der fortgesetzt erklärenden Rede. Bei der Erzählung er- 
fordern zwar die zuerst oder einzeln berichteten Thatsachen, weil sie dem Bewusst- 
sein als zur Zeit des Erzählens abgeschlossen (vergangen) erscheinen, allerdings 
ein Perfect. Aber eine Reihe von Thatsachen bringt eine aus der andern folgend, 
eine nach der andern eintretend zur Vorstellung; das Merkmal der Folge ist, wie 
sich auch sonst schon zeigt ($942,7), dem des Eintritts in die Zeit nächstverwandt; 
daher ist für aufeinanderfolgende Thatsachen durchweg die Eintrittsform des Fiens 
mit ך-‎ vorgezogen. — Ändrerseits muss eine Beschreibung in erklärender Rede Alles 
mit Formen des Bestands (Adjectiv, Particip, Adverb) oder des (vgl. 8 941) ihn be- 
dingenden Abschlusses (Perfecta) darstellen. Wo daher eine Erklärung (Ankün- 
digung, Anmuthung) oder auch die Erwähnung eines Wiederholten in den ruhigern 
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Ton der Beschreibung fällt, und dabei das Interesse obwaltet, das ausgesprochene 
Aufeinanderfolgende jedes auch als des Abschlusses gewiss bemerklich zu machen, 
dem zuerst Eingetretenen Andres als gleich bestimmte Folge, daher mit Abschluss 
gedacht, anzureihen: da hat man eben so natürlich das fortgesetzte Perfeet mit ר‎ 
gewählt. 

E) Sprachgeschichtlich betrachtet ist diese ganze feinsinnige Bildungs- und 
Gebrauchsweise der Tempp. consecutiva dem Hebräischen vor allem übrigen Semi- 
tischen ausschliesslich eigen geblieben; aber auch im Verfall der Sprache schon vor 
ihrem Aussterben allmählich in Abnahme gekommen, so dass insbesondre das Fiens 
consec. bei Spätern öfter dem roheren Perf. copulatum weicht; Eecles. hat dieses 
Fiens beinahe gar nicht mehr. 


976 Das Fiens consecutivum bezeichnet als Eintrittsform ($ 942) mit 
dem ר-‎ der Folge ($ 968,11( im Allgemeinen das, was als Folge zum Eintritt ge- 
langt oder gelangend vorzustellen ist, daher 

A) innerhalb bestimmter Zeitgebiete 

I) am häufigsten das in Vergangenheit als Folge Eingetretene, so in den 
Anschlussfällen $ 975,1,a.b.c. 2,g.h. 3,«.8. 6—12; und zwar — 1) im Verhältniss 
des Perf. praes., z.B. [1,a] Aufgemerkt hab’ ich und zugehört (sa&s) (הקשבתי‎ 
Unrecht reden sie ("127°, $ 942,5) Jer.8,6; — 2) im Verhältniss des Aorist, z.B. 
[1,5. 3,&] Und der Mensch erkannte (779) die Eva sein Weib, da empfing sie und 
gebar (727) (רסהר‎ den Qain Gen.4,1; — [1,c] Und Area war alt ,(דקן)‎ in die 
Dakre gekommen, und Jahva hatte gesegnet (772) den A. in Allem, da sprach A. 
(8 (רלאמר‎ 24,1f.; — [2,4] Damals sang (רטורר)‎ Mose und die Söhne Israel’s... und 
da sprachen 4 (ניאמרר)‎ Ex. 15,1; — [6,0] Als Jahva euch entsandte (aarıs בלה י'‎ 
על‎ zo oreihaı I. vuas) von Qades, da trotztet ihr (רסמירר)‎ seinem Ausspruch Dt.9,23; 

— [7,0] @ottes Geist schwebte (Tan) über den Wassern, da sprach (ax) Gott, 


es werde Licht Gen.1,2f.; — ]8. 10] Und sein Kebsweib, ihr Name [war, 72%] 
Röuma, also es gebar (om) auch sie Gen.22,24; — [8] 72 1082 רְתורְתִי‎ und mein 
Gesetz, nun sie verschmähten es Jer. 6,19; — [9] Am dritten Tage, da erhob 


Abraham seine Augen Gen.22,4; — [10] Sem [war] hundert Jahr alt, da‏ (רישא) 
den Arpachsad 11,10; — [11,6] Weil du Jahva’s Wort verworfen‏ (רירלר) zeugte er‏ 
18m.15,23; — ]19. 11,6[ Da geschah’s (N),‏ (רלמאַסךף) hast, so verwarf er dich‏ 
sich zu mehren, da sahen (387) die‏ (החל) als die Menschheit begonnen hatte‏ 
Gottes-Söhme Gen.6,1. — Dass hierbei den Eintritt eine Fortdauer begleiten‏ 
kann, zeigen viele Beispp. Nur die blosse oder gleichzeitige Fortdauer wird auch‏ 
im Laufe der Erzählung nie mit Fiens, sondern stets mit Particip und sonst nominal‏ 
oder adverbial ausgedrückt ($ 587, 8.«), vgl. 2Reg.4,38: Elisa kam zurück (2%)‏ 
nach Gilgal, und der Hunger [war] im Lande, und die Propheten-Jünger wohnten‏ 
(השיב) in seiner Obhut, da sprach er (a8); 16,6: In jener Zeit brachte‏ (רמבִים) 
der Syrer Elathan Edom zurück, und warf a) die Judüer aus E., und Edomiter‏ 
xarpanoay) dort bis diesen Tag; —‏ וישבו) ‚kamen (382) nach E. und blieben wohnen‏ 
ihren‏ (ריקרא) ‚Gen. 5,2f.: Männlich und weiblich schuf er sie (OXY2), und nannte‏ 
Namen Adam..., und es lebte (171 2006 ö6) Adam 180 Jahr, da zeugte er (Th)‏ 
nach seinem Bilde. — Noch näher liegt die Fortdauer des Eingetretenen, wo das‏ 
Fi. consec. — 3) im Verhältniss des Imperfeet steht, z.B. [2,g. 3,«] Wie oft‏ 
976 .975 $ 
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reizten sie ihn (12?) in der Wüste... und ihaten’s dann wieder und versuchten 
Gott אֶל)‎ 203% Nam) Ps.78,40f.; — [3,8, vgl. $ 977,6[ Da machte sich (097) 
Absalom einen Kriegswagen ... und stets früh auf war (רְהשְכִּים)‎ A. und trat (722) 
zur Seite der Thor-Strasse; und da geschah’s (N), jedermann der eine Streitsache 
halte, den rief er an אֶלרר)‎ 8791, vgl. 8); .א‎ noch $980; — 4) Selten nur setzt das 
Fi. consec. ein Plusquamperfect fort, z.B. [1,b. 3,«. 1,6[ Das Schiff drohte 
(חִַבֶה)‎ zu scheitern; da zagten' (187°) die Seeleute, und schrieen und warfen 
(Has (רִידְעַקר‎ die Geräthe, die im Schiffe [waren], ins Meer; aber Jona war hin- 
abgestiegen (777) ns Innere des Verdechs, und halte sich gelegt, und war fest ent- 
schlafen רִיְרְדֶם)‎ 228°) Jon.1,4f. Vom Standpunct des Vollbrachten (7%) aus bleibt 
hierbei das Fiens auch noch Aorist des Eintretens, nur dass dieses mit jenem An- 
schluss weiter zurückverlegt wird; ebendarum kann es aber ohne solchen Anschluss 
nie selbst „Plusquamperf.“ sein. 

II) Viel weniger häufig wird das in Gegenwart als Folge Eintretende mit 
Fi. consec. dargestellt, z. B. ]1,0[ Der Einzelne ist hergekommen (83), als Gast zu 
bleiben, und richtet in Richterart (רישפט שפרט)‎ Gen.19,9; — [2,a. 11,6[ Da es nun 
an dich kommt (SAN), so verzagst du (Kon), dich antastet (y3R), so wirst du ausser 
dir (omamı) Job 4,5; — [7,«] Da meldete man (737) dem Joab: sieh’ an, der König 
weinel, so hürmt er sich (a8) 22) über Absalom 2Sm.19,2. 

III) Am seltensten endlich kommt das in Zukunft als Folge Eintretende zum 
Ausdruck durch Fi. consec., so nur rednerisch oder dichterisch in den Anschluss- 
fällen 1,e.f.g. 6. 3,ß.«. 10, z. B. [1,e] Denn erst giebt‘) er (m dederit) euch den 
Frühregen nach Gebühr, und schüttet dann (ריררר)‎ einen Strom Früh- und Spat- 
regen Jo.2,23; — [1.f. 3,8] Denn ein Kind wird uns [einst] geboren (77), ein Sohn 
uns gegeben (jM), da ruhet (nr) die Hoheit auf seiner Schulter, und nennt man 
(RIP) seinen Namen Wunder Jes.9,5; — [1,g] Jes.48,18; — [2,a. 3,«] Jes.2,9; 
— [10. 3,6[ Gen.49,15. Jes.9,12f. 

B) Ohne bestimmtes Zeitgebiet in gemeingültigen Sätzen mit Zeit-Indifferenz 
($ 943) giebt Fi. consec. das als Folge Eintretende, im Verhältniss eines Fi. rela- 
tivum oder solitum, nach Anschlüssen wie 1,d. 2,f. 7,ß, z.B. [1,d] ויחי‎ mas הוא‎ 
ויעמד‎ mE הוא‎ er spricht, so geschieht’s, er gebeut, so stehl’s da Ps.33,9; — 
(2, רש‎ Warum misshandelt ihr (Nayıarn) mein Opfer ... und ehrst so deine Söhne 
mehr als mich? 1 Sm. 2,29; — [7,8] der da ruft (הקרא)‎ den Wassern des Meers, und 
sie ausgiesst (0390) über das Land Am.9,6. 

977 Das Perfect. consecutivum bezeichnet als Abschlussform ($ 939) 
mit dem 1 der Folge ($ 968,5) im Allgemeinen das, was als Folge zum Abschluss 
gelangend oder gelangt vorzustellen ist, daher 

A) innerhalb bestimmter Zeitgebiete 

1( am häufigsten das in Zukunft einem Andern des Abschlusses gewiss Nach- 
folgende; denn gerade das Zukünftige bedarf der Versicherung durch Abschluss- 
form am meisten. Das Ausgesprochene tritt dabei, ob es gleich nach hebräischer 
Fassung beschreibendes Perf. Indicativi bleibt, doch für unsere Denk- und Aus- 


1) Wir haben hier unter andern auch für das Zukünftige deutsch Präsens gewählt, weil Pe en 
brauch dem Hebräischen noch am nächsten kommt, vgl. $ 939, f. 
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drucksweise — 1) in das Verhältniss!) eines Futur. Indicat., bei Anschlüssen 
wie 1,f.a. 2,c. nee 5. 6.6.0. 7,@.8. 8—12, z.B. [1,f] Jahva dein Gott 1 dich 
einst (A222); ... dann leihst du auf Pfand (רהעבטס)‎ vielen Heiden Dt.15,6; — 
[1,a] s. 5980; — [2,c. 3,8] Jahva wird seinen Engel senden (רשלַח)‎ mit dir, 14 so 
beglückt er (x) deinen Gang, und du holest (nnp>N) meinem Sohn ein Weib 
Gen. 24,40; — Wann du kommen wirst (הזבא)‎ in das Land ... und nimmst es ein 
und wohnest drin und sprichst (EAN) 72 nA (רירְשתה‎ Dt.17,14; — [5] und 
segnen will ich (MIA), die dich seg men ..., und dann segnen sich (ADN221) mit dir 
alle 660. Gen. 12,3; — [6,«] dass am Tage eures Genusses (O2>28) davon dann sich 
öffnen (PEN) eure Augen 3,5; — [7,«] in noch sieben Tagen den!’ ich zu regnen 
ממטיר)‎ 28) auf die Erde vierzig Tage ... und vertilge so (ran) alle Wesen 
7,4; — [9] 0nYT1 279 Abends, da erkennet ihr; EMS הבקר‎ und Morgens, da 
sehet ihr Ex.16,6f.; — [10] Nichts von Gottesfurcht [ist] an diesem Orte, so er- 
würgen sie mich wohl (רהרְבְרבֶר)‎ Gen.20,11;5 — [11,8] Dank dem, dass ein andrer 
Geist mit ihm ist (ANY) und er vollauf thut (82271) mir nach, so führ’ ich ihm noch 
hinein (רהברארתיר)‎ in das Land Num. 14,24; — [12] Jes. 12,1. Hos.2,1; — 2) in das 
eines Conjunctiv Praes. oder Imperf., bei den Anschlüssen 1,«. 2,d, «.ß. 3,8. 
4,a. 11,«.ß.12, z.B. [2,d,«. 3,8] dass er nicht ausstrecke (m2%N 5) seine Hand und 
nehme (mp2) vom Baum des Lebens und esse und lebe (m SRH) auf ewig Gen.3,22; 
— damit ihr dran denket (Man (למעך‎ und Ihuet (רעטרתם)‎ alle meine Gebote und 
werdet (an) heilig eurem 1 Num. 15,40; — [2,d,«] wie soll ich thun אעטה)‎ 
faciam) diess grosse Unrecht und sündigen (רהטאתר)‎ an Gott? Gen. 39,9; 

[2,d,ß. 3,8] falls ein Land sündigte (RUM) an mir und ich streckte (Non) meine 
Hand danach und bräche ihm (#2 (רשברתר‎ die Brot-Stütze und sendete drein 
(רְהשְלְחְתִידבָהּ)‎ Hunger und tülgte (רְהכְרַי)‎ daraus Mensch und Vieh, und es wären 
(1779) ».. darin ein Noah, Daniel und Hiob: Sie mit ihrer Tugend retteten ("522") 
ihr Leben Ez.14,13f.; — [2,d,8] O setzte man mich (War vn) zum Richter im 
Lande, dass zu mir käme (82°) Jedermann, dem vorfiele (NN) eine Streitsache, so 
schaffte ich ihm Recht (רְהצדקתיר)‎ 2Sm.15,4; — 3) sehr oft in das eines Jussiv 
oder Imperativ, bei den Anschlussfällen 1,8. 2,e. 3,8. A4,a.b.c. 5. 8—12, z.B. 
[1,8] dejieiantur (0%) in amplexus saxi judices eorum et audiant tum (רשביער)‎ 
dicta mea Ps.141,6; — [2,e. 4,b] Mache dir לף)‎ "iwy) einen Kasten von Kiefer- 
Holz, mit Zellen sollst du machen ("vrn) den Kasten und verpichen (וְבְפַרְתְ)‎ den- 
selben Gen.6,14; — [4,a] es gebe (17) Lichter an der Himmels-Veste, zu scheiden 


zwischen Tag und Nacht, und so seien sie (1) zu Zeichen 1,14; — [4,b. 3,ß] 
Nimm dir (z2 (קח‎ von allem Essbaren ... und sammle (FEOSN) zu dir, und es sei 
(MI) dir und ihnen zur Nahrung 6,21; — [8] um deines Namens willen, so ver- 


gieb (ansd;) Ps.25,11; — [9] ו‎ da baue (רְּבְכָיתם)‎ dein Haus Pr.24,27; — 
[10] Ich [bin] Ruth, deine Magd, so breite denn (083) deine Decke etc. Rt.3,9; 
— [11,«] Ich gehe (7>7) den Weg alles Irdischen, so bleib denn fest und sei (RPTM 
(רהיים‎ ein Mann 1Reg.2,2; — [11,7] Wenn ich Gnade gefunden habe in deinen 
Augen, so nimm רלקדת)‎ mein Geschenk Gen.33,10; — [12] Dt.30,19, $ 968 ex. 


1) S. $ 976, not. 1. 
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II) Oft genug wird auch das in Vergangenheit einem Andern Nachgefolgte 
mit Perf. consee. ausgedrückt, aber gewöhnlich nur — «) das wiederholt gleich- 
mässig Nachgefolgte, wovon dem Erzähler eine Reihe abgeschlossener Fälle sicher 
bewusst ist (vgl. $ 947,5), während für das einmal Nachgefolgte ausschliesslich 
($ 976,1.2.4), für Mehrmaliges, doch minder Sicheres, nebenher ($ 976,3) das Fiens 
consec. dient. Hiernach unterscheidet sich 2. B. 779) nicht bloss als ei ‚fiet oder 
et fiat (1,1—3), sondern auch als ei fiebat (= et vero saepe oder semper factum est) 
wesentlich von 7%) als bloss et Arne est, vgl. Gen.1,3ff. 2,10. Anschlussfälle 
für dieses Perf. sind 1,5. 2,8. h. 3,0.. 6,«.B.7,«.ß. 1013, z.B. [1,b. 3,8] Hüter war 
(m) dein Knecht seinem Käfer 6 Kleinvieh, da kam oft (82%) der Löwe und 
selbst der Bür, und nahm (S0N)) ein Stück von der Heerde, da z0g ich aus (MR) 
ihm nach 610. 18m.17,34f.; — [2,8] Nicht regnete (המטרר)‎ Jahva ..., aber ein 
Dunst erhob sich dann und wann (>29) von der Erde und trünkte (np, eigentl. 
hat sicher getr.) den Boden Gen.2,6; — [2,h. 3,8] Und es richtete Samuel (ö רפט‎ 
Israel alle Tage seines Lebens, und reiste dabei (T2M) von Jahr zu Jahr und zog 
umher (320%) nach Bethel ete. ... und richtete so (üD%N) Israel alle diese Orte durch 
18m.7,15f.; — [12. 6,6[ ib. 16,23; — ]7, «.8] ib. 17,20. Jes.6,2f.; — [10] 1Reg. 
4,7; — [1,b. 11,8] Ex.17,11. — b) ו‎ in wenigen Einzelfällen ה‎ das Perf. 
auch als Plusquamperf. Conj. mit Perf. oder Fi. consec. fortgesetzt. 

B) Ohne bestimmtes Zeitgebiet (vgl. $976, B) steht Perf. consec. für das mit 
Abschluss Nachfolgende — «) im Verhältniss eines Fiens relativum ($ 943, «), 
z. B. [2,5] Wenn ein Weib Saamen bringt (sn) und gebiert (nT2M) ein münnlich 
Kind Lev.12,2; — [2, b. 3,8] Wenn die ganze Gemeine Israel sich versieht ("3%"), 
und verborgen bleibt (05921) Etwas vor den Augen der Gesammtheit und sie thun 
(רְעָש)‎ nur Eins ... und dann bekannt wird (רְכררְעַה)‎ die Sünde ib. A,13f.; — £) in 
dem eines Fiens solitum ($ 943,5), z.B. [2,6. 11,y] AU deine Bollwerke [sind] 
Weichfeigen neben Frühfeigen, wenn sie geschüttelt werden, so fallen sie (sin 
(רכפלר‎ dem Esser auf’s Maul Nah.3,12; — [2,f] Aegypten ... eine Rohrstütze für 
Israel; fassen sie dich an deinem Griff, berstest du und reissest (תררץ הבקעס)‎ ühnen | 
jede Schulter auf, und stützen sie sich auf dich, zerbrichst du und lühmst En 
(רְהעָמְדְחָּ‎ ihnen alle Hüften Ez.29,7; — (ץ‎ in dem eines Fiens debitum ($943,e), 
z. B. [2,e] Sechs Tage sollst du arbeiten und machen (NV) 22) all dein Geschäft 
Ex.20,9; — [2,b.e] Du sollst nicht sehn (SR) deines Bruders Rind oder Schaf | 
verirrt, und dann dich zurückziehn (רהתעפמית)‎ vor ihnen Dt.22,1; — [9. 3,8] 12069 
soll sein (MN) das Geselz vom Aussützigen: am Tage seiner Reinigung, da soll‘ | 
er gebracht werden (SI) zum Priester, und hinausgehn soll (רְרְצא)‎ der Priester 
etc. Lev.14,2f.; — [11,y. 2,5] und wenn sie ein weiblich Kind gebiert (727), so soll 
sie unrein sein (SRWUN) zwei Wochen ib. 12,2. — Mehr Fälle und יא‎ für &—y 
s.$ 980. | 


978 Verhindert wird der Gebrauch der Tempp. consec. in allen Fällen 
wo dem Verb ein andrer Satztheil vorantreten und das Bindewort vor sich nehmen 
muss. Dann wird vom zwischeneingerückten Satztheil die dem Ausdruck der 
Folge dienstbare Zusammensetzung ($ 968,11( aufgelöst, dieser Ausdruck im blo 
copulativen 7 und verwischt, und statt Fiens consec. muss es beim unveränderten 
Perf., statt Perf. consec. beim unveränderten Fiens bleiben. So am häufigsten 

$ 977. 978 
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1) bei den Negationen לא‎ und 58, die nicht bloss ihrer durchgängigen Voran- 
stellung, sondern zugleich ihres Sinnes wegen jedes Temp. consec. ausschliessen; 
indem bei der Erzählung לא‎ [ausser den Fällen $ 942, £.y] nicht bloss Eintritt und 
Möglichkeit, sondern Abschluss und Wirklichkeit einer Folge leugnen, bei der Er- 
klärung לא‎ oder 5x jedenfalls auch schon Eintritt und Möglichkeit der Folge ab- 
weisen will. Daher Gen.31,33: Da ging (82) Laban in das Zelt Jagob’s und in 
Lea’s Z.... und fand sie nicht (82% (רלא‎ ; dann ging er heraus (RX) aus Lea’s Zelt, 
und trat ein (822) in Rahel’s 2. etc.; — Jud.6,10: Da sprach ich (TION) zu euch... 
und ihr gehorchtet nicht שמועתום)‎ X) meiner Stimme; vgl. 3,28; — ‚Gen.41,298f.: 
Sieben Jahre werden kommen (Mix) mil grossem Ueberfluss ..., dann erstehn (רקבור)‎ 
sieben Hunger-Jahre nach ihnen, wo vergessen wird (202) all der Ueberfluss ... 
und es verzehrt (33) der Hunger das Land, und nicht mehr erkannt wird (#77 (ולא‎ 
der Ueberfluss; — 2Sm.14,2: Kleide dich doch (לְבְשורהְנָא)‎ in Trauerkleider, und 
salbe dich nicht (רְמַלתְּסְוּכֶי)‎ mit Oel, und werde (HN) wie eine Leidtragende ... 
und tritt ein (MS2}) zum König ; — Num.9,19: Bei lüngerm Verweilen der Wolke 
über der Hütte, da beobachteten ,רְמומרר)‎ $ 977,11( die Söhne Israel’s den Dienst 
Jahva’s und brachen nicht auf (var ,רְלא‎ $ 942,f). — Vergl. noch Num.4,15. 
Jer.30, 11. 

2) Auch jeder andre Satztheil, Subjeet, Object, Adverb u. dgl., der eines 
Gegensatzes oder Nachdrucks wegen dem Verb vorantritt, muss so das Temp. 
consec. unzulässig machen und statt des Fi. consec. das bei 7 copulat. erforderliche 
Perf., statt Perf. consec. das im selben Fall nöthige Fiens zurückführen, vgl. Gen. 
1,5.10: Da nannte (ריקרא)‎ Goti das Licht Tag, aber die Finsterniss nannte er 
קְרְא)‎ TEEN) Nacht ete.; — 18m.14,46: Und hinauf 08 (2971) Saul ohne nach- 
zugehn den Philistern, und die Philister gingen (1257) an ihren Ort; vgl. 7,1; — 
19, 2f.: hüte dich nur am Morgen und bleibe (MU) dm Verborgenen und verstecke 
dich (82772); aber ich will hinausgehn und hintreten וְעַמַדְתּי)‎ REN IR)) zu meinem 
Vater ; — Jes.6,10: damit er nicht sehe (MET TE) mit seinen Augen und mit seinen 
Ohren höre (a%”) und in seinem Herzen klug werde (1727) und umkehre und sich 
heile לו)‎ 8271 207); — Jer.17,5: Verflucht der Mann, der vertraut רבמח)‎ , $ 943, b) 
auf Menschen und stellt (a1) Fleisch als seine Macht, aber von Jahva weicht (יסוּר)‎ 
sein Herz; — 22,26: und ich werfe einst (רְהטלְתר)‎ dich und deine Mutter... auf 
ein anderes Land... und dort sterbet ihr man DEN); — 1Reg.4,7: Salomo hatte 
zwölf Vorsteher über Israel, und sie versorgten (152531, $ 977 ,11( den König und 
sein Haus, Ein Monat fiel (m) auf Jeden. 

Wie aber, um auch bei diesem Hinderniss den Ausdruck der Folge festzuhalten, 
und dabei überhaupt den Redeverband zu erleichtern, die erzählende Rede gern ein 
allgemeines "771, die erklärende ein my) in den Fällen $ 975,6—11. 976,2. 977,1. 
3. I,«. B,y an die Spitze stellt, hat die Satzlehre darzuthun. 

979 Was zunächst — 1) dierichtige Folge betrifft, die das -1 oder 7 consee. 
usdrückt, so zeigt sich diese — 6( als reine Zeitfolge, wobei einem vorge- 
nannten Zeitbezirk oder Zeitgehalt Etwas theils!) als gleichzeitig und nur in 


!) Ewald Kr. Gramm. (1827) ₪. 539 verglich als der Hirtensprache eigen und dem hebr. .) ähn- 
lich das <6( nach 07 Theoerit. Id. 7, 10ff. (nicht „,7,4); diess ist aber im Griech. nichts Besonderes, 
und gleicht vielmehr dem 7 copulat. bei DAY Gen. 24,15. 45. 
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der Vorstellung nachfolgend aufgetragen wird (mit ‚‚da, dabei“), s. Beispp. 
$ 976, 1,1.2. 977,1,1.2.3. Il,a. B,y, vgl. noch 2Sm.5,7. 12,26. 15,10; theils 
und mehr als auch in der Wirklichkeit später sachgemäss nachgesetzt (mit ‚‚da, 
dann, danach‘““), s. Beispp. $ 976, 1,1.9.4. III. 977,1,1.3. Il,a. B,a.y; — b) als 
klare Sachfolge, wobei won der Ursache zur Wirkung fortgeschritten wird (mit 
„da, dann, so, dass‘), s. Beispp. $ 976, 1,1.2.3.4. II. III. 3. 977,1,1.2.3. 
II,a.b. B,a.ß.y. Diesen Sinn giebt auch das oft parallel gebrauchte ל‎ mit Infin. 
kund, vgl. אחם אֶלהים לָאמר‎ 7727) mit רָיֶב' א' א' ויּאמָר‎ Gen.1,22. 28; 4 אֶלִבּנִי‎ 727 
וְאָמַרְחּ‎ mit ד' א' ב' י' לאמר‎ Lev. 1,2. 4,2; Jon bp» mit לְלַכֶת‎ *s4 Jud. 19,8. 9; 59) 
Say mit ‘yb לְלַכֶת‎ Dt.17,3. 29,17; may Tab 9b mit NS ל יִלְמְדּ‎ 9. 
31,12; לשמר‎ mit Ayadı 1Reg.3,14. 6,12; אשב ְלְקְחְתִי‎ mit א לְטְחֶת‎ 1 
11,9; יכל לְרָאות‎ mit וְרְאִיתִי‎ AR 18m.3,2. Esth.8,65  ביִשָהְלּ.‎ . ַיְמלאּ.‎  . ויצר.‎ 
₪ 0 25; — 6( als blosse Sinnfolge, wobei vom Vorstehenden auf das Nach- 
folgende ein Schluss gezogen wird (mit ,,80, also“‘), s. Beispp. $ 976, II. III. 2. 
977,1,1.2.3, vgl. noch Gen.2,1f. 23,20. Job 2,3. Den Unterschied dieser Sinn- 
von der Sach- und Zeitfolge zeigt deutlich 28m.19,2 ($ 976, II), wo Sax? nicht 
als ‚„‚dann härmt er sich‘ zeitlich, sondern nur mit ,,0/80 h. e. s.““ denkrichtig 
dem בכה,,‎ weinet“ folgen, letzteres auch nicht als Ursache zu /n») als Wirkung 
gelten kann, vielmehr umgekehrt dieses als Ursache aus jenem als Wirkung ge- 
folgert wird. Anders Neh.1,4: 097 MSasn8) שבי וְצְבְכָּה‎ sass ich 6 
(Slere coepi) und härmte mich viele Tage 6 692 ‚d), wo die längere Trauer auch zeit- 
lich dem Weinen folgt. — Zum Verhältniss der Sinnfolge gehören auch die Fälle, 
wo mit vorangenommenem Sub- oder Object der Redefaden abgerissen und mit 

oder‘ neu angeknüpft wird. Hier erwartet man wenigstens die oder jene‏ ר 
Arie über das Genannte, und diese Erwartung befriedigt wie eine Schluss-‏ 
ziehung das folgende +1 oder 1 ähnlich dem häufigen „also“ unbeholfener Er-‏ 
zähler, s. Beispp. $ 976, 1,1. 977,1,3. 11, (1Sm.17,20). — 2) Der hier sonach‏ 
durchweg consecutive Sinn des -1 oder 7 bleibt es — «) auch wo die abendlän-‏ 
dische Uebersetzung (wie selbst unsere in den $$), nur um die Rede nicht schlep-‏ 
zu machen, aus Mangel treffenderer Bindewörter blosses x«i, et, und dafür‏ מס 
setzt; versucht man den Ausdruck der Folge anstatt oder zur Seite des und,‏ 
so wird man ihn zwar oft unbequem, stets aber sinngemäss finden; — £) auch‏ 
‘wo Paralleles oder Synonymes scheinbar ohne Folge-Verhältniss mit -7 oder‏ 
sich anknüpft. So ist in dem häufigen AN) 72771 und ATORI 27 die‏ .602860 7 
20 וישלח doch Folge des allgemeinen “37 reden; in‏ אמר einzelne Aussage des‏ 
er und sandte (?Reg.1,11) das Senden‏ יל da sandte er wieder, eigentlich da‏ 
Wirkung des Wiederholens; in 1199» wıax2y Job 10,8 das „Machen“ Product‏ 
(Aingehn, Job 16,22);‏ אתה Erfolg des‏ בוא nnsn Mi.4, 8 das‏ הּבְאֶה des „‚Bildens‘; in‏ 
Ps.7,15 giebt 527 bildlich allgemein die V ereitlung mühevollen Strebens (vgl.‏ 
V.16), daraus erschlossen als besondre Erfahrung in natürlicher Reihenfolge‏ 
7591...m9771. Wo aber Nebeneinandergehendes oder selbst Gleiches dennoch‏ 
auch so verbunden ist: da waltet entweder die erste Art der Zeitfolge (das dabei,‏ 
or. 1,4), 2. B. "7193 537) 925 na 195 darum freut sich mein Herz und frohlockt‏ 
meine Seele Ps.16,9; And Be) Bcel. 2,24; oder es wird in hebräisch gewohnter‏ 
Weise der Ausdruck der Folge nur ebenso wiederholt, wie z. B. Mana a2 mit‏ 
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Schwert und (mit) Spiess den des Mittels wiederholt, daher nun Saxdı, Ama ולאכלו‎ 
Gen. 24,54. 25,34; Dos השמים. .. וַיכַל‎ 7299 Gen.2,1. 2 Auch wo Ent- 
gegengesetztes mit -) oder 7 consec. sich anschliesst, 2 eh Sinn der Folge; 
das Widersprechende ist entweder natürliches Ergebniss einer Negation, wie Jud. 
19,10. Jer.30,11; oder zu etwas bald Negativem, bald Positivem die unnatür- 
liche, befremdende Folge, die eben als solche bemerklich werden soll (‚‚dabei, 
danach, doch““), wie Gen.19,10. Jud.13,3. Jer.5, 7 (1283). Hos.2,1. Ps. 73, 13£.'). 
Job 3,26 (nicht zur Ruhe bin ich, so kommt [neue] Qual). 10,8. 22,13. 24,22. 32,8 
u.a. — ö) Dass auch im Anfang einiger Bücher das ך-‎ des Fiens noch consecutiv 
und anknüpfend bleibt, und nur beweist, wie solche BB. ursprünglich mit andern 
Zusammenhang hatten oder im Sinn der Sammler bekommen sollten, ist jetzt, 
nachdem man die Ableitung des ך-‎ von הרה‎ aufgegeben ($ 971), allgemein aner- 
kannt. Höchstens dem zu Zeitangaben abgenutzten "71 lässt sich Jos.1. Jud.1. 
Ez.1. Rt.1. Esth.1. Neh.1 zutrauen, dass sein Praefix, wie manches Suffix die 
pronominale ($ 876,c), so die conjunctionale Bedeutung aufgegeben hat; von 
Jon. 1 s. unten nr. 4; alles übrige ר-‎ im Anfang der BB. (Lev. 1. Num.1. 1Sm.1. 
2Sm.1. 2Reg.1. 2Chr.1) bleibt conjunctional, ebenso wie das bloss copulative 1 
Ex.1. 1Reg.l. Esr.1. Erzählende BB. ohne allen Anschluss sind auch ohne ר-‎ 
oder 7 geblieben, Gen.1. Dt.1. 705 1. Dan.1. 1Chr.1. — 3) Ganz unrichtig da- 
gegen legt man dem 7 60860. des Perf. auch den Sinn einer beabsichtigten Folge, 
eines ‚‚damit““, unter (Ewald Lehrb. $345, a), und will es sogar davon herleiten, 
dass bei Auflösung des Perf. consec. durch nn ($ 978) das 85) den Sinn eines 
„damit nicht““ (wj, wie jB, 8) behalte’). Nur vor Jussiv oder Intentional, deren 
Bedeutung eben die des Willens, der Absicht ist, wird das 1 consee. dadurch 
zum ‚‚damit‘‘ (8 961, 0. 962, B). Vor Perf. lässt es sich zwar, einem Juss., Imp. 
oder Fi. debitum nachfolgend, unserer Auffassung nach mit damit übersetzen, 
2.13. Gen.1,14f. (wo nach יהי‎ für das 2te 977) Vulg.: ‚‚ut luceant“‘), 6,21 (m, 
Luth.: „‚dass sie dasei“), Dt. 19,5 (71, Luth.: „dass er lebendig bleibe‘‘). Doch 
immer zeigt sich hier das 1 des Perf. als (nr. 1,5) das blosse dass = so dass der 
Wirkung; die Conjunctive der Uebersetzer, die es zum ‚‚damit‘“ machen, sind 
ungenau. Denn der beschreibende Sinn des Perf. (71} eigentlich dann lebt er, 
dann hat er das L. gewiss, daraus erst: so dass er lebt) ל‎ Ja zunächst nur auf 
den Sinn der Wirkung, der natürlichen Folge, nicht den der bezweckten, der 


= M) Andrer Art und höchstens nach nr. 4 erklärbar wäre sehr verbreiteter Deutung gemäss Ps. 7,5 
(ns); aber s. Aehrenlese S. 41f. und Neue Achrenlese nr. 1036. — 2) In allen für ולא‎ als ne ange- 
führten Stellen, Ex.28,35 u. ö. Lev.10,9. 1Reg.2,6. Jer. 10,4 u.ö. Jon.3,9 u. a., denen Nolde (Con- 
eord. et Tymp. p. 327) in seiner Manier Alles nach lateinischem Leisten zuzuschneiden noch mehr 
beifügt, bleibt der Gedanke immer: ,,68 werde so eingerichtet, dass nicht (ut non)“. Ja Neh.6,9 ist 
}, wenn man ררפף‎ zuvor nicht unnöthiger Weise als Juss., sondern als Fut. nimmt, als ne nicht ein- 
- passend, nur als et oder u? non. Und sonst bleibt X51 gleichfalls ein solches „‚dass nicht‘‘, wie תוס ך‎ 
8 == so dass, vgl. Num.4,20. 18,3; 28m.17,19. Ps. 78,53 steht dasselbe ולא‎ in einer von Ewald’s 
jeispp. gar nicht verschiedenen Weise auch vor Perf., wo sich dann ein „damit“ von selbst verbietet. 
nd umgekehrt lässt ולא‎ Jud.21,17, obgleich es auch da 2 non bleibt, die Auffassung als ne zu, ohne 
- ein Perf. 00800. mit לא‎ aufgelöst ist. Wie לא‎ auch ohne ו‎ solch ne sein könne, zeigt Ewald 
ו‎ aus Ex.28,32; es ist aber da ebensowohl 00 mit Fi. 06016. wie 20, 13 ff. 

+ 
$ 979 


24 Wortlehre. Verbalflexion im Allgemeinen 


Absicht führen. — 4) Aber sehr wahrscheinlich ist, was schon mancher Ueber- 
setzer nothgedrungen anerkannt, nur bisher noch kein Lehrb. auch bloss be- 
sprochen oder beachtet hat, dass dem ך-‎ des Fiens nach seinem ursprünglichen 
Deute-Sinn ($ 530, e) ebenso wie andern Demonstrativen ($ 530, @: ,כל‎ 892, 2.4.7) 
auch noch eine relative Wendung, daher neben dem gewöhnlichen Folge-Sinn 
auch die Grund-Angabe möglich geblieben, also 2. B. 90%”) nicht bloss für ‚‚da 
hörte er‘‘, sondern auch für ‚‚da er hörte‘“ gebraucht worden ist. Wenigstens 
fanden sich bis jetzt ungesucht etliche Beispp. und finden sich vielleicht noch 
mehr dergl., wo +) einem "3 guod parallel steht, oder sich doch sonst gegen den 
Sinn der Folge sträubt, während es sich als מ‎ sehr leicht fügt. So 
Gen.30,27: 191 39929 mom, LXX mit 50267066 סָאץ‎ ne, Vulg. mit ‚„„quia‘; Neuere 
(selbst Gesen. Thes. p. 87 5) mit dem ,,0088** des Wahrnehmungs-Obj. (wofür ך-‎ 
sonst beispiellos). Eine Zeit- oder Sachfolge (1, a.) bleibt unmöglich, ein ‚‚also“ 
der Sinnfolge nur bei Erweiterung von ’}, etwa mit "303, 79772 u. dgl. erträg- 
lich; ohne Schwierigkeit ist nur: 707 habe gute Ahnung gefasst, da mich J. segnete. 
— 41,56: 3997 prm®1 nach erzähltem Getreide-Verkauf') nur als gegensätzliche 
Sachfolge (1,y: doch verstärkte sich der Hunger), oder als Sinnfolge erträglich 
(„also v. s. d. H.“, Ewald kr. Gr. ₪. 540), aber beides übel passend, einfacher 
und füglicher: da s. d. H.v. = כִּי חזק‎ V.57; auch Vulg. hat ‚‚nam“ — Num. 
10,28: 390), als zusammenfassende Schlussfolge ),,0780 brachen sie auf“, vgl. 

Gen. 2,1) sehr matt, und nur im Anschluss an V. 29 erträglich; aber passender 
als Zeitsatz da sie aufbr. relativ, vgl. 26,63. 33,1. Gen.2,4; wo sonst nach אכה‎ 
ein +) erscheint, steht es anders, Gen. 46,18. 25. Num.26,7. — 15,32: “as gern 
als ‚‚da oder so waren sie in der Wüste‘“ selbstverständlich und müssig, nicht so: 

da siein d. W.w. Auch Hieronymus, Luther, de Wette helfen sieh damit. 
— 18m.2,16. Ps.139,11: ויאמר‎ vor ,וְאָמַר‎ sowie Ta) vor V. 15 nur passend, wenn 
zum +1, I dann ein O8 (vgl. Ps. 139, 8) hinzugedacht wird; aber solehe eonditio- 
nale Folge statt factischer ist bei -1 sonst beispiellos; warum könnte also nicht 
ר-‎ selbst wie »3 Ausdruck der Bedingung sein (‚‚da, d.i. wann er sprach; da, 
d.i. wann ich spreche‘). — 2%8m.14,5: eine Wittwe bin ich, WER mia”) da mein 
Mann starb; Vulg.: ‚‚mortuus est enim“, ein ‚also st. m. M.‘“ wäre abge- 
schmackt; Luther’s u. A. „und m. M. ist gest.“ hiesse nothwendig copulativ 
ואישל מת‎ , vgl. 2Reg.4,1; denn das consecutive + giebt dem Fi., auch wo es 
nach Zustandssatz Perf. praes. wird, doch den Sinn der Folge, Gen.20,12?). — 
Jes.39,1: רלשמע‎ als „und oder denn er hatte gehört““ näch $ 976,4. 980,4 unmög- 
lich, als ‚‚und oder da hörte er‘“ sachlich unzulässig, also nur da er /. = סמל‎ = 
% Reg. 20,12°). — Jes.51,12. Ps.144,3: nach fragendem Zustandssatz וגר')‎ 7%) 
ein ,רַתִרְעָהוּ , וַתִירְאַ"‎ wofür in gleichem Falle ein "3 statt ך-‎ Ps. 8,5. Jes. 36,5; dass 
>) dabei nicht aut‘, sondern causal yuod ist, steht fest; warum also - statt des 
gezwungenen „und dabei doch“ nicht auch causal nehmen? Im Ps. haben auch 
die VV.: oz, quia. — Jer.5,7: רְאמבע‎ als „‚da liess ich schwören“ ohne Anschluss‘) 


3( ₪. Neue Aehrenlese nr. 34. — ל‎ "nm) und so ward sie oder ist sie geworden (weil bloss von 
Vaters Seite Schwester). — 3) Von Textverderbniss, womit Ewald Kr. Gramm. 8. 544 den Anstoss 
beseitigen wollte, ist gerade hier Jes. 39 keine Spur, s, auch Neue Aehrenlese nr, 744. — 2 8 Neue 
Aehrenlese nr. 807. 
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an das Vorige, nur 0 wenn es neu anhebt: ‚‚da ich schw. 1.“ (vgl. 2,7). 
— E2.18,28: וישוב‎ 78991 da er’s einsah und sich bekehrte. — Jon.1,1: 227 979 
"a1, da das 13. Jona, wenn es nicht Excerpt eines grössern Ganzen ist, sonst mit 
Nichts zusammenhängt, möglicher. Weise wohl: da das Wort Jahva’s an J. kam. 
Sieher aber — 2,4: orhum da du mich warfst‘); denn es ist ja dem beschrie- 
benen Zustand ש'‎ ju2n gleichzeitig und nicht 0 in der Vorstellung nach- 
folgend (1,a); als vorangegangen aber (Plqmpf.) kann es noch weniger mit Fi. 
consec. ausgedrückt sein ($ 980,4). — Zach.7,2: והשלח ב'‎ da B. sandte, eine 
Zeit- und Grundangabe, womit die allgemeine V.1 erst noch ergänzt wird, ehe 
V.4 die Offenbarung selbst folgt; -1 602860. ‚brächte den Anlass wieder als 
Plqmpf. erst nach dem schon angegebenen Datum der Offenbarung. — Pr.12,13: 
ולצא‎ keine gegensätzliche Folge in der Art von 2,y; -) also passender als da 
hingegen, während. — Job 14, 10: 91%, hätte nach Beispp. wie רלאכל רישת‎ kein 
neues Subject; eher liesse sich Ps. 16,9 vergleichen; aber passender bleibt wann 
ein Mensch verhaucht, vgl. zu Ps.139. — Im temporellen Sinn macht diese hier- 
mit wenigstens als annehmbar nachgewiesene relative Wendung des -1 keinen 
Unterschied, daher sich die hier angegebenen Beispp. auch auf $ 980 vertheilen. 


— 5) Ausser dem Arab., wo neben 5 (= und) wenigstens noch ein 3 (fa) dem 
hebr. -1 vor Fiens oder 7 vor Modis (vgl. nr. 3) ähnlich geblieben ist ($ 530, e), 
hat das übrige Semitische den Unterschied des 7 consecutivum und 7 copulativum 
(8 968) ganz aufgegeben, noch durchgängiger aber, selbst das Arabische nicht 
ausgenommen, die ganze Beugungs- und Gebrauchsweise der Tempp. consecutiva 
längst verloren oder stets entbehrt. Auch das dem Hebräischen sonst nächst- 
verwandte Phöniecische zeigt wenigstens in den bisherigen Funden (einschliess- 
lich der neuesten) keine Spur davon. Möglich, dass zwar nicht die Grundlage 
der grössern Freiheit im Tempus-Gebrauch, wohl aber die econsecutive Anwen- 
dung derselben dem Ursemitischen noch fern geblieben und nur im israelitischen 
Sprachzweig zur Entwickelung gediehen ist. Jedenfalls bleibt dieselbe neben 
manchem andern mehr Vereinzelten einer der durchgreifendsten Hauptbeweise 
für die selbständige und alterthümliche Besonderheit des Hebräischen, eine 
Warnung gegen die häufige Geneigtheit, eigenthümlich Hebräisches, das die 
Schwestersprachen nicht haben, zu bestreiten, oder ohne sichern Anhalt im 
Hebräischen selbst dennoch ihm jüngere Eigenheiten des übrigen Semitischen 
aufzudringen. 

980 Die Beispp. der Tempp. consecutiva waren hier nur nach ihrer tempo- 
rellen und modalen Geltung zu vertheilen und in genügenden Proben aus jeder 
Stylgattung (wenn sie in mehr als einer vorkommen) aufzustellen; die Satzlehre 
vertheilt sie nach den Arten des Satz-Verbandes, und giebt die Belegstellen 
vollständiger. So beachte man denn vorläufig 
vom Fiens conseeut. — 4,1,1) in der Stellung als Perf. praes., wobei 
das Fiens, wie bei Fortsetzung des Plusquamperf. (nr. 4), zwar an sich Aorist 
] aber durch den Anschluss in die Zeitsphäre des Perf. praes. einrückt, 

fr [mit Anschluss 1,@] Gen.31,15°). 32,5. 41,10, 15m. 19,5. 1Reg.1,25. Am. 


, S. Neue 1 nr. 985. — 2) ₪. Neue Achrenlese nr. 25. 
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1,11. Mal.3,15. Job 10,8 (9). — ₪ 6[ Job 10,8: am‘). — ]7, 6[ 8 

]7, 8[ Gen.27,33. — [10] Gen.20,12. — (ל‎ In Aorist- -- - ee 
1,5] Gen.6,9ff.u.ö. Jud.1,16. 2Sm.17,25f. 1Reg.22,52. Jer.13,1.3. Ps.30,3 
u.a. — ]1,0[ Gen. 24,1ff. 28m.17,14f. — [2,4] Gen.37,7. Ex.15,1. 1Reg.3,16. 
Job 81,861. — [3,«] Gen.2,2f. 3,6. 32,6°) u. a. (in histor. BB. fast auf jeder 
Zeile). — [6,«] Dt.9,23. Dan.8,15 u.a. — [6,8] Gen.28,6. 39,18. Dt.9,9. Jud. 
11,16. Jes.38,9. Ps.52,2. — [7,«] Gen.1,2f. 19,1. 94,681. 41,2f. 2Reg.15,4. 
Esth.7,8. 1Chr.21,20f. — [8] Gen.10,1. 22,24. 2Sm.19,41 א‎ 9,21. 
12,17. Jer.6,19. Dan. 8,22. — [9] Gen.22,4. Jes.6,1. — [10] Gen.11,10. Jes. 
37,19. 2Chr.1,5°). — [11,«] Gen.39,18. Jud.11,16f. Hos.11,1. — [11,ß] Gen. 
6,1f. 189m.15,23. Ps.30,3. — [12] Gen.2,1. 12,1. 23,2. 20 u.a. Jer.20,1lu.a. 
Dass bei diesem Aorist eben so wie im Griech. (Herodot.3,59: Zuswa»... zul evöuı- 
uovnoav er 07506 meyre) auch das Merkmal der Fortdauer nach dem Eintritt hinzu- 
kommen kann, wenn nur nicht Fortdauer ohne Eintritt auszudrücken ist, zeigen 
Gen.5,3ff. 10,19. 11,13ff. Dt.9,9. Jud.14,17. 189m.7,15. 14,52. 28m.7,8. 11,23. 
1Reg. 3,22. 22,52. Neh.2,11. 13u.a. — 3) Mit Imperfeet-Geltung für das in 
Vergangenheit Wiederholte, vom Perf. mit 1, welches ebendafür dient ($ 977, II), 
so unterschieden, dass dieses gleich unserm Perf. das wiederholt Gefolgte ver- 
sichert (MAN) da / er oft oder stets gesagt), das Fiens mit ך-‎ dagegen etwa wie 
Ösyev &v mehr das voraussetzlich als Folge Wiederholte einführt רלאמָר)‎ da sagte 
er wohl), daher, wo beide Ausdrucksformen sich mischen (Jud.6,5@. 1Sm. 
2,15f. 17,35. Ps.78,34f. Job1,4f. u.a.), Perf. mit 1 den allgemeinen sichern 
Daten, Fiens mit -) dem voraussetzlichen Detail angehört. Als solch Imperf. 
erscheint es — [mit Anschluss 1,2] Jer.2,20. 5,7, vgl. noch 18m.14,52. — 
[2,9] Ps. 52,9. Job 31,34. — [2,9. 8,6[ 1Reg.10,28f. — [3,«] Ex.16,21. 1Reg. 
8,7f. 10,29. Jer.5,7. Ps.78,35f. — [3,8] Jud.6,5@. 1Sm.2,15f. 17,35. Am. 
1,11. Ps.78,34f. Job 1,41. — [6, «.ß] Num.10,35. Jer.7,13. — [7,«] 28m. 2,23. 
1Reg.8,7ff. Job12,4. — [7,8] Gen.35,3. Jes.57,3. Ps.18,33. — [9] Jer.7,25. 
— [10] Gen. 37,2. — [11,«a] Jobl,5. — [11,8] Ex. 9, 21. 18m. 14,52. — 
4) Anstatt Plusquamperf., aber nur — [mit Anschluss 1, 0[ Gen.31,34. 1Sm. 
19,18. 2Reg.23,5°); oder — ]1,0. 8,6[ Gen.31,34. Ohne solehen Anschluss 
. aber an ein schon als Plgmpf. gebrauchtes Perf. kann zwar das Fiens separat. 
(ohne -)), gleich dem griech. Aorist, bei bestimmenden Zeitpartikeln ein Plgqmpf. 
in Relativ-Satz vertreten ($ 949,7,«), nur nimmermehr°) das Fiens mit "| 6% 
Plusquamperf. sein, was ja seinem Folge-Sinn, der nur bei jenem Anschluss mit 
Plgqmpf. verträglich bleibt, geradezu widerspräche. Sollte daher am Fi. consec. 
mit Anschluss 7, ₪ das Verhältniss eines Plgmpf. wenigstens bezüglich merkbar 
werden, so war mit beigefügtem Perf. desselben Vb. nachzuhelfen. So 18m. 
17,13, wo 755°) nur in Bezug auf Isaj’s Hausstand (V.12), wovon der Zug aus- 


3( S. Neue Aehrenlese nr. 1408. — 2) ₪. Neue Achrenlese nr. 29. — ?) Dass hier DV statt DiY zu 
lesen ist, s. bei Bertheau z. d. St. — %( ₪. Neue Aehrenlese nr. 655. — 5) Zu Jes. 38,21 s. Neue 
Aehrenlese nr. 743. Anderwärts haben Neuere unrichtig Plgmpf. übersetzt, wie de Wette [לצא‎ Gen. 
24,63 nach Luth. und Vulg. (die aber וְרְצָא‎ las), vgl. aber A,I,ı [7,a]; der Reise Rebecca’s war 
V.62f. nur NZ vorangegangen, Sun aber gleichzeitig fortdauernd, הלצא‎ gleichzeitig eintretend; zu Jes. 
8,3 und Jer. 39,11 8. Neue Aehrenlese nr. 673 und 848, Jon. 2,4 u. a. St. s. $ 979,4, / 
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ging, stehn konnte, daher הלכ‎ mit Bezug auf das schon Erzählte, dem jener 
Zug vorangegangen war, noch hinterher beigefügt wird '(. — II) Im Sinne des 
Praesens steht Fi. consee.: — [mit Anschluss 1,4] Gen.19,9. 2Sm.3,8 (vgl. 
LXX). Jes.3,16. Jer.38,8 ha et paene moritur). Job 30,11f. — [2, a] Jes.2,7?). 
Hos. 8,10. Job 4,5. 11,3£.°). — [7,«] 2Sm.19,2. Jer.6,13f. — [8] Num.22,11. 
— [11,«] Job4,5. — III) Im Sinne des Futur‘): — [mit Anschluss 1, e] Jo. 
2,23. Ps.22,30°). — [1,f] Jes.9,5. 13°). 15. Mi.2,13 (die Ankündigung geht 
hier mit kühner ara in die Form des erzählten Thatsächlichen über). — 
[1,9] 168.48,181.'(. — ?[2,a] Jes.2,9°). — ]8,6[ Ps.50,6 (vgl. 4)*). — [3, a. 
1,6[ Jes.9,5u.a. — . ₪ 8[ 71 . 18%. 17). 9,10 (vgl. 8). 22,7 (vgl. da- 
gegen 6. 9), wo überall eines nachdrücklicheren dann wegen das -1 mit Fiens 
dem sonst; gewöhnlichen 7 mit Perf. vorgezogen scheint. — [10] Gen.49,15. 
Jes.9,11. — B) Bei Zeit-Indifferenz: — [mit Anschluss 1, 4] 2Reg. 21,13. 
dJes.44,12. Ps.3,6. 7,13. 16°). 16,9. 29,10. 33,9. 69,12. 120,1. Pr.11,2. 8. Job 
6,20. 7,9. 14,2. 20,15. 23,13. 24,2. 11.3. — [2,5] Ps.49,15. Job 7,15. 14,10. 
24,20. — [2,f] Dt.17,2f. 1Sm.2,29. Jes.9,17. 44,12. Hab.1,9f. Ps.29,9. 
35,20f. 92,10f. Job 7,18. 12,25. 34,24. 37,8. 39,15. — [3,«) Dt.17,3u.a. — 
]4,6[ Pr.25,4'%). — [5, vgl..$965,5.4] Ps.55,18. Job 19,18. — [6,«.8] Jes. 
44,14. 30,12. Ps.92,8. — ]7,6[ 1Sm.2,6. Jes.51,15. Am.9,5. Nah.1,4. Ps. 
29,585 34,8. Pr.20,26. Job 12,22ff. 14,17. — [7,8] Am.9,6. Ps.119,79 Kt. 
(8 675 .(.א6‎ — [8] Job 36,7. — [10] Jes.51,12 ($ 979,4). Hab.3,19. Ps.64,8 ff. 
144,3. Job 10,22. — [11, 8.7] Ps.129,5. Job 9,20. 19,18. 

981 Vom Perfect. conseeut.: — 4,11) als Futur. Indie. — [mit 
Anschluss 1,2] 1Sm.27,12. 2Sm.7,10 (736). 1Reg.2,44 (vgl. 45). 7,27. Jes. 
6,7"). — ]1,6[ s. bei [11,7]. — [1,/] Gen.17,20. Num.24,17. Dt.15,6. Jes. 
2,11. 5,14. Jer. 13,26. Zach. 5,4. 8,3. 9,13. 10,3. — [2,c, nach Partikk.] Gen. 
28,20. 29,8. Dt.4,25. 7,12. 1Chr.4,10u.a. — [2,c, ohne dgl. oder unabhängig 
davon] Gen. 2,24. 6,17f.u.ö. Ex.8,23f. Num.22,11. Dt.30,8. Jud.6,16. 1Sm. 
17,32. 1Reg.1,14. 2Reg.5,11. 19,4. Jes.1,30f. 2,2ff. u. ö. 31,5 (wo die Perf. 
neben Inff. adverb. zum Fi., $ 983, 2). Jer.16,4u.ö. Ez.12,20u.ö. Hos.2,11. 
Jo.3,1ff. Am.6,7u.ö. Ob.17. Mi.4,1. Job11l,15ff. Dan.11,15u.a. — ]8,/[ 
Gen.2,24u.a. 1Sm.20,5u.a. Jes. 5,14. 60,5u.a. — [5] Gen.12,3. Ex.14,4. 17f. 
Jud. 19,13. Mi.4,6f. Rt.2,7. — [6,«] Gen.3,5. 1Sm.10,2. Am.3,14. — ]6,0[ 
Gen.27,45. 1Reg.2,42. Ez.18,24. 39,17. — [7,«] Gen.48,4. 21. 189m.2,31. 
108. 7,14. 8,7. Hos.2,8. 16. Am.2,13. 6,14. Mi.1,3. — [7,ß] Gen.24,43. Num. 
21,8. Dt.4,30. — [8] Num. 23,3. Jes.9,4. — [9] Ex.16,6f. 17,4. Num.16,5. 


2) ₪. Neue Achrenlese nr. 210. — ?) וחמלא‎ hier weder ‚‚und voll ward‘‘ noch ‚‚und voll ist‘‘, son- 
dern und voll wird ( füllt sich), vgl. vorher EEE und לשפיקף‎ . — 3) Zu 28.109,17 s. Neue Aehrenlese 
nr. 1223. — #) Zu Jo.2,18f. s. Neue Achrenlese nr. 966; zu 1%. 50, 6 ib. nr. 1123. Dass Ps. 81,17 
nicht hierher gehört, s. $ 973ex. — 5) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1076. — #) ₪. Neue Achrenlese nr. 682. 
— 17) 8. Neue Aehrenlese nr. 760. — 5( S. Neue Achrenlese nr. 66% — °) S. Neue Aehrenlese nr. 1041. 
— 10) V. 5 folgt nach gleichem imperativen Infin. ein 27 als consecutiver Jussiv ($ 964, C, #), weil 
diess zur politischen Anwendung besser passte. Denn im Sinne des Jussiv konnte sich 1. 0. 
nicht wiederholen. Zu Jos.9,21 s. Neue Aehrenlese nr. 119. — !!) Zu Jer.4,10 s. Neue Aehrenlese 
nr. 808, 
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Dt.4,30. Jes.10,25. 21,16. — [10] Gen.20,11. 34,30. Ex.5,5 (in Frage). 6,6. 
Jud. 13,3. 189m.17,47. 20,18. Jes.2,16f. Ez.30,22. — [11,«] Gen.27,45. 1Sm. 
2,31. Am. 8,11. 9,13. — [11,3] Num.21,8. Dt.7,12. 189m.9,8. Jes.3,16f. Jer. 
7,181. nos) Ez.11,16f. — [11,y, mit [אם‎ Gen.28,20f. (m). 34,17. 44,32. 
Num.14,8. 20,19. 2Sm.15,8. 1Reg.3,14. — [ohne [אם‎ Gen. 33,13. 42, 38. 
44,22. 29. — [12] 18m.17,36. Jes.4,5. Jer.22,25. Hos.2,19. Jo.2,27. Am.2,13. 
5,27u.a. — 2) Als Conjunetiv Praes. — in Fragesätzen [mit Anschluss 1, @] 
Jud.9,9—13*). Ez.18,13. — [2,d,«] Gen.39,9. Ex.2,7. 28m.12,18. Esth.8,6. 
— in Absichtsätzen [2,d, ₪ mit 7925] Gen.18,19. Dt.4,1. 5,30. 11,8. 13,18. 
22,7. 31,12. — [mit jE] Gen.3,22. 19,19. 32,12. Dt.4,19. 23. 18m.9,5. Jes. 
6,10 (8978, 2). Ps.28,1. Pr.30,10. — [3, ß] Gen.3,22 u.a. — [4,a] Ps.143,7. — 
[11, «.p. 12, in Fragesätzen] Gen.29,15. 1Sm.25,10f. Ez.15,5. 18,24. Job 32,16. 
— als Imperf. Conj. [mit Anschluss 2,d, 5. 3, 2[ im Vordersatz Dt.5,26. Ez. 
14, 13ff., im Nachsatz 2Sm.15,4. Jer.37,10. Am.9,3. Neh.1,9. — 3) Als Jussiv 
(3ter) oder Imperativ (2ter Person), wobei ebenso wie bei nr. 2 das hebräische 
Perf. an sich nicht den modalen Sinn selbst ausdrückt, sondern nur innerhalb 
desselben Indicativ der Beschreibung bleibt, etwa wie bei unsrer Art, bestimm- 
tere Anweisung zu geben: ‚‚gehe doch zu N., und triffst du ihn, so bittest du 
ihn, und sagst ihm... und führst ihn‘ ete. Die Meinung des Modus giebt theils 
der vorangestellte Modus, theils wie beim Perf. precat. ($ 947,9) der blosse 
Zusammenhang und das Sachverhältniss kund. So — [mit Anschluss 1,9] Gen. 
40,14 (noy)). Ps.141,6 (רַשְמֶע)‎ (. — [2, ec. 6 vgl. $ 950 ex.] Gen.6,14. 24,4 u.a. 
— [3,5] Num.15,38 u. a., vgl. bei [4,a.d]. — [4,a] Gen.1,14. 41,34 ff. Ex. 5,7. 
34,9. Num. 21,34. 6% 1,2. 8,28. Jer.17,21. Ez.2,6f. — [4,6] Gen.27,43f. 
45,9. Ex.3,16. 19,23. Lev.1,2. 24,14. Num.15,38. 18m.6,7ff. 2Sm.11,15. 
1 Reg.2,31. Ez.14,4u.a. — [4,c] Gen.17,10f. Dt.31,26. 2Sm.24,12. Jes.5,5. 
Jer.2,2. 3,12. 39,16. Zach.6,10f. — [5] Gen.31,44. Jes.56,12. — [8] 18m. 
25,27. 2Sm.14,10. Ps.25,11. — [9] 1Reg.13,31. Pr.24,27. — [10] Gen. 47523. 
Num.4,4f. Rt.3,9. — [11,«] Ex.12,25. 30,12. Dt.6,20£. 17,4. 26,1f. 27,2. — 
[11,6] Gen.44,9. Dt.4,39. Ez.2,4f. 8,17. 33,7. — [11,7] Gen.33,10. Ex.4,9. 
Jud.6,17. 1Sm.20,6. Jer.15,2. Ez.2,5. — [12] Gen.45,12f. Dt.2,4. 29,8. 
30,19. 1Sm.20,5. 24,16. 1 Reg.2,6. Jer.7,28. — I,a, als Imperfect., d.h. 
Praeterit. des Wiederholten°), vgl. $980,3. So — [mit Anschluss 1, 5] 18m. 


!) ₪. Neue Aehrenlese nr. 142. — 2) Gen. 40 giebt sich der fortgesetzte Precativ-Sinn durch X) zu 
erkennen ($ 947, 9); zu Ps.141 s. Neue Aehrenlese nr. 1265. — ?) Diesen zuerst von Ewald glücklich 
beobachteten und nur in seinem Verhältniss zum Fiens 600860. noch nicht erörterten Gebrauch hat 
Gesenius leider nie in seine Lehrbb. aufgenommen, sondern immer nur die vage, ohne Beispp. ge- 
lassene Bestimmung gegeben, das Perf. mit 7 stehe auch ‚‚für die Vergangenheit und Gegenwart [mit 
. welcher letztern B,«—y gemeint ist] nach vorhergegangenen Praeteritis und Futuris conversis‘‘. Gramm. 
1842, 5.918. Und eben so steht noch, bloss mit umgetauften Tempus-Namen, aber gleichfalls ohne 
Beispp. in der Aufl. von 1857, 5. 286f. 1862, 8. 243. 1866, 5. 256. Aber Ewald selbst führt unter 
richtigen Beispp. (Lehrb. $342, 5) unrichtig ‚‚Gen.37,7‘ auf, wo weder etwas Wiederholtes noch Perf. 
602860. vorkommt. Auch ‚‚Jer. 18,4“ Jässt sich nichts Wiederholtes, sondern nur beim Arbeiten (עשַה)‎ 
dem Besuch Vorhergegangenes (Plqmpf.) erkennen. Dieselben Beispp. stehn weiter unten unter andrer 
Rubrik. 
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17,34. Am.4,7. — [oft 2,9] Gen.2,6. 6,4. Ex.17,11. 88,7--11. 34,34f. Num. 
9,21'). Dt.11,10. Jud.6,5Q@. 18m.2,19. 2Reg.17,15. Jer.6,3. Am.4,8. — 
[2,%] Gen.2,10 ($ 949,7), wo ein fortgesetzter Aorist ררל‎ ,, ward zu vier 
Armen““ als erzählte einmalige Begebenheit, oder höchstens „und ward wohl‘ 
als ein voraussetzliches Oefteres bezeichnet hätte, also nur Mm „und wurde“ 
[jedesmal, wenn man ihn sah] als beschriebenen stetigen Umstand bezeichnen 
konnte. — [3, 6 vgl. 6 980,8[ Gen.38,9. 1Sm.7,15f. 16,23. 17,35 ($ 1061, 2). 

27,8f. 2Sm.12,16°). 31. 13,19. 15,2. 2Reg.6,10. Jer.6,17. Job1,5. Esr.8,30 
(vgl. 28). ib.36°). — ]8, 0[ Ex.33,7ff.u.a., s. bei [2,9]. — [6,«] Gen. 30, 41f. 
Num.9,19. 1Sm.16,23. 2Sm.14,26. — [6,8] Am.1,11. — [7, «] Jos. 6,13. 2Sm. 
17,17. Dan.8,4. — [8] 18m.17,20. — [10] Gen.29,2f. 1Reg.4,7. 5,7+.3(. — 
[11,«] Gen.6,4. -- 1Sm.2,15f. 2Chr.24,11 (827, 8. aber $ 085 ex.). — 
11, [ Ex.17,n1. [11,y] Gen.38,9. Num.21,9. Ps.78,34; ohne אם‎ 1Reg. 
18,10. — [12] din. 30,41. Ex.18,26. 40,30f. Num.10,17ff. (1902 von gleich- 
mässiger Fortsetzung, vorher V.12ff. 19871 vom ersten einmaligen Aufbruch des 
Züge). 21,9. Jud.6,3. 1Sm.1,3. 16,23. Jes.6,2f. Jer. 6,17. Job, 4. — db) Als 
Plusquamperf. Conj. setzt sich ein Perf. dieser Stellung theils mit Perf. 
consec. fort, Gen.26,10. Jer.37,10, theils mit Fi. eonsec. Jos. 7,7. Ps.44, 21°). — 
B) Bei Zeit-Indifferenz steht das Perf. consee. — «) für Fiens relativum 
— [mit Anschluss 1, 0[ Ps.80,13. — [2,3] Lev.5,1. 13,2. Jer.3,1. Ez.20,11ff. 21. 
33, 2ff. Ecel.4,11. 19,108. — [3,«] 2%.17,4*(. Am.9,5. — [3,8] Dt.17,4. Ez. 
20,118. — [6,] Ez.18,24. 33,14. — [7,«.ß] Ecel.12,5. Ex.21,16. — [11,«] 
Job 7,14. Sehr ähnlich manchem dieser Perff. ist Xenoph. Mem.1,2,21: על‎ ö& 
zov voueriuov 2070 גוחל‎ 00 dis, א ?סגול‎ om 4.7.4. — B) Für Fiens solitum 
— [1,4] Ecel.10,3. — [2,5] Nah. 3,12. — [2,/] Jer.12,3. 17,5. Ez.29,7 ($ 268, 
not. 2). 33,31. Am.5,19. Ps.7,15. 10001. 2, 24. 3,13. — ]8,[ Ps.7,15u.a. — 
[7, «.ß] Ez.33,30. Mi.3,5. — [8] Jes.44,12. Pr.9,16. — [11,«] Ex.1,19. 18,16°). 
— [11,8] Jer.18,7f. 91. Mi.3,5. — [11,y] Jer.18,8. 10. Nah.3,12. Job 7,4. — 
y) Für Fiens debitum°) — [2,e] Ex.20,9. Lev.11,43. 15,5. 19,12. 22,9. Num. 


1) Den Sinn der versichernden Beschreibung, wodurch sich dieses Perf. consec. vom ähnlich ge- 
brauchten Fi. consec. unterscheidet )8 980,3, vgl. 8 947, ), hat hier auch V.23 ein zusammenfassendes, 
schliesslich beigefügtes Perf. ohne 1. — 2) nicht an den ‚‚Infin. absol.‘‘, der ja adverbial bleibt, sondern 
wie in den übrigen Beispp. an’das Fi. 60800. anschliessend; dem Eintritt desselben folgt eine wieder- 
holende Fortsetzung; V.17 kehrt das Einmalige zurück. — ?) beide Stellen wohl nicht mit Recht 

‚(Ewald $ 343,c) den’aramaisirenden Beispp. des Perf. copulat. beigezählt. — *) Beide Stellen gehören 
zusammen (s. Thenius z. d. St.), so dass sich Cap. 5 das רכלפ'‎ nicht an das 437 ורהר‎ V. 6 anschliesst. 
— 5) Gegen eine ähnliche Auffassung von Jes.48,18 s. Neue Aehrenlese nr. 760. — $) Hier tritt bei den 
Perft. (am) der Unterschied der mit Abschluss gedachten Folge in Vergl. mit V. 3 (wo Fi. consee. für 
das als Folge Eintretende und sich Fortsetzende) recht deutlich hervor, dieses Perf. consee. steht also 
zwar in gleicher Stellung, aber nicht in gleichem Sinne mit Fi. relat. ($ 943). — 7) S. Neue Aehrenlese 
nr.49. — 8) Wir haben mit gutem Grund von den Fällen, wo Perf. consec. einen gelegentlichen Jussiv 
‚oder Imp. fortsetzt oder vertritt, die bloss ähnlichen, wo es einem Fi. debitum oder allgemeinem Gebot 
entspricht, unterschieden. Denn bei jenem Jussiv oder Imp. behalten Sprecher und Hörer immer den 
'Standpunct, etwas in naher oder ferner Zukunft vor sich zu haben. Nicht 'so beim Fi. debitum und 
"anderen Geboten der Gesetzgebung oder Sittenvorschrift. Denn obgleich der Gesetzgeber und Lehrer 
selbst auch nur für die Zukunft vorschreibt: so kann doch Hörer und Leser (und deren Standpunct muss 
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4,15. 20. Dt.22,1. 4. Pr.28,1f. — [3,8] Lev.15,5 u.a. — [4a] Pr.24,28. 
— [4,5] Num.4,19. — ]4,6[ Lev.6,7f. — [6,«] Num.18,30. — [7, «] Ex.12,15. 
— [11,0.y] Lev.5,5ff. 13,2ff. 24,15. 

982 Von der regelmässigen und ausnahmslosen — 4) Verbindung der 
Tempp. conseceutiva — 1) durch die Negationen ($ 978,1), — 2) durch andere 
vorangestellte Satztheile (ib. 2) machen diejenigen Fälle keine wirkliche Aus- 
nahme '(, wo — a) mit blossem Fiens eine eingetretene oder ausgebliebene Folge 
oder eine Eintrittsfähigkeit ausgedrückt bleibt, unabhängig sowohl von 1 als 
von der Stellung des Verb, $ 949, ß.7, während Perfect steht, wo das Eintritts- 
Merkmal kein Interesse mehr hat ($ 946, II), — 5) wo mit oder ohne 7 ein Perf. 
im Futur-Sinne des Perf. consec. folgt; diess ist dann gewöhnliches Perf. prophet. 
oder affırmativ. $947,9 (wie 2. B. auch mit לא‎ Jes. 9,12); denn das Perf. an sich 
drückt nie eine Folge aus, was es als Abschlussform gar nicht kann. — B) Auch 
bei unbehinderter Voranstellung des Vb. erscheint — «) das Fiens consee. nicht 
verhindert, sondern als ungehörig beseitigt, und ein Perf. copulatum ihm vorge- 
zogen — 1( in jedem, auch dem ältern und bessern Style da, wo keine Nach- 
folge, sondern ein blosses Hinzukommen oder Entgegentreten, ein blosses 
‚‚auch‘‘ oder ‚‚aber‘‘ auszudrücken war, während die Zeit- oder Sachfolge unbe- 
stimmt oder gleichgültig blieb, wie Gen.15,6 הַאָמִין)‎ auch glaubte er wirklich, 
vgl. dagegen 17,17. Ex.4,31); — 21,25 (ms aber es tadelte); — 28,6f. (nur 
ihn auch weggeschickt hatte, vgl. dagegen 2"), וְהְחְרִיש) 34,5 - (רישמע‎ 600% ge- 
schwiegen hatte); — 28m.7,9 רְכַשִריתר)‎ auch hab’ ich gemacht, parallel zu לקחתיף‎ 
eben so noch וְשַמְתי‎ '( u.a.); — 12,31 רְהְתְבִיר אי)‎ auch brachte er sie); — 13,18 
(97) auch riegelte er ab); — 1Reg.6,32. 35 קלש‎ auch schnitt er, vgl.°) V.29). 
— 20,21 (m3M1 in Abschlussform als abschliessendes sicheres Ergebniss, vgl. 
8 950,4); — 2 Reg. 14,7 (von auch nahm er, vgl."s22, was bei Öen»1entbehrlich 
blieb); — 21,6 (May aueh‘) opferte er); — 23,5. 8.10. 12. 14 (mau ete. 
auch beseitigte er ete., lauter Thaten von unbestimmter°) Zeitfolge); ebenso Jer. 
19,4f. Ez.20,22 וחַ')‎ 0% ich ete.). 41,8. Eccl.4,1. 4. 7. 5,13. 12,9. Dan.11,7 


gelten) das Vorgeschriebene nicht bloss als zukünftig auffassen. Etwas allgemein Vorgeschriebenes 
soll er, sobald es ihm bewusst wird, nicht bloss zukünftig, sondern nöthigenfalls auch sofort thun, oder 
selbst vorher gethan haben, wenn er eine geschehene ל‎ oder -Uebertretung bedenkt. 
Dieses Fiens debitum bleibt also zeitlich indifferent. 
(ו‎ Von der Auflösung des Temp. consec. durch לא‎ sagt Ewald Kr. Gramm. 5. 545) allerdings 
mit Recht: ‚im ganzen A. T. ist davon keine Ausnahme‘‘, hat aber weder dort noch in spätern Lehrbb. 
die angeführten Schein-Ausnahmen besprochen. Dagegen scheint Nägelsbach (Gramm. $. 157) ein | 
noch nach Auflösung durch לא‎ dem Perf. verbliebenes Recht aus Am. 6, 6. Jes.5, 12 beweisen zu wollen, 
8. aber $ 950. 948,2. Eben so unglücklich ist die Erklärung des Perf. consee.: „‚Was aus dem Werden 
sich ergiebt, ist das Gewordensein ; deshalb eben setzt das Perf. mit dem Waw 602860. das Impf. fort‘, | 
Diess träfe wohl, wenn auf ein Fiens immer ein Perf. consec. desselben Verbi folgte. Aber wie passt 
es denn z.B. Am.5,19? Folgt denn da ein Gewordensein der Bären-Begegnung aus dem Werden der 
Flucht vor dem Löwen? -- 2) S. Neue Achrenlese nr. 264. — ®) Dass V. 29 auch bp, nicht >bpp% steht, 
zeigt eben, wie sap nicht etwa, was man bei einem ‚‚Baue‘ denken konnte, als Perf. consec. dem i in 
Vergangenheit Wiederholten gilt ($ 981, II). — *) S. Neue Aehrenlese nr. 654. — 5) also nicht (wie 
xy} V. 4) aramaisirende Beispp. des Perf. copul. anstatt Fi. consec. Erst der Chronist hat +5 fe 
34,3. eine bestimmtere Zeitfolge, daher auch V. 33 ein allgemeineres "o»1 in Fi. consec. 
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(vgl. dagegen V.5). 2Chr.34,4. Aber — II) im jüngern und sehleehtern Style 
ist auch, wo Fi. 6028060. am Platze war, nach späterm Verfall und Aramaism 
($ 975, E) statt desselben Perf. eopulat. eingeschlichen, 2 Reg.23,4. Jer.37,15. 
Ez.9,7. 37,7f. 10. Dan.12,5u.a., und so herrschend im Eeeles., wo von 
Beispp. des Fi. consec. nur noch die altgewohnten AK) und וְשַרְאָה‎ ERROR 
(8 972,1.6), 1,17. 4,1.7, übrigens Infin. mit 7 (8,9. 9, I) und mehr noch Perf. 
copulat. dafür gebraucht sind, 1,13. 2,5. 9. 11ff. 3,22. 8,15ff. 9,14ff. Die 
Mischna hat den Gebrauch des Fi. consee. RE ganz so verloren wie das Ara- 
mäische. — 8) Wie auch statt Perf. consec. in erklärender Rede da, wo ein 
blosses Hinzukommen oder Entgegentreten, keine Folge, ausgedrückt werden 
soll, das Fiens und seine Modi mit blossem 7 copul. sich aneinander reihen (vgl. 
z.B. Ez.6,6. 11. Ps.2,2. 70,5. Gen. 33,12 u.a.), s. schon $ 968,1. Jedoch hat 
auch hier der spätere, aramaisirende Styl bisweilen Fi. copulatum einschleichen 
lassen, wo Perf. 60860. angebracht gewesen wäre, Ez.13,15. 24,27. 33,31. Ecel. 
12,4. 2Chr.24,11. 


IV. Verbum infinitum und Conjugationen. 


983 Als Verbum infinitum ohne den Zutritt einer Person-, Zeit- oder 
Modus-Bestimmung gestalten sich: 

I) für den substantivischen (abstracten) Ausdruck des Verbalbegrifts 
zweierlei Infinitive, von welchen 

A) der nächste und gebräuchlichste, im Satzverband durchweg als Nomen, 
in Ob- oder Subjeet- oder Genitiv-Stellung dienstbar („Infinit. constructus 
oder nominalis“, auch „Infinitiv“ schlechtweg), ebenso wie der Imperativ die 
Fiensform ihrer Praeformativen entkleidet ($ 587, II,5. II, «), ausserdem aber kein 
persönliches Afformativ, sondern zum Theil nur die Feminin-Endung des Abstract- 
Sinnes anhängt ($ 625,2. 634,10), und statt der Praeformm. vielmehr Praefixa und 
andere Praepositionen vor sich nimmt, z. B. 373°, תכְתב‎ seribet, -es, Inf.: כְתב‎ seri- 
bere, לבתב‎ ad scribendum, בכרב‎ &v zo yoapen ($594,c); אַקְדש , יקש‎ sacrabit, -bo, 
Inf.: 072 sacrare; תמותת‎ sie tödtet, Inf.: למרתת‎ zu tödten; Son sie wanken (von 
'omn, 8 923,4(, בְהִכְלֶם‎ bei ihrem Wanken; ְְעילף‎ (von (יָה'‎ labefacient, להכטיל‎ ad 
labefaciendum; יסב‎ vertet, רשולב‎ revertet, Inff.: ער טרב ,שוב ,סב‎ bis zum Umkehren; 

are (für mi, $ 620, II),‏ גת er naht, 103% sie nahen (Wa. ©», $289), Inff.:‏ רבשו 
zum, vom N.‏ מִגְשת mas,‏ 

B Eine vollere Infinitivform, mit Vocal-Verstärkung, theils diesem nominalen 
Infinitiv, theils und insbesondre, wo derselbe einen Stammlaut verloren hat, dem 
noch unverkürzten Perfect-Stamm nachgebildet, dient [ausser Einzelfällen eines als 
Object bloss Auenorgehobenen Verbalbegriffs] nur für nachdrücklich interjectio- 
nale (vgl. yuuror oreigew, ego negare) oder (vgl. ridendo dicere, oceidione oceisum) 
adverbiale Stellung („Inf. absolutus oder verbalis, emphaticus“), z. B. 
Inf. estr.: "57, לְזְפר‎ denken, zu d.; Inff. abs.: na יום‎ ns זֶכור‎ Denken an den 
Ruhe-Tag ! d. i. denke ja a. d. R.! Ex.20,8; יהוה‎ MOITER אֶת‎ arm זֶכור‎ gedenken, 
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gedenken sollst du dessen (d. i. wohl eingedenk sein), was J. gethan Dt.7,18; נשאל‎ 
van כְשְאל‎ (Ni.) erbitten erbeten (d.i. dringend erb.) hat er sich von mir 1 Sm.20, 6; 
Inf. estr.: היטיב‎ in Dans Dos טש יהוה‎ J. freut sich euch wohlzuthun, Inf. abs.: 
היטב‎ (heteb) in השפטים חיטב‎ 1 so for sche das Gericht wohl (eigentlich bene 
agendo) Dt.28,63. 19,18; Inf. estr.: mau (Wz. (רשב‎ in על כְּסָא‎ Jan כִּסְבֶת‎ als nun 
sass (oe 4006000 der König auf dem Thron Esth. 1,2; Inf. abs.: יטב‎ (nach Pf. 
209) in רשב אֶשב עםדהמִֶלְךָּ‎ sützen sitzen (d. i. jedenfalls s.) soll ich bei dem König 
1Sm.20,5. 

984 Der Infinit. constructus unterscheidet sich von dem sonst gleich- 
lautenden Imperat. Sg. m. durch Mehrerlei: — 1) Er bildet sich, obwohl selten, 
doch unbehindert auch von Vocal-Passiven (s. dagegen $ 957, B). Er nimmt 
in den meisten Fällen Praepositionen vor sich, die der Imp. nicht zulassen kann. 
Wie von diesen Praeposs. ל‎ zu, als gangbarste und wieder einen eignen Form-Aus- 
druck (Gerundia) bildende, meist einem Praeformativ gleich enger als andre sich 
anschliesst, s. $ 1035,3. — 3) Er bleibt gewöhnlich ohne die Merkmale der Anrede, 
die den Imperativ im Satzverband begleiten, vgl. "p&"127 לְשנֶם‎ 7725 gewöhnt haben 
sie ihre Zunge Trug [zu] reden Jer.9,4; 29 TNAN”27 rede du mit uns Ex. 20,19; 
man הלוא טוב לָנוּ שוּב‎ 77% nicht gut für uns umzukehren nach Aegypten? Num. 
14, 3; ורב אלאָרֶץ אָבותִיףּ‎ 5606 zurück ins Land deiner Vüter Gen.31,3. — 4) Im 
Qal der meisten Y'p, ,פ"כ‎ sowie in allen Species der ,ל"‎ nimmt der וז‎ zur Ver- 
deutlichung gewöhnlich Femininform an ($ 1094,6. 1099,2. 1071,4); und stylistisch 
oder landschaftlich eigenthümlich erstreckt sich diese Feminin-Gestaltung auf n 
oder 7— auch weiter ($ 987,4). — 5) Im Qal der Verba, deren Fiens und Imp. des 
Stativ-Sinnes ($ 908,2) oder eines Kehllauts wegen ($ 375,5. 419,3) ein A, oder von 
verschmolzenem Endvocal her E annehmen ($ 444,0. 449, A), hat der Infinitiv 
seinerseits zur nominalen Vocal-Dehnung ($ 545,5) das O vorgezogen, vgl. [272] 
nahen, [32%] fahren, I8 lieben, mit 339°, 292, 227%, 329, A787, a8, Inff.: ,קרב‎ 
259, a8; — Mn öffnen, דָעַק‎ schreien, NX% finden, mit תח‎ , nnB, PPT, POT, 
NED", ,מְצא‎ 2: nnB, por, Ki; — nwy mit עשה , רעשה‎ Inf.: nos oder עשות‎ 
(ar. 4); [selten und stets lautlich bedingt sind Ausnahmen mit A in der Endsylbe 
($ 987,5) ]. — 6) Im Higtil behält der Inf. cstr. das »— des Fiens, ohne die modale 
Verkürzung zu — oder —, unverändert bei, vgl. 77907 werfen, השלף‎ wirf; החזיק‎ 
firmare, החזק‎ firma; MT verweisen, הוכח‎ verweise; הגרד‎ künden, 73% künde; 
הְקים‎ stellen, np stelle. — 7) In Genitiv-Stellung nach Nomm. oder nominal ge- 
bliebenen Praeposs. haben die Inff. Hi. und @i. bisweilen, besonders wo Nachbar- 
laute dazu mitwirkten ($ 347 ff.), die vordere Vocal-Verdünnung des Perf. zuge- 
lassen, z. B. Lev. 14,43. 46. Num. 3,1. Jer.31,32 u. a. 


985 Der Infinit. absolutus hat — 1) im Allgemeinen die Neigung, sich 
zu mindestens zwei Sylben mit haltbarem Vocal zu verlängern, und dabei dem 
nächstfolgenden Verb. fin. möglichst zu verähnlichen. Wo er sich daher — 2) vom 
Inf. construct. unterscheidet, wird — 6( im Qal [nur mit Ausnahme der Y'y, *'y, 
von denen er meist einsylbig bleibt, und nur ה‎ zu 6 dehnt, $ 1128,2.7. 1141], wo 
der Inf. .ואס‎ seine Stammlaute behält, dessen 0 zu ö (1 oder —), das Chateph zum 
Vorton-Qames verlängert ($ 318 ex.), wie Infl. estr.: ana, ne, ,[חַתם]‎ orns, אָמר‎ 
עשת‎ oder עשות‎ , x5, [13], נְפל‎ , abs.: Sina, mine, oinn, ,אָמר‎ nidy oder על‎ 
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She); wo aber der Inf. estr. einen Stammlaut verloren hat, stellt ihn der‏ , רבוש , שֶנא 
Inf. abs. so wie im Perfect-Stamm mit gleicher Vocal-Verlängerung wieder her,‏ 
,(לקח ,נתן (Wazz.‏ קחת n97, 732 (Wzz. a01u. s.f.), nn für nn,‏ , שָבֶת vgl. Inff. estr.:‏ 
Ton), ihn, mips, Ad. —‏ ,ידע ,רשב :628 yon (vgl.‏ ,דוע ,שב abs.:‏ ,)770( שד 
b) Im Nigtal wird der Inf. abs. ‚„ wo er einem Fiens vortritt, diesem und dem Inf.‏ 
estr., wo er sich aber einem Perf. oder Ptep. anschliesst, 6 1001801 Form nach-‏ 
gebildet (vgl. nr. 1); zur Unterscheidung wird für die Endsylbe im ersten Fall‏ 
meist, im zweiten stets das O vom )48[ herübergenommen; wo er allein steht,‏ 
geben ihm Frühere meist die nächste Form (nach Fi.), Spätere mehr die andere‏ 
Sm.‏ 1 כשָאל נְשַאֶל Dt.4,26;‏ השמָד תשְמרוּך Form (nach Perf.), vgl. 772% jn971 Jer.32,4.‏ 
Gen.17,10; A103 Jes.59,13. 5% Esth. 341944 6( Im Higtil und‏ המול ;20,6 
Hogtal, deren Vocallaute vom Qal zu weit abgehn, nimmt der Inf. abs. statt des‏ 
Jer.‏ השְכִּים וְשלחַ und — 660. der Endsylbe fast durchweg 0 ("— oder —) an, vgl.‏ --* 
.₪ הגד המלה ,3977 983,B;‏ $ היטיב arm Dad 18m.17,16. 07 zu‏ .44,4 
Dr. 3,5. 17,16. — d) Von den‏ הרברת neben Inf. estr.‏ הרבה Ez. 16,4. Rt.2,11;‏ .3,23 
verstärkten Species bleibt die Form des Inf. cstr. auch im abs. meist unverändert,‏ 
oder nimmt bei nachdrücklicher Voranstellung höchstens das O des Qal ei,‏ 
יסר .40,15 253 vgl. 5519 Jer.6,9; 27 Ex.4,14. ör2 Jes.59,13. 712 Gen.22,17;‏ 
Jer.8,15. Ps.40,2, neben Inf. estr. ninx ($ 984,4). —‏ קוה und‏ קנה Ps.118,18;‏ 

3) Von den ohnehin langen Reflexiv-Formen mit הת‎ kommt der Infin. auch als abs. 
nur unverändert, und stets nur einzeln oder nach-, nie vorangestellt vor, z.B. Num. 
16,13. Esr.8,3. — 4) Aber auch vom kürzern Qal und Hi. bleibt die Form des 
Inf. estr. in der Stellung des abs., weil sich derselbe schon durch den Ton der 
Stimme heben liess, bisweilen unverändert, Num, 23,25. Jos.7,7. Ps.50, 21. Neh. 
1,7 u.a. 


986 Von andern Substantiven unterscheiden sich beide Infinitive als ab- 
stracte Verbaltheile wesentlich dadurch, — 1) dass sie in der Regel keine Deter- 
mination 0. 1. kein את‎ des Objectes und keinen Artikel (wie im Griechischen und 
Deutschen) zulassen; fast nur wo eine Infinitivform zum selbständigen Nomen ge- 
worden ist, wird sie, ohne noch Infinitiv zu bleiben, des ה-‎ und אֶת‎ fähig, wie ריב‎ 
streiten, 7197 Erkennen, nA Sitzen als Streit, Dis Sitz, vgl. Jer.50,34. 
Dt. 19,17. Pr. 25,8; Jer.9,5. 1Reg. 7,14; 10,19. 2Reg.6,2. — 2) In Verbindung mit 
Sub- oder Object beschränken beide den Gebrauch der Bindeformen; der Inf. cstr. 
Jässt zwar Status conjunet. (mit Pronomm. suff.), aber ausser der Femininform 
($ 984,4) nicht Stat. construct., der Inf. absol. lässt seiner Dehnung und Sonder- 

stellung wegen keinen von beiden zu, vgl. .Ps.37,33. 2Chr.22,8 (wo 22%, nicht 
©» — oder vD— wie 266. 11. III); 12,1. Nah.2,4 (2 Chr.: 77573, nicht 77373 nach 
Dell. ID; Gen.38,26. Jer.9,23 (wo ,ידע אתי‎ nicht urn). 

3) Vom Inf. estr. unterscheidet sich der Inf. 85801. auch dadurch, dass er in 
seiner nicht mehr nominalen Stellung nicht mehr, wie jener so häufig, Praepo- 
sitionen vor sich nimmt; der Sinn der Praeposition liegt zum Theil schon in der 
Adverbial-Stellung des Inf. abs. — Nur wo eine Infinitivform als Redetheil ganz 
zum Adverb geworden ist ($ 510), wie 7277 ve? (ursprünglich multiplicando), 153 
völlig ואוו‎ conficiendo), lässt sie auch wieder Praeposs. zu, , 8. 
2Reg.13,17 ff. Jer.42,2. 
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987 Vom Infinit. constr. sind-— 1) die Beispp. der Vocal-Passiva 
verhältnissmässig selten, weil sich bei fehlendem oder schlicht untergeordnetem 
Obj. und ausser Betracht gelassenem Subj. gerade am Infin. der Passiv-Ausdruck 
leicht ersparen liess ($ 587f.), vgl. ‚‚er lässt drucken, er lässt die Schrift drucken 
(imprimi)“. Die wenigen, meist erst bei Spätern ($ 914, IV) vorkommenden 
Gebrauchsfälle sind, Qal: n7>71 (8 904,c. 906,c); Ho.: or Esr.3,11. 2Chr.3,3 
(von (וסד‎ ; Far (von (5מם‎ Lev.26,34 ff. 2Chr. 36,21; or (סור)‎ Dan.12,11 (vel. 
Jes. 48,16); Qu.: יסד‎ Zach. 8,9 (vgl. 14,3); עפרת‎ Ps.132,1. Etwas mehr Beispp. 
zeigt der vom Vb. fin. herbeigezogene Inf. abs. ($ 988, 6. d); ungleich mehr das 
passive Nigtal, das auch vorgezogen wird, wo von andern Species die Activa 
bleiben, Gen.2,4. Lev.14,43. Jer.31,19. E2.6,8. 24,8; wogegen von Vocal- 
Passiven, auch wo zum Infin. Gelegenheit wäre, lieber ein Satzbau mit Particip 
($ 913, I) oder Vb. fin. eintritt, Gen.38,28. 23m. 21,9. Ez.40,1. Hos.14,4. Zach’. 
5,11. Ct.8,8. — 2) Die Praeposs. der Zeit- und anderer Verhältnisse, welche 
der Inf. estr. vor sich nimmt, sind: 8, MN nach, OR zu (betreffend), 2 in, bei, 
"1293, > wegen, רע‎ , 1979 um ...willen, 3 due, 95 vor, m von, seit, ohne, =» bis, 
על‎ auf, wegen, DY mil, ann 0 am häufigsten aber ל‎ 20, welches sich einer- 
seits, gleich dem Inödernen zu, engl. to, schon zum blossen Henkel des Inf. ab- 
genutzt hat, anderseits zur besondern Gerundiv-Form des Müssens, Könnens, 
Wollens dient und darum fast immer Praeformativen gleich, wenn auch nicht 
Assimilation (vgl.->&25, >en), doch engen Sylbenverband mit Dag. 1. und straff 
gesprochenem Kehllaut erzwingt, $ 594,e. 599,3. Nächstverwandt diesem 
Gerund. mit 5 waren auch die dem Intentional ($ 965,5) nachgebildeten Infinn.') 
mit tonlosem --ה‎ demonstrat. Jes. 32, $ 605,3. 606,3. — 3) Dass Infinitiv- 
und Imperativ-Formen im Laute zusammentreffen, und letztere nur durch 
Merkmale der Anrede unterscheidbar bleiben, kommt auch im Abendländischen 
vor, vgl. Aöcaı (Inf. Aor. act. und Imp. Aor. med.), laudare (Inf. act. und Imp. 
pass.), engl. be, go, help, love (Inff. und Impp.). — 4) Den Feminin-Anhang 
hat der Abstraet-Sinn des Inf. überhaupt möglich, aber bei Vbb. ,ל'ה‎ Y'p, פ'כ‎ der 
Verlust eines Stamm-Consonanten zugleich der Verdeutlichung wegen erforder- 
lich gemacht. Ausser diesen Verbal-Classen und ohne Einbusse eines Stamm- 
lauts zeigen sich Infinn. mit 7 oder ת‎ nur — a) ephraimitisch (vgl. 8627, e. 
628,5. 720,1): 833 für בּבוא‎ 1Reg.14,12; בְּהַשְתְּחְנְיָתִי‎ 2 Reg. 5,18; Anzon 72 (für 
na $ 351,f) bis zu seinem Säuern Hos. 7,4; namen (Qi. ) und verderben ib. 5,2 °), 
— 6) in der Priester-Prosa oder -Poesie, so wie im mittlern und jüngern 
Propheten-Styl°): 77232 [die] zu überheben Zeph.3,11 (neben 33 hoch sein 
Ps.103,11); 73875 für ax» zu schmachten Jer.31,12; pa7>r (von ,בק‎ $ 334, ß) 
und anzuhängen Dt.11,22. 30,20. Jos. 22,5; nn DIN dies nascendi Gen.40. Ez.16 
($ 906,9(; זַמְרֶָה‎ (@i.) Aarfen Ps.147,1; וּכְחְזֶקְתו‎ und mit seinem Erstarken Dan. 1152. 
2Chr.12,1. 26,16; בְּחֶזְקֶת‎ im Obsiegen Jes.8,11; בְּחְמְלֶת‎ ($ 387) beim Schonen Gen. 


!) Diese Formen 1739, פּשטה‎ etc. als abgekürzte Plurr. fem. des Imp. für רְגְזְנָה‎ , mube .ם‎ 
zu nehmen (Ewald $ 226 ‚a), war die unglücklichste Erklärung, die sich geben liess; ein \ Änlass zum 
Ausfall des כ‎ ist ja gar nicht ersichtlich. — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 947. — 3) Gegen die von Ewald 
hier mit aufgeführten ובישרת‎ und mau s. $ 990, not. (zu B). 734,b. 820,1. 
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19,16. Jes. 63,9; לַחְמְלָה‎ ($351,/) zu schonen Ez.16,5; nsnu, ‘ob umrein werden 
Lev.15,32. 18, 20ff. 19, 31. 22,8. Ez.22,3. 44,25. Mi.2, 10 (das ₪ geschärfte NAD, 
$351,/, dient nur als Subst. für Unreinheit Lev.15,26 u.a.); — רִבְשַת‎ Vertr ocknen 
Gen.$, 1; רְכְלַת‎ Können Num.14,16. Dt.9,28; — 075 (Qi.) zu "züehtigen Lev. 
26,18; — לְמִפְחַה‎ zu salben Ex.29,29 משחַה)‎ % Salbung als Weihe, oder nach 
andrer Beziehung der Wz.') Maass, Antheil Lev. 7,35); — jrpmz2 (Qi.) bei 
deinem Rechtfertigen Ez.16,52 ($ 785,2.3); — na1p> (von קרב‎ Ps. 27,2) zu nahen 
Ex.86,2; קְרְבֶת‎ (von (קרב‎ Jes.58,2. Ps.73,28; — ya 6 zu begatten Lev. 
20,16 (vgl. $ 734,2); mer zum Waschen Ex.30,18. 40,30. 2Chr.4,6; Rn 
‚fern zu bleiben Ez.8,6; — nous beim Fällen Jes.6,13; — בְּסְמְעַתר‎ mit seinem 
Hören ib. 30,19. — Wo jedoch i in diesen Beispp. (d) die Femininform neben der 
ledigen vorkommt, scheint sie, wie beim Nomen ($ 643), auch beim Infin. einen 
Colleetiv-Sinn, also ein völliges, mehr noch ein stetiges, jedesmaliges Thun an- 
zudeuten, vgl. zu 724, זמר‎ (Ps.92,2), יבש‎ (Jes. 27,11), רחץ ,קרב‎ (Ex.2,5), רחק‎ 
(Ps.103,12), שמע‎ (Gen.39,15); 71921 Lev. 20 erscheint im Vergl. mit "927 Ps. 
139,3 als Fem. vilitatis, $ 632; von einzelnen Inff. ע"ע‎ auf צ .₪ לת‎ und not. 
— 5) Bei den Infinn. Qal mag das unterscheidende O der nominalen Dehnung 
wegen stärker gelautet haben als im activen Fi. und Imp., daher es nicht nur 
Hindernisse des Sinnes oder Lautes überwunden hat, sondern auch öfter als beim 
Vb. fin. plene geschrieben erscheint, insbesondre, wie auch dort ($ 1005,5), bei 
Nachbar-Consonanten, die zum O neigen ($210,7), wie Num.14,10. Jos.2,5. 
4,1. 15,18. Jud.7,20. 1Sm.12,17 u. ö. 13,20. 28m.20,3. Jer.11,10. 19,15. 28,12. 
Ez.14,5 (Mss.). Ps.64,6. Job31,33 (beidemal mit Anklang an die plene gewohnte 
'Nominal-Endung). Pr.17,26. 23,30. Thr. 3,44; oder Nachdrucks halber, Num. 
‚14,10. 1Sm.11,2. Jer.1,10. 28,12. Ez.14,5. Pr.8,28. 10,25 u.a.; oder in Pausa, 
Gen.4,13. 48,20. Num. 22,26. Jos.2,5. 4,11. Jud.7,20. 19,9. 2Sm.18,3. 2 Reg. 
2,10. Jes.21,1. 23,12. 28,12. 33,19. 59,1. Jer.1,10. 18,5. 9. 31,28. 33,19. Zach. 
7,11f. Ps.10,9. 32,9. Rt.4,6. Eccl.3,14. 5,11; der bei Spätern, Jes.58,13. Ez. 
25,8 (Mss.). Zach.13,9 (vgl. zu Job31). Ps.87,6. 89,10. Ecel.2,2. 3,2ff. 7,9. 
8,8. 15. Esth.4,7. 7,8. 9,1. Dan. 9,11. 11,35. Esr. 2,63. 8,22. Neh.7,65. 10,30ff. 
12,44. 1Chr.16,33. 22,2. 12. 29,19. 2Chr.2,7. 5,11. 6,20. 25,8. 32,3. 84,31. 
— Infinn. auf A (wie (קטל‎ , noch vom stativen Fiens A her, oder selbst neben 
Fiens O geblieben, liegen zwar manchen Feminin-Bildungen (nr. 4,5) und Affıx- 
‚oder Suffix-Verbindungen noch zu Grunde). Aber in ausgeführter oder mit 
ר‎ verschmolzener Form erscheinen nur noch — «) einzelne sonitale Stativa mit 
Gaum- oder Blaselaut ($ 348): 230, 23% Ziegen Gen. 34,7. 89,101 2Sm. 11, 11ff. 
1Reg. 1,21. 2Reg.14,22 (2Chr. 26, 2). "Pr. 6,10. 24,33. Rt.3,7; בשפל , שפל‎ niedrig 
‚sein Pr.16,19. Eccl.12,4 (vgl. dagegen 5732 Ex.15,16); — £) einzelne gutturale *( 
bei gehäuftem Kehllaut: שלח א ,277" ,993 א‎ 8378,65 — 7) einzelne (meist 
‚stative) ,ע"ע‎ die in ihrer Kürze vom Kehl-, Gaum- oder Nasenlaut beherrscht 
en sind, mit Suff.: 0925 sie zu prüfen Eccl.3,18 ($ 380,8); D22272 euch 


4) Zu Num.18,8 s. Neue Aehrenlese nr. 90. — 2) Unrichtig erschlossen aber sind (Ewald kr. 
Gramm. 5. 255. Lehrb. $ 238, a) be, שטן‎ (vielmehr bb, (שטן‎ aus שטנו נפלו‎ , 8. dagegen $ 334. 365; 
שלר.‎ aus a, 8. dagegen ₪. 224, not. 3. — ?) Gegen "on2 als Infin. s. $ 794,1. 
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zu begnadigen Jes.30,18; ohne Suff.: Dans $ 911,54; 775 ib. 60. $ 380,5; 72 
8 911,59); — Öö) einzelne ,ער‎ die das gutturale oder stative A mit 1 zu Ö ver- 
schmolzen und, weil schon diess der nominalen Dehnung genügte, vom Fiens 
her behalten haben, wie בא , בוא‎ von אור ;יבא‎ (Mi.2,1), ₪3, von ;יבוש , יאור‎ 
טוב‎ (Jer.32,39) zu stat. ירסב‎ ($ 1198,11(. In andern Fällen hat selbst neben Fi. 
mit 7 der jüngere Infin. das stative ר‎ bekommen, doch nur auf anderweiten, zum 
Theil lautlichen Anlass, wie von מרט‎ wanken neben פמט‎ ete. Dt.32,35. Jes. 
54,10: במוט ,מוט‎ Ps.38,17. 46,3. 55,23, aber wahrscheinlich dem ungleich ge- 
bräuchlichern Fi. Ni. רלט‎ nachgebildet, so wie sicher in einem Einzelfalle Ez. 
10,17 וּבְרוּמֶם‎ vor Mahn (vgl. dagegen רֶם ,רוּם‎ 10,16. Dt.17,20. Ps.12,9); — von 
nm ruhen neben Fi. mas Inf. 7% in 35, na 28Sm.21,10. Num.10,36, aber nach 
$351,d mi22 Num.11, 25. Jos. 3,13. Neh. 9, 28; ebenso, doch zugleich mit Stativ- 
Sinn, 93 neben 2725 $911,63. — 6) Beim Infin. Higqtil ist das unterscheidende 
"— neben Imp. mit — oder —, genau betrachtet, ausnahmslos. Wo Infinn. mit 
— oder — vorkommen, sind es Infinn. absol., oder das Nicht-I ist lautlich, aber 
nicht für den Infin., sondern für Higtil überhaupt bedingt. Nur Job6,26 scheint 
הלהוכח‎ an ad eastigandum, als Gerund. dem Jussiv sinnverwandt, auch der Jussiv- 
Form angenähert. Dagegen behalten von Qittel 11186 gutt. die Inff. statt — 
das längere —— offenbar leichter als der Imp., $378 ex. 1051. — 7) Von @ittel 
und Higtil sind die Beispp. der Infinn. mit Chireq statt Patach vorn, wo sie 
Perff. scheinen könnten, durch Parallelen oder Benachbartes beglaubigt. So: 
יהוה‎ a7 בִּיוּם‎ ($ 350,2) Ex.6,28. Num.3,1. Dt.4,15 (vgl. Gen.2,4. Lev.7,38. 
Num. 7,1); יי‎ 227 narın Hos.1,2 (vgl. Am.7,1); — ya חר‎ nach dem Ausreissen 
Lev.14,43 (vgl. 350,2. 352,7); — ib.: מִהְרי הקצות‎ nach dem Abschaben ($ 350,c); 
— ib. 46: 933071 997 Zage des Einschliessens ($ 350,d); — 7,35: pm ,בּיום‎ vgl. 
V.36°) und $350,e; — Num.21,35: ar no2 עַד‎ bis zum micht Uebriglassen 
(350,4), desgl. Dt.3,3. 28,55. Jos.8,22. 10,33. 11,8. 2Reg.3,25. 10,11 (vgl. 
dagegen האיר‎ Esr.9,8); — Dt.7,24: עד השמִיד‎ ($350,d) 008 zum Vertilgen, auch 
28,48. Jos. 11,14. 1Reg.15,29. 2Reg.10,17 (vgl. dagegen Jos.23,15 und mün> 
Dt.9,8u.ö.); — 28m.3,13°): 87a 225 $ 383,6 (vgl. dagegen Lev.23, 14f.); 
— 22,1 (Ps.18,1): בּירם הציל‎ ($ 350, d) am Tage des Rettens, vgl. 21,12; — 1Reg. 
11,16: עד הִכְרִית‎ ($ 350, c) bis zum-Ausrotten*); — Jer. 31,32: pr בְּיוּם‎ am Tage 
meines Haltens, zugleich mimisch ($ 498,18), denn vgl. 11, 7. Lev. 7,16. 23,12. 
Num.3,13. 9,15. Dt.21,16; — Jer.50,34: ma... 239m למעך‎ ($ 850,6( und zu 
beruhigen... und zu beunruhigen (vgl. dagegen 31,2); — 51,33: הִדְרִיכָהּ‎ my (ib.) Zeit 
ihres Tretens (vgl. dagegen Ex.3,5)°). — Aehnlich hat jym> auch von Inf. Qal 
ל'ה‎ lmal das dünnere [altaramäische, vgl. Dan.2,28 ff.] mern statt הָיות‎ nach 
sich, Ez.21,15 (vgl. dagegen lReg.11,36). — 8) Von der Determination 
durch ה-‎ und את‎ sind die Beispp. nur seltene Ausnahmen. Num.4,12 ist in 


') Von den bei Ewalda.a. 0. und Olshausen $. 531 noch hierher gezogenen Beispp. ist 77 
2Reg.22,19 vielmehr Perf. (vgl. Num.20,12); "9, צר‎ Job 7,11 u. a., רע‎ Jer.7,6 sind substantivisch 
gebrauchte Adjeett., vgl. 1Sm. 15,32. Ps.18,7;s. noch $997,D. Von der wahrscheinlich verderbten 
Lesart ox&5n Gen. 6,3, worin am wenigsten x Infinit. sein kann, s. De inferis $ 61. 68. Neue Aehren- | 
lese nr. 8. — 2) ₪. - Achrenlese nr. 68. — 3) S. Neue Aehrenlese nr. 239. — #) Vom Perf. שלש‎ 
הכררתו‎ , vgl. 110. 4,94. — 5) Von 1Chr. 8,8 5. +4 7 
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(für „Dienst“ beispiellos) nach 2Chr. 24,14 zwar noch als Inf. an-‏ שְרֶת das‏ הִשָרֶת 
zusehn; aber der Artikel gehört dem Sinne nach zu "3 ($ 724,1); und zugleich‏ 
durch sein n fast wie ein Fem. Denn mit Femininform, einem ver-‏ ש' erschien‏ 
Gen.‏ הדעת balen Nomen gleich, nahm auch der Inf. leichter den Artikel an, vgl.‏ 
kommen nur Infinn.‏ אֶת 2Sm.13,15. — Mit‏ (2 ,990 $( השַכְצֶה Jer.22,16;‏ .17 .2,9 
verstärkter, zur Emphase geneigter Formen vor, wo sich der Inf. einem nomi-‏ 
nalen Object sehr genähert, und ns sich als Bedürfniss aufgedrängt hat, Jes.‏ 
(2Reg.19,27). Ps. 132,1. 2Chr.31,17 ($ 516,f). — 9) Wie den Stat.‏ 37,28 
eonstr. die Femininform der Infinn. zulässt, s. nr. 4 und 8 990, B. Von der‏ 
ledigen Form sind Beispp. wie "n7>5, "on 9 u. dgl. nicht Stat. estr., sondern‏ 
bleibt noch ohne St. str. %‏ לת bloss Ligatur, $483f. 1034. Auch ‘der Inf. 75 auf‏ 
vgl. Ez.21,29. Esr.1,11.‏ 

988 Wie der Infin. absolut. — 1) nach sinnvoller Verlängerung und 
als einer der Haupt-Effecte rednerischen Ausdrucks zugleich nach malerischer 
Verähnlichung mit den Nachbarworten strebt, so dass dabei bisweilen auch neue 
Stammbildung versucht, oder eine ungewohnte Femininform zugezogen, oder 
sonst eine kleine seien gewagt wird, zeigen die Beispp. Jes. 28,28: WITR 
לדרשפל‎ von דרש‎ dreschen, mit Zusatz-N א‎ (vol. $528,Pß), ohne dass sonst eine Wz. 
אדט‎ vorkommt; — 0 8,13. Zeph.1,2: אֶסִיפֶם‎ HöN, For אֶסף‎ , das Vb. fin. Hi. 
von סרם‎ wegraffen, der Inf. Voll- und Gleichklangs halber vom bloss verwandten 
Stamm אס‎ (vgl. Ez.34,29); — Jer.48,9: stm כְצא‎ volando abeat, בֶצא‎ für כרץ‎ oder 
כָצץ‎ zu besserm Anklang an תצא‎ ; — 42,10: Hau אם שוב‎ wenn ihr wohnen bleibt, 
שוב‎ für רשב‎ , weil auch das Vb. fin. mit ש‎ anfüngt; umgekehrt — 2Sm.15,8Kt.: 
Bad שיב‎ Ds wenn er zurück mich zurückbringt, 28” zum Gleichklang für a7&7'); 
ee; 1,14: רְצוא ושוב‎ laufen hin und wieder, ר*‎ wie von רצא‎ für רוץ‎ bloss zur 
Ausdehnung’); — 14, 8: DIS האדְרש‎ soll ich mit Fragen mich erfragen lassen, 
הא'‎ mit assimilirtem Hauch für 7, 8279; — 28m.12,14: MER) כּינְאֶץ‎ gt - 
werächtlich machtest, כְאֶץ‎ zu Gleichklang für כְאֶץ‎ , $ 358,6. 393, 1,08 19,43: 
mb Nie) כשאת‎ oder ist Nehmens genommen (Etwas gen. ) worden von uns’), ו בשאת‎ 
ת‎ 100 - deutlicher als xt) vom blossen Perf. abgehoben. Aehnlich -- 1 
כְּהגָלות ננלות‎ wie sich entblössen gar bloss, בָכְללת‎ zu Gleichklang für ma, 8 985,2; 
— Hos. 10, 4 אָלות‎ schwören, für אלה‎ , zum Reim mit גכָּרת‎ — Hab.3,13: ערות‎ 
107 entblössen den Grund, für ערה‎ oder ערה‎ ($ 985, d, vol. Ps. 137,7) zum Anklang 
an ושתות 1 - ;יסד‎ und trinken, für שתה‎ , zum Reim mit שחט‎ vorher; 
48,20 Q.: min für רְאה‎ (vel. nachher mp5), neben מטלטלף :22,17 — ;וו רפת‎ 
לטלה.‎ wirft dich Bines Wufs, --לָה‎ zum Reim auf 7%); — 24,19: רעה התרועעה‎ 
‚schütternd erschüttert wird, רעהל‎ zu besserm Gleichklang für ,רע‎ 8985, a. 605, 3; 
doch könnte hier das 7, da es die nachfolgenden Glieder nicht wiederholen, 
auch bloss irrig von an herübergenommen und von der Punetation nach 
8 616,8 tonlos gelassen sein. — Umgekehrt wird aber auch dem adverbialen Zu- 
satz das Praedicat assimilirt, wie Ex.19,13: 1777 ררה‎ mit Schüssen erschossen ward 
er, a für יל‎ (vgl. Jes.37,33) nach 6 437,e; — אדְּרָט‎ für ‘78 Ez.14,3; — Ps. 


5 


ee 

9) 8. Nene Achrenlese nr. 323. — 2) 8. Neue Achrenlese nr. 869. Gegen x124 nach Jos. 10,24 
8. $ 928,1. — 3) S. Neue Aehrenlese nr. 376. — +( S. Neue Achrenlese nr, 706, 
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68,3: gan Jr כְהנְדם‎ wie Rauch verpufft puffweise . 990, ©), 73 für 973773 schall- 
nachahmend ($ 498,15) und gleichklingend mit .תנ'‎ — 2) Gleichförmiger als in 
diesen Beispp. erscheint der 1% abs. — a) im au mit der Form קטול‎ (plene) 
ausschliesslich von den Vbb. ,הפך ,גנן ,(' גדל(?) ,(' ברך ,ברח ,בחר ,732 ,ארר ,אבד‎ 
,חנם ,חנן ,זכר‎ nom, ann, ,נפל ,נסע ,משל ,מעל ,מאס ,לכד ,לבש ,כתב ,כשל ,כסם ,טחן‎ 
,עקב ,ענש ,עזב ,עבד ,סקל ,ספד ,נתש ,נצר ,נפץ‎ Wie, ,צרר ,צרף ,צנף ,פתת ,פרח ,פסח‎ 
שקל ,שפט ,שטח ,שדר ,שרט ,שבע ,רפא ,(' קרב ,קצר ,קבר‎ , Tan, תקע ,תפש‎ ; abwech- 
selnd Sup oder קטל‎ von ,אמר ,אכל‎ DER, Ton, ,לקח ,כרת ,יצא ,יכל ,ידע ,יבש ,הרג‎ 
,שמע ,שלח ,שאל ,פתח ,נתן ,נשא ,נאף‎ "nd, plene gewöhnlich bei stärkerer, aber 
minder deutlicher Einzel- oder Hintanstellung, defectiv bei schwächerer, doch 
klarerer Voranstellung, oder gehäufter Sonderstellung, vgl. Gen.2,16. 31,15; 
8,3 ff. 12,9. 26,13. 31,30; 8,7. 27,30; 41,43. Num.21,2; 22,37. 2 Chr.36,15; 
Ex.21,5. Num.6,23. 1Sm.2,830. 20,21. Jer.23,17; Lev.5,19. Ez.25,12; Gen. 
43,7. 18m.22,13; Dt.5,12. 11,22; 13,10. Esth.9, 16; Jes.22,13. 6,9. Jer.17, 24; 
23,14. Hos.4,2u.a., obwohl es auch an plene vorangestellten nicht fehlt; wie 
auch hier die zum O geneigten Conss. einwirken (vgl. $987,5), s. 2. B. Gen.37,8. 
Jer.12,15. 17. Weil aber die defectiv ermöglichte Stellung die häufigere ist, 
so kommt von אסר , אסם‎ u. a. m., zusammen etwa 44 Vbb., die defeetive Form 
קטל‎ ausschliesslich vor. Von den Vbb. ע'ר ,עו ,לה‎ s. $ 1071,4,4. 1074,5. 
1132, 8. 1141 15; von 37, הרר‎ 5. beid. — 5) Vom Nigtal zeigen die Form Sp: 
die Vbb. גלה‎ 189m.2,27, דמה‎ Hos.10,15, הפך‎ (Tom) Esth.9,1, חבה‎ (man) Jer. 
49,10 °), חתם‎ (oinnn) Esth. 8,8, 903 ) 31,30, לחם‎ Jud.11,25, מוג‎ (31922) Jes. 
14,31 °), 9% (27132) Jud. 20,39, סרג‎ (103) Jes.59,13, עתר‎ AR) 1Chr.5,20, mp 
2Sm.1,6, שאל‎ 189m.20,6. 28, שלח‎ (mioör)) Esth.3,13; ein הקטל‎ die Vbb. אכל‎ 
(>58) Lev.7,18, (הַאַסף) אסף‎ 2Sm.17,11, 773, בקק‎ (man, (המול) מול ,24,3 .198 (הַבּוק‎ 
Gen. 17,104. Ex.12,48, נתך‎ 162.89,4. 38,3; ein 108808 הקטל‎ die Vbb. כרת‎ Num. 
15,31, מלט‎ 15m.27,1, oon (oe) 2Sm.17,10, מצא‎ Ex.22,3, נזר‎ Zach. 7,3, np: 
Jer.25,29, 5 1Reg.20,39, השבע) שבע‎ , $ 378,4) Num.30,3, (הַשָבְע)‎ 0 
שמד‎ Dt.4,26. — Jene nach $ 985,1 mehr rhetorische Gewöhnung, dem Perf. 
die ähnliche Infinitivform mit כ‎ vorzusetzen (ib. 2,6), hat den Punctatoren als 
Sprachgesetz gegolten, daher sie in Einzelfällen, wo die nächste Infinitivform 
mit ול‎ auch vor dem Perf. geblieben ist, ein anderes Passiv vorgezogen haben, 
wie np) לי 9 .1( והפדה לא‎ nem), punctirt: 4 לי‎ 7971 (s. 0(, 2Reg.3,23: החרב‎ 
39m (1. a ,(הַחֶרב‎ punctirt: 4 97. — c) Im Higtil "bleibt das & des Inf. abs., 
auch wo es bloss — statt — geschrieben ist, durch Dehnung vom & des Imp. 


1) Ohne genügenden Grund macht Ewald ma Jos. 24,10 und קרוב‎ 15601.4,17 zu Inff. Qi., ob- 
wohl solche erweislich sonst nie mit ל‎ erscheinen, s. d und $ 990, d. — 2) דופ‎ noch zweifelhaft ob Adj. 
oder Inf., aber als Inf. wenigstens besser mit 2 .בתכ‎ 5,10 (vgl. neben 1 Sm. 14, 19 doch Jud. 14,9) als 
mit „Esth. 9, 4°“ belegt, wo neben gan das ‘33 deutlich Adj. ist (vgl. 10,3. 2S$m.3,1). Entschieden 
sind solche Adjj. die bei Ewald (kr. Gramm. ₪. 256) noch als Inff. aufgeführten ודל‎ Gen. 26,23. 
sap? 25m.18,25. Denn dass diese Formen weder Perff. eonsec. (vgl. 2Sm.13,19), "noch Infinn., 
a on Adjj. sind, zeigt deutlich ‚Jud. 4, 24, wo das Adj. fem. שה‎ als Inf. ,קשה‎ als 
Perf. קשתה‎ lauten müsste. — ®) Die Punctation hat zwar hier dem Targ. gemäss ein Perf. consec. 
($ 981, 4 1 7% /1( , daher 72773} angenommen; aber die Fassung als Inf. abs. ist zagleich. natür- 
licher. — 1( S. Neue Achrenlese nr. 697, / 
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verschieden, daher es sich nicht gleieh diesem durch Kehllaut zu — färbt, oder 
vor Maggeph zu -- kürzt, vgl. mit den Impp. הצלח‎ , "7307 (1 Reg. 22,12 ff. Job 
22,21) die Inf. 7237 Jes. 7,11. Ez.21,31, main Pr.15,12. Job 13,3, הושע‎ Jer. 
11,12, 9737 Jud.11,35, "707 Jer. 44,18, ron Jes.42,22, תהצנע‎ 6,8, ey) 
1$m.12,25. 1Chr. 21,17, השב‎ Ex.13,19. 1$m. 14, gar הכ‎ GnÄsCh ee 
zeigen הועיל‎ Jer.23,32, הַעַמִיד‎ Neh.7,3, הקטיר ,14 השניק‎ 1Reg.9,25, 
;9,8.מו\. השמיד‎ das /% nebenher הוריש‎ Jud. 1,28 (Jos.3,10. 17,13), היטיב‎ Gen. 
32,13. Jer.7,5. 10,5 (Dt. 9,21 u. ö. Jes.1,17. Jon.4,4. 9), pr Jos. 6,3. 11 
($ הסיף ,2 תה‎ Jer.44,17ff., הקים‎ ib. 25 (Dt.22,4. ₪0. 7,19(, הטשפיל‎ 5 
(9,23 u. a.), הַשְכִּים‎ Pr.27,14. Jer.44,4 (7,13 u. ö.). Die übrigen 1110611, zusammen 
53, wobei 6 ל'ה‎ und6Y 'y, zeigen nur die Schreibungen (הקטל‎ >prj, wovon nicht 
nur die Imperatt., sondern auch die verwandten Substantiv-Bildungen, wie ,המשל‎ 
San, Tan, wohl zu unterscheiden sind. Die Beispp. des Pass. Hogtal, mit 
herübergenommenem -- des Act. '), sind: 177 2Reg. 3 (doch s. Ö), sun, המלח‎ 
Ez.16,4, 37 Jos.9, 24, n797 Lev.19 (doch s. 5). — d) Von den verstärkten 
Species Qittel, Qötel, Qilgel haben nur die mit besonderm Nachdruck vor- 
angestellten Qi. יסר‎ Ps. 118, קוה‎ ib. 40, קפא‎ 1 Reg.19,10. 14, רפא‎ Ex.21,19 das 0 
des Qal angenommen; ebenso das zufällig sig Quttal-Beisp. 233 Gen. 40, 
dessen Missklang aber die spätere Sprache gescheut haben mag, so dass Ez.16,4 
dem pann חֶתל‎ ein חי‎ Dann (s. c) vorgezogen ist. Von 28 andern Vbb. Qi. )4 (לה‎ 
ist der Inf. estr. Sup auch als Inf. abs. geblieben (nur nicht mehr verkürzbar 
durch Ligatur, $ 1034, 7( ; ebenso vom 60. ערלל‎ Jer. 6, Qilq. 1999 (Jer.51,58, vgl. 
nr. 3); s. noch טלטלה‎ Jes. 22 (nr. 1). Jes.59,13 nimmt man zwar הרל הכל‎ für .מ‎ 
@ötel, allein es 'sind nur mimisch gefärbte Qal für 1377 ,הרו‎ $ 353, und not.2. 
498, 15. — Wo wie gewöhnlich das — des Inf. estr. bleibt, ist es nur, wie bei 
Hi. (s. c), fester gedehnt;,, daher bei IM. gutt. auch im engern Wortverband ge- 
blieben: rıng Jes. 58,6 (s. 4,7), שמח‎ 162. 20,15 (vgl. dagegen 34,9 ff.). — 3) Von 
den Reflexiven mit הת‎ sind die wenigen als Inff. abs. unveränderten '( Beispp. 
התיחש‎ Esr.8,3, 722171 Nah.3,15 ($ 936), השפרר‎ ($ 265) Num.16,13. Wo die 
aufhältliche Form hätte vorantreten 3 ist ihr das nn abgestreift (Jer.51,58, 
s. d), oder das kürzere Qal gewählt (Jes. 24,19, &990,2). — 4) Die Beispp., w 
ausserdem mit Ersatz durch den Vortrags-Ton unverändert der Inf. estr. in ie 
Stellung des Inf. abs. geblieben ist, sind — «) vom Qal bei starker Verbal- 
flexion: חבלנל‎ bar (im Versanfang) Neh.1,7, רְתם‎ (desgl.) Mi.1,13 ($ 936), שחוח‎ 
gebückt Jes. 60, 14, wahrscheinlich mimisch für 2) ($ 498,8); bei schwacher: ni" 


») Dass hier — nicht vom hebräischen Hi, herübergenommen, sondern ein Ueberrest des altsemiti- 
schen, noch in den Eh Perff. erhaltenen passiven Endsylben-Vocals 2 sei, ist nimmermehr anzu- 
nehmen. Wäre dieser je im Hebräischen eingedrungen, so hätte er sich doch eher im Vb. fin. als in 
diesen späten rhetorischen Infinitiv-Gebilden erhalten müssen. Und warum wäre er nicht im Qu. zum 
Vorschein gekommen, wo ja dieser Inf. mit קשל‎ noch besser als mit dem übeltönenden קטל‎ (mit Ö vom 
‚Qal her) vom Perf. zu unterscheiden war? — 2) In Gesenius’ Paradd. ist der Platz des Inf. abs. als 
Hitq. überall leer gelassen; nur bei den כ"ה‎ steht mbar, = das aber Rödiger in der 20. Aufl. von 
1866 gestrichen hat“. Ewald giebt als Inf. abs. Hitq. dem starken Vh. ahann, den ל"ה‎ ein nbann. 
"Worauf diese Angaben beruhn, haben wir bis jetzt nicht ermitteln können. Zu ahann, mann, mann 
‚haben wir nirgend ein Beispiel gefunden. 
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mn Ps.50,21 (zu Inf. estr. geneigte oratio obliqua); פָּכָת‎ '( Ez.43,17 (we jedoch 
der Text das Part. פכרת‎ gemeint haben kann); Sam דְעָה‎ weise und einsichtig 
Jer.3,15 (vgl. 1975 Ex.2,4 und רדע‎ Jer. 9,23); גל‎ für לול‎ Ps.22,9 (im Vers- 
anfang); קב לא תקבפל‎ Num.23,25 (Redeanfang); של שכר‎ Rt.2,16 (Versanfang, 
und wie is 23.mit 93); חול חול‎ Ez.30,16, Pan בין‎ Pr. 23,1, 2797 ריב‎ 4 
(alle 3 zum Gleichklang, s. nr. 1); וְשית‎ Jer.13,16Q.; — $) Hi.: העביר‎ mas 
Jos.7,7; am ib.4,3. Ez.7,14 u. a.; nom 2Reg.3,24; הציא‎ 7 Sm 
Am.3,11°); וְהשקוּת‎ Esth.1,7; והודות‎ 2Chr.7,3, sämmtlich mit zunächst fol- 
gender Objeet- oder Adverbial-Bestimmung, wofür die Form des Inf. cstr. ge- 
wohnter war. — y) Vom Hi. und Qi. Eins sich einzelne Beispp., wo bei hervor- 
gehobener Objeet-Stellung der Infinn. ($ 988, 3) durch mehrere Glieder die 
verstärkte Form des Inf. abs. nur für die vordern Glieder angewandt, im letzten 
aber die Rede zur schwächern Form des Inf. estr. zurückgesunken ist, wie Jes. 
58, 6: mw... mn...rme; Jer. 10,23: am הלך‎ (= Pain); Ez. 21,31: הגְבָּה...‎ 
השפיל‎ (vgl. $499). — 8) Eigenthümlich ist das Verhältniss beim viskfebrtuchten 
Inf. abs. Hi. von רבה‎ geworden. Davon ist die nächste Form rar nur für die 
Hintanstellung (Ez. 21,20) und den häufigen Adverbial-Gebrauch (1 multum 
Gen.15,1u.a.) üblich geblieben, z. Unt. von diesem aber für den seltnern Fall 
nachdrücklicher Voranstellung die neuverstärkte Femininform arm gewählt 
(vgl. nr. 1), Gen.3,16. 16,10. 22,17; dass auch הרבות‎ adverbial vorkomme, ist 
unerweislich®). — 5) Dass der Inf. abs. auch wie der Inf. estr. nach Praeposs. 
stehe, widerstreitet seiner ganzen Stellung und Bestimmung als Verbaltheil 
($ 983,.2). Ist freilich die Form des Inf. abs. ganz zum Adverb geworden und 
vom Verb abgelöst, so werden wie in unserm ‚‚bis jetzt, von fern“, auch Prae- 
poss. davor möglich; daher jene 7339, עד לכי‎ ($ 986,3), may אלאל‎ 09 
ran» Neh.5,18. 2Chr. 11,12 u. ö.; selbst Jer. 42,2: naırın um wenig von 
Vielem (zur Absim. von ,מל‎ $ 352,7), für die schon Hagg.1 bemerkbare substan- 
tivische Stellung mit — statt — punetirt. — Wo aber ein eigentlicher Inf. abs. 
nach Praeposs. stehn soll, ist diess nur scheinbar oder verdächtig. Ez.7,14 in 
תקער במקרע‎ 5/6 slossen in das ,ת'‎ muss diess /n, obgleich es sonst nicht weiter so 
vorkommt, Name des in Stössen geblasenen Instruments sein, vgl. die VV. und 
Num.10,3ff. Ebenso sind Jes.32,19. Mal.3,9, obgleich die Verbindung dem 
Inf. abs. ähnlich ist, Ma2G2, בַּמְאָרֶה‎ deutlich Substantt., ohne den für Inf. abs. 
gebrauchten ($ 990, 0( zu gleichen. Jud.13,21. 18m.3,21 ist nr für MIR 
Inf. estr. Nur 18m.1,9: שתה‎ ms) und nach dem Trinken bliebe als einziges 
Beisp. eines Inf. abs. nach Praepos. übrig; aber diese Worte sind kritisch höchst 
verdächtig, wo nicht entschieden verwerflich *( 

989 Vom Gebrauche beider Infinitivformen, welcher fast durchweg im 
Satzbau und Redeton bedingt ist, hat erst die Satzlehre zu handeln. Hierher ge- 
hört nur — 1) dass der Inf. Qal (estr. wie abs.) als allgemeinster und nächst- 
liegender Ausdruck des Verbalbegriffs der Kürze wegen oft auch für den Sinn 


!) Zu קצות‎ Hab.2,10 s. Neue Aehrenlese nr. 1003; zu box Prov. 25,27 s. ib. nr. 1344; zu קרוב‎ 
Ecel.4,17 s. ib. nr. 1649. — ?) ₪. Neue Aehrenlese nr. 972. — ?) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1344. — 
+) ₪. Neue Aehrenlese nr. 157. \ 
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andrer Species genügen muss und sich namentlich gern die Passivform erspart 
(vgl. $ 913 f.), z. B. השער סור‎ rm) und es war das Thor zum Schliessen, d.h. sollte 
geschlossen werden; So טרפ טרף‎ zerrissen, zerrissen ist Joseph ($ 906,5); סקול‎ 
סקל‎ gesleinigt, gesteinigt soll er werden!; — 2) dass die Infion., jedes Tempus- 
Zeichens (auch des Eintrittslautes ») verlustig, hinsichtlich des Zeit verhältnisses 
vollkommen unbestimmt bleiben, daher je nach dem Zusammenhang, und nament- 
lich je nach der vorstehenden Praeposition, nicht nur ebensowohl Vergangenes 
(Gen. 2,4. Jud. 15,2), als Gegenwärtiges (Ps.4,2. Gen.19,9) oder Zukünftiges 
(Jer.44,8. 32,44), sondern auch gleichmässig Abgeschlossenes (Gen. 50, 14. 
27,30), Eintretendes (Jes. 18,3. Gen.2,17. 39,15) und Fortdauerndes (Jud. 
3,26. Ez.1,14) aussagen können. Nur der Inf. absolutus, einem Tempus gleichen 
Stammes nachgesetzt, drückt der Wiederholung und Formverlängerung wegen oft 
insbesondre Fortdauer aus. — 3) Den nominalen Genus nach werden die Infinn. 
bei Verbindung mit Praedicaten oder auf sie bezüglichen Fürwörtern ebensowohl, 
wo sie sehr speciell und anschaulich Sächliches, insbesondre mit Demonstrativen 
hervorgehoben, ausdrücken, auch ohne Femininform als Feminina, wie ausserdem 
häufiger, des geschlechtlosen Abstract-Sinnes wegen (vgl. $ 623. 857 ex. 868, $), mit 
oder ohne Femininform als Masculina construirt, Gen.2,18. 1 Sm. 18,23. 1 Reg. 
16,31. Jer.2,17.19 u.a. — 4) Anstatt der vom Vi. fin. ausgegangenen Infinitiv- 
form werden bisweilen, wie im übrigen Semitischen ($ 592, «), besonders für stative 
Vebalbegriffe, für active nur in mancher Stylart, andre vom Vb. fin. unabhängige 
abstracte Substantiv-Bildungen, theils schlichte ohne oder Pi Femininform 
(Tab. X, nr. 1.2: Sup, >up, קטלה‎ etc.), theils betheilte mit -n, -n, 1—, einem 
Infin. (öfter estr. als abs.) gleich gebraucht und construirt, z. B. Hab. 3,13; Gen. 
24,36. 29,20; Num. 10,2. Jer.46,5; Ps. 106,14; Hos. 8,5. 

990 Dass unter den Infinn. — 1) die @al-Form eine so ausgedehnte An- 
wendung zuliess, ist von den Punctatoren nicht überall begriffen, und daher 
statt des Qal, welches der Buchstabentext zunächst darbot, bisweilen lieber mit 
Annahme einer seltnen Schreibung oder Zusammenziehung eine andre Species 
in den Puncten ausgedrückt worden. Einschliesslich solcher Fälle sind Beispp. 
der Qal-Form — a) statt Passiv’s (Pass. Qal oder Nigtal) vom Inf. constr. 
(dessen 8041708 Subj. wie bei impersonellem Vb. fin. ausser Betracht blieb) : לְאָכל‎ 
zum Aufzehren (aufgez. zu w.) Dt.31,17; Nox dieere = 0000 (dass man sage) Pr.25, T; 
בְאָמר‎ Ps.42,4; 7733 beim Scheeren (da man schor) 1 .מז‎ 55, 9 ; maub zum Schlachten 
(geschl. zu w.) Jer. 25,34; ,לְמְשְחה‎ jün2 Ex.29,29. 19,13; obn3 für vear2 Jes. 
10,18; כִּנְשא‎ , yipn> ib. 18,3; לסגלר‎ Jos. 2,5; כִּצְרֶ-‎ Ps.66,10; — vom Inf. absol., 
dessen Subj. ebenso unbestimmt blieb, 7397) (vertas oder verlantur) Pr.12,7; Silk 
dessen Passiv-Verhältniss das nahe Vb. fin. bestimmte: טסרם טרף‎ ($ 989) Gen. 
37,83; סקול סקל‎ u. dgl. m. Ex.19,13. 21,20. 22. 22,111. 107.10 5. 34,3. 49,12; 
ds Si Mi.2,4; ‘92 mine Nah.3,13; שקרל רש'‎ Job 6,2. [Dass auch Hi. und Qi. so 
die Activform statt des Pass. behalten konnten, zeigen im Inf. estr. Ex.9,16 (N2D). 
"Num. 9,15. Jes.6,13. 1Chr.12,1; im Inf. abs. Pr.15,22: "97 Brechen für gebr. 
Re erden, Scheitern]; — 5) statt Reflexiv’s (Nigtal oder Hitq.) "Inf. estr. — Qal: 

לְעָנת .1) dieh zu beugen‏ לענת ;7 בבְהִ' für‏ וּבְכְשלו MT:‏ ,ּבְכְשלו (l.‏ ובכש 
Dim vor‏ ,פור , עה Er Jes.31,4), MT: niy) = Hy, Ex.10,3; — Inf. abs.:‏ 
990 .989 $ . | 
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Zach.12,3; —‏ שָרוּט f. ($ 988,3) Jes.24,19; ‘97 103 ib. 40,30; ‘ur‏ .8 .ג התרי 
(l. mins, Spy so dass schwillt,‏ לנפל ,לצבות statt Effeetiv’s on Num.5,22:‏ (6 
לחלק :102.81,19 schwellen zu machen, sinken 2. m.;‏ לַנְפָל , לצבּות so d. sinkt), MT:‏ 
— ; להחליק zu theilen, Antheil zu beziehn, vgl. Pr.17,2), MT: pbns für‏ לחלק .1( 
Inf. abs. 18m.23,22: 0999 049 sehr schlau handelt er‘); mit Effeet. pass.: nn‏ 
na morte mortificetur Gen.26,11. Ex. 19,12 u. ö. Lev. 20,916. u. 0. Num.15,35‏ 
u. 6. Jud.21,5. Ez.18,13; — d) statt Intensiv’s (@ittel) Inf. estr. Ps.51,6°):‏ 
עד שִלְחֶףּ nachher; Gen.38,5:‏ בְּסְפטְףּ für 79972 zum Gleichklang mit‏ 272 
וְיְבְרְ Inf. 7 ra‏ — ; (' שפח im Sinne von‏ 70 שלחל :8,8 (vorher naUX); 1Chr.‏ 
Jos.24,10 *(.‏ 

2) Ein Zeitverhältniss auszudrücken, wäre ganz gegen den Formbau des 
Infin., der eben darum alle Prae- und Afformativen abgestreift hat, um mit der 
Person zugleich Tempus und Modus unbestimmt zu lassen. Anders im Griech. 
und Latein., wo sich von den schon fertigen und unterschiedenen Tempusformen 
ohne Wegfall der Zeit-Merkmale Infinn. abgeleitet haben. Wenn daher im 
Hebr. manche Infinn. mit Femininform Wiederholtes bezeichnen ($ 987,4,), so 
liegt diess nur im Colleetiv-Sinn jener Form; und wenn nachgesetzte Inff. abs. 
vorzugsweise Fortdauer ausdrücken ($ 989,2), so liegt diess auch nur in der 
Wiederholung und Formverlängerung. Aber ein Zeitgebiet (Vergangenheit, 
Gegenwart, Zukunft) zu unterscheiden, kommt natürlich, wie schon den Tem- 
pusformen in sehr beschränkter ($ 939 ff. 975ff.), den Infinn. vollends in gar 
keiner Weise zu. Wenn also in Lehrbb. bemerkt wird, dass ‚sich der Infin. 
auch auf die Vergangenheit beziehe‘ (Gesen. Gramm. $ 132,3), oder wenn 
sogar wegen der Dt.32,8 bloss lautlich bedingten Form בְּהנְחָל‎ ($ 379ex.) vom 
„Anfang zu einem Infin. Perf.“ geredet wird (Ewald Lehrb. 6 988,0(: so ist 
Ersteres mindestens unzureichend, Letzteres aber völlig unstatthaft). 

3) Das nominale Genus der Infinn., so weit es im Satzverband sichtbar 
wird, hat, wie bei anderem an sich Geschlechtslosen (vgl. $ 989,3), weil eine 
Formbezeichnung für das abendländische Neutrum fehlt (vgl. עקגשא‎ zo גו‎ 
lautes Rufen), im Hebräischen ein zweiseitiges (‚‚ambiguum‘“, vgl. $650) bleiben 
müssen, und richtet sich, da die Femininform gerade beim Infin. am leblosesten 
ist (vgl. $ 646,2. 647), mehr nach dem jedesmaligen Sinne als der Form. Ist 
daher — «) der Verbal-Gehalt etwas sehr speciell Sächliches und anschaulich 
Vorgestelltes, insbesondre mit darauf hinweisenden Deutewörtern Hervorgeho- 
benes, so construirt sich der Infin. als Feminin, nicht nur, wo er selbst Femi- 
ninform hat, wie Jes.29,13 (nr. 4,B). Jer.22,16. Mal.2,13. Ps.27,4; sondern 
auch wo er bei lediger (Maseculin-) Form geblieben ist, wie 19m.13,21 ($ 19,1 
und not.). 18,23. Jes.1,12. Jer.2,17. 9,23. Ez.21,31. — £) In andern, häufigern 
Fällen hat er 0% Praedieate in Beziehungen als geschlechtsloses Maseulin 


!) Doch s. auch Neue Aehrenlese nr. 222. — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1128. — 3) ₪. Neue 
Aehrenlese nr. 1701. — #) Vgl. 8. 228, not. 1. — 5) Die Vermuthung war ja schon durch das benach- 
barte, mit בְּהִנְחל‎ ganz gleichartige Immpna widerlegt, und brauchte das Hi. Dt. 32,42 gar nicht erst 
verglichen zu werden. Wie wenig sich aber das רצב‎ ib. V.8 und der Inf. abs. Ni. ar RD, 
8. 8 973,5. 985,1. 2,5. 988, b, 
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(Neutr., vgl. le savoir, faire son devoir c’est beau), nicht nur bei eigner, wie im 
Mase., lediger Form, wie Gen. 11,6. Ex.14,12. Num.14,3. Dt.2,3. Jud.9,2. 
1Sm.15,22. Jer.2,19. Ez.18,3. Pr.16,19. 17,26. 19,10. 21,3. 24,23. 25,7. 28,21; 
sondern auch bei Femininform, wie Gen.2,18. 29,19. Dt.1,6. Jud.18,19. 1Reg. 
16,31. Ps. 73,28. 133,1. 147,1. Pr.21,9. 25,24. 27. 29,25 (nr. 4, B). Rt.2,7 (vgl. 
העת‎ $ 648,2); mit beiderlei Form Jes. 28,19. Pr.16, 16. 

4) Die ו‎ der Substantiva abstracta und Infinn. lassen auch 
andre Sprachen in einander spielen. Franz. heisst !’&tre das Wesen, devoir Pflicht; 
wir brauchen sehr ähnlich ‚‚Hoffen und Hoffnung, Schreiben und Schrift, Wissen 
und Wissenschaft‘, construiren gleich ‚‚Wissen und Wissenschaft des Lehrers, 
Vollbringen und Vollbringung des Guten“. Das Latein. braucht neben den 
Infinn. Gerundia, Supina und Verbalien auf -us oder -io, die sich von Partieipp. 
statt vom Vb. fin. ableiten und zum Theil doch wie Infinn. construiren, vgl. 
receptio virum Plaut. Asin. 5,2, 70; obtemperatio legibus Cie. Leg. 1,15, domum 
reditio, -itus Caes. b. G. 1,5. Cie. Pis. 3, questum injurias 666. Liv.3,25, legatos 
mittendi Caes. b. )1.4,11. — Vom Aramäischen hat das Chaldäische nur noch 
von den verstärkten und betheilten Species Infinn. mit Femininform, die sich 
dem Vb. anschliessen, für Qal aber die abstracte Substantivform מקטל‎ ; der jün- 
gere Chaldaism führt dessen Praeform. מל‎ oder einen verkürzten Abstract-Plur. auf 
--י‎ (vgl. 1, 8. 470, not.2. $ 698) auch in die übrigen Species ein. — Das Syrische 
bildet alle Infinn. mit dem substantivischen ,כל‎ und hängt ausser Qal, z. Unt. 
von den gleichfalls mit בד‎ gebildeten Partieipp., noch ein abstraet-sächliches 7 
(von הת‎ , Tab. X,20) an. — Im Arabischen werden gar keine Infinn. nach hebr. 
Weise vom Vb. fin. abgeleitet; desto mannigfaltiger ist aber die Bildung der 
sogenannten ‚Nomm. actionis oder Nomm. verbi“, die als Inff. ‚dienen, von 


„>. 


welchen zur 1. Spec. Q@al am gebräuchlichsten 6 (U, 5 I, וכ ,5,2 שש‎ ; 

hebr. ,קטל‎ >up, קטלאן ,קְטוּלֶה ,קטול ,קְטָאלָה‎ = N) im Ganzen aber 36 Bildungs- 
arten erscheinen, zur 11. Spec. (Qi.) 5erlei (v8, קטאל‎ , öfter 2 תקטיל‎ und 
andre mit N), zur III. ₪66. )640.( 301101, zu den übrigen 2- oder lerlei mit ein- 
sesetztem ₪ oder ü des Abstract-Sinnes ($ 553,2. 554,4). — Das Aethiopische 

»ndlich ') hat zum Infinitiv-Gebrauch im Allgemeinen 2erlei Nominal-Bildungen, 

für einen nominalen Infin. (hebr. Inf. estr. ohne 9) Formen mit äussern Zusätzen, 

für einen verbalen, gerundien- artigen (Inf. abs., Inf. mit 5, Inf. mit Subjects- 
Pronom.) Formen mit innerer Umbildung. — Von dem ‘Allen hat auch das. 
Hebräische neben den ihm eignen aus dem Vb. fin. ausgeschälten Inff. Einzelnes 
behalten. Wie es diese seine gewöhnlichen Infinitivformen durch Feminin- 
Anhang in den Bereich der Nomm. herüberzieht ($ 984,4. 987,4): so treten 
ınderseits abstracte substantivische Nominalformen, von der Verbalflexion unab- 
hängig, in das Gebiet des Infinitiv-Gebrauches ein, obwohl zum Theil nur in 
ılterthümlicher, und wieder in junghebräischer, aramaisirender ($ 42), nächstdem 
מ‎ poetisch oder rednerisch gehobener Rede, herrschend nur bei stativen Verbal- 
begriffen, für deren Zustands-Bezeichnung die feste Nominalform passender 


») ₪. Dillmann Gramm. $. 209 ff. 352f. 
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schien, als die flüssige Verbalbeugung. So dienen statt der Infinn. — 4) von 
Nomm. schlichter Bildung in Masculinform (up, >up, >up): ישע‎ Rettung 
(Ps.12,6. 18,36 u. a.) als Reiten החושיע‎ Hab.3,13; — שמוע‎ Gehörtes, Gerücht 
(Gen.29,13. Jes.23,5 u. a.) als Hören Job42,5. Ps.18,45 (in der vulgären Rec. 
2Sm.22 dafür .(שמוע‎ Von den Stativen 0 7 
Sterben sind die Infinn. gar nicht oder wenig in Gebrauch; statt צמא‎ , 39) nur 
צְמַא‎ Durst, 29% Hunger, vgl. Ps.69,22. Neh.9,15ff.; von צום ,חסר‎ nur die Inff. 
abs. ron, Dir "Gen. 8,5. Zach. 7,5; statt צוּם , חסר‎ vielmehr "on (8. 225, not. 3), 
(צום) צום‎ Jes.58,3. Ps.35,13; von Mn neben dem häufigen Inf. abs. mim der 
Inf. estr. min nur (wo wir Sterben oder sterben brauchen) in nm Gen.25,32. Jes. 
38,1u.a.; nach jn? "an Ex.16,3. 2Sm.19,1; nach 7n Ex. 14, 12, sonst mit Suff. 
nur 15m.4,20. 2Sm.20,3; ausserdem stets /nin, nn, nn (Tod), auch wo wir 
“ noch ‚,‚sterben‘“ brauchen, Num.16,29. Dt.34,7 (vgl. 2Sm. 5, 4. 2Reg.3,5. Jon. 
4,3. 8. Pr.12,28. Eccl.3,19); — B) von eben solchen in!) Femininform קטלה)‎ , 
map, maup, קְסְלָה‎ , naop): mams Ziebe (Pr.10,12. Ct.8,7 u. a.) als Zöeben Gen. 
29,20. Dt.7,8. 10,11ff. 11, 13. 22. 19,9. 80,6-- 20. Jos.22,5. 23,11..18m.18,3. 
20,17. 2Sm.19,7. 1Reg.10,9. 11,2. Jes.56,6. 63,9. Hos.3,1. 9,15. Mi.6,8. 
2Chr.2,10. 9,8 [as dafür erst Ecel.3,8 andern Infinn. parallel] '(; — müx 
Schuld (Am.8,14. Esr.9,7) als sich verschulden, büssen Lev.4,3. 5,24. 26; — MIOR 
Ueberzug (Jes. 30,22), Ueberziehn Ex.28,8; — mıpr Alter (Ps. 71,9u.a.), Altern 
Gen.24,36; — nm Bangniss (1Sm.14,15 u.a.), Bangen als Inf. eonstruirt (3, 8) 
Pr. 29,25°); — nom Festigkeit (1 Sm. 2,16), Befestigen 2Reg.12,13; — md 
Reinigung und Reinheit $ 628,2; — 787) Furcht (Gen.20,11. Ps.55,6. Pr. 10, 27 
u.a.) als Pürchten Dt.4,10. 5,26. 6, 24. 8,6. 10, 12. 14,23. 17,19. 28,58. 31,13. 
2Sm.3,11. 1Reg.8,43. Jes.29,13. Jer.32,39. Ps.86,11. Neh.1,11. 2Chr. 6,33 
[RX nur Jos. 22,25. 1Sm.18,29, $463,7]; — ray Stärke (Jes.40,29), stark sein 
ib. 47,9; — 99 Entblössung, als Inf. abs. Hab. 3, 9; — 7930 Sattheit (Jes.23,18 
u. a.), satt werden ib. 56,11. Ez.16,28. Hagg.]1,6, wo auch MU zum Irumken 
werden; — שמחה‎ laetitia (Gen.31,27u.a.), Zaelari Jud.16,23. Jes. 29, 19; — no 
Hass (Num. 35, 20. Pr.10,12 u. a.), Hassen Dt.1,27. 9,28 [doch öfter ma, טלא‎ 
jenes 5mal, 01088 7mal]; — absichtlich dagegen unterschieden vom Infin. ist 
MEY in spectaculum Ez.28,17°) neben לראלת‎ ad spectandum- 12,2, בראלתר‎ bei mei- 
nem Schauen Dan.8,2. 15; — C) von Nomm. betheilter Bildung ,מקטלה מקטל)‎ 
,קטלון ,תקטלה תקטל‎ Tab. X, 18. 14. 18): מִבְרֶש‎ Bann, 20609 (Ez.48,15. 27,28 
u.a.) als Bannen, Austreiben ib. 36,5°); — on Flucht (Jer.25,35), fliehen als 
Inf. abs. (wie im Syrischen) ib. 46,5; — yo» Aufbruch, Zug (Num.10,6u.a.), 
Aufbrechen ib. 2. Dt.10,11; — מקרא‎ Berufung, Versammlung (Num.%8,18ff.), Be- 
rufen ib. 10,2; — tn Traglast (Num.4,19 u.a.), Tragen ib. 4,24. % Chr. 20,25. 


!) Unrichtig wird diese Art Femm. in den Lehrbb. gewöhnlich mit den eigentlichen und ursprüng- 
lichen, meist auch ausschliesslichen Infinn. in Femininform ($ 987,4) zusammengemengt: — ?) MBaR, 
sonst stets Nahrung ($ 628), scheint 1Sm.1,9 für ‚Essen‘ zu stehn, aber s. Neue Aehrenlese nr. 157; 
vgl. auch $988ex. — 3) S. Neue Achrenlese nr. 1867. — #) Das 225 nyö2 (von neo) 1 3,6 
neben 797321 MaN2 ist wegen 729 nicht als Infin. anzusehn, vgl. 15, 14. 9 "Auch das 2 dabei (zur 
Schaulust an dir) hindert diese Auffassung nicht; die Lesart braucht also nicht DOREEN zu werden. 

— 9 S. Neue Aehrenlese nr, 924. 
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35,8; mit verbaler Infinitiv-Endung למשאות‎ zum Aufheben Ez.17,9,; — maera 
Umsturz (Dt.29,22), Umstürzen Jes.13,19. Jer.50,40. Am.4,11; — men Gebot 
(Dt.6,1 u.a.), Gebieten Neh. 12,45; — mıyn Weide, Weidevieh (Jer.23, 5. 10,21), 
Weiden Hos.13,6; — pn, בישא‎ Nehmen, nach Aramaism, 2Chr. 19,7; — 2 
Reinheit (Gen.20,5 u. a.), rein sein Hos.8,5; — ram G@elüst (Ps.10,17 u. a.), 
lüstern adverbial als Inf. abs. Num. 11,4. Ps.106,14; — תחכת‎ Lager aufschlagen 
2Reg.6,8 n. gew. L., mit der Form des Plur. ext., 6 27 887 1), — תנדף‎ Port- 
stossen als Inf. abs. adverbial ($ 988,1) Ps.68,3 .םמ‎ gew. L.?). 

991 ID) Für den adjectivischen (concreten), nach Person und Zeit- 
gebiet unbestimmten Ausdruck des Verbalbegriffs gestalten sich mehrerlei Par- 
ticipia ($ 587, 8. 592,2): im @Qal, einschliesslich der auch partieipial gebrauchten 
verbalen Adjectiva, dreierlei, activ, stativ, passiv; in den reflexiven Species 
(Ni., Hitq. etc.) sinngemäss nur einerlei, in den übrigen wieder zweierlei, activ und 
passiv. 

Sie unterscheiden sich vom Vb. fin. im Allgemeinen durch ($ 545) nominale 
Vocal-Dehnung [welche nur die ל"‎ auf blossen Umlaut beschränken, $ 444,5, vgl. 
450,@]; ausserdem aber, wo die Dehnung unausführbar bleibt, durch Vortritt eines 
praeformativen מל‎ ($ 592,2), welches dann von den Activen auch an die Passiva, 
die schon ä verlängert haben, übergeht. Hiernach gestalten sich im Einzelnen 

1) vom Qal — u) die stativen aller Vbb. und die activen der ע'ר ,ע"ך‎ ganz 
wie die Perfecta, nur mit Dehnung oder festerm Halt des Sinnvocals, vgl. Dar naar 
sapuit, חְכֶם‎ MAI sapiens ; קְרְבָה קרב‎ ist genaht, קרבר‎ sind gen., קרב‎ und קרב‎ nahend, 
קְרְבִים‎ nahende; 820 85 ist voll, 850 מִלאֶה‎ voll, volle; קשתה [קשה]‎ ₪7 hart, קשה‎ 
קשה‎ hart, קשי קשה‎ harte; mn Inn nn morluus est, -4 sunt, - sumus, na DNA מתי‎ 
mortuus, -wi; zu Inf. ,קום‎ Pf. קם‎ np surrewit, קמתם‎ -istis: DD קמה‎ surgens, קמים‎ 
קמי‎ -entes; zu Inf. ,שים‎ Pf. שם‎ unmd poswit, -istis: DE טמים‎ ponens, -entes. — 
b) Die passiven Partieipia sind gewöhnlich eigne, vom Vb. fin. unabhängige 
($ 545,ß. 554,4), darum aber auf den Sinn des Abschlusses beschränkte Adjectiv- 
“Bildungen mit » nach oder [bei [ע'ר‎ ohne Vorton-Qames, z.B. 2373 seriptus (nicht 
7oapousvos), MINE apertus, קררא‎ vocatus, עשר‎ factus (Pf. iwy), 17% zerstört, מול‎ 
beschnitten; [einzelne dem Perf. nachgebildete Partt. des passiven Aal, z.B. np» 
Laußevousvos, 8. $ 904,1. 994,7]. — c) Als actives Particip aber dient [mit Ans- 
nahme der dazu unbequemen '9, ,ער‎ s. a], weil dauerndes Thun einen stärkern 
Ausdruck verlangt, durchweg eine verstärkte Form ($ 546,6( mit vorn eingesetztem 
(aus ä getrübtem) festem 6, z. B. פתבים פתב‎ seribens, -entes, פרתח‎ aperiens, מורצא‎ 
findend, עשוה‎ faciens, סרבב‎ cingens. — Beide letztere Partt., nicht dem Qal als 
solchem entstammt, sind oft auch da in Gebrauch, wo das Vb. fin. @al ungebräuch- 
lich oder ganz dem @ittel gewichen ist, z. B. 71%2 (ohne 742) neben 773, קרָה‎ neben 
mp, na (?n27) neben 727. — Vom activen lässt manche Erscheinung der wech- 
selnden Schreibung קנטל , לטל‎ erkennen, dass es früher auch noch gätel gelautet, 
und das stete götel der Punctation erst allmählich die Herrschaft erlangt hat. 

2) Vom Nigtal wird im Part. das א‎ des Perf., wo es nicht schon gedehnt oder 
verschmolzen ist, nur zu ה‎ verlängert, vgl. >%>) Zabavit, >62) labans ; 2122 desertus 


>  '( Doch s. Neue Aehrenlese nr. 638. — 2) Doch s. Neue Aehrenlese nr. 1152. 
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est, 23192 desertus; NY) evoyzon und svonuEvos; 7322 ist erbaut, --ת) נְבְנָה‎ und 
;(--י מסצ --ה‎ 5% natus est, Ton nalus; © nahte sich, OYÖJ 'nahende; ap} (von 
(קלל‎ ist Zeicht geachtet, < erleichtert; [7123] mia} ösz festgestellt (von 3), 719 
בְכונָה‎ festgestellt (von 7122). 

3) Alle andern Species lassen im Part. vor die vom Infin. blossgelegte Stamm- 
form das כל‎ treten, welches gleich den Praeformm. des Fiens ($ 923, 3.4) bei den 
bloss verstärkten Formen כל‎ bleibt, bei den betheilten deren 7 verschlingt und seine 
Vocallaute annimmt, wie von חולל , חונך]‎ , Wa. jan, [חלל‎ Part. act. ja, pass. 
ג מַחולַל‎ von קְדֶש‎ act. Ü7pn, pass. Up; von Dahn (Wz. (רום‎ act. מִרומֶם‎ , pass. 
Data; von 5353 (Wz. (כול‎ act. 52539; — von Tb act. TÜR, pass. TÜR; 
von העמִיד‎ act. 792%, pass. NY; von הגרש‎ : vn, cm; von ,מוציא :הוציא‎ 
NEM; — von [חול התחולל] ה (נלל) התגלל‎ , maryann (מיהה)‎ Partt. sinn, 
Partt. "Hi. = Ban von ו‎ Nommalbildatikeit an die 1 mit — 
vorn an, $1113,3. 1128,1; und von den gleichmässig auf 7— endenden Partt. ws 
.א‎ $ 1071,2. — Einzelne Partt. Qi. 660. ohne ,מ‎ Qi. mit מ + ממל-‎ und selbst 
Partt. Hi. mit ר‎ statt מ‎ s. $ 994,10. 11.9. 


992 Als Adjectiva sind sämmtliche Partt. einer Declination nach Genus, 
Numerus und Status fähig. Dabei müssen sie sich nach den Nominal-Paradigmen 
richten, mit denen sie in Form- und Stammbildung: übereintreffen, also — 1) die 
stativen Adjj. Qal der Form קטה , קטל ,קטל‎ nach Decl. II (Paradd. ,זקן ,גבל‎ 77%, 
,(קשה‎ vgl. die Beispp. 8 991.6: — 2) die passiven Partt. Qal der Form קטהל‎ und 
die stativen Adjj. der Form קטול‎ nach 12601. III (Paradd. 2123, (נדול‎ , z. B. 2173: 
:לָבוּש ג;כְּתוּבָה כְּתוּבִים‎ 0925 oder ;לְבָש‎ ap: קְרוּעִי קְרוּעים‎ oder עָשוּרָה יַעָשוּי ;קְרְעִי‎ 
Dur 6 671,1), 939: [min er]; — so aber 4 die Partt. Ni. und Hi. ur 2 18 
nach Decl. 1 (Paradd. 7123, ;(מבין‎ — 3) die activen und reflexiven Partt. mit = 
in der Endsylbe sämmtlich nach 12601. IV (Paradd. (אלם ,יונק‎ , z. B. ana: wand; 
,תקעים , [תקָע] :תוקע‎ pn; :(חקק) מחקק — ;יעצי ,יועצים ,729 :יועץ‎ PR, 
קִיס‎ --; 727m, Tan: ,מְדַבְּרִים‎ 7729n, "Tabn; nad: ,משַרְתִים ,מְשַרְתו‎ India; משורֶר‎ 
(צפם) מצפצס (שור)‎ : mon, מִתגְדְדִים (נדד) = ; מצפצפים‎ jrmn: ְמִתְהַלַכִים"‎ 


die reflexiven und passiven mit — in der Endsylbe‏ )4 — : --מְמִי ,מִתְקוּמְמִים : (קום) 
קד Drama; - a ann;‏ (מיחזים Form, san;‏ -- נְנוּתְרִים Ani,‏ ₪ 
von 75 müssen sich alle‏ - ה na], Tab; — 5) Die Partt. auf‏ ד] NÖ;‏ מִקְדְּשִים 
die stativen Adjj. und die‏ ע"ע richten; — von‏ )759% ,הרזה nach 1. iv (Paradd.‏ 
etc.). — 6) Indeclinabel‏ חק ,חץ ,עם Partt. Ni., Hi., Ho. alle nach Decl. V (Paradd.‏ 
b) die in‏ — ;),.768,8 $( ע'ר bleiben nur — «) die einsylbigen Partt. Qal von Y'y,‏ 
zwei Sylben ($ 354) festen Partt. Higtil.‏ 

993 Die Feminin-Gestaltung insbesondre muss sich — A) im Singular 
— D) der Bildung oder Geltung wegen ($ 614) bei den eben unter nr. 1. 2. 5. 0 
genannten durchweg auf 7— beschränken, vgl. ,ישן‎ 20” u. a. ($ 991,a); — ans, 
כְתוּבָה‎ ; Say, many; ,נָכּן‎ may; ,מְבִיש‎ man; — moi, mi; mama, Mara; ,קל‎ 
nbp3; — DR, up; nn, nn; YO, md. — ₪ Von allen übrigen kommen Femm. 
sowohl auf n als auf 7— vor; aber die Form auf n, wodurch sich das Partiecip als 
Nomen besser vom Vb. fin. unterscheidet, ist im Ganzen schon überwiegend. Sie 
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kommt — a) im Qal von 45 Vbb. (wobei 4 (ל"א‎ ausschliesslich vor, während nur 
10 (dabei 3 (ע'ע‎ bloss 7— haben; — 5) von den übrigen Species zeigen über 
60 Beispp. ausschliesslich n, nur 38 bloss ה‎ -; — c) von den 8 Qal- und 9 andern 
Beispp., die ת‎ und 7— neben einander haben ($ 614, 3.4), gehört 7— dem ältern 
oder dem poetischen und rednerischen Styl (vgl. Ex.23,26. Ps. 51,19 mit Ez. 36,13. 
Zach. 11,16; Mi.7,10. 1 Reg. 3,22#f.); ausserdem 7— der ich ka n der 
er alosen, --ת‎ der abgebrochenen, ת‎ der verbundenen Stellung an (Jes. 
30,27. 30. Ps.19,8. 89,29). — d) Wie vor n— das — stets bleibt, — theils weicht, 
theils auch bleibt (Maar, mad}, מִלְמְדָה‎ ; Pan, ao, na, man), mit n da- 
gegen die Endungen >—, 0 Su. del. durchweg zu -לֶת‎ ₪ dgl., bei Illaegutt. 
aber zu --חת‎ =. sel; werden Aa, maus; TER, Hab; Tor, .;וּלְדֶת‎ 1270, 
Ba - ₪ Wie ; im ee die er ee nn Vocals Verhältnisse im 
Stat. abs. und .זוא‎ sich ganz nach ihren Mascc. richten, .א‎ schon $ 777. 

994 Von den Participialformen überhaupt und insbesondre ihren 
ledigen Mascc., haben 

1) die Partt. Qal oft naheverwandte Adjectt. neben sich, die bei verän- 
dertem Vocal durch rein adjectivischen und nominalen Gebrauch unterschieden 
bleiben. So — a) die stativen, noch verbal gestellten 573 gross werdend Gen. 
26,13. 15m. 2,26. 2Chr.17,12'); pr erstarkend’) Ex.19,19. 2Sm.3,1; 710° schla- 
end Ps.78,65. Ct.5,2u.a.; קרב‎ nabend Num.1,51u.ö. Dt.20,3. 1Sm.17,41 u. ö. 
lReg.5,7. Ez.40,46 u.ö.; "pm fern rückende Ps.13,27, woneben >73 gross nur 
Adj. Gen.1,16u.a.°); prr1 stark Ex.3,19. 10,19 u.a.; 7% (ursprüng]. schlaf‘) als 
Adj. Lev.26,10 u.a., קרוב‎ male, רְחוק‎ ‚Ferne, Jes.57,19; doch auch קדוש‎ heilig, 
noch Part. (Ps.111,9), obwohl gewöhnlich Adj. Ex.19,6u.a., jLp klein, Part. 
(1 Reg.8,64. Am. 7,2) und gewöhnl. Adj. Gen.1,16u.a., aber daneben קדש‎ (nur 
nominal) pxer mollis (eigentl. sanctus) Dt. 23,18 u.a. ($ 554,5); Top klein, nur Ad). 
Gen.9,24u.a. ($ 348); — 5) dieactiven Partt. "3 peregrinans neben Adj. 4 
peregrinus Ex.12,49. Ex. 47,23 u.a.; הוְרֶה‎ neben זעַפִים ;912,62 $ הֶרָה‎ neben דְעַם‎ 
ib. 54, a7, חבְרות‎ neben "a7 $ 911, 19, יוקְשים‎ neben ילצא ;61, 912 8 יקוש‎ egre- 
diens, egressus Gen. 2,10. Num. 22,11u.a. neben "2" (von (יצרא‎ exorti, oriundi 
2Chr.32,21, בס‎ /ugiens neben 0% profugus Jer.48,19. 44 Kt., 50% aufladend neben 
ro; (von So) beladen 2Sm.24,12. Zeph. 1,11, צעְרִים‎ neben צעיר‎ $911,16; mat 
neben “mad $ 912,57, שכן‎ neben j3W ib. 43; — ₪ die passiven Partt. TION vin- 
clus, caplus neben WON captivus Gen.39,20Q. Job 3,18. 36,8; 7759 prognatus 
neben 775% progenies 1 Reg. 3,26f. Job 14, 1u.ö. ($ 997, 1,8). Gen.14, 14. 17,12. 

ıev.22, 11. Num. 13,22 u.ö. 2Sm.21,16. 18u.a.; J1n3, DI) gegeben Num.S,17ff. 

Neh. 13,4, neben DAN} deditieii oder donativi (servi) Esr.8, 17. Neh. 7,46 ff. 
/ 2) Vom Part. activ. Qal, welches die rabbinische und ältere Grammatik 
nach seiner Form auch , 1 (Oyin)« nennt ($ 550), erfolgt der Wechsel der scri- 
‚ptio plena und defect. zwar nach sonstigen Regeln, indem — «) des Waw wegen 


₪ 


1 

0 1( Dass DR Ez.16,26 nicht hierher, sondern zu גָדוּל‎ gehört, obwohl es “ verflüchtigt hat, 
5 8 498,8. — 2) nicht „‚stark‘‘ wie in den Wrtbb. — 3) Erst Esth, 9,4 steht ohne den feinern Form- 
‚Unterschied auch 5731 für 5731, $. 228, not. 2. 
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($171,a) min, קור ,לוח‎ [von mp], my nothwendig defect. bleiben, Ps.37,9. 21. 
Eeel.2,22. Esth.3,8u.a.; — £) ein wiederholtes קלסל‎ ($ 171,2) leicht auf 
קטל‎ beschränkt wird, Gen.39,6. 40,17; Ex.30,35. 37,29; 19m.17,23ff.; 2Sm. 
16,5; Ez.13,11. 13; Ecel. 8,1. 7; Esr.7,6. 11; Neh.8,8. 32; 13,16. 20; — 7) bei 
Verlängerung durch Flexion oder Anhänge nach $ 166, 4 (vgl. $ 165,0) gern ק‎ 
statt קל‎ eintritt, Jes.29,8. 1,7. 66,17; 11,8. Ps.8,3; Jes.59,20. 43,14. 44,6. 60,16. 
63,16u.a.; — 6( hauptsächlich Spätere die seriptio plena vorziehn, vgl. Gen. 
48,1. Neh.2,2; Num.11,12. Thr.4,4; 2Sm.24,11. 2Chr.35,15; Jes.22,22. Ps. 
145,16u.a. — Daneben erkennt man aber, wenigstens in dem reeipirten Texte '), 
wie — e) das ) vorzugsweise bei vordern zum O geneigten Consonanten erscheint 
($ 197. 210,7), während andre dem A günstige Vorderlaute, insbesondre Guttu- 
rale, es weniger oder gar nicht haben; — £) dass pausale oder emphatische Stel- 
lung, besonders im Versanfang (vgl. $353, not. 1), selbst schon der Vortritt des 
Artikels (vgl. dazu $ 352,7), das ל‎ herbeiführt [im Folgenden sind diese Beispp. 
mit „‚p-‘% „e.“, ‚a.‘ bezeichnet]; — ) dass die ältere Priester-Prosa (Pent.) das 
Jam wenigsten hat, viel häufiger dagegen die gnomische Volks- Poesie (Prov.), 
nächstdem die Propheten-Rede und Laien-Prosa; — #) dass der landschaftliche, 
ephraimitische und simeonitische Hebraism 4 häufiger hat als der judäische; 
— ı) dass participiale Benennungen höherer Berufsarten, wie Wanderer, Maurer, 
Seher, Priester, Regent (Ton), Schatzmeister, Herrscher (m), Arzt, Händler, Herr 
(iD), meist oder stets ohne ל‎ erscheinen (> z.B. an 350mal), während die der 
niedern es schon oft oder immer haben, wie Sycomoren-.Leser, Piehhirt (בקר)‎ , Ambos- 
Schläger, Müller, Vogelsteller, Wäscher, Schnitter, Paukerinnen. Alles diess ver- 
räth, dass die Aussprache קרטל‎ noch nicht allein herrschend gewesen, und in der 
Schreibung mit oder ohne ר‎ nicht bloss von der Schreiberlaune abhängig gewesen, 
vielmehr durch Dehnung und Vertiefung eines 8 in gätel zunächst emphatisch 
oder vulgär veranlasst, dann allmählich weiter gedrungen, aber in der Literatur- 
zeit wohl noch nicht auf alle Fälle ausgedehnt worden ist. Denn, wie der Be- 
fund im Einzelnen ?) nachweist, — A) erscheinen diese Partt. ausschliessend de- 
feetiv noch von אזל ,אחב , [אגר‎ 1, DON], ,בער ,בחר ,בחן ,ארח ,ארג ,אפה ,אסף ,אמן‎ 
,.18חבר ,1דחק ,1דחה ,דבר ,1דאג ,.18געל ,גגב ,1גמר ,גמל ,1גלל ,גזז ,גדר: ,ברח‎ 
,.18הזת‎ gen, ,1חבב ,1זרק ,1זרה ,.זעם ,1זעם ,1זמם ,.8 זכר ,.4זחל ,1הרס‎ van], 
,חרש ,1חרק ,חצב ,1חפש ,1חפר ,1חפף ,חנה ,1חמס ,1חטב ,חגר ,חבש ,1חבק ,1 חבל‎ 
,1כזב ,כהן ,.8 [כבש ,יסר ,.4יסף ,יסד ,.4יגב ,טרף ,.18טפל ,1טבל ,חתן ,1חתה‎ = 


,לקח ,7951 ,395 ,7951 , 1לטש ,.4לחץ und,‏ ,.8 1לבש ,כתב ,כרת ,כרע ,.4 כרם ,כרה ,כסה 
a,‏ נדר ,99% ,.18נגן ,1נבע ,גבל as,‏ ,משך ,.4משח ,.8מרט ,.4מרד ,מנע ,מלך ,1 מחה 
,7501 ,1סחף ,סגר ,1סאן ,נתש ,נשך Be‏ ,1נקב. mer,‏ ,נער ,נסע ,1נסס ,1נהם 


1) Freilich schwanken 1158. und Edd. auch an denselben Stellen und bei denselben Beispp.; ; un d 
selbst der Text, dem Buxtorf’s Cedz. gefolgt ist, muss noch — wenn diess nicht der häufigen U nge- 
nauigkeit dieses Buches zur Last fällt — sehr viel plene Geschriebenes gehabt haben, was die nenern 
1500. nicht kennen. Aber aus dem Uebergewicht der Mss. bat sich doch in den bessern alten und neuen 
Edd. eine ziemlich einstimmige Schreibung dieser Partt. festgesetzt, der wir im Obigen gefolgt sind. 
Wo die einzelnen Nachweise (bei 73, 0( zu unsern «—d, e—ı nicht stimmen, mögen die Edd. wohl 
noch mangelhaft sein. — 2) Die Ziffer ,,1 “im Folgenden zus dass die unflectirte Form nur Im mal 
vorkommt, ,,‚fl.‘“ dass nur flectirte Formen vorkommen, vgl. y 
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mol, ,סער‎ TeDfl., [עגב ,עבר ,.4 סרח‎ fl., 972, ,ערב ,1 עצה ,.עמס ,עכר ,1עין ,עזב‎ 
,1פלח ,.\ ערק ,.ערך‎ noplifl., ,1פקח ,פעל‎ mol, ,.4צבא ,1פשק ,1פרק ,פרץ ,פרח‎ 
,[קצם ,.4 1קטף ,קדר ,.14קדח ,קבץ ,.קבע ,[צרח ,. 1צפן ,.\צעק ,צעה ,1צלע ,1צדה‎ 
,רדה ,1רדד ,רגע ,.4 1רגן ,רגל ,רבץ ,1רבה ,.4קשר ,1קרע ,1קרס‎ Teil, ל ,רכב‎ 
,שכן ,.4שכח ,1שטח ,שגה ,שגג ,שבר ,שאב ,1שרר ,שרף , [שכר ,. שטן , [שחח ,.14רצץ‎ 
,.14שלם ,.14שלם ,שלל‎ vor, ,שרץ ,שקל ,שקט ,שקד‎ jan, ,1תלה‎ von, dabei 
54 186 gutt., 62 med. gutt.; — B) ausschliessend plene erst!) von איב‎ (Feind) 
Pent., Pss. und sonst; 772 Hos. 8. Jes. 14. Ps.102; ra Pr. 15; בטה‎ Pr.12; בלס‎ 
Am.? (s.ı); בצר‎ Jer.6; בקע‎ Jes.63. Eccl.10; pp2 Jes.24. Hos. 10; בקר‎ Am.T; 
ברא‎ Jes.40 u. ö.; גזל‎ Pr.28e.,; דבב‎ Ct.7; 357 Zeph.la.; 707 Ct.2e.; דפק‎ 5, 
הלם ; 96.צ13 היה‎ 168.41 (s. ı); זלל‎ 15%. 91. Pr. 23; חגג ;1 1 זרח‎ Ps.42p.; .4חכח‎ 
168.80; חלק‎ Pr.29e.; חמץ ;14 חלש‎ Ps.71p.; Tor Pr.10u.ö.e.; חתם‎ 8. 
nd 100.16 (s. «); יכה‎ Jer.25 u. 6. Zeph.3a.; כאב ;5.194 יקש‎ Ps.69p.; כבס‎ 4. 
7.6. )6.4(; כשל‎ 308.5. 102.46. Job4. 2Chr.22; מלל‎ Pr.6; ma 167.88. 3.147 ; 
wafl. Pr.25 ($492, und not.). 105 19; ממצא‎ 9. 18601.7; 50) 2Sm.24; נטר.‎ 
Nah.1; נכל‎ Mal.1; סמך‎ Jes.63. Ps.37. 145; סרר‎ Dt.21. Jes.65. Jer.5. Ps. 78. 
Thr.3; 559 1Sm.15u.ö. Jer.44. Thr.2; 772 Ps.34e.; פטר‎ Pr.17e.; פרע‎ Pr. 
13u.ö.; פרש‎ Pr.29; .4פשט‎ Neh.4; קצר‎ (s. ı) Jer.9. Am.9. Ps.129; manfl. Ps.78; 
שאךף‎ 12001.1; und Jes. 66; Tan Am.1; .תפס‎ 8 )5. ı, und vgl. $ 495); — 
C) abwechselnd defect. und plene die Partt. von Saxdf. Pent. Ps. 31. 119. 
Job4. Ecel.7; pl. Pr.31. Job 29H. (s. 9); — אכל.‎ 01. Pent. 2Sm. lReg. Ps.106. 
Pr. 13; pl. Gen.39p. Jes.29p. Nah.3p. 8.41; — madf. Ex. lReg. Proph. Pss. 
2Chr. Neh.6,6 ($ 171,2); pl. Neh.5,12p. 6,8p.; — ]ארב‎ Jos.8,2. Thr.3; pl. 
Jos.8,12#f.; — 2pl. (vgl. bei as, s. 2) Jes.21. Hab.2. Pr. 21. 255 61. וו‎ 
(s.8); — mundf. 126.88. 100.19. 2Reg.19. 10.5. Ps.21u.ö.; pl. Jes.37 (s. 8). 
Jer.12p. Ps.27p. Pr.11p. 28e.; — ms2df. Pent. Jud.2. 28m.19. 2Reg.8. Esr.10; 
pl. 2Sm.15. Thr.1. Neh.8; — בכה‎ 61. Gen.4. 1Reg.6. Proph.; pl. Am.9a. Ps.147. 
Neh.6. 2Chr.2ff.; — »xadf. 162.8. Hab.2. Pr.1; pl. Jer.6. Pr.15; — ]אל‎ 
Bent. 2Sm.14. Jes.49. Rt.4,6ff. (s. 8); pl. Jes.59p. Ps.103. Rt. 4,1; — לה‎ 
5 .הז‎ 15. Jes.49; pl. 2Reg.24p.; fem. stets pl. ausser 1Chr.5; — "pdf. Mal.2; 
pl. Nah.le.; —  ךרד‎ 1. Proph.; pl. Job9; — דרש‎ 6 Dt. Jes.16. Jer. 30u.0. 
Ps.9u.ö. Pr.11; pl. Ez.34. Mi.6e. Ps.142. 1Chr.28; — הלך‎ 6. Pent. (meist) 
Jos.6. Jud.17u.ö. 1Sm.2u.ö. 2Sm.3u.0. lReg.2. Jes.33 u. 0. 169.10 ₪. 0. Ez. 
Tu.ö. Hos.6u.ö. Mi.2,11 (s. 9). Zach.2. Ps.101. Job 31. 1. 9185 ; pl. Gen. 
15. 25. 28. Ex.19. Lev.11. Num.22. 24. Jos.23. Jud.4. 14. 2Sm. 15. 10 
Jon.1. Mi.2,7p. 8.156. 78. Pr.4e. 286. 102 1. Ct.7u.ö. Eeel. 1-6. Esth.9; — 
.]המר‎ Jer.4. Pr.20; pl. 1Reg.1p.; — anrdf: Pent. QReg.20; pl. Ez.21 p. Hos.9; 
= זבה‎ 01. Ex. 1Sm.2. Ez.39. Ps.50. 13661.9 ; pl. Jes.66; — זכה‎ mase. df. Hos.4; 
ol. Ez.6a. Ps.73; fem. df. Lev.21; pl. Dt.23. Jos.2. Jud.11. Proph. Pr.6u.ö.; 
— aprdi. Ps.147; pl. Ps. 145; — זרע‎ 61. Gen.1. Jes.55; pl. Jer.50. Pr.11u.ö.; = 
חבו‎ 65. 26.18; pl. Ps.58; — חזה‎ 01. 281.94. 2Reg.17. Jes.28. Ez.12. Neh. 
2.0. 1Chr.21u.ö. 2Chr.9u.ö.; pl. 2Chr.35; — 'xordf. Jes.l. 10601.8; pl. 


| כ‎ Die defectiv geschriebenen Beispp. flectirter Formen (vgl. y) sind hierbei ausser Betracht ge- 
assen worden, 
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Hab.2e. Pr.13u.ö. Ecel.7. 9; — חלה‎ 01. Gen.48. 1Sm.19u.ö. 1Reg.14u.ö. 
Mal.1,8. 2Chr.22; pl. Jer.4. Ez.34. Mal.1,13a. Ecel.5. Neh.2; — +חלם‎ 
Gen.4l. Dt.13,2. 6 (s. 8); pl. Dt.13,4a.; — jırdf. Pr.14; pl. Ps.37u.ö. Pr. 
19. 28; - mondf. Pr.14; pl. Jes.57a; — ppnil. df. Jes.10u.ö.; pl. Jud.5; — 
חקר‎ 01. Jer.17; pl. Job28; — חרם‎ 4. df. Ps.119. Pr.27; pl. Ps.69; — .]שב‎ 
Ex. Proph: ; pl.-2Chr.26; -- טרד‎ 1. Pr.19; pl. ib.27; — .יבל‎ Ex.19. Lev. 
25,28— 27,23 (s. 0(. Num. 36; pl. Lev.25,10—28. Jos.6; — 7701. Pent. Jos. 22. 
1Sm.17u. ö. 28m. 17. 1Reg.5. Ps. 44. 94. Pr.28f. 19601.8, 7 (s. ß). Neh.1 
2Chr.2; pl. 18.08. 2Sm.12p. Jes.29. Jer. 29. Jo.2. Jon.lu.ö. Zeph.3. Ps. 
1.37u.ö. Pr.12u.ö. Rt.3. Eeel.2u.ö. Dan.10. 2Chr.2; — לד‎ Jer.30. 
Pr.17; pl. Pr.23; — pdf. Num.11; pl. Dt.32. 1Sm.15u.ö. Jes.11u.ö. Jer. 
44 u.ö. Ot.8. Thr.2u.ö.; — YyOdf. Neh.1; pl. 2Sm.15. Jes.9u.ö. Pr.11u.ö. 
1Chr.26; — יצא‎ 61. Pent. Jos.5. Jud.9. 1Sm.9u.ö. lReg.5u.ö. Jes.26u.ö. Jer.37 
u.ö. Mi.]. Zach.2. Ps.19; pl. Ex.8. 11. Jos.6. Jud.1. 11a. 18m.18. 2Sm.16. 
19p. Jer.8. 21. Ez.1. 23. Nah.3. Dan.10. 2Chr.17u.ö.; — .צר‎ (8 
(s- £).. Hab.2. Zach.12. Ps.33. 94; pl. Jes.45,7. 162.10 u.ö. Am.Au.ö.; — ]רד‎ 
Dt.9. 1Sm.10u.ö. 2Reg.6u.ö. Jes.15. Ps.133; pl. Jud.9p. Job 7; — ררה‎ 
Pr.26. 2Chr.35; pl. 1Chr.10; — תירש‎ Num.1; pl. Gen.15. Dt.18. Jud.18. 
2Sm.14. Jes. 65. Jer.49; — SUrdf. Gen.4u.ö. Ex.11u.ö. Num.13u.ö. Dt. 
lu.ö. Jos.12u.ö. Jud.1,27 (s. (. 18.80. 2Sm.11u.ö. l1Reg.lu.ö. 2Reg. 
lu.ö. Jes.6u.ö. 40. Jer.21f.u.ö. Ez.12. Zach.7u.ö. Ps.9u.ö. Job2. Esth.2 
u.ö. Esr.9; pl. Gen.24. 50. Ex.18. Num.13f. 6.1.0. Jos.9u.ö. Jud.1,9ff. 
1Sm.1u.ö. 2Sm.5u.ö. Jes.5f.u.ö. Jer.2u.ö. Ez.2u.ö. Hos.4. Am.1. Zeph. 
2u.ö. Zach.12. Ps.2. 22. Pr.3u.ö. Esth.5. 1Chr.5u.ö. 2Chr.1u.ö. (stets pl. 
in “ 8, vgl. B zu יתר — ;(איב‎ 61. 13601.9. 7.15; pl. 1Sm.15. Eccl.6f. Esth.6; 
-- מאס‎ '( 61. Jes.33. 02.91 ; pl. Pr.15; — מכר‎ 1. 16.88." Ez.7. Neh.13 (s. ß); 
pl. Jes.24. Neh.13; — .01מרה‎ Num.20. Dt.21 (s. 8). 2Reg.14. Ps.78; pl. Dt.21. 
Jer.5. Job36; — משל‎ 41. Gen. 24 u. ö. Jos.12. Jer.5l. Ps.59u.6. Pr.6u.ö.; pl. 
2Sm.23. 1 Reg.5. Jes.16. Jer.22. Mi.5. .0.1ג11‎ Ps.22.89. Pr.23.29. Eecl.9f. 
1Chr.29. 2Chr.7u.ö.; — .01נגע‎ Pent. 1Reg.19. Zach.2. Pr.6. Dan.9ft. (s. 7 
pl. Am.9. Dan.8; — .01נגש‎ Jes.9. 286.9. Job3; pl. 280.10. 700 89. Dan.11; 
— .61נדד‎ Jes.10.21. Jer.49. Job 15; pl. Jes.16. Pr.27 (s. 9); — musdf. Juni 
Jer.10. Zach. 12. Job9 u. 6. 1Chr.21; pl. Jes.40 u. ö. 51,13 (wo נל'‎ bei ,ששה‎ 70%). 
Ez.25. Ps.104 (wo “nach (עטה‎ ; — yundf. Ps.94; pl. 302.11; — .כל‎ Jos.T. 
Jud.3u.ö. 1Sm.8. 2Sm.3. 1Reg.20. Jes.30. Jer.36. Job12u.ö. Esth.7; pl. Job 
14,18e.; — נצר‎ 01. Ex.34. Ps.31. Pr.13u.ö. Job7u.ö.; pl. Pr.28,7e.; — )שא‎ 
Pent. Jud.9. 1Sm.10u.ö. 98.98. 1Reg.5. 108.18. Am.5. Mi.7. Ps.99u.ö. Pr.19 
Dan.1l. 1Chr.10u.ö. 2Chr.14; pl. Lev.15,10e.a.; — ntsdf. Pent. 1Sm. 22. 
2Reg.14. Jes.24; pl. Ps.109; — püsfl.df. 1Chr.12. 2Chr.16; pl. Ps.78; - 
נתן‎ 61. Pent. Jos.1u.ö. Jud.21. 1Sm.5 u. 0. 2Sm.22. 1 Reg.5u.ö. 2Reg.19. Jes. 
37u.ö. Jer.5u.ö. Ez.2u.ö. Ps.33u.ö. Pr.22. Job 35; pl. Jes. 40.43. Ps. 18a. 
144— 147. Pr.26. 28; — סבא‎ 01. Dt.21. Pr.23,21; pl. Pr.23,21 (Edd.); — סבב‎ 


!) Partt. mit > oder 5 vorn haben also nur stehende Aussprache mit A oder O gehabt, s. 4 
vgl. 8 210,7. 348. 
9994 


Formen der Participia 241 


Gen.2,11. Ecel. 1,6 (s. 8(: pl. Gen.2,13. 2Reg.6. Ecel.1,6. 2Chr. 21; — .חר‎ 
Gen.23. 37. Jes.23; pl. Pr.31 (s. 8); — .01סכך‎ Nah.2; pl. Ez.28; — "wodf. 
Jud.5. 28m.20. 2Reg.12u.ö. Jes.33u.ö. Jer.36u.ö. Ez.9. Esr.7 (s. 8). .א‎ 
8u.ö.; pl. 2Sm.8p. 2Reg.19. 168.87. 5 (s. 9). Esr.7. 1Chr.18 u. 6. 2Chr. 
24u.ö.; — עבר‎ 61. Pent. Jos.3. Jud.8. 2Sm.15f. lReg.9u.ö. 2Reg.4u.ö. Jes. 
23u.ö. Jer.9 (s. ). 19u.ö. Ez.35. Nah.1. Mi.1. Ps.8. Pr.7n.ö. Ct.5. Rt.4; 
pl. Jes.60. 101.9. 18.18. 33.36. Zeph.2f. Ps.144p. Esth.3; — עזר‎ 1 
lReg.20. 2Reg.14. Jes.63. Jer.47. Ps.30n.ö.; pl. Jes.3le. Ps.10p.22p. Thr.1. 
Dan.11; — עלה‎ 66. Pent. Jos.10u.ö. 1Sm.17 (s. 8). 28. 2Sm.15. 1Reg.20. 2Reg.2. 
Jer.48. Ez.8. Hos.13. Neh.2; pl. 1Sm.17. Jes.24. Job 36 '). Ps.74; — עמד‎ +1. 
Pent. Jos.5. Jud.20. 1Sm.19. 1Reg.5u.ö. 2Reg.9u.ö. Jes.11u.ö. Jer.38. Ez. 
3u.ö. Zach.lu.ö. Mal.3. Esth.6. Dan.3u.ö. 1Chr.6u.ö.; pl. Ex.3e. Ct.2. 
Dan.11. 2Chr.4u.ö.; — mydf. Gen.38. Jud.19. lReg.18. Pr.25; pl. Jes. 
30u.ö. Mal.2. Job32; — עשה‎ 01. Pent. Jud.l1u.ö. 1Sm.3u.ö. 2Sm.Tu.ö. lReg. 
118.6. 2Reg.7u.ö. Proph. Ps.14u.ö. Pr.10u.6. Job5u.ö. Eeel.8. Esr.2. 
Neh.2. 1Chr.23. 2Chr.11u.ö.; pl. Pr.21. Ecel.3; — pürdf. Pr.14u.ö.; pl. 
Jer.21p. Ps.72p.; — פחז‎ 8. 61. Jud.9; pl. Zeph.3; — mmndf. 126.98. Jos.15. Ez. 
43u.ö.; pl. Ez.8.11. 47. 2Chr.25; — פצה‎ 1. 0] pl. Ps.144; — פד‎ 
Pent. Jer.11u.ö.; pl. Jer.47; — swndf. Jes.48 u. 6. Hos.14. Dan. 8; pl. Jes.46. 
Ez.20; — nnedf. Pr.20. Job 8; pl. Hos.7; — nnodf. Jud.3. Jes.22. Jer.13. 
Ez.25u.ö.; pl. Ps.145; — "npdf. Gen.40f.; pl. Gen. 41 (df. vor, pl. nach 7x); 
— .61צמח‎ Gen.41. Ex.16; pl. Ecel.2; — roxdf. 2Sm.17u.0. 2Reg.9u.ö. Ez. 
3u.ö.; pl. Hos.9. Ps.37. Ct.6 (8.9); — צרם‎ 61. Jes.40 u. 6. 10.51. Pr.28. Neh.3 
)8- 8); pl. Jud.17p. Jes.40 p. Jer.9£.p. 14. Neh.3; — צרר‎ 01. Pent. Jes.11. Am.8. 
Ps.23. 129 u. Esth.3u.ö.; pl. Ps.6—10. 31. 42. 69. 74 (s. Bd); — apdf. 2Reg. 
3u.ö.; pl. Ps.79; — קהל‎ 01. Ecel.1. 7. 12; pl. ib. 12a; — .קלע‎ 90, pl. 
Ser. 10; — קנה‎ 04. Pent. Pr.19; pl. Jes. 24a. Ez.7. Pr.15. 20; — nopdf. Dt.18. 
108.8; pl. Jos.13a; — xpdf. Jes.6u.ö. 41 (s. ß). 460. 6. Jer.1u.ö. Hos.T. Jo.2. 
Am.7u.ö. Hab.2. Job.12; pl. Jud.15a. Jes.40.45. 64. Am.5. Ps.42; — ]ראה‎ 
Pent. Jud.9u.ö. 1Sm.26u.ö. 2 81.18. 1Reg.22. 2Reg.2u.ö. Jes.28. 10.8 .גו‎ 
Bz.8u.ö. Am.7. Zach.5. Ps.44. 13601.5 .גו‎ 6. Esth.5. 1Chr.9u:ö. 2Chr. 18. 2 
1. 282.150.;- -- רדף‎ 01. Lev.26u.ö. Jud.4u.ö. 1Sm.24u.ö. 108.1. 5% 
Pr.21u.ö.; pl. Jos.8a.p. Thr.l1p.; — jmfl.df. 106.5. 168.40. 10.1. 
Pr.8; pl. Pr.31 (s. 9); — wondf. .1.ת66‎ 71. Lev.11. Ez.38. Ps.69; pl. Gen. 
1,830e. 8,19e.; — .61רעה‎ Pent. 18.17. 1Reg.22. Proph. Ps.80. Pr.13u.ö. 
טסו‎ 54. Ct.2. Eccl.12. 2Chr.18; pl. Ez.37e. Ct.6; — רפא‎ Pent. 2 Reg.20. Jer.8. 
8.103. Job13. 2Chr.16; pl. Ps.147e; — .61רצח‎ Num.35. Dt.19 (s. p). Jos. 
0 (dgl.); pl. Dt.4. 19. Jos.20. Job24; — רקח‎ 6. Ex.37 (s. 8); pl. Ex.30. 35. 
tcel.10p.; — .01רקע‎ Jes.42. 44; pl. Ps.136; — שנא‎ 1. Dt.Au.ö. Jos.2. Jes.61. 
’r.11.28; pl. Ps.106. 120. Pr.12f. 15. 26. 29. Job34; — שאג‎ 1. 4; pl. 
12.22; — >nüdf. Dt.10u.ö. 2Sm.3u.ö. 12066.9. Jer.38; pl. Mi.7p.; — 
müfl.df. 1Reg.8. Jes.14. Jer.50. Ps.136; pl. Ps.106. 2Chr.6u.ö.; — דד‎ 
er.6u.ö. Ob.1. Job12; pl. Jes.16 u. 6. Jer.48. 5lp. 102 156; — שסם‎ 1. 8 
1) wo jedoch wahrscheinlich may zu lesen, s. Aehrenlese $. 73—75. 
Böttcher, ausf. hebr. Sprachl, II. 16 / $ 994 


242 Wortlehre. Verbalflexion im Allgemeinen 


(s. 8); pl. Jes.10 u. ö. Jer.8u.ö. Ez.13u.ö. 2Chr.32; — שטר‎ 01. Pr.6; pl. 2Chr. 
26; — שכב‎ 01. Pent. 1Sm.5u.ö. 2Sm.4. 2Reg.9. Pr. 23; pl. Ez.4; — שלח‎ 01. Ex. 
9u.ö. 91406.1 0.6. Proph. Ps. 147. Pr.26. Job 5. 2Chr.34; pl. Ez.2; — שמם‎ + 
2Sm.13. Jes.54 u. 6. Ez.36. Dan.8u.ö.; pl. Thr.1.3; — .66שמע‎ Pent. Jud.11. 
1Sm.2u.ö. 2Sm.20u.ö. 1Reg.3. Jes.lu.ö. Jer.7u.ö. Ps.38u.ö. Pr.$u.ö. 
Job31u.ö. 14061.6; pl. Jes.50 (Edd.). Pr.21 (Edd.); — שמר‎ 01. Pent. 1Sm.1u.ö. 
1Reg.8. 2Reg.9u.ö. Jes.21u.ö. Ps.34u.ö. Pr.13u.ö. Ecel.5u.ö. Neh.1u.ö. 
2Chr.6; pl. 1Sm.17e. Ps.127p. 1456. Pr.8e. 10. 16. 22. Neh.9. 2Chr.24; — 
שנה‎ 8.01. Pr.17. Esth.3; pl. Pr.24. 26. Esth.1; — שסה‎ 1.06. Jud.20. 1Sm. 
14u.ö. 2Reg.17. Jer.50; pl. Jes.17e.; — שער‎ 01. 2Reg.7; pk 2Chr.3la; — 
שפט‎ 01. Pent. 19m.3. 2Sm.15. 2Reg.15. Jes.16. Jer.11. Ez.34. Mi.4. Ps. 50u.ö.; 
pl. Jud.2a. 2Sm.26. Jes.3. Am.2. Ps.7.9. Pr.29; — שפך‎ 0. Gen.9. Ez.18. 
Ps.106; pl. Jobl2e.; — שקק‎ Jes.33; pl. Jes.29p. Pr.28; — שתה‎ 1. 13m.30. 
lReg.Iu.ö. Proph. Pr.26. 302 1 .ג‎ 6.; pl. Ps.69. 1Chr.12; — תקע‎ 1. 9. 
Dan.11; pl. Pr.11. Neh.4. 2Chr.23. — Von Nomm. pr. der Form götel zeigen 
sich 13 nur df., 7 vorn mit שב ,לח ,שר ,קר ,יר ,חר ,בצ‎ nur pl.; דאג‎ df. 1Sm.21f. 
Ps.32; pl. 1$m.22,18ff.; עבד‎ df. 2Sm.6; pl. Rt.4. 1Chr.2. — 3) Dass aber diess 
Part. mit gedehrter Vordersylbe bisweilen auch die Endsylbe gedehnt habe 
קוטיל)‎ für (קדטל‎ , ist nach $352,« von vornherein nicht annehmbar, da zu zwei 
Dehnungen neben einander, wo nicht eine wie מישור , מושיב בג‎ (Wz. (ישר ,ורשב‎ 
vom Stammlaut herrührt, erst eigne Motive des Sinnes wirken müssen. Die als 
Partt. @al geltenden Beispp. אופיר , אוביל‎ (Nomm. pr.), 970%, aim erklären 
sich sämmtlich anders (zu לי‎ 8. nr. 9; ת' ,ארפ' ,אובי‎ sind Deminutiva); und 2Reg. 
8,21 gehört in 27267 neben dem unangemerkten @. 2207 das יב‎ weder einer 
Form סביב‎ , noch einem plene geschriebenen, doch bloss tonlangtem 6, sondern 
einem Kt. 27387). — 4) Dagegen erlaubte dieselbe vordere Dehnung sehr leicht, 
dass diese gewöhnlich dem @al bestimmte Dauerform mit ihrer in der Dehnung 
gegebenen Sinnverstärkung auch als Part. des verstärkten @ittel genügte ?), 
theils ohne ein daneben mit מל‎ gebildetes Part. Qi., wie בוטה‎ Pr.12,18 (zu יְבְטא‎ 
Lev.5,4); — WS gjecturus Ex.34,11 neben ברש‎ 33,2; — MD sacra ministrans 
Gen. 14,18. Lev.21,9u. a. neben 775% u. dgl. Lev. 7,35 u.a.; — פב‎ mentiens Ps. 
116,11 neben 72727 u. dgl. 78,36 u. a.; — ur devorans Ps.57,5. 104,4 n. gew. L. 
(s. jedoch $ 652) neben urmu. dgl. ib. 83,15 u. a.; — מדרלל‎ Zoquens Pr.6,13 neben 
an u.dgl. Job8,2u.a.; — פלח‎ 30000008 *( 8.141 ,7 neben 732% u. 661. 8 
u.a.; — פשק‎ 42/0/0000 Pr.13,3 neben porn) Ez.16,25; — air) wartende Jes. 
40,31 u. ö. Ps.25,3 u. 6. Thr.3,25 neben "n"pu.dgl. Ps.25,5u.a.; — קלע‎ schleu- 
dernd, קרבל‎ 0. wollend 110. 20,16. Jer. 10,18 neben ריקלע‎ 19m.17,49; — theils 
auch neben Part. Qi. mit n, und dann meist *) mit dem Unterschiede, dass קלטל‎ 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 645. — 2) Nach Ewald (Lehrb. $ 170) soll dasselbe Part. act. Qal auch? 
einigemal für Higtil stehn. Aber dazu zeigt sich gar kein Anlass, und die Beispp. halten, genau besehn, \ 
wicht Stich. Dean ; zu Sn und זרָע‎ Gen. 7 6 29 8. Neue Ashrenlege nr. 2, und ₪ מַחִבְּרֶת‎ und 


Mk nur stets 0 aus, und können daher für au bezüglich‏ קוד = Dion,‏ ופלח ל להט 
Dauernde Partt. Qi. mit 2 neben sich gehabt haben, nur dass diese zufällig nicht mehr 0‏ 
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dem stets Gewohnten, מִקשָל‎ dem bezüglich Dauernden gilt, wie 737 neben 127%, 
vgl. Ex.6,29 und 27; Tai 33,15. 45,19 und 19,18. 52,6. 63,1. 65,24; Mi.7,8. 
Am.5,10. Ps.5,7. 15,2. 28,3. 31,19. 58,4. :63,12. 101,7. 109,20. Pr.16,13. 
Esth. 10,3 und 1,22. 6,14. Pr.2,12. Ps.12,4. 2Reg.6,33. 19m.17,23; — an 
stets harrende Jes.30,18 neben ara 64,3. Hos.6,9. Job 3,21. Dan.12,12; — 
חרף‎ Lästerer neben מחרף‎ jeder Lästernde Ps.44, 17. 69,10. 119,42. Pr. 27,11; 
כובס‎ Wäscher neben 070230 Waschende 2Reg.18,17. Jes.7,3u.ö. Mal. sl - 
7 16. 23, neben nos ob oder wenn Einer zud. ib. 10,18. 
11,18. 17,9. 28,13. Gen.18,17; ‘an was etwa zud. Ex.29,13u.ö. Lev.3,3u.ö.; 
der oft zud. Ps:147,8; מכסות‎ als Impf. Ez.1,11. 23; — 09: Harfner Ps.68, 26 
neben 7339 karfend 1Sm.18,10u.ö. 2Reg.3,15; — NÖ wer stets sucht Pr.11,27, 
neben אם יש' = מש'‎ 8,17; — mbÜ der mir stets voll vergilt Ps.7,5 (911, 4,1), 
neben ישי = מִשָלָם‎ ($ 996, e) 31,24. Jer. 32,18. Dt.7,10, = 'üa Ps.38,21, als Part. 
Fut. ( ($ 996, e) c) Jes. 66,6. Jer.51,6. Jo.4,4. Indess ist hiervon מִכַסָה‎ auch schon 
zum Suhst. ohne zeitlichen Sinn verbraucht, Jes.11,9. 14,11. Ez.27,7; und das 
häufige 737 steht auch von Reden bezüglicher Dauer, nur ohne diess Merkmal, 
so wie ‘79 bei עד , הפָּה , שמע‎ u. dgl., hervorzukehren, vielmehr bloss da, wo es 
lediglich auf das Wer, Wie, Was der Rede ankommt, vgl. Gen.16,13 und 29,9. 
45,12u.a.; Num.27,7. 32,27 (vgl. 25). 36,5. Dt.5,1 und 4,33. 5,26; Jer.28,7. 
32,42. 38,20. 40,16. Jon.3,2. Zach.1,9ff. And Jer. 26,7. 38,1; Job2,13 und 
1,16ff.; Dan.10,11 und 8,13. 9,20f. — Von den Verbalstämmen dieser Beispp. 
kommen zwar שלם ,קלע ,גרש‎ auch noch als Vb. fin. Qal vor, aber nicht indem 
Sinne des Qi., den das Part. up theilt; von den übrigen erscheint Qal Vb. fin. 
gar nicht mehr. . 
ג6גט5(..4‎ das Part. passiv. Qal, das die rabbinische Grammatik seiner 
Form nach >95 benannt hat ($ 550), zeigt sich so bisweilen neben ausschliess- 
lichem Qittel Vb. fin., nur nicht so oft und wie das active der entsprechend ver- 
stärkten Form wegen, sondern nach demselben auf Adjectt. angewandten Bil- 
dungsgesetz, wonach auch Substantiva schlichter Bildung neben stets nur ver- 
stärkten Verbal-Bildungen geblieben sind (vgl. 71272 Segen neben 773, 713; 27 
Rede neben 37); daher auch ohne den Verstärkunes- -Sinn, den das Pass. des ai. 
noch hat. So zu 772 preisen, segnen ($ 536 ex.): בררף‎ gepriesen Gen.9,26') u. ö. 
Ex.18,10. 1Sm.25,32f. u.ö. 2Sm.18,28 u. ö. 1Reg.1,48 u.ö. Ez.3,12. Zach. 
11,5. Ps.18,47u.ö. Esr.7,27. 1Chr.16,36u.ö. 2Chr.2,11u. ö.; gesegnet Gen. 
14,190. 6. Num.22,12u.ö. Dt.7,14u.ö. Jud.17,2. 1Sm.15,13u.ö. 2Sm.2,5. 
1 Reg.2,45. Jes.19,25. 65,23. Jer.17,7u.ö. Ps.115,15. Pr.5,18. Rt.2, 19f. u. ö.; 
wogegen 22% hoch gepriesen Ps.113,2. Job 1,21; reich- oder fest- -beglückt Num. 
22,6. Dt.33,13. Ps. 37,22. 1Chr. 17,27; — mo Verstossene Lev.21,7. 14u.ö. 
Num.30,10. Ez.44,22, vgl. Gen.21,10. Hos. 9, 15 und dagegen Jes.57,20; 
227 geredet Pr.25,11, neben 1279 von "27 Ps.87,3 ($ 997, s. aber nr. 6. 10 - 
סור‎ tectus Ps.32,1 (bildl. von Sünde) neben no> Pr.10,12. 0 9, wogegen מכסים‎ 
‚ganz verdeckt (nur eigentlich) Ez.41,16. 1Chr. 21,16; — לְמרּדֶי‎ edoeti 1 Chr. 5, 18 
neben stärkerm "79>0 Ct.3,8. — 6) Die Schreibung des passiven gatül, dessen 


») ₪. Neue Aehrenlese nr. 9. 
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Aussprache nie variirt hat, ist ungleich beständiger als beim aetiven qötel. 
Bei Verlängerung durch Flexion erscheint zwar ü oft genug auch defectiv (wie 
nr. 2,7), vgl. כְּחְבִים ,כַּתוּב‎ Dt.28,61. 9,10; non und שִלְפָה‎ Num. 22,23. 31 (wie 
nr. 2,8); הְאַחְזות‎ Eecl.9,12; שלמי (שלומים‎ Jer. 13,19. 9 פֶּקְדִיכֶם‎ Num. 
14,29 u. dgl. m.; ohne Flexion aber, mit erkennbarem Motiv der ser. defeet. nur: 
ms Num.31,30. 47. 1 Chr. 24,6 in einer beim Loosen stehend gewordenen leicht 
kenntlichen Formel (ma 8 Bin Getroffener); — >32 wie ein Bntwöhnter Ps. 
131,2, mit vorderem Zuwachs des Wortes und bei אֶם‎ sehr verdeutlichtem גמל‎ 
als 513 (Jes.11,8. 28,9); — Bahn, Cab, לְבָש‎ vestitus Ez.9,3. 10,2. 6f. nach 
לבוש‎ 9; 2 ($ 171,0); Pr.31,21 in לבט שָנִים‎ mit engem Wortverband und Schärfung 
des 6 durch ;שש‎ — "Tay om> verborg ‚gen bei mir Dt.32, 34; 71% 003 schuld-verziehn 
Jes.33,24 (vgl. $ 1080, 3); Na 979 52 dass es entzügell war Ex. ₪ 25; none 
geöffnelen Auges Num.24,3. 15, alles bei engem Wortverband, und unter Schär- 
fung des ü bei anschliessenden Hauchen. Aber nicht so motivirt, und andern 
Merkmalen zufolge wahrscheinlich verfehlt in der Punetation zeigen sich: 790) 
und gedeckt \Reg.7,3. 7 (wo 7201 näher liegt, vgl. $ 982, 720) wohl nur aus Jer. 
22,14); — on Job 14,17, eher Perf. Qu. on, vgl. 24,16; — 27.Pr. 25 (nr. 5), 
por beschwert Pr. 28,17; ID verstreut 10. 5 2, alle drei vielmehr als דְּבָר‎ 1 
Partt. Quttal ohne מ‎ (nr. 10); — von x53 Ps. 88,9 >. $1080,3. — 27 gesäet Ps. 
97,11; 79 Jes.31,3; עצר‎ 0 alle drei passender als Partt. des passiven 
Qal. Denn. — 7) von dem adjectivischen Passiv-Part. 5709, das mit seinem hin- 
tern-Sinnvocal nichts weniger als ein „Ueberbleibsel der angeblich verloren 
gegangenen Passivform von up“ sein kann, sind einige wirkliche Ueberreste 
ursprüpglicher, dein Vb. fin. wie bei op, דְכֶם‎ machgebildeter Partieipien des 
noch vorhandenen passiven Qal ($ 906) wohl zu unterscheiden. Solche sind 
unzweifelhaft die dem Quttal gleichpunctirten 538 40000 Ex. 3,2, הלד‎ nasci- 
turus Jud.13,8, MP> Auußavöuevos 2 Reg.2,10; aber wahrscheinlich auch (nr. 6): 
זרע‎ (1. 2A) wird gestreut Ps.97, vgl. Jes.40,24 ($ 906,2) Ps.112,4. Pr.13,9. Job 
38,4 und dagegen Jer.2,2 זֶררּעָה)‎ besäet); — עזר‎ (1.17) Bordovusvos Jes.31, gegen- 
über dem Part. praes. (עצר .1( עצר — ;(' עוזֶר‎ »Aeusvos Jer.20, auch neben Part. 
praes., vgl. Ex.3,2. Diese sind, wie man sieht, alle nicht Partt. Perf. wie ;קטל‎ 
und dass die 3 ersten, auch von der Punctation erkannten, des Dag. f. wegen 
nicht Partt. Quttal sind, zeigt der dreifache Umstand, dass zu keinem derselben 
ein Beisp. mit 9 vorkommt, dass dem np> ein Fi. 79° (nie ps) entspricht, und 
in keinem ein Verstärkungs-Sinn erkennbar ist. Letzteres mag auch die Punc- 
tationen 97, 19, 123 empfohlen haben, da wenigstens von "79, 129 kein wirk- 
liches oder scheinbares Qu. vorkam. Nimmt man aber diese Beispp. zum pas- 
siven Qal hinzu, so bewährt sich auch hier die an den Vocal-Passiven gemachte 
Beobachtung ($ 913,5. 915,2), dass unter ihren Formen das Partieip die ae 
und oft ausschliessend gebräuchliche ist. 

8) Vom stativen Qal bleiben bei allen nr. 1, a. nicht genannten Verbal- 
stämmen Particip und Adjectiv ununterschieden, d.h. die als Adjeetiv gangbare 
Form dient, wo dazu Gelegenheit kommt, auch in Participial-Stellung. Diese 


) Ein “179 dem schon geholfen ist ($ 92, ₪. 997,d) kann auch füglich nieht noch „fallen (כפל)‎ >. 
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Adjectivform beschränkt sich bei den ע"ע‎ der Verdoppelung, bei den (ל'י) ל"‎ der 
Verschmelzung wegen auf den Sinnvocal A, der bei ע"ע‎ [ausser on, om $553ex.] 
ein — bleibt, bei > mit dem ” zu 7— vereint ist. Von solchen Adjj., wie 57 
gering, P3 fein, MM fractus u.a., [722] Zappig, 727 schlaf u. a., kommen einzelne 
auch in participialer Stellung vor, wie דל‎ doderovv 28Sm.3,1; חר‎ Ps.18,47 (8997, 3); 
Dr calens Jos.9,12; חת‎ 1Sm.2,4. Jer.46,5; m erbittert 2Sm.17,8; סר‎ indignans 
1Reg.20,43. 21,4; צר‎ eng 2Reg.6,1. Ps.59,17u.ö. Ps.18,7u.ö..($ 997, D); רב‎ 
viel Jud.7,4. 1Sm.14,19. 2Sm.15,12. Ecel.8,6. 10,6. Esth.1,7; N schwach 
Dt.20,8. 23m.3,39; 252 Jos.9,5; 17 siechend Thr.5,17; mM schwanger Gen. 
16,11. Jud.13,5ff. Jer.31,8; mp», יפָה‎ schön Gen. 12,14. 1Ree. 1,4. Ct. 1 
max (fem.) schwellend Num.5, 21; קשה‎ (fem.) indurescens Jud.4,24. — Mit 1 
selben 8 kommt auch in starker Form קטל‎ noch ְכֶם‎ sapiens wenigstens bei Par- 
tieipp. vor, Gen.41,33. Dt.4,6. 1Reg.3,12. Job 34,34. 2Chr.2,11; und ähnlich 
sind "979 von "NY meine Anbetenden Zeph. 3,10; so wie neben dem poet. OD ad- 
versantes Ps. 2), 13. 109,20.29 noch UD adversans [aliguid] Num. 22,22. 32. 2Sm. 
19,23. 1Reg.5,18, adversator 18m.29,4. IReg.11,14ff. Job1,6ff. Zach. 3,1 ff. 
Ps.109,6. 1Chr.21,1. — Was sich aber sonst in dieser Form von starkem oder 
schwachem Stamme neben Perf. in A oder E gebildet hat, ist nur. adjectivisch 
und nominal geblieben, wie (ausser den 1, ₪ genannten) חִלָל‎ wund, Par glatt, "px 
theuer, רשוע‎ schuldig, מל‎ niedrig u.a. m. — Eben so die neben Vb. fin. vorkom- 
menden Adjj. der Form ,קטיל‎ wie יְחִיד‎ einzig, 0992 angenehm, Öy reich, צעיר‎ 
klein; und ausser den 1, genannten die meisten der Form (קטלל‎ wie [AN] Zang, 
עמק‎ tief, טוב‎ gut, חל‎ profan u. dgl. m., von welchen ausser den 1,6 nur noch 
בועזים‎ beschämte Ez.32,30, רגרר‎ sich grauend Jer.22,25. 39,17, רקרטש‎ aucupans Hos. 
9,8 partieipial vorkommen. — Dagegen erscheinen von den Adjj. der Form Sup 
die dem Perf. am nächsten bleibt, die meisten noch als Participp., die für vor- 
übergehende Zustände natürlich jedesmal, wie >28 Zrauernd, 927 haftend, Non 
mangelnd, YEr geneigt, wollend, 33%, 2% ermüdet, NY fürchtend, 102 gefallend‘), 
עד‎ frohlockend, >93 geplagt, ער‎ wachend, עס‎ rauchend, ax dürstend, 297 hun- 
gernd, MeV sich freuend; — andre wenigstens nebenher, wie DUN büssend Esr. 
10,19; דַקן‎ (alt und) alternd oder gealtert Gen.18,11. 25,8. 35,29. Job 42,17. 
1Chr. 23,1; >77 ablassend Ez.3,27; 291 wüst liegend Hagg.1,4; NV unrein Lev. 
5,2. 13,48f. Jos. 22,19; יבש‎ vertrocknet Num. 11,6. Ez.37,2; 723 schwer, lastend 
Gen. 13,2. 43,1. Pr.27,3; מלא‎ voll und erfüllt Jer.5,27. Ps.75,9. Rt.1,21. Ecel. 
1,7; nn mortwus und moriturus $ 997,0; 920 satt 1Sm.2,5 u. a. (8. שלו ;(זקן‎ 
in Ruhe Job 16,12, vgl. Jer.49,31; שֶלֶם‎ in Frieden Gen.33,18. 34,21; — wenige, 
für dauernde Eigenschaften, bleiben ausschliessend adjectivisch, wie jMN fest, 
בל‎ gekocht, 767, Tod felt, קצר‎ kurz u. a. m. 

9) Vom Higtil, insbesondre, wo es nicht klar und fest vom Qal geschieden 
ist, finden sich bei Stämmen, die einen dem מל‎ verwandten Lippenlaut (2, (פ‎ in 
‚sich haben, einzelne Partt., die statt des מ‎ gleich adjectivischen Nomm. pr. und 
‚Appellativen ($ 547,6. 925,4) das Jod des Fiens behalten haben, womit die 
‚Form dem Qal näher blieb. So unbestreitbar neben ephraimit. oder vulgär. 
ee 

: +( recht scheinend Esth.8,5; 8. Neue Aehrenlese nr. 1671. 
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Bestreiter, wovon "2793 Hos.4, 4. 12°y2 15m.2,10, judäisch öfter [34],‏ [מְרִיב] 
מוני' wovon Jam, "a2 Jes. 49,25. Jer.18,19. Ps.35,1 neben den Partt. ad,‏ 
(vgl. auch Gen.12, 3.27, 29); — gleich sicher 17797 oder 719% zwar noch Fiens als‏ 
„efflat““ Ps.10,5. Pr.14,5'). Hab.2,3; aber Ps.12,6°). 27,12. Pr.6,19 (parallel‏ 
muön). 12,17. 14,25°). 19,5. 9 (parallel 79) nothwend. Partieip‘); — so aber‏ 
augens Ecel.1,18 °),‏ מ'' Neh.13,188g. 970% für‏ מוסיפים wahrscheinlich auch neben‏ 
additurus Jes.29, 14. 38,5, vgl. Jo.2,19. Jer.8,17u.a.°). Man braucht also‏ ירסם 
diess % nicht als Part. Qal zu nehmen und vergeblich dafür Parallelen zu suchen,‏ 
mit — statt — ₪. nur $1137,3; ein zweifel-‏ (מרשב) nr. 20%. — Ein Part. Ho.‏ .8 
und not.‏ 1132,10 $ .₪ ל haftes Part. Qal (170°) mit‏ 

10) Bei den verstärkten Species ist das partieipiale 9, weil es hier nicht 
so, wie bei Hi., Ho., mit dem Stamme verwachsen ist, in Fällen, wo das Particip 
schon durch Vocal-Dehnung oder Nominal-Flexion kenntlich war, bisweilen ab- 
gefallen oder weggeblieben, nicht bloss ($ 296 ex.) nach Wortschluss mit ,ם‎ wie 
Ecel. 9,12: ילקשים‎ für מיקי‎ ($ 300,2) nach D73; auch wohl Pr.28,17: עמק‎ (l. (עשק‎ 
für peyn nach DIR, vgl. nr. 6 und Jes.23,12”); — sondern auch sonst, bei ge- 
häuftem Lippenlaut, wie Jes.18,2. 7: ּמורֶט‎ 71000 für “amn "a9; auch wohl Jo. 
2,2: פרש‎ )1. DIE nr. 6) für מפרְש‎ , vgl. Zach. 2,10; — aber selbst ausserdem ; 
wie השַעְרִים‎ horrendae für "en Jer. 29,17; החללה‎ )1. mann) für המחל‎ 7 
($ 897, 7( 137433 )). 237%) für 1979 ד'‎ Pr.25,11°), s. nr. 5. 6; בב‎ (Wz. (שוב‎ 
für מש'‎ abgewendet, obwohl neben "on Ez.38,8 mehr adjectivisch. für abwendig 
Jes.57,17. Jer.3,14. 22. Soweit Alles Passiva (Qu., Qö., Qutlal), an denen 
schon — das Part. kenntzeichnete; aber auch von den activen @ötel und Qitlel 
See die Partt. bisweilen ohne 9, wofern sie nur die Flexion und Stellung 
kenntlich macht, wie von 739 neben Pf. ,עונך‎ Fi. תעוננר‎ (2Reg.21,6. Lev.19, 26) 
Part. zwar auch מלערנך‎ Zauberer Dt.18,10. 14. Mi. 5,11; doch daneben schon 
עבר לננִים‎ Jes.2,6. Jer.27,9, m 2 Jes. 57,3; — von לוצץ‎ (Wz. לצצים (לוץ‎ 
Spötter für a Hos.7,5; — von 22h als Zerstellen noch משרבב‎ Jes.58,12; aber 
von AU Wendung machen, sich abwenden (Jer.8,5): mas für "an Jer.31,22. 
49,41%). — Von dem Reflex. הּבְתקוּמְמָיףּ‎ für הּבְמַת'‎ Ps. 189 s. $264,5. — Dagegen 
müssen לטלבב‎ Mi.2,4''). an Zeph.1,14. שבח‎ Ecel.4,2, ohne alles Merkmal 
des Part., ade Infinn. bleiben. — 11) Anderseits wird das 2, wie um dem 
Abfall zu wehren, bisweilen als -% (mit Verdopp.) am Stamme befestigt, insbe- 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1311. — ?) ₪. Neue Achrenlese nr. 1056. — ?) ₪. Neue Aehrenlese 
nr. 1316. — 3( Ewald $ 169,a nimmt die Form als ‚‚intransitives‘‘ Part. Qal, Wz. 19%. Aber „athmen, 
efflare“ sind ja nicht „intransitiv‘“ (stativ); und 016 Wz. רפדז‎ ist durch msn (Jer.4,31) neben mp) 
(1,13. 6,29. 15,9) gar nicht gesichert, vgl. התרצב‎ neben 3433, 333. Auch "hätte ורפחז‎ Ps.27, wenn 
רפח‎ eine Form wie 22% u. dgl. wäre, im St. estr. analog np" gelautet, vgl. .וּשבָע‎ — °) S. Neue 
Achrenlese nr. 1645. — "s) Dass Jes. 28,16 für den Sinn: ‚‚ich "bin’s der gegründet hatt 1mal ausnahms- _ 
weise 784 "377 (wit III. Pf.) steht, weil oh "ar ego fundo oder fundaturus sum bedeutet hätte, beweist 
hiernach nicht für יוסס‎ als IH. Fi. — °) ₪. Neue Achrenlese nr. 1363. — 8) Dass a8, ,היד‎ 
מחעדְת לקה‎ nicht hierher gehören, 8. nr. 7, $492ex. Zu man Hos.1,6. 8 s. Neue. "Aehrenlese 
nr. 943. Noch weniger kann 77 Jes. 30,24 für 7779 stehn, was in dieser Verkürzung gar nicht 
kenntlich wäre, auch zu אשר‎ nicht passt, s. vielmehr $ 997, 4,B. — 9) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1341. — 
10) Ungenau geben die Wrtbb. ער , שוּבָב , שרבב‎ als besondre Artikel. — !!) Für die entferntere Deu- 
tung „dem Abwendigen (Feind)‘‘ muss man hier“ wenigstens aaa punctiren. 
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sondre bei einiger lage ₪ Part., wie in den lautlich bereits 8.297, . 500,10 
alle die les eines ות‎ mit ל‎ ai Ka ea n des הת‎ 
ganz unstatthaft bleibt. Bei ‘sn Jes.52,5 hat auch שמל‎ vorher assimilirend mit- * 
gewirkt. . 

995 Bei der Feminin-Gestaltung — A) im Sing. zeigen ausser den 
Fällen, wo — I) nothwendig 7— bleibt ($ 993, T), in denen, wo — II) das n zu- 
lässig und vorzugsweise gebräuchlich war, aus mehrerlei Gründen doch noch 
ausschliesslich 7—- ($ 998,6.0( — im Qal die Beispp. ') 7733 tückisch Handelnde 
(emphat.) Jer.8,8. 11; הבוטה‎ die fussende (neben 1 andern Part. auf 7) Jer. 
49,4; mobhr vilis (vgl. $997) Thr.1,11 (pausal); משלה‎ ($ 480) schaltend Jes.40, 10 
(dieht vor Pausa); yo) Hütende Ct.1,6 (poet.); myb im Sturm wankende Jes. 
54,11 (neben Adj. auf n—.); הַצלְעה‎ das Hinkende Mi.4,6f. Zeph.3,19 (pausal oder 
dem pausalen gefolgt); amd wäst liegend, einsam 2Sm.13,20. Thr.1,13 (pausal). 
Jes.54,1 (neben 1 Part. auf 7); שפְטָה‎ richtend Jud.4,4 (gegen den Missklang 
"AR ND—); שוקקה‎ schmachtend Jes. 29, 8 (pausal); — im Nigtal: 82 gemens 
Thr.1, ₪ (zwischen »&..."> fast wie Vb. fin.); 79923 verthiert, verdummt Jes. 
19,11 (pausal una eben, Nom. in n—); וְנְנְאֶלָה‎ / polluta Zeph.3,1 (pausal und 
neben Part. לה‎ auf 7); 7891271 und das Entfernte Mi.4,7 (nach Part. auf 7—); 
NY metuenda Jes.21,1 (pausal); nos) ($ 616,3) und die Geretteten Jer.48,19 
(pausal); הִפְּמְִצְאֶה‎ die sich findende 2 Reg. 19,4. Jes.37,4 (pausal); בַעַלְמָה‎ sich ver- 
bergend Nah. 3, 11 (pausal); הנַרְצחה‎ der ermordeten Jud. 20,4 (bei Subst. auf n— 5 
nat erhabene 108. 26,5. 30, 13. Pr. 18,11 (pausal und bei Nomm. auf n—); 
הקפה‎ die sich Ueberbeugende, Vorblickende Ct.6,10 (vor 5 Nomm. auf n—); — 
im Higtil: מִבְכִּירֶה‎ Erstgebärende Jer. 4,31 (neben 1 Part. Qal auf 7); Kar 
ne ($ 480) witzigend den Thoren Ps.19, 8 (meben Adjj. und Partt. auf n—); 
nYoyen 2 Krönende Jes.23,8 (pausal); — in Qittel und Qu. מִכַשַפֶה‎ Zauberin 
Ex. 22,17 (emphat.); Rn hünfende Nah.3,2 (pausal); המְארְפָה‎ die VBBlobte Dt. 
22, 25ff. (pausal); מִטַהְרָה‎ mundata Ez.22,24 n. gew. L. (e. jedoch $ 300,5 ex.); 
MNODN verunreinigt Ez. 4,14 (pausal); an eingelernte Jes.29,13. Hos.10,11 
(pausal und bei Subst. auf 7); atan verzögerte Pr.13,12 (vor andern Femm. 
auf nz); m3Y°27 die Verzärtelte Jer. 6, ₪ (neben Adjj. auf N); NRUIET oppressa 


Jes.23,12 (emphat.); — in Qötel, Qitlel und ihren Passiven: 7229 Jes. 57, 
$ 994,10 (pausal); aan volutata Jes. 9,4 (neben Subst. auf השוּבְבָה ;) --כה‎ 
Jer.3letc., $ 994,10 (pausal); — in Hitq. und andern- Reflexx.: nenn sich 


werstellend 1 Reg.14,5f. (pausal); מלתקרממה‎ 3000 erhebend Job 20,27 (poet. und vor 
Pausa). — III) Abwechselnd n— und n— oder n— zeigen ($ 993,c) — vom 
Qal: אכְלֶה‎ oder אִכְלֶה‎ fressend Dt.4,24. 9,3. Jer.12,12 (emphat.); Jes.29,6. 30,30. . 
33, 14 (emphat. und pausal); אכלת אִכְלֶת‎ 168.80,87 (zwar pausal, doch nicht 
emphat., mit 3 vor Üx); Ex.24, 17. Lev. 7, 18. 25. 17,10. Num.13,32. Ez.36,13 
(im Verband mit Obj.); — maß) die sprechende Jes.47,8. Mi.7,10. Zeph.2,15 
(nur prophet.); אמָרֶת‎ Reg.3, AR. (vulgär); — בערה‎ (IV, >), בַּעָרֶת‎ ($ 480), 7993 


hr 3( Nicht mitzurechnen ist hier das zum Subst. gewordene אר חת‎ Wanderzug ($ 643, ]9( , zugleich das 
einzige Beisp., wo sich vom Part. im Stat. estr. N — statt n— oder n..;— erhalten hat. 


$ 994. 995 
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($ 616,3) drennend Jes.30,33. 34,9. Hos. 7,4 (emphat.); בּעְרֶת‎ Jer.20,9 (ohne 
Emphase, nach 3); — 25h gehend Jer.3,6 (prophet.); הלְכֶָת‎ Gen.32,21. Lev. 
11,27: 2Reg.4,23Q.'). Neh. 12,38 (prosaisch); — 71727" par turiens Jes. 13,8. 21,3. 
Jer.6,24u.ö. Hos.13,13. Mi.4,9f. 5,2. Ps.48,7 (nur prophet. und poet., und 
stets gesondert); N75%" parens oder paritura Gen.16,11. 17,19. Lev.12,7. Jud. 
13,5 ff. (prosaisch und mit Obj.); Jes. 7,14. Jer.31,8 (mit Obj. und anderem Ver- 
band); 77 ($ 480) descendens Thr.1,16 (poet.); רִרְרֶת‎ Eecl.3521 (vulgär); — ישְבָה‎ 
sedens, nur noch Nah.3,8 in sehr gehobener Rede, sonst 32 mal יִשְבֶת‎ in jeder 
Stylart; — m widerstrebend, nur Hos.4,16 in heftiger Rede, sonst סַרְרֶת‎ Zach. 
7,11. Pr.7,11. Neh.9,29, 2mal in geläufiger Phrase; — von Nigtal: NN be- 
währt, treu ergeben Jes.1,21. 66. Hos.5,9. Ps.19,8 (ohne Anschluss); Das) Ps. 
89,29 (mit Anschluss); — 2972 Eutschiedenes 108. 10,23. 28,22. Dan. 9,27. 
11,36 (ohne Anschluss); nX— "Dan. 9,26 (mit Anschluss); — 72 Verstossene 
Jer. 30,17. Mi.4,6. Zeph.3, 19 (älter); nm— Ez.34,4. 16 (jünger); — max37 das 
Festgestellte (Gesunde) Zach. 11,16 (prophet. "und ohne Anschluss); n2237 die Ge- 
standene 1Sm.1,26 (vulgär und mit Anschluss); — כְשָאָה‎ erhaben Jes. 30, 25 (älter); 
כְשָאת‎ erhoben Zach.5,7. 1Chr. 14,2 (jünger); — mNÜr relicta Jes.37,31. 2 Reg. 
19,30 (prophet.); n)— Ex.10,5. Jos.13,2 (prosaisch); — maß) fraeia Ps.51,19 
(älter); --רֶת‎ 2. 27, 34. 30,22. 34,4. 16. Zach.11,16. Dan.8,22 (jünger); — 
nnm3%) vergessen 108. 58,16 (ohne Anschluss); חת‎ -- ib. 15 (mit Anschluss); — von 
Qittel: Mbauin fehlgebärende Ex.23,26 (älter und bei Adj. auf m); --לֶת‎ ₪. 
2,19. Ez. 36,13 (jünger und ohne 0₪1.(. — Alle übrigen, die die ת‎ fem. zu- 
liessen, zeigen dasselbe ausschliesslich, selbst mit Häufung der T-Laute, wie in 
Ars , נִדְדֶת ,חטאת‎ nad, משחת ,939 ; מִגְּדֶת , נְכְחְדֶת ; מִיִכְדֶת ; שקטת‎ non (für 
-, $ 621,4). “Wie das Q. sogar gegen $ 993, I von כָפוץ‎ ein Fem. auf N ge- 
6 Bat s. 6 681 .א6‎ — IV) Von den Vocalen vor 7— fem. halten sich —, "—, 
א 06 הל‎ — nach schwankem Vocal (wie ג‎ 70%, 872 u. dgl.) ganz 3 
nach sonstiger Regel. Nur das — nach festem Vocal bleibt oder weicht ungleich- 
mässig je nach der Lautumgebung. Es erscheint — a) regelmässig festgehalten 
— 1) in den Verstärkungsformen mit Verdoppelung ($ 368,0( , daher meta, 
pa, aan, mann, ₪. die Beispp. nr. 11. 111; — 2) in den verstärkten For- 
men mit wiederholten Conss., daher סוּרְרֶה , זּלְלֶה‎ , nad, mamid, ,שקקה‎ >. die 
Beispp. *( ebendaselbst; nur 239 Jes. 57, mit dünnem כ‎ und verächtlichem Sinn 
($ 498,8), blieb hier ausgenommen. — 5) Verflüchtigt und nur in Pausa festge- 
halten ($ 492,£) zeigen es moSR, בּוטְחֶה ,אִמְרֶה ,אוּכָלֶה‎ , 7393, 9, man, nn, 
ישבה‎ , mn (für main), non, md, opt, s. or. 1. II; -36₪ der emphati- 
schen oder substantivischen Stellung wegen festgehalten na, mh, mob, 
ryox, s. ebendas. — d) Wie statt --לֶת‎ nur in zwei Fällen die Punetation ein 
knappes m>— darstellen konnte, theils nämlich im Schwanken zwischen Part. 
fem. und Perf. consec. (n75%) von רַילְדֶת‎ und 7757} Gen. 16. Jud.13), theils bei 
halb entschiedener Verwerfung des Casus-Vocals ו‎ (AUCH, mat, מִקְפָנְתי‎ von 
Ma" und יִשַבְתִּי‎ u. s. f. 767.90. 51), ₪. schon $ 325,5. — a Im Plur. auf mi 


!) Vom Kt. dafür 8. $ 928,2. — *( Mehrere derselben sind ‘jedoch zugleich וק‎ vgl. < und 
.% 492, =. ו‎ ; 
$ 995 
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lassen auch die Femm., die im Sing. das — durchweg oder pausal behalten 
haben, es ו‎ 2. B. 175%, יולדות‎ u.a. $ 784,0, und nur 2 Beispp. von 
ע"ע‎ (vgl. a,2) machen Ausnahme: שוממות‎ $ 784, 7 (doch substantivisch), תופפות‎ 


Ps.68,26 (doch pausal); dagegen הרצצות‎ Am.4,1; מַתפְפות‎ Nah.2,8. — Von 
dem adjectivisch gewordenen Da hält auch der Plur. masc. auf --ים‎ das — 
fest, $757 ex. — Wie im St. estr. des Plur. masc. einige Stativa der Form קטל‎ 


das — festhalten (Ö u. a., שמחר‎ und raid), s. $ 746,3. 

Wie sich mit dem Casus-Vocal »— die Participialformen fleetirt haben, 
s. schon $ 880. 832f. Bemerkenswerth ist nämlich, dass sich dieser Casus-Vocal 
vorzugsweise an Partieipp. erhalten hat, weil gerade die Partieipp. in die viel- 
fachsten, nicht überall gleich durch die Stellung erkennbaren Casus-V erhältnisse 
zu stehn kamen. Aehnlich hat sich im Arabischen die Pluralflexion mit Endung, 
während sie sonst bei den meisten Nomm. ab- oder gar nicht aufgekommen ist, 
vorzugsweise bei den zur innern Umbildung unbequemen Participp. erhalten. 

996 Dem Gebrauche nach können die Partieipia — einerseits, wie andere 
Nomm., als Subject, Praedicat, Object, sowie in Apposition oder Composition mit 
einem dieser Satztheile stehn, anderseits gleich anderen Verbaltheilen Objecte in 
Sub- oder Composition an sich nehmen. Von allen-diesen äussern Verbindungen, 
unter denen die Praedicats- und Appositions-Stellung am häufigsten ist, hat erst die 
Satzlehre zu handeln. — In ihrer innern Bedeutung aber sind die Participp. 

1) dem verbalen Genus nach zwar als activ, stativ, passiv streng ge- 
schieden. Allein — «) manches stative Qal hat bei zugleich activ möglicher Auf- 
fassung auch Partt. activa und passiva zugelassen, $ 912,3; — j) manches active 
Part. Qal hat von ursprüngl. activem Sinne her auch nach stativer Anwendung die 
Aetivform behalten, z. B. זללל‎ tenwis, vilis (ursprüngl. als dann und haltlos schwan- 
kend); — y) manches passive Part. Qal drückt wie potus, fisus u. dgl. den Passiv- 
Zustand nach vollbrachtem eignen Thun aus, z.B. 7702 confisus (nach dem Fussen 
gesichert), "12T eingedenh. 

2) Ihrem temporalen Sinne nach können die Participia gleich den Tempus- 
formen sowohl allen drei Zeitgebieten als der Zeit-Indifferenz gelten ($ 939f.). Sie 
ınüssen aber, da sie sich durch Vocal-Dehnung und Umfassungslaut unterscheiden 
($ 991), und dabei als Adjectiva den Verbalbegriff wie eine anhaftende Eigenschaft 
reben, überall das als fortdauernd Gedachte bezeichnen, und zwar, weil das 
Praedicats-Nomen keine Copula braucht ($ 508), ebensowohl einem Vb. fin. gleich 
an Praedicats-Stelle, wie in jeder andern ו‎ Stellung. So — a) das in 
Gegenwart Fortdauernde (Praesens), z. B. "a8 צעקים‎ 718 "07 das Blut deines 
Bruders schreiet zu mir; בְנוּתִיףּ הפּמצאת‎ "mo deine zwei Töchter, die sich vorfinden 
Tas svgioxouvag) Gen.4,10. 19,15; — b) das in Vergangenheit Fortdauernde 
Imperfect), 2. B. was er that (my), Jahva liess es gelingen (m>x%n) Gen. 39,23; 
טומיעתר אמריב‎ audivi dicentes (cum dicebant) 37,17; da erschien (8) ihm Jahva 
hei den Eichen Mamre, da er sass (SE (רְהרא‎ am Eingang des Zeltes; und während 
r stand (729 8377) vor ihnen unter dem Baume, da assen sie (2851) 18,1. 8; 

) das in Zukunft Fortdauernde, daher insbesondre das als künftig Dänemden 

;chon Vorausbestimmte, Beschlossene, Vorbereitete (Partic. Fut. in -urus, -ndus), 

„ B. nam perdituri sumus (78 (משחתים‎ hune locum Gen. 19,13; nn 737 ecce te 
8 995. 996 
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moriturum 20,3; לא תִאָכָל‎ TER החיה הפַּאָכְלֶת וּבין החיה‎ 792 inter bestiam edendam 
et inter bestiam, quae non edetur Lev.11 ;4 = Dabei kann das Künftige auch von 
einem Vergangenen aus, oder bedingt vürkeitellt sein („-urus erat, esset“), z.B. er 
that ihm nicht kund, dass er fliehen wollte תרא)‎ Na) Gen.31,20; »> סמל‎ as לר'‎ 6% 
doch mein Volk auf mich hören wollte Ps.81,14; — d) bei mehrerlei bestimmtem, 
aber jedesmal besonders erkennbarem Zeitgebiet das von einem Abschluss 
(Perf., Plgampf., Futur. ex.) her Fortdauernde, z. B. nanz השלח‎ euer Sender, qui 
misit vos 2Reg.22,18 (vgl. 1,6); "5 3er mein Melder, qui indicaverat mihi 28m. 
4,10; רצח מִכְהנְפֶש‎ ein Mörder, ein Todtschlüger, qui necaverit Num.35,11ff. (vgl. 
Dt.4 ,49( בְתבִים בִּאְצְבְּע א'‎ geschrieben [die geschr. waren] mit Gottes Finger 
Ex. 31,18; הם כְּתוּבִים רגר'‎ Nor die sind (stehn) ja geschrieben etc. 2Reg. 8,23 u. ö.; 
--6( bei ו‎ jederlei Zeitgebiet das ohne Abschluss Fortdauernde, z.B. 
רצח‎ Mörder (der zu morden pflegt) Job 24,14; alle Bäche gehen (הולכרם)‎ ins Meer, 
und das Meer, es wird nicht voll (בילא)‎ > an den Ort, wohin die Bäche ‚gehn (Dahn), 
dahin wiederholen sie (20 On) zu gehn Ecel.1,7. — Diesen letztern Praedicats- 
Ausdruck dehnen erst Spätere auch auf Fälle aus, wo die selbstverständliche Fort- 
dauer nicht in Betracht kommt, während die Früheren dann feiner ein Vb. fin. 
wählen, $ 940. 943. — Wie allein das Part. pass. קטלל‎ , ohne den vielfachen Ge- 
brauch der übrigen zu theilen, auf die Fälle d beschränkt bleibt, .א‎ schon $ 991,5. 

994,7. 

3) Einen modalen, namentlich einen Jussiv-Sinn, kann das Particip an sich 
nicht haben; es bekommt ihn gleich jedem andern Praedicats-Nomen oder -Adverb 
nur scheinbar durch den Ton ausrufender Rede, z.B. 7177 122 gepriesen [sei] 
Jahva! Vgl. unser „aufgeschaut, sursum corda!“ 

4) Dem nominalen Genus und Numerus nach theilen die Participia den 
Gebrauch andrer Nomina, vgl. $ 623,5. 634,9. 645. 689, b. 692, c. 700,2. 701,2.4. — 
Hierher gehört nur, dass von den activen Partt. Plur. und Sing., von den passiven 
der Sing. masc. (neufr.) auch einem Vb. fin. gleich (vgl. nr. 2, $933) impersonell 
dienen, z.B. אמרים.‎ dieunt Ex.5,16; שקק בר‎ rennt [Eins] danach Jes.33,4; Up 
van es wird gerüuchert, geopfert Mal.1,11. 

997 Was im Partieipial-Gebrauch zunächst | 

1) das Verbal-Genus betrifft, so zeigen sich — «) die Fälle leicht erklär- 
lich, wo zu stativem Qal als Vb. fin. doch Partieip. activ. oder passiv. oder beide 
erscheinen, $ 912,3. Die Begriffe liegen, ruhn (auf den Vieren), lagern, fahren 
oder reiten, sich anziehn, sich gewöhnen oder lernen, lieben, hassen, ziltern, indignari, 
stammeln, vergessen, hören, welk abfallen, rinnen, aucupari, coneipere hatten neben 
der stativen zugleich eine active Seite, am deutlichsten z. B. die Vbb. der Leiden- 
schaft lieben und hassen, die daher Part. act. und pass. zuliessen, während die 
schon halb passiven לרא‎ fürchten, רגר‎ sich grauen ohne dgl. blieben [von דאג‎ s. ß] ; 
ähnlich שכב‎ , 728 Ziegen, lagern, mit 220, 39% (s. y), wogegen ‚‚schlafend‘“ nur 
70%. — Schwieriger sind die Begriffe dolere, wegrotare, cohaerere, aequare, vastum 
esse, die zwar auch etwas Activähnliches haben, den Leidenskampf (vgl. ‚‚labo- 
rare dolore, morbo‘%), den Anschluss (vgl. ‚‚aequare aliquem‘‘), das sich stumm 
Halten, die aber doch mit ihren der Vocaltiefe günstigen Vorderlauten im Aus- 
druck (a8, non, "an, ,שמם ,רמה‎ $912,ß) für die Form 5yp entschieden ול‎ 608 

$ 996. 997 
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scheinen. Andrer Art sind — 7) die Fälle, wo ein Part. activ. קוטל‎ mit stativ 
gewordenem Sinn von ursprüngl. activer Bedeutung ausgeht, wie 387 fürchtend 
(8 912,23. 55), ursprüngl. zayend, das Thun hinziehend 1); — זלללה‎ Thr.1, $995, 11. 
396,8; — כַסֶס‎ Abzehrender ?) Jes.10,18, ursprüngl. Entweichender, Hinschwindender 
(vgl. TaR), verw. mit 0% fiehn; — סַעָרֶה‎ Sturmgeworfene $ 995,11, eigentl. im St. 
schwankende, weil sich der Bewegungs- Act der stürmenden See (Jon. 1,11 ff.) 
dem, was darauf ist, mittheilt’®); — קדרים ,קודר‎ nigrens, squalens, -entes, von 
Gewässern Job 6,16, von trauernden Leuten 5,11. 30, 28. Ps. 35,14. 88,7u.0., 
ursprüngl. (verw. mit (קדד‎ bohrend, schlitzend *), daher schreckend, ekelnd (vom 
empfindlichen Eindruck des schmutzig Schwarzen); — קצם‎ ergrimmend Zach. 
1,15, eigentl. /osörechend (wie קדר‎ auch im Perf. mit Activform); — DIT" potentes, 
prineipes Jud.5,3. Jes.40,23. Hab.1,10. Ps.2,2. Pr.8,15. 31,4, wohl nicht ( = 
2722 (vgl. Gen.13,2), sondern ponderantes [jura], vgl. Vulg. Jes.40. Pr.8; — 
שוקקה‎ schmachtend 108.99, 8, ursprüngl. mit Gier nachlaufend, vgl. ib.33,4. Noch 
weniger aber als stativen könnte ein actives Part. passiven Sinn haben, also z.B. 
Pr.26,6 27599 מִקְצֶה‎ nimmermehr, wie in den Wrtbb., der sein, dem ‚‚die Füsse ab- 
gehauen sind“ °). Umgekehrt dagegen können — 7) die passiven Partt. קטלל‎ den 
Schein des Activen oder Stativen haben, aber jenen nur, wenn der Zustand pas- 
siver Art ist, obschon Folge eignen Thuns, wie אַחְזִים ,אחוּז‎ festgehalten Ez. 
41,6. Ecel. 9,12. Esth.1,6, und daher ann אַחזִי‎ fest am Schwerte (das sie kriegs- 
geübt fest gefasst haben) Ct.3,8 (ephraimit.)?); — [Mes], DIOR gepflegt Thr.4,5, 
doch auch Zreubleibend (eigentl. befestigt) Ps.12,2. 31,24. 2Sm.20,19; — בְּטוּח‎ 
)8 (ע,996‎ Jes.26,3. Ps.112,7; — 127 ($ 996,7) Ps.103,14, gemüthlicher als "197 
ib.18; — חְשִים‎ eilend (beeilt) Num.32,17 (vgl. noch Jer.17,13Q.); — m, יְדְעִיס‎ 
undig, erfahren (vgl. seitus, ovverög, bewusst) 108.58,8. 4% sr — סְבוּאִים‎ 
besoffen Nah. 1,10, neben סבָא‎ Säufer Pr.23,20f.; — סג‎ abgewichen Pr.14,14; — 
שובי‎ aversö Mi.2,8; — שכרבר‎ gelagert, 8 919,41. — Im Falle des Stativ-Scheines 
bleibt auch passiver Zustand, in Folge fremden oder eignen Thuns, wie השְכִים‎ 


!) Auch bei uns sind „ziehen, zechen, zögern, zagen“‘ verwandt, ähnlich man Zagen (Ez.4, 16. 
.. ₪ - -- צ‎ 

12, 18f.) mit arab. וש‎ (Trunk-) Züge thun, «= schleichen, כ‎ decken; auch das N. pr. AX7 giebt 
sich so besser als ‚‚Cunciator“ oder „‚Potor“‘. Weder von einem Urbegriff „tnnew“, noch von „trüb 
[bedeekt]'sein“ wäre ein Part. act. im obigen Sinn abzuleiten. — 2) nicht „„Aranker“ überhaupt. 
Das im Hdwrtb. dazu verglichene Syr, und Arab. führt auf Passivformen. Der Verwandtschaft mit 
כרכ‎ entspricht auch unsere ‚‚galoppirende Schwindsucht“. — %) Das nach den Wrtbb. hierher gehörige 
20423 Zach. 13 s. vielmehr $ 911,16 und Neue Achrenlese nr. 1020. — *) wie noch im Talmud. und 
Syrischen. Ebendarauf führt die Activform des Perf. noch für ‚‚nigrescere, sordere‘‘ im Hebr. (Jo.2, 10), 
Chald. (Dt.28, 15 Jon.) und neben der stativen selbst im Arab. (Freytag Lex. 111,419( , so wie man- 
ches passive arab. Adject. (Freytag III, 413) für „abgeschreckt, ekel, zurückgezogen‘; und vgl. in den 
Wrtbb. .קוש‎ Aehnlich verwandt zeigen sich ‚tero, terebro, terreo, atrox, ater; krauen, Grauen, 
Gräuel, grau. — 5) S. Neue Achrenlese nr. 128. — ®) S. Neue Aehrenlese nr. 1346. — ?) 8. Neue 
Aehrenlese nr. 1557. Auch das syrische ג‎ entspricht zwar Activen im griechischen Texte, Mtth. 
14,5. Act.9,8; aber im Zusammenhang heisst es Mtth.14: ‚als an einen Propheten hielten sie sich an 
er 4 Lu. 
ihn“, Act.9: „sich haltend an seine Hände“. Luc.8,15 ist bei Castellus falsch für yau] statt zul 
citirt. Erst in der Formel Hal ns zavrorgartuwg ist aa ganz zu |*י‎ geworden. Indess lässt sich 
hiernach doch ein aramaisirender Ephraism Ct. 3 erkennen. — ®) 5. Neue Aehrenlese nır. 767. 103. 


| $ 997 
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obscuri (eigentl. obscurati, ins Dunkel gesetzt) Pr.22,29; — mmmb $& 912,46; 
no redundans (eigentl. drüber ausgedehnt) Ex.26,13. Am.6, Aff. Ez.23,15 - 
dagegen 37,6); — D18Y stark, mächtig (eigentl. festgebunden) Num.14,12u.a.; — 
ערם‎ schlau (eigentl. gerieben) Gen.3,lu.a.; — 78 langgliedrig (eigentl. ge- 
streckt) Lev. 22f.; — שְכְרֶת , שכולה‎ $912,47f. — Dass bei יקוּשים , יקש‎ das I nur 
lautlich bedingt, oder doch ohne persönlichen Passiv-Sinn ist, s. $ 345,3. 492, e'). 
— 6( Von manchem Verbal-Stamm erscheint neben dem passiven Part. Qal auch 
ein Part. Nigtal in passivem, nicht mehr reflexivem Sinne, jedoch ausser dem 
allgemeinen Unterschiede’), wonach "op nur Part. Perf. ($ 991,5. 997,2 ex.), 
>op> auch Praes., Impf. und Fut. sein kann, meist noch mit einigem besondern 
Unterschied des Gebrauches, vgl.?) 3178, אַהוּבָה‎ dileetus, -ta Neh.13,26. Dt. 
21,15f.; כְאֶחְבִים‎ amandi 2Sm.1,23 (poet.); — TAX verflucht Part. Perf., meist im 
Ausruf (s. unten nr. 3) Gen.3,14ff. Mal.1,14; כְשָרִים‎ Part. Praes., ו‎ Ausruf 
ib. 3,9; — 2 contemtus Jer.49, 15. Ob. 2. Ps: 28, 7; 122 Grıualöuevog (Impf. 
oder Praes.) Jes. 53,3. Jer.22,28. Mal.1,7. 12. Ps.119, 141. Dan. 11,21; con- 
temnendus Mal.2,9. Ps.15,4; — 712 40/00/09 (nur von Personen) Ex.14,7. Jud. 
20,15 ff. u. a.; 722 0/60/08 und eligendus (vorzüglich, nur von Sachen) Jer.8,3. 
Pr.8,10.19. 16, 16 0.6.0 — "2 erbaut Jud.6,28. Ps.122,3. 06.4,4. 
71222 aedıficandus 1 Chr. 22,19; — 71993 abgeschnitten Jer.48,37; 992 detrahendum 
Ex.5,11; — mm umgeslossene (Mauer), nr. 2,e; 79 verstossene (Leute) Jes. 
11,12. Ps. 147, 2; — ner versa, eversa 1108. 8. Thr. 4,6; map ev. erit Jon. 
3,4; — הפל‎ 7 (verhüllt) %Sm.15,30; mer} bedeckt (überzogen) Ps. 68,14; — 
,יָדוּע‎ OWN 8. נץ‎ IT bekannt Ps.76,2. Pr. 31, 23. Becl.6,10; — 7359 Geborener 
(nominal) 1Reg.3, 26. Job 14,1u.ö. 1Chr. 14,4; 5% natus, naseilurus (verbal) 
Gen.21,3. 48,5. 1Reg.13,2. Ps.22,32. Esr. 10,3. 1 Chr. 1,21. 22,19; — Din), 
כְשאות‎ gestitatae Jes.46,1. 3; MR: Zollebatur Zach.5,7. 1Chr.14,2; x) elatus 
Jes.2,12f. 6,1u.ö.; בְשא ,כָשר‎ levatus (culpa) Jes.33,24. Ps.32,1; — ,נתון‎ 
כְנִיִם‎ datus, -// Num.3,9u.ö. Dt.28,31#. Esth.3,11. Neh.13,4. 1Chr.6,33. 
2 Chr. 1,12; 7M> diöouerov Ex.5,16. 2Reg.22,7. Jes.33,16; — 119 dimissus - 
Dt.32,36. 1Reg.14,10. 21,21. 2Reg.9,8. 14,26; may deseria Jes. 6,12 u.ö 
54,6u.ö. Jer.4,29. Zeph.2,4; 2193 (nur) desertus Jes. 27, 10. Ez.36,4. Ps.37, 25; 
— פֶּרְדוּת‎ 69000866 2 segregatus Jud.4,11. Pr.18,1. Neh.4, 18; 4 
np geöffnet Num.19,15. Jos.8,17. Jer.5,16. Ez.21,33. Ps.5,10. Job29, 19. א‎ 
6,5; mmp> aufgethan (von einem Quellbrunn) Zach.13,1; — קראים קרא‎ voca- 
bus, ati, (geladen) 18m.9,13. 22. 2Sm.15,11. 1Reg.1,41ff. Ez.28, 23. Zeph. 
1,.7., Esth.5,12; ִקְרָא‎ genannt, gelesen Jes.43,7. 48,1. Esth.6,1; — הִרְפיות‎ 
die angesehensten (d.i. ansehnlichsten, & 815,c) Esth.2,9; ו הראה‎ 8 eral 
Gen.12,7. 35,1; — שבוּר‎ fractus Lev. 22, 0 Ps. 147,3; Sad) (allgemeiner) 
‚Fractus, laesus Jes.61,1. Jer. 2,13. Ez.27,34u.ö. Zach.11,16. Ps. 34,19. 51,19. 
Dan. 8, 22. 


') Von dem noch hieher gezogenen Q. um Jer.9, 7 s. Neue Achrenlese nr. 815. — 2) wie solchen 
schon die ältere Gramm. zu erforschen gesucht (Simonis Arcan. form. p- 57), die neuere aber ausseı 
Acht lässt. — 3) Den Wrtbb. nach gehörte auch “ir& neben "N? und „nor“ neben כחזמד‎ hierher 
aber x) Ps.65,7 ist reflexiv, und חַמוּדָיהֶם‎ u. a..Jes. 44, 9 u.a. führt man besser auf Tan zurück. 

8997 


Gebrauch der Participia 253 


2) Beim temporalen Gebrauch der Participp. kommt es auch auf ihre 
Stellung im Satze an, da nicht jederlei Stellung jederlei Part. in [6001101 Tempus- 
Sinn zulässt. Diese Stellung ist entweder — ganz wie beim Vb. fin. rein prae- 
lieativ (Praedicat bildend), daher im Folgenden mit ‚‚(pr.)“ vor den Beispp. 
bezeichnet, oder — in Position (Subj.), Supposition (Obj.), Composition (Genit.), 
Apposition (Casus rect. und obl.) rein nominal, daher im Folgenden mit (.0ם),,‎ 
‚ngedeutet, oder endlich — zwar in unmittelbarer oder appositionell vermittelter 
Supposition (Accus.) zu den Verbal-Partikk. יש ,371 ,אין‎ , 719 ($ 510,6. 893, 2) 
‚uch nominal, doch zum Sinn-Ergebniss noch zugleich praedicativ, also 
im Folgenden ‚‚(np.)“. Hiernach geordnet sind Beispp. der Partt. — a) im 
Sinne des Praesens: (pr.) Gen.4,10. 16,8. 27,42. 31,12. 32,12. 37,16 ($ 945, 3). 
41,9. 48,1f. Ex.2,14. 5,16. 18,14. 34,11. Num. 11,27. Dt.29,9. 32,46 (vgl. da- 
»egen 4,26, $ 948 ex.). Jud. 7,10. 9,37. 17,9. 18,18. 19m. 8,8. 12,2. 23,3. 23m. 
3,13. 1Reg.1,48. 3,23. 2Reg.17,34. Jes.1,7. Jer.43,2. Am.7,16. Hagg.1,4. 
Ps.3,2f. 4,7. Job 6,4. Neh.3,34. 2Chr.34,16u.a.; — (no.) Gen.19,15. Num. 
24,4. 16. Dt.2,4. Zach.11,9. Mal.1,6f. Ps.78,4u.a.; — (np.) Gen.16,11. 43,5. 
1.27. Ex.5,16. 1Reg.20,32. — Weil sich in diesen und andern Beispp. das Par- 
'ieip als die hauptsächlichste Ausdrucksweise des zwischen ‚‚Praeteritum und 
Huturum‘“ mitten inne stehenden Zeitgebiets darstellte: so haben es die jüdischen 
Grammatiker einseitig darnach Benoni (23) d. i. Mittelwort genannt, vgl. Gen. 
| ,61. 1Sm.17,4. — 6) Im Sinne des 11 0116 6%: (pr.) für bezügliche Fortdauer, 
während eines Andern, Gen.2,10. 18,1f. 8. 19,1. 24,21. 62. 25, 26ff. 28,12. 
37,7. 38,25. Al,1ff. 42,23. 35. 47,14. Ex.5,8. 36,4. Num.33,10. Dt.4,11. 5,5. 
Jos.6,1. Jud.6,11. 13,9. 19. 14,4. 16,9. 18,1. 19,22. 18m.1,9. 2,13. 18. 6. 
),11. 27. 17,3. 23. 22,6. 31,1. 2Sm.4,5. 6,3ff. 9,13. 11,4%). 13,31. 1 Reg.1,5. 
3,26. 5,24. 2Reg.8,5. 14,4. Jon.9,]1.13. Hab.2,10. Ps.119,67. Job1,16ff. 
Dan.9,20. Esr.10,6. 19. Neh.10,1; — für die Fortdauer durch Wiederholung 
;eltner und erst später häufig: Gen.39,6. 23. 47,14. Ex.18,14. Jud.4,4f. 1Sm. 
),13. Esth.2,13f. 20. 3,2. 8,17. 9,3f. 28. 2Chr.17,11; — (no.) Gen.21,9. 24,21. 
27,6. 28,12. 37,17. 38,29. 40,10 (hier 6. 38. 40 mit 3, zum Ausdruck der Dauer 
lem.Infin. vorgezogen). Ex.2,6. 9,20. 36,4. Num. 16,27.. Jud.8,4. 16,9. 1Sm. 
1,8. 9,11. 17,22. 28m. 6,16. 13,20. 1Reg.1,5. Jer.22,11. 41,6. 43,2. Zach. 3,1. 
Esr. 10,1. 1Chr. 12,2; — (np.) Gen.29,9. 37,15. 39,23. 41,8. 17. Lev.26,6. Jos. 
5,1. 18m.26,12. 1Reg.1,22. 42. Jes.22,22. Esth.2,20. 6,14. Dan.8,27. — 0 Im 
Sinne des Futur. periphrast., zunächst -urus est: — (pr.) Gen. 15,14. 17,19. 
19,13. 41,25. 28. 48,21. Ex. 7,15. 8,16. 9,3. 34,10. Num.10,29. 11,15. 24,18. 
Dt.2,4. 8,20. Jos.1,2. Jud.9,33. 19m. 10,8. 12,16. 2Reg.4,16. 7,2. 10,6. Jes. 
1. 5,5. 7,14. 17,1. 23,15. 40,10. Jer.28,16. Hagg.2,6. 28.96,18. 
= (no.) Ex.10,8. 11,5. Jud.13,8 ($ 994,7). Ps.7,3; — (np.) Gen, 6,13. 17. 16,11. 
20,3. 24,49. 48,4. Ex.9,18. 34,11. Jud.6,36. 13m.20, 14 1Reg.1,14. 11,31. 
14,10. Jer.9,6. 28,16. Jo.4,7. Ps.7,3; — 'aber auch -urus erat: (pr.) Gen.31,20. 
Dt. 4,21; — (no.) 2Sm.15,1 (027, Vulg.: qui ו‎ = = -essuri erant). Jer. 


| 4) ‘prya wegen der langen Dauer dieser Reinigung, nicht „Part. Perf.“ (—Plqmpf.), wie Ewald 


| ו‎ auch Thenius z. d. St. 
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2,17 (hier auch nach ny dem sonst gewohnten Infin. das temporal deutlichere 
Part. vorgezogen); vgl. dagegen 2Reg.3,27, 6 949,8; — -urus esset: (pr.) 2 Reg. 
3,14. Ps.81,14. Job 23,7; — (np.) Gen.24,42; — -ndus est: (pr.) Jes.2,22. Ps. 
76,8. Pr.16,16. 22,1. 1Chr.22,19; — (no.) Lev.11,47. Ps.18,4. 87,3; — (np.) 
Ex.5,11; — -ndus erat: (no.) 2Sm.1,13. 2Reg.11,2. 2Chr.22,11. — d) Im Sinne 
des Part. Perfecti, so vorzugsweise — I) das passive ,קטלל‎ zunächst — -Ius est: 
(pr.) 19m.9,24. 1Reg.11,41u.ö. 2Reg.1,18. 8,23 u.ö. Neh.3,34. 2Chr.1,12 
u.ö.; — (mo.): Ex.3,16. Num.23,3. 4. 16. 28,6. 2Sm.23,5. Hagg.1,4. Esr. 
3,2ff.; aber auch — -Lus erat: (pr.) Gen.39,20. 40,3. 5. 18m.30,3. 2Sm.1,2. 
Ez.40,17. 41,18. 46,23 (nr. 4). Neh.5,16; — (no.) Ex. 31,18. 38,24. 1$m.2, 18. 
28m.13,51. 15,11. 32. 2Reg.23,4. Ez.41,19; — -Zus erit: (pr.) Dt. 1 
lReg.2,45; — (no.) 1Sm.9,13. Jes. 11,8. Ez. 23,13. 28,20; dagegen — 
II) seltner und beschränkter andre Partt., — im Sinne des Perf. (no.) Gen.9,10. 
48,16. Num.24,4. 16. Dt.4,3. 2Sm.15,31. 2Reg.22,18. Pr.8,9u.a.; — in dem 
des Plqmpf. (no.) Gen.9,18. 19,14 '). 27,33. 28,12. Jud. 8,34. 1Sm.11,9. 2Sm. 
4,10. 1 Reg.7,10u.ö.; — (np.) Jud.3,25 [4,11 s. $498,1]. 1Sm.5,3; — in dem 
des Fut. ex. (no.) Ex.12,10. Num.35,11ff. Jer.16,3. Ps.22,32. 102,19 u. a. 
Aber precativ wird in allen diesen Fällen das deutlichere Vb. fin., namentlich 
Perf., vorgezogen; und nur das passive קטלל‎ dient so auch praedicativ (vgl. 1Sm. 
30,3u.a.), weil vom passiven Qal das Vb. fin..wenig mehr in Gebrauch war, 
$904ff. — e) Im Sinne der Zeit-Indifferenz ($ 950), obwohl mit dem Merk- 
mal der Fortdauer, daher auch da unser Praesens entspricht; so zunächst allerlei 
Partice. ausser קטלל‎ , nämlich — (pr.) Gen.4,7. 9. Jer.22,25. 39,17. Ps.1,6. 
8,9?). 19,2 (wo das Allgemeine Part. bleibt, das ausgeführte Detail ebenso pas- 
send Vb. fin. wird). 22,29. 33,5. 7. 66,7. Pr.11,13. 17. 14,25. 18,23u.ö. Job 
14,20. Ecel.1,4. 71. 2,14. 3,9. 4,5. 9,12 u.ö.; — (no.) Gen.4,20. Ex.2,14. Am. 
9,6. Mi.2,7. Hab.2,15. Ps.35,5f. Pr.11,13. Job 3,21ff. 24,5. Eeel.3,9. Esth. 
9,2f.; — (np.) Dt.13,4. Ps.19,7. Pr.12,18. 13,7. Ecel.1,7. — Aber auch das 
Part. קל‎ theilt diese Ausdehnung auf gleichgültiges Zeitgebiet, nur dass es da- 
bei immer Part. Perfecti bleibt, also den Abschluss in beliebiger Zeit mit unserm 
Perf. praes. ausdrückt, ותל‎ der gepflanzt ist, nicht ,,0. gepfl. wird“, vgl. Ps.1,3. 
12,7. 18,31. 32,1.111,8. 119,21. 131,2. Pr.13,22. 22,15. 24,11. Job er 
5,12u.a. — Diese Ansicht, dass קסרל‎ von den übrigen Partt. als stetes Part. 
Perfeceti unterschieden bleibt (2, 0.06. 1, 7.8. 994,6. 7), hatte bereits die ältere 
Gramm. gewonnen und festgehalten, ja so scharf hervorgehoben, dass e 
selbst ungenau ‚‚Part. Praeteriti“ genannt wurde (Simonis Arcan. form. p. 57 
Onomast. 416). Auch wir müssen bei diesem ausschliesslichen Perfect-Si 
bleiben, bis man uns sichere und deutliche Beispp. nachweist, wo כָּתוּב‎ nicht 
yerguuuevog oder yoazrös, sondern yoapöusros, yodperaı, E/gupero, YoRPMEOuEvogS, 060% 
06700 ausdrückt. Erst die neuere Gramm. hat über dem strenger festgehalten 
Passiv-Sinn den Perfect-Sinn ganz wieder ausser Acht gelassen, und befass: 
an ohne Weiteres unter die temporale Ausdehnung der übrigen Partieipp 


!) ₪. Neue Achrenlese nr. 14. — 2) S. Neue Achrenlese nr, 1044. 
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Daher auch schon falsche Uebersetzungen wie Ex.3,16. 38,24"), oder Deutungen 
wie Mi.2,7:  ,,רגמַאה‎ "( darf man das sagen, dicendumne est“, vielmehr dietumne; 
Ps. 62,4: 3771 072°) 6006 Mauer die niederzustossen ist“, vielmehr eine umge- 
stossene Mauer. 

3) Den Schein des modalen, namentlich jussiven Sinnes kann ein Part. 
theils durch vorangegangenes m) ‚fiat bekommen, das las; zu ihm wieder hin- 
zuzunehmen ist, wie Ps.35, 5f.: גְִי... רדְפֶם ,יהיו . . לחה‎ -- theils ohne diess 
bloss durch ausrufenden, das ל‎ kund Ban Ton der Rede , wie bei 
den häufigen 18 werflucht [sei] Gen.3,14ff. u.ö. Dt.27,15ff. u. 6. Jos. 6,26 u.ö. 
Jud.21,18. 1Sm.14,28 u.ö. Jer.11,3 u. 6. Mal.1,14; בְּרוּךָּ‎ $ 994,5; bei חל‎ 
vivens [sit] = vivat Ps.18,47; Tım2 gegeben [sei] Esth.3,11*). Wie wenig hier das 
Part. den Jussiv-Sinn bedingt, zeigen Beispp., wo ein Nomen oder Adverbial- 
Ausdruck gleichfalls im Jussiv-Verhältniss steht, Jud.21,17. 2Sm.1,16. Job 
13,17. 2Chr. 36,23 (vgl. Esr.1,3). . 

4) Vom nominalen Genus der Partt. steht wie bei Adjectt. ($ 698 1.( für 
bestimmt Sächliches das Femin., vgl. n127 8.242, not.2; nn) das übrig blei- 
bende (Fleischstück) Ex. 29,13. 22. Ber 3, af. u.ö.; nam das (bestimmt) Vebrig- 
gelassene Lev.2,3. 10. 6,9. 10,12; מַחִמְצֶת‎ sauer Schmeckendes, gesäuertes (Brot) 
Ex.12,19f.; בַכְבְדות‎ res honorandas (- rifieas) Ps.87,3; noasn das welk abfallende 
(Laub) Jes. 34, 4; > (abgesonderte) absonderliche, wunderbare (Dinge oder 
Thaten) Ex.3,20. 34,10. Jos.3,5. Jud.6,13. Jer.21,2. Mi.7,15. Ps.9,2. 72,18 u.ö. 
Job5,9u.ö. Dan.8,24u.ö. Neh.9,17. 1Chr.16,9f.; mau vastatum (solum), 
MONI diruta (oppida) Ez.36,36; — für 5 Allgemeines das Masc.°), 
vgl. om allerlei Schneidendes Ken.4,22; mir Ueberbleibendes 1\Sm.15,15 (von 
צאן‎ fem., "pa masc.). Eccl.6,8. 11 (an Gewinn); daher auch adverbial ($ 623,5) 
übrigens 12,12; übermässig 1,16; 70 ר'‎ mehr als oder ausser 2,15. 7,11. 12,9. Esth. 
6,6; min Uebriggelassenes (quidquid relietum est oder erit) Ex.12,10. 29,34. Lev. 
1,161. Ez.48, 15 ff. Zach. 14,16. 2Chr. 31,10; >35 Welkendes, welker Bestand Jes. 
28,4 (8632); my Gehkrümmtes Eeel.1,15. — Alle diese und andre Beispp. lassen 
natürlich das Part. in nominaler Stellung. Praedicativ aber wie nominal kann 
dieselbe geschlechtslose Masculinform des Part. auch wie ein impersonelles 
Vb. fin. dienen. Denn wie schon ein gewöhnliches Nomen mit blosser Position 
die Erscheinung des Genannten ausdrücken kann קול)‎ ein Laut! a\u gu! = bene 
est): so thut diess natürlich noch leichter ein verbales, dem Erscheinenden, 
Geschehenden geltendes Nomen, das Particip. Daher — A) Plurr. masc. 
impersonell vom Thun Mehrerer (vgl. $ 935,e): DIVAR dieentes [sunt] = dieunt 
Ex.5,16; מַגשִים‎ afferebant, 0739 colebant 1\Reg.5,1; DY72d plancturi sunt Jes. 
32,12 ($ 821, not. 5); מוצאים‎ edueturi sunt. Jer.38,23. — B) Singg. masc. 
activer Partt. desgl. vom Thun Einzelner ($ 995,6,1( up? wie [wenn Eins] 
aufliest (s. e) Jes. 17,5; RIP or zu mir ruft [Eins] 21,11; mt mer was [Eins] 


/ 6) wo de Wette für טור‎ „was geschieht, das verarbeitet wurde‘, besser Vulg.: ‚„‚quae aceiderunt, 

od expensum est‘‘ (noch genauer: erat). — 2) 8. Neue Achrenlese nr. 990. — 3) S. Neue Achrenlese 
5 1144. — %( Anders, wie es scheint, 2Chr.1,12, s. Neue Aehrenlese nr, 1720. — 5) Lev. 8,22, 
14,18 ff. 2Reg.4, 7 gilt das Masc. den genannten Gegenständen, die gen. masc. sind. 
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worfelt Jes.30,24; שקק בר‎ rennt [Eins] danach 33,4"); Near פָּנִים‎ "mon wie [wenn 
Eins) das Antlitz verhüllt vor ihm 53,3 *( ; 39 verkündet [Zins] Zach. 9,159. Wo 
schon impersonelle Vbb. fin. vorhergehn, da kann in Bezug auf deren unge- 
nanntes Subj. dem Part. ein verdeutlichendes הרא‎ zutreten, daher הרא חקר‎ Job 
28,3*). — C) Singg. masc. oder fem. passiver Partt. für das allgemein von 
Vielen Gethane: as Mi.2, s. e, not. 2; בראָש‎ desperatum est Jes.57,10. Jer. 
2,25. 18,12; לשמִי‎ dm op geräuchert, geopfert wird meinem Namen Mal.1,11°); 
TR ל‎ wird Jes. 14,6. n. gew. L. (doch s. d. Ausll.); Gen.20,16: nr25) und 
es (die Sache] ist berichtigt (8 933,4. 1052); — aber auch mit beigefügtem Object 
($ 935,8): עשר‎ factum erat Ez.40,17. 41,18. 46,23, mit den Objj. ,רִצַפָּה‎ niav>, 
22993, מְבְשָלוּת‎ , die zu עשוי‎ nicht Subj. sein können, so dass die Construction wie 
in מיס‎ m .גו‎ dgl. sein muss ($ 916,d); eben so 127% nY7222 Ehrenwerthes redet 
man Ps. 87,3. — D) Endlich ist selbst, was dem stativ impersonellen }5 (צר‎ 
אָ) ריצר לף‎ 935,«) als nöminales צר‎ entspricht, dem Artikel an vielen Beispp. zu- 
folge, nicht als ‚‚Infinit.“, sondern als participiales Adject. (gen. neutr.) anzu- 
sehn, dessen verbales Merkmal noch im abhängigen ל‎ liegt, vgl. (S. 226, not. 1): 
צַר לִי‎ Dina Ps.59,17. 102,3; 5 123 660. Dt.4,30. 23m. 22,7. Jes. 25,4. Hos. 5,15. 
Ps.18,7. 66,14. 106,44. 107,6. 

998 Weil bei fast durchgängiger Gleichheit der Personal- und Nominal- 
Bezeichnung durch Prae- oder Afformativen ($ 919ff. 984,4. 991ff.) doch die 
Stammsylben der Verba durch die Flexion nach Tempus, Modus und Vb. infin. 
mehr oder weniger und in mehrfacher Art theils sinnvolle ($ 908. 9371. 951 ff. 983 ff. 
991 ff.), theils bloss phonetische ($ 133. 251—477) Lautveränderungen erleiden: 
so giebt diess auch im Hebr., ähnlich wie im Abendländischen, Conjugationen, 
nur nicht nach Endungen verschieden (wie bei Vbb. in -u: und -», Futt. in -bo und 
-am), sondern nach dem Bereich und Maass jener Lautveränderungen (etwa wie 
amem neben doceam, velim; amavi, docui neben legi). So ergeben sich, entspre- 
chend den Nominal-Declinationen ($ 735 ff.) 

a) fünf Conjugationen für Activa oder Stativa, und zwei bis drei für die 
Passiv-Genera der I. III. IV. Conj. [nur lässt für das wenig mehr gebrauchte Pass. 
Conj. 1. die mangelhaft überlieferte Aussprache ($ 904 ff.) selten Paradigmen zu]; 

b) innerhalb dieser Conjugg. (ähnlich wie die griech. Vbb. impura, pura, con- 
tracta, liquida) wieder mehrerlei nach der Laut- oder Stammbildung unterschiedene 
Verbal-Classen. 

Welcher von diesen Conjugationen und Verbal-Classen ein Verb angehört, 
und welchem der aufgestellten Paradigmen seine Flexion folgt, bestimmt ($ 901) 

I) die Formbildung, und zwar — «) der Unterschied der höher vocalisirten 
Activ- oder Stativ- und der tiefer vocalisirten Passivform; — ß) die Bil- 
dungsart der Verba, ihre schlichte, verstärkte oder betheilte Art ($ 545ff.), deren 
— noch abgesehn vom Genus-Wechsel — auf 12 Nummern angestiegene Mannig- 


1) Man erwartet hier eher den Plur., aber dieser Sing. eines ‚‚pro se quisque“ ist bezeichnender für 
die ausnahmslos gierige Hast aller Einzelnen. — 2) ₪. Neue Aechrenlese nr. 767. — ®) S. Neue Aehren- 
lese nr. 1017. — #) Dass jenes ohne Part. stehende תלא‎ Ecel. 10,10 andrer Art ist, s. bei’Hitzig 
2. d. St. — 5) ₪. Neue Achrenlese nr. 1024. : 
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faltigkeit (Tab. X) wegen öftern Zusammentreffens in Sylbenbau und Vocalart sich 
doch wieder auf jene wenigen Conjugations-Schemen einschränkt, 2. B. קטל , קטל‎ 
כקטל‎ mit gleich schwankem Vorton- und Sinnvocal, sämmtlich nach Conj. I; aber 
קלקל (ע'ו) קוּלל , קטלל , קטל ,קוּלֶל ,קוטל‎ alle mit festem Vocal in penult., alle nach 
Conj. IV. Wie sich hiernach die Bildungsarten (Species) auf die Conjugationen 
vertheilen, .א‎ auf umstehender Tab. XXIX. — Weiter entscheidet aber 

II) die Stammbildung der Verba, d.h. ihre Herkunft von starken oder 
schwachen Wurzeln und Stämmen ($ 540ff. Tab. IX). Als einzelne Arten der 
schwach-stämmigen (schwachen, inf irma) Verba unterscheiden sich hierbei 
($ 515. 444): 


von stumpfer Wz. von flacher Wz. von hohler Wz. 
mit hinterer Schwäche mit vorderer Schwäche mit innerer Schwäche 
13 75, nur | ע"ע .9 אכל .2 .2 ,פ"א .5 נתן‎ z.B. סבב‎ 
4 הל‎ a: m. 6. מך .0 (') ושב „ פ"(פ")‎ u 8% 
37% כ הב כ וי / גלה‎ 0: ₪ | 
4. שאל , ,ע"א .12 טי" "םב .6 מצא  ,,- ,ל"א‎ 


Sie sind hier zugleich so geordnet, wie sie in ihrer vom starken Verbum ab- 
weichenden Flexionsweise am füglichsten sich an einander anschliessen. — Allen 
zusammen aber schliesst sich zuletzt noch eine kleine Zahl Anomala an (vgl. 
8 849f.) d.h. theils — A) zwiefach schwache, die an zwei Stellen ihres 
Stammes einen veränderlichen Laut haben, z.B. jr» zugleich פ'כ‎ und 15; בוא‎ zu- 
gleich ל"א‎ und Y'9; ררה‎ zugleich ל"ה‎ und Y'p; theils — B) zwitterhaft schwache, 
die ihre Flexion von zweierlei Stamm ableiten, z.B. ,טלב‎ au 297, sind gut, Pf. von 
,טוב‎ Fi. 30% von 30%. Zuletzt entscheidet noch 

II) die Lautbildung, wonach sich — A) unter den starken Verben — 
1) sonitale ausscheiden, die auf sonitale Lautveränderungen ($ 133 f.) beschränkt 
bleiben, z. B. ;א .ו קדש , כַכְשֶל ,קצר , קטל‎ — 2) gutturale, mit Einwirkung der 
Kehllaute, wie 11186 gutt.: nnD , RB, הַשְמִיח ,שמח‎ ; — med. gutt.: Ems, om, 793; 
— Iae gutt.: ;חתם ,חלם‎ — B) unter den schwachen: — 3) semivocalia con- 


tracta, wie nr. II, 2—7. 10—12; — 4) sonitalia completa, die einen Stamm- 
laut durch Verdoppelung ergänzen, wie nr. 1. 8. 9. — Auch hierbei können sich die 
Eigenheiten wieder mischen, so dass es noch — 5) zwiefach gutturale giebt, 


,97 ,ועץ ,אהב non,‏ ,רעה ,עלה gutturalia contracta, wie‏ )6 — ;אחז ,רצח wie‏ 
semivocalia‏ )8 -- ;8 ,שחח ,נחת completa, wie‏ 2011028118 )7 — ;שיח ,נוח 
.הליל ,חיר completa, wie‏ 


999 Die maassgebenden für die Flexion sind auch hier (vgl. $736, II) die 
sonitalen starken oder schwachen Stämme, von welchen die gutturalen und semi- 
vocalen, soweit sie den Spirital in wirksamer Stellung haben, den Eigenheiten des- 
selben gemäss mehr oder minder abweichen. Nur ist dabei zu beachten, dass die- 
semivocalen, zum Theil auch die ,ע"ע‎ manchen Vocal-Unterschied gar nicht gleich 
den übrigen haben ausbilden, sondern nur einen ältern gleichmässigern Vocal- 
bestand behalten können, der dann statt des sonitalen zu Grunde liegend erscheint, 
vgl. 7153 hat geräumt, קשה‎ ist hart von 53, "Up, neben Sup, קצר‎ (ist kurz); ,בְְלָה‎ 
may, 753 von "533 u. >. 5, neben 5a}, ;קש , הכשיל‎ Fi. 53%, mp", mb3" von 

Böttcher, ausf. hebr. Sprach; II. 7 : N 998. 999 


Tab. 


Con). 


Verbalbildungen nach 


Conj. III. 


= . 
Conj. I. 


Conj. I. 


= ו ובו וו | ,ו )וויה )יו VORCREREPLLUTTRI TH NR ZEN VASE‏ 
| 


לי 

Fi. יקסל‎ op! 

Inf. קטל.‎ rbop 

Pf. קוטל‎ 
| Fi. יְקוּטְל‎ 

Inf. קוטל‎ 

: | 

Pf. sup: הקטיל‎ 

יקטיל יקטל Fi,‏ 

הקטיל הקסל Inf.‏ 

Pf. שמת‎ ₪ 

np" 

Fi. עפ‎ 21 . 

Inf. Soap 


4-7 


Sup (קֶטל?)‎ Sup" | 


Conj. I,h. 


8 


אס WOINILIS‏ סרטט ספ 


hs WOUIEMUIS UOA 


WONIEIS UOA‏ ש[טנסוטס 


גי 108" 16 


Ra 07‏ זר הד > ד 


TOT 2 0 כ‎ 1 ₪ ₪ ₪ 3 


.כ 


den Conjugationen. 


IV. Conj. V. 


Sup  (5=) קטלל‎ 


יְקטלל Dup)‏ 
הסקטל קטלל Sup‏ 
יְִקְשַל | 
הפקטל 


קלקל | von‏ קול | 
php"‏ | כו אי 


המקלקל | von‏ המקולל החקולל| = פלקל. | 'ע קופס | 7 


וחקלקל | ,עד | יתקולל 7 „pn‏ 
|sprenn‏ << = המקולפ| 7" | | המקומ ?7 


)8. $ 907, 2. 1000, ,) 


von | SPAR‏ קולל הזו 
ְלֶקל | ע. sp‏ 
IV, b. | |‏ 
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pr .ו‎ 8. 5, neben Sup”, xp, >02); 598% für 558° von 5387, neben 5m, 2579; 
הושיב‎ von הושיב‎ Pf. und Inf., neben Swan Pf., הִכְשִיל‎ Inf.; 79% (75) Fi. und Juss., 
neben 75%" Fi., 75% Juss. | 

Von den maassgebenden sonitalen Paradigmen 

1) der Activ- und Stativformen stuft sich die Flexion nach der Freiheit 
und Mannigfaltigkeit der Lautveränderungen so ab, dass 

Conjug. I, die Verba schlichter Bildung (Qal), in zwei Sylben die vielfachste 
Vocal-Veränderung haben: Vocal-Ablaut, von Pf. Sup, "2P, קסן‎ Fi. יקטל‎ , ep", 
,יקטן‎ Partt. ,קטל‎ op; Vocal-Umlaut, 12p, ,קצר‎ n72p, ,קטל‎ naup; Vocal-Ver- 
kürzung, M3Op, קנ‎ Vocal-Verflüchtigung in beiden Sylben, 3n3, 3273, E23; 
יכחב‎ , Jan, יְקְצרוּ ,יקצר‎ ; ana, ,ּחְבִים‎ an, כְּתובִים‎ , NER, MER; Vocal-Verdich- 
tung ($ 357, B), Imp. an, "ana, ;קצרו ,קצר‎ Adj. ,קְצרִים‎ Ep. 

Conjug. II, die Verba der mit כ‎ betheilten Bildung (N igtal), in drei Sylben 
die nächstdem vielfachste Laut-Veränderung: Vocal-Ablaut, von Pf. so Fi. >02", 
Imp., Inf. נְהַכְּשָל‎ sinnvolle Vocal-Verlängerung, Part. ג כֶכְל‎ Consonanten-Verän- 
derung, Imp. הִכָּשָל‎ für הכְכּ'‎ , Fi. 203° für 3379; Vocal-Umlaut, 53), mbwan, >62, 
;נְכְשְלֶת‎ Vocal-Verflüchtigung in einer Sylbe, 5%, un, 5527, ‘an, 903, '3n, 
Brad, ar; 8 

Conjug. IH, Verba der mit 7 betheilten Bildung (Higtil), schon beschränk- 
tere Lautveränderung: einsylbigen Vocal-Ablaut, Pf. >öan, Fi. >83), Inf. נהכְשִיל‎ 
sinnvolle Vocal-Verkürzung, Juss. 552", Imp. ;הכשל‎ Consonanten-Wegraffung, 
מַכְשִיל ,יְכְשִיל‎ von /om, /ora; Vocal-Umlaut, הכשיל‎ matan, ,מִכְשִיל‎ mau; 
Vocal-Verflüchtigung u. a. nicht mehr; 

Conjug. IV, lauter Verba verstärkter Bildung (I. Qötel, IH. Qittel, 
IV. Qitlel, von ער‎ Qölel, V. Qilgel, nr. 111 am häufigsten), noch mehr be- 
schränkte Lautveränderung: Vocal-Ablaut, zu Pf.') Sup, sup, קלְקל‎ Fi. >up", 
5p5p", Imp., Inf. 5up, >p>p; Vocal-Umlaut, Sup ete., ,קוללת ,קדטלת ,קטלת‎ mbpbp; 
מקטל‎ ete., nsupn, nsuhpn, מְקולְלֶת‎ einsylbige Vocal-Verflüchtigung, קשל‎ 6. 
ג;יְקְלְקָלוּ , יקולְלּ יְקוטלוּ , יְקטלוּ ,66 לְקשל ;קלְקלוּ ,קלללו ,קטללו ,קוטלו , קטלו‎ andre 
Veränderungen nicht mehr; 

Conjug. V, die Verba verstärkter und zugleich mit nn betheilter Bildung 
(IX. Hitgötel, X. Hitgattel, XI. Hitgatlel, von ע'ר‎ Hitgölel, XIL Hit- 
3161, nr. X am häufigsten), die allerbeschränkteste Lautveränderung: Vocal- 
Ablaut nicht mehr; Vocal-Umlaut, התקטל‎ ete., rsupnn, נהתְקולְלְנֶה ,,התקוללף‎ 
מתקטל‎ etc, naupnn, נמִתִקְלְלֶת‎ Consonanten-Wegraffung, יתקטל‎ , >upnn ete., von 
Im, ma; Vocal-Verflüchtigung wie Conj. IV, לקשל ,התקטל‎ ete., ,התקלטלו ,החקשל‎ 
רקשל , הסקלקלר , התקוללו‎ u. s. f.; andre Veränderungen nicht mehr. 

2) Als Grundformen jeder dieser Conjugg. (ähnlich wie lego, legi, lectum, 
lög&re) müssen zunächst die beiden Tempusformen gelten, von denen die übrige 
Flexion ausgeht. Weil jedoch das Fiens mit seinen Praeformativen zum Theil 
schon Laute des Verbalstammes verschluckt hat (93°, 537 von 3779, :(יְהְכִ'‎ so 
ist der Infinitiv. estr., der mit Abfall der Praeformm. den Verbalstamm blosslegt, 


1) Die Flexions-Beispp. sind bei Conj. IV, V von blossen Schemen, nicht von gebräuchlichen 
Verbal- Stämmen aufgestellt, weil die letztern eine zu schwer übersehbare Mannigfaltigkeit gegeben 
hätten. אא‎ | 

$ 999 | 
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mit hinzuzunehmen. — An die Perff. schliessen sich durch alle Conjugg. das Perf. 
consec. ($ 970), in Conj. I, II auch noch die Particc. an. — Vom Fiens gehn durch 
alle Conjugg. die Modi (Juss., Imp., Intent.) und das Fi. consec. aus. — Dem Infin. 
folgen überall [ausser wenigen Nigtalformen, $ 985,5] der Infin. absol., und in 
Conj. 11]-- auch noch die Particc., die sich hier [ausser Hi. ,ער ,ע'ר ,ע"ע‎ $ 991,3] 
des Praeformativ wegen dem Fiens, dem der Infin. entstammt, nachgebildet haben. 
3) Die Passiv-Genera der Conjugg. 1, 11, IV haben weder Vocal-Ablaut 
noch Vocal-Umlaut mehr für die Tempp. Hier schliesst sich daher Alles an das 
Perf. an; und die Lautveränderung beschränkt sich ausser den mit dem Activ 
gemeinsamen Kürzungen 53), 630 von מִקְדְטָת ;7% ,יה‎ von un 060. übrigens 
bloss auf Vocal- ה‎ in den Endsylben, z.B. ניָכְשַלוּ , הִכְשַלָה :53 ,הִכְשַל‎ 
BIP, Ep): ep, ören 
1000 Mit der Deistelling der Verbalflexion in „Conjugationen“ ist 
man, weil sie in ihren Unterscheidungen stärker und deutlicher hervortrat, von 
jeher früher und besser zu Stande gekommen, als mit den ‚„‚Declinationen“ der 
Nomm. ($ 740). Nur sind dabei manche in ihren Anlässen irregeleitete, wie in 
ihren Folgen irreleitende Gewohnheiten eingerissen, die noch immer nicht ganz 
aus den Lehrbb. gewichen sind, nämlich — 1) den rabbin. Ausdruck בְָיְנִים‎ 66- 
bäude, womit die hauptsächlichsten Verbal-Species, in ihrer personalen und an- 
dern Flexion dargestellt, gemeint waren, lateinisch ‚‚Conjugationes“ zu über- 
setzen, wobei man vergass, dass — a) Formen wie כָכְשֶל , כְּשֶל , קשל ,קטל‎ eben 
solche Bildungsarten (Species) der Verba sind, wie 723, 123, "27, מִדְבָּר‎ Species 
der Nomm.; — 5) dass die Rabbinen eben nur die hauptsächlichsteh solcher 
Species ausgehoben und zu Vorbildern der Verbalflexion (Conjugation) aufge- 
stellt hatten, daher man die übergangenen minder gebräuchlichen Species wieder 
ebenso verkehrt ‚‚seltene Conjugationen‘ genannt hat, ob sie gleich in der Con- 
jugation gar nichts Seltenes hatten, vielmehr fast alle nach den sogenannten 
Piel und 1110881 gingen; — c) dass „‚Conjugationen‘ im Latein. vielmehr den 
hebr. Verbalclassen entsprachen, die sich nach der Stammbildung unterschieden; 
während im Hebr. ‚‚Conjugation‘, wenn sie sein soll, was beim Nomen ‚‚Deeli- 
nation“ ist, auch wie dort meistens mehr als Eine Species befassen muss, s. schon 
8902 ex. Unbequem ferner und für Abendländer erschwerend war es — 2) dass 
man als Schemen-Benennungen der sogenannten ‚Conjugationen“ [Species] die 
Formbildungen von ,פעל‎ ‚‚Niphal, Piel“ .גו‎ 6. 1. beibehalten, das Passiv des ‚‚Piel“ 
unrichtig ‚‚Pual“, bis 1825 ') sogar ($ 112) ‚‚Pyal“ genannt hat, s. dagegen schon 
8559; — 3) Erleichternd zwar, aber irreführend war es, dass man von demselben 
Sup, statt bloss, wie beim Nomen die Grundformen der Species mit Ableitungen 
davon anzugeben, die gesammte Personal- und Modalflexion durch alle Activ- 
Species und Passiv-Genera fortsetzen liess, 8. "dagegen $ 560. — 4) Wider- 
sprechend war es, dass man bis 1842 die gutturalen und schwachen Vbb. 
„unregelmässige‘, und demgemäss die wirklich anomalen zwiefach oder zwitter- 


1) „‚Pual‘“ hatte zuerst der Verf. in seinen „Paradigmen‘‘ (Dresd. 1825. 4.) durchgeführt, und 
Gesenius war ihm seit 1826 darin gefolgt. Doch beides war kein Verdienst, da die Benennung by» 


statt על‎ in sich selbst unrichtig ist. 
8999. 1000 
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haft schwachen ‚‚zwiefach unregelmässige“ nannte, obgleich in denselben $$, 
die 80166 Ueberschrift führten, Regeln für deren Flexion aufgestellt oder nach- 
gewiesen, und andrerseits Nomm. ganz entsprechender Art, wie nz), byb, D3N, 
,פָּרִי‎ na, MM gar nicht als „unregelmässige‘“ ausgeschieden wurden. — 5) Un- 
genau aber bleibt es auch Jetzt noch, dass man bei Unterscheidung der Verbal- 
classen — d) die „schwachen Vbb.“ schon mit den gutturalen beginnt; deren 
Stamm doch so wenig als bei den sonitalen schwach erscheint, vielmehr gleich 
diesen durch alle Flexionstheile seine Wurzellaute festhält, nur die Verdoppe- 
lung hemmt, und die Vocalisation den Kehllauten anbequemt; — e) dass man 
die Vbb. ע"ע ,פ'כ‎ (noch unpassender vormals ‚‚defectiva‘ genannt) noch immer 
als ‚‚contracta‘“ bezeichnet, was nach der Gewöhnung vom Griech. her vielmehr 
auf die ,פ"ר ,ער‎ N'p, ל"א ,לה‎ 660. passt, die man auch als „Verbum וט‎ 
fortführt, obgleich jenes ‚‚Quieseiren“ in der Lautlehre beseitigt, und nur noch 
für ,א‎ dem „otians‘ gegenüber, anwendbar ist. — 6) Unzweckmässig endlich 
ist — /) bei allen Paradigmen die Reihenfolge ‚‚Qal, Niphal, Piel Pual, Hiphil 
Hophal, Hitpael“, wobei weder jene Abstufung im Maass der Lautveränderungen 
($ 999, 1), noch die Gleichartigkeit der zusammengehörigen Species ($ 546 f. 
Tab. X) beachtet ist; — g) bei den Verbalelassen die Anordnung: 1. gutt., 
med. gutt., 111. gutt., dann y'p, .לה ,לא ;ער ,9 ;פ"ר ,פ'ר ,פ"א ;ע"ע‎ Unter den 
gutturalen gehören die III. gutt. als die am wenigsten und gleichmässigsten ge- 
färbten, daher leichtesten, voran. Ebenso unter den schwachen die ,ל‎ von 
denen nicht bloss die ,ל"א‎ sondern selbst die ער ,ע"ע‎ Manches entlehnen. Ausser- 
dem müs®en die gleichgearteten, die einerlei Sitz der Schwäche, daher Vieles 
gemein haben und leicht in einander spielen, zusammen bleiben, 6 998, II. Damit 
sind zugleich die schwersten Classen ans Ende gerückt. 

Einige Nebenformen der gangbaren Bildungsarten kommen nur in so ver- 
einzelten Flexions-Beispp. vor, dass es unstatthaft bleibt, besondre Conjugations- 
Paradd. davon aufzustellen, ihre Abweichung vielmehr nur gelegentlich bei den 
Hauptformen anzumerken ist. So von Tab. X — «) zu VIH („op Conj. III) 
eine Nebenform תקטיל‎ '(, wovon beim starken Vb. nur 1 Perf., 1 Part. pass., bei 
m’ 1 Fi. und Part. act., bei ער‎ 1 Part. act.; — 8) zwischen IV, ‚VI קלקל , קטלל)‎ 
Conj. IV) als V die 8 geminata קטלטל‎ , wovon nur Beispp. des Perf. 
und im Kt. Beispp. des Part.; — y)zuX התקטל)‎ Con). V) einige Beispp. passiv 
gefärbter Perff. und Infinn., : 907,2; ausserdem zwei oder mehr Fiens-Beispp. 
eines von VIII (Conj. III) mit nm abgeleiteten Reflexivs; — 8( einige Plurilitera 
($ 539), die sich nach der Bildungs-Anlage unter die Conjj. III, IV vertheilen. 


3( Dass die 111. Sg. m. im Hebr. bupm gelautet habe, ist mit nichts zu beweisen. Denn wie im 
Chald. die Vocalisation Di%m (wovon übrigens der Talm. auch Ya"53“n hat) nach סקטל‎ hat sich wohl 
auch im Hebr. מקטיל‎ nach הקטיל‎ gerichtet. Ueber ein vermeintes Yıpm, was eine Form מקטל‎ (analog 
dem bop>) voraussetzen würde, aber wahrscheinlicher Nomen fem. ist, 8. $. 38, not. 2. 
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2. Hauptstück. 


Verbalflexion im Einzelnen. 


I. Starke sonitale Verbalflexion. 
(Tabb. XXX. XXXL) 


A. Durchgängige Formen. 


Conjug. 1], a. 2. 
(Paradd.: כב‎ seripsit, קל‎ necavit, קצר‎ bdrevis est, Top parvus est; sup necatus est.) 


1001 Von den sonitalen Activen oder Stativen befasst Conjug. I,«a sämmt- 
liche Verba schlichter Bildung, also die Qal-Formen ($ 520), die ohne Verstär- 
kung oder Vermehrung der Stammlaute auf bloss inneren Vocalwechsel beschränkt, 
im Perf. nach gemeinsamem Vorton-Qames ($ 318) den unterscheidenden Sinn- 
vocal, theils ein gewöhnlich actives —, theils ein nur statives — oder — hinten 
tragend (subvocal) erscheinen: 

up, bon.‏ ,קטל 

Von diesen Vocalen wird bei der Personalflexion 

1) im Perfect, weil das Verb seine Sinnvocale beweglicher hat als das 
Nomen ($ 254,11. 346), — a) das Qames nicht nur vor den tonlosen Consonant- 
Afformativen (n, תר‎ ete.), sondern auch vor den betonten Vocal- Afformativen 
(ר ,- ה)‎ noch festgehalten, vor letzteren nur mit Meteg ($ 241) gestützt, aber erst 
vor den schweren ($ 301), stets betonten Dr, jm verflüchtigt, vgl.') ana, nan3, 
Dnan>; ,קטל‎ mop, ;קטלוּ‎ xp, קטנף ,קטן ;הצרה‎ — 5) Die Sinnvocale werden, 
wie dieselben an. zeigen, vor den Vocal-Afformativen verflüchtigt; vor den 
Consonant-Afformativen bleiben — und -- unverändert, nur dass sich —- beim Ton- 
fall auf das Afformativ zu — (8) verkürzt, vgl. כְתַבְמֶּם‎ , jnan3; ;קטלת ,קטלח‎ n3bp, 
וְקטנְתָ‎ ($ 970). Aber das — _ der Stativa, din auch schon die ledige F orm im Wort- 
verband meist zu — dämpft und erst die Pausa zum Vorschein bringt ($ 314. 1, 
491,8), geht vor allen Consonant-Afformativen auf — zurück ($ 341,5), vgl. קצר‎ 
,קר‎ ANER, DANSP- 

Vom Perfect. consec. und dessen Tonwechsel bei n, תי‎ 0. 

1002 2) Im Fiens, dessen Praeformativen eine geschlossene Vordersylbe 
mit vocallosem ersten Stammlaut veranlassten, ist — a) deren Vorsylben- 
Vocal, ursprüngl. ein ä ($ 319), am starken sonitalen Verb stets schon zu Chireq 
verdünnt, welches sich in seiner Sylbe )8 354,11( vor allen Afformativen erhält, und 
nur in I. Sg. des x wegen zu — färbt ($ 377,«), vgl. an, תִּכְתבִי , תכב‎ , Ama; 


Die Beispp. gind hier und weiterhin der leichtern Uebersicht wegen als blosse Schemen den‏ כ 
Paradigmen entlehnt, ohne deshalb immer yon demselben Verb im Bibeltext vorzukommen.‏ 
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b) Der Sinnvocal der Endsylbe, vom activen‏ — - נקצר ,אקצר ,(יקצרון) 19299 , יקְצר 
A des Perf. zu O (meist defectiv —), vom stativen E zu A (—) vertieft, welches‏ 
auch die wenigen med. O behalten ($ 908,2. 937,1), wird vor allen Vocal-Afforma-‏ 
verflüchtigt, und bleibt nur vor dem tonlosen 7 der Femm.‏ )7% ,7 ,—77 ,--ר) tiven‏ 
mIEpn.‏ , יְקצרוּ ,יקְצַר (Up), mPupn;‏ יקסלו ,,תקטלי vgl. Supn,‏ ,וע 

3) Von den Modis muss — c) der Jussiv noch den Fiensformen gleich 
bleiben ($ 951). — d) Wie der Imperat. nach abgeworfenem ת‎ für den ersten 
Stamm-Consonant Dumpf-Chateph annimmt, diess aber bei verflüchtigtem Sinn- 
vocal vor den Vocal-Afformativen zu Chireq verdichtet, und im paragogischen 
Sg. m. ein hinteres ö vorn als ö herstellt, .א‎ schon $ 952f., - קטל‎ oder nbup, ,קטלי‎ 
קצר ; קְטלְנָה‎ oder קצרו קְצרָה‎ , mayzp. — 6 Der Intent. ($ 954) verflüchtigt vor 
seinem --ה‎ den Sinnvocal ebenso wie das Fi. vor Vocal-Afformativen, vgl. ,אקטל‎ 
קר ,כקצר ג אֶקטְלָת‎ 

Vom Fiens consec., dessen ך:‎ oder 1 und der hier noch unzulässigen Ton- 
und Vocal-Veränderung .א‎ $ 968, a. 969. 

4) Die Bildung und Beugung der Infinn. und Partieipp. s. schon $ 983 ff. 
991 ff. 

1003 Dem von קטל‎ gegebenen — a) Activ-Paradigma ist der Aspiraten 
wegen noch das übrigens ganz gleich gehende ın3 hinzugefügt, wie sich ein 
solches auch mit 723 (gravis est) dem stativen Xp zugeben liess. An diesen כתב‎ 
und 723 zeigt sich, wie als Aspirat — 1) der vordere Stammlaut nur nach Prae- 
fixen und Praeformativen aspirirt (ohne Dag. 1.) bleibt, als Anfangslaut aber durch- 
aus kahl (mit Dag. 1. erhärtet) wird ($ 157), vgl. nan21, ,מכתב ,יָכֶתב ,וּכְתְבְמֶם‎ Tas, 
“353, 7933, 399, 4299, Ansb mit an, nana, 723, ,כַּבְדֶה‎ aha, ana, ,כְתוּב‎ 
ans, ana, 2; - ל‎ der mittle Stammlaut nur ($ 594 I) nach Praeformativen 
kahl (mit א‎ 1. erhärtet), ausserdem überall aspirirt (ohne Dag. 1.) gelassen wird, 
vgl. ,חכב ,723° ,רכב‎ 72>5n )1. tik-tob u. s. f.) mit an3, כְּתַבְמּם‎ , an, 733 (1. ketob, 
kehad); endlich — 3) der letzte Stammlaut, da er durchweg Vocallaute, bis zu 
Schwa med. herab ($ 246), vor sich behält, fast ausnahmslos aspirirt (ohne Dag. 1.) 
bleibt, vgl. 203, Mana, 7232, 7723, ana), 322), ,מִּכְּבִי , תכב‎ 723m), רַתִכְבְּדִי‎ ah>, 
723: 1913, 723 (l. kit’ bu, kib’di); 423: כִּבָדִים‎ 133 01. kib’de). Bei nr. 2.3 ist 
zugleich der für die en Verbalflexion wichtige Unterschied des engen und 
losen Sylbenverbands ($ 124) zu erkennen. 

b) Von Conj. 1,2, dem am starken Verb äusserst seltenen passiven Qal, 
.א‎ das wenige in der Ueberlieferung noch Erkennbare schon $ 904—906. 


1004 Vom Perfect sind — 1) die gemeinsamen Afformativformen in 
ihren Abweichungen bereits erklärt; so die Beispp. wie — Sg, III. fem.: 303") 
sie pflanzt Pr.31, נשא‎ für ms) Gen.13, 93 für נַגְעַָה‎ Mi. 1, 75% für 795% 1Chr. 
2,48 8. $928,1; — Sg. II. mase.: mmpos) Jud. 18, ma Mal. 2, nmapT (von pr) 
Jos. 13, nnoyr Zach. 1, nmyem Dt. 23, חִַשְבְפָּה‎ 25m. AR nny71 28m. 2, rmadn 
Dt: 175 מִאֶסְתּה‎ 1.9. 18m. 15, nmdo: Jes. 9 סָפַרְתָה ,14 0 וְנְפַלְתָה‎ Ps. 56, 
וְסְמַטְתֶּה‎ Jer.17, s. ib. u, a.d.e; — Sg. U. fem.: nad 2 Reg.4,23Kt. (Q.: nobn). 


1) Soweit die Formen gutturaler oder schwacher Vbb. vom starken sonitalen nicht abweichen, sind 
sie, wo es zweckdienlich war, gleich unter dessen Beispp. mit aufgenommen. 


+4 4 


Tab. XXX, Conjug, der starken sonitalen Verba schlichter Bildung. 


b) passiv 


up 
n.d.Punct. 2 
vormals 
vielleicht 
sup 
oder 
קוטל‎ 


קטן 
mop‏ 
קט 
קט 
mup‏ 


קטנו 
כ 
EUR‏ 
קטפו 


קְצְרְפּן 
MER‏ 


AR! Era. 


ER 


up" 
n. entspre- 
chenden 


Bspp. 


Top! 
Top 
jap 
»Opn 
TORN 
יקטנו‎ 
mupn 
תקטנו‎ 
ּקְמְעָה‎ 
Top? 


Top? 
jap 
"op 
MOD 
סנה‎ 
ִקְנָה‎ 
Pop 


Top? 
ואקטן‎ 


תקצרי כ 
אה 


יקצרו )7( 
תקְצְרְיָה 
ep‏ (ּן) 
MEpn‏ 
נִקְצַר 


יִקְצַר 

(Ep) ep 
קצרי‎ 

קצרו 
MER‏ 
MER‏ 
ep‏ 


Sep" 
ee 
ג‎ 
קטון‎ 


joR 


קצר 
קצור 


קצר 
קצרח \ stat.‏ 


| כִסְבָה 


nam? 
On) mama 
nam 


Hana 
onan? 
jnana 

כָּחְבְנוּ 


בח 
an?‏ 


ans» 
ann 
ahan 
ana 
אָכַתב‎ 


Hana)‏ (וּך) 
תִּכִתִבְנָה 
תּכְתּבוּ (ן) 
mahn‏ 
an)‏ 

ana» 
(mana) aha 
"ana 

Hana 
Manz 
Mamas 
ana? 


Shan 
arms] 


ah 


in 


a, 1 activ 


קטל 

up 
קטלְת‎ 
קל (תי)‎ 
קְטְלְתִּי‎ 


"up 
anbup 
קטלחן‎ 

or 


וקטלת 
ְקְטְלְתִי 


Sup" 
תּקטל‎ 
תקטל‎ 
תִּקְטלִי‎ 
שקטל‎ 
(וּן)‎ Pop" 
msupn 
(P) Papn 
men 
Sup 

Sup" 
קטל (קְטְלֶה)‎ 
קטלי‎ 

קטלו 
קְטְנָה 
MOpN‏ 
raum‏ 


Sup 
ְאַקְטל‎ 


קטל 
קטול 


פּמֶב--בֶת-- בָה קטל --לֶת m—‏ 


Pan una 


קטול קטוּלה 


Gonjugation der starken sonitalen 


up 
mörp 
RUN 

ק NUT?‏ (תי) 
קדשתי 
קדשו 
קדשתם 
קדשחן 
TR‏ 


AIR 
וְקַדּשְתִי‎ 
op" 
Up 
vun 
תּקדְּשי‎ 
UBS 
(A) יְקְדְשו‎ 
MUTpR 
(7) תּקדְשו‎ 
mern 
up 


Up 


Gr 
"ER 
קדשוּ‎ 

MUp 
METER 
nom 


op 
GIS) 


oo. קש‎ | 
(קדש)‎ Ur 


Un‏ --שַת 
mi)‏ 


הכמל (-יל) 


Can‏ - --לֶת 


Conj. II. 
a) activ b) passiv 
| 
dan (ה')‎ Pan 
הכְשִילָה‎ naar 
הַכְשַלְת הכשל‎ 
הכטלת הכטלת‎ 
הַכְשַלְתִּי הכשלתי‎ 
הכשל הכשילן‎ , 
הִכְשָלְחּם הכְטַלְּם‎ 
הכשַלְתן‎ mean 
wauan הִכְשְלְּ‎ 
וכלת ְכְשלְתָ‎ 
ו‎ Ram 
en er) en 
un תכשל‎ 
תּכְשִיל‎ sun 
dam | (m) Yadan 
אְכְשל אַכְשִיל‎ 
(m) יכשילו.‎ () aba" 
masuan nassen 
(7) תכְמרלף‎ oda | 
a | | מכִַלְנֶה‎ | 
ee ל‎ 
on | 
(m) ern | 
oa | 
Bean 
הְַטלְנָה‎ 
BEN 
a 
can Su 
Su) ְִכְטָל‎ 
an - הכשל‎ 
| 
| 
| 


Conj. II. 


Tab. XXXI. 


reflexiv 


נכמול 
נכשלה 
nous:‏ 
maus:‏ 
bus‏ 
br‏ 
כל 
ִכְמַלְּן 
סנ 


ְִכְשַלְת 
ְנְכְשַלְתִי 


DER 

van 

תכל 

on 

bus 

Pen‏ (ּן) 
maus‏ 

Pan‏ (ון) 
num‏ 
sur‏ 

au 

(Sun) >uan 
ua 
Boa 
madan 
ERS 
run 
Pur) dar 
Sur) 


dar 
Shan, bear 


(ma) m br 


constr. 
absol. 


act. 
pass. 


ב 1 


"SU0D ןי אי‎ | dwy | 


-dogq | u] 


Verba betheilter und verstärkter Bildung. 


IV. | Conj. V. 


= 
activ b) passiv | reflexiv 


Ebenso up Ebenso הקט‎ Ebendarnach 
הַתקַדִּטָה שרש קשה שרש‎ von :ע"ע‎ 
und darnach np und darnach Adapnn Han 
von קדשת :ע"ע‎ von התקדשת (תי) :ע"ע‎ von ע"ו‎ : 
קדשתי .סובב‎ said. התקדשתי‎ ann, 
Ebenso קְצְשוּ‎ Ebenso up von :עד ע"ע‎ 
nmas md Pa התקדשמם‎ Dann 
und darnach קְדּשתן‎ und darnach התקדשחן‎ 
von קדשנו :עו‎ von Y'9; התקדשנו‎ 


13, : iD , 1 
von ,ע"ע‎ fs: AUTR) von והתקדשת :צ'ו ,ע"ע‎ 


5352 | TR bob IMÖTERM 
סבב‎ um | 2 dp חולל‎ 
לכונ‎ un 712% תתקדש‎ horn, 
van! pm am ילל תתקדט‎ 
TR | (pP) wenn 
ÜTPR " אַתקדש‎ 
(ּן) ידש‎ Ten 
תִתִקִדִשָנָה תִקִדנָה‎ 
en ren 
MöTpn mUörpnn 
um: up 


unpm 


,החגולל | הִתְקְדש en (md)‏ 
ann‏ התקדשי 7 
הלאל התקדשו | 9232 
התקדֶּטַנָה | 
ֶתְקַדְּשָה 
Auen‏ 


up‏ ידש 
ups) | urens‏ 


הד-דהה | 
ו הקט | סלבב קבש 
Yan‏ הַתִקְדָט U‏ ה ba | ip‏ 


a3h0n, mo upnn ana‏ | סבב 


Bon (Mmigndumpe men (nd) ea 
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Jer.31,21; naar, "mbas, ילְדְתי‎ Ez.16,13ff.; m), וְשְכְבְתי‎ 86.8, 5. $ 928,2; 

— 8g.I. comm. : ידע‎ "Ps. 140. Job42; MON diei für אָמַרְת‎ 78.16, s. ib.1; — 
Pl. Ill. e. on ierunt Jos. 10, a8 diwere 1Sm 13, ae) "fuderunt Dt:210@;, 

ment ($ 189, 9( vasti sunt Ez. 35, 8. ib. — Von der II. Pl. fem. auf jn kommt zu- 
fällig am starken sonitalen Vb. kein Beisp. vor; das mit jn27> noch am nächsten 
zusammentreffende ist von פ"ר‎ Gen.31,6: ידעחן‎ (vgl. 19771 Ez.13,21ff. $ 595,2), 
kann aber Gen.31 auch nach $ 171,5 geschrieben sein und als Dual auf -ena ge- 
lautet haben, $ 931,4. — 2) Die Zusammenziehungen wie 7721 ($ 491. 970), "773, 
וְכְרְתִי‎ Ex.34. Dt.20.31. Jer.31, 137: Ez.27u.a. für an, ,רְכי בָרַתְתִּי‎ 2 8. 8932. 
922, 4. Dem an) folgt auf unserm Parad. ,קספל‎ wiewohl gerade davon kein 
Beisp. vorkommt. — 3) Die innern Vocal-Verkürzungen bei med. O: Dm>Up, 
mup, mup), ְקְטְנְתִי‎ folgen alle gleich nothwendig der Regel $361,1, obwohl 
nur zu רקטכס‎ ein Beisp. sich findet in 759 e? poteris Ex.18, $ 970,1. Die wenigen 
Flexions-Beispp. der med. )( überhaupt 8. $ 910,4"). — 4) Wie die ledigen Perff. 
med. E ihr —, das meist nur in Pausa oder vor 4 zum Vorschein kommt 
($ 489, c. 1027,1. 1039,3), in Wortverband fast durchweg zu— dämpfen ($ 1001,2), 
zeigen die Beispp.?) >28 Zuge Hos.10,5; — AM8 amavit Gen.37,3f.u.a., 8 
27,9. 14°) u.a., am8 Ps.11,7u.ö.; — DER veus est Lev.5,19 --מף)‎ 4,13); — 
הבְאש‎ ei foetebit Ex.1,18; — >W2 coctus est Jo.4,13; — may ist hoch Ez.28,2. 
17u.2.; — 733 valuit Ps.103,11 u.a. (—28m.1,23); — 573 war gross Gen. 
38,14 u.a. -ככֶר)‎ Job 31,18); — בָּזֶר‎ )?( abscisum est Hab.3,17*); — P27 adhaesit 
1 Reg.11,2u.a. (»P— Job 41,15); — >7n desiit Gen.18,11 u.a. --לף)‎ Jud.5,7); — 
חלק‎ (8911,24) Hos.10,2; — "an (ib. 22) Ps.75,9; — Im et tremet Jes. 19,16; 

— (Ay (8911,30) Jos.10,21; — 67 dunkelt Job18, u.a; — חשק‎ ($ 911,33) 
Dt.7,7u.a.; — מְעם‎ gustavit 1Sm.14,24; — טפש‎ pingue est Ps.119,70; — 722) 
und lastet Jes. 24,20 --דֶה)‎ Jud.20,34); — כָּמָהּ‎ schmachtet Ps.63,2; — 092) und 
war unmuthig Beel.5,16u.a.; — W2> ist bekleidet Job T,5 u. a., 35 Ps.93,1°); — 
m) glänzt Jes.9,lu.a.; — bu ($ 911,46) Dt.19,5; — עלֶץ‎ ($ 912,33) 1Sm.2,1; 

= ag (ib. 34) 18601. 2,21; — Dry et invalescit Dan. 8,24 u.ö. (10— Ps.38, 20); 
= may rauchte Ex.19,18; — „DR inhaeret Thr.4,8; — Up dass heilig sei Ex. 
29,21 --שו)‎ Num.17,2); — קצר‎ kurz ist Jes. 28,20u.a.; — Ip nahte Gen.20,4 
u.2. (n2— Zeph. 8,2); — 199 so tobt er Pr.29,9; — 37 ($911,14) Job 7,5; — 
mm so ward’s leicht 1Sm.16, ‚23; — 27 weitet sich 1 Sm. 2, 1 ($ 480,2); arıyı Jes. 
60, 5; — 2391, 1297 und hungert, hungern Jes.9,19. Ps.34,11; — 929) und wird 
satt Dt.31,20 CZ 14,29); — כל‎ klug war 13m.18,30; — main freut sich Ps. 
16,9 u.a. (a7 — Neh.12,43); — RU restat 18.16,11; — "nö ($ 911,17) Job 


!) Den dort gegebenen Beispp. könnte man versucht sein noch aus 1Reg.8,64 זטן‎ als III. Sg. 
Perf. beizuzählen. Dass diess aber vielmehr partieipiales Adjectiv ist ($ 994,1), zeigt seine Stellung 
nach dem Subj., vgl. Gen. 11,13. 29,2. Jes. 28,20. 50,2. Ez.42,5. — 2) Wo der Form mit — frei oder 
in Parenthese andre Formen beigefügt sind, ist das ursprüngl. Perf. E aus diesen pausalen und andern 
Beispp. erkennbar; wo dergl. fehlen, hat es nur ein Adject. mit E oder Fiens A im Hebr., oder ein 
statives Perf. im ו‎ Semitischen für sich. — 3) Hier ist V. 14, obgleich im Wortverband, doch 
an von V. 9 her um so leichter wiederholt, da es dicht vor Pausa bleibt ($ 488). — *( Doch bleibt hier 
auch ein actives ‚„‚abseidit‘“ (sc. Deus) möglich, 8. Hitzig z. d. St. — 5) An 2ter Stelle wiederholt sich 
‚hier W235 ähnlich wie Gen. 27 (not. 3). 
$ 1004 
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30,30; — Ma oblitus est Ps.10,11u.ö. --חֶה)‎ Pr.2,17. חְנֶי‎ -- Jes.49, 14); — 20 
cubat Jos. 22, 19u. a., j2%, j0 Dt.33,12. 20. Jud.5,17; — oo ($ 912,11) Ecel. 
8,9; — YRG audivit 18m. 14,27 u.a. 19, W—, Jud.2,17. 2 Reg. 17,14). — Nur 
die stativen ,ל"א‎ wie 87% Zimet, XD odit u.a. m., halten des א‎ quiesc. wegen das 
— auch im Wortverband fest ($ 419,1); und eben so aus lautnachbarlichem 
Grunde ($ 344,4) die Verba: ODN defeeit, TpT senuit, Ya inclinavit, רבש‎ aruit, 523 
marcuil, DB Es Bar kumiliatur, s. Gen.15,16. 27,1. 34,19. 47, 154. Jes.2,17. 
40,7f.u.a. Die Verba טהר חמץ‎ erscheinen zwar auch ausschliesslich mit —, 
aber nur in oder vor Pausa, Ex.12,39. Lev.11,32. 13,6ff. u. ö. Num.19,19. 
31,23; von חצב‎ s. $911,25, von קמל‎ s. $ 1029, ß. 

1005 Vom Fiens und seinen Modis sind — 1) die gemeinsamen Affor- 
mativformen in ihren Ab- und Nebenarten auch schon erklärt; so die Beispp. 
wie — ₪6. 11. fem.: ותכרת‎ )1. myam)) 6/ pepigisti für nam) Jes. 57; תִדְבַּקִין‎ ad- 
haerebis für "pam Rt.2,8. 21 (beidemal in kleiner Pausa, $370 ex.), s. $ 929,7; 
— Pl. III. fem.: רַתקְרְבף‎ et accessere für --בְנָה‎ 42. 87, ib. תלבט‎ se vestiebant 
für 70 — 28Sm.13,18 (Mss.), s. 2.0; — Pl. III. mase. : 71977 calcant Ps.11,2. 
ידרטון‎ 7 Jes.58,2. jyarıı blinzeln Job 15,12, für 77 von PTusf.; 
ילמדוּן‎ Dt.4,10. Mi.4,3. 737372 iremunt .5.8,7ג11‎ 723%% 19m. 2,22 ($171,2). Id 
Ex.4,9. Dt.2,25. 4,6. 28. 1 Reg. 8,42, für ילמדר‎ von Tau.s.f.; — Pl. II. masc. 
Toon eremetis Dt.7,5. 25 u.ö. תשמְרוּן‎ servabitis Dt.6,17. 8, ‚lu. ö. 2Reg.17, 37, 
für תשרפ‎ von תפשרם‎ u.s.f.; וַתִּקרְבוּן‎ Dt.1,22. 4,11. 5, 20. pasun Ps.68, 14. 
תשמעון‎ Dt. 7,12. 8,20. 16.17, 04. Zach. 6, 15, für תִקְרְבוּ‎ von תקרב‎ u. s. f., 
8. $930,a—d. — 2) Die Zusammenziehung n»>Ün habitabunt für nastun Ez. 1 
8. 9932 ex. Auf unserm Parad. musste sich hiernach mopn richten , obwohl 
dafür ein Beisp. fehlt. — 3) Wie der Sinnvocal (O oder A) des Fiens 666. vom 
gewohnten Verhältniss zum Perf. abweicht, neben 72% ($ 1004,4) Fi. und Imp. 
730, שכך‎ hat, Gen.16,12. 26,2. Num.9,18. Jes.13,20u.a.; von den verlorenen 
סְגָד]‎ pn], Fi. 7507, רשק‎ Jes.44,15. Jon.1,11f.; — dagegen von [773, ְגָּעַש‎ 
Tab, ,[קשב ,פָּצָר]‎ 729, PN, 299, (טלט ,220 ,(' רשע‎ Fi. 723°% 2 Chr. 6,13. וַתּגְעַש‎ 
Ps. 38,8. ns), תל'‎ ete. Dt.17, 19. 18,9. Ps.119,71 u.a. "2991 Gen.19,3 u.a. 
maupn Jes. 32, 3. 72%, ’mı Jes.11,6. Num,22,27. pr, an ete. Dt. 12,21. Ps. 
22,12 u.a. 237, ‘an ete., Imp. 23% Lev.15,9. Jes.30,16. Hab.3,8. Ps.45,5 u.a. 
אֶרְשָע ,רשע‎ Ecel.7,17. Job 9,29. san, חש‎ ete., Imp. 220 Gen.30,15. Lev.15,20. 
18,22. 15m. 3,5. Job7,21 u.a. ישלט‎ Eecl.2,19; — endlich mit mehr oder weniger 
Sinn-Unterschied von 452 Fi. 7327 und 7322; von גזר‎ Imp. 3474 ($ 489,6(, Fi. 19 
und "13%; von דלק‎ neben Pf. לקו‎ (mit Suff.) Fi. ps; von טרפ‎ Fi. יטרף‎ und יטרפ‎ 
(8491); von מתק‎ neben Pf. מִתקו‎ (mit Suff.) Fi. »pma); von פטר‎ neben Pf. "up, 
Pte. פטר‎ Fi. 7097); von פשט‎ Fi. [יפשט] , ויפשטר‎ und DEP"; von קסם‎ Fi. רסמו‎ 
und תקסְמְנָה‎ ; von קצר‎ Fi. וסקצר‎ und Sp", חקי יקצור‎ (s. nr. 5); von קרם‎ neben 
Pf. act. »ryayp) Fi. stat. 099”); von 789 neben Pf. act. n2 Fi. 7297; von שבת‎ 
Fi. ישפת‎ und naön, alles diess s. $912,30— 82. 1--16. 24. 1 2— 14. 

4) "Vom activen O des Fiens und seiner Modi ist vor den Vocal-Afforma- 
tiven, wo es sich gewöhnlich verflüchtigt, dennoch bisweilen beiden zu O und U 


Ueber dieses und andere gutturale Vbb. s. $ 912,24, not.‏ כ 
1005 .1004 $ 
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geneigten Lautpaarungen שק ,שך ,רם ,קל ,קט ,פט ,סם ,75 , בר‎ ($ 197. 210,7. 367), 
ein Lautüberrest geblieben, den der Buchstabentext mit 7, die Punetation mit ? 
oder — ausgedrückt, oder ihrerseits ganz beseitigt hat. So vorzüglich in Fällen 
der ee insbesondre, ausser den Beispp. 1. gutt. und 9 (H"mayn, PER, 
$ 1058,32. 1100,14), sonital.: Imp. מלוכה‎ (1. 712750) herrsche Jud.9,8Kt. (Q.: 25%, 
nr. 6); (קסרמר .1( קסומל‎ wahrsage 1912 .28,8 Kt. (Q.: mDp, $ 367,0( ; (צרוּפֶה .1) צרופה‎ 
prüfe Ps.26,2 (Q.: ;(צַרְפֶה‎ — Int. (אִשְקוּטה .1) אשקוטה‎ quiescam Jes.18,4Kt. 
(Q.: rapüs); — Fi. cons. mit 7 (8.972, 6) רְאֶשקּלָה .1( ואשקולה‎ et ponderavi Esr. 
8,25Kt. (@. wie nachher‘) ohne ד‎ un — Fi. Pl.: ישפוטר הֶם‎ 
ipsi Ex.18,26, wo die Punctation des Tonfalls zur Ligatur wegen das ו‎ gelassen 
hat, $481,2. 367,8. Aehnliches 1 oder ;; vor Suffixen bei denselben und andern 
Lautpaarungen (9, 97, ,מר‎ No, ,קב ,צר‎ pn, an) wird weiter unten nachgewiesen 
werden. Dem allen nach kann es nicht befremden, wenn — 5) dasselbe O des 
Fi. und Imp., wo es in ledigen oder pausalen Formen [nur nicht denen auf =>, 
8341] bleiben muss, auch plene mit ר‎ geschrieben vorkommt, und zwar weder so 
selten noch so willkürlich, wie es den Lehrbb. nach scheinen kann. Abgesehn 
von den Yo, wo diess ר‎ dem Verlust eines Stammlautes schriftlich oder lautlich 
nachhilft, daher häufiger als bei andern Vhb. erscheint, erstreckt sich der Ge- 
brauch auf die Paarungen, ,%*טש ,20% ,טם זר ,זם ,95 ,גר ,גד ,בת ,*בש ,)? *בר ,בל‎ 
,פז ,סף ,נס ,מר ,מל ,מד ,לך ,לה ,לז ,כר ,>כן ,כד‎ DD, ,צר ,*צף ,פש ,פר ;פק ,פל ,*פך‎ 
,חב ,של ,שך ,שך ,רת ,*רש ,רץ ,רס ,*רג ,קל ,קט ,*קד‎ on, ,*תש ,תק‎ und zeigt sich 
hier -- a) zugleich am häufigsten und frühesten im Ephraimitisehen, wo: 
71909 Jud.5,17. אָכול .6,20 שפוף‎ 1 Reg. 19,5. mar Ps.45,4°). תכתוש‎ Pr. 27,22. 
מעזוב‎ >8 27,10 Edd.‘). ישתוק‎ 26,20 Edd. Siarı Hos. 8,13. 9,9. Bm 10,11. 
אֶכְתוב-‎ 8,12Kt. יפ' ,שֶפְקוּד .12,15 (נטש) ישוש‎ 4, 14. 9,9. wine 7,12. Sad 2,20. 
nad" 7,4. TIEON 5, 1% Neben diesen 11 hat zwar Hosea in unsern Texten auch 
noch 10 Beispp. mit -- defect., aber 8,13 nach $ 171,3, 4,10. 8,7. 12,2. 14,1 mit 
erst pausal eingesetztem 0 N hier so wie 1,8. 5,14. 10,2. 12,13. 13,13 nicht so 
ohne Varianten mit ר‎ in Mss. wie 8,13. Gen.50,24f. Jo.2,18. Am.2,15u.a. (wo 
keine oder nur einzelne Codd. 7 haben). Auch Jes.16,10. Jon.1,11f. 15. 2,9 
haben noch viele Mss. das 1; und da alle diese Stellen das ר‎ von der Satzstellung 
am unabhängigsten zeigen, so wird es sehr wahrscheinlich, 0888 im Ephraimit. 
Fi. und Imp. act. den nachbarlich aramäischen (Fi. chaldäisch 309) oder ap", 
samarit. desgl., syr. Sa423, Imp. chald. und samarit. Sup, syr. Sc) nahe oder 
gleichgelautet hat ($ 34f.). Ungewisser bleibt diess — 4) im Simeonitischen, 
wo die Schreibung לקטרל‎ zwar auch sehr häufig, doch mehr an Pausa oder Em- 
phase gebunden ist, vgl. תרמוס‎ 77m Ps. 91,13 Edd. (vgl. noch N 4). 


!) Ungenau haben hier neuere Edd, an 2ter Stelle schon וְאַשסלה‎ (mit <;), was erst der Ligatur 
Jer.32,9 gehört. — 2) Den so bezeichneten Paarungen gehört das 1 bei mehr als Einem Verb. — 
3) Zur Uebersicht aller Fälle geben wir hier auch die gutturalen Beispp. mit, da das ו‎ vom Gutt. 
ganz unabhängig ist. Aus Jud.5. Ps.45. Ct.1—8 liessen sich keine Beispp. weiter anführen, weil 
da überhaupt kein Fi. oder Imp. OÖ weiter vorkommt. — *) Nach Buxtorf’s Cedz wären solche 
Beispp. (mit 7 in einzelnen Edd.) noch viel mehr aufzuführen gewesen. Wir mussten sie aber, da 


Buxtorf nicht zuverlässig ist, auf die in alten uns zugänglichen Edd. wirklich vorgefundenen 


הוור יר 


beschränken. 


$.1005 
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„ha Ps.102,29 '(- תִּדְרְוש .9 ימלוף‎ Job 10, 6. Sm 12,14. ,חבש ,יחבש‎ 

34, דה‎ 40,13. 9 6,10. 27,22. em 40, 23.  שוטלי‎ 16, 9. Too» 21, 33. סכ‎ 
15,3 {vgl. dagegen 22, 2). PIEDN 34, 37. יִסְפָּור‎ ’on 14, 16. 31,4. 39,2 (hier im Vers- 
anfang). ישכון .31,34 .13,25 אֶעָרוץ תערוץ .14,2 "7109 .19,8 אָעָבור‎ , RN 18,15. 

7 ישקול .4 ואֶשְקט .22,13 .21,22 usw"‏ .14,16 .13,27 חשמור .29,25 

6( Im ültern Judäischen erscheint ר‎ nur bei Emphase oder Pausa, insbesondre 
bisweilen nach dem auch schon mit 7 gedehnten Inf. abs., vgl. אכלל‎ 23,7. 

18m.28,22 (—). za Lev.25,5 Edd. (auch defeet. nach $ 171,2). ְנְבל=‎ Jos. 

18,20. 31178 Am. 2,3 (vgl. 9,1, wo. es zwar pausal, aber von ana enttont ist). 

arm Hab. 3,2. Son 1,17, vgl. Pr.6,14. um? Am.6,12. מחשוך‎ Pr. 24,11. חתום‎ 
Jes. 8,16. MIR Jos.9,7Kt. 1Sm. IN FE ילטוש‎ Ps.7,18. יִלְכָּד‎ Am.3,5. ,ימשול‎ om 
Pr.22,7. 12,24. öhoy 17,14. Shayn 2Sm.17,16. אלללזה .9 יעבר‎ 8 

109" Nah.1,6. rag Num. 22,26. pn Jo.1,20. קצלר‎ Lev. 25,5. יקי ,ִקצור‎ 
Mi. 6, 15. Jes.17,5. לקצור-‎ Pr.22,8 Kt. TR Ps.18,38 (ähnliche Emphase wie 
mit 79-- 281.95, א‎ 965 ex.). ישפיט‎ Jes.11,3. אַשפיף‎ 70.8,1. 9. — d) Im jün- 
gern "Judäischen dient das ו‎ oft zwar auch noch der Emphase oder Pausa, 
doch häufiger?) bloss der spätern Schreibweise ($ 169): תְאָזור‎ 192.1 ,17 (E). DIOR 
Bz.3,1. תּדַרטַ- .6 ,144 עפרוק 934 72%" .8 ,168.48 תבגוד‎ Ps.10,15 Kt. 

5177, Esr.4, 2. היהפוף‎ Jer. 18, 23 Edd. os Mal. 1,4. תפר‎ Thr. 3,20 (E). ar. 
Jes. 63,11 Edd. var Ez. 24,17. אַחטוּם‎ Jes.48,9 Edd. אֶחמוּל‎ Jer.13, 14 (E). צחמול‎ 
Ez.5,11u.ö. om, "ars Zach.11,5f. 0%> Esth.4, 16. ְּתוּבַ-‎ Ez.24,2 Kt. יכסוף‎ 
Ps.17,12. שֶכְרוּת‎ Jes. 61,8. יכשולוּ‎ 6 % "71309 Jes. 44,17 Kt. (BE). TION 
ib. 19. box Jer.5,7 Kt. (E). iso Ez.24,16 Edd. hass Jer.2,20. Ps. 141, 10. 

1297 Jes. 26,20 Kt. 71377 Jes.40,27. Esth.1,19. 9, 27T. Ps. 148,6. zh0y" 6. 
57,16. 7109" Esth.4,14. .14,1071904.עמ90 98 יעצור .5,7 .3% וַתִעָמוד‎ "zinyn Jes. 
47, 19.  דוקְפְא‎ 8 יִקְצור 6 אקצום‎ 18661. 11, 4. au Jes.42,3. 
morn Dan.11,26. TÜR Jes.57,15. תשכון‎ Jes. 13, 20. Jer.33 ‚16 (B). 50,39 (E). 
אֶשְמור-‎ Ps.89,29 Kt. משמוּר , משמור‎ 1Chr.22,13. 2Chr. 7,17. שמרר‎ 168 

,תשקול Jes.62,1.‏ ששקלט Ez.11,10. 20,4. 23,36. 33,20. 2Chr.1,11.‏ תש ,פוט 

lReg.20,39. Esth.3,9. — Dass unter allen diesen Beispp. der knappe‏ קול 
Imperat. mit } seltner ist als das Fiens, bei welchem überdiess öfter der Unter-‏ 
schied des Fi. O oder A‘) in Betracht kam, erklärt sich leicht. Vom Jussiv‏ 
finden sich nur unsichere, in der Lesart streitige Beispp. Pr.27,10. 2Chr. 14,10‏ 
u.a. Eine andre Art des emphatischen Air hat der Jussiv 97% für 979‏ 
es verfolge Ps. 7,6 2 498,11), wobei 7 entweder von einer Lesart 977% her Dag.‏ 

forte hat oder trotz — ein Da. lene nach 6 1. 


ee ARE AR FREIE EEERFEER ERAS TEREEE 


aber erst im judüischen Anhang des Ps.;‏ , ה קטל Ps. 139, 19 haben die Edd. und die meisten Mss.‏ (ג 
dagegen fehlt es Ob. 14 nicht an Varianten mit Tun. 4 0 so wie einzelne 1188. bei den allermeisten‏ 
Beispp. des Fi. 0, auch ausser der Grenze der genannten Lautpaarungen. In den nachfolgenden‏ 
Beispp. bedeutet „‚(E)‘‘ mit Emphase. — 3) wahrscheinlich einem spätern Zusatze angehörig (vgl.‏ 
Fi. Qal sonst nicht vorkommt. — *#) Neuere‏ כמול V. 19), aber da auch noch kritisch verdächtig, da von‏ 
Lehrbb. stellen dem Perf. A, E, O ein Fiens O, A, E gegenüber. ‘Allein das E ist, wo es im Fi. Qal‏ 
schwacher Verba vorkommt, stets nur lautlich bedingt ($ 349. 476,2), nicht zugleich oder allein durch‏ 
den Sinn, wie das E und O der Perff. Die Vergleichung ist also, im Hebr. wenigstens, ungenau und‏ 
irreführend.‏ 
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5) Am Imperativ bleibt der lockere Sylbenverband der flectirten Formen 
($1003,3) sehr beharrlich, vgl. von כַּחְבוּ :39% ,כְּתב‎ seribite Dt.31,19. Ya9U leg 
dich Gen.19,34; von ,רת‎ [783]: any pangite Jos.9,6. 7795 diseite Jes. 1,17 
(sämmtlich ohne Dag. 1.). Dennoch hat die bequeme Lautpaarung 9%, ספ‎ auch 
zu emphatisch knapperer Aussprache (mit &) Gelegenheit gegeben, nur dass dem 
sonitalen Vb. die Beispp. dafür fehlen. — Statt des vordern Chireq haben die 
zum O geneigten Lautpaarungen קס ,מש ,מל‎ ($ 197. 210,7) auch das ö der End- 
sylbe als ö vorrücken lassen ($ 334), daher von [קסם] ,700 ,מל‎ : »>o% Zerrsche 
Jud.9,10. 12. 120% ziehet Ez. 32, 80 (wofür משכל‎ Ex. 12,21); mDp wahrsage 
18Sm.28Kt. (s. nr. 4); vgl. noch mp, 759, 7770. — Regel ist diess vor- 
gerückte O beim locker angefügten verstärkenden --ה‎ ($ 956, ), daher von 
ru. 8. f.: MIT gedenke 2Chr.6,42. Neh.5,19u. 6. An pange 28m. 3,12. מִלְכָה‎ 
Jud.9Q. (nr. 4). rap) fieire Gen.30,28. monx Ps. 260. (nr. 4). שַמָרְַח‎ 6 Ps. 
25,20 u.ö. 1Chr.29,18. שַפְטָה‎ richte Ps. 82, 8. Thr. 3,59. Ausnahmen nur (vgl. 
$ 334. 350,5) von מִכְרָה :נצר , [מכר]‎ vende Gen.25,31. כַצַרֶה‎ serva Ps.141,3 (mit 
Dag. dirim., $ 229. 500,12). Dagegen von den stativen שמע, ,כב‎ regelmässig 
mas Ziege Gen.39,7. 12. שַמְעָה‎ höre Ps.17,1. 39,13 u. ö. Job 32,10. 34,16 [doch 
vel. auch $ 956, , 3]. Ausnahme nur קְרְבָה , קרב‎ ($ 210,7) Lev.9,7u.a. Ps.69,19. 
— Dass note, a7 Jes.32,11 nicht Impp. '), sondern Inff. sind, ₪. $ 605f. — 
7) Vom Intentional, der ohne Abweichung bleibt, sind Beispp. zu MIX: 
MAR, כְבְרְחָה‎ Jes.55,3. Gen.26,23u.ö.; zu אִשִכְּבָה אֶשְכָּב‎ na3d) Ps.4, 9u.ö. 
Jer.3, bu.a. ; übrigens s. 6956,0. — Vom Fi. 60806. auf n— (8 972, 6) sind 
Beispp. zu [Un] ete.: רַמְמַרְטָה‎ ei vulsi, MOIERN et expandi Esr.9,3. 5; ְאֶקְבּצָה‎ et 
congregavi ib. 7,28. Neh.7 ‚5 Non et servavi Ps.119 ‚55; וְאַשַקָלָה‎ et pensavi nr.]; 
zu אֶשְמַע‎ etc. NIMÜRN ei audivi "Dan. 8,13; כְשַמְחָה‎ DV 200 laetati sumus 6 973, 4%. 

1006 Beim Vb. infinit. wird — 1) der Infin. constr. vom Imp. — 
a) durch abstraete Nominalform auch schon in starker Verbalflexion unter- 
schieden; diess geschieht — «) durch eine der sonstigen Infinitivform angehängte 
Feminin-Endung, wie bei 7927 (von p37, $ 334), יְכְלֶת , יְבְשֶת , ִמְאֶה‎ , nanp oder 
,קרְבת‎ nr, $ 987,4; — 8) irgend eine vom Vb. unabhängige Substantivform, wo- 
bei auch wieder Femm., wie m3pf, שִכְרָה‎ , vun, $ 990, B.C; -- 5) durch nominal 
gedehntes, auch neben u Imp. auf A festgehaltenes OÖ. Denn mit verbliebenem 
A erscheinen am starken sonital. Vb. nur 29% liegen, Do% niedrig sein, $ 987, 5, «. 
Uebrigens vgl. Impp. לְבָש‎ indue, קרב‎ accede, 277 fahre 1 Reg.22,30. Jes.65,5. 
Ps.45,5, und Inff. #355, בּקרב‎ , 2595 Gen.28,20. 28m.16,2. Ps.27,2. Dieser 
nominalen Dehnung wegen erscheint daher auch ungleich häufiger als der Imp. 
($1005,5) schon der Infin. estr. plene (mit 1) geschrieben, zwar vorzugsweise 
unter den $987,5 angegebenen Bedingungen, aber nicht so bestimmt lautlich 
und sprachgeschichtlich beschränkt, wie Fi. und Imp. Nach der Buchstaben- 
u der Verbalstämme -0 8. 270, +. / sind die an FR 18m. 20,5. 


\) Eine ירליה‎ wie moüp zu mon ist ganz beispiellos (s. $. 224, not. 1) und unmotivirt; 
anderseits das aus 37 verkürzte chald. Plural-Afformativ N (vgl. Perf. und Imp. Jes.3, 16. 32,9. 
Jer. 9,20) im Hebr., wo 37 fehlt, nicht zulässig. 

$ 1005. 1006 
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48,20. Jer.18,5. 33,19. ל ₪ .0 קלאסור‎ Chr.34,10. כּבְחון‎ 9 4. 
לְבלום‎ Ps.32,9. לְנָאול .1 לְבְלוע‎ Rt.4,4. 6. לַבְאולד‎ ib. 616%. לפרע‎ 3,14. 
לַדְרט‎ (in und ausser Pausa) Hos. 10,12. 1 10,13. 22,19. 2Chr.12,14. 14,8. 
34,3. 26, vgl. noch Esr.10,16, $ 300", not.1; ya Eecl.3,3. קכהרוס‎ 0. 
לְזְבּוּחַ‎ 2 Chr. 11,16. לחבוק‎ 8001. 3,5. sion Ps. 10, 9. לחָלום‎ Jes. 21,1.  בלצחל‎ 
1Chr. 22,2. לְחְקוּר‎ Pr.23,30. סחון‎ Thr. 5,13. לסמוןך‎ Ps. 64, 7. Job 31,33. לישון‎ 
($ 595,5) Eccl.5,11. ללא .8 , . ג[108% לכבוש‎ 18661. 8,8. 033 14601. 2,26. 3,5. Neh. 
12, 44. ne 22,9, לכררת .9 ,7 .1001 לבְעּס‎ 2Chr.2,7. 29,10. פכְתוב‎ 6 
לְלְחּם‎ Pr.23,1. ללֶטוש‎ 18m.13,20. למְכּור‎ Neh.10,32. למעלל‎ 2Chr.28,22. ממצלא‎ 
Jes.58,13. למלוד‎ Neh. 6,6. למשול .2,3 .1 למשוךּ‎ 4 y1355 Job 6,7. לנטרע‎ 
Jer.1,10u.6. SAnıa 23m.8,34. Dip22 Ez. 25,12 Edd. בָּנְקוּר‎ 18m. 11,2. vn Gen. 
4,13. ,לנתוץ‎ win: Jer.1,10. 31,28. Shaob Jos.2,5. לספוד , ספוד‎ 1. 3,4. Jer. 
16,5. לסתום‎ 2Chr.32,3. 7195 33,16. מעָבוד‎ Jer.40,9. עבר‎ Num. 22,26. עבור ל%‎ 
Am.7,8. 8,2. עבור‎ Pr. 10,25. 1295 (in und ohne Pausa) Jos.3,17. 4,1. 11. 28m. 
15,24. ’y0 Thr. 3,44. Yırya Pr. 8,28. לעזיר‎ (in und ohne Pausa) 2Sm.18,3. 1Chr. 
18,5. 2Chr.25,8. rhbyb Jes. 23,12. עַמרד‎ Esr.2,63 Edd. Neh.7,65 Edd. לעָמוד.‎ (in 
und ohne Pausa) Esr.9,15. 10,13. 2Chr.5,14. פלעקר 6 ענש‎ 8 
לעָרוּב‎ Jud. 19,9. לפְתוח .8,8 .18601 לפְרוּץ‎ Ct.5,5 Edd. לצרום‎ Dan. 11,35. לקבור‎ 16. 
19,11. "Dhop2 Ez.21,28 Kt. לקרוע‎ Eeel.3,7. 01375 Num. 14,10. Kinn Heel. 3,3. 
pr ib. 4. לשארל .8,15 .18001 לשמלח .3,4 .9,5 .18001 לשחוק‎ (in und ohne Pausa) Jos. 
15,18. 1Sm. 12,17. 22,15 Kt. 23,4. 2Reg.2,10. 18. 8,22. 1 10,18.צג[0‎ (auch nur 
Tmal defect.). לְשחוט .47,4 לשדוד .28,12 שבור‎ Ez.40,39. לשכון‎ 01 
לשלנט‎ Esth. 9,1. מיש' ,05‘ ,שמוע‎ (in und ohne Pausa) Jes. 28,12. Dan. 9,11. .גל‎ 
22, 45. Jes.33,19. 59, 1 Jer. 11,10. 19,15. Zach. 7,11f. 2 Chr. 6,20. לשמור‎ 2Sm. 
16,21. 20,3. Eccl.3,6. Neh.10,30. 1Chr.22,12. 29,19. 2Chr. 5,11. 34, 31. לשפוט‎ 
1Chr.16,33. לשקול .7 לשפוך‎ Esth.4,7. Men Eecl. 3,7. wien Ez.14,5Edd. 
לתקול‎ Jud.7,20. Ausser Pausa finden sich diese gewiss meist auch in der Aus- 
sprache merklich gewordenen Dehnungen vorzugsweise bei bequem anschlies- 
senden ע ,ה ,א‎ (vgl. $ 956,9) Num.14,10. Jos.3,17. 23m.20,3. 2Chr.2,7u.a. — 
2) Vom Infin. absol. und dessen scriptio plena oder defectiva s. $988,2; vom 

Inf. abs. in der Form des cstr. ib. 4, «. 

3) Von den Participp. s. — das active קרטל‎ nach seiner ser. 8 oder 
defectiva (auch noch für gätel) $ 994,2; : 
n-— 8. 6995,11.1%; — die stativen wie "xp, קטן‎ 5. $ 994, 8. 995, IV. B; — 
die passiven wie קטל , קטלל‎ 8. ָ6994,5. 6. 998,1. 992,2. Gewöhnliche Flexions- 
Beispp. dieser Partt. SE unter andern: שפט‎ oder שרפט‎ judicans, Ton oder Jahn 
iens, st. 6. שפט‎ oder של'‎ Jer.11,20. Ps.9,5. Ton Pr.20,19; Pl. שפטי ,שפטים‎ Ps. 
58,12. 2,10. הלכי הלכים'‎ Jer.16,12. 6,28 [das zufällige אבָד ע'‎ Dt.32 s. 8757. 
378]; Fem. הַלְכָה‎ oder הלכת‎ Gen. 89, 21 u.a. Jer.3,6; st. e. man 2Reg.4,23 Q.; 
Pl. fem. הלכלת‎ nissan Ex. 2,5. 2Chr. 9,21. — 723 gravis Cerat] Gen.13,2; st. 6. 
123 Ex.4, 10; Bi 223, "133 Ex.17,12. Ez.3,5ff. [722 u. a., »20° u. dergl. 
3. + 146, 8.0; יְקיּשִים יקוש‎ $ 751, ß; רגר‎ und קטן‎ kommen als Partt. nicht fleetirt 
vor]; Fem. טלמה‎ integra, רְרְאֶה]‎ [ , NY" "verita Rt. 2,12. Pr.31,30; Pl. fem. ,שלמרת‎ 
[שלמות)‎ Dt. 27, 6. — Passiva — ana seriptus, לברט‎ vestitus, בצ‎ servatus, [שדוּם]‎ 
adustus, שברר‎ 2 fraetus:; st. 6. לבוש‎ Ez. 10, 2ff.; Pl. ,כּתוּבים‎ m, Sa Ex.31,18. 

Böttcher, ausf. hebr. Sprachl, I. 18 N 1006 
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lReg.11,41. Ps.147,3; Fem. כְּתוּבָה‎ , n722 2Sm.1,18. Pr.7,10; Pl. fem. Hanna, 
שַדְפּות‎ 2Chr. 34,24. Gen.4l, ו‎ in Die Beispp. mit Casus-Vocal »>0, "Mac", 
"n223 >> 8. 

Con). 1,2: die wenigen Qal-Passiva in sichern oder wahrscheinlichen 
Beispp. des Perf. שַבּלֶת)‎ stuprata es, Zu) et abluatur, שפך‎ fusus est), des Fiens 
(m23° abseidetur, 235% wird gestohlen, NP w. durchbohrt, יסקל‎ w. gesteinigt, יקס‎ 
w. abgepflückt, WEXÖN sluprantur, JUN abluetur, 1.123° )?( u.s.f.), der Partt. PER, 
729, ,עצר ,עזר , לקח‎ 1. 919, 1er) s. $906,1.2. 994,6. 4 


Conjugg. 11. III, a.. 
(Paradd. : 525 7200000; רְבְשל , הכְטרל‎ 7006/9000, „factus est.) 


1007 Conjug. Il befasst diejenigen Verba betheilter Bildung, welche 
($ 547,«) zum Ausdruck eines Reflexiv- und daher auch Passiv- Sinnes die Sylbe 
הכ‎ oder deren Abkürzung כ‎ vor den Stamm gesetzt haben (Nigtal-Form), z.B. 
הכשל‎ siraucheln (eigentl. sich neigen), "a2 hat sich gehütet oder ist geh. worden. 
— Daraus hat sich 
1) im Perfect, beim starken sonitalen Verb mit Vorsylben-Vocal Chireq 
($ 319), die zweisylbige Form un gebildet, deren — sich ($ 991) im Partieip zu 
verlängert, z. B. 552) /abans, im Vb. fin. aber vor den Vocal-Afformativen verflüch- 
tigt ($ 364), z. B. no [la] labavit, בכעל‎ labaverunt; wogegen das Chireq in 
geschlossener Vorsylbe ($ 354, II) vor allen Afformativen, auch den betonten Dr}, 7N, 
7-, 1, 0°—, ni, bleiben muss, vgl. n>82, בכשל‎ Zabasti, ensB> labastis, נֶכְשְלִים‎ 
mode) labantes. 

2) Im Fiens, Imp. und Inf. sind mit verdünntem Endsylben-Vocal (— statt 

—,$ 937,2), lee כ‎ der Vorsylbe הכ‎ ($ 289,1), und dahinter eingesetztem 
Vorton-Qames ($ 318,5) die dreisylbigen Formen 527, Sun 666. (für m, N, 
$ 260), Imp. und Inf. 5427 (für ‘337) entstanden. An diesen muss sich im Fi. und 
Imp. das — vor allen Vocal-Afformativen verflüichtigen ($ 364), vor כָה‎ aber zu — 
umlauten ($ 341,5), z. B. "van, 537 Zababis, 7006 (femm.), הכשל , תכשלף‎ laba- 
bitis, labate; Y202", mbdan lababunt (die Formen mit — sämmtlich mit Meteg da- 
vor, 8 24). — In I. Se. Fi. kann der Verdoppelung wegen ($ 377) statt des sonst 
gefärbten X vor שכמ‎ auch x bleiben, und muss es stets vor dem 7— des Intent. oder 
Fi. consee., z.B. טפט‎ werde rechten, MI228 will mich ver herrlichen, moses) da 
rettete ich mich. , 

3) Am Imp. und Fi. consec. kann auf die 01106 vorletzte Sylbe je nach Sinn 
oder Endlaut auch der Ton zurückfallen ($ 309. 969,4), wobei sich — zu — kürzt 
($ 361), 2. ₪. an hüte dich!, 912°) da kämpfte er. | 

4) Wie sich der Inf. 0 theils dem Perf. nach נֶכְשל‎ , theils dem Fiens nach. 
San, הכשל‎ gestaltet, s. $ 985,5. 988,5. — Wie sich das 'Particip nach Deecl. . 
(ְמִשל)‎ und B (מִמִשֶלָה)‎ flectirt, s. $ 992,4. 995. 7521. 1. \ 

1008 Als Kennzeichen des Reflexivs oder Passivs Nigtal dient ו‎ 
Lernenden — 1( im Perf. und Part. das vorgesetzte כ‎ mit —, bei schwachen. 
und andern Vbb. auch mit andern Vocalen. Diess > ist aber freilich nicht 0 
ausschliesslich und zuverlässig. Denn da auch die I. Pl. Fi. @al das Praeform. 
$ 1006-1008 

| 
| 


Conjug. I(Qal). Conjug. II (Nigtal) 275 


hat ($ 920. 927), das stative Fiens auch im Vocal A mit Perf. Ni. übereintrifft,‏ כ 


Sg. Perf. Ni. kungen: so hat 0 an BEN סע 0 ו‎ 
gegeben, die an sich ebensowohl Perf. oder Part. Ni. als Fi. oder Int. Qal sein 
können, und erst durch den Zusammenhang unterscheidbar werden. Der Fall 
würde sich noch häufiger zeigen, wenn überhaupt beiderseits mehr Gebrauchs- 
beispp. erhalten wären. Aber die wirklich vorkommenden Fälle sind — von 
722: 722) Pf. Ni. hat sich geehrt 2Sm.6,%0; Fi. Qal wollen wir Lasten ib. 13,25; — 
von וְכְכְרְתָה :כרת‎ Pf. Ni. et exeidatur Gen.17,14. Ex.12,15u.a. (noch l5mal), 
Int. Qal et feriamus Gen.26,28, vgl. 31,44; — von וְנְקְרֶב :קרב‎ Pf. Ni. Zum appli- 
eabitur Ex. 22,7, 279: Fi. Qal accedemus Jos.8,5; — von :שבר‎ mad) Pf. Ni. 
Fraeta est Jes.24,10 u.a. (noch 4mal), ‘1 Int. Qal ei frumentemur Gen. 43,4; 
von :שמע‎ ynB), sau Pf. Ni. auditum est Gen.45,16. Jer. 50,46u.a. (noch 19mal); 
yacı Part. Ni. axovouero» Jer.31,15; Ya, כַשַמוע‎ Fi. Qal audiemus Ex.24,7. Jos. 
1,17. 24,24. Jer.42,6. 14. Auch von .ג .גו רדם ,צפן ,לכד ,דרש‎ könnten dergl. 
Beispp. vorkommen. Sicherer ist daher — 2) am Infin. wie am Fiens und den 
Modis die [bloss bei Gutturalen, $ 390,8, gehemmte] Verdoppelung des ersten, 
dem Praeform. folgenden Stammlautes mit — unter sich. Nur müssen darauf 
noch zwei andre Stammlaute folgen. Denn folgt nur Einer, so kann zwar bei 
7, ע'ר ,ע"ע‎ ein 3 des Ni., aber ausserdem nur ein 3 oder ל‎ des Verbalstammes 
assimilirt sein, die Form also nur als Fi. Qal oder Part. Ni. von פ'נ‎ oder פ"ל‎ gel- 
ten, vgl. רשקל‎ pensabitur Fi. Ni. von שקל‎ Job 6,2, aber רשק‎ osculetur Fi. Qal von 
נשק‎ Pr.24,26; ריתהל‎ ei congregatus est Fi. Ni. von קהל‎ Ex.32,1, aber ויקחם‎ et 
sumsit eos Fi. Qal mit Suff. von mp5 Gen.32,23; Mo) oceultabimur Fi. Ni. von 
סתר‎ Gen.31,49, aber x) Zollemus Fi. Qal, oder elatum Part. Ni. von כשא.‎ Thr. 
3,41. Jes.2,12 u. dgl. m. 

1009 Die wenigen Abweichungen vom Parad., als — 1) am Perfect 
— a) die Afformativformen 79035 für MD — Gen.31, mad: für --רל‎ 1Reg.22Q. 
(Kt. (כַסְבְּרֶה‎ s. 8998; — 2) die Zusammenziehungen Any Dan. 8, 79521 Ob. 10, 
mar: Job 23, 137%5 2 Chr. 14, für nn922, 3y03 u. 6. 1. ₪. 8932; — 2) am Fiens 
- 9 die Afformativformen תשרפנה‎ Pr. 6, (תִִבְרְכֶה , תשִרְפְנָה .1) 7 תשברנה‎ als 
Sg. fem. für yon, naun, s. 6989,0; -- II. Pl. fem.: an "B2.3 für ('--רְכָה‎ 
4. 15. =. — 111 Pl. mase.: רכתבּן‎ , 777327 Job 19,23. 36,5. ENGEN Ez.32, 6. ימצאוּן‎ 
Gen. 18,99 ff. 71299 Job 24,24, ₪. 5030; — d) die Praeformativformen BI78 Ez. 
14, 8. vseR 18m.27,1 (beide den Infinn. vor sich assimil.). 1938 Jud.16,20. ya 
Gen. 21, 24. אְשַפט‎ Ez.20,36, s. $ 988. 380. 377; vgl. dagegen Smas Job 23, 15. 
אֶקְדַש , אֶכָּב‎ Lev. 10,3. אֶלֶקְח‎ 2 Reg.2,9. org Jes.1,24. Nm 33,10. אֶסְפָה‎ 18m. 
7,1. "NER Gen.4,14 u.a. ap8 Rt.1,17. mp8 Num. 25, 15. YauN) 6 480,2) 


1) Die vollgeschriebene Form maUsn (mit —) ist die regelmässige, nicht erst Abweichung von 
mbuon (mit —), wonach Gesenius’ u. A. Lehrbb. טְלְנָה‎ man u. 8. 5 in den Paradd. geben; 
Bi ist das ausschliessend herrschende, nicht bloss in Pausa (vel. $ 491,0), Ex.8,5ff. Jes.13, 16, 
0,4. Ex. 26,6. 7,27. Zach.14,2, sondern auch ausser Pausa, Jes. 65, 17. Jer.24,2ff. 29,17. Ps.31,19. 
Jas einzige, mimisch motivirte msn für 733 — Rt.1 ($ 493. 498, 17) kommt dagegen nicht in Betracht. 
‚och weniger das durch die Verdoppelung vor dem 8 &, und zugleich einem Pass. mit A gegenüberstehende 
8. man u. dgl. $ 344,3. 

18% 8.1008. 1009 
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lReg.2,8. Ez.16,8. vw) Jud.16,26; nur vor dem --ה‎ des Int. oder Fi. cons. 
ausschliesslich -X, vgl. 77228 Ex. 14,4. 17. 2Sm.6,22. Hagg.1,8@. nubas, וְאִ'‎ 
Gen.19,20. 1Sm.20, 29. Job1, 15 ff. soon Ez. 26,2. פפצלה‎ 15. Map Jes. 
1,24. map&s 19m.12,7; selbst wo ה‎ behindert ist ( (8.955. 956, 9 aber der Sinn 
des Intent. bleibt, bleibt -8, $ 1074, 2. 3) Dass am Imper. ein Praefoım. > 
nicht annehmbar, 229) Jes.43 u.a. ans Perf. ist, 8. schon $ 966, 2,2 und 
not.2. — Beispp. des verlängerten Imp. sind 5 הִשְבְעָה‎ schwöre mir Gen.47,31 
und dasselbe mit Ligatur 25,33 u. a. 4 08 

4) Wie die Ton-Zurückziehung, beim Imp. nün küte dieh )17 81 neben 
lmal הִשָמָר‎ Jes.7,4 zunächst vor ,השקט‎ $ 1010) nur im modalen Sinne, bei den 
Fiensformen am, 233°), 029, Dyem, "TAX, וַישְאֶר‎ in den Endsylben-Lauten 
begründet '), zahlreiche Beispp. hat, s. schon 61 496. 956,4. 972,4. 

5) Vom Infin. abs. s. die hierher gehörigen Beispp. 902) desiderando, a2 
pugnando, בוטל‎ poscendo; הנֶתן‎ dando, האְדְרש‎ (für nr, 8279) an quaerendo, Han 
exceidendo, המלט‎ effugiendo, המצא‎ inveniendo, rar abstinendo, "PEN vermissen, 
nen vertilgen $ 988,1. 2,6. — 6) Vom Partieip sind Flexions -Beispiele: 
[3955] stammelnd, 7222 geehrt, בבר‎ fractus, בְפְלָא‎ [separatus] mirus: st. €. 1952 Jes. 
33,1% [7223], vgl. Pr. 28,18, pl. 277223, “gan Num.22,15. Ps. 149,8. Bad, 
a0) Jer.2,13. Jes.61,1; Fem. Sg. mad), nat) ($ 995, IID), st. 6. 12%) Er. 
27, 34; Pl. ִפְלאָות נפלָאות ,כְִכְבְּדות‎ 3. 6 10. Job 37,14. — Vom super- 
lativischen 735, 72% geehrteste 8. $ 297, f. 763,6. 

1010 Conj jug. II, « befasst die übrigen Activa betheilter Bildung (Higtil- 
Formen), welche zum Ausdruck eines Effectiv-Sinnes ($ 547,8) dem vocalleeren 
ersten Stammlaut eine Vorsylbe mit ה‎ angesetzt, und den einsylbigen Rest 
(ursprünglich auch 59 oder >92) meist durch "— gedehnt haben, welches vor ver- 
balen Vocal-Afformativen [ausser 73] betont und fest bleibt, z.B. Sösn, הכְשִילָה‎ 
labefeeit, הכשרלר‎ labefacite! Beim starken sonitalen Verb nämlich ist 

.4) imP erfect der Vorsylben-Vocal des 71 zu Chireg verdünnt ($ 319), welches 
in seiner geschlossenen Sylbe vor allen Afformativen bleibt ($ 354, II), während das 
»— der Endsylbe vor den Consonant-Afformativen zu — zurückkehrt ($ 341), z.B. 

DRS - 006/600910( -is, nous et labefecero ($ 970).‏ , הכשל labefecere,‏ הְכְשילןּ 

2) Im Fiens und seinen Modis hat die Vorsylbe, deren ה‎ nach den Praefor- 
mativen verschluckt wird ($ 923,4. 260), durch alle Personen, auch die I. Sg., das 
— behalten ($ 937,3), welches vor allen Afformativen beiben muss (vgl. nr. 1), wäh- 
rend das "— der Endsylbe vor 77 zu — zurückgeht ($ 340, b), z.B. >83, Swan (von 
m, an) labefaciet, שיל ,אִכְשִיל‎ labefaciam, -emus, Fi. und Juss.: מכשילו' , מְכְמילִי‎ 
labefacies, -etis oder -as, -atis; (תּכְשַלְנֶה ] ,רְכְשרל‎ Zabefecient oder Sant; Imp.: 

נַכְשִילָה ,אָכְשִילָה [mbar] labefacite; Int.:‏ ,הכשילן ה :006/00 הַכְשִילִי ,)953 $( הכשילה 
labefaciam, -amus! |‏ 

3) Jussiv, Imperativ und Fi. 002860. mit +) verkürzen in ihren ledigen 
Formen das "— gleichfalls zu — ($ 951,8. 952,d. 969,2), z. B. 552), Susan labefa- 


\ ו‎ 
X) Mit den Ligaturfällen ($ 480 ff. 1081 ff.) sind diese Beispp. durchaus nicht zusammenzubringen. | 

Das häufige „> ar (Gen.24,6 u.a.) und Fälle wie בו‎ arıa>1 700.9, 59 u.a. ‚könnten zwar nach 
$ 481,1. 480,2 dahin gehören, sind aber nach Jud, 9,39 u. a. Ex. 23,21 u. a. nicht dahinzuziehn. | 


$ 1009. 1010 
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eiat! SÖM N ne labefacias! הכשל‎ labefac; Em, Sum et labefecit; Swan, 
sun et labefecisti, -imus. [Doch hat sich vorzüglich bei Endsylben, deren Conss. 
zum E neigen ($ 347,2), am Fiens, Inf. und Part., landschaftlich oder aramaisirend, 
oder mimisch beschleunigt, auch sonst manche ne dieses schwanken —, zum 
Theil durch die Punctation verwischt, erhalten.] y 

4) Vom Infin. estr. 037, abs. הַכְשִיל‎ oder .א הכשל‎ $ 984,6. 985,0; — vom 
Part. מַכְשִיל‎ (für 7%) und seiner Flexion .א‎ $ 991,3. 992,6. 995. 

1011 Conjug. 11],2 umfasst die Passiva (Hogtal-Formen) zu den be- 
schriebenen Activen, mit welchen sie die Behandlung der Vorsylbe rücksichtlich 
des nach Praeformm. ausfallenden 7, aber vor allen Afformativen bleibenden Vocals 
gemein haben. Dabei ist — 1) dieser hier sinnvolle Vorsylben- Vocal im Perf. 
und Inf. (mit 7, $377) meist ein — (6), im Fiens theils —, theils —, im Partic. des 
n wegen ($ 347,7. 351,7) fast durchweg - —. — 2) Das — der Stammsylbe wird 
vor allen Vocal-Afformativen verflüchtigt ($ 365,5), und ‚bleibt, betont oder unbe- 
tont, nur vor den Consonant-Afformativen, z. B. הכשלה הכשל‎ labefactus, -106 est, 
הִכְשַלְתּם] (הכטלת‎ | -cius es, -cti estis; תכשל‎ labefiet, San, [madam] ei Zabe- 
facta es, -ae estis. — 3) Wie statt — der Infin. abs. das — des Activs behalten, das 
Partic. aber — angenommen (Un, , (מכשל‎ 8. 6 991; des letztern Flexion 
8. $ 992,4. 993,d.B. % 

[Einzelne Nebenformen der Effeetiv-Bildung, mit ,תח ,א ,א ,ה‎ m als Vor- 
sylben, ändern die Beugung nicht, nur dass- die Praeformativen des Fi. und Part. 
das n nicht wie הל‎ nach sich מ‎ daher wie in Conjug. IV ($ 923,3. 1015) ein 
— davor behalten müssen. ] 

1012 Conjug. 110. Die Abweichungen vom Parad., als — 1) am 
Perfect: — a) die Afformativformen nam Ex. 18. nm220n, הִרְעֶשְתּה‎ ₪. 
189. 60 für MI—, m—u.s. f., ₪. $928,e; — רְהשלְכְתנֶה"‎ für In— Am. 4,8. 8928 ex.; 7 
das regelmässige IR— selbst Karol am Hi. zufällig nicht vor; — 5) die Zusam- 
menziehungen aan, וְהִכְרַתִּי‎ Jos.23. Lev.17; הצמה‎ Ps.73;' naün, madn, 
,וְהַשַבְּסִי‎ mad Ps. 89. Jes. 16.13. Ex.5; השחם , והשחתי‎ Jer. 51. Dt. 4, für 
.גו הכרתתי‎ S. f., s. 6 982,1. 928,0; — c) die vereinzelt 1) gebliebene Tonrückung 
הבילה‎ Ex.26 >. $ 308. — 2) An Fiens und Modis — d) die Pluralformen 
רקטרוּן‎ 1 10577 Ex.22,8. מפשטון‎ Mi.2,8. תִקְרְבוּן‎ Dt.1,17. תשחתין‎ 6. 
31,29. .חן משלכון‎ 25,80, s. 6 980. Ueber die Betonung dieses 7, das im Sylben- 
bau mit den nominalen ות ,- ים‎ (nr. 4) übereintrifft, s. 8922. — e) Die Femm. 
Plur. הִכְשַלְכֶה , תִּכְשַלְנֶה‎ kommen vom starken Vb. zufällig in keinem Beisp. vor, 
haben aber ihres Gleichen in entsprechenden Formen schwacher Vbb., wie 
maUn (von (שרב‎ restituent Job 20,10. naar horchet (für כָכָה‎ -- $ 932) Gen. 4,23. 

3) Die Formen des Fi., Inf. und Part. mit — oder — statt "— s. $1013,2. 
— 4) Die Beispp. des Infin. estr. in Genitiv-Stellung mit — vorn, mm man, 
on, השְמִיד , השאיר ,הִרְגִּיז , הקריב‎ , s. $987,7; die Infinn. abs. הַכְשיל סגו‎ oder 
הכטל‎ s. $988,c. — Vom Partie. s. die wenigen Femm. auf 7—, n— $995, II. 


1) Unrichtig wird in den Lehrbb. diese Tonrückung für das Perf. consec. Hi. ganz wie eine Regel 
aufgestellt. Dagegen s. die Beispp. $ 308, insbesondre Dt.25,11, wo ja, wenn diese Tonrückung alle 
solche Formen ergriffen hätte, für mar} noch überdiess mp" stehn müsste, 8 974,2. 

$ 1010-1012 
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Uebrigens sind regelmässige Flexions-Beispp. von 379 memorans, מחמִיץ]‎ 
säuernd], מצדיק‎ justificans, WOpM räuchernd: st. 0. מִצִדִּיק , מַזְכִּיר‎ Ez.29,16. Pr. 
17,15; Pl. oryopn oder ($ 1013) מקטרים‎ 28 2 Chr. 13,11u.ö., מִזְכִּירִים‎ 
מַצְדִּיקִי‎ Jes.62,6. 5,23; Fem. nzarn Ex.12,20 u.a., st. c. מַזְכֶרֶת‎ Num.5,15; 
Pl. ממקטירות‎ 11,8. 

1018 Das Vocal-Verhältniss zwischen Perfect einerseits und Fiens 
nebst Zubehör andrerseits erklärt sich ebenso wie beim Reflexiv Nigtal. Wie 
dort Perf. in der Urform כַכְשַל‎ gehabt hatte (vgl. noch 7535 von 75% maus est), das 
Fiens mit vollerer Vorsylbe und verdünntem Endsylben-Vocal Sun (von (379): 
so auch Hi. Perf. ursprünglich הַכְשַל‎ , dann verdünnt הכְשַל‎ (vgl. noch הושבתי‎ von 
mar collocavi, הִגְלֶה‎ für "5371 abduwit); dagegen Fiens mit breiter gebliebener 
Vorsylbe, aber verdünntem Endsylben-Vocal ursprünglich 283 (von /37). Nun 
ist zwar dem passiven A gegenüber und nach hebr. Neigung zum I-Laut ($ 24. 
888 1.( fast in allen ledigen oder bloss vocalisch afformirten Formen statt & und 8 
das gedehnte i eingetreten, aber in den ihrem Modal-Sinn nach zur Kürze ge- 
neigten ($951ff.) oder durch vordere Verdoppelung beschwerten ($ 969) häufigen 
Formen, oder sonst in Einzelfällen, wo es die Consonanten der Endsylbe begün- 
stigen ($ 347), doch auch noch & geblieben, nur freilich [mit einziger Ausnahme 
der den End-Cons. verdoppelnden ,ע"ע‎ $1113,2] niemals im Perf., das ursprüng- 
lich kein 6 hatte'), sondern lediglich im Fiens und seinen Sprossen. Daher — 
a) Juss., Imp. und Fiens mit ך-‎ in den ledigen Formen regelmässig und durch- 
gängig mit —, 2.13. von השליך‎ werfen, הקריב‎ darbringen, הזלטורך‎ verleumden: Juss. 
Toun, וסשלף‎ Job 15,88. 27,22. Dan. 8,12 ($ 964); אַל תלְשן‎ Pr.30,10; Imp. Un, 
הקרב‎ Ex. 7,9. 28,1. Ps.55,23; Fi. mit +7: ,רישל‎ Joum Jud. 9,17. 58; ושלף‎ (ei 
jeeisti) Ps.50,17; 3799, וקרב‎ Num. 25,6. 31,50. — Von ,נְאָכְשִיל‎ seltner bus) 
)5--?( s. $972,5; von ְאַכְשִילָה‎ 10.6; von den Einzelfällen a7 für וי‎ Ps. 9 
אז לקהל‎ 11308.8 s. $ 973, 5.4; von Prime), st 81 Jes. 42. 151.14 s. 8 956,4. 
Aber neben dem Allen finden sich — 2( von den Stämmen ,הכר(?) ,דרך ,אצר‎ on, 
עשר ,עשר ,עקש(?) ,עזר ,סתר ,נסך ,נכר ,לבן ,חצר ,חלם ,חלט ,זכר‎ (mit ₪ ל מ נ ס ר‎ in 
den Endsylben) auch: Fi. mo” (P)Mi.3,4 (wenn hier nicht 1088. ist, $ 964,2). 
Job 34,29 (wo die Punctation, dem לשקט‎ zufolge, obgleich unrichtig, Fi. en 
hat); Inf. 1705 für לְהַסְתּיר‎ Jes.29,15; Part. וּכְמִסְפְּר‎ ib. 53,3; — Fientt.: 19772 
Jer.9,2 (vgl. Job 28,8); (arm תִהְכִּירוּ ג‎ Job 19,3 (81015); Moby (für (-יטף‎ 
1Reg. 20,33 (ephraim.); mit Suffix: By", תְִפְרְָה‎ 18m.17, 25. Ps. 65,10; 
)?( ולעקשכר‎ für 1ö— Job 9,20 (81015); ל ְיַעְזֶרְנֶר‎ 28,23 (vgl. nachh.); vgl. 
noch FIR) $ 1093, 0; [nur 1P27>1 für יקר‎ — el instabant zeigt sich ohne טל ,ר‎ .1., 
aber mimisch beschleunigt )8 355,c. 498,6), 1Sm.14,22. 31,2n.a. (vgl. 25m.1,6)]; 


1( Das Aramüische hat zwar wie im Fi. sup" (syr. (נם-3-י‎ auch im Perf. אקטלם , אקטל‎ 14 
Aber es erweist sich damit eben als entarteter und für den Tempus-Unterschied weniger feinsinnig ₪6- 
blieben als das Hebr. in seinen Formen: Pf. הקטלח‎ Fi. mbopn, Juss. רקשל‎ und das Arab. mit Pf. 
..> 2 ל געט(‎ > << 2 Bis 
)ו‎ Fi. PA. Letzteres hat sich, wie auch bei den Spece. 8 . ‚U (hebr. bup, (קוטל‎ , mit der 
Vorsylbe der Passiv-Färbung genähert רקוטל רקשל)‎ , arab. N 0 ו‎ Dazu vgl. bup, רקטל‎ etc. 
$ 590, 0. . / . 

$ 1012. 1013 
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— dazu die Infinn.: (os)y217 Ez.21,29 (mit — für — wegen ,כר‎ 8 378,4, 348, c); 
1299) für 71357791 Dan. 11,35; ,לעשר‎ oya für להע'‎ oma Dt.26,12. Neh.10,39; 
vgl. noch “37, 7075, $ 1100, 9; endlich die Partt. מִהְלְכִים‎ Zach.3,7 (ganz chald.); 
מַחִלְמִים‎ Jer. 29,8 (zugleich verächtlich, מחצרים ;)498,8 .355 א‎ 1Chr.15,24Q. 
%Chr.5,12Q. u. ö.; 279% 2Chr. 28,23. Je nach dem Zeitalter der Stellen 
können diese’ Beispp. als Vulgarismen, Provincialismen, Aramaismen gelten; 
und sie mehren sich noch, wenn, wie sich gleich zeigen wird, einige verdächtig 
mit —- statt — oder -— punetirte Formen hinzukommen. — Wo sich nämlich im 
Hi. das gedehnte I festgesetzt hat, in den unverkürzt ledigen und den vocalisch 
afformirten Formen, erscheint es sehr beständig plene (mit (ר‎ geschrieben. Den 
defectiven Schreibgebrauch veranlasst nur — «) eine kurz vorher plene ge- 
schriebene Higtil-Form ($ 171,5), wonach dann ,קרב‎ ann, 385% u. dgl. Lev. 
2,4 (vgl. 1). 9,18 (vgl. 13). Num.7,19 (vgl. 18). Jes.30,33. Ez.28,24. 46,4 (vgl. 
44,27). Job 34,29 (vgl.12); — ( am häufigsten der den Ton entziehende Rück- 
tritt des ”— ($ 165, c), wie nicht bloss sehr oft vor Suffixen, $ 1045, sondern auch 
vor den ($ 1012,d) betonten Afformativen 71, ,ות --י ,--ים‎ vgl. תפשטון ,יקטרון‎ 
u.a. $1012; מַכְעָסִים‎ 766. 65,3. Jer. 32,30; מִלְעַבִים‎ 2 Chr. 36,16; מִלְעָנִים‎ (zugleich 
nach «) ib. 30,10; מִקְדִּטים 4 מּמַמָפרְסִי‎ ib. 22,2. Neh.12,47; ּמִקְטרים‎ 
2Chr.13,11 u. ö.; מקטרות‎ 1Reg.11,8 (Mss.); מִקְצפִים‎ Dt. 9,22; מרְבְּצִים‎ 5 
מִשְחְתִים .גת הְּמַשְכְּלִים‎ Gen.19,13. Jer.22,7; — y) seltener schon bei blossem, 
den Ton noch belassenden Rücktritt des »—, z.B. „uam Esth.6,9; הפְגְש‎ 
הפקדו‎ Jer.36,20. 25; — »>72° Esth. 6,14; Jaxan 2Reg. 3,19; nos} ( ($ 972, 6) 
2Sm.7,9; תכשלל‎ Ez.36,15; רלמלכף‎ 1Sm.11,15. 1’Reg.16,16. 2 Ree.14,21; וימצאו‎ 
Lev.9,12 (vel. 13); 799 לת‎ 37,21; 771991 2Reg.2,11; ווקהלו‎ Num.20,10; 
ולקרבה‎ Lev.9,9. Jos.8,23; 123977 9.6, 2 1Reg.1,38 ff. u. 6. יבף)‎ -- nur 1Chr. 
13, 7); ויטשְחתוּ ,ותשחתי‎ 16 47. 2Sm.11,1; רַיִשַכְּמ‎ Num.14,40. 108. 6,15. 181. 
9,26; sb Gen. 37T, 24 u.a. (6mal); ויקשפל‎ Gen. 18,16%). Doch einzelne solcher 
Punctationen machen sich schon als dem Hi. aufgezwungene, verfehlte Qal- und 
andere Formen verdächtig, wie 20” und bergen 6 140₪.7,8 (?1mD, vgl. Jer. 
43,10); יבְתרר‎ warten Ps.142,8 (? nn, vgl. Job 36,2); und für ויסתרף‎ 2Reg.11,2 
lässt sich nach 5 auch ויּסְתָרּ‎ annehmen. Endlich bleibt es — ö) für ledige 
Formen vollends unwahrscheinlich, dass sie ohne das Motiv « bei 1 in der Aus- 
sprache je ohne » geschrieben worden seien. Daher Job 34,29: ישקט .| ישקט‎ 
(Juss. $ 964); 37,17: בּהשקט‎ , 1. D— (vgl. das Nom. Jes.30,15 und $ 347,2); 21,10 
5937 1. 5939 abjieit (nach andern Qi. ‚8. aber weiter unten); 14,9: 1197 wächst, 1. 199» 
(vel. Pr.11,28); התצלח‎ 0b gelinge, Max sprosst Jud.18,5. Dt. 29,22, 1. הַתַצלַח‎ 
max (vgl. Jes.53, 10. Ecel.2,6); יקצע‎ 90006 Lev.14,41, 1. יקצע‎ (vgl. ;סְבִיב ס'‎ 
לטמיט‎ zu verkünden Ps.26,7, 1. לשמע‎ (kräftiger, und vgl. 1Sm.15,4. 1Reg.15,22); 
לנפל‎ 1. 555 Num. 5,22 ($ 990, e). — Andre Beispp. bleiben zwar unabweislich 
Higtil, aber da die Lautverhältnisse der Endsylbe zu 8347, 2% passen, ursprüngl. 
wahrscheinlich nach 2 mit 8 oder 6, wie 2Reg.10,5: איש‎ T>n) regem faciemus 


rn 
. 


u. dgl., letztere aber sind dennoch‏ מקטרים , לקשרון Diese Beispp. sind zwar zahlreicher als die‏ (ג 
u. dgl. in demselben‏ ולמלכף im Vgl. mit den plene geschriebenen ihrer Art ungleich häufiger als die‏ 
Verhältnis.‏ 
1013 $ 
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quem, 8. 49,17: רעשר איש‎ ditescet quis, 1. 7292, 7697 (absimil. von "8, 8352, 7); 
Jes.44,28: Ob" perfieiet (vielleicht D-- als Juss.); Pr.16,7: אתל‎ ob), 1. ,--ם‎ 
absimil. von N); Job 29,13: 7778 mach’ ich jubeln, 21,10: 599% verträufelt, 35,16: 
2222 cumulat, 1. 1, ,--ל‎ 75 Pr.23,3%: UND vulmerat, 1. ₪--; Ea.46,4: הי‎ amp 
offeret, 1. ב‎ -- (im Anschluss an ,ה‎ vgl. $378. 379ex.); Zach.11,5: ואעשר‎ ($ 428,4) 
et ditabo, 1. -=ר‎ (vgl. 18m.17,25); — Jes.23,11: ats zu vernichten 0. עד‎ vgl. 
das Nom. ib. 14,23, dazu Dt.26,12); — מִכְלֶם‎ (ee Job 11,3, >30 ver- 
grössernd, pm Hörner habend Ps.18,51. 69, 89, 1.0, 5=, 75 8. noch g972, 5. 
1055, 4, Ill. 

1014 Conjug. 111,2. Vom 1100%81 überhaupt finden sich mit starker 
Verbalflexion nur folgende Beispp.: — a) Perff.: הְבְרֶת‎ eweisus est Jo.1,9; Joan 
rex factus est Dan.9,1; par depositum est Lev.5,23, punitur Jer.6,6; a3U7) et 
prosternetur Ez.32,32; וְהשלףּ‎ et projectus est Dan.8,11 ($ 351,9.2); — nypan 
effracta est Jer.39,2; השִלְכָה‎ 7 est Ez.19,12; Anbun pacata est Job 5,23 (mit 
zugleich mimisch sinnvollem Unterschied des — — und =, $ 498,23); — nsbun 
projectus es Jes.14,19 ($ 853,2); — nbmn haeres Jactus sum Job T, 3; השְבְרְתי‎ 
fraetus sum 101.8, 91 ; השַלְכְ"‎ projectus sum Ps.22,11 ($ 353,2); — waon, עו‎ - 

($ 489 ,0( mersi sunt Jer. 38,22. Pr.8,25. Job 38,6; anbarm) ei pudefient Jer.14, 3; 
pr abseisi sunt Jud.20,31; Ya] 6/ projieientur Jer. 28, 28; mbar ergo 
sumus 18m.25,15; — 5) Fientt. ete.: מקטר‎ ($ 491) adolebitur Dev. 6,15; 
רתשלכר‎ et projecta es Ez.16,5; — 95%n (8489) projieientur Jes.34,3; — ER 
Mao Ez.32, 8913,a. 916]; — ec) Partice. ($ 913,3): ron gezwirnt Ex.26,1 
u.ö. (mit hellerm — zum Auseinanderhalten der 7%); Ann verdorben Pr. 25,26 
(das — noch wegen In); p27% angeklebt Ps.22,16; מִצחֶב‎ zu Gold gemacht Esr.8,%7; 
Nopn wird geräuchert Mal.1,11; מִקְרְח‎ geschoren Ez. 29, 18; )?( מִרְדֶּ‎ Jes.14, $ 997,0; 
230% hingelegt 2 Reg.4,32; מל‎ hingeworfen 25m.20,21; — מִכְשְלִים‎ labefacti 
Jer. 18,23; מִּפְקָדִים‎ 6 2Reg.12,12Q. 22,5. 9. Daun .pro- 
jieiendi Jer.14, 16; — Fem. מִרְבָּכֶת‎ perfusum Lev.6,14. 7,12. 1Chr.23, 29; מְשְחַת‎ 
perditum (für ,--תת‎ $ 621,4) Mal.1,14; מִשַלְכֶת‎ projecta 1 Reg.13,24ff. Jer.36, 30; 
— endlich mit — für — N e) מבדלות‎ separatae Jos.16,9;  תּולּבְגַמ‎ Zortae Ex. 
28,14; nmon ב‎ 6. ( deformatus Jes. 52,14 '). 

1015 Als Kennzeichen — a) des activen Effectivs Higtil dient dem 
Lernenden nicht sowohl das meistentheils zunächst in die Augen fallende ל‎ -- 
der Endstammsylbe, statt dessen ja auch —, —, =, נש‎ — eintreten konnte 
($ 1010. 1013), als vielmehr — 1) in Perf., Imp., Inf., deren Flexion ohne Prae- 
form. bleibt, das stete 7 vor dem Stamme, ohne nachfolgende Verdoppelung, wie 
im Ni. ($ 1008), die nur bei Hi. פ"כ‎ eintritt ($ 289. 1099), und nur bei Ni. I. gutt. 
auch unterbleibt ($ 390. 1057, D); — 2) an Fiens, Modis und Partt., die Praeformm. 
bekommen, das stete, von דל‎ her gebliebene Patach derselben, welches ausserdem 
nurnoch an Fi. und Modis Qal, aber nur bei Kehllauten, eintritt ($ 376, 2. 1057, 2); 
daher auch nur bei Vbb. I.gutt., wo kein --ל‎ der Endsylbe zu Hülfe kommt, 
eine Zweideutigkeit möglich wird. So waren die $1013,5 aufgeführten (?) הכר‎ 


1) Dass diese 3 letzten Formen keine Substt. mit מ‎ sind ($ 547,y), beweisen die 8. a. OÖ. ange- 
führten Parallelstellen. 


$ 1013-1015 
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stuporem facitis 10 19, 8 '( , 30917) ei pro 66/0 cepere 1 Reg. 20, 33°), לעשרנו‎ , 
תִתְשַרְפָּה‎ ditabit eum, eam 1Sm.17. Ps.65, WEDYN et detorquet me Job 9,20 s) nur 
aus den Bedeutungen als Hi. erkennbar; und ebenso wird sich bei ענה ,עלה ,עטה‎ 
Fi. Hi. von Fi. Qal nur durch den Sinn und die Wortfügung im Zusammenhang 
unterscheiden lassen, $ 1078. — 5) Für das passive Hogtal sind zwar im Perf. 
und Part. jene 7,77, מ ,מ‎ [von ns. $10l&ex.] untrügliche Kennzeichen, nicht 
aber am Fiens ,ל‎ n, oder bei schwachen Vbb. ,תר ,יף‎ die auch dem passiven Qal 
angehören en und sicher angehören, wo die Bedeutung und der Mangel 
eines Hi. oder sonst deutlichen Ho. dafür sprechen, $ 904,2. 906. 

An der Personal- und andern Flexion ändert es nichts oder nur wenig, wenn 
die Bildung mit effectiver Vorsylbe deren Vocal durch lautnachbarlichen Ein- 
fluss gefärbt ($ 350), oder deren Hauch theils vulgär, theils aramaisirend von 7 
zu א‎ erschlafit ($ 270 ex.), oder endlich erst landschaftlich, dann auch sonst, ins- 
besondre junghebräisch aramaisirend, ה‎ mit N vertauscht hat ($ 273,5). Solche 
Beispp. sind — «) ohne weitern Unterschied die Perff. (9)120537) pudefecimus (eos) 
18m.25,7 (mit 7 vor >39 auch nach $ 352,£, vgl. dagegen 1 vor 53 20, 34); 
אִגְאָלְתִי‎ ($ 491) maculavi 108. 63,3; רְהְאזֶכִרחּ‎ ei foetorem edent Jes.19, 6, höchst 
wahrscheinlich eine Mischung *( der ältern Lesart vulg. TR) mit der spätern 
Berichtigung 7771; [ähnlich im samarit. Pent. öfter ephraimit. X für hebr. 
,ה ,ה‎ 77 Gen.3,13. 14,23. Ex.2,9. 20,24 (wo auch Pf. für Fi.)]; ausserdem — die 
Inff. abs. אַמַכִים‎ früh auf Jer.25,3; TI8 (n. hebr. Sinn) Kniebeugung! Gen.41,43; 
aber auch noch — das ephraimit. Perf. n>yn für ה"‎ habe gegängelt Hos.11,3; 
dagegen — ]( mit ל‎ und n vor n von ,פִחָרָה?]‎ $ 450. 444 ex.) wetteifern®) Fi. 
mnnn, Part. mann Jer.12,5. 22,15; von [תִרְגִּים]‎ dollmetschen Part. pass. מִתִרְגָּם‎ 
verdollmetscht Esr.4,7. — Dass aber Ez.46 מִהְקְצעות‎ bei m ohne weitern Anlass 
zum מל‎ nur verdorbene Lesart ist, s. schon $477,5. Anders bei schwachen Vbb. 
יְהוּדָה , יְהודֶה‎ u. dgl., s. ib. 


Conjugg. IV,a.d. V. 
(Paradd.: דש ,קדש‎ sanctificavit, -atus est, התקש‎ se sanctificanit.) 


1016 Conjug. IV,a.b befasst sämmtliche Activa und Passiva verstärkter 
Bildung und Bedeutung ($ 546. Tab. X, nr. 11-- VI), mag die Verstärkung, wie bei 
allerlei Stämmen am häufigsten, in Verdoppelung des mittlern Stamm-Conso- 
nanten bestehn (act. Qittel-Form, pass. Quttal-Form, wie ,קד ,קש‎ oder, wie 
meist nur bei schwachen Stämmen, theils in vorderer Vocal-Dehnung, z.B. 
act. שרש‎ hat gewurzelt, [3210] eircwivit, Wz. סבב‎ ; pass. שרש]‎ | ist festgewurzelt, 
עולל.‎ ist angethan, Wz. >>; theils in Wiederholung einzelner oder zweier 
'Stamm-Consonanten, z. B. [rmx] delevit, jı12 stabilivit, 5292 sustentavit, Wzz. 
713, כול‎ ; pass. DyoR üst verwelkt, [7212, >93] stabilitus, sustentatus est. Alle diese 
Bildungen haben eine durchaus oder grösstentheils gemeinsame Beugung. 

\ 1) S. Neue Achrenlese nr. 1448. — 2) S. Neue Aehrenlese nr. 629. — 3( ₪. Neue 66 86 
nr. 1407. — #) S. Neue Achrenlese nr. 703. — 5) Freilich macht aber dieser reciproke Sinn (vgl. Jer. 12) 
‘den Gebrauch einer bloss mit Hi. gleichgeltenden Form zweifelhaft und beide Beispp., anders punetirt, 
‚als aramaisirende אקטל‎ oder bupmx wahrscheinlicher. 

$ 1015. 1016 
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1017 Was sie nämlich 

A) durchaus in der Beugung gemein haben, ist — 1) der Vocal der 
End-Stammsylbe, der — a) in allen ledigen Formen für die Activa ge- 
wöhnlich —, für die Passiva nur — ist, jedoch beim Perf. Act. erst aus a zu e ver- 
dünnt, daher leicht in א‎ rückfällig, beim Fiens und seinen Ableitungen von Anfang 
her e, daher stetiger e bleibend (vgl. $ 1013. 937,2). — 5) Vor allen Vocal- 
Afformativen wird sowohl — als — verflüchtigt ($ 365), vgl. Pf. act.: moohy, 
קשו‎ , a2, 52591; pass. רְתקרּ‎ vineti sunt, אִמְלְלָה‎ , 75253; Fi. act.: 123509, יקדשר‎ , 
12, א‎ Imp.: 27 rede, קדשו‎ , mh 6% 953); Int.: אַסוּבְבָה‎ MIR, myan 
psallamus, mann extollamus; Fi. pass.: den allidentur, DRM edemini. — 
e) Vor 0 onsonant-Afformativen bleibt das passive — durchaus, das active — bei 
Fiens’und Imp. gewöhnlich, während dasselbe beim Perf. in — zurückfällt ($ 341 0 
vgl. aan /oquentur, mT22 docete, MITTEN venabimini (von 712); dagegen Pf.: 
עוללו‎ (act. ); כוננם ; קְדשתֶם ,וְקְדשףּ ,קדשס‎ (act.), nb2521. [Auch schon das ledige 


Perf. fällt bei 1 "Anlass leicht in = zurück, z.B. קלקל , זקָק‎ , nyTmab, 
goan up, 8 34916. 378.[ — 2) Der \ ocallaut der Procforuu un am 'Fiens, 
Juss., Int., Part. bleibt ($ 923,3.2), da sich hier das Praeform. weder einem vocal- 
leeren Stamm-Consonant, noch einem vocalisirten 77 anschliesst, noch zunächst vor 
dem Tone steht, bei ”, ,כ ,מל‎ n blosses —, bei א‎ ein — ($ 381 ff.). 

B) Der Vocalwechsel in der Vorder-Stammsylbe lässt sämmtliche 
Bildungen in zwei Classen zerfallen. Nur — «) wo die Form- oder Stammbildung 
vorn ein ל‎ eingesetzt hat (3310 von כּונֶן ,סבב‎ für 7712 von 712), bleibt dieses % durch 
alle Genera, Tempp., Modi 660. unverändert. Wo dagegen — £) die Vordersylbe 
geschlossen geblieben ist, bekommt sie bei den Activen im Perf. —; im Fiens 
und seinen Ableitungen behält sie —; für die Passiva bekommt sie durch alle 
Formen vor Verdoppelung ($ 218. 342) in der Regel —, ausserdem theils — (0), 
theils —, vgl. Act. Pf. und Imp.: ,עולל‎ Pass. Pf.: עולל‎ ; von ררמִם‎ erheben: Act. Pf.: 
רלמִמְתִי‎ Fi. ,מְּרוּמֶם‎ Imp. ,רומְמו‎ Part. ג;מְרוּמֶם‎ Pass. Fi.: תְרומְמְָנָה‎ , Part. נמרוּמֶם‎ 
dagegen von Gap: Part. act.: מקדש‎ , pass. ,מִקדט‎ Act. Pf.: mörpı, Fi. יקש‎ , 
üps, Imp. קדשר ,קש‎ , Inf. unpb; Perf. act.: [nn], 5259, pass. Saas, 15255; 
Act. Fi.: 5253", Inf. ,לכלכל‎ Part. מִכַלְכָּל‎ . 

Von den Infinn. (abs. mehr קטל‎ als .א (קטל‎ 89831. 985,d; — von den Par- 
ticipp. und ihrer Flexion $ 991,3. 992,3.4. 993. 


1018 Conjug. V befasst sämmtliche zugleich verstärkte und betheilte 
Verbal-Bildungen ($ 547, ₪. Tab. X, nr. IX— XI, d.h. die mit der reflexiven 
Vorsylbe הת‎ betheilten Verstärkungsformen, die sich von allerlei Stämmen mit 
innerer Verdoppelung (Hitqattel-Form: התקדש‎ , >benn beten), von schwachen 
Stämmen auch mit vorderer Vocal-Dehnung oder hinterer Consonanten-Wieder- 
holung gebildet haben, wie von התגללל :כלל‎ se volutare, [aan] se advolvere, von 
[הַתְכונך] :כון‎ se 6 | 

Hier beschränkt sich, da die Vorder-Stammsylbe bei diesen jüngsten und Ä 
schwersten Bildungen biete Vocalwechsel geblieben ist, alle Beugung auf — 1) die 
End-Stammsylbe, deren — — a) vor Vocal: At sich verflüchtigt 
($ 365); — 5) vor Consonant- Afformativen im Perf. zu — wird ($ 1017,c),. vgl. 
Perf. und Imp. Pl.: התקדשר‎ , Fi. תתְגדְדר , יתקדשר‎ incidetis vos; Int. no>ym> delecte- 

$ 1017. 1018 ; 
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mus nos; Perfl.: התפללת‎ , nabenn, anbbenn; mahann animadvertisti, [Aber das 
A statt E kehrt bei diesen Reflexiven, denen meist kein Passiv gegenübersteht, 
auch sonst in ledigen wie afformirten ‚Beim. aller Formen auf lautlichen oder 
rhythmischen Anlass häufig wieder, $ 1023. 1027,5.] — 2) Die Vorsylbe הת‎ lässt 
auch hier ($ 923,4.c) das 7 vom Praeformativ des Fi., Juss., Int., Part. verschlin- 
gen, so dass nur מת ,ית‎ , m), תת‎ , und in I. Sg. Fi. oder Int. ns übrig bleiben. 

Von den Infinn. und Participp. s. die $$ wie bei $ 1017 ex. 

[Diese Beugung ändert sich auch nicht, wenn bei Bildung der Reflexiven die 
Vorsylbe הת‎ entweder — «) aramaisirend ה‎ zu X erschlafft hat ($ 279), z. B. 
Pf. אֶתְחְבָּר‎ , oder — 5) ihren T-Laut mit dem Anfangslaut des Stammes theils um- 
gesetzt hat ($ 265), wie in 5ano‘, nnon, ישמקשקון ,)284 $( כְצטדְק ,רְאשתלמם‎ ; Inf. 
בְּהשְתפךְ ,הסתופך‎ Part. non, ANNOn; theils damit zusammengezogen oder assi- 
milirt ($ 295, c. 289,a), wie im Imp. mann, Pf. 8237, Fi. »waun, an), oder 
endlich — 7) den Vocal im Perf. und Inf. mit Uebergang in Passiv- Sinn auch 
passiv gefärbt hat ($ 907, 2 wie Pf. pen ($ 1019), mE (s. 8, $ 342), Inf. 
2371 (ib.) ] 


1019 Die innerlich verdoppelten Formen (Formae duplicatae, $ 546,5. 
547,B), die in diesen beiden Conjugg. die gebräuchlichsten sind (UP, (התקדש ,קדש‎ 
haben in gewissen Fällen diese Verdoppelung aufgegeben. Ausser den Vbb. med. 
gutt. ($ 388. 1053), wo diess in den allermeisten, und ausser den ,ע"ע ,ל"א‎ wo es in 
einigen Fällen regelmässig geschehen ist ($ 300,8. 428”. 1081,d. 1114, 3.5), kommt 
dasselbe zerstreut — 1) am meisten noch bei dem Halbguttural ק‎ vor ($ 300,2), der 
bisweilen selbst zwischen haltbaren Vocalen und mit Verlängerung des Vocals vor- 
her, öfter jedoch, wo er Chateph bekommt, und ohne Vocal-Verlängerung, verein- 
facht wird, 2. 2. “pen”, וַיִתפֶקְדוּ‎ Jud. 20f., בָּהֶם יוּקָשִים‎ ₪001. 9 für מיק'‎ N 991 ex. 
994,10); müpa 5601. 7, תבקשי‎ Nah. 3, בקי ו מבקשים‎ Ez. 26, 21 
($ 205. 1025); — 2) seltner und nur in Folge beschleunigten Vortrags bei 3, d, 
x, ש‎ wosie — bekommen ($ 300,7), z. B. nn» Pf., für SU Ez. 17,7; המעטרים‎ für 
מִעַש'‎ Neh.10, 38 Edd. 


1020 1) Das wesentlich Unterscheidende dieser beiden Conjugg. ist die 
an den bisherigen noch nicht vorgekommene Ausdehnung des Verbalstammes 
auf zwei beiderseits geschlossene oder vorderseits doch feste Sylben, wonach 
sich die Beugung ähnlich wie 12601. IV ($ 752ff.) in jenen Sylben auf Umlaut 
(der aber der vorletzten in Conj. V auch noch abgeht), mit der Verflüchtigung 
aber ausser den Praeformm. der IV. Conj. auf die Endsylbe beschränken muss. 
30 mannigfaltig die verstärkten Bildungen (Tab. X, nr. 11-- VI) und die zugleich 
betheilten (nr. 1% -- XII) erscheinen mögen: so treffen sie doch alle in dieser 
zwei- oder vorderseits festsylbigen Stammform, wodurch die Beugung beschränkt 
wird, zusammen. Und wenn wir hierdurch genöthigt waren, in diese $$ von 
starker sonitaler Verbalflexion auch schon Bildungen schwacher, sogar semi- 
vocaler Stämme hereinzuziehn (von ,ע"ע‎ Y'y): so geschieht diess mit demselben 
Recht wie bei der Nominalflexion (Deel. II—-V.B2.C, $ 748ff.); nur die Bil- 
dungen sind den Gesetzen des Schwachstämmigen und Semivocalen gefolgt, die 
Beugung hält sich innerhalb der sonitalen Grenzen. 

$ 1018— 1020 
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2) Als Kennzeichen der Formen sind — a) bei den seltnern dilatatis 
und geminatis ($546. Tab. X, nr. II. IV— VI) das vordere ר‎ (—) und die wie- 
derholten Stammlaute sehr deutlich. Nur bei den schwachstämmigen Formen 
קולל‎ und התקולל‎ bleibt es für den Anfänger zweifelhaft, ob sie sich mit vorderer 
Dehnung von einem Stamme ע"ע‎ (wie (קלל‎ oder mit hinterer Wiederholung von 
einem Stamme Y'9 (wie (קרל‎ ableiten. So sind Sir) macht unsinnig, מִשומם‎ ver- 
wüstend, ררתררלל‎ und stellte sich unsinnig Qötel und Hitgötel von הלל‎ dagegen 
רחולל‎ macht gebären, מרומִם‎ erhöhend, מתחולל‎ sich quälend (wo רר ,חל‎ von ,חן‎ 79 
6 446) sind Qitlel und Hitgatlel von .רום ,חול‎ Für solche Beispp. ebenso wie 
für die Formen קלקל‎ und התקלקל‎ hat daher der Lernende, ehe er die Stämme 
kennt, im Wrtb. versuchsweise die Wurzel sowohl als ער‎ wie als ע"ע‎ nachzusehn. 
Unzweideutiger ist — 5) bei den häufigst gebrauchten duplicatis, wie קךש‎ etc., 
die stete Verdoppelung des mittlern Stammlauts, die sich durch diese Mittel- 
stellung, wie durch ihre Sinnverstärkung (z. B. תכשלר‎ labefactabis Ez.36, 14 Kt.) 
wesentlich von der vordern bloss compensativen ($ 295) Verdoppelung am Fi. 

Ni. (תִכְּשַל)‎ unterscheidet. Nur kann diese Verdoppelung auch durch Kehllaut 
Sn כ‎ >, 6 ₪ x ($ 1019) behindert sein, und bei Vbb. פ"כ‎ wird sie bisweilen da, 
wo kein andres Merkmal hinzutritt )8. c), weil sich die compensative von der 
charakteristischen Verdoppelung äusserlich nicht unterscheidet, als Formzeichen 
unsicher, vgl. apz), Apr] U. a. als Perf. Qi. oder Ni.:$ 1099ff.; — ebenso das 
Dag. f. nach -- in Formen ohne Praeform. wie Sup, Maup, >up ete. $ 905 ff. 1022. 
Aber — c)als sicherstes gemeinsames Kennzeichen bleibt bei jedemFi., Juss., Int., 
Part. der IV. Conj. das Praeformativ mit Chateph ($ 1017,2), jenes ל‎ n, 8, >, מ‎ 
nebst MI, #1, ,רל‎ 8 ($ 973), neben welchem der übrige Sylbenbau und Vocalklang 
die besondere Species leicht kenntlich macht. Dieses 7, 8 .גו‎ 8. 1. kann ausserdem 
nur bei leicht unterscheidbaren Plurr. auf 71 ($ 930) oder Formen mit Suffix von 
ע"ע ,עו‎ vorkommen, 2. 2. 712°, 79207, .גו אַשַיבף‎ 081. — Es bleibt dagegen aber 
auch, wo die mittlere Verdoppelung behindert ist (s. 5), und muss nur, obwohl 
sich davon keine Beispp. finden, dem Fi. und Part. der forma geminata קטלטל‎ 
(Tab. X, nr. V) gefehlt haben, weil schon deren Bildung vorn Chateph hatte. 
Von Form finden sich, angemessen punctirt, nur die Perff. סחרחר‎ 7/ 
stürmisch Ps.38,11 ($ 283 ex.); nyayan (Kt.) gährt, mean (Q.), aan, yon 
gähren Job 16,16. Thr.2,11.], 20; von --ה‎ 5. 8928; von N 8 907. Dass "hier 
beide Sylben 8 haben, nicht das e des Act. und das vordere ö des Perf., liegt nur 
am ר‎ ($1017,c. 378,5), wie am Mangel eines gegenüberstehenden Pass. und Fi. 
act. Derselben Form gehört als Part. das denominative מיהצצרים‎ 06 
1Chr.15,24Kt. 2Chr.5,12f. 7,6. 13,14. 29,28 Kt., 1. מוצצרים‎ zusammengezogen 
von מִחַצַרְצְרִים‎ ($ 282,7). Das 6. hat mit 7 des 2ten x bloss Qi. 
Denn 2 Chr. 5,13, oder noch ungenügender Hi. מחצרים‎ 1Chr.15 666. ($ 1013, 2). 
Als Pass. des Part. entspricht, aus seiner Verstümmelung hergestellt, מחספס‎ 
Abgeschupptes Ex. 16,14. Diess hat zwar dort die Punctation, ohne Anstoss zu 
nehmen, einfach passiv opon% vocalisirt; allein dass sich von der Wz. non zum 
Ausdruck der Wiederholung. bloss das mittlere 0 neu angesetzt habe, bleibt ganz 
unwahrscheinlich und beispiellos, und hat selbst an den Wurzelbildungen wie 
.גו שרש ,שמש‎ dgl. nichts Analoges; diess ‘rim kann daher gar nicht als gesichertes 

$ 1020 
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Sprachgut gelten. Vielmehr ist, wie sich von אסם‎ das iterativ passive Nomen 
MODON aufgelesenes Gesindel Num.11,4 gebildet hat, so auch das verbale Pass. 
חִסְפְסם‎ anzunehmen, wovon Part. נ מְחספְסף‎ der Endbuchstabe hat in althebr. 
Schrift leicht: erlöschen ‚und abfallen a Ein Fiens kommt von dieser 
von Honor ($ 376,8. 382 6 --- gehabt. - - ו‎ von der Geminata קטלל‎ seit 
das starke Vb. im erhaltenen Text kein Fiens- Beisp.; wahrscheinlich steckt 
aber ein solches in dem widerspenstigen Plur. יחפרר‎ Job 39,21, wofür zu ‚‚schar- 
ret““ ein 12m nicht bloss als Sing.'), sondern auch als Verbalform ungleich 
besser passt. 

3) Als Zubehör dieser Conjj. zeigen sich auch noch ($ 1000 ex.) — «) ein- 
zelne Plurilitera ($ 539), die im Sylbenbau mit Conj. IV, a.5 übereintreffen, wie 
Act. Fi. [09957] zerwühlt, wovon mit Suff. 39042" Ps.80,14; Inf. abs. 109 ex- 
pandendo®) Job26,9; — Pass. Pf. רְסְפָש‎ revir wit Job 33,25 (f. ‘04, $ 205); Part. 
מִכְרְבל‎ umhüllt 1 Chr. 15,27°), vgl. Dan.3,21. — £) Der Con). V würden, den 
Puncten zufolge, mit Annahme eines theils assimilirten, theils versetzten N 
($1018, ß.7), auch die Formen 790721, 7237), M1mÖ} angehören. Sie sollen nämlich 
einer in rabbinischer, den Punctatoren geläufigen Weise aus Sup) und התקטל‎ ge- 
mischten Passiv-Bildung כתקשל‎ zufallen, erklären sich aber, da diese Bildung 
dem Althebr. kaum zuzutrauen, und zumal ı (ww) für תר‎ sehr unwahrscheinlich 
ist, weit besser, nur ”%, ככ'‎ anders vocalisirt, כש'‎ anders accentuirt, als gewöhn- 
liche Perff. Ni., $474,«. 1072,9. 1096, 9. 

1021 Conjug. IV,a. Abweichungen vom Parad., als — a) die Affor- 
ınativformen — an Perf.: רדעה‎ Job 38,12. nma21> ($ 491) Ps. 8,4. rımaym 89,45, 
s.9928,c.e; — ma, ד למדְתִּי‎ 2,33. 3,5. 13, 21s.ib.2; — וקְבּל‎ Esth. 9, 27. 
28 (?) s.ib.1; — an Fiens: a7) 1 366.15 s. $929,y; — תִאַבְּדוּן‎ Dt. 12,2. Pam 
Gen.32,20. תחשְבוּן‎ Nah.]l, 9. may) Jo.2,7. מרצדוּן‎ Ps. 68,17, =. $ 930, b.d; 
MERaSı, möpa2 ($ 1019) Dan. 8,15. Esr.8,23. m9278) Dan.10,16. means Ps. 7,5. 


na Job 29,17. רְאַשַרְצָה‎ (8489) Ps.119,147, >. $ 972,6; — Int.: רדשמה‎ Ps. 
20,4, 6. 6 956,0.1; — Inft.: mar Ps.147. 01 Lev.26. פְפַלְכֶת , בְּצַדּקֶת‎ 16. 
108.6, s. 6987,2; — Partt.: מְִכַשַפֶה‎ 9. pn Nah.3. maUn Ex.23; may 


Jes.57. השוּבְבָה‎ Jer.31, s. $ 995, IL. III; — mit Casus-Vocal Sohn Ps.101Kt. 
(Q.: Sb) 8. 6 888; — 5) die Zusammenziehungen, wie am Perf.: חתפני‎ Job 7; 
— am Fiens: map Ez.32. man Ps.71, s. $932,1.2. — ec) Praeformativformen, 
am Fiens: 1 ₪. X oder X für N nur bei Vbb. med. Ei $1056ex.; — an Partt.: 
,לנני‎ 79 für מע'‎ Jes. Su. 2. לצצים‎ für ו מלי‎ 2 rasen für wen Jer. 31, 
3 8.994, 10. — d) Die Vocalisation hat zur Abweichung ($ 1017,6 u. dgl.) 
überall ihre Gründe. So — 1) beim E der Endsylbe des ledigen Perf. Denn® 
— «) ihrer Schlusslaute wie ihrer Abnutzung wegen haben regelmässig die Vbb. 
דבר‎ reden, 033 waschen, כפר‎ sühnen im Pf.: 427, 02», כְפֶר‎ (8 349,f). Vgl. Lev. 
0,808. 12, 7f. 13,6; 137 ist Ex.12,25. Dt.26,19 sogar in grosser Pausa geblieben; 


1) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1514. — 2) ₪. Neue Aehrenlese nr. 1467. — ?) S. Neue Achrenlese 
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übrigens zeigt es da doch 22 mal 737 ete. Gen.21,1. Num. 12,2. 1 Reg. 2, 24 u. ö. 
Jes.1,2. 000.0. Jer.13,15 u. ö. Ex. 22,28. Ob.18u.a.; auch 033 steht mit — 
oder im Wortton 28m.19,25. Gen.49,11; sonst behalten alle drei ausnahmslos —. 
Andre haben — $) der eignen Endlaute wegen — statt —, wie des Kehllauts ר‎ 
wegen "13, 20° und die allermeisten auf 7, $378,5. 1051,6; — des Gaumlauts 
wegen ($ 348, c) ppr Mal.3,3. חזק‎ Ps.147,13. חשק‎ Ex. 38,28. »>8 Job 38,25 (vgl. 
noch $ 353, c). קלקל‎ Ez.21,26. Eecl.10,10; — des Nasals wegen die zugleich 
vorn guttural gefärbten und gelockerten [759%], vgl. Job 15,32, $489, שַאָנן‎ Pr. 
1,33. Jer. 30,10 u. ö.; — der Laute סד ,שב‎ wegen ($ 348,d) שבד‎ Lev. 25, 
27. 52. 27,18. 23; יסד‎ Jes. 14,32. 28,16. Esth.1,8. 1Chr.9,22. — 7) Dasselbe — 
haben wegen Anschlusses an gleichen Anfangslaut ny7"T2> Ecel.12,9 ($ 296 ex. 
344); — wegen Anschlusses an Kehllaut ($ 378) ח'‎ a8 ל‎ Reg. 21,3. ה' א‎ 573 
Esth.3,1. Jos.4,14 (vgl. dagegen Jes. 49, 21). המדדדע'‎ Job 7,4. המפטהה'‎ 9,15 
(vgl. dagegen Ez. 33,5); ח'‎ >ser Ez. 28, 99 '(; יח"‎ ym» 2Chr. 33,3; ,קדש חי‎ 
וקש אי‎ 11106.8,64. Num.6,11; קים עי‎ Esth.9,31. קצץ חי‎ ?Reg. 18,16. sv רְצֶץ‎ 
Job 20,19 (Ex. 39,3. Ps.129,4: קצץ‎ vor 5 oder pausal; Ps.46,10 zwar vor 71, aber 
assimil. mit 2%"). Denn ebenso erscheint’) — 6( auch — zur Assimil. oder 
Absimil. mit benachbarten Formen ($ 352): 728 (ass.), ’'8) (abs.) Thr.2,9. Jer. 
51,55; רכסת‎ (ass.) 2Chr.34,7. Nur D3% Jud.1,7. Job 8,6 zeigt sich nicht laut- 
lich motivirt, und dient daher dort wie Lev.5,24. 1 Reg.9,25 wohl nur z. Unt, 
vom Nomen טולם‎ (Vergeltung) Dt.32,35. — 2) Die Vordersylbe des Perf. hat das 


im Arab. und Aram. noch beibehaltene ä (vgl. ,קטל‎ chald. 5%, arab. 8 u.s.w.) 
im Hebr. zwar auch noch als verschmolzenen Grundvocal im semivocalen S5hp, 
vgl. רוממְתי ,כוננֶת‎ von רכ ,כּרִ'‎ (8 1020,2). Ohne solche Verschmelzung aber er- 
scheint das offne — nur noch in den gutturalen Beispp. 70, a Yan ($ 1020, 2), 
82, 7999, RD 6 2 vgl. dagegen טאטא , שעשע‎ , 6 54. 426,2. 1185, 2. 1188, 
am u. del. $ 1055), in dab zugleich consecutiven וְקְרְקר‎ et subruet Num. 24,17 
($ 974,2, vgl. dagegen 1 Reg.4, 7); sonst nur noch in 2 Beispp. >, א‎ 477,6. — 
3) Beide Stammsylben des Fiens, Imp., Inf. zeigen nur die vereinzelten Ab- 
weichungen: Fi. III. Pl. fem. mo»yn, möwn für mo —, md — Jes.3,16. 13,18, 
s. $348,d; — Imp. פָּלָג‎ für be Ps.55,10, s. $353,c; — Inf. (in Genit.) חלץ‎ 
237 für ,חלֶץ‎ 727 Lev.14. Ex.6u.a., s. $987,7; בּושֶסָ(כֶם)‎ für --ְסְכֶם‎ Am.5, 11, 
s. $348,d; — Inf. abs. לסר‎ 666. s. $985,d. 988, d. — 4) Statt des Chateph i inden 
Fällen der Verflüchtigung ($ 1017,5) steht einigemal -- bei ק‎ ($ 210,7) beim Int. 1 
אֶלְקְטה‎ (für (--טה‎ Rt.2,2. 7Edd., und Imal vor ın assimilirt und mimisch weh-. 
klagend -- in צמותתוּנר‎ Ps.88,17, ER mit Dag. dirim., für ,צמתתרכָל‎ s. $ 229,3. | 
498,23. 500, 12°). 
een zwar, aber verhältnissmässig selten sind von den verstärkte 


2 = = 


3( Wie jedoch diese forma geminata, im Zusammenhang unnöthig, 1110118 wegen חלפ‎ (mit (לל‎ hier, 
theils wegen bp3 6,4. 30,4. 32,20 kritisch verdächtig ist, s. schon bei 1111218 z. 6. St. — 2). Ungenau 
weisen die Lehrbb. קשל‎ dem Wortverband, של‎ dem Satz- oder Gliederschluss zu, ähnlich wie mi : 
28, 8 1004,4; s. dagegen 2. 13. 13601. 10,10. 12,9. — ?) Als vorausgenommenes Afformativ, wie הבל‎ 
הבו‎ u. dgl. 102 hier das defective = zum ersten M nicht angesehn werden. Die Punctation könnte 
zwar bei מל‎ an das Qi. Max gedacht haben; aber mimisch angemessener bleibt Dag. dirim,, dagege: 
Sinnverstärkung mit Wiederholung und innerer Verdoppelung zugleich beispiellos und monströs. 
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Speec., eben ihrer schon im Stamme liegenden Sinnverstärkung wegen, die ver- 
längerten Impp.: מַלְטָה הלצה‎ , mug rette Ps.6,5. 116,4. 17,13; MED erzähle 
2Reg.3,4; map komm zuvor Ps. 17, 13; כִּכְנָה‎ firma, MAY eweita Ps. 90, 17. 80,8. 
— Häufiger die Flexions-Beispp. der Participp. „wie von 1829 verkündend, Na7%2 
‚edend, PR 0 מצפצה‎ 7 bene] schlagend: st. c. 
SPYDER > 8 19. משָלְמִים.‎ 4 4,4. as Ps. 38, 21; ל‎ man Rz 1, 14. 
29 u.a. ; sb.;c. מִדִבַּרֶת ,מִבַשָרֶת‎ Jes.40, 9. Ps. 12,4; Pl: המְבשרות‎ Ps. 68, 12. nieonn 
Nah.2,8; st. 6. Han Jes. 19,18. 

1022 Conjue. IV,2. Von der häufigsten Passivform קשל‎ sind die Beispp. 
uch schon in starker Flexion etwa dreifach so zahlreich als von הקטל‎ ($ 1014); 
»bwohl als bloss scheinbare Qu. und wirkliche Passiva Qal auszuscheiden waren 
lie Perff. und Partt. Sax, muen; ,ילד‎ 75m, a, יַכדֶה ,וקד‎ a, ידו ,ילד‎ 
AA, הַיוּפָד‎ my; ולקח. ,לח ,לפח‎ mob 6 386. 300,2), ללח‎ ans, ללח‎ 729, 
ba, ושטף‎ , Te, $ 905f. Alle en "Beispp. dieser Formen sind wirkliche, : 
110 bloss durch den Sinn, sondern meist auch durch ein nebenstehendes Fi., 
vie upN, oder Act., wie ,קטל‎ sicher bewährte Quttal-Formen. — Bei den ו‎ 
teminaten wie ,וְא' אמָלַל‎ mass, אמללו‎ 0. 0 4,3. Jes.24,4. Jer.14,2u.a., 
32521 1Reg.20, 27, Wuyön $1125ex. kann kein Zweifel sein. — Aber bei den 
Passiven mit vorn unverändertem 1($ 1017,.B) wird es in den Fällen, wo die End- 
stammsylbe den Vocal verflüchtigt hat, oder aus e zu ₪ zurückgeführt haben 
ann 6 1017,0.6(, immer erst durch den Sinn und Zusammenhang klar, ob die 
'orm Act. (Qötel, Qitlel) oder Pass. (Qötal, Qutlal) ist, vgl. עולל‎ pass. factita- 
um est Thr.1,12. עוללת וללה‎ act. faclitavit, -sti (von חולְלֶה ;1,22 .3,51 (עולל‎ 
6%. peperit (von ,הלל‎ Wz. (חול‎ Job 26,13, חולל‎ ($ 491) pass. von חולל‎ ib. 15,7. 

Abweichungen vom Parad., als — a) die Afformativformen, Pf. שפְּכָה‎ Bat 
3,2, 8. $928; die Partt. fem. san Ez.4. nen 706. 99 u.a. מִמִשַכָה‎ Pr. 18. 
9297071 Jer. 6. הַבְעַעָקָה‎ Jes.23. מַגולְלֶה‎ 768. 8 2 II; Fem. mit Casus-Vocal 
29% Jer. 22, s. 5833; — ש‎ statt Praeformativform die Partt. ohne יהּקְשים :מ‎ 
1019) 10001. 9; עשק‎ (für (עטק .1 עשק‎ Pr.28, 17; (הַהְלָלָה .1) ההללה‎ Ex. 26,17; דבר‎ | 
ar. a7) Pr.25,11; שוּבָב‎ Jes. 57 u.a. ,כ‎ s. $ 994,10; — c) Vocalisationen 
- 1 mit ל‎ statt = ($ 169 ex.): לוקְשים‎ s. 7 '(; הרפָלר‎ (8489) Zaudatae sunt Ps.78,63, 
och nur den Puncten nach ?); Sana laudandus Ps. 96,4. 113,3 u. 6. (Mss.); sonst 
ur bei einigen Vbb. ,פ"א‎ $106lex.; — 2) mit — (8) statt > sonital nur שִדְּדָה‎ 
astata est Nah.3,7 (neben 77% u. dgl. Jer.4, 20. a.) nach $351,e. 353, not. 1; 
usserdem bloss bei gutturalen Vbb. אָ)‎ 1056,111. 1061 ex.), oder absimilirt zu- 
ächst vor 7 bei ,לה‎ $1074,1; — 3) mit — statt —- nur n23p Mi.1,7 n.gew.L.°), 

8 350,e und vgl. $10l4ex. — d) Die Auflösung (מִטְחֶרֶה .1) מטהרה‎ statt מִשָרֶה‎ 
ard beregnet Ez.22,24 8. א‎ 800" ex. 

Die regelmässigen, nur vereinzelten Infinn. 0 Zach. 8, abs. 254 Gen. 40, 


mit‏ ,499 .345,3 $ .8 ,ועדת — Dass n722 Pr.25 nicht hierher gehört, sondern Part. Qal ist‏ )1 > ה 

/ 2.— 9 Für die sinngemässere Lesung הוללן‎ plorarunt (vgl. LXX) s. $ 462, 6, not. 1. .ץ,1018‎ — 
löglicher Weise freilich auch eine forma mixta aus der schon bei den VV. str eitig gewesenen activen 

'22p) oder passiven (m3ap) Auffassung. 

| $ 1021. 1022 
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s. $985,d. 987,1. 988,d. — Participp. in Flexions-Beispp. : [387799] ausgehauen, 
yon Bekannter, [Tao] gelehrt, Lean] bekleidet, [1302] elausus, [מקשר]‎ suffitus, 
[מַשְַבֶָב]‎ reduetus: st. 0. 9770 Rt.2 ‚IKt.; Pl. מִלְבָשִים‎ 1Reg.22,10u.a.; st. 6. 
"aba Ct.3,8u.a.; Fem. Se. ren Jes. 29, 13 u.a. (s. a); n7300 Jos. 6,1; מְשובְבֶת‎ 
Ez. 38, 8; 86. 6. מִקְטָרֶת‎ Ct.3,6; ₪ מִחטָבות‎ 2 

1023 Conjug.V. Abweichungen vom Parad., als — a) die Afformativ- 
ל‎ Perf. התחננתה‎ 1Reg.9,3, 8. $ 988,0; — הַתפַלשתִי‎ für --שם‎ Mi. 2Kt. 

8. 928,2; — Fi. pbennn Jer.31. jandn 1Sm. 1% 8929, N. 1018, 8.0: — 
ben u. dgl. ₪. $ 930, a. 1030,65; רְשמקשקון‎ discurrunt Nah.2,5 s. $ 930,5; — 
ְאֶתְאִבְּלָה‎ Neh.1,4. וְאֶתְמַלְטה‎ Job 19,20. וּאַתקוסטה .9,4.בג2 וְאֶחְפַּלְלָה‎ 8 
6 1018, 3). mans‘ (ib. 0 ל‎ 22,24, ₪. 7% 6; — Part. fem. mann 1Reg.14. 
מִתַקומְמַה‎ Job 20, 8. 8995, II. — 5) Die verstümmelte Praeformativform וּבְתְקומְמִיףּ‎ 
für הְּבְמִ'‎ 5.189, s. > 994.10. 264,5. — ce) Abweichende Vocalisationen -- 1( mit 
statt ($1018,2) — A) in ledigen Formen — «) der eignen Endlaute wegen: 
Juss. ִתְהַדָּר‎ Fi. Yayan? und andere auf ;.א6 1051 > .8 ר‎ — des Blaselauts wegen 
($ 348, a): Pf. PN Ag) Dt.4,21. 9,20 u. ö.; Pf. וְהסקצם‎ 108. 8,21; — des Gaumlauts 
wegen ($ 348, b.c): Fi. תתאפק‎ Jes. 64,11; Pf. התחִזּק‎ 2Chr.13,7u.ö., Imp. התחזק‎ 
1Reg.20,22, Fi. וְכְתחזּק‎ 2Sm.10,12 ($ 956,9); Juss. תתחכּם‎ Ecel. 7,16; Fi. תג‎ 
רֶת'‎ Jes. 58,14. 55,2, Imp. 3397) Ps.37,4; — 8) wegen Anschlusses an Nachbar- 
laute: 1088. תעלס מ'‎ x!) Ps.55,2 (vgl. למדדד'‎ $ 1021,7); nach 6 878: א'‎ par» 
1Reg.11,9u.a. ’n pexnN, 'n ותתהלחל‎ Esth.5,10. 4,4. Wie sich also die schwer- 
fälligern Reflexiven vom @ittel 660. dadurch unterscheiden, dass sie die Vocal. 
Unterschiede zwischen Perf. und Fiens überhaupt nicht weiter fortsetzen: so 
dehnen sie auch den Rückfall des — in —, den das Qi. ete. fast nur auf Perff. 
beschränkt ($ 1021, vgl. Ecel.12,9. Job 21,22), unterschiedlos auf Fiens und 
Modi aus. Nur das Fi. consec. lässt ausser den Fällen $ und der Pausa ($ 1029, «) 
den A-Laut nicht zu, vgl. Gen.48,2. Jud.20,22u.a.; Infin. aber und Partie. 
halten als Nomm. das E durchgängig fest, vgl. Gen.45,1. Dt.28,56. 2Sm.3,6. 
2Chr.13,8. — B) Auch in Afformativformen wechselt auf lautnachbarlichen 
Anlass leicht der Vocal, wie — mit — im Fi. und Imp. auf m3—-, nach $ 348, + 
mabrnmı Zach. 6,7. asian "Am. 9, 13; nach ib. a: mebynm Am.8,13; nach 
ib. d: muuhönn (Imp. | Jer. 49,3. Das regelmässige — zeigt nur noch MIERÜR 
Thr.4,1. Aber — 2) das — für = kommt nur bei ש ,ל‎ ($350,2.d) an Perf. con- 
secut. vor, s. MIN, ְהַתִקדַשְתִי‎ Ez.38. Lev.20. רְהתקדשפם‎ Lev.11,44, $ 974,1. 

Die Infinn. abs. ., hier vom estr. nicht verschieden, ₪. $988,3. — Par- 
tieipp. in Flexion: מִהְאַבָּל‎ frauernd, [Tann] wimmernd, [oohann] zertreten, 
na prophezeiend, [מתנלסס]‎ sich erhebend, [ürpna] sieh heiligend, [מתקומים]‎ 
Gegner : Pl. m. : מִתְאְכְנִים .ג .75.66,10 מִתְאַבְּלִים‎ Num.11,1. מתקוממים‎ 7 
-- st. 6(. מתקוממי"‎ 59,9; — Fem. Sg. מִתְאַבְּלֶת‎ 2Sm. 14,2. מתְַבּוסְסֶת‎ 6 - 
מִתִקדּשת‎ 2Sm.11,4; — Pl. מִתִנְבָּאות‎ Ez. 13; 17. מתנססות‎ Zach. 9, 16. 

1024 Flexions-Beispp. der V. Conjug. mit veränderter Bildungs-Sylbe 
חת‎ sind ziemlich zahlreich. So ($1018ex.) — «) mit aramaisirtem DN: Bu 


— = = = 


1) Wenn die Accentuation hier nicht zur Vocalisation stimmt, so zeigt diess nur, dass beide ni 
von Einer Hand sind. 


$ 10221024 


| 
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(91023, «) verbündete sich 2 Chr.20,35'); אַשתלללר.‎ spoliati sunt Ps. 76,6; — ß) mit 
verändertem T-Laut, und zwar — 1) mit bloss umgesetztem n: bamo" und lässt 
sich schleppen Eeel.12,5; sahnon (Wz. 550) sich erhebend Ex.9,17; הסתופם‎ (Wz. 
(ספת‎ die Schwelle betreten Ps.84,11; "nmon ($ 1018,0( verbirgt sich Jes.29,14. 
NAMON sich verbergend 45,15 u.a.; — ann sich verdingend Hagg.1,6; — וִישתכְחוּ‎ 
et oblivioni dantur Ecel.8,10; TYaNÜn inebriaris, $1023,; אַשתוללף‎ s. ₪ משתולל‎ 
snolvabatur 168. 59,159 ; BRMER) ei obsiupescam, AU et obstupuit Jes.63,5. 59,16. 
Rind, nun Ps.143,4. Dan. 8,27; NYanos] et cavi mihi, $1023,a; MER me 
vunzi ($ 1018, 2) Ps. 73,21; בהשספךּ‎ im sich ‚Ergiessen Thr.2,12. JENÜN ergiesst sich 
Job 30,16. misenun $ 1023, 2; ישתקשקין‎ > 1098,6; vgl. noch von שגע ,שבח ,ספח‎ 
» 1051,8; von שרר ,שרע ,שרג ,שער‎ 6 1056,1\ ; von שעה ,שנה (שחה ,שאה‎ 4% 8%. 
1078, Iex.; von שעע ,שחח‎ $1055,B; das wegen סט‎ ohne Versetzung gebliebene 


monläönm diseurrite ₪. $ 266. 1023,B; — 2) mit zugleich versetztem und ver- 
tauschtem n ($ 284): pruxI rechtfertigen wir uns Gen.44,16 ($ 1018,2. 1023, «); 
vgl. noch von 718, צור(?)‎ $ 1140,6; — 3) mit zusammengezogenem N: ran 


ınd erstaunet (Lmp.) Hab.1,5, oenn ($ 1018, 2) zeigst dich fromm %Sm.22 (Ps.18), 26; 
— 4) mit assimilirtem n?): 827°), AN — et conteruntur Job 5,4. 34,25 ($ 1018, 2); 
MEIN (s. 7) ist fett gemacht Jes.34,6 (vgl. dagegen מתדפקים‎ Jud.19,22, $ 291); 
— ANaUn, רט'‎ polluelis vos, -ent se Lev.11,43 u.ö. Ez.14,11u.ö.; הִטַמְּאֶה‎ (s. 7) 
00000006 est Dt.24,4; — 02377 Zavari (s. y) Lev.13,55f.; ja ei stabilietur Num. 
12T. man, 212 stabilieris, -entur ($ 1018,2) Jes.54,14. Ps.59,5 (vgl. dagegen 
Pr.24,3); — 182371 306 prophezeiten Jer.23,13 (vgl. dagegen 1 8.10, 6, $ 500, 7); 
10391 et extulit se 2 Chr.32,23 Edd.; ותשא‎ ei efferet se Num.24,7; 1812 efferent se 
Dan.11,14 (vgl. dagegen Num. 23,24. 16,3); — שמ‎ Ze perdes Ecel.7,16 (vgl. 
lagegen Ps.143,4), s. noch von נחם ,טהר‎ $ 1055, 3, von רום‎ $ 1140, 8, von ,דמה‎ 
,כסה ,טמא ,זכר‎ 822 $ 1074,2. 1081,e; — y) mit passiv gefärbtem nn: md, 
הטַמָשִי‎ 0237, s. nr. 4; הִתְפָּקדוּ‎ ($ 1019( Zustrati sunt Num. 1 1. 1Reg.20, s. $ 907,2. 

1025 Von Conjugg. IV und V Beispp. mit aufgehobener mittler Verdop- 
elung, vorzüglich von vielgebrauchten Vbb. oder bei beschleunigtem Vortrag: 
-- 1) mit Halbgutt. p, zwar z. B. nicht בקע‎ spalten (vgl. 1Sm. 6,14), wohl aber 
las abgenutzte בקש‎ suchen, wovon Pf. קשה‎ aup2 Esth.2,15. 6,2 u.a. (zusammen 
'7mal); Fi. »opan Nah. 8,11; תבקשו‎ Lev.19,31; ,יְבַקשוּ‎ ‘am, ויב‎ 16,16, 
‚Reg.2,16f.u. a. (zusammen 22 mal); Fi. pass. opamı Ez.26,21; Int. act. אִבַקשה‎ 
8.192,9. Ct.3,2. ;8,15.מגכך‎ Fi. cons. nup22 ($ 972,6) Esr.8,23; Part. act. Pl. 
pn, "öpan, "upan Ex.4,19. 10,11. Ps.24,6u.a. (zusammen an 40 mal); nur 
‚mal 302385 Zeph.1,6 und vom Imp. בש‎ alle Beispp. haben der Emphase 
vegen das Dag. f. behalten, 1Sm.28,7. Jes.45,19. Jer.5,1. Zeph.2,3. Ps. 27,8. 
05,4. 1Chr.16,11 (vgl.10); — ,יקש תסצ‎ Öprillaqueare: להקטורם‎ für pn Ecel. 
‚12 ($1022,2); רַיְבַקשוּ‎ Ps.38,13 (dieht vor "öpan); — von לקט‎ sammeln haben 
תִלְקְטוּ , מִלְקטים ,וְלְקטי‎ , Tapım?ı ihr Dag. 1. in unsern Edd. behalten, Rt.2,16. 


„‚einigemal‘‘ vorkommen; wir haben aber‏ את Nach Gesenius Lgb. 5. 246 soll dieses aram.‏ (ו 
eine Beispp. weiter gefunden. — 2) Das hierher gezogene, in Lhrbb. und Wrtbb. aufgeführte 42777‏ 
התעתע (wozu auch das‏ מת' = מִתִעְערם existirt nicht; von a2 = 9279 und ebenso von‏ (התד' ‚on‏ 
er Wrtbb. nicht vorhanden ist) s. $ 1021,c. 994, 11. : ,‏ 

Böttcher, ausf, hebr. Sprachl. II. 19 $ 1024. 1025 
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Jud.1,7. 11,3. Jes.27,12; aber den Int. mopbs Rt.2,2. 7 bezeugt D. Qimchi 
ohne Dag. 1. gefunden zu haben, obwohl es unsere Edd. auch da zeigen; von 
לקק‎ s. $ 1125,1; — von pp: ,התפקדו‎ une Zustrandos se dedere Jud.20,15 ff. 
pen? et lusir. se dedit Jud.21,9. התפקדו‎ lustrati sunt Num. 11. 060. & 907,2. — 
2) Mit einzelnen Zuglauten bei — haben die Verdoppelung aufgegeben: "BOX" 
colligentes, st. ej. Jes.62,9; המעשרים‎ deeimantes Neh.10,38 Edd. (vgl. dagegen 
Gen.28,22); תרצחור‎ öhr zerstosset Ps.62, 4 Edd. (vgl. dagegen Hos.6,9; die Lesart 
armzam mit 6 >. ₪ 353,5 und not. 1); — שלְחָה‎ dimisit Ez.17,7. 31,4. ולחף‎ dimisere 
Ps. 74,7 (vgl. dagegen Jud.1,8. Jes.50,1. Pr.31,19 u. a.); an») Num.1,18. — 
Die entsprechenden Beispp. mit — vor Suffix ₪. $ 1046. Er: 


RB. Gelegentliche und vereinzelte Formen. 


1026 Die bisher beschriebene Verbalflexion erleidet wie die Nominalflexion 
($ 844—848. 889— 892) gelegentlich und im Einzelnen mancherlei Veränderungen 
— [( durch die Pausa, $ 488 —494; — I) durch die Ligatur, ₪8 7; 
— II) durch vorn angefügte Praefixa, $ 593—604; — IV) durch hinten ange- 
fügte Pronomm. Suffixa, 8 863—882. — Wie die meisten Flexions-Regeln 
überhaupt, erstrecken sich auch diese Veränderungen ($ 999) auf die spiritale und 
schwache sowohl wie auf die starke sonitale Verbalflexion. Was daher hier von 
der letztern ausgesagt und vorläufig an Beispp. derselben aufgezeigt wird, gilt — 
soweit es nicht $ 1048ff. anders bestimmen — für die Verbalflexion überhaupt, 
auch die gutturale, schwache und semivocale, deren Beispiele dann an ihrem Orte 


nachfolgen. TR 
1027 1) Was zunächst die Pausa betrifft, so kommen deren Gesetze vor- 
zugsweise ($ 490) bei der Verbalflexien (Vb. fin.) zur Anwendung. Die haupt- 
sächlichsten sind: ל‎ 
4) Die vor Vocal-Afformativen ($ 922) verflüchtigten A, E, O werden 
lang wieder hergestellt, und zwar vor n—, 7-0 9 die dann den Ton verlieren, 
mit Betonung ($489,c), vor 7%, 77—, die den Ton behalten müssen, ohne Betonung 
($ 301,5. 491,%), 5. B. Qal Pf.: pn, RB, ps; [a2], ל ,כל גבְבְדָה ,בדה‎ 
;יקשוּן ,יקש ,[רקש] ;יכלף‎ Fi: ep? (metet), MER); יָדְבְּק ,,יַדְבַּק ;יקצרוּן , יקצרוּ‎ 
תדְבקֶין קוד ,תדבקו‎ Imp.: ob, hund, מה ,שמער תה טמה שמע ; ספטר‎ 
Int.: maos, Baur; ,קרב‎ ap, Map — א‎ Pf: Sc, 02, 02; Fi: 
Spar, ur, Ya; — 61. Pf.: 037 ($ 1021,0(, 927, 7275 Fi.: 1279, 2, 
an; Imp.: 127, 7927, 275 Int.: 7378, 71278; Qu. Pf.: [OR], ִסְרוּ‎ - [Von 
Conjug. V .א‎ nr. 5]. | 59% ץצ‎ 
2) Das betonte Patach verlängert sich zu Qames ($ 491), und zwar — a) in 
Endsylben durchgängig und fast ohne Ausnahme; — 5) in vorletzter Sylbe nur am 
Perfect, obwohl auch da mit einigen Ausnahmen, insbesondre des Qittel, vgl. Qal: 
Sad, mad; man, man; Sm, Sn; :ו — ישנה‎ Dom, Dam; Meran 
Ansen; — Hi: mögpm, Ho.:mapn; — 6-: ,הלכתי‎ mar, Aus mad, mon, 


4 


4 | - המחלכם Hitg.:‏ — ; ישן 
0-7 $ 
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3) Das E (— oder —) einiger Endsylben, am meisten in Fi. Ni., vertieft sich 
bisweilen zu Patach ($ 491,8), vgl. רגמל‎ , >23”) 1 Sm.1,22. Gen.21,8; קמל , [קמל]‎ 
Jes. 33,9 (vgl. 19,6); ויתחזק , ויתחזק‎ Gen. 18,2. 2 Chr. 21,4. 

4) Die Ton-Rückung der Tempp. consecutiva ($ 968 ff. 489, 2. 3) unter- 
bleibt in Pausa, vgl. 7729), n72y) Dt.28,39. 48; naar, "mad Jud.1,3. 4, 8; 
Dr}, DH Gen. 6,6. Ps. 106,45. ו‎ 

5( Eine Bösonderhöie haben die Reflexiva der V. Conjug., die ohne regel- 
mässiges Passiv sich gegenüber ihre End-Stammsylbe am Vb. fin., wie oft auf 
lautlichen ($ 1018, 5), so stets auf pausalen Anlass zu A zurückführen, indem sie bei 
der Aussprache ihrer langen Form die Stimme lieber auf breitem — als dünnem — 
ruhn lassen (vgl. (שַבְט , שבְט‎ , daher nicht bloss ein —, sondern auch das — ihres 
Stammes, sowohl das gebliebene als das verflüchtigte, mit — tauschen und gemäss 
nr. 1.2 betonen, vgl. Pf.: ıann, jhann; ypann, Hann; Fi.: Has, ריתעלף‎ 
ppennn, "an ($ 1018, p), Shan, ,יתבוששו , יַתפלצון‎ aan); Imp.: ,התיצבה‎ 
pm. | 

1028 Die Pausal-Beispp., zu manchen Formen sehr häufig, zu andern 
selten, einzeln oder gar nicht vorhanden, geben wir hier nach der Reihenfolge 
der Regeln ($1027) und Flexionen. Ein ‚u. dgl.“ besagt, dass solcher Beispp. 
noch mehr sind; ein ,,0. B.““ dagegen ‚‚ohne Beispiel“, und ebenso die blosse 
Uebergehung. 

1) @al act. Pf.: .ג שקסה‎ 081. 2Reg.11,20u.a.; "7p»u.dgl. Jes.34,16; 

— Fi.: .טותשקטי‎ dgl. Jer. 47, 6f.; ep u. dgl. Ps.126,5u.a.; יקצורו‎ '( u. dor 
($ 1005, 6.c.d) Job 24,6; יקצרוּן‎ (schon in kleiner Pausa) Rt.2,9; ללקטוך‎ u. dgl. 
($ 930, a) Ps.104,28; פשמרל‎ u. dgl. Ex.31,13u.a.; תכְרתוּץ‎ u. dgl. (8930) 34,13; 

— Imp.: שפטו‎ u. dgl. Zach. 7,9; Sg. fem. 0. B.; — Int.: maus Ps. 0 

mon) 55,7; Pl.0.B.; — Fi. cons. 0. B., vgl. Sud 9,27?) — Qal stat. Pf.: 

u. dgl. Jud.20, 34; »p27 u. dgl. Job 41,15; mat Ez.35,12 (8 928,1); 7559‏ ָּבְדָה 
Jes. 29,21 (8 928,2); — Fi.: Badn u. dgl. Jes.49,18; phan‏ יקשוך Ex. 8, 14u. a.;‏ 
8 (ש ,930 ) .081 .ג רשבב ;1,13 dgl.‏ .רנְדְל Rt.2,21 (V. 8 nach 6 870 ex.);‏ 
Dan. 9,19°);‏ שַמְעָ u. dgl. )6 980,6( Dt.13,5; — Imp.:‏ בק ;23,8 dgl.‏ .ג חדבקו 
namp> u. dgl.‏ ;15 ,0 אִשְבְּעָה u. dgl. Jes.42,18; — Int.:‏ שְמְעו J0.2,21;‏ שְמְחִי 
Qalpass.‏ — .2 .סַוָת' u. dgl. 15m.11,9u.a.;‏ וַיּשְמַחל : Jes. 41,1; — Fi. cons.‏ 
Lev.19, 20; 7722 Ps.90,2 u. dgl.; sonst 0. 2. — Nigt. Pf.:‏ הפשה Pf.:‏ )906 $( 
u. dgl. Job 41,1; Amann: Jes. 51,6; »>8>7 u. dgl. Dan.11,14; — Fi.: man‏ כַכְזָבָה 
u. dgl. ($930,a) Ps.‏ יְכַּרַסוּן u. del. Jes.23,16 u. ö.; Han?" u. dgl. Ps. 69, 29 u.a;‏ 
u. dgl. Ez. 21,29; menu. dgl. ($930,a) Dt.4,26; — Imp.:‏ תתפשל u.a.;‏ 37,9 

man Jer. 9,3; Sg. 0. B.; — Int.: r7am8 u. dgl. 28m.6,22; Pl.o.B.; — Fi. 
cons.: "05291 u. dgl. Mal. 3,155 2.P.0.B.; = Hogqt. Pf.: yaun u. dat Pr. 
8,051. 9.; — 1: as" Jes.34,3. — Qitt. Pf.: לטה‎ dgl. Rt. 2, 171.; 927 
u. dgl. Dt.5,25 u.a.; Hr: an u. del. Job 2, 10. 2.5; 39997 u. dgl. Jud. 


4) Ps. 56,7 sieht 5X nur N fremd aus, weil es zum Kt. 18x27 das Q. הצפונף‎ giebt. — 
2) Hier ist zwar kleine Pausa, aber das __ nicht hergestellt. Da das Fi. cons. act. meist nur im Anfang 
der Sätze oder doch mit Objeet nach sich vorkommt, so kann der Mangel an Pausal-Beispp. nicht Ir 
fremden. — 3) am Schluss eines kurzen, aber wohlgetrennten Gliedes. 
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7, 722 u. dgl. ($ 930,2) Dt.4,10; תשקצר‎ u. dgl. Lev. 11,11; 279 
u. dgl. Ps.58,2 ($ 930,2, vgl. dagegen Gen.32, 20); — Imp.: 127 23m. 14,12; 
a7) u. dgl. Jud.19,30; — Int.: mas u. dgl. Job 16,4; das Jes.59,10; 
Fi. cons.: 39279 u. dgl. Gen.34,13; Noms) u. dgl. Ps.119, 1a Qutt. ו‎ 
mE u. dgl. "Lev.6,21; nor u. dgl. Jes.22,8; — F.: pa u. dgl. Job 38, 38. 
30, T; — @ot. 650. (חנן) יחנ 1 (י‎ u.dgl. Ps. 102,15; (קום) יְקומָמּ‎ u. dgl. Jes. 
61,4; Sioyon ,עור) ְעְעָרוּ 1 (שורג)‎ für 199777, $ 282,7) ) Jes.15,5; — pass.: 
שרשי‎ Jer. 12,2; mobor, (כרן) 9512 , רנכ .10.1,19 אמללר‎ Ez.28,13. Ps. 
37T, 23; ah, רופ‎ (on, am) Job26,5. 11; wuyÜün (שעש"‎ Jes.66,12. -- Beispp. 
der nach dem hergestellten Vocal mimisch oder "phonetisch verdoppelten >, >, als 
»>77 Jud.5,7. 18m.2,5(Edd.). san Ez.27,19. sp Jes.19,6 (Mes.), =. 84981. 
499, 2 (vgl. $297). — Die Fälle, wo in sehr kleiner Pausa mehr der Wortton den 
Vocal hergestellt hat, als Dt.13,5 ete., s. $498,2. — Die einzelnen Ausnahmen 
endlich, rhythmisch oder mimisch motivirt, wo auch in grosser Pausa die Ver- 
flüchtigung geblieben ist, als 798, יקפצוך‎ Job 28,22. 24,24. >30 Ps.17,10. 3723 
Ps. > 18. »823m Am.2,12, ₪. 490, c. 498,1. 

,6( Perff.: .גו שמר‎ 081. Hos.12,13 u.a.; .גו טר לקה‎ dgl. ($ 06( 53,8. 
Gen. 2 28; ג שָפָכֶ‎ "el. 1Chr.28,3; .ג וְשַכְבְתי‎ 681. Rt.3,4Q. — vom u.dgl. 
Pr.11,21. — חללת‎ Ex. 22,8; Tau. dgl. Jer.31, 18; nann Ez.16,4°). — "Fientt.: 
v3, Bau. del. Lev.16,4. Job27,17; (8. fem.) paqnu. del. 192. 29,4; (2. mas.) 
pam. del. Dt.10,20; prz8& u. dgl. Job 13,18; 297>°), ya u. dgl. Jer.42,14; — 
s77u. dgl. Gen. 21,20 u.ö.; (3. fem.) 797m) Ps. 104, 32; (2. masc.) matom 15m. 
19,5; yadsı Jer.8,6. — קסר‎ Lev.6,15; 107, Ton u. dgl. Pr.28,25. 11,25 u.a.; 
sy" (רוע)‎ Jes. 16,10. — Impp. und Inff.: mon 2Reg.5,10. 13; 23% 18m. 
3,59%); 3205 Pr.6,10. 24,33; now Job 22,21; מע‎ Ez.3,10u.ö.; yanı 2 Reg. 
19,16u.a. — Die Fälle, wo in sehr kleiner Pausa mehr der Wortton oder ohne 
alle Pausa bloss der Wortton das — zu — gedehnt hat, 19m.7,17u.a., s. $498, 1; 
vgl. noch Lev. 5,18. 23. Jos.10, 18. OReg. 2,10. — Die entgegengesetzten, wo in 
orosser Pausa das — mimisch lebhaft festgehalten 156 רַלבְאָש)‎ Ex.16, 20. von) Ez. 
19,4), s. $498,6. — Von den ledigen Perff. med. E in Pausa s. $ 1004. 

2,5) Qal act.: nanau. dgl. Ex.32,32; 7927 (8 982( 0 "mad u.dgl. 
Ez.30,21; m7>> u. del. Dt.2,35. — stat.: וְטְהַרְתִי .661 .גו לבט‎ u. del. 
2Reg.5,12; ; .גו שמענר‎ dgl. Gen.42,21. — pass.: לקחת"‎ )8 906( Gen.3,19. — Nigqt.: 
כָכְבְּדְת‎ u. del, Jes.26,15; גוּנְכָלְמְתִי‎ 681. 50,7; mobmsu. dgl. Ps.124,7. — Higt.: 
Sören 2 Chr. 29,19. W907 Ps. 106,6. Neh.9, 33, Sg. 0. 2. — Qitt.: naar Ps. 
38,7. ma 119,128. ַּלְלְתִי‎ Gen.48,11; 72922 Thr.2,16. — Qutt.: a) Jer. 
4,13. 9,18; Sg. 0.B. — Qutl.: חולל‎ Job 15,7; חוללְתי‎ 1, 1. Qilg.: 
ו שפַשְעַתִי‎ Ps.119, 70. - 0 'ete.: nsannn Ez. 23, 14; ו "הי‎ 


1( Das in Lehrbb. hierher gezogene 7 טקקה‎ Jes.29,8 ist, wie 0146 86 zeigt, Part. fem. 
Qal, und hat —- unabhängig von der Pausa, $ 995,IV. — ?) Das in Lehrbb. angeführte רוּמַם‎ 7 
ist weder Pause] noch verbal. — ®) nicht „‚Versehn‘‘, wie es in Lehrbb. heisst, sondern kleine Pausa, 
doch bei wohlgetrenntem Glied. — *) der Gleichförmigkeit wegen hier bei er Glied auch 
in kleinster Pausa. 
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Gen.43,10. — Zu dieser a und schleppendsten Pausal-Dehnung genügt 
aber nie die kleine Pausa mit +, — u. dgl. (s. Jos.23,4. Jes.1,2. 50,6. Jer.7,15. 
48,33. Mal.1,4u.a.), stets nur ei grosse mit — oder —. Und selbst diese hat 
manche Ausnahmen zugelassen ($492): — «) lautliche, wie ($ 348, a --0( "M3pT 
Gen.27,2. nmı»on Ps.139,3. הִשְכְלְתי‎ Ps.119,99; ($ 348, d) n70) Ps.102,26 (vgl. 
dagegen n7Y 18m. 17,28); dazu die vorn durch — und Verdoppelung gehobenen 
Perff. Qi. meistens, vgl. 7927, --רֶףּ‎ ₪0 21. Ex.10,29. Jud. 1 
28m.2,27. 7,25. 2 Reg.22, 19. Jes. ‚39, 8. 1Chr.17,23; m127 Ez.5,15ff. 13,7 u.ö,.; 
nmnan Ps.89,45; סְפַּרְסי‎ Ps.119,13; שַבַּרֶּ‎ Ex. 34,1; AI Ps.88,14; wonach das 
pausale — — in penult. für diese Perf. Qi. als Regel, und die obigen Beispp. mit 
ihren 55, >, חל ,לע‎ oder fettem שר‎ (vgl. 6 369,6( als Ausnahmen gelten können. 
Denn wie auch von der steten Ausnahme der Fiensformen auf 7-- wieder nur 
ein Beisp. mit ש‎ abweicht, s. $ 492. — $) Andre Ausnahmen scheinen (vgl. 
1. 2,a) rhythmisch oder mimisch ($ 492. 498,6), als maa® לא‎ Neh. 5,14. צדקתר‎ 
Job 34,5. "nyaUn Jer. 8,21. mau Jes. 16,10. 21,2. 


1029 3) Noch weniger gleichmässig durchgeführt als die Vocal-Verlän- 
gerungen erscheinen die Vocal-Vertiefungen der Pausa ($ 479, II. 488 ex. 
489,3. 491,8), die sich nur auf Einzelfälle mit lautlichem Anlass beschränken. 
So senkt sich öfter — a) in den Endsylben E zu A (— oder — zu —), und zwar 
— «) bei Verdoppelung oder Wiederholung nur in kleiner Pausa, 2. B. קלם‎ Esth. 
9,32 (V.31 nach $ 1021,y), vgl. dagegen 2Reg.21,6; וְאֶת' ריתאפק‎ Gen.43,31. 
18m.13,12; ויתחזּק‎ 2Chr.21,4. 32,5, vgl. dagegen Gen.48,2 u.a.; nm? Jer. 
16,6; תתערְער‎ 51,58; — ß) ausserdem nur in grosser Pausa, vgl. 037) Gen. 21,8 
(wahrscheinlich von 5939, vgl. Taxıı, $972,4); יכפש‎ '( Ex.31, 17; dem ersten 
Beisp. aber in den Lauten ganz entsprechend, obwohl sonst der Analogie der 
Perf. med. E zuwider ($ 1004), selbst neben קמל‎ 168.19, 6 ebendas. 33,9: קמל‎ , 
wahrscheinlich weil diess ‘/D ausser Pausa gleich dem sinn- und lautverwandten 
>22 )8 1004 ex.) das — behalten hatte. — 5) Aeusserst selten senkt sich in Mittel- 
oder Endsylben ein A zu O, nämlich nur in wenigen Beispp. des Fiens Qal, wo 
es dem Sinne nach mit A und O wechselt ($ 911. 1005,3), aber bei Lauten, die 
zum O neigen ($ 197. 210,7), denselben doch bisweilen in Pausa, gegen den Sinn 
und sonstigen Gebrauch, mit Annahme des O nachgiebt ($492,e), vgl. תּקְצרְיָה‎ 
werden kurz sein Pr.10,27 (dagegen pn, I Job 21,4. Num.11,23); ap" 
exuent ($ 911,10) Ez.26,16 (dagegen vB» 1Sm. 19, 24); naön, und naUn in 
gleichem Sinne ($ 911,2) Lev.26,34f. — Wie das entgegengesetzte nat für 
שִכְלְתִי‎ Gen. 48 die Wiederholung, nicht die Pausa zur Ursache hat (vgl. 90 8(, 
6. 8496, B. 499ex. — c) Ganz gewöhnlich dagegen ist bei den Participp. fem. 
auf n5— die Vertiefung in n5— (aus (--לת‎ nach $ 491,8. 846,5, wovon die Bei- 
spiele: אבָלת"‎ Jes. 30,27. naeh Jos. 2, HR a. וְהַנְאָפֶת .492,7 $ מוּעְדֶת‎ 0. 
וְסרָרֶת‎ Pr. T, 11 ושקטת .4 ,1 .1 עמְדת‎ 1 11, — mad Jos. 13,2. naadın 
Ez.30,22; — - paar Pr.19,14; — nınon 27,5; — aber die kleine Pausa genügt 
für dieses — nicht, vgl. Gen. 3,24. 38, 28. Ex. 26,12. Lev.12,7. Jos.6,1. 1. 


») Von der absonderlichen forma mixta “Em Ex. 34 s. schon 1, S. 298, not. 2. 
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1,9. 2,8; und wie selbst die grosse Pausa bei 35 Ausnahmen zugelassen (no, 
np), n39d), s. $ 848 ex. 

1030 5) Ueber das A in den End-Stammsylben der Reflexiva mit nn 
sind die Angaben der Lehrbb. noch sehr ungenau. Man beschränkt die Erschei- 
nung auf die Form Supnn, während sie sich doch auf alle entsprechenden mit 
חת‎ erstreckt; man stellt die Beispp. mit A sämmtlich wie Ausnahme-Fälle hin, 
während doch das pausale — ausnahmslos alle Fälle des Vb. fin. mit הת‎ umfasst; 
man giebt manchen Formen ein A überhaupt, obgleich sie nur das pausale — 
zeigen; man leitet endlich das pausale — von dem auch ausser-pausal vorkom- 
menden — ab, welches sich doch nur lautlich motivirt zeigt ($ 1023,c), wogegen 
das pausale — sehr oft auch da eintritt, wo die ausser-pausale Form — behalten 
oder verflüchtigt hatte. Die Fälle des — ($ 1023) und des pausalen — sind also 
ganz von einander zu sondern. Von letzterem sind die Beispp. [die, deren ausser- 
pausale Form nachweislich oder wahrscheinlich — gehabt hat, sind mit ,,)6(* 
bezeichnet] — a) in den Endsylben der ledigen Formen: Perff.: mann Ps.93,1. 
וְהַתְגִּפֶּה‎ Lev. 13,33. הַתְעַבָּר‎ Ps. 78,62; jhann(e) Jes.1,3; — Fientt.: Sarnı(e) Ez. 
7,12..97. nran?(e?) Pr. 23,31. J23n9 Jes.42,13. Job 15,25. >an\(e) Dan. 11,37. 
van Pr.18,1 u. 6. Farın? (e) Job 18,8 .גו‎ 6. nm (e) Pr.20,14. יתוַכָח‎ 5% 
Dann (e?) Job 31,20. יתחשב‎ )6?( Num. 23,9. רתיצב‎ (e) Job41l,2 u.a. יתנשא‎ (e) 
Num. 23, 24. 33977 Job27,10. oöpnn(e?) Hab.1, ie Sahanı (053, 6?) Hos. 7,8. 
man (713, e) Job 11,11 u. ö., Pan? לוז יתלונֶן 083 (6,כרך)‎ e?) Ps.91,1. Job 


39,28;  ררעתי (עור)‎ Job17,8; — (fem.) ssann Ps.107,27; Dannl(e) Pr.31,30. 
Inmon $1024, 8. nernn(e)-Ps. 107,5; ann תִפַתלְחַה 6 (מוג)‎ (nnd, $ 1024) 
Aa ae, masc.) תתהלל‎ )6( Jes. 41,16. jmnn (e) Job8, "5. “ennn (e?) ‚Ps. 


18(2Sm.22),26. ה‎ 6( Jes.58,7. say Job 22,26. nenn(e?) Ps. 18, 27. Denn 
(e?) $ 1056 8; (?6,נרד) תתנודד‎ Jer. 48, 7 — PERMIN (e! ?) Jes.42,14. Pan Num. 
12,6. IHR (e) = 150.38. אֶתְפַלָל‎ )( Ps.5,3; ans (713, 9( Job 32, 12 u.a. 
voipns (קוט)‎ Ps.139,21. אֶתרוּעָע‎ (971) Ps.108,10. NER (9,שנן)‎ $ 1024,8. — 

"ayn7) Ps. 78,21. 29. Hay,‏ 6 רימחמה Fi. cons.:‏ — ;$1024,2 מצטדֶק 
Ps.20,9; — die‏ (?6 ,עוד) Jon.4,8. Gen.38, 14; jpmnsı(e ( mn‏ ות 
einzige Ausnahme zeigt hier, weil es seine Reflexivform versteckt und verkürzt‏ 
Ecel.7,16; — 2) vor den Vocal-Afformativen,‏ תתש' hat ($1024,4), waren für‏ 
Jes. 52,15.‏ (6) התְבּוננ (e ) 2Chr. 5, 11 u. ö.‏ התקדשו .13 ,9 Perff.: wpan7 Jos.‏ 
Job 14.‏ (?6,גלל) הַתגלְגלּ Nah.1,5.‏ (מוג) התמננ Jer.25,16.,‏ (?6,הלל) וְהההוללוּ 
.6 -,999 $ ְשַתִכְרִין חְחִמקין Jer. 4,24. — Fientt.:‏ (?6,קלל) התקלקלה 
»ypan Mi.1,4.‏ ;1024,4 $ (9,כרן) תכּונְנֶר Tann (773, e?) Jer.47,5.‏ ;1027,1 .8 ,1024 
Jer.4,2 u.a.‏ (ש) יִתְהללוּ .0.8 18 2 Ps.‏ () יתהלכו .1024,4 8 aan) Job 36,9. ARNDT")‏ 
Job 41,17. 1830)‏ יסחטאו Ez.7,13.‏ יתחזקר Job 38,30. ann Dan.11,6.‏ יתחבָאו 
slenn(e) Jes.‏ 1 (67)לתמלטר .38,30 Ez.44,25. 725m (e?) Job‏ )4 ,8.1024( 
(9) יתחלכון. — Ex.19,22;‏ (9)יְתִקְדָשוּ .61140 ניצטידר yöben)(e?) Ez.27,30.‏ .45,14 
Ps.12,9.($ 930,6. 1027,1); — yarı (73, e)‏ .16,10 .6 (67) יִתְפכְצוּן syn,‏ 
(גור) יְתגרָרוּ / ,5 (?6,גדד) Gen.2,25. 7Tanı‏ (?6,בוש) לתבוששר Jes.14,16.‏ 
Ps.‏ (?6,מול) יתמלפו .4 ,1024 $ e)‏ ,75( ) 3991997 8 (6,חלל) יתהלללה .7,14 Hos.‏ 
Lev.11,24 u.a. mann Jes.61,6.‏ )4 ,1024 $( תטמאל Ron "Num.31,20.‏ - ;58,8 
Jes. 28,22; —‏ (?6,לוץ) תתלוצצוּ 8 Jes. 57,4; ann (713, e)‏ תתעפכל 
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Impp.: התיצבה‎ (e) Job 33,5. "wenn(e?) Mi.1,10Q. wrpnri(e) Jos.3,9. Rn 
,אוש)‎ 6?( Jes.46,8. (רוע) התרועעי‎ Ps.60,10; — Fi. cons.:, aan? (e) Ex. 33, 4. 
mauiena) ($ 972,6) Ps.119,158. 

Dass Infinn. und Partieipp. als Nomm. von diesem Umlaut des „in 
ausgeschlossen bleiben, zeigen Dt.22,3. Jes.28,20. Jer.30,23. Ps.60,6. Job 
15,20u.a. Wie jedoch auch die Partieipp. act. Qal in den Femm. auf 7— und 
הת‎ bisweilen ein pausal festgehaltenes — zugelassen haben אוְכָלָת)‎ Jes.29,6 u. ö. 
mya 34,9. תופפות‎ 68,26, $ 492,7. 995, IV..B): so ist auch lmal Job 20,27 
bei 35, mahhpnn zugleich der Ligatur wegen, welcher der vordere Accent gilt 
($481,2. 482,e), das dem Reflex. gewohnte — statt des herzustellenden — an- 
genommen. 


1081 II) Minder auffällig als die Pausa verändert die Ligatur ($480—484) 
den Ton- und Vocal-Bestand derjenigen Verbalformen, welche den Ton auf der 
Endsylbe haben. Bei diesen erfolgt 

A) Zurückziehung des Tones, zur Wörter-Bindung ohne Zusammenstoss 
der Tonsylben, — 1) in ledigen Formen des starken Vb. nur da, wo sie die vor- 
letzte Sylbe offen und mit haltbarem Vocal haben, in der Endsylbe aber — oder 
kenntlich verkürzbares —, also im Perf. [nur ausnahmsweise im Part. act.] der 
1. Conj., im Fi., Juss., Imp., Inf. der II., bei der IV. und V. nur im Qötel, Qölel, 
Hitgölel. Hier wird vor einsylbigen oder vorn betonten Anschluss-Wörtern der 
Ton auf die vorletzte zurückgezogen und dabei — gewöhnlich zu — verkürzt 
($ 480,2), 2. B. לל‎ may dixit ei, 075 >28 ederat cibum; na Sunsb non lababit 
per eam, Ya O2 und streite mit ihm, Di לְהסְחָר‎ sich zu bergen dort, פֶרֶץ‎ 77a" 
und er mass die Erde, w&r סהרלל‎ gebiert Regen, 2 „ann dass du achletest auf 
mich. — 2) Von den Vocal-Afformativen 7—, 7, »—, ל‎ wird vor solchen An- 
schluss-Wörtern der Ton auf die offne drittletzte Sylbe derselben Verbalformen 
zurückgezogen, doch ohne weitere Veränderung, z. B. na 757 peperit filiam, 
מע בר‎ peccarunt in me; Yrbun ($ 485) rectura ei, TS שכר‎ Richtende des 
Landes; 62 »5%2" lababunt per eos, N nyalrı schwöre mir, 8) "an hüte dich ja; 
PIE NPPIT statuunt jus, 72 mann beachtet ihr es. — 3) Wie die Consonant- 
Afformativen n—, "m—, wo sie das Perf. consec. betont, durch die Ligatur meist 
doch wieder den Ton verlieren, .א‎ $ 481,4. 974,ß. 

B) Fortrückung des Tones auf das Anschlusswort erfolgt durch 18 - 
geph, welches je nach dem Bedarf der Bindezeichen ($ 239), doch auch gegen den 


sich dann — c) das —, —, — der geschlossenen Endsylben zu —, —, — verkürzen 


(6.361). Vgl. zu a: va-btin Nox, 1272908 Nur, Yon dx, השבכורנָא לל‎ (Jos. 
2,12, vgl. Jud.15,12); — zu 2: לְנְשַבְּרַיחלֶב נְמִצְאוּדשם , יִשִמְרודְרְעת‎ , PIENDBB, 
מִבִקְשִימְנֶת ,)485 $( אַלְקטהָּא‎ ($ 1019), 


DR, amd; — zu 6: Qal Fi.‏ , שמקהְנָא ‏ סחפשמעדלי ,)4 ,1021 $( דִבַר-פד 
NERTIERN, pop-eops; Ni. Pte. Ayo?)‏ ,שְמֶרדְלִּ SnnoR,‏ בָּל ,ישמרדעיר ete.‏ 


pEna7; 16‏ ,דלי , ושלסדטוב ,בקטדלץ Qi.‏ הסנא Hi. Imp.‏ ;).,376.$( 
-לְהחְחְְַלר ,המפללנָא aan,‏ ,הִחְהלְהֶדְנְחַ 
1031 .1030 $ 
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Beiderlei Enttonung aber ist auch oft genng ausnahmsweise, hauptsächlich des 
Worttons wegen, unterblieben. 

1032 Die Beispp. der Ligatur sind wie am Nomen ($ 847), so auch am 
Verb bedeutend zahlreicher und mannigfaltiger, als die Angaben der Lehrbb., 
die überhaupt diesen Tonwechsel zu wenig beachten, erwarten lassen. Sie sind 
zugleich ihren Ausnahmefällen gegenüber belehrend für die Art des Vortrags. 
Denn abgesehn von der Guttural-Folge, die sich nicht durchweg und meist nur 
in prosaischer Accentuation hinderlich zeigt ($ 482,/. 4), unterbleibt die dem 
natürlichen Rhythmen-Fall nachgebende Enttonung sichtbar nur da, wo der 
Wortton, die Bedeutung des Gesagten ein ausdrucksvolles syllabirendes Lesen 
nahe legt. Wir geben daher die Beispp. und Ausnahmen möglichst vollständig, 
zunächst 

4,1. B,a von den ledigen Formen, deren Endsylbe theils durch den 
Ton-Rücktritt, theils wegen Bedarfs der Bindezeichen durch Maqggeph ent- 
tont wird. So zeigen — Conjug. I — «) am Perf. Qal Eins von Beiden die 
Vbb. ;שלח ,פתח ,נתן ,נפל ,ישב ,ילד ,ידע ,הפך ,בחר ,אמר‎ Ton-Rücktritt, wie 13 ,רישב‎ 
בת למל‎ Num.35,25; Dt.18,14. 19,8; 18m.1,22; 2Sm.16,10f. 1Reg.11,18; 
1Sm.22,10. 1Reg.11,18. 2Reg.8,14. 22,10. Jes.50,4; Jer.27,11; Ez.46,12; 
Zach.11,2; Ps.7,15; 66,6; 78,24; 105,20. 56. (s. jedoch א‎ 482, not. 2); Job 
18,21. 22,13; 34,25; 37,20. Ct.2,10; Rt.3,17. Esth.4,8. Esr.1,2. 1Chr. 28,5. 
2Chr.34,18. 36,23; 1Chr.28,10; — Ton-Fortschritt durch Maqgeph, mit blossem 
Nebenton vorn, wie Haas ,הוּא‎ \nb-ins PN, Gen.20,5. 22,3. 9; 28,20. 48,9; 
Ex.17,10; 21,33; Dt.8,10. 12,15. 13,18. 16,17. 26,11; 1Sm.10,24. 2Sm.6,21; 
1Reg.9,12. 10,13; 11,16; 2Reg.5,26; 6,10. 8,19; 108.8,18; 49,061; 50,5; Ps. 
73,11; 99,7; Thr.1,13; Ecel.5,17. 8,15. 9,9; Neh.2,18; :1Chr.29,1; 2Chr. 
32,29; — ausschliesslich Ton-Rücktritt die Vbb. ,דבק ,גער ,7102 ,ארב ,אכל ,אבד‎ 
,ירד ,יצק ,יספ ,יסד ,חפר ,זכר‎ ans, ,עמד ,עבר ,עבד ,ספר ,נגהּ ,מלך ,מחץ‎ any, ,עשק‎ 
UND, ,שמע ,שכח ,שאל ,רחב ,קרע ,פשע‎ wie אֶבָד 1152 , וְלַאעְמַד איש‎ , Gen.45,1; Lev. 
15,13; Num.27,21; Dt.4,33 (s. jedoch $ 482, not. 2). 17,18. 04,148. ; 19,11; Jos. 
21,44. 23,9; Jud.13,21; 1Sm.2,1; 30,12; 1Reg.21,18; 2Reg.3,7. 11; 15,20; 
Jes.8,21; 17,13; Jer.2,6; 22,14; 23,5; Ez.18,18; 29,20; Mi.1,12; Hab.3,11 
($ 481,1); Zeph.2,2; Zach.9,5; Ps.10,11; 78,25; 110,6; 136,23; Pr.3,19; 11,15. 
20,16. 27,13; 31,11; 305 15,19'(; 22,28; 26,12; 30,2; 81,7. 89,29; Thr. 
1,10. 13; — ausschliesslich Ton-fortrückendes Maggeph die Vbb. ,לב‎ mp5, (מכר‎ 
,שכן ,220 ,צפן ,צמח ,עמל ,מעל‎ wie לקחדלל‎ u. dgl., Ex.6,25; Lev.13,37; 25,27; 
Jos.22,19; 1Sm:26,5; Ez.17,20; Pr.27, 16; Eeel.2,21; Esth. 2,15; 6,8. — 
Ausnahmen ?( , wahrscheinlich der Guttural-Folge wegen ®), Gen.38,26 (vgl. da- 


') Hier scheint, da in 7 וְלַאהצעָרב‎ das ‘9 einen Distinctivus, זָר‎ einen ans Folgende anschliessenden 
Conjunctivus hat, der Ton- Rücktritt nicht sowohl der Ligatur als dem gehobenen Wortton, der wichtigen 
Bedeutung von לא ע'‎ zu dienen. Aber die herkömmliche Aceent-Lehre lässt in der poetischen Aceen- 
tuation Tiphcha auch als Bindezeichen gelten, $ 238,4. — 2) Dazu können hier und weiterhin nicht die 
Fälle gehören, wo ein mögliches Anschlusswort, dessen Bindung man erwartet, dennoch der Accent- 
Verhältnisse wegen durch einen Distinetivus am Vorgänger von diesem getrennt ist, vgl. end, אכ‎ mit 
End, 52x 18m.28,20. 30,12. So z.B. Gen.16,1. 25,33. 47,31. Ex.17,14. Lev. 26,22. Num.8,25. 
20, 13. 23,23. Jud.1,5. 1Sm.12,9. 17,10. 20,3. 2Sm.16,14. 1Reg.19,18. Jes.24,19. 43,26. Jer, 
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gegen Jud.13,21); Dt.34,6; 18m.27,4Q.; 2Sm.12,16; Jes.14,1. 44,14; Am. 
6,10; Zach.1,17. 2,16; — des Worttons wegen Dt.20,6; 18m.2,16. Jes. 23,4. 8. 
26, 10; Ct.2,11. — Von Perff. med. E, die im Wortverband — behalten 
($1004ex.), hat bloss in poetischer Accentuation bei S@hluss-Pausa A277, und 
lmal an poetischer Stelle 5253 den halben Ton-Rücktritt der Ligatur mit unver- 
kürztem —'), wie ציץ‎ 522 Jes. 40,7 *(. »2, ia yon Ps.22,9. 18,20 (vgl. dagegen 
2Sm.22). Uebrigens hat 7 bei öfterer Gelegenheit dazu dem Ton-Rücktritt 
widerstanden, Num.14,8. 23m.22,20. Mi.7,18. Esth.2,14; und die übrigen Perff. 
der Art sind ohne Gelegenheit dazu geblieben. Auch von 2 Beispp. med. O 
hat ohne Ligatur eins Distinetiv, eins zwar Conjunctiv, aber vor Gutt., Gen. 
32,26. 2Sm.3,1l1. Vom -- kommt verkürzender Ton-Rücktritt erst am Juss. 
Qal Yy vor, $1151,1. — 5) Am Part. 46%. Qal bekommen erst die ל"א‎ und לה‎ 
volle, die 111. gutt. etwas mehr Freiheit zum Ton-Rücktritt, $ 1087,1. 1065,1. 
Sonst (vgl. $480 ex.) zeigt ganzen Ton-Rücktritt mit — nur das mimische Beisp. 
DNB הוּלֶם‎ Ambos schlagend Jes.41 ($482,d. 497,4), bloss halben mit unverkürztem 
> ') nur n97 הב‎ Pr.12,1 (vgl. dagegen Ecel.5,9. Jes.1,23. Dt.10,18); טרם‎ '( 
טרס‎ Ez.22, 25; ליך‎ ei Ps. 94,9 Edd.; 253 92% Jes. 66,3. שחר טלב‎ 7. Alle 
übrigen Partt. act. sind unverändert geblieben ($ 482, d, ₪. noch Gen. 4,15. Num. 
31,19. Jes.23,2. 45, 7u.a.). — Ebenso die stativen Verbal-Adjectt. wie 722 u.dgl. 
Gen. 50,12. Jes.5,2. 14 ($ 911,25) u.a. — 7) Conj. II, Nigt. Fi. 8.9: wie 
‘a תתן‎ , 95 jnan], n7 nam), so von ,כשל ,יחל‎ ana, ,פקד ,סכן ,נתן ,לכד ,לחם‎ Mat, 
Gen.8,12 (s. jedoch $437,e). Lev.24,20; Ez.33,12; Ps.102,19; Pr.19,23. Ecel. 
7,26; 10,9; 12,6; Esth.2,13. 5,3. 6. 7,2f. 9,12. 14Edd.; Neh.4,14°); vgl. noch 
$ 1065,1. 1087,1; — daneben mit Maggeph: תדלל‎ TuR 2Chr.2,13; vgl. noch 
$1065,1. — Imp. Ni.: wie }3 om, so von ,נקם ,לחם‎ Jud.9,38. Jer.15,15; 
mit Maqgeph von עתר‎ $ 1065, 1. — Inf. Ni.: wie 12 omamb, so von ,סתר ,נתן ,לחם‎ 
Num.22,11. Jud.11,27. 12,3. 2Reg.3,21; Job 34,22; Esth.3,14; — mit Maq- 
geph: הִפַרְדדלוּט‎ Gen.13,14. — Ausnahmen bei Ni. der Guttural-Folge wegen 
Jer.11,19. 16,14. 33,18. Ez.12,28; des Worttons wegen Lev.7,18. Dt.7,25. 
10,6. Ez.24,17. Esth.9,14Edd. — 6) Conjug. IV und V, @ötel 660. An diesen 


31,9. Hos.7,11. Thr.1,12. Indess bleibt dabei noch zu untersuchen, ob nicht auch der Wortton bis- 
weilen die Wahl eines Distinetivs statt Conjunctivs entschieden hat. Ist doch auch 1Reg. 19 zum 
Distinctiv die unerwartete Betonung noch ausdrücklich von der Masora angemerkt. — 5( Allerdings er- 
scheint hier, da UN, עוד‎ u. a. oft auch Ligatur zulassen, die Guttural-Wirkung gleich andern der Art 
($ 378. 407 ff.) mehr bloss möglich als nothwendig. Manche Guttural-Beispp. lassen sich auch zu 
denen des Worttons ziehn ; die meisten andern aber entschieden nicht; und einzelne Stellen (vgl. schon 
8482, f) zeigen die Punctation in Edd. und Mss. schwankend. Sollte die Ligatur-Behinderung wirk- 
lich überall vom Kehllaut unabhängig sein: so wäre ein andrer Grund derselben aus den Accent-Verhält- 
nissen zu ermitteln. 

») die einzigen Ausnahmen von dem Grundsatz ($ 130. 218. 362), dass eine geschlossene tonlose 
Sylbe nur kurzen Vocal haben kann. Aber die Enttonung ist hier eben keine gänzliche; und die Fälle 
sind ähnlich wie man>1 (statt “71) bloss rhetorischer, so ihrerseits bloss rhythmischer, nicht gemein- 
sprachlicher Art. — 5 "Wie 168.40 haben auch in den andern mit 2) bezeichneten Stellen manche Edd. 
an der Schlusssylbe noch einen zweiten Accent oder Meteg ($ 482,e). — ®) Das beim kurzen 7m u. dgl. 
auch noch ligaturfähige לףּ‎ ($ 482) ist es nicht mehr bei diesen längern Formen wie רִכָחן‎ , vgl. Dt. 
18,14. Jer.34, 14. 
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wenig gangbaren Formen ist nur, wo im +) 00860. noch ein Motiv des Ton- 
wechsels hinzutrat, der ganze Ton-Bücktritt mit — gewagt, wie אֶרֶץ‎ 772”) Hab. 
3,6; 2 ann) Job 30,20; die übrigen Beispp. zeigen bloss halben mit — '), wie 
חולל גָּשֶם‎ * ) Pr. 25,23,’vgl..Ps.60,3. 90,2; y>o יפצץ‎ 02. 08,909 Edd.; ל‎ am 
28m. 7, 2; oder bloss Nebenton vorn, wie Jer. 23 Edd. und 31,22: 123 22)0n, 
vgl. Ps. 37,7. Job 35,14; Pr.26,10: »5-bshrma; oder gar keinen Tonwechsel, wie 
305 Sshyy u. dgl. Thr.1,22. Pr. 14,34. Ex.5,12. 

1033 4,2. B,a. Von den Formen mit Vocal-Afformativen, die 
sowohl Ton-Rücktritt als Ton- Fortsehritt durch Maqggeph zuliessen, 
sind die Beispp.°) — Conj. , — «) Qal Perf. 8. fem. mit Einem von Beiden 
an den Vbb. ,ילד ,אכל‎ ya, Ton-Rücktritt, wie ja n7>ru. dgl: Gen.19,38d.; 
30,21d.; Jes.24,6. Jo.2,3; Pr.30,16; Job 22,20; — mit Maqgeph, wie "TIER 
15 Gen.21,3d. 24,47d. 41,50d. 46,20d. Jud.8,31d; Ps.78,63; 123,4d.; — aus- 
schliesslich mit Ton-Rücktritt an den Vbb. ,ירע ,ירד ,יסד ,זרק ,אמר ,אזל‎ Non, vn, 
Ze ,שמר ,רגז ,רבץ ,קצץ ,299 ,עמל ,עמד ,נשק ,נשב ,נפל‎ wie בל‎ man), Paso) 

..dgl., Dt.29,19d.; 32,36 ($ 928,2); 100.18,1 0; 2Ree. 1,14; Jes. 
ליה‎ 40,7d.; 48,13; Jer.31,26d.; -Hos.7,9d.; Jo.2,10; 4,186. 0 
107,42; Pr.7,13d.; 9,4d. 16d. 30,16; 16,26d.; 31,16Q.d,; Job 5,16; 19,21d.; 
24,15; 11001. 2,90.; Dan.10,10d.; — ausschliesslich mit Maggeph an den Vbb. 
P27, ,נתן ,ידע‎ 729, 790, wie ben u. dgl., Gen.3,12d.; Ps.103,16d.; 120,6d.; 
Pr.9,13d.; Rt.1,14d.; — Ausnahmen bei Guttur. Ex. 2,3. Jud;11,39. 21,12: 
Jer.4,10. 46,10. Esth.5,2; — bei’ Wortton Lev.5,21. Num.5, 12. Jes.34,6. Nah. 
3,13. Ps.84,4. Rt.1,13; vgl.'noch (med. gutt.) Jes.5,14. Jer.2,24. —' p) Qal 
Perf. 3. Plur. mit Einem von Beiden von den Vbb. ,טמן ,הלך ,אמר‎ u”, ,ישב‎ 
,קרא ,פשע ,ערך ,עבד ,נתן‎ Ton-Rücktritt, wie 72 .גו לשבל‎ dgl., Dt.2,10; Jos.19,50; 
Jes.1,2; 14,21; 43,27; 60,14; Jer.2,8. 33,8; 9,18; 27,7; 30,17; 31,24..50, 39; 
50,9; Zach.14,11; Ps.31,5; 69,36; Pr.30,15; Ct.2,13. 7,14; 'Thr.4,15; Neh. 
- 16. 1Chr.4,23; 29,24; — mit Maggeph, wie ,שמרוחלר‎ YIX71871, Ex.3,13; Dt. 

2,20;.12,2; 25,8; Jos.20,4; Jud.20,22; 1 Reg. 8, 50; 2Reg.12,10; Jer. 25,14; 
Em 37,21. 25; Hos.2,14; Ps.35,7; 44,4; 68,11; 1Chr.11,7; — ausschliesslich 
mit Ton-Rücktritt von den Vbb. ,חבר ,הרג ,גבר ,בטח ,733 ,ארב ,אכל ,אזר‎ San, 
,חלף‎ Ton, ,פרש ,ערב ,עבד ,נשא ,נצר ,נפל ,משל ,מצא ,מְלָא ,כשל , יקש ,90% ,יכל ,ידע‎ 
,ְכן ,טנא ,שגב ,קבר‎ Tan, (תקע ,תפש‎ wie איש‎ 397, Da ann, Gen.49,6; Ex.15,22; 
1Sm.2,4; 2Reg.6,23; 9,35; Jes.3,12; 8,15. 23; 13,21; 15,3; 22,7; 24,5; 
80,27; 83,1..23; 52,8; Jer.6,20f.; 12,6; 14,3; 23,12; 48,32; Ez.22,9; 89,11; 
Hos.6,7; Ps.36,13. 129,2; 65,4; 83,3; 140,6; 141,9; Pr.1,29; 12,21; 22,12; 
31,19; Job 8,17; 5,11; 21,7; 24,10. 16; 30,10; Thr.1,2; 4,19; 5,18; Nah. 3,19; 
1Chr.5,20; — ausschliesslich mit Maggeph, von ,אזל‎ TI8, ,מרד ,לקה ,ילד ,חטא‎ 
pn, ,רבץ ,עצם ,ספד ,נטף ,נדר ,נדד‎ wie כִּידאֶרְכּלֶל‎ u. dgl., Gen.26,8; Dt.21,15; 
lReg.8,50; 14,18; Jes.13,21; 19,21; 22,3; Jer.15,8;. 33,8; Ez.2,3; 22,12; 
23,37; Hos.4,7. Ps.78,32. Job 8,4; 14,11; 21,33; Ct.5,5; Neh.9,29. 2 Chr. 
6,39. — Ausnahmen bei Guttur. Jud.2,14. 3,28. 1Sm.7,13. 289m.2,28; — bei 


1) 8. 8. 297, not. 1. — 2) ₪. ₪. 297, not. 2. — 3) Da hier, besonders nach לדה‎ auch die Verbin- 
dung durch Dag. f. conjunct. oft eintritt ($ 485 f.), so ist den Stellen, wo diess steht, ein ,,67* 
$ 1032. 1033 
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Wortton Jud.3,28. Jes.15,9. Jer.14,6. — y) Qal Part. act. Von dessen 
Flexions-Beispp. s. die einzelnen Femm.: 919 77h, 5 mb schon $ 847 ex., die 
zahlreichen Plurr. 7J8 »%3 bis 9a”'ypna ib. 12601. IV. — Ausnahmen bei Guttur. 
Jer.3,6. Mi.7,6. — Bei auseeführter Ligatur weicht hier der Ton, als Haupt- 
oder Nebenton, stets wie bei allen Beispp. unter «. 8 auf die drittletzte Sylbe. 
Beim Part. pass. dagegen und Part. 111%. kann die 12601. den Ton nur auf die 
vorletzte zurückwerfen. Beispp. wie sen בְּעָלַת בְּעַל , עְצְרָו‎ u.a, mat u.a, 
np מִשְכִּילִי עָם ,מִחְכִּימַת‎ s. auch schon $ 847, Deel. IH. und 1806611. — Aus- 
nahmen bei Guttur. oder Wortton 1$m. 25,33. Rt.3,10. — 6) Conj. II, Nigt. 
Fi. 3. Plur., wie בֶם‎ "a2", so von ,שמע ,קבץ ,נגם (כטל‎ 28m.18,7; 22(Ps.18),45; 
168.60,7. 14, 10; — Imp.: ה השְבְעָה לי‎ Gen.21,23')..25,33. 19m. 24,22; "ger 
/ Jud.13,4; הפקמה בָהּ‎ Jer. 50, 15; השבעי לי‎ Jud.15,12; dagegen 5 השבעוהנא‎ Jos) 

2,12; — Int.: כָא‎ mobos 18m.20,29. — Ausnahmen bei Wortton Gen. 19,20; 
6 .ד מו‎ 26,21. Hos.2,19. — 5 Conjj: IV. V, 66%61 ete.: מִיֶם‎ ayı Ps. 
71,18; PT£ "ppm Pr.8,15; בל‎ moo3 Jes. 59,19; "9 nayhom ($ 595,0) Ps.59,7. 15; 
12 תִתִבּונְנ‎ Jer.23,20. 30,24. — Von לו‎ mahıpnn Job 90 s. $ 1080 ex. 

1034 = B,b.e. Von den nur mit Maggeph (der tonunfähigen Vorder- 
ylben wegen) möglich gebliebenen Bindungen bedürfen die Beispp. unter — 
)), obgleich natürlich sehr zahlreich und vielfältig, doch keiner weitern Anfüh- 
rungen, da sie ausser dem wenig auffälligen Ton-Fortschritt an den Lauten der 
Form gewöhnlich niehtsändern. Beachtenswerth im Einzelnen ist nur — 1) dass 
Beispp. wie Jes.33,1 die für den Ton-Rücktritt oder ausschliesslich für den Ton- 
Fortschritt geeigneten Formen in jenen 72 7732 und 72737327 gleich neben ein- 
ander zeigen; — 2) dass eine zum Ton- Fortschritt geeignete Form bei aus- 
nahmsweise haltbar verbliebenem Vocalrest in offener Mittelsylbe auch dem 
Ton-Rücktritt zufallen kann ($ AA: 2), vgl: Ex.18,22. 26: יִשפטוּר-הם‎ und 


am לשפרטה‎ "(; — 3) dass ein vom -- des Fi. Qal verbliebenes + beim Ton-Fort- 
30121166 sich doch auch zu — — verdünnt hat ($ 867,0(, vgl. ְאַטקְלָה‎ und וְאשקלהדלל‎ 
Esr.8,25f. Jer.32,9d.; — 4) dass auch hier Widrtiön oder Guttural-Folge die 


Ligatur hindern שוב‎ 8. Jos.8,17. 2Reg.10,21. Jer.8,3. Job 27,9 u. a.; Jes. 
17,6. Ps. 81,9. 2Chr.21,17u.a. — Aber auffälliger wird, ausgeführt oder behin- 
Iert; die Maqgeph-Wirkung — 6( da, wo sich in geschlossener Endsylbe ein 

ZUz,-, r verkürzen muss. So Conj. I?) — «) @al Fiens oder‏ םש שרע 
,רדף "xp,‏ ,קטל ,קבץ ,פרץ ,725 ,סגר ,נקב ,משל ,מלך ,מכר ,זכר ,גבל Tuss. von‘)‏ 
Gen.3,16; Ex.‏ , תִשְבַּרדגֶּרֶם Tan, wie au),‏ ,שפט ,שמר Dümf.,‏ ,.+שבר ,רמס 


Theile’s Ed. hat hier, ich weiss nicht woher, Maggeph, wahrscheinlich wegen Anschlusses an‏ כו 
das Folgende, aber ohne Qadma getilgt zu haben, welches hiernach wohl als Meteg dienen soll, $ 242,g.‏ 
0 ,930 $ , לבראהך Wie damit, so unterscheidet sich V. 26 von 22 auch durch die Vollklangsform‏ ג ] 
Beide Verse sind darum beachtenswerth, weil sie die der Punctation nach so herrschende Vocal-Ver-‏ 
lüchtigung der Flexion, die Mancher als althebr. Sprachsitte bezweifelt, doch auch durch die Buch-‏ 
stabenschrift als Regel, das pausale und andre Bleiben des Vocals als Ausnahme bestätigen. — °) nur‏ 
ו lass hier an den mit „Q.“ bezeichneten Stellen erst das Q’ri, noch nicht das K’tib mit seinem‏ 
den Vocal verkürzt hat. — *) Den Stämmen ist „f.‘ oder ‚‚mf.‘‘ beigesetzt, wo die‏ )1006 .1005,5 $ 
Form allein oder zugleich im Fem., weiterhin ein ,„p.‘“ oder ,„‚sp.‘“ wo sie allein oder zugleich im‏ 
Plur. vorkommt. Alle übrige haben nur Beispp. des Masc. und Sing.‏ 
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19,24; Lev.25,15; Num.9,17; Jos.23,10; 2Sm.14,11; 1Reg.7,7; Jes.19,4; 
32,1; 41,25; 44,17 Q@.; Jer.5,24; Zach. 9,2; Ps.41,7; 107,48. 127,1; Pr.1,33, 
4,4; 22,8Q.; 25,15; 31,7; Job 3,5 )6[.( '(; 24,14 (ej.); 34,9. 35,3; 38,19; 40,24; 
— von 573, ,שפט ,שמר ,ספר ,משל ,זכר‎ wie (2. P.) Yamada, תִזְכָרדלָנּ‎ DR, Gen.4,7; 
Dt.16,9; Ps.79,8; 130,3; Pr.22,22; 2Chr.20, 12; — von כתב ,.קכרת ,זכר‎ 
Amp, ,שמר ,שכן‎ Tan, wie ככַרְדְחדלל ,אָכְרֶתהלְהּ‎ Jos.9,7Q.; Tes.42,1; Jer.31,34; 
Ez.43,7; Hos.8,12 Q.; Ps.89,29Q.; Job19,28; Esr.10,3; — von ,מלך ,כתב ,כרת‎ 
,צבט ,פתר ,.+מזפרץ ,פצר ,סגד ,מרד‎ Sax, ,קשר ,קצב‎ wie וִיּפְתַר"לנוּ‎ , DaPIem, Gen. 
41,12; Jos.8,32; ;17,51.מ18‎ 2Sm.13,25ff.; 1Reg. 20, 34; 2Reg.5,23; 6, 6; 
15,30; 24,1; Jes.44,15; Jer.37,1; Ez.17,15; Zach.9,3; Ps.106,29; Rt.2,14; 
1Chr.3,4; — von שמר ,כרת‎ 2. P. Sg. רת'‎ 1Reg.3,6; Jes.57,8; — Ausnahmen bei 
Guttural-Folge Gen. 37,9. Ex. 21,7. 37°). Jos.10,8. Zach.11,6; — des Worttons 
' wegen Gen.21,23. Lev.5,15 (vgl. 21). 25,39. 1Sm.6,14. Mi.6,15. — ₪( Qal Imp.: 
von ,שפך ,שפט ,שמר ,שכן ,פסל ,משל ,מלך ,כתב ,כרת ,זכר ,דרש‎ wie ,פַסֶלהלָהּ‎ Ex.34,1. 
11. 27. Dt.10,1; Jud.8,22; 9,14; 1Sm.11,1; lReg.22,5; 2Reg.20,3; Jer.21,2; 
30,2; Ez.24,2Q.; Mi.6,5. Ps.25,7. 74,18; 37,3. 37; 69,25 (ej.); Pr.31,9; Joh 
4,7. 10,9. Neh.], 8; 2Chr.18,4; — (ץ‎ Qal Infin.: von (כרת ,טרף ,דרש ,גער ,גאל‎ 
Tan, non, ,מועל‎ St, ,שפך ,שבר ,שאל ,קרב ,קסם ,צרף ,נשק‎ wie Joa-gan, aka! 
u. dgl., Gen. 36,31; 42, 70. 48, 2065; Num.31,16; 189m.22,8; 25, 81; 2 Sm. 
8,10; 15,5; 20,9; 1Reg.5,20(ej.); 18,28; Jes.44,14; 54,9; Ez.14,7. 13; 
19,3. 6; 21,26. 286. 84; 22,6—27; Jo.2,17; Ps.66,10; 78,18; Pr.1,16; Rt. 
4,6Q.; 1Chr.1,43; 18,10Q.; 2Chr.36,14Q@. 20. — Scheinbare Ausnahme טחוק‎ 
Ps. 126, 2. Job 8,21, als Nönlen mit gedehntem 3. — 8) Conjug. 11, Nigqt. Part.: 
(I. gutt.) mar Pr.11,13; (?)' הַנִּשְבַּעדבוּ‎ Ps. 63, 12 Edd.; vgl. noch הפילד"‎ 
$1107,1,a. — Ausnahmen nach $ 483 ex. Num. 12,7. Ps. 63,12 Edd. Pr.22,1. 
— 8 Conj. 111, Higt. Fi. cons., Juss. und Imp.: יִבְעַרדאָש‎ Jud.15,5; »a"osun Ps. 
‚119,133; הַזֶעָקדלֶר‎ 28m. 20,4; 8 so noch von ,רחב ,קהל ,סכן‎ 4, 101 
Job22,21. — Ausnahme bei Wortton Jer.12,6. 00.19. — d) Conj. 1, % 
Perf.: בקשהלץ‎ Pr.14,6°); — am, "ab, ran, "oben, "DaB s. > 8 
Fiens und Juss. 3. 8g.: von ,אבד‎ Üpamf., למר ,כפר ,ישר ,.יבש ,חבל ,הלל ,.+מזדבר‎ 
שלם ,.+שכל ,רדף‎ , wie ,תִשַכָּלחְרֶב , יְדַבֶּרנָא‎ Gen.44,18; Lev.7,7. מ‎ 5,8; Dt. 
32,25; 1Sm.25, 24. 28m. 14, 12. 18; Jes. 40,20; Nah.1,8; Hab.2,1; Ps.7,15; 
63,6. 102,19; 145,21; Pr.13,21. 19,17. 25,22; 15,14. 17,11. 18,15; 15,21; 
17,22; 18,23; 29,3; Job 21,22. 31. 34,11; 33,14; — 2. Sg.: מבקטדלה‎ Jer.45,5; 
תִמִלְלְאָכֶה‎ Job 8,2; — 1.8g.: wie 13°1378 von 727, ,חלק ,דלג‎ Num.12,6 ff; 2m. 
22 (Ps. 18),30; Jes.53,12; — Fi. cons.: von ,.תנספר ,נשק ,חלק ,חבק ,אמץ‎ wie 
,רְיְחְבְּקדל‎ beson, Gen.29,13; Jos.18, 10; 11 8 8,6; Jes.44, 14; 
- ְְסַפֶרדל‎ Gen.41,12; — Imp.: von ,קדש ,קבל ,סכל ,דבר‎ wie Sup, 837027 Ex. 
13,2; 11,2. 23m.13,13; 15,31; 2Reg.18,26. Jes. 36,11; 1Chr.21, 1134 — Inf., 


1( S. den $ am Ende. — ?) Hier ist V. 37 in einem Lesestück, das auch nachher Anlass zum Zu- 
sammenziehn giebt (ארש שור)‎ mit Maggeph רבְכבהארש‎ geblieben, wahrscheinlich רגנבָאיש‎ (ignobisch) 
zu lesen ($ 421); doch könnte Maggeph auch nur irrig nach statt vor ‘1 gesetzt sein, vgl. V. 7. — 
3) Diese Beispp. zeigen, wie unrichtig die Lehrbb. im „Piel und Hithpael‘‘ das Segol vor Maggeph aut 
„Imperf., Inf. und Imp.‘ beschränken. 
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von 237, ,פלט‎ wie "o1275, 1Reg.2,19. 2Reg.4,13. Jes.58,9. 59,4. 13. Jer. 9,4; 
Ps.56,8; — aber 98 573 Num.6,5 als Inf. abs. ohne Ligatur und Verkürzung, 
$988,d. — Partt.: na-Fann, מִשִדָּד-אָב , מִבְקשדשָקֶר‎ Pr. 24,5. 19,26. 17,19*). — 
een bei Guttur. Ex.33,11. Dt.8,5. Mi.7,6. Mal.1,6. Pr.6,28; — bei 
Wortton Dt.11,19. Jud.12,6. Ps.150,6. — ») Conj. V, Hitgq- Perf. von br, 
129, קדש‎ '(, wie mann, Gen. 6,9; Dt.24,7; 1Sm.30,31; Jes. 30,29; — Fiens: 
von ,פלל ,עלם ,נכר ,.+חנן ,הלך‎ wie ,רֶת' , רִיתחְפָן-לו רתפפלדלו‎ 19m.2,25; Hos.12,5; 
Ps.89,7; Pr.20,11; Job 6,16; Esth. 8,3; — Yriannz Job19,16; — Imp. und 
Inf.: 82>3enn Jer.37,3; rprmnm> Esth.4,8; Jo-ayanm 1Chr.29,17. — Aus- 
nahmen bei Guttur. Dt.7,24. 11,25. Jos.1,5; — bei Wortton Num.23,15. Dt. 
21,14. 15m.18,21. 2Sm.18,29. 

In den oben mit ‚‚(cj.)“ bezeichneten Stellen diente Maqgeph nicht rhyth- 
misch gegen den Zusammenstoss der Tonsylben, sondern bloss conjunctiv (sinn- 
verbindend), hatte aber doch die vocal-verkürzende Tonwirkung behalten. — 
Andre verbale Beispp. des bloss conjunetiven Maggeph, ohne Tonwirkung und 
Vocal-Verkürzung, s. schon $484,6; von Ex.21,37 (S. 300, not. 2) sind solche 
wohl zu unterscheiden. 

1035 III) Die Praefixa vor Verbalformen gestalten sich nicht nur ihrer- 
seits je nach dem Anfangslaut des Vb. mannigfaltig ($ 595—604), sondern ändern 
auch zum Theil etwas an der Verbalform selbst. So 

1) die Copula 1, welche — «) wo sie in IV. Conj. dem " des Fiens oder Juss. 
vortritt, dieses zu 7— erweicht ($ 595,8), z. B. Tas, 279, ;וְיסוּבָבוּ‎ — 2( wo sie 
als ה‎ ein Dumpf-Chateph nach sich hat, dasselbe bisweilen zu — — verdeutlicht, z.B. 
Imp.: a0, Fi. Qu.: ּתַבְקְשי‎ 

2) die Praeposs. 3, >, >, die vor Infinn. Ni. und Hi. bisweilen einem Praefor- 
mativ gleich deren ה‎ verschlingen ($ 260), am leichtesten ל‎ vor Hi. (vgl. nr. 3), 
7. B. 126329 für 4723, maus für 75. Doch gehört Manches der Art nur der Punc- 
tation an. 

3) Von den übrigen Praefixen des Infinitiv unterscheidet sich-5 dadurch, dass 
es mit dem Infin. eine eigne Verbalform (Gerundium) bildet, daher ($ 984) enger 
als die andern sich anschliesst (vgl. nr. 2), und insbesondre dem Inf. Qal in der 
Regel wie ein Praeformativ ($ 594) mit engem Sylbenverband (Dag. 1. im 2ten 
Stammlaut, $ 157 ff.) vortritt, vgl. בשכך‎ )1. bisch’kon) im Wohnen, 1205 (l. lischkon) 
ad den, >53 (I. kin’ Phol) gleich dem Fallen, >2>> )1. linpol) ad cadendum. 

4) Wie sich durch 7 nur ausnahmsweise, durch ש-‎ und מִך‎ aber beständig die 
nicht-gutturalen Anfangslaute der Verbalform verdoppeln, s. schon $ 595f. 598. 
601. 604. 

5) Die Praepos. 7% insbesondre, die von andern Nomm. noch trennbar bleibt 
$ 598), nimmt der Infinitiv fast de nur als Praefix (-% oder %) vor sich, vgl. 
777770, 1270 Dt. 17, 11. Ex.34,33; מן-קול רעמף‎ vom Hall deines Da Ps. 
104, 7, Moon nicht zu regnen Jes.5,6. 

{ 6) Vom Artikel .7 giebt das See מ‎ der IV. Conj., soweit die Form 
Partieip bleibt, stets die Verdoppelung auf ($298,2. 300); z. B. ,המבקשים , המבקט‎ 
m - 

1) ₪. 8. 300, not. 3. 
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vor andern Participp., wie als Relativ vor dem Vb. fin. ($ 897,7),‏ ; המהחללרת , המחלל 
behält der Artikel seine sonstige Form.‏ 


1036 Beispiele zu — 1,a) sind: 7381, 837%), 279, Tas"), רִימִלַט , וִימְלא‎ 
Son, ,ויקטר‎ Sp, וישדד‎ Ex.23,8. Num.23,19. Dt.16,19. 2Sm.16,11. Hab. 
1,16. Zeph.2,13. Ps.25,9. 72,4. 107,20. Job 15,2. Eccl.7,7; s. noch $ 1067,1. 
1089,1; — afformirt: ויבקקל‎ , 1893 ($ 1025), 27, Var, ורסובָבר‎ , 323771 Reg. 
2,16. Jer.51,2. Ps.59,7. 15. 66,4. 67,5. 73,8. 83,17. 2Chr.7,14; ₪. noch + 1 
1089,1; — mit Suff.: 992291, 9897, 71755771 ($ 300,8), ,וינפחהה ,וִיטלְלָּ‎ Mara 
($ 350,5), וירומִמהו‎ emo Ps. 37,34. 107, 85. 1 31. Job 6,9. 12,15. .א‎ 
3,15. Weg! 18, 23; s. noch $ 1067,1. 1089,1. — Base von וא‎ für 8) oder X), 
von 8% für 8) in 1. 2. Fi. s. erst $ 1067,1. — Uebrigens das regelmässig prae- 
figirte 1 die keines Citats benöthigten a9, ,והקטיר ,וְנְכְתּב‎ Mar, 5739, Moon, 
וְאָכחב‎ , Napbtu.a.; — ($ 595,7) בר ּקְברְתֶּס ולְהַצדִּיק וּמקדּישים ,וּבְקְש ,מל‎ 
(Imp. 7 ונְגַע‎ (Inf.), ,וּקְרְעִי ,וּשְמְחִים ,וּשְמַחָה ,וּשְמַחִי‎ Nam (2. masc.), וּחְדַבָּר"‎ (3. fem., 
$ 1034), Mahn u. a.m.; — (ib. 8) וְאַדְבְּרֶה ,רַאָשלֶם‎ mi, רְאָכַלְכְּלם‎ . Neben diesen 
u.dgl. sind — 5) die Beispp. des mimisch verdeutlichten m, וש‎ nur selten 
(8 205. 498,1. 5), Ez.26,21: wpam ($ 1025); Yan Num.23, 18. Dt.5,24. 2Reg. 
19,16 Edd.; 8. noch $ 1067,1. 1089, 1..1109,1,8. 


2) Unter den hierher gehörigen Beispp. sind von den durch Buchstaben- 
schrift und Verbalgebrauch gesicherten die in der Punctation zwar angenom- 
menen, aber zweifelhaften oder verwerflichen zu unterscheiden, die wir 
mit ,,?% bezeichnen, vgl. schon $ 990. Zu Nigt. gehören Pr.24,17: Phadaa 
(möglich auch als Inf. Qal A532, vgl. Ps.27,2), s. noch $ 1067,2,7. 1089, 2. 
1153,35 — zu Higt.: 7255, "nos, ,בְּעַשַר , לְעטַר‎ $ 1013,25; Tau, לִשְמְעַ?‎ ib. 5; 
"795 גפ ל‎ .18, 8 Kt.; maus Am. 8,4; s. noch $ 1067, 2, 7. 1089, 2. 1109, 2, >. 
1153, 4. 


3) Infinn. Qal mit ל‎ und Dag. 1. sind: 7525 Jes.33,1; P172> 2Chr.34,10 Edd.; 
"575 Gen.9,16u.a.; W2>5, 4295 2Chr.28, 10. Esth.7,8; anss Dt.31,24 u. a.; 
jab5 Ex.5,7; ללש‎ Gen. 28,20; למכדר‎ Neh. 10,32; r12:5 Jes. 56, 10; 2375 Job 6,7; 
לנגם‎ Ex. 12,23; לכמ‎ Dt.20,19; 75 Num.6,2u.a.; Spy 14,8 0.8.1 3505 21,4; 
5305 Gen.49,15; לֶסְגור‎ Jos. 2,5; bob, לסְפלד‎ Gen. 23,2 u. 6. 8 "505 Gen. 
15,5u.a.; לסתום‎ 2 Chr. 3253; nos Gen. 41, 15; xar> Jes.31,4; ap) Gen. 23,8 
u.ö.; Di Num. 14,10; san Jos.8,16u.a.; לרב‎ 2Sm.16,2u.a.; N575 Hos. 
5,13u.a.; לשפר‎ 1Chr.19,6; לשפר‎ (raetum) Gen. 19,9 u.ö., לשור‎ (frumentatum) 
41,57 לשְכָב ו‎ ($ 987,5( 34,7u.a.; 585 Num.9,22 u.a.; לשפט‎ Ex. 18,13 u.a.; 
,לשפך‎ "Teuh ) ($ 1034) Jes. u 7u.a. Pr.1,16u.a.; לתפש ;7 לתפורר‎ 2.64 
30,21; s. noch $ 1067,8. 1089,3; vgl. dagegen 339 Ps.103,11; בנפל‎ >53 Job 
4,13u.a. 28m.3,34u.ö.; 395» 1Reg.1,21; j5W3 Gen. 35,22; joda Ez.17,17; 
בּשַפַל‎ Eccl.12,4. — Mimisch ausdrucksvoll gelockert und gezogen ($ 498,11), 
daher ohne Dag. 1., finden sich mit ל‎ nur לנתלץ‎ , Bin, לשדלד‎ Jer.1,10. 18,7. 
31,28. 47,4; לבדוק‎ Chr. 34,10 Edd.; auch mit gleichmässig fortgesetztern linden 
₪ di friedliche Phrase x3x xar> Num.4,23. 8,24 (vgl. dagegen kriegerisch xar> 
Jes.31,4). Eine ähnliche Pausal- Wirkung bei n1e05 und לֶספוּת‎ s. $494,5. 1089, 3. 
— Das entgegengesetzte einzelne "373 Jer. 17,2 erklärt $331 ex. 500,1. 
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4, ₪ Das Fragwort ה‎ zeigen — als 7 in I. Conj.: הִקְצָר‎ Mi.2,7. naun Ps. 
77,10. 09 השמ‎ (81032) Dt.4,33; nen Ct.6,11. הַרְצחִּ‎ | Reg.21,19; הַשַָאֶלְתִי‎ 
2Reg. 4, 28; — הַיִכֶרת‎ Job40,28; on "Jer. 8,5; ,היצלח‎ mm Ez.15,4. 17,10. 15; 
cp Hagg.2,12; הַתְשְכַּח‎ Jes.49,15. Jer.2,32; Pony 22,15. Yöpnn Job 39,10. 


8 הְלָדֶרש — Jud.3,4;‏ הִישְמַעוּ Dt.8,2. visönn Ez.20,4 u.0.;‏ הַתטמר 
.164 הקצלר .37,8 Jer.14,19. Tora) Gen.‏ המאס .82,18 2Chr.‏ 549% — ;38,13 הַלשלל 
inlI. Conj.: yadın‏ - ;18,25 השפס .9 Gen.4,‏ השמר .10 ,94 Fe "ohm Ps.‏ ,50 


Dt.4,32; oben Ez.17,15. הַיפְלָא‎ Gen.18,14; na 1 1 .9,97 ; — in III. Conj.: 
התשחית‎ Gen. 18, 28. amd, ₪ 18m. 23, 119. הַתִרְעִישָפוּ‎ Job 39,20; הַמִשְחִית‎ 
Ez. g, 8; — nach $ 595, 2.3 als ה‎ in I. Conj.: any Gen.29,5. המְכַחמּס‎ Jer. 
44,9; המשל‎ Jud. 9, 9. הַלְהִרְגְנֶר‎ ($ 332,3) Ex.2, 14; yaıın 2Chr. 25,16; — in 
11. Conj.: BR ($ 279. 988) 'Ez.14,3; — in IV. Conj.: הילשפֶם‎ 0. van 
Job 40,31; 20% Ps. 88,12. Job 37,20. naB"n Jer.18,20; האַקְדּמנף‎ Mi. 6,6; 
nach $595, ג‎ als rn nur Verba mit ,א‎ n oder n vorn, $ 1067,5. 1089,5; — Ari 
$601,2.3 als הַ-‎ nur onen, הייטב‎ 81089, 5. 1109,5. — ₪. überhaupt zu 4, « 
noch 6 1067,5. 1089, 5. 1109,5. 1153, 6. 

ß) Das Relativ ש‎ zeigen — als -© in I. Conj.: msn Ps. 137,8. dad Ct. 
4,1. 6,5 (vgl. noch 1, 6 $ 1047); שיצא‎ Eccl.10,5. ro Ps. 133, 26; -' ג‎ 1 Conj.: 
Toyad; — in IV. Conj.: שִיּשַלֶם"‎ ($ 1034) Ps.137,8'); ad Ct.8,9; — nach 
$596,8 als U nur Verbalformen, die zu Anfang einen Guttural als Stammlaut 
haben, oder als Formlaut, vel. dazu und überhaupt noch zu £, $ 1067,6. 1089, 6. 
1109, 6. 1153,7. 1171,14. 

5) Die Praepos. jn vor Infinn. zeigen — als -» in I. Conj.: p>7n 19m. 
17,53. van ($ 1034) Jes.54,9. porn 18m. 7,8. Ans ($ 990, 2( 2Sm.3,11. 
Ten ) ($ 332, 8. 1115,5) Ps.30,4@. 55% Pr. 16,32. yon 1Sm.8,7u.a. ממצוא‎ 
Jes.58,13. sta Gen.4,13. ann 23, 6. מקצ‎ Jes.54,9. הּמִשְמָרל , וּמשנְטתל‎ Di. 
9,28. 7,8. Ton 108.88,15; — in IV. Conj.: 370 Gen.3l, 29 u.a. מִכַּפָר‎ Lev. 
16,20. "20% Ps.40,6; — nach $ 595,6 als n in I. Conj. nur bei 180 gutt.; in 
III. Conj.: מִהמְטיר‎ Jes.5,6. atom 44,18. מִהשְפְילֶףּ‎ Pr.25,7; in IV. Conj.,nur 
bei 186. gutt.; in V. Conj.: rn Job 1,7. 2,2. ayınnn 28m.21,5. Zach. 6,5; 
endlich — nach $ 598,5 als blosses מ‎ in 1 Conj.: ,מהיות‎ $ 448,/- 1180,2; das 
mimische 9772 vom Nachjagen ($ 263,3. 498,6) 19m.23, 28. 28m.18,16. — Neben 
diesen angeführten, mit Einschluss der $ 1067,4. 1089,4. 1109,4. 1153,6 er- 
wähnten, etwa 80 Beispp. des כל‎ praefixum kommt das getrennte 7n nur beim 
Chronisten, der es in seiner Breite auch sonst bevorzugt ($ 598), Imal beim 
Infin. vor, 1Chr.8,8: שלחל‎ 7n, $ 990,d. — Vor Vb. fin. freilich musste das 
nachdrucksvolle, zur Conjunction gewordene מן‎ Ve dass = dass nicht) such 
getrennt bleiben, Dt.33,11. 

'6) Den Artikel »7 vor Partieipp. der IV. Conj. (8300) zeigen ohne Verdop- 
pelung des מ‎ in fast allen?) verglichenen Edd.: וְהַמְשסם‎ Jos.6,9. 18; המְבְקָשים‎ 


EB BESTER EWR NT‏ ג הו 
Möglich,‏ )2 — -ורשלֶם ohne Dag. f., ähnlich wie‏ שרשלם Nur 610186 Mss. und Edd. lassen hier‏ )2 
ebenso wie Buxtorf’s 0002 bei manchen Beispp. noch‏ מ lass einzelne ültere Edd. das Dag. f. im‏ 
haben. Aber die Cedz selbst kann das nicht verbürgen. Nur in den Stellen, denen wir ein „Edd.‘‘‏ 
und Bei Theile, das Dag. 1. wirk-‏ על 3 beigesetzt, hat sich uns in manchen Edd., z. B. der Londn.‏ 
lich gezeigt. J. H. Michaelis hat es meist auch da nicht.‏ 
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($ 1025) Ex.4,19. Jer.11,21. “am 18m.25, 26; --ות , המבשר‎ 19m.4,17. Ps.68,12; 
"2797, -הְרִים‎ Gen.45,12. Ex.6,27 und noch 4mal; Jana, כִים‎ -- Ps.104,3. 19001, 
4,15; ְהִמְהַללִיס‎ ($ 300,8) 2 Chr.23,12; xurpar Lev.6,19; Saar Ez.36,23 ; המחללרת‎ 
Jud.21, 23 Edd.; et 2 Chr.5,13 Q.; non, MIT, - Gen.35,17. 38, ה‎ 
Ex.1,15-21; המְכַבָּד ;15 המישרים‎ 2 Sm. 10,3. 1Chr. 19,3; למ בּמִכַשָפִים‎ 
Mal.3,5. Dan.2,2. 1; Tara Ps.94,10. 144,1; המלקקים‎ ($ 300,8.2) Jud. 
7,6%.; הממלְאִים‎ ($ 428»), "am Job 3,15. Zeph.1,9. Jes.65, 11; המְמִכְטִים‎ 23m. 
19,6; 72977 2Reg.3,15 Edd.; המְעטרי‎ Ps.103,4 ($ 1046,5( ; המעשרים‎ ($ 1025 ex. ו‎ 
Neh. 10, 38; ח₪ִמְעְשְקָה‎ 4 12 Edd.; --ים המקש ;18 ממְקְבְּרים‎ 1 
Esr.3,5. 2Chr.26, 18. 31,6; המקטרים‎ 2 Reg.23,5; Span Lev.24,14. 23; 4 
Num.11,29. הִמְרְגְּלִים‎ Jos. 6,22f.; הִמְשַנֶּע‎ 2Reg. 9,11 Edd.; warn, המשרְרים‎ 
"am, “a1 1Chr. 6,18. ‚Esr.2,41 u. ö. "Neh. 7,44 u.ö. 2Chr.5,13. 23,13 u. 6. (zu- 
sammen 30 mal); הִמִשַלָש‎ Ecel.4, 12; jan 2Reg.12,12; — dazu noch gutturale 
Beispp. 18, $ 1067, 7, und 6 von לה‎ $ 1089,7. — Nur wo eine Participialform 
zum sächlichen Substantiv geworden ist, haben die Edd. einstimmig das Dag. f. 
behalten, wie Ez.46,24: busen בִּית‎ ($ 727,2); 1 Reg.6,35: mpmen (die Seulptur). 
Ebenso bei dem stark nachdrucksvollen m3297077 die Verzärtelte Jer.6,2. In andern 
Fällen des Nachdrucks hat es nur ein Theil der Edd. 


1087 IV) Die Pronominal-Suffixa an Verbalformen (Tab. XXXU. 
XXXIN) zeigen zunächst denKreis der beiderseits möglichen Verbindungen durch 
Bedeutung oder Form mehrfach beschränkt. Denn zwar — 1) Nominal-Suffixa 
aller Personen kann Infinit. estr. und Partieip, jedes als Nomen, durch alle Species 
und Genera annehmen, obgleich die Passivformen, wie überhaupt, auch hier wenig 
vorkommen ($913ff.). Aber — 2) Verbal-Suffixa mit Objeets-Sinn lässt das Verb. 
finit. nur da zu, wo Species und Genus transitiv (weder passiv noch reflexiv) sind, 
also die 1]. und V. Conj. fast gar nicht, die 111. und IV. nur in den Activformen 
קלקל ,(קולל) קטלל ,קוטל , קשל ,הקטיל‎ ; die 1. neben der activen קטל‎ zwar auch in der 
stativen Form קטל‎ , doch bloss, wo dieselbe transitiv wird, z.B. כְבָש‎ induit, a8, 
NV, 820 u.a. $ 908ff. — 3) Auch innerhalb dieser Grenzen nimmt ein Vb. fin. 
Iter und IIter Person fast nie Suffixa derselben Person an, weil diess bei 
verschiedener Zahl („wir...mich, dw...euch‘) unnatürlich wäre, bei gleicher aber 
(„ich...mich, du...dich“ u. s. f.) ein Reflexiv-Verhältniss ‘gäbe, das im Falle des 
Nachdrucks durch Nominal-Suffixa an כפש‎ u. dgl. ($ 900,5), ausserdem durch 
Reflexiv-Verba der 11. und V. Conj. ausgedrückt wird, z. B, MIaUN und hütes! 
dich, TEMUS) und ich hütete mich. Die Ill. ne lässt zwar. oft ein Suffix 
Illter Person zu, doch nur wo es nicht dem Subject gilt, z. B. Ps.41,2f. לְמטהףּ)‎ 
rn etc.). — 4) In Fällen, wo auf dem Objects-Pronomen ein Gegensatz 
oder überhaupt ein Nachdruck ruht, genügt kein blosses Verbal-Suffix, sondern 
nur, wenn das Pronomen nicht als Separat wiederholt werden soll ($ 853), die Um- 
schreibung mit אֶת‎ ($ 512ff.), z. B. תקדישר‎ Ink אֶתהיהוה צִבְארת‎ den J. der Heer- 
schaaren, ihn sollt ihr heiligen Jes. 8,13. — 5) Dieselbe Umschreibung oder ein 
Aufgeben der Modusform erfordern in - Regel auch, wo sie ein Objects-Pronomen 
bekommen, Jussiv, Intentional und Imperativ auf 7— ($ 955,5), wo überall die Ver- 
balforn den Suffix-Verband hindert. — 6) Auch die langen Verbalformen auf 
an, jn oder 73, und am Vb. fin. die entsprechenden Pronomm. &>, 72 haben den 

$ 1036. 1037 
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Suffix-Verband sichtbar erschwert (s. schon $ 880. 881,e) und die Umschreibung 
mit MS meist vorziehn lassen. — 7) Am Fiens consec. erscheinen fast nie die 
zusammengesetzten Suffixa 7>—, m2—, sondern nur dem Perf. entsprechend n—, 
n— oder bisweilen ($ 881) ר‎ und 7—, .א‎ die Beispp. $ 1043 ff. u. vgl. 2Reg.6,28f. 

1088 Was nach diesen Abzügen von Verbalformen mit Suffixen noch übrig 
bleibt, erscheint gleichwohl mannigfaltig genug. Denn abgesehn von den bereits 
erklärten Unterschieden ($ 87911. 865,5) — 6( der Suffixa ohne Zwischenvocal bei 
Vocalschluss des Verb, — 5) des Zwischenvocals A am ledigen (ursprünglich auf A 
ausgegangenen) Perfect, — c) des Zwischenvocals E am Fiens und seinen Modis, 
— d) des überall auf Chateph beschränkten Zwischenlauts bei 7—, DI—, —, 
— zeigt überdiess die Veränderung der Verbalform durch die Suffixa auch eine 
vierfache Abstufung: 

A) die Yärhalform bleibt [ausser vor den seltnen &>, 73, die auch hier den 
Ton auf sich ziehn müssen, $ 866] sonst in Ton- und Vocalbestand ganz 
unverändert. So Conj. I die activen Flexionsformen auf 1 und ”— von Fiens 
und Imp., Conj. IV alle Flexionsformen auf ל‎ und ,--י‎ vgl. 277, שמטו ,תלקטף‎ 
(von I, :(--ט‎ rar), rar, ,תלְקְטהוּ‎ Mond; 3073, mas, pam )6 1025), 
233%, 3723: Arab}, Dres, ,ויבקשה‎ ass", a9; = יזר‎ : Bay. 

B) Die‘ Verbalform lässt zwar die Vocale unverkürzt, aber rückt 
($ 303,e.f) den Ton um Eine Stelle [oder bei כֶם‎ um zwei Stellen] weiter. 0 
Conj. IV bei den Perfectformen auf "rn und ;כל‎ Conj. 111 bei allen, sowohl den affor- 
mirten als den ledigen Formen, an welchen letztern sich zugleich wie vor Afforma- 
tiven das verkürzte — des Imp., Inf. und Fi. cons. als »— herstellt, vgl. בקשתר‎ 
"po33, ,בקשתיהה :)388 $( 93373 ,שלבבתי‎ DYn023, הכבּדתי ,הִכְעִיסוּ ;039923 ,שובְבְתיףּ‎ 
הִגְמִיְאִינִי מכְלימּנֶר הלמנ וְהַכְבַּרְּים ,הִכְעִיסוּנִי יהַגְמִיאי ,מכלימף ,(%1015) הכלמנו‎ 
הלפיט‎ Pr, PS, Jun, Pen ,אל‎ Joum: יִכְחִידְנָה הַלְבִּישני‎ , DIR, nass, 
,אל שליכני‎ San; Joan: aba. 

1089 © Die ו‎ verändert mit F 0 oder Anschwellung 
des Tones ($ 301 ff. 313) zugleich die Vocale, und zwar 

1) verkürzt sie vor 7—, כֶם‎ j2 das — zu — (ö), das — zu — ($ 361), so 
Conj. I in den ledigen Formen des Fiens, Conj. IV in allen ledigen Formen des 
Perf. wie Fiens, vgl. 79327, 77278 ($ 404); ,וְקבְּצְה‎ Hp), DITODN, mann; 

2) verflüchtigt sie — 6( das Vorton-Qames am Perf. Conj. I durch alle 
Flexionen und vor allen Suffixen zu Chateph ($ 364, 3), vgl. va, >ra3, 573 ete.: שמֶרו‎ 
גְמַלְנָר‎  יִנָלְדְג‎ ($ 875); Bnrar, Pays, ,ִרְשוּנִי רשנה‎ Tara (wie von 197, שְכְחּ‎ 
vgl. 3, d); — 5) die Endsylben- Vocale — und — 6 365) vor allen auf einen Vocal 
‚beschränkten oder mit Vocal angefügten Suffixen (9-3 2 1 HM 
w s. f., auch pausal 7—) gleichfalls zu Chateph, wie Conj. 1 םג‎ den ledigen Formen 
des Fiens act., Conj. IV in denselben des Perf., Fiens und Imp., vgl. jexn, >22 
u. 8. 5: Dexm, ons), mn), DIOUN, MMMUN, NIS, aM), Aa; -- Ya, 
רַילמִרָה וְכַלְכְלַם ,מותַתני ,בּלֶם ו לחת‎ Ammenm), Mars, par, 92309, 
bahn; 2b, man, mbobo. 

3) Verlängert dagegen wird ($ 357) vor allen leichten Suffixen (auch 7—, 
מ‎ 7) in Conj. I — «) das Patach aller ledigen Formen des activen Perf., wie des 
'stativen Fiens und Imp. zu Qames, vgl. שְמַר‎ ete.: שִמִרָנֶי‎ , Boa ($ 241), 8520; > 
| Böttcher, ausf. hebr. Sprachl. II. 20 $ 1037— 1039 
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Person | D א יא‎ 0.0 u 
des : : 8 . 
Suffix | Sg. III. m. | II. + | Pl. III. m. Sg. II. m. 1 


un mama Mn dm nan2‏ ּחָב 
כְתִבְתְמִי גי mann dar‏ כְּבְְמי לְבְשָנִי = כּחְבָני 
mm min Ana man mon e‏ 
man mia} .‏ כְִבְתְחִ 02 72m.‏ 
זו an mans‏ לְבְטְהוּ כְּמְבְוּ | כְתִבְתהר --תה usb‏ = כּתבף 
man mn: man mans mil ARan?‏ 
9 כְּתבְסָנ man ma) una mann ar‏ 


-r 


man ad 5 ei 3 שק‎ 4 
mm mim . שי שק‎ 

Ban mim enany many Dear ם כְּתַבְמִס‎ 
mm m map man לְבְשוּן‎ ma 


| :ו יאפ‎ ' 4 Pa Eae | Imperat‘ 
Sg. III. m. mn. £u1l. “| Pl. III. m. | Sg. - | 


sau on. 
Sana uns blei 


ver 


an va armen | וכסבו‎ mean 
ge. 1lTe 6; Sana das" > wie ara) dab) 
5 Jan m בש יְכְתב  לפ" ילחר‎ 


II 


f. | gansı  שבְלְ‎ Jans day) 7-7 
mann ma? 
m_nana me2> 


man לבסו‎ 


לפשהו man mies ana‏ | ] דד 


שצשצם 


S 
|> | man mar man ילבש‎ 
Pl. Ic.) לבנ כב‎ a = לבט‎ 8 
m.| יִכְִבְכָס‎ Bader Ban | — 
| man aa yaanıı לבוכ‎ 
Ban). Dani לב יְבְמְּבוּם‎ 


jan und pana pean 


Dana לְבָשם‎ 
jana לְבְשֶן‎ 


0 | 1. 111. | Sg. II. etc. 


הו יו ו 
7 
Sg. III. m. |‏ 


ךא 6 וש 


mit Suffixen. 


y Se. I. | Pl. I. 


קלטף | wp‏ 
AR‏ 
,1) .ץ wie‏ קדשוף 
pop nur durchweg‏ 
דשה 
mr‏ 
קדשנל 
קְדּשוּכֶם 
קְדְּשוּבֶן 
קְדְשוּם 
קדטון 


ד 


mit festem 


8 ם 6 1 


ג 
סחי 
קְדְּטְתְהּ 
קךשתךף 


nur? 
קדטףּ‎ 
קְךְּשףּ‎ 


קדשתו--תהוּ קדשל an‏ 


דממה 
קשתנו 
Enum‏ 
jnunp‏ 


“F 


קשה 
קדשנר 
קדְּשָכֶס 
מע 
Bup‏ 
jünp‏ 


Imperatt. | 


mama | | הביל‎ 
ד‎ sent. 
s. Tab. XXIII, 


(S. 29); 


ana 
Tyan 
man 


übrigens wie 


Conj. IV. 


בנ 


ְַּבְנִּכֶם 
ד 
buan2‏ 
2 


= nam? 
® gran 
pam 
om 3 
כתבתיו -- יהף‎ 
י-ריו ןו וו‎ 
Tm223 


zu 


.ג 
ד 
כְִּבְתִּיכֶן 
כְּחַבְמִּים . 
TAN?‏ 


Fiens 


Sg. I: 


9 ig Sg. | Sg. = Sg. III. m. | Pl. III. m. 
וו ווה‎ nn טראו‎ 


לקדשף 
וני 
יקדשוף 
יקדשוּךףּ 
יְקְדְשָהוּ 
MU‏ 
קשנ 
ִקְדְשוּכֶס 


osusqy‏ הט 


1 osuogyr 


in המסא‎ Ga 


up 
SUR 
יקסה‎ 
up) 
monp 
קשה‎ > 
ְקִדְשָנּ‎ 
ְקְדְשכֶס‎ 


ְְדְּשוּכֶן 
יקְדּשוּם 
ְקְדְּשוּן 


6 


ap?" 


Bump! 
ep! 


קדִּשָנִי 


קַדּשְהוּ 
07p‏ --הּ 
קשנ 


קדְּטם 
קדְשן 


ann חבטל‎ 
va | הִכְשִילְנָר‎ 


mann 
הכילה‎ 
הכשילנו‎ 


IIIXX 48] uoyas "9 5-6 Tg 


הִכְשִילֶם 
הכשילן 


Conj. IV. 


Conj. III. 


20” 


Tab. XXXIIL 


Infinitive mit Suffixen. 


Person des Conj. II. Conj. III. 
Suffix. 


סש הכטיל תב 


amp var | dar דנר קדשי הַכְפילְנֶי‎ 


ana an Dan order um 
Ne הכשל‎ Top 
Su קחשל הכשילו‎ 
an? an קְהִמָּהּ הַכְשַילָהּ‎ 
an? קחשנ הכשילנף‎ 
5 הִכְשַילְכֶם‎ Bsp 
FB Ben הכְשִילְכֶן‎ | Por 


Dan an Bean up 


jan3 jrdan er 
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as, שַמִעְָּה , שמענר ; תשבּענ‎ . — ß) Bei den afformirten Formen auf ,--י ,--ח‎ 7 
wird statt des Chateph davor im activen Perf. wie im stativen Fiens und 7 das 
A als —, das E im stativen Perf. als — wieder hergestellt ($ 357,2. 313), vgl. סקל‎ 
1977 von ,סקל‎ 71; ART) von NY: הסקלוּה‎ MIT, RT; שַמִעּ ,תִשְמָעו‎ von מע‎ 
yon: תשמעוה‎ a. 

4 Versetzt endlich und durch Rücktritt in die Vordersylbe der Verflüch- 
tigung entzogen ($ 332, B) wird in Conj. I gewöhnlich das O des activen Imp., zu- 
gleich aber des Ton-Fortrückens wegen aus — zu — 090 verkürzt, vgl. "ad, aha: 
nd, EI. 

1040 D) Neben der Ton- und Vocal-Veränderung wird durch alle drei 
Conjugg. ($ 1037,2) manche Verbalform auch noch am Afformativ verändert, 
indem dasselbe theils auf seine im Schutze der Verbindung erhaltene, noch 
ungeschwächte Urform zurückgeht, theils mit der Suffixform, insbesondre der 
IH. P. Sg., eigenthümlich zusammenfliesst. So 

1) am Perfect — a) das n— der 111. Fem. Sg., woraus wie im St. cj. der 
Nomm. überall n— oder n— wird ($ 565,3. 259), welches jedoch zum Unterschied 
vom nominalen n— (vgl. שמלתף‎ , ns) in der Regel den Ton behält, "daher die 
vollsylbigen Suffixa ohne Zwischenvocal anfügt, von 77 stets, von הל‎ oft das ה‎ 
assimilirt ($ 289,2), den Einzellauten 7 und ם‎ aber ihrem Ursprung gemäss (vgl. 
">—, (הֶם‎ jenem &, diesem ₪ vorsetzt, z.B. 775 u. s. f. (vgl. $ 1039, a. 8) mit Suff.: 
nn, שלבבְתף ילדתה‎ anna, חלְקסה בת נהדְביקתהל‎ ; nk; DNA; 
b) "das m der 11. m. Sg.; welches ausser Pausa mit ”) (seines n wegen, $ 881) deit 
gewohnten »— folgend in »n; mit הר‎ aus תה‎ in In, stets aber mit 7, dem 7— 
ausweichend ($ 329,5. 864,«), in m zusammenfliesst, vgl. גל‎ u. =. f.: mbn3, 
Ynras, MAT; הזהרתל ,7221 ;וְכְפַרְסְהוּ‎ imo; ,הּבְעָלְתּהּ‎ HR; NAT, וְהלְבַּשְתם‎ 
יִסַדְתָּם , סַפַרְתּם‎ - .6( das n der II. Fem. Sg., welches zwar auch unverändert blei- 
ben kann (anyaon Ct.5,9), öfter jedoch auf das alte ($ 920. 928,2), voller geblie- 
bene n [erst später [תר‎ zurückgeht, wie in 225, »n7>7 ($ 434,5); — d) das pn 
der II. Plur., welches nur ($ 1037,6) an 3 Beispp. schwacher Verba mit Sufüix vor- 
kommt, und hier zwar wie D°—, D’— im St. conj. D abgeworfen, aber das alte 
plurale ü ($ 857. 567,4) noch behalten hat. 

2) Am Fiens ist — e) statt des --כָה‎ der Plurr. fem. für die wenigen Fälle, wo 
sie mit Suffix vorkommen ($ 1037,6), in III. und II. Pl. nur das alt-plurale ü gen. 
comm. geblieben (vgl. $ 929,2), z.B. Job 19,15. Ct.1,6; — ‚f) das volle 7) der Plurr. 
masc. ($ 930) hat vor Suffixen nur der Dichter- und Redner-Styl behalten, und 
ausser dem Sinnfortschritt (Job 19,2, vgl. Pr.5,22, $ 881 ex.) die Pronominalform 
meist ebenso wie N— (s. a) angefügt: »3—, ,--וּנְף ,-- ונף‎ 3m, 791— Ps. 63,4. Pr. 
1,28; Jes.60,7 ff. Jer.2,24. 5,22. 

1041 Vom Vb. infin., welches nur in den Activen zum Objects-Ausdruck 
mich auch das Verbal-Suffix "—, übrigens in der Regel bloss Nominal- Suffixa 
annimmt, haben sich mit ihrer Bindeform die Infinitive nach den nächstver- 
wandten Verbalformen, die Participien, die natürlich auch Plural-Suffixa (mit (ר‎ 
zulassen, nach der Nominal-Flexion ($ 889 ff.) gerichtet. So insbesondre -- 1 
der Inf. mit O nach dem Imperativ und seiner Vocal-Versetzung ($ 1039, 4), nur 
dass die beim Imp. ($ 1037,3) unmöglichen Pronomm. der II. Person das ver- 

1041 089 א 
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kürzte O, wo es lautlich bequemer ist, auch an seiner Stelle lassen können, vgl. 
ל לַדֶרָשָנֶי‎ zu fragen, "7072 bei meinem Gründen; 72%3, Mon}, לשפטנו במלכל‎ 
למָרֶס‎ Mapa, baten und mer, ג;לְמְרְדְכֶם‎ — 'Conj. 11 der "Inf. nach der affor- 
mirten Flexion des Fiens und Imp., vol. 1202", "men und 773373, בהשפטו‎ , 
נבַּהכָּשֶלַס‎ Traun, DIT ($ 3056%. 368); — Conj. II. IV. V Inf. nach Fiens und 
Ip in ihr er Verbindung mit Suffixen 08 ehe a San, Burn, לְהכְשילו‎ 
048 58 ו ו‎ = Zu un des $ 1037,2.3.5 Ausge- 
schiedenen nur da zu finden, wo der Pronominal- oder reflexive Verbal-Sinn 
nicht wie gewöhnlich einem Aceusativ als unmittelbarem, sondern ausnahms- 
weise einem durch Dativ oder Praepos. vermittelten Objeets-Verhältniss gilt 
($ 875). Daher dann — 1) einzelne Beispp. intransitiver und selbst reflexi- 
ver Verba mit PERS ARE: Suffix, wie Kpmj- I: 57, psp 8875,28; Conj. II: 
"on von mes $ 875,5'); aD) (6א‎ Euayfsanro וסון‎ (moos Zu) Ps.109 ib. c; in 
andrer Art Con. V: רְהַתִנְחַלגּם.‎ et. sibi vindicant eos Jes.14,2 (vgl. dagegen, Jos. 
18,5); Conj. II: oponn et distribuit sibi eos 1Chr.23,6 n. gew. L., s. jedoch 
8.409, 9, not.2; — 2) ein einzelnes sicheres Beisp., wo gegen $ 1037,3 die 
I. P. Perf. ein Suff. der. I. P. hat, »nioy (von (עשה‎ feci mihi Ez.29,3 ($ 875,«) 
ein anderes wenigstens sehr wahrscheinliches 1Chr. 17,17, 6 statt SR nur 
MR ed vidi me einen Sinn giebt (s. I, S. 435, not. 1); ob Beispp. wie das 
erstere auch von Pronomm. der III. P. als sidi vorkommen, bleibt uns unge- 
wiss’); — 3) zwei Beispp. einer vor 7, DI als //0/ und vobis gegen $1037,5 beibe- 
haltenen Jussiv-Form Dt.32. Jes.35, $ 956,,/ (vgl. Dt.5,5. Pr.20,22). — 2) Von 
Formveränderungen ausser jenen in den $$ aufgeführten finden sich — 4) einige 
Auflockerungen der Wortform oder Aussprache durch den- Zuwachs beim 
Suffix-Verband. Denn dieser führt zwar natürlich auch zu vorderer Abkürzung 
und Zusammenziehung, wie namentlich bei Vbb. 1. gutt. und פ"א‎ ($399,L. 405. 
1068,5,ß. 1098;9(. Aber bei Wortton, mimischem Ausdruck und Zutritt eines 
andern lautlichen Anlasses erfolgt doch vorzugsweiseim Suffix-Verband jene Auf- 
lockerung. Daher — a) Zerdehnungen der Wurzelform ע"ע‎ mit Wiederholung statt 
Verdoppelung der Stammlaute ($ 296), wie DIBER, 220, TinnY, mar, יְשְדרֶם‎ 
u.dgl. ָ6 1154,4. 1155; — 2) Beispp. des Dag. 1. dirimens ($ 229), wie Conj. I, 
Pf.: הּכְתִקְכָחרּ‎ Jud.20,32 ($399®. 500,12), vgl. nachher 173952 s. 0; Fi: 7797 (קרה)‎ 
185m.28,10; 281 Hos.3,2 (s: ib.); Imp.: mı83 Pr. 4, 18 ($ 334. 500,12), vgl. 
schon dem Inf. gleich ">20 Jes.9,3 ($ 891); "Conj. 111, Pf.: הרְדִיפְהףּ‎ 83 
1188. אָ)‎ 392); Inf.: בְהַמַרוּמֶם‎ (nn) 10% 17,%; (מלא) כְַּּלוּתְףּ‎ 8, 1 ($ 298. 500,12); 
הצפינו‎ Ex.2,3 ($ 500); Mayr 1Sm.1,6 ($ 392); Conj. IV, Pf. vanmaxz $1021,4; 


1( Dass hier manche Beispp. schwachen oder gutturalen Vbb. angehören, kommt bei diesen allge- 
meinen Vorbemerkungen nicht in Betracht. _ Streng genommen hätte freilich vieles hier Besprochene 
(z. B. selbst die Hauptsätze $ 1040, die Gesenius im Lgb. auch wirklich unbequem von den Paradd, 
getrennt vorausgenommen und in der Gramm. den Vbb. gutt. nachgesetzt hat) schon in die allgemeinen 
$$ vor 1001 gehört. Aber es liess sich von dem übrigen, erst nach Darlegung der starken sonitalen 
Verbalflexion leichter verständlichen Form-Detail nicht füglich ausheben und losreissen. — 2) Dass ,ה‎ 
Ar, DT u. dgl. als Verbal-Suffixa nirgends reflexiv se ausdrücken, bleibt gewiss. Aber ein sibi er- 
scheint dem unnoy zufolge nicht ganz unzulässig. | 
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— auch andrer der Vocal-Dehnung vorgezogener Verdoppelung, vgl. יצרהה , וליצר‎ 
u. dgl. $1103,1; — 6( Beispp. des Klar-Chateph für Dumpf-Chateph zwar meist 
bei sonstigem lautlichen Anlass, aber vorzugsweise vor Suffixen, wie Conj. I, 
Fi.: maanas Jer.31,33. Sinus, 79771 E2.17,23. 85, 6 ($ 367,0); 929719, רפפ‎ 
u.dgl.m. $ 1069,4,6. 1171,4; Conj. III, Pf. ,הוליכףּ‎ Pte. המוליכף‎ Dt. 8,2. 15 
($ 296. 205); Conj. IV, Fi. ber Jud. 16,16 )6 505. 300,7); m335% Dt. 6 

Inf. 13393 Gen.9, 14. לסללף‎ Dt.23,5 ($ 205. 296. 300,3); Part. א מחלליה‎ 31,14; 

— d) gutturale Lockerungen mit Klar- -Chateph vor Zuglauten, wie in 2923 
u. dgl. von 73953, 77087 u. dgl. von Nöxb, s. schon $ 398, d. 400,4. — 5) Form- 
veränderungen der Suffixa selbst je nach der Verbalform sind, wie ausser 
den $1040f. bemerkten noch — 1. P. Sg. »»— an Perff. mit Wortton, z. B. "270° 
Ps.118,18 u. dgl.m., $882,5; — »— am Fiens bei mehrerlei lautlichem Anlass 
im Vb., $881,5; — II. Sg. m. pausal 7— für sonstiges 7— an Perff. לה‎ und ein- 
zelnen Kitsch oder rhythmisch gesprochenen Vbb., $ 871,2; — ausser-pausal 
7— für 7— auch an 5, $ 881,8; — Fem. 7— für 0 7— an Verbalformen 
mit ר ,א‎ oder nasalem ,כ‎ $881,7.c; — III.Sg.m. עגום ר‎ an Verbalformen auf "—, 
$872,4; — Am— für nur an Vbb. ,ע'ר ,לא ,ל'ה‎ 111. gutt., $ 872, B. 881, /; — 
1 für הל‎ -- am Fiens ($ 881,2) vorzugsweise an Vbb. des raschen Thuns, vgl. Ps. 
35,8. Pr.5,22. Eccl.4,12. 1108.8,3; — --פל‎ und כ‎ epenth. überhaupt nur am 
Fiens und Imp., $ 882; aber am Fi. 608860. ausser den $ 882,8 angeführten Stellen 
nur Job 31,15 (wo statt des unstatthaft contrahirten 72937) besser ($ 882 ex.) 
122591 oder 139%12°1 steht, mit I statt הר‎ - wegen עשהו‎ zuvor); — Il. Sg. fem. 
1 für --ה‎ nur an Impp. und am Fiens einiger Vbb., 881,7; — I.Pl. m— für 
נו‎ -- am Inf. nur Imal nach ,א‎ $881,c; — 111. Pl.m. voll Dr nur an einer Verbal- 
form ,ל"ר‎ 6 864,7; — Fem. ם‎ für 7 an Verbal-, besonders Fiens-Formen auf ל‎ 
2. Unt. von blossem Plur.-71, $877. — 6) Vocalveränderungen der Verbal- 
form in stärkerer oder schwächerer Art, insbesondre vor den mit Chateph ange- 
fügten 7—, :--כֶם‎ Statt des — und — )6(, das dieselben ausser den Participp. act. 
in Conj. 1 und IV ($ 889,2. 1041 ex.) regelmässig am Vb. fin. und Inf. Conj. I. 
IV. V ($ 1039,1. 1041,1.IV. V) und ausnahmsweise möglichen Falls auch in 
Conj. III אָ)‎ 1018,2. 1042,3) vor sich bekommen, erscheinen — «) auf lautnach- 
barlichen Anlass '!) auch Verdünnungen in — und = wie ($ 443,0) איבף‎ 8 1043, 8; 

$383) שו‎ 1% 15; DIEMER Job 16, 5; (5350, 0 ריממה‎ 8. 2 % 6 30, 2. 145,1; 

mat) $ 1036; ($ 351, 9) ,בְּקְצְרְהּ‎ DI— für ‘a2 (Inf.) Lev.19,9. 23,22. — 
3) Auf gleichen 0% wird — statt zu — auch zu —, nämlich ‚uch $ 348, d 
Conj. IV, Inf. בּושַסְכֶם‎ Am.5,11; nach $ 378,4 Conj. III, Inf. 03217 > 2; 

nach $ 376,3 viele Beispp. III. gutt., med. gutt. und x, $ 1068,2. 1091. — 
( Des Worttons wegen festgehalten, besonders bei Zutritt eines Zungenlauts 
$ 347,2) erscheint das —, wenigstens vor dem leichten 7, in 773) Dt.32,7 Edd. 

Edd. 37-); 722m Pr. 4 8 Edd.; ,שלחף‎ mmaun, 'ÜR us. 5 $ 362,0. 1068,2. 


1) Diesen giebt Ewald (Lehrbb. $ 251,b) zu den sehr unvollständig aufgeführten Beispp. gar nicht 
an, und giebt unter den Beispp. sogar fälschlich 1Sm. 15,6: אספף‎ , ohne das Meteg zu beachten, dem 
zufolge es dort wie 2Chr. 34,28 nur defectiv (s. nr. 8) für אסיפףי‎ steht. 
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Anders 186 es, wenn vor n das — des Perf. med. E als Sinnvocal fest bleibt, wäh- 
rend das — des 61. sich verkürzt, vgl. ans, ntap. Aus allen diesen Beispp. 
aber und noch mehr aus $ 1043ff. ist zu sehn, wie am Vb. fin. 6 1037,6) die 
schweren Suffixa כֶם‎ 79 wirklich äusserst selten und auf jene wenigen Fälle be- 
sonderer Stylgattung ($ 881,e) beschränkt bleiben, so dass sich eine Menge dafür 
in den Lehrbb. aufgestellter Beispp. als selbstgemachte ausweisen‘). — 7) Die 
Tonveränderung kann in den Perff. consecut. auf n, תי‎ von Seiten des Suf- 
fixes unterblieben scheinen, weil diese Perff. ohnehin den Ton fortrücken, so 
dass $ 1038,.B ein ו‎ Beispiel in רְהַכְבַּרְתים‎ mit aufgenommen wäre. 
Allein das Verhältniss ist vielmehr umgekehrt. Die Fortrückung des Tones 
durch das Suffix ist die gemeinsprachliche und ursprüngliche, daher sie auch im 
Qal das Vorton-Qames verflüchtigt ($ 1039,2), was die bloss rhetorische des 
Perf. consee. unterlässt, vgl. ולְקחְתִיףּ‎ und »Arp5) Gen.27,45. Ex.6,7. Und wo 
das blosse Perf. consec., wie meist bei ,כ"ה ,ל"א‎ den Ton nicht rückt ($ 974), thut 
es das Suffix, ohne wie mit J, natürlich doch, vgl. 2. B. noyı, עשיתיר‎ , Pay 
Ez.11,9. 12,25. 31,9. — 8) Unwesentlich °), weil bloss in "der Schreibweise 
begründet ($ 165), ist beim Zuwachs des Wortes im Suffix-Verband das häufige 
— für »— in 111. Conj. und durch alle 3 Conjugg. bei den Afformativen auf »—; 
ebenso das häufige -- statt des ל‎ der Afformativen, insbesondre wo noch ein ל‎ im 
Suff. am. oder % folgt. Nur ($ 1040) das weibliche םת‎ du (herrschend defectiv 
ausser Jer. 2,34. Ez.16,19) mag sich auch durch kürzern Laut von תל‎ oder n / 
unterschieden haben, $ 928,2. 

1043 Im Einzelnen sind die Beispp. ®) der לוא‎ zunächst 
ohne Ablaut des Afformativ ($ 10881., A—C), 

Conjug. I, — 1) Perf. act., 11886. Sing.: man» oder %—-($ 491) von 7m3, 
שמר ,)26( שלח (שאף ,(9)קרא ,(* (8)נתן ,נקם ,מנע ,לקח ,יעץ ,יעט ,זבד ,בלע‎ Job 23,10 
u. a., dazu 7 I. gutt., $ 1069, 4.1. — 7an> oder jan» von שפט ,(6)נתן ,(9)ילד ,גמל‎ 
Pr.3,30 u.a., 2 I. gutt., s. ib. — 73n3 von ,שלח ,שבר‎ $881,7; vgl. noch von ,ל"א‎ 
ע'א‎ ib. und 6 1091,1. 1151,1,a. — Jana von ,רעד ,ילד ,(9)ידע ,טבח ,זרק ,גאל‎ 859, 
פרע ,פגע ,(11)נתן ,נשך ,(5)נשא ,נגףם ,מתק | ,משח ,מצא ,מלא ,(8)מכר ,מדד ,כרת‎ 
($ 87%, C), שפט ,שמר ,(11) שלח ,שחט ,שרף ,שכר ,רצח‎ 161.81 100. 8., dazu 11 I.gutt. 
$ 1069,4,1. -- man» von ,(5)לכד ,יצר ,יעץ ,(8)יעד ,(4)יסד ,(9)ידע ,(9) ברא ,בעל‎ 
.ג 2%.04,1 תפש ,)$418,2( שמר ,שבר ,(9)שרף ,(7)נתן נקב ,נטע ,(8)מצא ,(5)לקח‎ 


1) Solche selbstgemachte Beispp. waren bei Jahn hier und zu andern Pronomm. sehr viele und 
zum Theil falsche, bei Ewald vormals noch Banana, בְּחִבְכֶם‎ , 533273, Bay, sind aber noch 
jetzt (auch ausser den Paradd.) bei Gesenius- -Rödiger קטלכן קטלכם‎ bei Ewald Baans, BSbruR, 
bambun. — 2) Ganz unbegründet im Suffix ist, was Ewalda.a.O $25lex. auf Rechnung der Suffixa 
setzt, הכלמנום‎ für הכ'‎ (s. $ 350), העשותו‎ für ‘977 (vgl. $ 396), und vollends x) für 81 $ 973,2 und not. 

— 9 Wir geben dieselben, nur die zahlreichern mit Weglassung der Citate, die man erforderlichen Falls 
unter dem genannten Stamme in den Concordanzen findet, übrigens möglichst vollständig, weil sie nicht 
bloss grammatisch von höherem Interesse sind als viele der sehr ungleich eingerichteten Beispiel-Zäh- 
lungen zur blossen Verbalflexion bei J. Melch. Hartmann (Anfangsgr. d. hebr. Spr. 2. Aufl, Marb. 
1819), sondern auch für den Tummelplatz der Sprache, das gesellige Leben, einiges antiquarische In- 
teresse haben, vgl. z.B. $ 1043,8. 1044ex. Die ohne Bemerkung übergangenen Formen sind ohne 
Beispiel. — #) Diese hier und weiterhin in Parenthese stehenden Zahlen deuten an, wie oft die vor- 
stehende Form vorkommt. 
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שפט ,שלח ,נתן ,נטש ,נגם ,מצא ,מכר ,ידע ,זכר ,גמל ,ברא gutt. ib. — man» von‏ .1 4 
,נשך ,מכר ,מאס ,יצק ,גמל ,(9)גאל ,ברא Mal.2,10u.a., 11. eutt. ib. — Dan» von‏ 
Gen. 5,2u.a., 5 I.gutt. ib. — Plur.: ıan3,‏ שלח ,(5)שרף ,רפא ,ספר ,ספק ((14) כתן 
Ps.95,9u.a.,‏ רדם ,קרא ,פצע ,סקל ,(7)סבב ,(5)מצא ,יצא ,ידע ,דרש ,דקר ,בחן von‏ --ְנִי 
,(3)ידע ,גנב ,גמל man» von‏ — .$1155,1 .8 ע'א dazu 4 1. gutt. $ 1069, 4,1; von‏ 
Ex.‏ שפט Gen.50,17u.a., 3 1. gutt. $ 1069, 4,1. — ran» von‏ (4)רדף ,פקד ,(ל)מצא 
,סבב ,(9)מצא ,(8)יעץ ,ידע ,(9) דרש ,דקר I. gutt. ib. — 7273 von‏ 1 ;24,14 .23,24 
Jer.‏ (4)שרף ,סקל ,סחר ,לכד von‏ כְּחְבְוּהָ — Zach.13,3u.a., 8 1. ₪046. ib.‏ רגם ,קבר 
Ps.‏ שפט ,שטף ,סבב ,דלק ,בעל u.a., 1 1. gutt. ib. — man, m— von yon,‏ 34,22 


124,3u.a. — כְּמָבוּם‎ von ,סבב ,נשא ,מכר ,(9)לקח ,(7) ידע (דרש ,דפק ,בזז‎ "aD, a, 
שפט ,שער‎ Gen.33, 13u.a. ., 31.gutt. ib. — כָּחְבוּם‎ für Pan» von שטח‎ 05% 
($ 877). | 


2) Perf. stat., 1186. Sing.: 573 Job 31,18; wa Jes.49,14. — RD" 
Pr.25,17. — name, ‘a Dt.7,13. 15,16. 23,6. — hama (4 ) Gen.44,20 u.a. — 
me, “03 Dt.22,13, 24,3. 23m.13,15; von גִּלַבְסֶם — .4,2 ,1069 $ .₪ אחב‎ Lev. 
16, 4. - [osö2>, j>U2> kommen zwar nicht so vor, haben aber nach % 1004, 3 


sicherer so gelautet als לְבְשְכֶס‎  ןֶכְש‎ --, vg). 28.98,1. Job 7,5]. — Plur. "89 
Mal.3,5; שְכְאַהּכֶר‎ Ps.25,19; Sa, »— Jer.2,32. 18,15. Hos.13,6. Job 19,14. — 
8) Ps.119, 63; von אחב‎ s. 81069, 0/0 2. — שכְחוּף‎ Jer. 30,14. — יִרְאוּהל‎ Job 


אהְבום — Pr.19,7.‏ שִנְאָהוּ ;37,24 

3) Perf. act. und stat., LP. Sing.! man? von ,דרש ,גמל ,(9)גאל ,(8)בחר‎ 
(9)שמע ,(8) שלח ,שכר ,קדש ,צרף ,(5)נטטו ,(4) משח ,מאס ,(4)לקח ,יצר ,יסד ,(8)ידע ,זכר‎ 
,שמר‎ Tan Jes.48,10u.a., dazu 3 I. gutt. $ 1069, 4,3. — Trnan> von ,מישך ,גנאל‎ 
yo», (3)שפט‎ Rt.3,13u.a., 2 1. ₪066. ib. -- man» von מאס ,לקח ,יצר ,ידע ,טמן‎ 
(1Sm.16,1), נטע ,משח‎ (2Sm.7,10), כְּתַבתיהף — .תקע ,מע ,(9) שלח ,פקד ,סמך‎ von 
מאס‎ (1Sm.16,7), ;(17,9.צ0 1) נטע‎ von beiden viele gutt. und schwache Beispp. 
— man» von (9)יצר ,ידע ,זרע‎ Ez.11,5u.a., mehr gutt. und andre Beispp. — 
ְתְבְפִּים‎ von ,ידע ,זנח ,געל ,(9)בחן‎ mp5, ,נתש ,(8)נטע ,מאס‎ pp, שפט ,(5)שלח ,צרף‎ 
9 6. a., gutt. und andre Beispp. -- כְּתְבְתּין‎ von ידע‎ Jes.48,7. — Plur.: 
masana von :נתן‎ ran ($ 932) Jud.15,13. 2Chr.25,16. — man> von דרש‎ 1Chr. 
13,3. 15,13; von כתק‎ $ 1042,5; sonst nur gutt. und andre Beispp. ; desgl. von 
muan2, pyan2. In allen diesen Beispp. mit »n, ,כל‎ wie mit mu. s.f. (81040, % 
1047) konnte sich ausser den ל"א‎ ($ 419) das Perf. med. A und 'med. E wie ohne 
eben so mit Suffix nicht unterscheiden ($ 922,2. 1001). Anders am Perf. med. O 
(s. ib. und 6 361), wovon nb5) mit Sufl.: רִכָלְתיר‎ Ps.13,5 (vgl. 40,13); danach 
müsste es auch weiter una ’ mbs, mma2", ַכָלנֶה‎ mb), .ג רַכְלְחּם‎ s. 1. lauten. 

4) Fiens act. -- a) in lediger Form: ₪: von גמיל‎ )3( sar, ,פרץ ,פקד ,סמך‎ 
שקל ,טפט ,שמר ,() שכר ,(' (ן) שטם ,קטל ,צפן‎ 2Sm.22(Ps.18),21u.a. — "sanan(fem.) 
von שטף‎ Ps.69,16. — "anan (II. mase.) von צפן ,סמך ,(2)נצר ,משך ,20> ,זכר‎ 
,שמר ,שטם ,(נ)קמט ,)2( קבר‎ not Job 14,13 u.a. — nan>), ‘am von שמר‎ Num.6, 24. 


1) Wo hier und weiterhin beim Stamme ein ‚1‘ oder „‘ steht, hat das Fi. mit Suff, aus- . 
schliesslich, wo „in“ oder „Yin“ steht, hat es nebenher ו‎ 600560. Auf die selbstverständlich ent- 
sprechenden gutturalen und andern Beispp. ist von hier an, wo es nicht besonders nöthig war, nicht 
weiter verwiesen. 
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Pr. 4,6; 977 $1042,c. — nayzım Pr.2,11 (8882). — Tamm von DaB Ez.35,11. 

— an>ı von טומר ,צנף ,פגש‎ 1) Gen.32,18u.a. — אְכְתְּבְףּ‎ von זכר‎ Ps.42,7; vgl. 
noch 1. gutt. und Sp. — Farıa8 von זכר‎ Ps.137,6 (8871, IT); von (ך) חבש‎ 0. 
— ran? von שבר ,(ך)רמס ,(ו)רדף ,(לו)פגש ,(ר) טמן ,(19) זרק ,(5 פו)דרש ,(ו)דקר‎ )19(, 


apn‏ ,(ו)תפש , (ן)צפן ,(ך)גמל Jud.9,54. Ps.4l,3u.a. — mann (fem.) von‏ שמר 
Job 14,20. — ana‏ תקם (IT. masc.) von‏ תכתבו הל — 1Reg.11,20. Job15,24u.a.‏ 
Aanam (fem.) von‏ ;תקף ,רדף Job 29,16. Jer.13,5. -- Jana von‏ (ך) טמן ,חקר von‏ 


25, צפן‎ (0) 8. $881ex. 1042, 5. — רְכַףבנל‎ von שמר ,קבץ ,לכד ,דרש‎ 9 ) Dt.23,22 u.a. 
— ana (LI: mase.) von שפך ,(9)שרף ,קשר ,קבר ,(5 פו) פקד ,זכר ,(4) דרש‎ )8( 8 
Dt.12,16. 94.8. — BAHR von שתל ,צרף ,זכר ,דרש‎ ($1042,e) Gen.9,5u.a. — 
BEN von מכר ,כרת‎ Jer. 11,19. Gen.37,27. — nan2? von ar()), (ך)תפש‎ 1Sm. 
1,19. 2Reg.16,9. — Mamas von (ך)קבר‎ Gen.48,1. — mans von שלף ,שרף ,לכד‎ 
$881,7. — many" von שגל ,(ן) רמס ,לכד‎ 7,14. 2 Reg. 9,33: Dt.28,30 Kt. — 
manan (fem.) von רמס‎ Jes.26,6. — naanam (II. mase.) von שמט ,מכר‎ 4. 
Ex. 2 Mana® von שמר‎ Ps. 119, 34; von an» ₪. $1042,c. — mans? von 
ר) טמר ,שטם ,(1) פרק‎ ( Ps.136,24u.a. — "arm (II. masc.) von 9710) Thr. 3, 48. = 
22737 von מכר ,(4 גו) כתב‎ )14( , BON), שפך ,(ר) שרף ,(6 בנ)רדף ,(נ) קבץ ,(5מו)פקד‎ )19(, 
חפש‎ )15( Jes.10,19. Dt.4,13 u.a. — nanan (fem.) von (.א6 881 6 ,1( צפן? ,(ר) טמן‎ 
שמר ,(ר) רמס‎ )?( Jos.2,6. 4. Dan.8,10. Pr. 18 ($ 367) '(. — ת כְחבֶם‎ (II. mase.) von 
שמר ,רדף ,צפן ,(5)פקד‎ (2) Num.3,15. 4,30 u.a. — אֶכְחְבֶם‎ von ,דרד‎ um), ,ספר ,משך‎ 
שפט ,רמס ,(ן)קבץ ,פגש‎ Hos.11,4. Neh.13,25u.a. -- נִכְתְּבֶם‎ von תפש‎ 2. 2. 
— / In afformirter Form: "ann u. 8. f. kommt nur mit 111.1. ם‎ vor, auch nur 
von 111. gutt. und .פ'נ‎ — Plur.: בוני‎ von (6)שטן ,שטם ,רדף ,זכר‎ Zach.10,9 u.a. 
— »anan von ,דרש‎ am Jer.29,13. Job 19,22. — 13727 von שטף ,זכר‎ 4. 
43,2%. — יִכְבְהוּ‎ von (נ) רמס ,(2 מו)רגפ ,(118)קבר ,(ן)סקל ,סבל ;)7250 ,(נ)כרת ,דרש‎ 
,(ו) שטם‎ "av, שפט‎ Ps.119,2. Ez.44,24Q. ($ 929) u.a. — yranam von לקט ,דרש‎ 
Ex.16,26. 2Chr.15,2. — man), 7— von (15)לכד ,(ן) כתב‎ an), ,שסם‎ Emil) 
Jos.18,9. Ct.8,7u.a. — ana" von סקל‎ Ex.8,22. — יכְתבּם‎ von ,(ר) פגש ,(ך) כבש‎ 
רדת‎ )19(, wen(N2) Jer.34, 116 lReg.18,40 u.a. Zu demselben mit & fem. fehlen 
hier gerade die Beispp., vgl. $ 877. 

5) Stativ Fiens und Imp. Den Beispp. derselben sind auch zahlreiche 
Activa ganz gleichförmig?), aber freilich nur aus lautlichem Grunde ($ 375,0. 
376, 8. 419. 476,2), bei Vbb. gutt., ,ל"א‎ 79, "2. Von diesen Classen gehören nur 
solche hierher, die das A schon ihres stativen Sinnes wegen haben. Danach 
zeigen sich — Fi. Sg. und ledig: "52% von (6)שמע ,)1( לבש‎ Job 29,14. Ex. 6,12. 
7 2 bei I. gutt.; — תִלְבְּשֶנֶר‎ (fem.) von דבק‎ Gen.19,19 --כֶר)‎ nach $ 881,2). 


!) Diese Beispp. haben Gen.32 (vgl. 1Sm.25,20), 768. 22,18 Edd. (vgl. Lev.16,4), Ps. 121,7 Edd. 
(vgl. V. 8) des Schwa med. wegen ein Meteg ($ 242, d. 250, B) bei ihrem >, was den Bedeutungen wie 
den eingeschalteten Beispp. nach nicht verführen darf, das — als ä zu lesen. — Dagegen ist Ps. 18,2: 
yrarıN heiss lieb’ ich dieh‘‘ auch ohne Meteg dem Sinne nach erchäm’ ka, ₪ 908. — 2) Wäre freilich 
hier in תשמורם‎ das 1 nur irrig versetzt, und תשמרום‎ herzustellen, so gehörte die Form zu $ 1040,e, 
8. Hitzig z. d. St. — 3) Ungenau wird in den meisten Lehrbb. (hinsichtlich des ‚‚Impf.‘* selbst noch 
bei Ewald) das Behalten oder Herstellen des A in diesen stativen oder gutturalen Formen als Aus- 
nahmefall hingestellt, während doch raUn, השמְעוה‎ , Be) ebenso ne und 008 
sind als moncn, טשמטוה , וישמטוח‎ von van etc. 
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- תְלבְּשְכֶָל‎ (II. mase.) von שכח‎ Ps.13,2. — A022) von שמע ,שנא‎ Pr.9,8. Job 
2,27; vgl. bei I.gutt. — 2) von שבע‎ Pr. 25,17 עִף)‎ -- nach א‎ 881(. — Wahr 
on רחם‎ Ps.18,2 (S. 314, not. 1). — Toass von שכח‎ Jes.49,15. Ps.137,5. — 
03259 von Bauen Job u Gen.40,23. — Rn (II. masc.) von שבע‎ Pr. 
on שכב‎ DI.28,30Q. — רל‎ 06.58. — nadgbs von מע‎ 100.14,18- — dan 
1. mase.) von שכח‎ Thr.5,20. — ילבש‎ ‚on von מלא ,לבש‎ Ex.29,30 (D— nach 
881,2). 15,9 --אֶמ1)‎ nach 6 878, 2(. — Plur.: midaon von שמע‎ Jer.13,17. — 
mp. Sg.: And שמע. מס‎ )8( Gen.23,11ff. — ma nur von 1. gutt. — n282> von 
וז ,5 109 שמי‎ 12035 von שממע‎ Gen.23,6. Z"Phrr.: "das von שמיע‎ )7( Gen. 
8,8. 1Chr-28,2. 2Chr. 13,4 u. ö. | 

6) Imperat. 86%.'( — 4A) in lediger Form: »an3 von (3)זכר ,הרג ,(6)דקר‎ 
In, ,ערב ,(9) עזר ,סמך ,משך ,חקר‎ Tp2(2), טפט ,(4)שמר‎ )4( 1 81,40.8: — man 
on רדף ,729 ,טמן‎ Jer.13,4u.a. — mana ($ 881,7) von ,הרס‎ ana, לכד‎ 28m. 11, 25. 
2,28. Jes.30,8. — man2 von עזר‎ Jos. 10, 6. Ps.79,9. 2Chr.14,10. — pana von 
שמר ,שבר ,(8)קשר ,ענד (ל)כתב ,טמ‎ Pr.3,3u.a. — B) in afformirter Form: Vom 
'em. wie an u.s.f. kommen nur Beispp. mit כ"‎ und חר‎ vor, aber erst in 
II. Conj., $ 1045. — Plur.: para, 9— von עזר ,דרש‎ Am.5,4. Jos.10,4. — 
ana, --וּחו‎ von (9)תפש ,סקל ,729 ,אכל‎ Ex.16,25u.a. — man» von (כבש ,אכל‎ 
w, סמט ,קבר‎ Lev.10,12. 2Reg.9,33 u.a. — כַּחְבוּם‎ von תפש‎ Reg. 20,18. 2Reg. 
0,14. — man» kommt nicht vor, ein Imp. mit -כף‎ überhaupt erst in Conj. III 
1045) und Iv, ,ל'ה‎ 81090, 4,8. — So herrschend aber am Sing. der Bestand 
nd Rücktritt des O ist, so sind doch, wo die Vorderlaute mehr zum I und A 
eigten ($ 850,0.0. 348, a), einzelne nische Impp. der gewöhnlichen oder 
röglichen Afformativ-Flexion gefolgt, wie ($ 334) 23 Pr.4,13, zugleich mit 
ingerm 7-—- und Dag. dir. ($ 1042,2), הבלה*‎ 6 27,18 ($ 387,2). — Ander- 
eits hat, wo die Vorderlaute stark zum 0 neigten ($ 210), wie bei fettem ₪ in 
erdehnten ,ע"ע‎ oder bei den gutturalen Lautpaaren ,אכ ,עב ,חל ,חב‎ auch ein 
achdrückliches Fiens bisweilen jenen imperativischen Rücktritt des O mit Auf- 
ösung der Praeformativ-Sylbe nachgeahmt (077°, pp), s. schon $ 409,9. 
26 ex. 498,16. 500,16. 

7 (3)עזר ,לכד ,הרג ,דרש Infin.‘) act. und stat.: "a3 (mich) von‏ )7 
,נשא ,למד ,כרת ,ירד ,יסד ,(ל) חפז ,הפך ,ברח ,ארח ,)6( אמר (mein) von‏ כֶּחְבל — .8. 
nachh.),‏ .) שלח Jod,‏ ,רפא ,רדף ,קרע ,(4)קרא ,קבץ ,(4)פקד ,עצב ,(4) עמד ,(9) עבר ,גת 
als Partic., zum 6. vgl. Jud.‏ מִיִרְדָי Reg.2,7. Ps.30,4Q. (Kt.‏ 1 .0 (8) שמ 
mit 1 festhält, vll $481,2. 1034,2);‏ רְדְופִי טוב 38,21Q. (wo dasKt.‏ .)4,15 
1Chr.4,10 hat engen Sylbenverband bei gleichem Lautverhältniss wie‏ 229 - 
,עמד ,עבר ,עבד ,(3)הרג ,דבר ,דבא ,אבד dgl. 8 744,6. — „ana von‏ ופי ,20 
('P2‏ קצר ,עבר ,(' ברח.₪ ,אסם von‏ ( כָּחְבְּף — (s. nachh.) Dt.28,22u.a,‏ שלח DU,‏ 


!) Auch am Imp. und Inf. hat das — (6) in vielen Stellen Meteg (vgl. $.315,not. 1), ohne dass man 
eshalb ä lesen darf, s. d. Beispp. $250. - - 2) hier nothwendig mit engem Sylbenverband und Dag. 1. 
a 3ten Stammlaut, weil dieser selbst ein Chateph bekommt, vor welchem das bei "a3 (l. kot’bi) noch 
erbliebene Chateph (Schwa med.) vollends weggerafft wird (l. kotbeka), $ 331,2. — 3, Als Beispp. der 
ה‎ durften hier und nr. 8 die mit ,,₪.** (guttural) bezeichneten nicht fehlen; von den 


$ 1043 
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$ 1042,6), שכב‎ )8, 8. nachh.), ₪. עופך ,(4) שממש‎ Ex.23,16. Gen.35,1'). Dt.29,11u.a.; 
wo aber die Hinterlaute das O stärker anziehn ($ 210,7. 334), dann vielmehr — 
ana, wie von (4)שמר ,רדף ,עמד.₪ ,משח.₪ ,הרג.₪ ,אסר.₪ ,אמר.₪ ,אכל.ש ,אבד.₪‎ 
Ex. 23,20. 2%.98,901.8. — an von עזב ,נגע ,גמל ,(9)אמר‎ )8( Jer.2,35 u.a. — 
ah von Sax (2), ,(58)מלך ,כתב ,יסד ,טמן ,זבח ,חרג ,(8)ברח‎ non, Tun, ,(8)משל‎ 
.א)נפל ,9% ,נגע‎ nachh.), שרף ,רדף ,(8)קבר ,עצם ,)6( 929 ,עזר ,(4) עבר ,(4) עבד ,סקל‎ )9(, 
שכב‎ 66. nachh.), שממע‎ )11, neben Imal Anyau $ 987,4), (9)שמר‎ LReg.13,23. Jer. 
13,6u.a. — man» von bay, ,חזק ,חבש ,הפך ,חדף‎ von, .8)מכר ,755 ,חקר‎ nachh.), 
729, תפש ,שמר ,קבר ,עמד ,עזב‎ 18m.1,23. 2Reg.4,27°) u.a. — mans von Dax, 
(9)שפט ,(9)קרא ,(9)עזר ,(9)עבר ,עבד ,זכר ,דרש ,הרג‎ Ex.16,3. Ps.137,1 u.a. - 
כַּחְבָּכֶס‎ ( von אָ) מצא.> ,הפך ,אסף‎ 887 ex.), קצר ,(4)עבר‎ >. bei 7—), ₪- תפש ,(8)שמוע‎ 
Lev. 23, 39f. Dt.5,20') u.a.; aber (in gleichem Fall wie bei 732) auch — 05373 
von עזב.₪ ,70 ,(4)אמר.ש ,)2( אכל.₪ ,אבד.₪‎ Jos.22,16. 23,13) u.a.; endlich, wo 
das O vorn und hinten gleich angezogen war, ו‎ wie — כָּתְבְכֶם‎ von קרב‎ %. 
20,2, vgl. קטבף‎ $ 867,0. — Dana von ,חפז ,ארב ,אסר ,)3( אמר ,(8)אכל ,(9)אבד‎ 
קרא , (9)עשק ,(9)עמד ,(9)עזב ,עבר ,(6)עבד ,סבא ,(ל)נסע‎ (2, neben 2mal קרְבְתס‎ 
8 987,4(, ,(9)שמר ,(5) שמע ,רדף‎ wen(2) 13m.23,26. Ob.12u.a. — Neben diesen 
zahlreichen Beispp. mit vorderm OÖ erscheinen doch auch auf mehrerlei laut- 
nachbarlichen Anlass ($ 350,a.d.d. 858,6. 2(, wie beim Imp. (nr. 5, $334), einige 
mit dem vordern I der gemeinsten Nominalform (vgl. $ 990,4). So von 1 Inf. 
mit A, 220 (Gen.39,10ff.), obwohl derselbe mit 112806. der Pronomm. noch wie 
von שכב‎ stets 723%, 1320 hat (Dt.6,7 u.ö. Rt.3,4u.a.), dennoch mit Pronomm. 
fem. (wie nach $ 565,1. 570, c) 2mal 73303 Gen.19,33 ff.; — 2 Inff. zeigen neben 
O im Pent. anderwärts I, vgl. mas Ex.21,8; 0790 Am.2,6. Neh.13,15; 
שלחי‎ , mod .טא‎ Gen. 38,17; שלח‎ 1Chr.8,8 ($ 1068,2. 1069,7); — von 
2 findet sich je nach der Lautumgebung (8 352f.) O und I, vgl. >98) 18m.29, 3. 
>23, 0522 58 .1,10. Jer.49,21; I und 133% Ex.29,46. Dt.12,5; — 8 endlich 
zeigen "ausschliessend T, wie neben 72, Sa, [ישטן]‎ Jes.83,1. Jer.28,12. Ps. 
109,4, doch "1322 Ex. ה‎ 8; Ba Lev. 26,26. Ez.30,18. 34,27; obs Zach. 
‘3,1. Von den 111. und med. gutt. ₪. 378,3. 1069. — Die ohne 0 gebliebenen 
Femm. mama, mpf, nor, may, met, ganz wie Nomm, fleetirt, ₪. schon 
5.990, B. . : | 
8) Von Participp., die zwar zum Theil substantivisch geworden, aber auch 
dann [einzelne 67. Aeyy. ausgenommen] nicht ohne Vb. fin. neben sich geblieben 
sind, erscheinen mit Suffixen — «) Activ, Mase. Sg.: man» erst bei ,לה‎ $ 881,9. 
1090,5. — "an5 von ,שלם שלח ,צרר ,)2( מצא ,יצר ,חטא ,)9( איב‎ und 26.7,5. 3. 
Job 98, 7 .גו‎ 8. [zu Job 9,15 ₪. $664,e]; 3 von Vbb. gutt., 6 1069. — man von 
,הרג‎ BT, (9)טומר שלח ,רפא‎ Ez.28,9. Ps.121,3ff.u.a., 1 med. gutt. s. ib. — 
an» von נתך ,( 8( יצר ,חתן‎ Ex.18,6. Jes.43,1. 44,2. Jer.20,4; אויבה‎ (8), DON 
s. $ 1042, 6; 4 wie ,אהבף‎ 78 von Vbb. gutt. s. ib.; maß s. ib. und $ 1042, 7. — 


Chateph-Färbungen wie 793, a8, DIYaRz, min, panzh (Inf); בראף אהבף‎ ar , 

8. schon $ 376 .א‎ 1 . 
1) ₪. 8. 815, not. 8. — 2) Ungenau, aber vielleicht mimisch, zum Ausdruck des Harten- ($ 500), 

haben hier einige Mss, und Edd. im 5 ein ungewohntes Dag. 1. — 3) ₪. 8. 315, not. 2. 
$1043 


| 
| 
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jan? von איב‎ Zeph.3,15, sonst nur von med. gutt., $ 1069; Janis. $881,c. — 
an von שפך ,שמע ,שא ,(5)רכב ,נתן ,משל ,מצא ו ,ידע ,)10( חתן ,גזל ,)4( איב‎ 
%x.18,7ff. Jer. 44,30. Ps.35,10u.a.; 2 med. gutt. 8 1000. — manD von ,יצר ,ילד‎ 
שמע ,נצו‎ Dan.11,6u.a. — mana von שפט ,יצר ,ידע ,(9)איב‎ 6 16,23f. Jes. 
9,15u.ö., L-med. gutt., s.ib. — ְַּבְכֶם‎ nur mit — von med. gutt., 8.10. — Dana 
'on רדם ,צרם ,נתש ,אסף‎ Jer.9,6. 12,14 u.a., 1 med. gutt., 1 ל'א‎ s. $1069. 1091. — 
>lur.: כסבי‎ oder Hana von ,ערק ,עכר ,(3) עזר ,משל ,(9)ידע ,)2( חרף ,נזז ,)41( איב‎ 
DI, ,(9)רדם ,(6)צרר‎ "are (, (5)שרר ,(11)שנא‎ Ps.18,4. 38. 102,9. 1Sm.25,11u.a;; 
| med. Su. $ 1069. — ana von ,נשק ,(9)ידע ,חרף ,דרש ,ברא ,)2( 78 ,(48)איב‎ 
צרר ,עזר ,עזו‎ (A), (8)שפט ,(6)שנא ,קרא‎ Gen.27,29 )6 205. 386). Dt.23,10ff. Ececl. 
2,1 ($ 701ex.)..Ps.9,11u.a., 1 med. gutt. ib. — Tran), PI— von ,אכל ,(9) איב‎ 
(6)רכל ,7% ,112 ,אמ‎ Jer.30,16. Thr.2,16u.a., 4 med. gutt. ib. — van von 
a8 (29), ,קרא ,צרר ,עזר ,עזב ,עבד ,(9)נגש ,(6)ישב ,ירש ,ילד ,(9) ידע ,(9)דרש ,(4)אכל‎ 
שפט ,שמע ,(9)שלח ,(9) שני‎ )3( Lev.17,14. 1Sm.14,30. 47 .גו‎ a., 4 med. gutt., 8. ib. 
= manD von טפט ,שלל ,רכב ,צפן ,009 ,עזר ,(17)ישב ,גזז ,אכל ,(9)איב‎ )9(, Tan 
Uhr. 7 5. Ecel.5,10 u. a., 2 med. gutt., 18° s. $ 1069. 1091. — man von 
IR (10), שפט ,שנא ,רדף ,בזז‎ Ex.1,10. Jes.17,14. Neh.6,1. 16u.a. — ְתַבִיכֶם‎ von 
DR (BR), שפט , (9)שנא ,971 , (9)קסם‎ Lev.26,7ff. Jer.27,9u.a., 1 med. gutt. — 
man von ,(4)שנא. ,רכב ,רדף ,קבע ,עשק ,עבד ,נזל ,נגש ,)2( מצא ,20 ,בזז ,(81)איב‎ 
שפט ,טלפ ,זכ‎ )8( Lev.26,36 ff. Ez.39,10 u.a., 2 med. ₪066. — פִּתְבְיהֶן‎ von ,רשב‎ 
מכו‎ 2 Reg.19(Jes.37),26. Zach.11,5. — Femm. 8₪.: אלבתל‎ Mi.7, 8ff. (8 497,5). — 
inTai Pr.23,25. — רכלפף‎ )9( Ez. 2 801. — אמָנָתוּ‎ 2Sm.4,4; so von ,חתן‎ 75%, 
רעי‎ Dt.27,23. Pr:17,25. 2Chr.22,3. — לְיוְלְדְתָהּ‎ Ct.6,9. — ליְּלְדְתְּכֶם‎ 50,12. 
- Pl.: קְרְאתִיְ‎ Jes.51,19; nk Ez.16, 27; ושממתִיף‎ Jes.49,19. --  ניתממט‎ 
.9,18.מ8כ‎ -- ]( Stativ, 7190. Sg.: הּשְכָנל‎ Ex.12,4. — Plur.: "spr Thr.1,19; 
33% Jer.12,14. Ps.31,12. — 7p1 Dt.21,2. 32,7; a (4) Ps.119, 74 u. a; pm 
5.1896 > --יךף , מכניך‎ Ez.16,26. 2Reg.4,3 6. (Kt. s. 6 871(. — וַאַבלָיר.₪‎ (vgl. 
:,815,0%.8( Jes.57,18; (פ6)זְקְִיר‎ Jos.8,33 u.a.; (115)יְרְאיר‎ Ps.103,11ff. u.a; (8) 
It. 1,7u.a. — זקניה‎ Jud. 8,14; 220 Jer.49,18. 50,40. — ap Ex.10,9. Jos. 
1 שִכְנִינ ג‎ )4( Ps.44,14u.a. — זְקְנִיכָס‎ )8( Dt.5,20u.a. — ie Ig.: ִשְכְנְתהּ‎ 
ix. 8, 22 ($ 785,2). — 7) Passiv, Masc. Sg.: ex En. 7,22 .מ‎ gew. L. Jo. 
,20?3(- — = הפפכ‎ Ps.17,14. — Plur.: גְאוּלי‎ Jes.63,4. — mmpx Ps.83,4. — 
הָרְנֶיר.;‎ Jes.27,7; פָּדוּלֶר‎ Num.18,16; 6מְקְדָיר‎ ( Num. 1,22 ff. ; לצפוּכרו‎ Job 20,26; 
קרי‎ "Zeph. bie הַרְגִיה ז.₪‎ Jes.26,21. Pr.7,26; קְרְאֶיף‎ Pr.9,18. — DITRE Num. 
4,29. — פִּקְדִיחֶם‎ Num. 1 OF. u.a. ($ 698, e und not.). — Fem. Pl.: גֶּרְשְתִיכֶם‎ Ez. 
5,9;  םֶכיִתאְשְכ‎ Jes. 46,1. — Man sieht, dass hier (bei ₪. 0 ‚ ausser den in Sache 
nd Wort prosaischen ,פקוד ,פדוי ,שכן ,זקן‎ alles Uebrige in solchem Suffix-Ver- 
‚and nur dem Dichter- und Redner-Styl angehört. 

1044 Conjug. II, Fiens s. nur $1042,1. — Infinn.: »73372 Ex. 14,18; 
הוּדֶע‎ Jer.31,19; ,כְּהנַבְאִי‎ /na Ez.11,13. 37,7. — aan Ez. 28, 15; Tau (4) 
It. 28, 2416. 8. 871,2. — Traun 28,20. sera, a7 2 Chr. 16,7f.; הבְּרא.₪‎ 
$1042,6) Ez.28,13. — בְּהַאָבְק.‎ ($ 390, ( Gen.32, 26; Ar Eeel. 7,1; Ay; 


= 4) So scheint man hier passender punctiren zu müssen, s. Neue Achrenlese nr. 967. — Dagegen 
st Ez. 7 die Lesart unächt, vgl. LXX, und s. Hitzig z. d. St. 
| | $ 1043. 1044 
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‘72% 2Chr. 33,19. 12,12; הַכְקְחוּ‎ 18m. 21,7; ern Jes. 55,6; 1823712 Zach. 13,3; 
בְּהַשפטו‎ Ps.37,33. 109,7; — myby Hos.2,5; Ayoym Ex.9,18 ($ 416); זּכְרְכֶם‎ 
(8242, A) Ez.21,29; — ,הַבְּרְאָם‎ na Gen. 5,2. 2, 4; ו הלס 4 ְְהוְּסְדֶם‎ 
Dan.11,34; הובְהְנָּשְאֶם‎ 1, 21; omen 1, להי‎ 5 ‚30. Ps.92, 8; g.DIU ers 
Ez.29,7. — Particip, Mase. Se. : vom regelmässigen oda, >, asus des 
כ‎ und 7 wegen abweichend 777), 773, כְחְכֶם‎ (Wz. 177), $ 239. 408 ex. 498,17. 
1111,6. — Plur.: zu 353) auch .nur Sr, s. ib. — buy von מצא‎ Jes.22,3. — 
Pad} von קבץ‎ ib. 56,8. zu mad> superlativisch 777292 Nah. 3,10 ($ 763,4). 
— zu DaB) regelrecht D77722 Ps.149,8. — Fem. Pl.: ִפְלְאְתִי‎ Ex.3,20. - 
נְפְלְאוּתִיףּ‎ ) 9) Ps.9,2 u. 0. Neh.9,17. — (118)נְפְלָאתִיו‎ 6,13. Jer. 21,2. Ps. 78,4 
u.ö. 1Chr.16,9ff.u.ö. — Ausser den abgenutzten 777} und ‘53 sind auch hier 
die Partice. mit Suff. nur dichterisch oder rednerisch, vol. $ 1048 ex. 
- 1045 Conjug. III. Vom defectiv (ohne Jod) gelassenen © in Conjug. II! 
mit Suff. ($ 1018. 1042,8) sind Beispp. Gen. 24,37. 37,20. Ex.4,3. 20. 6 
Lev:13,11. Num.3,4. Dt.1,38. 7,24. 8,3. 9,17. 29,27. 82,13. Jos.11,14, 
18Sm.2,8. 1Reg.3,20. 17,19. 2Reg.2,16. 9,25ff. 22,17. 23,30 (vgl. dageger 
Esth.5,11. 2Chr.35, 24). 24,20. Jer.8,19. 10,24. 11,17..18,15. 36,26. Ps.27,5. 
83,5. 138,3. Job 9,18. 23,16. 34,11. 37,13. 2Chr.28,15u.a. dgl. Natürlich, dass 
Verba, die wie 219777, הקריב‎ u. a. vorzugsweise, oder wie השליף‎ ausschliesslich 
im Hi. gebraucht werden, als leicht kenntlich auch am meisten so defectiv vor- 
kommen. Abgesehn von diesem unwesentlichen und für einen Theil des Perf. 
selbst unmöglichen Schriftwechsel finden sich 

שבע ,שבע ,קדם ,סתר ,לבש ,כפש ,בהל Perfect, ledig: — W371, 9 — von‏ )1 
6 שמע.₪ , (9)שמד ,שבע Job 23,16. Jes.61,10u.a. — dan, 7 von‏ 
erst von I. gutt., $ 881,7. 1069. — Far von‏ הכשל — Gen.50,6.‏ .7,4 .6,15 
Dt. 29, 20.‏ (1)שמד ,(9)שלך ,שלט ,שבע ,)3( קרב ,קטר ,צלח ,(4)סגר ,099 ,כלם ,זהר ,בדל 
Jes.55,10u.a. —‏ קרב ,צמח von‏ הִכְשִילָהּ — 2Reg.6,10 ($ 872,C). 23,26u.a.‏ 
2Chr.‏ (9)שלך ,(9)קטר ,סגר ,משל ,זנח von‏ הִכְשִילָם — Jud.13,23.‏ שמע von‏ הכטולנף 
Jer.8,19. Ct.6,5. —‏ רהב ,כעס Dan.11,39 u: a. — Afformirt: bar von‏ .14 13% 
הִבְשיְלְהוּ — Ez.23,26.‏ פשט von‏ הכשָילּך — .1111,7 $ Yp,‏ ,פ'א nur von‏ הַכְשִילוּףָ 
nur von Y'D,‏ הַכְשִילְהָ — Jud.20,43 (91042,4) Job 28,8u.a.‏ רכב ,רדף ,(9)דרך von‏ 
fem.,‏ ם Num. 17,3 (wo‏ -(9)שמד ,קרב D— von‏ ,הִכְשילוּם — .1157 .1111,7& ,ע"ע 
פקד ,מלך ,)932 4)כרת ,דרך von‏ הִכְשַלְתּיף Dt.2,23. 2 Chr. 20,10. — I. Sg.:‏ .)8877 
von nat‏ הכְשַלְתיךּ 10 -.1,6.ע10 .11 Pr.4,‏ -) (8) ומיע ,שלך ,שבע ,רכב ,קדש 
97 שמד ,צדק ,לבש ,)932 א)) כרת ,773 ,כאב von‏ הִכְשַלְפִּיור -- Ez.16,41.‏ )8932( 
von‏ הַכשלתים — ib.‏ פ'ר erst von‏ הִכשַלְתיה 7 ,פ'א von‏ הַכְשַלְתִּיחּ — u.a.‏ 
u.a. 1.01. ombusn von‏ 30,19 .19 שכר ,שכב ,)932 6) שבת ,רחק ,מעט ,כבד 
(mit 7 $ 1015).‏ כלם 

2) Fiens, ledig: 3% von 542, 797, ,(9)רשע ,רבץ ,סתר ,סגר ,כזב‎ sat, 
- (ר)שבע‎ Hab.3,19. Job 24, 25u.a., mit %- ($881,) Job 9,18. Jes.56,3; [nupy 
Job9 s. $1013,5]. — תִּכְשילְנֶר‎ ₪ mase.) von רכב ,רהב ,צפן ,(8) סתר ,מעט ,לבש‎ 
,שבר ,(9) רשע‎ Tin), שלם‎ 9 3, va Job10,11u.a. — יִכְשַילְחּ‎ , 7— von (מרץ (כשל‎ 
שחת ,)רעב ,נחל‎ )9( 2Chr.25,8. Dt.4,31lu.a. — אַכְשִילף‎ , 7— von שחת ,שכל ,שבע‎ 
שמד‎ Ps.32,8. 81,17u.a. — יִכְשִילְךָ‎ von שבע‎ Ps.147,14. — Tordan (fem.) von כרת‎ 
Nah.3,15. — Bas von (ך) שחת ,(ן)לבש‎ Ez.16,10. Jer.15,6, — ְכְשִילְהוּ‎ von 

$ 1044. 1045 
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Pal); שלך ,(ר) שכב ,(ך)רכב ,(ן) פקד ,מצא‎ )18( 2Sm.2,9u.a. — תִּכְשילהף‎ (fem.) von 
שלך ,)2380 ,79% ,(ןָ) סתר‎ 2Chr.22,11. Job18,7.14. 2Reg.4,21. — nbuian 
(II. masc.) von שחת ,משל‎ )2( Ps. 8,7. Jes.5,8. 19m.26,9. — »nbsuas von (ר) ברח‎ 
(ן) שלך ,שבע‎ Neh.13,28u.a. — mal) von שלך‎ Gen.37,20. — aba von ,ברח‎ 
שלט ,רשע ,(פ)קרב ,סגר ,מצא‎ 102 41,920 u.a. — תִכְשַרלפל‎ (fem.) von שפל"‎ Pr. 29,23. 
— תִּכְשִילפוּ‎ (II. masc.) von רעש‎ Job 39,20. — רעשרפר]‎ 1Sm.16 s. $ 1013,5]. 
Bonds von 7240), (ך) מלך‎ 2 Chr. 33,14. Esth.2,17. — mo" von שפל‎ Jes. 26,5 
($ 881,7). — maontiat von טפל ,רחק ,)2( קטר ,נחל ,כחד‎ Job 20,12 u.a. — תִּכְשִילְנָה‎ 
(fem.) von כעס‎ 1Sm. 1,7. — תִכְשִילְזֶה‎ (II. masc.) von נחל‎ Dt.31,7 [dafür nad 
Ps.65 8. $1013,2]. — MR von פשט‎ Hos.2,5. — נַכְשִילְנָה‎ von כרת ,בקע‎ 4. 
7, 6. Jer.48,2. — 1027 von שמע‎ (2) Dt.30,12f. — Honda (II. masc.) von o&>(N) 
Ps.44,10. — ָכְשִילֶס‎ von ,(נ)דרך ,דלק ,(ר) בדל‎ Karl), ,(ר) סתר ,נחל ,(15)לבש ,(13) כנע‎ 
שמד ,(ך) שלך ,שבע ,(נ)רקד ,)2220 ,צמת ,(נ)פקד‎ )19( 2Chr.25,10. 168.5,11 0.8. — 
מִכְשִילם‎ (II. mase.) von שמד ,(ן) שחת ,סתר‎ )19( Ps.31,21u.a. — SEEN von 77, 
(2)טמע ,(8תן)שמד ,(ן)שלך ,שחת ,(ן) טבע ,רבץ ,קנא ,קדר ,(9)צמת ,093 ,יסר‎ ₪. 
42,16. Jos.24,8 0.8. -- כָכְשִילֶם‎ von כחד‎ Ps.83,5. — Afformirt: zum Fem. 
wasdan u. 8.1. fehlen die Beispp., s. aber Imp. nr. 3. — Plur.: oa? von סגר‎ 
18m.23,11. — מְּכְשִילּנִר‎ von משל ,כלם‎ Job 19,3. Jes.46,5. — nn, ERba 
erst von Yp, רִכְשַילָהוּ — .$1111 ,פ'נ‎ von ,(נ) בהל‎ 09>(1n2), ,(ר) כל‎ wab(ı), PR), 
(נ)שכב ,)202 ,(נ) קנא ,(ר) פשט‎ "2 Chr. 26,20. Ps.78,58u.a. — מכשילהר‎ von שלך‎ 
Ex.1,22. — רִבְשִילוּך‎ 0786 von רלה — .$1111 ,פ'נ ,פ'ו'‎ von כלם‎ Rt. 5. 
an von שמע‎ Jes.43,9. — 8752" von B33()), Sal), ,(ר) שאל ,(ר)נעל ,(ן)לבש‎ 
(ר) שמד (לו) טלך‎ Jer.34,11 Kt. 18,15 u.a. — תִכְשַילּם‎ erst von ,פ'כ‎ 4 1. 
3) Imperat., ledig: »oröar von 777(2), ,לעט ,טרף ,זכר‎ you Ps.25,5u.a. — 
הכְשילהוּ‎ von .ג .גו .0 40,11 109 שפל ,(8)שלך ,רחק ,קרב ,כרע ,כנע‎ — modern s. erst 
von 1. gutt. $1069. — הבשולנף‎ von Yo, > 1111. — הַכְשִילֶם‎ von צמת‎ Ps.54,7. — 
Afformirt, Fem.: San von (9)שמע ,גמא‎ Gen.24,17. Ct.2,14. 8,13. — naar 
von "9, 6 1111. — Plur.: הַכְשַרלְלְּכִי‎ zufällig ohne Beispp. — הכטולהף‎ von זכר‎ Jer. 
48,26. — הַכְשִילוּף‎ von שמע‎ Jer.5,20. — הכשולנד‎ von ומע‎ Jes.41,22. — הַכְשִילוּם‎ 
ohne Beispp. 
4) Infinit.: Yordyr (mich) von קדש ,(15) כעס ,באש‎ Gen.34,30. Jer.7,18 u.a. 
— הִכְשִילָי.‎ (mein) erst von ,פב ,פ"ר‎ 4 1111. — Joan, 7 von ,(ל)טחת ,שכל ,כרת‎ 
שפל ,שמד‎ 108. 48,9. Pr.25,7u.a. — Soda von ,סגר ,נחל ,(3)מלך ,כשל ,(6) כעס ,זכר‎ 
שפל ,(9)שמד ,שחת ,רגע ,קרב ,קדש ,)91042,4( צפן ,פרד‎ 19m.4,18. Dt.4,25u.a. 
Immun ה עד‎ 2Reg.10 8. $987,7]. — הִכְשילָהּ‎ von 777, רעם‎ ($ 1049.4(, 
(6)שחת‎ Jer.51,33 Edd. 5l,llu.a. עת הִדְרִיבֶה]‎ Jer. 51,33 Edd. ₪. $ 987,7]. — 
הכשילנג‎ von שמד‎ Dt.1,27. — הַכְשַילְכֶם‎ von קרב‎ Num.28,26. Ez.44,7 הִזְכַּרְכֶם]‎ 1 
8. $1013,6]. — bar von "30, ap (2), שמד ,(9) שחת ,שכל ,רחק‎ (4) Am.1,9 u.a. 
24 5).Particip, Act. Sg.: מִכְשִילָיר‎ von צדק ,בטח‎ Ps.22,10. Jes.50,8. מִכְשִילָף‎ 
7, von 777, ()שבע‎ 7 1Reg.22,16. 2Chr.18,15. — Jordan von ,פ'נ ,פ'"ר‎ 
1111. — מכשילו‎ von פ'ו‎ ib. — מִכְשִילָהוּ‎ 6 881) von פ'כ‎ ib. — מִכְשַילָהּ‎ von I. gutt. 
1069. — מִכְשִילְנּ‎ ohne Beisp. — מַכְמילְכֶס‎ von לבש‎ 2Sm.1,24. — מִכְשילֶם‎ von 
שחת‎ Gen.6, 13. — Plur.: "organ von’ צמת‎ Ps.69,5. — מִכְשִילִיך‎ von I. gutt. 
₪ 1069, meist auch poetisch oder prophetisch, vgl. $ 1043 ex. 1044 ex. — Pass.: 
מִכְלַם‎ von שחת‎ Lev. 22,25. 
$ 1045 


320 Wortlehre. Verbalflexion im Einzelnen 


1046 Conjug. IV. Da hier wie bei den afformirten Formen des — wegen 
der mittle Stammlaut nach $ 300. 428® die Verdoppelung aufgeben kann ($ 1025): 
so bezeichnen wir die Beispiele der Art gleich im Aufführen mit ‚‚(od)‘“ (ohne 
Dagesch), die mit ausnahmsweise gebliebener Verdoppelung mit ‚‚(md)“ (mit 
Dagesch). Man wird sehn, dass beim Suffix das Dag. f. bisweilen zur Auflocke- 
rung blieb ($ 1042, 4), wo es bei Afform. wegfiel. Uebrigens finden sich 

(60)קלל ,עות ,סגר ,(מות) מותת ,יסר von‏ --כִי ,—9 Perfect, ledig: örp,‏ )1 
ohne‏ קדשף -- Ps.118,18 ($ 882,3). Jer.20,17. 1Sm.24,19. Job 19,6. 1Reg.2,8').‏ 
8 קבץ mit 7— Jes. 55 s. $871,2. 1069,13. — merp von‏ פאר Beisp.; von‏ 
von‏ קש — .1069,13 .881 ) mit T— Jes. 60 s.‏ פאר ohne Beisp.; von‏ 7077 — 
1Sm.14,26‏ (8)שלח ,קדש ,פלל ,עצם ,עות (md),‏ כשא ,נגע ,יסר ,)4( טמא ,חלל ,חטא ,גלח 
1Reg.‏ (8) שלח ,(כון) כונָן ,יסד ,יבם von‏ קדְּשָהּ — .8 ,87% א 20 .76 שִמְּהְהוּ dazu‏ ;.8 .ג 
(כול) 5253 por,‏ ,בשל ,אבד von‏ קְדֶּשֶם — 2Sm.19,10.‏ מלט von‏ קשנו — u.a.‏ 16,34 
Jes.34,16. — Afformirt:‏ קבץ von‏ קִדְּשְן — 2Reg.13,7u.a.‏ שלח.,שמח ,( 8)קבץ 
4 עמתת ,עצב ,עות ,עוד ,כתר ,735 ,יסר ,(60)בקש ,אשר von‏ 9 , קדשוני 
Gen.30,13. Dt.32,21. Jes.65,1. Ps.16,7u.a. Jer.‏ (00)קנא ,קלל ,( 6קד ,) ,1042 
Jes.64,10 ($ 300,8.‏ שלח ,שמח ,(00)הלל von‏ קְדְּשוּף — .)1 Kt. (s. 8.322, not.‏ 15,10 
Ez.16,40. 5,17. Jes. 23,2.‏ שכל (od),‏ מלא ,בתק von‏ קְדְּשוּף — .7 Ps. 45,9. Ob.‏ .)205 
Hos. 7,10. Ez.7,21Q.°).‏ שלח ,(%)קדש ,)2( חלל ,גדל ,(606)בקש von‏ -- הר , קדְשוּהו — 
2Reg.8,25. 2.‏ (קון) Tip‏ ,(06)מלא ,טמא von bar,‏ קדשוּףף — 1Chr.12,19u.a.‏ 
שובָב ,למד (m mase.) von‏ קְדְשוּם — ohne Beipp.‏ קְדְּשוּכֶם ,קִדְּשָנל — u.a.‏ 32,16 .7,21 
Gen.26,15. — I. 8g.:‏ סתם von‏ )877 8 .49 ם) קְדְשוּם — .50,6 Ter.9,13.‏ (שוב) 
Jes.41,10.‏ (ל)טלה ah,‏ ,פתח ,(עור) עורֶר ,)109(2 ,הלל ,(גלל) 5353 ,אמץ von‏ קְדַּשְתִיךּ 
von‏ קדשתיהף — Nah.3,6.‏ נבל von‏ קדשתיך — Jer.51,25. Ps. 119,164. Ct.8,5 u.a.‏ 
Jes.50,1. Jer.‏ שלח von‏ קדַשתיה — Ct.3,1f.‏ (9)בקש von‏ קדשתיר — .06.5,6 בקש 
Zach.10,12. 1Reg.‏ שלח ,שכל ,שמח ,קבץ ,נפץ ,כנס ,גבר ,בקר von‏ קדשתים — .3,8 
Jud.13,17; vgl. noch med. ₪066. 6 1060. —‏ כבד von‏ קדשנוף 5,23u.a. — I. Pl.:‏ 
von med. gutt., $881,e. 1069.‏ קִדִּשְוּכֶם — .1090 $ ,> von‏ קדשנהוּ 

2) Fiens, ledig: "Up? von 922(2), ,דכא‎ prn(), ,חלץ‎ 3310 (330,2), yexE, 
,קדס (פשח ,)2 ,פרר ,פוץ) פִרְפַר‎ moin (רום)‎ Jes.38,12. Job 6,9. 16,12. Jon.2,4f. u. a. 
— תקְדְשנל‎ (fem.) von כבד ,חבק ,(ר) אשר‎ Job 29,11. Ct.2,6. Jes.43,20. — WUrpn 
(II. mase.) von סובב ,(מוג) מונג ,למד ,029 ,725 ,(9)יסר ,חכם ,חטא ,(ן)בלע ,))( אזר‎ 
שוכ ,(9)שגב ,(9)רומִם ,(4) פלט ,(סבב)‎ (TO), שלח‎ Ps.18,40. Job 10,8. 30,22. 1 ₪. 
11,22u.a. — [7337297 28.50 s. 6 882[. — 872%, --ך‎ von ,(ר ,כון) כּנָן ,(060)הלל‎ 
5253 (כול)‎ Jes.38,18. Dt.32,6u.a. -- --ך , תקדשף‎ (fem.) von ,קדם ,3350 ,מגן ,הלל‎ 
רומם‎ Ps.119,175. 7,8. Pr.4,9u.a. — ,אַקְדְשף‎ T— von ,קבץ ,חלץ ,(9)זמר ,(608)הלל‎ 
Brain, שלם‎ )8( Ps.22,23. 81,8u.a: -- קדס‎ von ,זמר ,הלל‎ on, רומם ,קלל ,סגר‎ 
שלם ,שגב ,(6 ,1042 $ --מִףּ)‎ Pr.27,2. Ps.30,13 u.a. — מִקדָשף‎ (fem.) von כבד‎ 8 
[Edd.: 77— $1042,7]. — TÖTpR von ,חלל ,זמר ,אל ,אזר‎ yon, מלט ,מגן ,כבד‎ 4. 
45,5. Num.22,17u.a. אַרוּמְמְףְ]‎ $ 1045,6[. — FTP) ohne Beispp. -- מקדשֶך‎ 
(fem.) von יסר‎ Jer.2,19. — FÜTER von קבץ‎ Jes. 54,7. — לִקַדְשָהוּ‎ von בקש‎ )100(, 
ja, Sat), pard), חזק ,(נ)חבר‎ 0 sun(), wand), ומת ,(0למד‎ (may), won, 
ב‎ : ZMENFNER, vor... : 


1( Dass "390% und rad" nicht hierher gehören, s. schon | 881,0. — 2) Das verschriebene 6 
וְחפלוה‎ ist nur von V. 22 her i irrig vorausgenommen. .,. 
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